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nach) den Anjichten der Alten. 





Ad nos vix tenuis famae perlabitur aura. 
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Ueber den Norden von Europa. 

Wit haben bereits die eine von ben drei Halbinſeln 
kennen gelernt, bie, nach ben Angaben der Alten, gegen 
Suͤden von Europa vorſpringen; jetzt kommen wir, oͤſtlich 
uͤber die Pyrenaͤen gehend, zu den Laͤndern, welche, den 
Vorſtellungen der früheren Zeiten gemaͤß, dem Norden 
der Erde angehörten, lange den Griechen und Römern 
wenig befannt waren, und bie wir deßhalb zuerſt als eine 
große Laͤndermaſſe betrachten muͤſſen, wo einzelne Gebirge, 
Fluͤſſe u. ſ. w. mit ſchwankendem Local genannt werden, 
wo bier und da umfaffende und unbeſtimmt gebrauchte Voͤl⸗ 
kernamen erſcheinen; bis, vorzuͤglich durch Handel und 
Krieg, allmaͤlig das Dunkel ſchwand, und wir dann bes 
flimmtere und nady und nad zunerläffigere Angaben über 
die verfchiedenen Länder und Völker finden. Die Gefhichte 
der geographifchen Entdedungen *) zeigt uns, daß, fo wie 
man den zuerſt nad Often und Norden gerichteten Blick 
. nad) Werften wendete, durch Seefahrer allmaͤlig über die 
Länder der Abendgegend einige Nachrichten verbreitet wur⸗ 
den, Die füblihen “Theile der Pprenaͤiſchen Halbinfel und 
des ſpaͤter Stalien genannten Landed treten aus dem Duns 
kel hervor; bald darauf finden fich Angaben über den Kuͤ⸗ 
ftenfaum, der beide verbindet, Über das ſchmale, klippen⸗ 
reiche und ftürmifche Adriatiſche Meer, und zugleich hoͤrs 
man von einigen Gebirgen im Inuern des Landes und von 
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"2 S. dieſe Geographie 1. Ah. 2. Abb. 1* 


- 


[4 


u‘ . | | x Pi 
7 ur | 
 gtöffen, uͤber VERTT Zug und Lauf man indeß 


lange ungewiß blieb. 

Die Geſtalt, welche dem Norden der ganzen bewohn⸗ 
ten Erde, und eben ſo den noͤrdlichen Gegenden Europa's 
gegeben ward, richtete ſich natuͤrlich nach den Vorſtellun⸗ 
gen, die man von der ganzen bewohnbaren Erdinſel hatte; 
der Verfaſſer erſucht daher die Leſer, die dem erſten Theile 
dieſer Geographie brigegebenen Weltcharten zu beachten, , 
Daß ähnliche Unfichten auch bei den Seographen herrfchten, 
von denen Feine Charten beigefügt find, zeigt. folgende 
Eurze Bufammenftellung des Agsthemerus 2): „Die Alten 
. 2eich REIS sit gene rer I jan Mitte 

lag Yan ur ttelpunct Delph t galt. emo= 
kritus erklärte die Erdinſel für laͤnglich, und die Länge 
‚ betrug ihm anderthalb Mal die Breite; ihm ſtimmt Dis 
kaecarchos bei. Eudoxus gab an, fie fey doppelt, fo, lang 
als breit, Tab nad} Eräröfgniteod'berti udie duge mehr 
als das Doppelte «der Breite. Damm Aland’ war fie: tin 
HalbEreis." "Hippardus: Krane fra Ft en ae 3): 
Hac Anderen: war fie Fafıdı obvr hiürfornng #),.:9 Pol 
donius zufolge, hatte Heise Geſtalt einer GSchleuder, am 
hreiteſten rodr ſie in dee Mitte, vonl Motben mach! Suͤben⸗ 
im Oſten ums Weſten wat Fl ſchinatn jedd ch Ai Ofen 
breiter.’ 2A KIEL 20: ν | CN ERG PAR 
x Mebes: die fruͤheſten Betten; erg denen * auf une 
geformten ;.: bemerkt Sirabs mit-Fug.:Sy "", Ailin’ Hanke 
damals weder · Ma noch Europs, not Hab die nErde in 
Drei Veſten gefhettt.v. Daß man“im Homeri dir Beitälter 
ſich die enter als ‚eine ‚geeändere! ve dathte, u: fette | 


m, ‘ 
rn: W vo lu ni 


De Bedinslibute 2.2. ap: Huds, & BE ms m 1, 
9: Wit. Kinsti’nd IT: VERöp-sgbid et 
) Der Tier. Hat — —A MFenbat herſchrieden! ſtatt "ÖT- 
J POEISH,- up man lefen — od. OTPEOELAH; 
mit Reit ver weiſtt Bernbardh da'Diön. Per. p/ ur’ auf'dfefe 
Send, um darnach! die zhalen“tn der Schouen send Dionys. zu 
‚ ergänzen, das ETPOBIAN' des Scholiaſten ft aber enbhfatts in 
' OTPOEISH su Werändern; Vetrnhardn üdetfah, daß von der 
bewohnten Ervinſel: die Rebe tft; sint wor der ganzen Erde, 

weßhalb ex meinte, es muͤſfe — heißen. 

5) Lb. XII. 554. En 
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dargethan *). Zei’ Mozbet. umftuthete dad An der: Oke⸗ 
anog, ‘als Strom, - in der Gedichten Homers finder Fick 
aber Bein. Name? der::das.ganze.> nörhlid won dan’ Helles 
wen liegende Land bezeſchnete. Nat Ihraker um Thiras 
te werden dort genannt; ohne Angabe, wie weit das Ge» 
biet ſich erſtrecke, und emige andere Bölterfhaften, indem 
von Zeus ezuͤglt wid 8): 0a a 


Beuß, nagdem er die’ krroer Pr Sense bracht an die Schiffe, v 


ieh fie‘ nummelt dei jeden in Arbeit zingert'und Elend, 

KRaſilos fort; und er wandte urde die firablenden Augen, u m 
Seitwärtd binab auf‘ dab Land gaültaͤmmelnder Thrakier ſchauend / 
Auch nahtämpfendet Myſer, und’ trefflicher Sipromslgen, 

Melde ber mi ärur ieven, ein‘ "Volk der getechteſten Männer. 
Doch auf Troja mandt” er ‚möt mett vie ſtramenden Augen 3). 


Ob jene Beit aber den ganzen Narben Thrake genannt ha⸗ 
be, laͤßt ſich nicht mit Sicherheit. barthuns, einige Erklaͤrer 
nahmen ed an, fü die, welche, nad) Euftathius °), anga⸗ 


ben, Thrakien habe, bie Geſtait einer Sichel, oder wie, 


Andere ſazten 10), 4s ſey dis großes Land und; ziehe wie 
ein Sigma, O, mit nach Wellen, und ber Bephpros wehe 
Daher *1).Sie dachten ſich Ar runde Erdfcheibe, deren 
nördlicher Theil dem erwähnten Buchftaben aͤhnelte. Auch 
bezeichnete: bei "denen hen NamecThrakien ein. großes Laub, 
die dafuͤr hielgen 12), die Shythes / wären. ein: Rdrakiſches 
Volk. 

In den Heſiodiſchen Gedichten ſi nb ie. Tpraker 
wohl nicht mehr das noͤrdlich e Volk, wenn ‚auch nod) 
Spätere, fo Andron 'von Hal karnaſſus, der eine Vier—⸗ 
theilung der bewohnten Erde ra das Land gegen 
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G6) ©: dieſe Geogr. 1 ee. 2: at! Ser. 1a Fe 7 

Ya XIII- 2.. mm vo hu gho 
2) Wir werben ap einer ‚andern, Stete,.gnenitchie Shen dieſe Völ⸗ 
ter veben. Daß die hier genannten Moſer in Gusopa, neben 


„ den Thrqkern zu ſuchen ſi fi nd, zeigt Strabo, , Jib. VI. p. 29 


303, nad) Eratoſthenes und Undern, 
PP . 22 


NET r. IX. p. z3· 
10) Ap Schol. Y illgis. tl. Ix. 5 ‚val. Schol, Pisa. By Y 35 


11) Vgl, Bernhardy Exgtogfheu. B43, 4 on 
12) Ap. Steph. Byz. v. ZxvuPat. ’ euch 
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Fluͤſſen, uͤber verer oT Sit und Lauf man indeß 


lange ungewiß blieb, 

Die Geftalt, welche dem Norden ber ganzen bewohn- 
ten Erde, und eben fo den noͤrdlichen Gegenden Europa's 
gegeben ward, richtete ſich natuͤrlich nach den Vorſtellun— 
gen, die man von der ganzen bewohnbaren Erdinſel hatte; 
der Verfaffer erfucht daher die Leſer, die dem erften Theile 
diefer Geographie brigegebenen Weltcharten zu beachten, 
Daß ähnliche Anfichten auch bei den Geographen herrfchten, 
von benen Eeine Charten beigefügt find, zeigt. folgende 
kurze Bufammenftellung des —5 4 „Die Alten 
zeichn d ch rra Mitte 

—* gren Set — mau De Rrıs # emo= 
kritus erflärte die Erdinſel fuͤr laͤnglich, und die Länge 
betrug ihm anderthalb Mal die Breite; ihm ſtimmt Di: 
kaearchos bei udorus geb an, fie 1 doppelt, fo lang 
als ‚breit, und mac: Eräröegeiteot"bertä Udie * mehr 
als das Doppelte «dev Breite? Dem K Ktates war pie: kin 
Halbkreis. i Hipparchus Biere fir Ten? Trape ziumn⸗2) 
nach Anderen war fie Kalk! oder: ipüefäritg #),.:0 Pape 
donius zufolge, hatte fie die GE einer o6GSchleuder am 
breiteſten war!: ſie⸗ in det Mitte, vor! Noir: nach! Suͤen⸗ 
im A Weſten wat m That ;"; jedbeh An, Sften 
deiter 5: ia vil 

Aeber: die Fcübeften Bette, von denen Kunde: uf und 
gefohtinan bemerkt Strabo mit Fugay: 5, milin’ andre 
damals weder fh noeh! Eufope  -nolf- sad" die Erde Im 
drei Veſten gechrilt.“ Daß min Im Hohner! den Beitälter 
ſich die en. a6 ‚eine ‚geründete! Stäche dachte, Bu hei . 





. an — 9 un! er. War. urn 
De Rede p. 2. apı Nuc 3 nn TE RR: ion 1 
'9: Wi. inst!! ad n: Vie. '’D geb 1 er —* ft ‘ B ei — 


4) Der Zeit hat kaaoe —A— afenbar, berſchrieden; Rott "ÖT- 
‘ POEIZH,- muß man lefen TPOEIAH od. OTPEOEIFH: 
Mit Rest verweiſtt Berndardh ad ‘Dion. Per. D. ya auf dieſe 
Stelle, um darnaihedie Tiefen "Mm den Scholien send Vronys. zu 
ergänzen, das ETPOBIAH des Scholiaſten ft aber ebenfalls in 
' OTPOEILSH zu werändern; Bernhardn Überfad, daß von der 
bewohnten Ervinſel die Rebe tft; ‘ stil von der ganzen Erde, 

weßhalb er meinte, es müffe cpaicordũ heißen. 

.5) Lb. XI. 554. ... 
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datgethan 6). In Modbet ainftathete, dasLant der: DYE 
anog, "als Stem;: in den Gedichten Homer's "finder ſich 
aber Fein. Rame; der :das.gänze.> nördlich vvn don Helle⸗ 
nen liegende Land bezeifgriete, :: Narr Thraker um I hivas 
ke werben dort :gemannt; ohne Anydbe, wie. weit das Ge⸗ 
biet ſich erſtrecke, ge andert Botterſchaften, indem 
von Zeus xzuͤuit wid 8): nam. 0a ; 


geus, nagderh et vie ker An dere ragt an die Säfte, " 
‚zieh fie nun wietjr bei jenen in" Arbeit : ringen und Elend, j 
"Raftlos fort;, und er wandte zurüd die heiptehben Augen, rn 
Seitwärts'pinab auf dab Land gdihttäimmelnder Thegkier ſchauend/ 
Auch nabtämpfender Myſer, und' trefllicher Hipromolgen/⸗ J 
Weide det Milc arur ieven, ein’WBolE der detechteſten Dänner. 
Do auf Troja toandt' er ‚wäh medẽ vie ſtratteuden Augen 8). 


Ob jene Zeit aber den. ganzen Norden Tprake genannt ha⸗— 
be, laͤßt ſich nicht ‚mit Sicherheit. darthuns, ‚einige Erflärer 
nahmen es an, fo bie, welche, nach Euſtathius °), anga⸗ 
ben, Thrakien habe die. Geſtait einer Sichel, oder wie. 
Andere ſagten 70), as ſey da großes Land ‚und; ziehe wie 
ein Sigma, C, meit nach eſten, und der Bephpros ‚wehe. 
daher 22), Sie dachten ſich eine runde Erdfcheibe, deren 
nördlicher Theil dem erwähnten Buchftaben aͤhnelte. Auch 
bezeiänete: bei denen der Namer Thrakien ein: großes Laub, 
die daft hielgen 12), die Siyshegr. waͤren em Zbratiſches 
Volk. 014g sa . 
In „ben Heſiodiſchen Gedichten find, die Thrate 
wohl nicht niehr das noͤrdlichſte Volk,wenn aüch noch 
Spaͤtere, ſo Andron von "Hallearnaffus, . „ber eine Vier⸗ 
pellung ber bepehntzne Erde ERROR das Land gegen 


· .7224 ſ. 


6) S dieſe Geoge. won 2.Adth⸗ ©. Pr # FE: 
YMMKULL 7 Son) 628 a in „Koer 
‚Da Bir werden an * ‚andern, Stelle;austäche Shen. dieſeVöl⸗ 
ker reden. Daß die hier ‚genannten Myfer in Curopa neben 
„ben Thrakern zu ſuchen find, zeigt Strabo, , lib. Vor. P. 2957 
303, nad) Eratoſthenes und Andern. 
9 AI IX. pre 3 


10) Ap. "Schol. v illois. fl. ‚IX. 5, dal. gchol. ‚Dind, eyu. va 5 


11) Kal, Beruhardy Bugtagphen. 2:8, ng 
12) Ap. Steph. Byz. v. Zuvßaı. . eo 
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ſo daß die bort lebenden Menſchen, bie Vrpervore 
als ein ſeliges Volk der Sage erſchlenen: 

Jenen Namen, der ſpaͤter ſo oft acer, un, 
erteäßnten Berge bezeichnet, finden wit zuerſt Bei’ 
man'28), der fie, wie Aeſchylus, Rhipae, — 
nennt, und der atıgeführte Scholaft Meint, nicht of 
Grund, fie wären im Weſten 2°), Pherekydes 3°) f 
bie: noͤrdliche Hälfte der Erde. Eluk o pa Henannt "habı 
die'er wohl im Oſten durch den Phaſis begraͤnzte °T), n 
. Andere durch den Tancis 22), und für Thrake, das thı 
wie auch Späteren,, als feht groß erfchlen‘, hat ee bi 
Namen Perge ober Perke ), dort war Promethens 


3 1a 








9) “ Rn y I... 
Sorporrates & näre, ag. etc. adıletey =. I. p.Bh:ete. Er 
tofthenes nahm auch an, es gebe im Suwen der Erde eine Geger 

iernſens des Sudwindeß, wo dieſer miqht wede. Strab.I. p. 6: 
28). Schpl. Soph. Oed. Col. 1294. Welcker fragm. Aleni. PB a 
Val. Hermann de Aeschyli .Heligdihas. pi. , : 7 
29) Vergl. Hifpanien. ©. 238. und Gessner de Hoperbar, Ad calı 
‘: OrphrAgg. Bu60i Maͤn hatte von einem großen ‚Gebline ge 
: shet, wie Weit es: austadehnen fen, mußte man nicht, und Jiel 
va: Rudi, wir ußeikimanten Seängen, von Welten and DM 

ne te: oo u an 
9) ©. biele Begor. L 2. G zı. —E | 
- gt) Arcor) Perdpl. mæa nw pᷣe —æ —— od Schütz, 
MUpa > 75» 7 27) 9 5 Holle Pr. VeESEE SS BET ET Br 7 Be ce Pas ne Zen Zu 
32) Hemasiv.: 5 Bdceip: B.. Gayk«, IV. 69— le, | 
z8 Schi, Ardinnhoa iv. 1396.. 984. Behiol. Rarke, tfE Leint nach 
a dem‘ "ehder | hebrueten‘ zu verbeffern. 8bpB. Byn ve: Boaxn. 
"Eustärk! ad — er: 322. Heͤlakles fchiffte am Erdrande 
“ie fütfidyen had Vet’ nbrdlichen ÖRIFte,: eb Seharf 
teiner Aenderung im Scol. des Apolloniuß, ‚tie fie Heyne 
‚Obss, ad Appllodor. 22173, Horfhlug; noch weniger if an die 
Stadt Pperge zu ven en. Wenn man die gebarabhiſchen Ent⸗ 
decungen der Griechen, wahre oder vermeikte, deachtot, und 
wie fie diefelben Namen oft im variinderten Sinne gedtauchen, 
le do Fehaften” bir Diele imytholdaie Sagen’ ein Differed Licht 
und firengerem Buhamtiieribang, und felhR bie Zeit der Eautſte⸗ 
Bung und Umbildung vieler läßt fi adnauer, al& bis fett, ans 
geben, ſo wie monde‘ wintährlie Deutungen dadurq befeitigt 
werden. Do la can ı De DEE 


‘ 
' ‘ 


eineu⸗ a Ba she Den‘ Diane! eretirte er fir 
ein Meer 3°. 

."Meber.- Pinbdar ſagt Ariſtides —9* Oboleich ee einet | 
on ben-Dichtern :fey; der am genaueſten Alles .befchrais 
be, fo irre er doch oft Fehr. aus Umkunde.“ Der Dichte 
fingt. auch „von den: Hyperboreern; an den Quellen des 
Ser, wo der Delbaum waͤchſt, den von dort Herakles 
nad Hellas brachte 26). Vergleichen wir feine Angabe, 
Daß’ er dieſe Voͤlkerſchuft und. die..Nilquellen, als das 


Aeußerſte im Norden und Süden nennt. und duͤrfen: wir 


annehinen, da er nicht weiter beſtimmt, wo die. Quelle 
Bes: Iſter zu ſuchen ſind, daß: er dieſe, wie ——— 
Weſten feyn ließ, ſo mochten: feine. Hypetboreer wohl im: 
Mordweſten ber Erbe, jenſeits der Gebirge in einem gluͤck 
Uchen Landſtriche leben, „den mifzufinden, wie nern ßagt; 
weder zu Lande, noch zu Waſſer leichts fey 77). Dice 
inbeß fest, : bei her..dapidligen: Beſchraͤnktheit der Erd; 
und Länderfunde, eben Feine fo große Entfernung voraus, 
und den Kenntniffen fpäterer Zeiten gemäß, konnte wohl 
Poſidonius von ;diefen fagen, daß die Hoperboreer jenſeits 
der Alpen ˖ Italien's gewohnt hätten 3)... Finde 
Arſchyiusden. Spätere, wegen feiner Unkunde. der 
gegen Abenda liegenden Laͤnder, tadelten 37), ließ. Enropa 
bis zum Phaſis gehen *%), Er ſprach von aden Rhi⸗ 


., zu EC Bu But Ta Zr ge 





We n. Geier. 1 2: e. 2. Bu Ei rn = 
z5 or“ Ir. 2; "rc. "Schöl. Pin‘ x. 6. ; Jothin, v1 34. Schol. '* ' 
32), Man, hielt. den, Okeanos ‚für I — —— "Neem. i IL. 36, 


‚IV; um Schol. v1. ıu. 79, F arg 
a9. Posiden, abe! Scho], Apol, ‚Bye. 1. m.) sl. ..tn 
39) Athen. IX, P- 402, j In er: Mage "u 


ao) Amriem. Peine RO nds. Prarop. B. Hoth. 
. V. 6. 6.3 aglo C,, Schopad, Dipnys. Per. z. vw. 10. eſ. Bern- 
:hard.:p. 323, ‚fngt up. Zanoiss- "Aazulos ‚Öb. dv IIgpumdei 
m none ab Endening dm Zuiliugr üab TOurov Ösogt- 
da, Ddı.Tig Amklcode.‘ Vernharby bemerkt mit‘ Recht, 

p. 990: „fin Protiethei fragmieritis ut’ ejus fact/ mermorin 
«'Qesijlerhtar, dia ge: credibälei guide. videtur tale gliguid ob- 

- S toruiyse , guasiiasur'Rhasis Jragmı :17 ferebaiug Appmijpum con- 
tinentium exhibere; ut Tanaim ah sit yesiigile,, anippe 
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pen *x), wie ſchon erwähnt warb; von biefen, bi 
auch Rhipaͤen nannte, ſtroͤmte ihm der Iſter 

Den Eribanus führte er ebenfalls an *?), der dar 
durch die Sage berühmt war, und er meinte: „er fen 
Steom in Iberten, der auch Rhodanus "genannt werbe *“ 
iſt diefe Angabe richtig, fo hatte er wohl fchon mehr 
feine Vorgänger über die weitlichen Gegenden gehört, 
309. die Nachrichten auf das von Späteren Gallien 
nannte Land, das damals noch mit unter ber Benenn 
Serien umfaßt warb, und auf einen großen Fluß, R 
danus, ben man buch den Verkehr der Maſſilier Een 
leente +5), übertrug- er, wad man bis dahin vom Er 
us erzähle hatte 16). Kine andere Sage, bie er < 
nahm, beweifet ebenfalls, daß ‚man immer mehr mit I 
Wellen unb der’ Umgegend von Maffilien befannt wı 
ex erwähnte das Steinfeld, nicht fern vom Ausfluffe 
Rhodanus *7). Wan fuchte die Menge von Steinen 








cujus nsum poötae nullum accepissent, apad eundem . 

schylum eadem .potestate fupgi potuisse. Sed errasse ı 

strum interpretem collato Schol. a8 Apallon. IV. 38. ini 

ligitur, cui mejor üides haketur, alle ozania de utro« 
po&ta narranti. Ä . 

' 41) Schol. Soph. Oed. Cul, 1248. , | 

42) Schol. Apoll, Rhod. IV. 284. 43) Plin. XXXVIL 2, 

4) Appul⸗jus (de Orthographia ab Ang. Majo ed. p. 1%) faı 
Eridanus citra diphthongum, fluvius Atticae, nec non Th: 
saliae. Est item Italiae, qui et Padus: item, Hiberiae, auci 
ribus Asschylo, Pausania, Euphorione minore, er ermwät 
nit, daß er ihn aud) Rhodanus genannt babe, was viellet 
ein Zuſat des Plintus iſt. 

4) Er und feine Beitgenöffen mochten ähnliche verwirrke Auficht 
Über die Ströme diefer Gegend und idre Werbindung babı 
wie fie fpäter no Apollonius, der Rhodier, - aufftelte, da 
aud die Gegend um Adriad nennt, und fie in Werbindung m 
den Deltaden fest.  Bekkeri Anecdot. p. 346 9 . 

46) Voss Weltk. der Alten, S. 32 giebt eine andere Erklärung. 

47) Dionys. Hal. I. p. 18: Gtrab· IV.p.ig Mela ll; Pli 
III.‘4. Hygin. poet. astron. II. 6. Theo. iz Arat. p. 12. dj 
Munsck, od. Hygin I. e. 0 
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jener Gegend mi erklären, was ſpaͤtere Phyftker ebenfalls 
unternahmen *8), und knuͤpfte es an die Sage vom He⸗ 
rakles, der, nah Aefchylus, Dort mit den Ligyes kaͤmpfte, 
die als unerfchrodene Krieger erwähnt werben. - Als. ihm 
Waffen .mangelten, da bie Gegend nidt einmal Steine 
Barbot, tief er zum Zeus, der fanftgroße Steine regnen 
ließ, daher, fagte man, fey jenes Geflide noch jetzt das 
mit bedeckt *9). Vielleicht dürfen wir auf diefe Gegend 
ein anderes Fragment bezichen 5°), wo von heftigen Win⸗ 
den, die plöglich im Michel losbrechen, die Rede ift, da 
fpäter ebehfallä über. die gewaltigen Stoßwinde geklagt 
wird (Miſtral). 

Auch der Rorden der. Erde war, ſeiner Anſicht nach, 
voll von Bergen und Selfen, an welchen Prometheus an⸗ 


geſchmiedet ward, nicht fern vom Okeanos 5%), an dem 


Graͤnzen der Erde 52), in einer von Menfchen nicht bes 
wohnten Gegend 52). Das Gebirge beißt Kaukaſus, def 
fen. Sipfel fidh zu den Sternen erheben °*), Das Land. 
dort heißt Skythien 5°), iſt das dußerfte, veih an Eis 
fen 5°). Die Skythen erfixeden fih bis an bie Maeo⸗ 


48) Phyſ. Geogr. S. ı99. 

4) Wie man bier den Herkules erwähnt findet, ben ſchon eine ans 
dere- Sage nad) dem Weſten wandern ließ, zu den Rindern des 
Gervons, To gab ihm eine andere Sage das deſchwerliche Uns 
ternehmen außzuführen, eine Strafe an der Kite hin dur) 

die Alpen zu badnen. Diod. Sic. XIV. c. 19. Cornel. Nep. 
vit. Hannib. c.3. Liv. V. 3.4. Plin. UL.ır. Am. Marc. XV. 10. 

60) Galen. com. Y. ad Hippocrat. Epidem. VI. 9 Kal. Casauh. 
ad Strab. lib. IV. P iga. 

61) Prom. 575. ° 5) v. 117,270. V. 2ı. 

64) Der Name Kaukaſus wird bald in deſchränkter, bald in ums 
foffender Bedeutung gebraucht. — S. über die Stelle im Ar: 
füylus Eust. ad Od, I. p. 1790. Der Scholiaft des Aeſchylus 
bemerkt, Prometheus ſey nicht an ven Kaukaſus geſchmiedet, 
wie die gewöhnliche Sage erzähte, ſondern Rgög Toig Evga- 
weloıs regunas Tod 'RAuuumbv, os amd rin waög Tav’ Ic 
Aeypuävon Es} ouußailiıy, nf. Schol. B. ed. Schütz. Eust. 
ad Dion. Per. v. 663. | 

55) Assch, Prom. 1— 15. sh) V. or. 


, 


m. — 
48:17) und fie lebenauf Wangen: #9): Bude Mubar 
fang fie.°? x. Aeſchylus · pries ſie alb ein gerechten Bolk ©: 
ud iſt, Valkender's Verbeſſetungrichtig SEE ſo TchEld 





. ar die Gabiü als eine. Skythiſche Bälkerfkhaft;;.bek welc 


ber Boden ohne Beſtellung trug, and fie, ſelbſt waren 8‘ 


' koupdlich and, gerecht 62." kn. hir. 


ı Die Norden der Erbe ſcheint. um dieſe Zeit Inn 


ehr. die Aufmerkfamkeit erregt zu haben/ und Sag 


mancher Art wurden verbreitet, von aͤhnlicher Art, n 
man, bis ‚auf die; neuern, Zeiten, in den entfernteſten C 
genden. wunderbar geſtaltete Menſchen ame Thaͤere, "u 
———— Reichthum an Producten aller: Met: ſuch 
Atiſteas © 3)" ſang von Hyperboreern und Rimaspen 

ſey zu: den. Iſſedonen gekommen, erzaͤhlte ‘ex...’ —* 
von dieſen Wohnten. bie Arimaſspen, Leutosmit einem A 
ge oberhalb dieſer die goldbewachenden Grelfe, und no 


weiter: gegen, Norden Die Hyperboreert, Be in’ Me 


ſteßen 5%, Seit dieſer Seit findenende:biafe: Wefen 5 
Sage immer mit einauder verrint "Si. . 

4 Bat Sophokles Belt mochte. Enropa ſchon fuͤr * 
gelten, als früher, und der Kaum bis Iberien, der vorhi 





- .. pr 2 
A et, . | 


SD Arch. Pram, BE mn. we. 
59 V=7ä6ı- PROF; Styah- Jib-. van. p- *. u: 
5A) Sehal, Aristoph. Avs.v, 6: Frag, ed. Bar :p.. Er 


Pr Ftrab. Jihs WIR Rt l-,- ri, tan Non tn 
Ei):ad Thegerit, Sdopigeun, a. k- —* ‚dec. 14, aga- Bat 
Aa . P. 2.4 sg 


62), Steph. Byz. v, “Afıoı. , ‚Bi. maed eroes- die auber 
ſten Gegenden der Eide das Treffuchſtis bringen, ſo ſcheint aud 
die Anfßcht herrſchend geweſen zu ſean daß glaͤgſelige und ge: 
rechte Völter dort lebten, J 

6ʒ Geſaͤ. v. Geogr. ©. 54. Ban Een me 


60) Strab. T.-p. 21. XIII, p. 580. 6%. Pausah. 1. Tv. lib. V, 


NY, P. ‚390. Fzetz. Chil. VII,' p 668 —D olat. adv. 
gent. p. 36." verat. Plin. VII, 2. Gelius 1X, 2. u 
65) "Den Namenh Hyperborter erHärt: Dioderuß Sik. IT, 2: 
und.tö moßimtign ieh, "zig Pogker wong, Pausa- 
nias, Bdiac, 1, 8.2 u vᷣꝛlo —XX——— — 
Bogsar, | a. tl 
ax Ju DV} - > Dos ro zu 
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‚ER2y nähe spffamginnngebrängteeickfen Ar), 3 Rtmeichetilfichh 


Ruihennt: Emo DaB Ange IT) un Dia. Rhipen Koi 
‚be ihn Die: A re: I) ae Feb fie chi 
en Waſten oder Werdweſten; ls: bern Srite dro Muntee 
aind ber Nacht.Strabe 59), mdimier ecklaͤrtzur Am 
wiſſinheit ab); Wnketittäifer dern aͤmerſten Megenden der 
Erdflaͤche habe die Sagen von den Rhipaͤen und Hyperbo 
‚yoga auflommefzlaflen- ſRichrtz oine Stello aus: Sorhokles 
* indem er, hinzuſetzt, „er wolle fo etwas nichd vorbrimw 

—* Boress. habe: ie Qreithrio engfühtta- we u.a 
2 4 4; ‚ümig te’ ode Kira Bor "Kogure Morög, J „A 
1% in an 


5 Nonzds ze zuyah, ‚Sg Fohndaeude , N; pn” 2 


ar 1 ; N 


ne golf 6. ion. 43 amendan 39; 
Auch aber "N ee ee am dieſé: 30 
viel befſedchen ſehmmuß, dat wit Ai: ber” iventgen Nach 
‚die uns erhalten? find „les: icherau erwaͤhnt! fi —* 
Epic von den 22° und von’Theaßier;""b 
ihm der Achos- umfaßte udei⸗ naunte „Mr DEREN: 
bc, Kerberier 337,9 Sn jüngerer Zeltgenoffe JEnrtik 
dei? gebramhfe ‚zur‘ :Bojeränäng?. dB: gartien- Eidchefles beh 
Minen! Europe i&+y,: BB im? Often idlikin. Den: hnn6 
und den Phafis ging 75). Die ganze Aieunuattärt 
Dim 7%), Bud Weſtenn nicht Fhiffbar iſt azg In 
den n abenduchen Gegenden mennt auch er "bie Ligrraas 


oh tin vi NET 





, „* Y 


jun end Han lich 
er sien —* bet Sägen‘ war. —S Ar Bob: Mhegpamaan 


. Atunt Flops sine Stadt aid fern nme. DAR 


Beau Se site Maps De EEE Da FIRE 
PR): ‚Steph. Byz vi. Böggan.! ii u: 2 
+ 081 Medi Kpl. zn? muziür Aw Plaie.i-1.dgag Pina. y0 

Rust. ad Od. p. 8 IL. 

6)) Lib. VI], p. 295. 70) Dionys. Hal. ant, ‚ Kom. L % m 
zı) 4 Athen. lib, IX, Pı 420. . u , 

72) Eustath. p. * Etym. =. v. —D >. 53 1— 
73) Etym. M. v. Kıuusg. Bun er a Fe 
74) Steph. Byz, v. Eionzn. - 1 .. u en DB: 
75) Androm, 51, y9j. Iph. Taur. 324, 218. 1388; 
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26) Orest. 137% 14... ‚ZEHiepelun 1. A 


78) Troad, 37. TE 
% 
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im Norden Skythen 7?) und das ſchnetige Thrakten 
Nach einer Bemerkung bei Polphlus e) muB um 
Belt der nördliche Theil, des Adriatiſchen Meeres, mi 
anftoßenden Ländern, bie. Aufmerkfamkeit der Hellene! 
regt haben, ba, feiner Angabe nad, die Tragiker 5 
die Beneter erwähnen und viel Munderbares von 1 

erzählten. Ze u | 

‚Die bier aus Dichtern entlehnten Nachrichten ze 
daß die Griechen, als ein wißbegieriges Volk, gerne e 
über die Kerne vernahmen, auf jebe neue Entdec 
borchten, fo daß der Sänger das eben Aufgefunden 


feine Dichtung nerwebte, und das neue Local mit den 


ten Sagen in Verbindung fegt. Diefes Streben, N 
über die entfernteren Länder zte vernehmen, das Arifi 
les mit Zabel betrachtete 32), ber dem. Angefehenen 1 
warf, „fe verbrächten ganze Tage auf dem Mast, W 
derfagen zu hören und die Leute, die vom Phafis | 
Boryſthenes zuruͤckkaͤmen “ dieſe Begier, von frem 
Ländern etwas Genaueres zu erfahren, nicht bloße N 
gier, bifeelte bie Topographen, bie mit regem Eifer. 
müht waren, Erkundigungen einzuziehen, ober auf Mei 
durch eigene Anſicht, Völker: und die Wohnfige derfel 
Tonnen zu lernen, Ge 
7 Hekataͤus van Milet war mit bem Weften Eucop 
genauer als feine Vorgänger bekannt: dieſe bezeichne 
wahrſcheinlich die gegen Abend liegenden Laͤnder die 
Erdtheiles mit dem allgemeinen Namen Iberien, | 
Ihnen auch, als unentwickelte Ländermaffe, dad nachher! 
Gallien, Helvetien u: Ts vo. umfaßte. Er unferfhled ı 
nauer, befchränfte Iberien und ,oͤſtlich von demfelden wc 
nen ibm, am Deere, die Lignes 83) und als ein 
Stamm derfelben-nennt er- die Eliſpker 2*). Als Seät 


9) Hecub. 8, 9. 

80) Hec. gı. Androm. 214. — Plinius tadelt ibn ald der Cr 
untundig, lib. XXXVII, 2. 

gr) Lib. II, c. ı7. 

. 8) Ap. Athen. lib. I, p.6. 

83) Val. Gel. d. Geogr., &- ©. 

83) Steph. Byz. v. ’EAlousos. gl: Herod. VII, 165. Arien. 0 
mar. 685 ' 
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Dee Agyer führt er’ an: Ampelos 28), Monoekos 3°) 
und Maffalta 87), Keltika iſt ihm bekannt, wahrſchein⸗ 
ch iſt es das Binneuland, und von Städten daſelbſt ers 
wähnte er Ayrap.9°) und Narbo *?). Durch den Handel 
mit dem Binnenlande mochten. bie Bewohner Maffilien’s 
mit den Kelten in Verbindung gekommen feyn, und 
Strabo 9) bat zum Theil Recht, ‚wenn er fagt: weil 
die Hellenen dieſe zuerſt kennen gelernt, hätten fie auch 
auf alle andern Bewohner jenes Landes den Namen Kel⸗ 
ten uͤbertragen. Hatte man ſonſt ?”) „alles Iberlen ges 
nannt, was weſtitch vom Rhodanus war und bern Iſthmus, 
ben die Galatiſchen Buſen bilden,’ ſo mochte man num 
änfängen, den Iberrs ein befchränktere® Gebiet: anzuwei⸗ 
fen, fe es, daß die Kelten ale Eroberer erſt an die Kuͤ⸗ 
fe vordrangen, ober jet anfingen, von ben Hellenen ge⸗ 
nauer beachtet zu werden. Sirnbo fest gu ber oben an⸗ 
geführten Bem⸗rkung hinzus „fpäter habe wan das Land 
dom atlanttſchen Okeanos bis zu den Pyrenaͤen Iberien 
genannt.“ Divfe Naturgraͤnze war jedoch dem Mileßer 
(were Tyan boldımt , ba «Berobot, der feine Schriften 
benubte keine Kunde davon hatte. . 

: leben bie weiter. egen Norden llegenden Länder fine. 
den. ſich keine Nochtichten, wohl nicht ame Nachlaͤſſigkeit 
der Auszugmacher mie. Stenbanus;. ſondern weil dem 
Hekatqaͤus ſelbſte dott nichta bekannt war 22). Als ein 

großes Bolk im Eurqhpa imd Afien erwähnte er, die Sky⸗ 
she 933, Maber Rhipden, Öpperhorem:u. f, w, enthielt 
fein Werk gewiß Manches, ‚nie volr ſchon daraus ſchließen 


möchten, daß Herodot, her oft dielen feinen Vorgaͤnger, 


auch ohne ibw,au nenn. zu :berichtigen. ſucht, - mehrere 

Mal auf Diefe Babekonien wichefonmt. Die, ung erhal⸗ 

— ey? , 

s) Steph- Byz. h. v. 

86) Steph. Byz. v. Mövoınog,, ‚ Strab. IV, p. 202. 

87) Steph. B. h,v. . ; 88) Steph. B. v. Nvguf, 

89) Steph. Bi v. Nuoßeiv, se bemerkt, die Einwehner hade He⸗ 
tatäus Naoßelsg genannt. — Wal. W. Geogr. II, 1 © 20 u. 
m. Abhandlung über Hekatlüus ‚und Damaſted. 

90) Lib. IV, p. 177, 189. 91) Strab. lib: III, p- 166. 

92) Val. was Polybius LIT, 37. über viel [pätere Reiten ſagt 

93) Steph.,Byt. 


46 


teme n Meuchſtũutke. Geben sung Bine Anıskunftzigieleiche 
finbeh' wir dest Gökcit ink Anſichs in, einen‘ Faagment 
Damaſties,2 )20ider, feine dmeiften Marhritittem nu Jd 
entlehutenꝰW xH 1 Weil ſagte: Soberhalbe der Knfgtpen | 
Die Babe: wmoͤrvelichis alacbieke Manieiuekifen..:' 








Kath dief dis Rhipaͤen An vn Deuan Ber) Morend 
Wehe ui die ſtets mit, Ochcceeibebeda inaal jenſeits 
Bisen:iileben:. Die nPoperborcav ſion; ſtopean werk: Ai 
Mari: ie me Sure, main of 
3 Wietfidsihe Gänze has ıMythenlandeartiehisr: 
duvch Veu Iſter hilden; van⸗daũe gegen dag: thraf 
Bist scihnfiensmohken‘ dulden) ν 
uno, den: die: ganze bawohnte Frbinfel iu - 
Haͤtftew teilte; bin wördlichec und (Ab ie a harde hie) 
enge tin: Wöften,; das Mitteiniten, ht Dollefnsändan 


wu, Ha re Mech : es 
uanittecdet:Mordhoͤlfter En eo parndie Ind: Da 


lautiſche Meer beſpacice u; „al oabern fatıant a ı 
vvin Meerr unifichen:äfh, sa Mer Auen: 
Br RE age riecdeß Floh JDup ah ogrenı 
Meer. ia n ee scnur nie? 9: 
ot Ku An abaß lichrnor Gucoproige 

er Leno Myndftien jd du —— — 0} 
odhiit Woch an 32 
Bändühhen. -) Ein ienkchgebkbiurmägnt er aicht 
ea Haren Brad shreheiisn di 
Yolyeı? Ah Redemanbaneq ter Aflerickkerpinht,. „bet q 
Eatdye‘, bisn gutidon Deythen Daechſtedmt· nb: vel 
Fſtelonernini den Pontus afaͤuei Rh er 


Syaͤteben· Fedlien bekäme Gattung benatierrWebi 


Ver Aimeh ir jeden vichtrungirpen cn aiſelben fi 
men zwei Slüffe, Karpis und Alpis, zum Sfter, und 


ve 


90) Steph. ByZtyT Priegigonto Nr rat nt 
95) Agatheur. AB. L,’odhr. gen. 5 Geogt. ©. 80% — 
6) Mtoſetde Aufn has: Meie⸗aviedex, Lu. AI, av Bü 1. - 

"gy Stepke ‚Biz.;v: "Ogyalape. Tarbo), „Keokuilon , . 
98) Lib. IV, c. 95, a8. — AV,. 42. I, 134 mal die Gh: 

zum Bitodol. : 7 5, 1 LEE: 7 Bar 
99) Lib. IV, E. Abe EEE te DL IR) 
100) Lih. IV, c. 13. vergl. oben #6. ET ru 











legte. Rame nlnnert an Alpen *). Egyes und Helifyker 
wohnen am Mittelmeer, wie Heneter am Adrlatiſchen. 

Es ‚gilt immer noch die Bemerkung, welche Sofes 
phus.2) mat: „die am Meere liegenden‘ Länder und 
Städte 'temtew: die Hellenen am fruͤheſten kennen, ſpaͤter 
und ſchwiexiger die, vom Ufer entfernten.” Ueber das im 
siere- Land. im Weften Europa's weiß Herodot nichts ans 
zugeben; feine Forſchungen hatten ihm dort Beine Ausbeute 
perſchafft, und er.fagt:?)r:; ‚über den dußerften Werften 
Tann sich: nicht genau zebeny denn ich kann nicht glauben, 
dag ‚bie Basbaren irgend: einen Fluß Erivanus nennen, ober 
daf ein folcher in das nördlihe Meer. falle, woher, der 
Sage nady, das Elektrum Eennt +); noch. weiß. id: etwas 
von den. Eaffiteridifhen Infeln, vor denen man uns Zins 
bringen:, folk, denn. theils ift der Name: Eridadus ſelbſt 
grfehifhh, nicht barbaciſch, und von-irgend ’ einem, Dichter 
gebildet, theils konnte ich; fo, forgfältig ich auch forſchte) 
vor keinem, der: ſelbſt jene Gegenden geſehen, etwas er⸗ 
fahren: wie das Megr dort: iſt. ri Ex hatte alſo van 


r 


af. a u 





Dig. ein der Suse ı Dom derigen vorkom⸗ 
—** in ** in, Ankiang des Namens dieſor Gebirae 
im. Weſten. Nach Apollodorus (IL. c. 6, 9), Tom Derful 
wo Br Ligyen, bokt rohen, Ibn sbinnDerde Alsßlov ve nel 
Aionvvoc ‘ol mosc.Bdeus Sol.‘ BE ib. bier offenbar von 
Bl Ban die Reden, obsleich die wvandſchriften ßonu haben 
was nich auch dei metes: "Chil, IE, 386 urid b em Schol, ‘Lyco- 
E phr. w ss 1313 Anden; ver‘ ‚Schdl; Divnys. Per. v. 26 denkt 
vichttg an Rigves. "da er bemerkt ö Aıybsundg mövrog 
ös nEyAnpet. Io. ‚Alyvog zib "Alsßlavog dösigov, und 
a nach dem Schluß Diele Erzäplung bei. demfelken Scholiaften 
handelt, ‚Beus, gwie Voſtbonlus es wünſcht, „pei Strab. lib. IV, 
p. 183. — Bei Mela (IL. 5), beißen die oben eiwähnten 
Söhne des Neptun Albion und Bergion. 
2) C. Ap. Le . 9 Lib. III.“c. 118. ' 
9 Daß er bier an Weſten oder Nordweſten denkt, geht auq aus 
ſeiner Behauptung. derbor, daß die‘ äußeriien Gegenden der 
Erde die trefflichſten Producte liefern (III. c. 106.)5 der Nor⸗ 
den Gold (IV. c.31.);5 der Süden Wohlgeruche, Gewürze, 
Edendols und ‚Keoße, Yanglebende Menſchen ( III. 107.15 der 


nkerrs alte Gropr. LI. Ad. s- Add. 2 
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etäem. nordweſtlich ſtroͤmenden Eridanus gehoͤrt, vern 
lich Sagen von der Garonne, Lotre u. ſ. w., und 
den Zinninſeln, die ſpaͤter oft erwaͤhnt werden 5). 
"> Wie weit die Kelten gegen Oſten wohnen, dar 
snhaften. wir bei Herobdot keine Auskunft, und wahrfe 
lich wußte er es felbſt nicht. Se. hatte Erkundigu 
eingezdgen uͤber dasi Land noͤrdlich vom Iſter, und 
Ihoaker erzaͤhtten 9) Adaß alles: borti.vofl: won. Bienen 
Herodot erklärt: aben, dieß ſey ihm nicht: wahrſcheli 
da: dieſe Thiere dis Kälte::fo ſehr ſcheuten, ee haltede 
nfter. dem Bären ſey Alles vor Kaͤlte unbewohnbar. 9 
bern er uͤber Thrakien gehandelt, das der Iſter von 
ern. töennd, faͤhrt ter Fort 7): „was noͤrdlich vomn £ 
Bec Thvaken: tft Ker meint hier offenbar gegen Mordweſ 
da kan: Leiner genau angeben, weicherlei Art Leute. 
wohnen, tdas Land ſtheint oͤde und iungehruer groß. 
konnte 'nur nakein erfahren, daß jenſeits ded. After I 
ſehen wohnen, die Sighemen heißen, und ihre Gruͤnjen 
Bar amdir Eneter, die am Adriatiſchen Misere: ihre IR 
ſitze haben.“ | VV 
Vermuthlich fliegen, feiner Anſicht zufolge, Ke 
und Sighanen zirſammen, »Wie weft dfeſe letzteren, bie 
| Ieifeice es’ Ifter, oberhald Italtien ju ſuchen ſind, g 
Motgen ſich nusdehnen, iſt nicht angegeben,“ wit fi 
über Wohl, in einer: andern: Steile, die Voͤlber erwaͤ 





die er als zihre oͤſtlichen. Nachharen anſehen mochte, . < 


wohnen die Scythem afrdlich, vam. „Alter, oberhalh. Thral 
und vergleicht man, ſeine Angaben übes bie Graͤnzen je 
fo. wohnen weſtlich von, ihnen, gleich. am Iſter, Ayatl 
ſae, noͤrdlicher Neuri, dang Androphagf und nördlich 
den Scythen Melandlami 9) , 

“Weber die noͤrdlichern Länder Europa's Eonnte er 
nichts ald Sagen mitthellen. „Fin Morden Eütopa’s, 
tichtet er ”), ſcheint viel Gold zu ſeyn, tote es gen 


Oſten die größten und ſchönſten vierfäßigen Thdiere und V 
(1.1); der Welten Zinn und Elektrum. 

8) Plinius erklärt ihn daher falſch, lib. XIL. c.& lib. IN 
N5.,, wenn er ihn zu denen zednet, die den Paduß für 
Eridanus hielten, Gelch-,d. Seoar. ©. 72. 

. 6).Herod. V. ao. ” yLb Veog 
8) Vergl, IV. 10. 19.10. 25 9) Lib. OL c. ıtt 


’ 
S 


1 
ner wird, dann ich aicht zennu Tamgehen s-man-.edjähft, 


die Arimafpen, einäugige Menſchen, raabten:28 den Grei⸗ 
fen. Ich glaube aber nice; fest er hinzu, daß @B ein⸗ 





‘ 


Augige -Menfchen giebt,: die ſonſt in Allem bem übrigen 


Menfchen gleich wären": Seiner Vorgänger: Auſicht über 
ben. Norden ſchildert ex auf‘ Folgende, Art 10)2 am. Ofen 
nos wehnten.hie Hyperboreer, Hann .auf. Bergen. die: Guel⸗ 


fe, ſuͤdlich davon. die Arimefpeni.mnd: von; :diefen gegen: 


Mittag die. Affebonen.”.’ Er ſelbſt bemerkt norh:iam, einer 
anderen Stelle. TE)t: was jewfeitd: der Iſſedonen gegen 
Nonden. fon: ‚wire kaner, aur die Iſſedonen erzaͤhltenh 
dort ichtyn einaͤrgige enſchon und galdiewachende Greife 


Don den Iſſctienen hätten, ward: Skyothen eefähren;. non - 


diefenidie. Griechen AR), : die auch: dns Slkythiſche Wort 
Arimaſpen beibebutien ..: denn Arima heiße, imad Spu 
das Augen. die: ganze: Gegenn fes Jehr kalt 13)... —— 
ulmmt fan: Dpperböteen. am *t), da es ſonſt uch wir 

er meint, Ana prheacmhfle. 75)... Die Ditier te 


\ 


deten am: mriften. ‚non .ihmen..4#),.ba dieſe Erſtlinge, hei⸗ 


lige Gaben, von rihnen hekoͤmen, :die,Ppaddı: die Skythen und 
die Nachbaren derſelben aus Adriatiſthe Meer geſchafft 
würbeni: Ban sdort gelangten ſierzu ben Dobomdern,; dann 
an.hra Bufen. non: Mytis,. dadanf nad) Eukoea:ibls: Eary⸗ 


ftus, und die Earpftiee fhafften fie, ohne Andros zusbes. 


süßen und Beupki' die Veniar mad Dalos. e 

Die Schar wohnen: oͤſtlich bi zum Amais jte 
fei® deſſelben „find ;die: Saummaten- $r). 3... Ihr Ranbr tk 
ganz ohm Baͤume und fie arſtrecken ſich funfgehn Tagerei⸗ 
fen gegen Nordenen Noͤrdlich von ihnen: find ‚bie Budiner, 
gegen: Roiden von denſeibrn —322 und jenfe its 


— — 7* Erz ll i: 27.3 vo N: rt, Th BUN 
-.10) T ag. u ni Lay m.arteon. Ihnaa nd 3 
LEE, ie st m rat. 


Ba in) meiden! Haanstm —— — und — | 


2 WErErhös ra et ren EuRsigngen in dans ppäich te 


Golonien am Pond; Wanget eint iss init beiifeinelalingk- - 


": aityade wa unteitatiin aliainc au fein, wil-guiertißhen. 
a 2%, ua," —A 0. 3 2 


14) Lib. IV. 3. vgl, Strab. lib. I, p. 62. — — 

A Audatom. ad Dioni Peb. win vertaut wa alfo falſch. 
16) Lib. IV. c. 32. Ara en ————— En 
XEECCE Leid ıS RE TUE ae: 


2 * 


an Je 


derſelbenuogegen: Notvoſt,! teifft "chim die ugoreim 
qhneid benaqhbavt dic vetde AP). ©, 
io Rorde ſtuih wich Den Budhiern ne Jhreae. über 
mchwin unbere Eythente noͤrblich? von dielen kann 
nicht fahrulſ noch: gehen, berin Das Lund anb'die Luf 
vol Home AN onen duch: Schnee ei 
Bidözuigengp &fyeheunäft ‚allen; den ud: "gutes 
Bamıp wildes felſige andie cacch Dringt mand mod; 
variieren Fober man: Sin 
Gute hehero Wergeio Dielen ihter Gdhırt-saac- Hahl 
heart; Rumfnkiig, it onen grohen Kinn, dieifich 
Alk Skythiſcho Bet Brise "Sl en Arglppari at 
- un elne: eigenthuͤmliche Spraheneriy : Bis bahin/ 
er hinzu Skennte man das Land; ode jenſeit 
Kama beiaericageben] denn ndnigic Röhre Hamsie 
Bördtoftmen(: 2-11 Die: Megippaae 'Orpähten :-igenfeiri 
MWerge.! wär Monſchen, \ die ſvchs Monate Tann, 
die en Bergeu Here ee 
d DE von · wen Alegidbaeern wohnuen Imwomn, 
Abernubvdiſch · Adu bdteſen sing Kehl. 1 Dei Ar 
tges Iſſedonen liſt obon iaugefaͤhrtn. —V—— 
und Bogen Morgen vom: Bafpifäyen. Mereie tfĩns die 
dagekır) din:oiher! gooßen Sonne „able fen zum ghen ve 
andre rn ‚Gi 
Es erg iebe? ſich Türen WE‘ diefön ——— 
wi ostnmadeinÄ ⏑⏑⏑— — handennnod 
Minanter gezeigt Werdenaſpilpi Sag. man: vorzuͤglich 
He Seren durch den Han 
richten harte, Adahingzeze eno diebLadundee noͤrdech vorn A 
cum; Muse iiabe uüͤbeMaſſttien wecigereerſooſcht. wi 
Man fing auch an, darauf aufmerkſam zu merben, 
in den nördlichen Gegenden die Länge dex Tage .im € 
mer bebeutend zunehme, und hatte Wwerigſtens ſchor 
RT 9ER, I 0 es Gegenden gobena: ine: dern Ang: ſechs 
mage danzene, „wie ie Mark, fett diele aber⸗ ea 
ſpaͤtar viel. zun. weit:. nach Suden 2A..: ER 1a 
‚nsDie machßoigenden, Gioniftfiehen..ıfpuechen —— 
den Hyperboreern, fo Hellanikus 22), der ‚fa ‚chen 
— el u? ta BE VL cin 
18) Herpa aa PWirmeic i 3: N; 
21) IV. 23. 22) I. 202. 204 — 208. . aan! EB een 


23) Herod. IV. 97. 34) Steph. By. -v. spoßsgrce, 
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jenfelt® der‘ Kölstm - wohnen Heß 2), .fle - ab ge: 


rechtes ·Volk preiſend, das kein-Fleiſch afſe, ſondern von 
Baunifruͤchten lebe. Antimachus:30). erklärtzifie;” werm 
die Stelle: richtig iſt, Tür: dieſelben mit don Arimaſpen 27), 
Thukydides, der von den Skythen, als dem größten 
und mädhtigften Volke unter-allen 28) und Thren Mach: 
baren, den Beten, handelt 37), mochte mit feinen: Zeit: 
genoffen ähnliche Anfihten haben, wie Herodot. 
Die Griehen in Sicilien waren um diefe. Zeit mit 


den Bewohnern des nachher. Gallien genannten Landes in . 


Verkehr. Mit dem ältern ‚Dionyfius fchloffen die Kelten 
Verträge, und er fchidte ein aus Iberern und Kelten befte: 
hendes Heer nad Korinth, der Lakedaͤmoniern zu Huͤlfe 3°), 
das fich bei mehrern Gelegenheiten außjeichnete. 269 v. 


Chr. Früher waren andere Keltiſche Haufen in Sealten Ä 


eingedrangen, La dort ſich niedergelaſſen und 1. 3.390 


Rom erobert. Dee. Welten: biieb aber den Hellenen im 
eigentlichen Hellas: fehr. unbekannt, und Arrian 37). hat nicht 
Unrecht, wenn ev angiebt, zu. Kenophon’s Zeit hätten die 
Hellenen. vom Weſten nichts gekannt, als den Theil Sta: 
liens, den ihre Landöleute bewohnten und einige Gegenden, 
mit denen fie durch Handel in Verbindung waren. 
Skylax, auß der Zeit, des Makedoniſchen Philippus, 
ſpricht bloß von den Ufergegenden, und wir wollen bier 
nur herausheben, daß, feinen. Anficht nach 82), . non den 


Säulen des Herakles bis Emporium Sheres, dann. Lignes . 


und Sheres bis zum. Rhodanus, das Küftenland. inne 
hatten, und er ſchaͤtzt die Entfernung von Emporium bie 
zu dem erwähnten Fluß auf zwei Tagereiſen und "eine 
Nachtfahrt. Vom Rhodanus bis, Antipolis wohnen ihm 
Ligves, dann kommen Zyrrhener —* u Be 

25) Clem. Alex. Strom, 1ib, LP. 305. N 
26) Ap. Steph. B. l. 1. ‚vol. Antimachi Zragm. ed. "Schellenb. 





p. ım. Bu 
27) Vgl. Pherenic, ep, $chol, Pind. 01. Im, a8. a 
28) II. 06. 20) Lib. N. c. 6. on | 
30) Xenoph. Hist. Graec. lib. VII. Pi 483. ‘Diod- Sic. XV. 70. 
Justin. XX. 5 . 
31) De venat. c. 2. 32) Geogr. min. ed. Huds. T.I. 


33) &o fdeint mir biefe viel deſprochene &telle heißen zu müſſen. 
Die Worte dA nvlde  Ovoua Eumogeoy find. woßl, 


5 


Erler muß auch angenommen haben s4),: % 
Arm des Iſter in's Adriatiſche Meer falle, da er 
‚mach dehn Henetern wohnen die Iſtrer, bei ihnen 1 
Fuß Iſter, der auch’ in ben Pontus ſich ergießt. “ 


‘ 





als Slofie eines Abfdrreiberd, zu Breihen. Nachder h 
gewohnliche Tert: dad "Podass, wörauod Ejovraı, 2 
PEITT Artlov: dieß lette Wort gab mit Recht Anſtoß, 
Eluver (Ital. ant. I, c. ı8) ſagt: vocabulum ’Avrıov ı 
‚ pacto hic subsistere potest;: quando nihileo nomin 
omni antiquitste repeıitur, nisi quod oppidum fuit e 
lonia Romana in littore latino. Scribo igitur ubique } 
“Aova et dad "Agvs. Gronovius meint, es fen ’Mzlo 
'lefen, sive ita vocarint exiremum zmaritimarnaı Alp 
sive ipsum Albium Intemelium,. Gail hat, in feiner 
gade der Geogr. min. T. I, p. 277, Alnıddv aufgenom 
Gronovio sat pronus adsentior,. erkldrt er, eo po 
quodd aequa fere, ut vult Seylax, navigatie änveni p 
a Rhodano ad urbem Albium Intemelium, Bedie Vinti 
lam; ac ab urbe Albio ad Latinorum regionem. « 
modo contra totidem dies consumas ab Arne flumin: 
Latinos, quot a Rhodano ad Arnum? Imo, ni falsa 
Gronovii lectio, hic remotier quam vulgo Tyrrhena 
terminus, autiquitatis.color erit, Der aus dir Ueber 
ſtimmung der Gnifernungen hergendmmene Srund, zwi 
Mer eden nicht viel Dewelfen; dazu Tommt, daß Skyl 
Böltergränzen nit nach Bergen beſtimmt, ba er fonit bi 
venden genannt hätte, Katt deren er Emporium nennt 
noch bis auf Polgkius gewähnlih bed), Jo daB man: 
auch einen Städtenamen erwartet. Das bekannte "AM 


hätte e auch nit leicht einer in Adrlov umge ůndert Betro 
man aber, daß wir die Anſichten eines mit bem Skylar gi 
zeitigen Schriftſtellers, des Eohoxus, bei Skymnus 
Chier finden, fo kann und dieſor vielleicht das Richtige 9 
ben. Gr läßt, wie Skylax, von Weſten nad Oſten a 
tScym. Chii orbis descriptio 198 etc. bei Hudson. G. 

T. II.): Ideres, Ligved, dann Pelasger mit Torrh 

aemiſcht, und er demerkt, am uferlande der ighes 


a0 Pag. 6.ed. Hal. T. . ., 
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:" Muboruß,. beifen Worftellungen bei Bafttins 85). ' ets 
halten find, kannte im Meften das Pprendengebirgr, und 
von demfelben ſtroͤmen, mach feine Anficht, der Zartef 
füs und Sfter 36), jener in's weftliche Meer, biefer in 
den. Pontus Euxinus; von den Rhipaͤen, die tief in 
Skythien find; kommt, außer anderen Zluͤſſen, ver 
Rhodanus, oder, wie einige Handſchriften kefen; der Eri⸗ 
danus, der in's Heſperiſche Meer Fällt, was bei ihm der 
Okeanos if 27); er, wie unzählige andere, die auch 
ſchiffbar find, fließen bei den Gafateın und Kelten und 


den ihnen denachbarten Barbaren voruͤber. Eudoxus han: 


delte auch von den Skythen im Norden, von denen ve 

aber, nach Strabo 3°), viel Mährchenhaftes erzählte. 
Theopompus, von bem wir nur wenige Brudftüde 

haben, mochte anefidelich uͤbet die weſtllchen und noͤrd⸗ 


6 


5% Helenen.-angefne, die weſtlich ſte Vſlannſtadt fey amvo⸗ 
iu, die onlichſte Antipolis. Wabrſcheinlich iſt dieſer letzte 
Name im Skylar verſchrieben und herzuſtelen. Wenn man die 
vaqn Baß (Epistole critieg — in ling. latin. verzaaC. A. 
‚ ‚Wiedeburg, Lips. 1809. 8.) gegebenen Proben der Schrift ig 
den Handfariften der Kleinen Geogropden detrachtet, und bes 


. dent, daß zolıg, wollTne abgekürät %0. geſchrieben ward 


(Appenä. ad Epist. p- 63: 54.) fo erklärt fich, wie ein abs 
ſchrether, der "Avzıno fand, Axrlov Ind, dab ihm bekaunter 
‘ Toon mochte, als Antipolie Gin Küftenfahrer brauchte wong 
vom weſtlichen Arm ded Rhodanus bis Antipolis bie dappelte 
Deit, als vom Emporium bis zu jener Mündung. Die Macht 
der Torrdener mochte im jenen Beiten weiter nach Wellen aus⸗ 
gedennt ſeya, als ſpaͤter, und daß die Seefahrer zu Skylar 
Seit, die öſtlich vom Warus wohnenden Stämme: als von den 
Tyrrhenern verſchieden erkannten, gebt aus des Stymnus 
Angabe hervor (v. 216.), daß dort Delaöger aus Hellas neben 
und mit dem Tyrrhenern lebten, eine Angabe, die sum Theil 
mit der des Gato und Cajus Sempronius (ap. Dion. Hal. 
ant, rom. lib. I, c. ıc.) ufanmenpimnt, daß die Ligyes 
Hellenen wären. 
35) Hpxaäm. Hom. ITI. 6, ed. Paris. 72 Sl. T. X. p. 27. 
36) Vergl. m. Geoar. IT. 2. ©: 2 ⸗ 
37) Hoxi, in Hexaäm. VI. 11. : 
3) Lib. XII. p. 550. 


\ 
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Uchen Gegenden Europa's ſpecchen, wir finden nur 
Angabe, daß, mie er glaubte, sin Arm, des Iſters 
Adriatifche Meer fallez dieß Meer war ihm aber, 
feine Angaben zeigen, nicht genau befannt, und er 
zählte Fabelfagen vom Pontus 3°). » Ueber die Kel 
- hatte er manche Nachrichten, und ale ihre aͤußerſte gı 
Stadt erwähnt ee *°) Drilonius. 

Ephorus, de Theopompus Beitgenaffe, aan 
vier Hauptvoͤlker der Erdinſel; ihm wohnten Kel 
im Weſten, Skythen im Norden; den Oſten hatten 
Inder, den Süden Aethiopen, und Skythen und 
thiopen hatten ein groͤßeres Land als die beiden an 
ren +). Hat Skymnus genau feine Angaben erl 
ten, fo meinte er, bei ihnen fey, an ber Außerften Graͤ 
im Norden, ‚ein hoher Berg, in's wogende Meer ein V 
gebirge vorfchlebend. Dort wohnen die aͤußerſten Kelt 
dann die Henetee und die an's Adriatifche Meer ſtoß 
Dort fol der Sfter feinen Urfprung haben, Im Of 
gränzen fie an die Skythen. Im Norden ift ihnen | 
Okeanos, deſſen große Fluthen ihnen oft Schaden zu: 
gen. Am Mittelmeer wohnen, an den Pyrenaͤen Beb: 
ker +2), Sftlicher dann Ligyes, und Ligyſtika ſtoͤßt an | 
Pelasger und Tyrrhener. 


Wie aus den mitgethellten Nachrichten erhellt, fi 
det man bis jetzt nur die beiden Gebirge, Pyrenaͤen u 
Rhipaͤen, als die bedeutendſten dieſer Gegend angefuͤhr 
bet Ariſtoteles +2) werden außerbdem, im noͤrdlichen E 
ropa, die Arkynien genamt, «in großes und hoh 
Gebirge, auf welchem viele und aufehnliche Ströme er 
ſpringen; unter dem Bären, im aͤußerſten Skeythien, « 

wähnt er die Rhipen (af Pinar), über deren Grö 
man viele Babelfagen habe, auf ihnen follten die meifte 
ind nad) dem Ifter die größten Fluͤſſe ihre, Quellen h 
ben. Der Ifter felbft kommt, ihm zufolge, vom G 





39) Scym. Ch. v. 369 etc. vgl. Strabo vm p· 317. 
40) Ap. Steph. B. V. AgiAwvıog, 
41) &. Cosmas. Topogr. christ. ap. Montf. Nov. Coll. Pat 
T. II 9. 18. Strab. lib. I. p. 3 3. 69. Scym. Chiu 
"vw. 164 etc, vgl. Ephori. fragm. ed. Marx, p. 141-145 
42) V. 200. 43) Meteor. I, 13. 


t N ‚ ’ 
birge Pyrene in Keltika, ſeroͤmt zum Pontus Gui⸗ 
nus **), ein Arm aber: geht in's Adriatiſche Meex. 
"Ay Iberien, das weſtlichſte Land, ſtoͤßt, gegen Oſten 
und Norden, Keltika, ſuͤdlich von dieſem iſt Ligyſtika, wo 
der Rhodanus ſtroͤmt *5),. in demſebben Lande wird auch 
ein anderer Fluß, der nicht kleiner als der Rhodanus iſt, 
von der Erde verfälungen und kommt. an einer anderen 
Stelle wieder zum Borfhein: : 

Keltika ſtieß, nach feiner Anficht, "waheiheiniid im 
Oſten an. Skythia:*6) und beide Länder erklaͤrt er für- fo; 
kalt, daß dort Eeine Efel leben koͤnnen *”7). Er.batte 
auch gehört +°), daß Rom von Kelten erobert fen, Auch 
von dieſer Zeit gilt Strabo's Bemerkung *28), die aͤlte⸗ 
ren Griechiſchen Schriftſtellet hätten alle Völker im ‚More 
den Keltoſkythen und Skythen genannt. 

Daß man allmälig auch von großen Seen in Diefem 
Gegenden hörte, beweiſet eine aus Timagetos erhaltene 
Stelle 5%) :: ber. Sfter, fagt er, konimt herab. von den Kel⸗ 
tifhen Gebiugen, ſtroͤmt durch Keltika in den Keltifhen 
Ser, aus diefem ‚geht ein Strom in das Keltiſche Meet 
ein anderer in den Pontus. - 

Polybius Hat. nicht Unrecht, wenn er über bisfe und 
die nächte ‚folgende. Zeit bemerkt =), „dem Makedoni⸗ 
fhen Alerauder ſey, wie feinen. Zeitgenoffen, ein großer 
Theil deu. bewohnten Erde unbekannt gewefen, heſonders 
die ftretibarften Völker des Weſtens. Durch Aexander 
felbft- ward, ‚wie Eratoſthenes ruͤhmt °2), Europa big zum 
Iſter bekannt; erging, nach Ptolomaͤus Lagi 53)., ‚Aber 
dieſen Fluß und griff die Geten an, kehrte aber bald. 
zuruͤck. Man hoͤrt ſeit der Zeit von Keltiſchen Brägmmen, 


44) Hist, am. VIII. 2 Meteor. J. 13. 

45) Meteor. L 13. vergl. Prabl. XXVI. 54 Bol. vi 2. II. 9. 

 V.6.0t. Gen. an. IL, on n. rt" 
46) Meteor. II. 1. 1. 13. Hist. an. VIII. 13. 28. . 

47) Hist, au- IL. .ı8. VAL, 28. De Gen. an. IL8& -. 

48) Plut. vit. Camill. c..; . >, cn 
4) Lib. XL. p. 507. lib. I. p. 3. 

50) Tun. æco? Aspirav,. ap. Schöl, Arcll, Rhod, IV. as 

51) Prooem. c. 2. 

52) Ap. Strab. lib. I. p. 14. J 
53) Ap. Strab; Ib. VII, p. gar. goq 
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bie nordiich vam Abrlatiſchen Meere wohnen, md ai 
Maced onier Abgeordnete geſchickt haben ſollen *8*2). 

Arrian 3°) erzaͤhlt, als Alerander von feinen 
zuge nach Babylon zurlidgeforamen, haͤtten ſich Gef 
von vtelen Voͤlkern dos Weſtens zu Ihm:begeben, 
andern auch von ben Kelten dund Iberern, deren 
und Kleidung: damals zuerſt von: den Griechen und I 
doniern gefeben und gehört worden. Klltarchus, Im 
folge ‚Alopandeu's. 56), ſprach von einen. —— — 
Roͤmer an Alexander 97) und gab:in feinen Werke 9 
rithten ‚über die Gimbern St). 

Jenecce durch bie großen: und ausgedehnten Entde 
gen in Aſien, bet und nach dem Siegeszuge bes Ma 
nifchen Koͤniges, entſlammte Eifer fs. Laͤndee⸗ und Bi 
Zunde blieb nicht ohne Ruͤckwirkung auf’ die anderen 
Bee, und wie:äber den. Ofſten eine Fuͤlle von Rad 
fer}: bald wahr und zuverläffig, bald fabelhaft und « 
theuetlich, von den Grlechen gefanimelt warb 5:9), To: 
Ken wir um dieſe Zeit: auch ähnliche Berichte über 
MWöftenz. die man dort ſadoch fir jetzt nicht dur Kr 

=", züge und Eroberungen fi fih verſchaffte, fundem wahrfe 
Hay: varch ‚Erkundigungen. :bei! den: Handeltreibenden 

‚ burg Neffende, die bis dahtn unbekannte oder: kaum 
forſchte Gegenden befuchten, wie: überhaupt u dieſe 
der Voͤlkerverkehr wuchs. Uns iſt wenig erhälten, da 
Werke der meiſten Schriftfteller, Bie- über die Abendgeg 
hemdelten, verloren find, und mie nur Birglihe Br: 
ſtuͤcke und abgeriffene Nachrichten finden: Zu denen, 
‚bee den Welten und Oſten ſchrieben und für uns m 
würdig. find; gehören, iin den Jahten 330’ bis 300 v. C 
Hekataͤus von Abdera, Pytheas von Maſſilia, Philem 
Veratdea Pontikus, fo wie Dikaearchos und Timaeus ° 

ie haben fruͤher ſchon uͤber Pytheas gehandelt 
und —2 warum es ‚te ſchwierig nr das Wen 





54) \Arrian. Eiped. ‚Alex, I 4: Biowys. Hal. Areh. IL c. 
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wad und won ihm erhalten ·worden, gehbrig zu cgchfäthen. 
Wir befigen nämlich nur. einzelne,“ beni Zuſammenhang 
entriffene Stellen, die von ſolchen angegriffen werden, bie 
ein ganz’ anders Syſtem als er und andere Anfichten von 
der bewohnten Erde battıns ſo daß wir nicht fücher find, 
ob nicht durch Veränderung eines. Namens, oder Vabtau⸗ 
hung, daſſelben mit einem. andexen, - dena frühen ‚bir Ans 
ſicht Spaͤterer gelichen wird, odar ob nicht die Zufammmme . 
ſtellung, in welcher mie die Bruchſtuͤcke finden: une bie 
Meinungen des Pytheas im falfıhen Lichte erbliden laͤßt. 
Verfuchen mir, . fa viel möglich, die Fragmente in dem 
gehörigen Lichte zu betrachten, üm des Meifenden Morfte 
kungen über: den, Nordweften und Norden ber Erbe daraus 
Tennen zu lernen, die auch von. Anderen aufgenommen ' 
wurden. - ,.. nn nn, 

Bei der- mangelhaften Art, wie.uns. die Bruchflüde 
des Pytheas erhalten find, koͤnnen wir nicht mit Sicherheit 
entfcheiden, ob. er In feinem Werke fo ſprach, als ab.er. 
alle die Gegenhen, von denen er handelte, felbft befuht 
habe, ober ober feine Entbeckungen und die Rachrichten 
Anderer zuſammenſtellte 8° *): bieß letzte ſcheint aber 
wahrfcheintich 62 ®), da er bei dem, was er Uber Britan⸗ 
nien und das Meer. bafelbft angab, forgfättig unterſchied, 
was er eigenen Beobachtungen’ verbankte, und wo er nur 
nach Hörenfagen ſprach. Weit: Strabo dieß nicht heach- 
tete, und’ da viele Angaben des Pytheas nicht in fein 
Syfiem paßten, fo mag dieß'ihn gegen jenen ungerecht 
gemächt haben °3); bahingegen Polybiue #4) und Andere‘ 
ihm Sfauben ſchenkten und Mareianus von Heraklen *5) 
ihn zu den-genauefien und zuverläffigften : Küftenbefegieh 


bern rechnet. | un 


62 2) Es Mi Ihm wahrſcheintich gegangen, wie dem’ Polydius, der - 
genau angiebt, wiiche Länder er bereite, und doc heißt es - 
von ihm ( Bausan. Iib. VIEL: cs34:Pp: 863.9 in einer Iufchrift: 
ds Iinı ya nal X asp. ahemndeln. Ban’ muß 
überhaupt nicht vergeffen, daß bei Nachrichten Yon Eroberuns 
gen, NReifer,. Untbedusnpen ul’dersl.: Griechen und Römer 
bäufig das Sanze ftatt ded Theiled nennen, und daß das Halbs 
vollendete ruͤhmend als ganz beendigt dargeſteit wird. 

62b) Strab. Iib. II. p. 104. .C. '3635 Strab II. p. zog wic. 

64) Strab. IE pe ok . 66) P- 6: 
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geemis nr · Ind lenfehee Brandt 2benfalns aufaſern Meil⸗ 


ſendeiu 9 Yaınd "gebt an: Pytheas aus. Maſſibien in ſel⸗ 
wer Schtifßt ber: ben: Okeanot; ſagt, alo ex im den moͤrd⸗ 


lirhſten @hegenduw gewrfen: ſty,haͤtten: ihm die Barbaren 


dae⸗ Richel aher der Somme gezeigtee ba: dort ‚biei Mäthte 
mmer wuͤhrtei.u ent 2.1 

Beogleichen wie dieſe Soernen; fa smrghebt. ſich, beit 
Knerzane: getzan und. gunze desß Pybhens Anficht ;mitgen 


theiltn hat.n. Dich Maſſilier faͤllt din: bie: Zeitz! da Buch 


Endorus ver: Verſuch geacht war, den Oimwaimur hei gu 


Fuͤlfe gu: nehmen ‚. bie: Einthellang dev. Erbe. varuach ge 


stonest zu bertiiimen: . Dry: genantte:'Beogtäph hatte ein⸗ 


5 ausführliche: ‚Giöbefchrelbung entwotden #9) ‚: aabi.niaddjedj 


was warn; Aufgeftelle. war; ſcheint Psthend: haben: venvoll⸗ 
Känviginund berichtigen pi adolen;!" Mr ware in genauer, 


. fodgfättgeri Weobadıter des Gfnmelsid.); Euhezud:chatte 


dan· Raum vom: Xequatar bis vun Put sin’ Tunfzehn: Jleiche 
Thin gerheilt „here derſelben guhlkteit zur. helßen :ohz, 
auf jedes @rite Hedi! Steigeetsg: (fach: una Betten gm 


Ep: de hen, Roeume zwifchen beiben,.i.ig den. örblis - 


den Gemaͤßigten Bmes ſlag ihm die — * Exrdjnſel⸗ 
laͤngtrunnis ereit· Ba}, Er ‚wird, ‚ale, ‚in ber: ‚Kflapiz 3° 
Uundiger Maun.: von. Straho aan %* amd N dis 
rs in folchan mach ben, —— Kg}: dieſe Einghek 
kung. iherichtigte,.permushlick- Pptkeat: mad ;.faktien Boy 


eshtungerscandı bem, WAR; gyeeckragt te Go iſrnn 
abet“ offen: tzgangen tel hen meiſten Erden 


a wie Ohr Remaligen Seefahrern vgings 
dien mach dor anfgermenberan Haiti, heftimunten: Eutfernus⸗ 
gem find zn oh: mm rn iglanhte. piele meiten nach Dior 
den unn Dhanı gekommen air- ſeun, gals: er winklich war. 


oe mahıte. manch Budgmmıe, den be wobnb aren Rouman 


fahr been Iheinenz. und er biett Kir. A Bent, 
was er aufſeimer, Rüftenfahn geſehen und erktindet hatte, 
für bedechtighe die — Rob Amutau 
ſchieben an: fr IR sch med ze aaa. lists 
BE α alt —R —8* 115 N 
NanıaPi Mentfgun, Nav. KAP Mb ann 
80) Geſch. der Geogr. ©. 89. 831) Ebend, ©. 115. . 
82) Math. Geogr. ©: 216, ' 
83) S. über diefe, Bretagne ER 0. 6. (0° 
84) Lih, IR I: MM asıtı od ı  . "28 «a IL .ch. Fir 
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det 2 Au meint et Aero Nychtas Ihre hl: und, 
bie: anbderen Gegenden dort, mitgetheilt Babe „.: fe verdichtet 
bieß koͤnne man aus Vergleichung mitdemjenigen ſcheßen, 
was: .er Uber bekannt Gegenden angegeban denn: da en’ 
‚auch Keichlefem dass Meiſte gafchris. Habe; fer dep. pffenbar⸗ 
daß er über entferntere Gegenden noch mahr Ligen auf 
ſtolle. CH WE. dia. AGnelairſcheinungen anbetrifft 
unditde: mathrmatiſcheſt Beitimmungen, fügt. ers dann⸗ hin⸗ 
su, fa Iſchrint esihinde gus angegeben zu ihäben zn audi-äfk 
weht: vrhlig,.:daß dott nom: zahmen· Thieren! und Gewaͤch⸗ 
fen viele fehlen, andere:fälten ſind, und daß wan: ſich von 
Hirſernund wildwachſendan, Kraͤutern und. Wurzeln nähre, 
daß boi.teinigen. auch Walzen. ugch Honig ſich· finde und fie 
ebenfalls⸗ihr ‚Getränf_danius bexriteten. Puniheas:arzähle 
ach; daßrifie den Walzen! da die Sonne ſelten unbewoͤlkt 
und. unumzogon ſay, in großen Gebäuden ausdreſchen, in: 
bern fies; ta Boarben dahin braͤchten, denn unter, freieng 
Hinmel⸗koͤnnten fie: keine Sennen aniegen, aus Manget 
an Sonmenſaein und wegen“des haͤufigen Meiner: -:.:; 
I. Mebzer Blefer Tele! Beodnichtungen dert Himmolsrſchef⸗ 
nuhgen-und“ feine: makhematiſchen Beſtiinumumgen find uns 
noch Ber Anbertit einige Nachelchten erhalken:GBeminus a*) 
berichter uein den‘ Gegenden noͤrd uücht vomitder Propontis 
dauten der’ laͤngſten Tago 12008: 1737 Smart: - Brei diefeh 
Segchdantifgeine- uud Pyrheasl geweſtne zu fenw;, Algerien 
Yeizui) denn in ſeineme Werke ÜbrE den Okeanosngiebt wu 
an; OR Barbaren geigten uns, von: die: Gonnonzur Ruhe 
gehe 1 dieſen Gegecden Barben-'bie Nächte nur dime 
Purze Dauer, nur zweiibis Sees Secunden, 6 daß micht 
Tange Huch ihreni Untergnhgei dis Sonne wirder aufging. "> 
MNach Piimiis :77y:Tot Pythens angegeben hübens in Thule 
vaure der Tag ſechs Monate und eben fe -Tange bie Macht. 
Auch "Eleomedes Yprihe: 7#): von dieſem Erſcheinungen: im 
Norben und ſetzt hinzud Vyrheas, der⸗HYhildfoph) Fall 
sich: der Inſel Thute gekonauen ſoyn / bite fd: der ganze 
Sommerwendekreis Über dem Horizonte ſichtbar und falle 
mit dem Arktikus zufammen, und wenn die Sonne im 
Krebfe ſey, ſo daute der Tag bei ihnen einen Monat.“ 
8 SEI mad. 
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| — — zerſtaͤceiten Aſgubenc Werubor b 
A⸗Augemeinen 37): ‚die Nachclihten desn Pythea 
‚fe Begtäten aͤſtlich vom Rheaus bidiStythien waͤren 
and an.ieimer; audern Stelle ſagt er 20): Was: Land. 
on: der’ Gibe:feyı unbeknunt, er wiſſe von: Keinem 
Yis: zus Mündung des Kaspiichen Meeres. bingefhiffe fi 
ind; die: Römer waͤrennicht oͤſtlͤch von der Eibe 
drungen in Dieſfeiidundeimache auch, daß man diej 
anhöde.) bie von Rhipuen und Hyporbereern erzaͤhlten 
daß Glauben gefunden, was Pptheans.(Aber: die Kuͤſt 

In lpannd erzaͤhlopaindeam, ar Die “a bemihe ihrinnng® 
—— Beſlimwungen angegehen. .:;,3-'. 
Ban ; Tanaiß was doß Ziel ber Küftenkefehreiöun 
$ 
die * 





‚alt un und. man hieltndie ſear Flu 
uropa's und Aſien's, nad. Kiyigen, fiel 
den Okeanos 9°), nach. Andern hatte er ſeine Quell 
. ber Nähe deffelben und ſtroͤnkeigagen: Sei... € 
fchon vorher bemerkt, dag beider ru; :wie wa die B 
idea nd Mes icht: ausmachen haßt /gIhe Py 
von ſeiner eigenen Reiſe biswahin :ſpreach — nut 
Angaten Aubeter daruͤbes redete 25): 3% 

Ein Pytheas wird von Mikkus‘ —— 
für Manche Angaͤben uͤber die noͤrdlichen Gegenden Eur: 
genannt, allem VBermutheninah heine ot vah Maſſ 
HEMER: hier aber auf deon: Plinius Verfahten 
ML CO == vv = 6GB . * “ ne Mast ca 

go gmärst, ol. 
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1, 118anylen'6, Aalen usp dADe; pon port Pe Theu dei 
20 andeß bet eiſot. „Benpsnaugiging.ntäbrt eu torsy am 
2..1 u 1127 50 4 ndjT bie me n Mintaon 298 AdıtiamgHand.! 
Andern bie Kordtäfte Norwegen's, dann nahm er in langſq 
Fahrt feine Richtung nach Süden und ſah die. Kühlen Preuf 
cr ſi w. H Veidevcfe blen ini Stade: — Like IV - 
Angaben über die Richtung der Tahrt uhbVmid Ye: Reiſe 
führer ward, und ca me Ti Zichts uud a Diodden zu I 

ten nöthiget.,.> g AI our 2 rend. ul 
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merkſam ‚machen, welches er faſt Immer. beobachtet, und 
das Behutſamkeit empfiehlt, . wenn man Ihn gebrauchen 
oil, Bei feiner großen Beleſenbeit hat ex Schriftſteller 
aus fehr verſchiedenen Zeiten, benugt, oft verfehlt er, nicht 
auf ihre abweichenden Anfichten hinzuweiſen, häufig jedoch 
unterläßt er dieß, und bemüht ſich, aus den früheren und 
fpäteren Nachtichten ein. Ganzes zu bilden, fo daß er mit 
den Altern Schriftflellern gleichſam Interpreticend verfährt, 
und nicht ſelten ſtatt der alten, ehemals ‚üblichen Laͤnder⸗ 
und Voͤtkernamen diejenigen fest, die zu ſeiner Zeit ges 
möhnlich waren, daher es, oft ſcheint; als waͤren biefe 
ſchon in weit fruͤheren Jahrhunderten gebraͤuchlich geweſen. 
Vergleicht man num, mas er im vierten Buche ?5) und 
im fiebenunbbreißigften: ° *) aus Prtheas und mehrern -fels 
ner Zeitgenoffen anführt, fo -erglebt fi, daß. er es hier 
auf ähnliche Art macht, und zu beklagen ift, daß er faſt 
allein diefe Angaben mittheilt »7). Verſuchen wir bie 
Nachrichten zu orduen, jo ſehen wir, um Alerander’s Zeit 
wär der Blick nach dem Norden Europa’ gerichtet, wozu 
des Macedonifchen Könige Eroberungen im Norden feines 
Reihe und im Weſten, wo er: mit den Keltifchen Staͤm⸗ 
men bekannt: ward, Anlaß gegeben: haben mögen ‚ fo wie 
dee Ruf von des Maffitiers Reife, . | 
Was dieſer über das Keltenland angegeben, mag nicht 
ſehr auffallend geweſen ſeyn, da feine Tadler nichts. barz . 
über anführen, und old Nachbarn ber. Kelten: im Dften 
nannte er die Skythen. Nach Plinius 98) follte map 
glauben, er hätte ‚Germanen erwähnt, bei genauerer Aus 
fiht ergiebt ficy aber,. ex nannte Guttonen, bie an. einer 
6000 Stadien großen Bucht des noͤrdlichen Oceanus, Mens 
tonomon genannt, wohnten, von dieſer fey eine Tagereife 
weit die Infel Abalus entfernt, wo. die Wogen im Fruͤh⸗ 
jape Elektrum anſpuͤlten, was des gerommenen Meeres 
Reinigung ſey, die Bewohner gebrauchten es al& Holz 
und verkauften. es dem. naͤchſten Teutonen. Plinius ſetzt 





9 Lib. IV. c. . — Lib, xxxvrt. Si. 
Mm Wie Plinius Xles nad feinen Anfichten modificirt, erhellet auch 
aus den Diſtanzangaben nad) PYytheas, die er auf Römiſche 
Milien reducirt af. Plin.lih. IV. 3 _. . ,. m 
B) ©. R ot neh, 
Utert’s alte Boost. II. =. ate bie 5 


* 





54 
hinzu/ Dimde habebleſer Anebt Otmben: deſchentt, 
nenne er dir Intl Bafilla.Vergleichen wir dieß 
einer fruͤhern Stelle 40), fe erblaͤrt Puinins, vor t 
Afer der Skythen ſey eine: ungeheuer große Aufet, 
Tagereiſen entfernt, :Bafilia: nach" Pytheas genannt, r 
Xenophon von Lampſakus aber Baltia, ‘mo durch die I 
gen: Elektrum an- den‘ Strand getrieben wurde F°°). 
bat denmach nicht mie Gonauigkeit «xerpirt· Timaͤus 
zaͤhlte noch Yon einer addern: Inſel 523), Die! eine Nager 
weit vom‘ Linde. der? Skythen lag, Waunvnia ‚mit S 
men;, an "deren ufer das Men tm: Srühling.: Elektr 
auswarf Elan. 

Diefe Augabe — Be Anzige, woraus mar folg 
zw koͤnnen glaubt, daß Pytheas in bie Öfffee und bis 
Preußiſchen Küfte, dis Samland. gekommen — ohne v 
gefäßte Meinung und ohne Wunfch betrachtet, geſta 


nicht, fobald man nicht. ſpaͤtere Vorſtellungen dem Fruͤhe 


leihen will, mit Sicherheit daraus zu ſchließen, wohin 
Maſſilier die Guttonen ſetzte, wie weit er nach Oſten 
wohnen Heß: Eine wirkliche Fahrt bis in bie Gegend, 

jest der Bernſtein ‘gefunden. wird, - Hätte ihn bald beiel 
daß er an koine Inſel angetrieben würde,:: und ev. hd 
gefehen, daß diefe Gegenden anders beſchaffen wären, 

feine Zeitgenoſſen annatzmen. Seine vadel ſuchtigen Geg 
würden ſicher nicht verſaͤumt haben, etwas: aus feinen So 
derungen gleichſam zur Warnung aufzuſtellen, wie fie 
in Bezug auf Bektannten und andere‘ Gegenden nichte 
terlaſſen, Wen er von den herreſchenden Vorſtellungen 
ſeht abgewichen waͤte; das hat indeß keiner gethan, 

geeignet dieß geweſen“ ſeyn ‚möchte, ihn noch mehr 
Lügner und Fabeler erſcheinen zu laſſen. Wir koͤnnen a 
noch auf‘ andere Art-darthun, daß feine Angaben fo ti 


tig und mit der Wahrheit übereinflimmend nicht mar 


wie Neuere annehmen: Eratoſthenes fchenfte ihm B 
trauen und benugte feine Angaben, weßwegen ihn Str, 
tabelt 2), aber feine Charte zeigt auch Feine. Spur, I 
er fi den Norden Europa’s viel anders gebacht, als ſe 


Vorgänger und unmittelbaren Nachfolger 8). 
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3. Waß der kluhne Maffilter bis zur, Elbe "gekommen, - 
dafür moͤchte man angeben, daß er zuerſt einen Namen 
en ufuͤhren wußte, der nachher oft in jenen‘ "Gegenden ers 

nt wird, die Teutonen. Mit glauben zu diefer Anz 
nahme berechtigt zu feyn, da feine Zeitgenoffen ſich Nach: 
richten Über dieſe nördlichen Voͤlkerſtaͤmme verſchafft hats 
ten’, denn Klitarchus, ein Kriegsgefaͤhrte Aleranders, res 
dete, wie wir ſahen, von den Eimbern *), beides Voͤlker⸗ 
ſchaften, die nachher fo bedeutend wurden und die Auf 
merkfanikeit der Griechen und beſonders ber Roͤmer nach 
dem — wendeten * ®), 

Man hat behauptet: „es heiße nichts gefagt, wenn 
man; bie Gefahren einer‘ ſolchen Reife, als einen Grund 
anführe, warum fie nicht wahrſcheinlich ſeyy;“ uns fcheint 
es jedoch nicht zu verwerfen, wenn man an bie zu be⸗ 
ſtehenden Gefahren erinnert, und an andere Seeunterneh: 
tungen ber Alten, um fo vergleichend ſich Rechenſchaft zu 
geben, was man als damals moͤglich annehmen duͤrfe. 
Gerade die Kuͤſten des Biscayiſchen Buſens, des Canais, 
der Niederlande, der Halbinſel Juͤtland, wo Untiefen, Klip⸗ 
pen, Seichten, Stroͤmungen, Stürme auch noch jetzt dem 
Schiffenden fo oft Vetberhen bringen, ſoll der kuͤhne Grie⸗ 
che gluͤcklich befahren haben. So ſagt auch Tacitus 5), 
indem et von der Fahrt an den Kuͤſten Germanien’s ſpricht: 
inimensüs ultra atque sic dixerim adversus Ocea- 
nus,: raris ab orbe nostro navibus aditur, und von 
einer Fahrt daſelbſt, - meint er, muͤſſe abſchrecken pericu- 
caum hörridi et ignoti maris “). Denke man an 
Nearch's Fähre 7), der ‘don’ dem ſiegreichen Alexander alle 
mögliche Unterftügung erhielt‘, und doch die Reife vom In⸗ 
dus zum Euphrat fo langſem machte und > für fo gefihr⸗ 

4 deat· uim. vr. pr oo N 6) Germ. ci 2. - ' 

4°) Stihe Germanten: Gimbern und Zeutonen. ' \ 

‘6 Bol. m. Geſch. d. Geogr. S. 82. 83. Caes. B: G. IL. 8.9. Tac. 

“An. I. 70. II. 6. 23— 26. Pedo. Albinov. ap. Senec. Suasor. I. 
Wernsdorf. Poät. lat. min. T. IV. P.ı. p. 229. Vgl. Juvenal. 
Sat- XIV. 29. 220. \ 

7) Geld. der Geogr. &. 98. "Uster ste ih neuerer Zeit gegen bie 

2 Ardseheit: Dos nis erdaltenen Reiſtberichts erhobenen Biweifel, 
wird der Berfl bei Indien handeln,’ ° ° ‘ 
5 * 
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lich bielt, und man wirb gewiß etwas zweifelhaft we 
Einen Maaßſtab für feine Reife giebt uns ohngefähr, € 
bo 8), der bemerkt: Pytheas habe die Entfernung 
Gades bis zum heiligen Vorgebirge zu fünf Tagereifer 
ftimmt, da fie doch nur 1700 Stadien betrage °). 

ſchaͤzte auch die Diſtanz zwifchen Keltita und dem V 
birge Kanttum zu, einigen Tagereifen *0). Nirgends 
det ſich auch eine Angabe, daß die Maffilier, die 

Seeleute waren, den andern Völkern fo fehr weit an 
ſchicklichkeit und Kühnheit vorgingen. Wir dürfen: t 
wohl annehmen, dab es dem Pytheas gegangen fit, 
es Spätern auch noch ging, daß. fie die zuruͤckgelegte 
Stanz zu groß fchägten und weiter gefommen zu ſeyn gl 
ten, als fie wirklih waren. Als die Roͤmiſche Flott 
3.759 a.u. c. ah ber Küfte Germanien’s hinſchiffte 
in die Elbe einlief, fo meinte Vellejus 17): „fie 
duch ein Meer gluͤcklich gefahren, das vorher unbe: 
und Faum durch das Gericht etwas bekannt gewefen. .. 
guſtus rühmte im Denkmahl von Ancyra 12), von ber F 
des Germanicus vom Rhenus zur Bifurgis : classis 

mana ab ostio Rheni ad solis orientis regionam 
que ad orbis extrema navigavit, quo neque te 
negue mari quisgquam Roınanorum ante id tem 
adiit. Plinius 2?) fagt von einer folchen Kahrt: 
nördliche Oceanus iſt groͤßtentheils befchifft, - unter 

Aufpicien des Auguflus, da eine Slotte Germanien 

fuhr, bis zum Vorgebirge der Cimbern, und von 

ein ungeheures Meer. überblidte, oder durch Sagen 
nen lernte, bis. nad) Skythien hin und, zu den Gegen 





8) Lib. IIT. p. 18. 

9) Wie ſehr man bei den Schätzungen der Diſtanzen, befonder! 
See, terie, zeigen unzählige Beifpiele; wir wollen dier 
noch daran erinnern, daß Eratofipenes, Strabo und Andere 
viel befahrne Mittelmeer, obgleich fie die Angaben der eg 
gehötig, wie fie meinten, verkürzten, um 20 Grad su long 
nabmen. . 

10). Strab. lib. I. p. 63. 

.ır) Lib. IL 106. Bol. Min U. . 
29) Monum. Ancyr. ap. Chishull.. Autig. As, p..175. Sueton, 
ed. Wolf. T. IL P- 375 ' sg) IL. 9. 
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die Durch Uebermaaß von Naͤſſe und Kaͤlte ſtarren +). 
Wer würde es dem Pytheas verdenken, wenn er Ähnliche 
Anfichten hatte, an der Elbe viel weiter gegen Oſten ges 
tommen zu feyn glaubte, als er wirklich war, und Über 
das Entferntere fih mit Erkundigungen begnügte; zumat ' 
da die Cimbrifhe Halbinfel ihm Bernſtein darbot 5), 
Da er an den Küften bleiben mußte, gemäß der Schiff 
fahrtskunde jener Zeit, fo dürfen wir auch in biefer Hins 
fiht nicht zweifeln, daß feine Nachrichten mangelhaft wa⸗ 
zen und nad) Hörenfagen zum Theil aufgefest ſeyn moch⸗ 
ten: es ging ihm. gewiß häufig wie dem Bolufenus, den 
Caͤſar nach Britannien ſchickte, die Infel' zu erfunden; 
von ihm heißt es 26): perspectis regionibus, quantum 
ei facultatis dari potuit, qui nafi egredi ac se bar- 
baris committere non auderet, quinto die ad Cae- 
sarem revertitur, quaeque ibi perspexisset renun- 
ciat. — Auch muß man an Strabo's Bemerkung über 
Nachrichten aus’ fernen Gegenden erinnern 17): aba dxpı- 
Boüyraı, dAAA ν dyvorav nal TövV Entonıs- 
dv Atyeıar adv’ Emı To uEıSov, A To. Teparwöe- 
gEepovV. 

Vieleicht iſt es mit feinem Reiſeberichte gegangen, 
wie mit andern, fo des Patrokles, zur Zeit des Seleus 
tus Nikator. Er hielt die Umfchiffung der. bewohnten 
Erdinfel in Nordoſten für möglich "*), fo daß man von 
Indien zum Kaspifhen Meere, das ihm ein Bufen des 
noͤrdlichen Deeamus war 1°), kommen !inne Was er 





nur ale möglich barfielte, nahmen Spätere ald ausge: 


führt an, und behaupteten, er hätte diefe Fahrt gemacht 2°). 
Des Potheas Zeitgenofien hieß fogar eine Fahrt von Gries 
chenland nad) Italien fang und gefährlich, und man ſuchte 
flets an den Küften zu bieiben 27), | 


[2 





10 Val. Geld. der Geogr. S. 190. | 

28) Val. Allgem. Welt. Ih. XXXI. S. 36. REDE zum Tacitus. 
©. 1. Heinze im neuen Kiel. Magazin. Bd. 2. ©. 330. 

16) Caes. B. G. IV. zı. 19) Lib. XV. p. 702 

ı8) Strah. lib. II. p. 74. Lib. XL p- 518. 

19) Strab. lib. XI. p. 508. 

20) Plin. II. 63. VI. 21. Mart. Cap. lib. VI. 

21) Diod. Sic. XVI. 62. 66. 
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Betrachten wir die wenigen Angaben über ıblefe.-ndchs 
hen und noͤrdweſtlichen Gegenden, bie uns qus berfelben 
Zeit erhalten find, fo fehen wir, daB man von Iufeln im 
Okeanos gehört hatte, ohne daß man eben mit Beftimmts 
heit. ihre Lage. kannte. 

Hekataͤus, wahrſcheinlich der Abderite, nannte, nach 
Plinius ”2), den nördlichen Dceanus, fo weit. gr. Sys 
thien befpült,. Amalchium mare, dom Fluß Paropami- 
sus an, und bad bedeute, fügt ex hinzu, in der Gpra= 
che jener das geftorene Meer. Nach Plinius wohnen 
an der Norbküfte Europa’s Gallier, oͤſtlicher Germanen, 
dann Skythen, daß biefer Name alfo dem oͤſtlichen Theile 
dieſes Meeres zukommt. Nach Philemon 23) nennen die 

-Cimbern (die dem Plinius weftlicher wohnen), das Meer 
‘dort Morimorusa, das todte Meer, bis: zum Worgebirge, 
Rubeas, weiterhin Cronium. Ueber die Inſeln, welche 
in ‚diefen Merten liegen follten, iſt vorher 24) Nachricht | 
gegeben. 

Vielleicht "gehören in dieſe Zeiten auch die Sagem von 
ben Inſeln Donae °5), wo bie Leute von MWögeleiern 
und Hafer leben; von anderen,. deren Bewohner Pferdes 
füße haben, die Hippopohes heißen, und von den Snfeln 
der Sanefier, bie nadt gehen, fi ch aber in ihre Ohren, 
wie in ihre Maͤntel huͤllen. 

Auch die Hyperboreer., die. alle: bisher am Narhgeftabe 
Europa's fuchten, verweilen Cinige jegt auf eine Infel, 
die vor Keltika liegen folte, das aber damals meit nach 
Oſten ging,.. wie Plinius eine Angabe erhalten hat 26), 
der unweit ber Hyperboreer Celtica erwaͤhnt, und ein 
Vorgebirge Lytarmis,. nicht fern von dem Fluß Caram- 
bucis. In diefer Ausdehnung finden wir auch Kektikg in 
der einen Nächricht bet Plutarch 27), daß nach Einigen 
Keltika vom aͤußeren Meer in Weſten am noͤrdlichen Meer« 
bin gegen Oſten bis zur Maeotis hinziehe und dort ar 
dad Pontifhe Skythien ſtoße. 

Nach Hekataͤus, dem Ahderiten, und Anderen lieg 
vor Keltika, ſagt Dioͤdorus von Sicilien 28), eine Inſel 


r 
22) Lib. IV. c. 27. 3) ApPlinl.o 24) ©. 33 
25) Plin. IV. 22. æo Lib. Vo 00 

27) Vita Marii c. 11. . 28). Lib. II. o. 47. 


nichO klrider ass: hektkun:: See zwar anter den Baͤ⸗ 
un, wird aber von den Hyperboreern =R). bewohnt‘, die 
dieſen Namen: Haben, weh fie forn vom: Wehen des Bo⸗ 
rtas find. :. Seer hat winen guten Voden, iſt fruchtbar und 
hat Ar gemaͤßigtes Klima, fo daß ſie zwei Mal im Jahre 
Fruͤchte bringt: Apollo wird dort vorzuͤgtich verehrt. "Die 
Hyperborerr shi ihre eigene Sprache und find den Hel— 
lenen beſviiders zugethan, vorzüglich ben Athenern und 
Deltern. Der Mond ſcheint nicht weit dort von der Erde 
entfernt zu ſehn, und man ſieht dentlich, daß er einige 
Högel von Erbe: hat. — Die Janſel hieß ihm wahrſchein⸗ 
lich Elixoea,:vor dem Fluß Carambucas 3°), odor wit 
Plinius ihn nennt, Carambucis 37), er war Hicht fern 
vom Tanals, 1: sfktid "von deinſelhen, ‘bei dem Vorgebitge 
Ryrsemis.. Ady: die: Anwohner dioſes Fluſfes Waren: Hy⸗ 
perboreer, nach Hetatiur, and hießen’ don demſelben Ca- 
zausbycae. °%), 

2 Me man aber Immer older anf: die aͤtteren Bor: 
ſtelungen zuruͤckkam, erhellt aus manchen Augaben diefel 
Beit; „fo: ves Heraktides Pontikus, der ein Schuͤler des 
Ariftoteles und; Plato war 33); da ee von ber Eroberung . 
Mom’s durch die: :Gallteri ſprach, erzaͤhlte er, ben frühen 
Anfichten gemäß: ‚nein: Heer der Hyperboreer fey herein: - 
gebrungen und babe eine Helleniſche Siabt, Roma geb 
nannt, in der Gegend. des. großen Meeres **) gelegen, ver: 
obert.“ Arſſtote les haste von der Eroberung Rom's durch 
Kelten. gefprotyeh 39). Auch Spaͤtere etwaͤhnen dieſe Kels 
tem. oder Gallier „als ‘bon’ der Außerften Berne, vom: Oeea⸗ 
nus tommend 3°). - 


29) Detatäus —E ſchried über die Sbperdoreer, ep) av 
“Tregfogelov, Schol. Apoll. Rhod. II. 97, we falf& Hero- 
doras ſtatt Herodotus fi d· Pariſ. Saol. rent. ‚Aelign. h. an, 
XI. 1. 

30) Steph. B. v. Tutoia. u 3 Plin, Hib. vi. 24. 

32) Steph,. By. v. Kogapßrxan. , 

33) Procl, ‚ad Plat.. Tjm,,p. 28. gl. SR, d. Beoar. S. 9% 

3) Dir Deeanuß, Pin 1IL.c.m. .,...' 

35) Plut. vit. Camill.’c. a. ' oo 

3) Liv. V. . dSuvenal. XI 3. 
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ODixtaeanqhoſ bed br genaunken Pllo ſophen Schlr 
Ir 35 vermochte noch nicht genaue Nachrichten über ben 
‚ Welten zu geben: und wollte den Berichten des Pytheas 
" Beinen Stauden ſchenken 28). Seine Abbildung des Erd⸗ 
kreiſes iſt verloren 32); daß fie Bein getreues Bild. Euro: 
pa's gab, und er darin feine Borgängre und ——— 
hie ebenfalls unrichtige Vorſtellungen hatten, nicht uͤber⸗ 
traf, thut Strabdis Verſahren har, der ſeine Unrichtigkei⸗ 
ten entſchuldigt *20), weil er dieſe Gegenden nicht ſelbſt 
gefehen, Timaͤus, als der größte Kenner des Weſtenn vom 
Polybius und Andern gepriefen, hatte dennoch ber fehler- 
haften Angaben viele +"). Er handelte. über die nord⸗ 
weſtlichen Gegenden Europa's +2). Ihm zufolge wohn⸗ 
ten Kelten am noͤrdlichen und nordweſtlichen Oceanus *2), 
da er annahns; die Argonauten wären. den Tanaus hinauf⸗ 


geſchifft, haͤtten dann Ihr Fahrzeug bie. ia einen andern 


Fluß getragen, aus welchem fie in den Oceanus gelangten, 
dort führen: fin. von Norden nach Wellen, das Land zur 
Linken babend; hie Gadeira. Als Beweis diefer Fahrt gab 
man an, daß bie. am QOkeanos wohnenden Kelten unter 
allen Göttern vorzüglich die Dioskuren verehren, und ei 
ſey bei ihnen eine Zrabition, von: alter Zelt her, daß dieſ 
Bottheiten vom Okeanos zu ihnen ‚gekommen. Auch find: 
man in dem Lande am Qkeanos nicht. wenige Namen, di: 
von den Argonauten und DioskurenHerlämen **). si 
maͤus gebrauchte wohl zuerſt, um das Land oͤſtlich vor 
Iberien zu _bezeihnen,. den Ramen Öalatia::*5), .be 
feit dieſer Zeit almoͤlig in Gebrauch Aam. Dem Rhode 


37) Geſch. der Geogr. S. 114. 38) Ap. Strab. X. P- 204: 


3) Bol. Adathem, lib. I.c, 1. Strab; Incl. Pet 12 


40) Lib. II. p. 194. 

41) Strabo XIV. 654. Zenod, Coll. Nat. Com. 1. 1, „Bil. Se 
d, Seogr. ©. 133. 

42) Plin. IV. 16. Solin. c. 22. ..43) Diod. Sic. iv. 56. 

4) Diodorus führt Leinen biefee Namen an, gleich nachher ab 
da.er vom Mittelmeer ſpricht und diefelbe Beweisführung Ä 
braucht, erwähnt er mehrere Infeln und Orte, die nach 1 
Argoſchiſfern benannt worden: vielleicht daß auch ſetne Diuel 
idm am Okeanos keine Namen angaben. 

4) Etym. M. v. Toleria. Bal. Digd. Sic. V: 24. 


+. 


— 2 
und: gab de fünf krbemngen Sei Beafoke 46) und lUrß 
ihn mit Anem Arm ain den Okeanos ſtroͤmen?), in wel⸗ 
chen fi, ihm zufolge *8), viele Fluͤſſe von den Keltiſchen 
Gebirgen ergießen. Sind bie Nachrichren „. welche Avie⸗ 
nus *2) uͤber den Lauf: des Mbodanus.:mitshellt, alle aus 
Timaͤus entlehnt, ſo hatte man damals Sagen von man⸗ 
cherlet Voͤlkerſchaften, deren Gehbiet er durchſtroͤmte, bie 
nachher nicht wieder erwähnt werden, er nennt Tylangii 3°), 
bie den ‚Quellen. nahe wohnten, dann Daliterni, Cha- 
bilci 5?),, auch fprächt er von dem Cemeniſchen Gebirge, 
eine Name, der an.bas- Gebirge Kemmenon. (die Segen 
nen) erinnert. 

Dt Pfeudo« Atiſtoteies 52) erzähle vor? einem Strom, 
hei den Ligpes, :beifen. Waffer fih zu Beiten fo erhebe, 
daß man von dem: einen Ufer bie auf dem andern Stehen⸗ 
den nicht fehen koͤnne 53). Im Ligyſtika, berichtet er 5*), 
im Gebiet der Maffilier, tft ein See, der aufbrauf’t, übers 
firönge und eine unglaubliche Menge von Fiſchen ausſchuͤt⸗ 
tet. Wenn die Etefien wehen, erhebt ſich ein ſolcher Staub, 
daß die Diele. dee See's ganz bedeckt I it und dem 





«6) Strab. uv. rv. Pe 1%. L)) Arien, or, "narit, en. 
a8) Plus. da plac. phil, ZIL. 67, . 40 he. 
50) Martin ( Hist. des Gaules T. IL. p. 405.) fagt: je.eroietrou- 

‚ ver dog. traees de. lepr,nom. dans ‚Tullet, lien de.Denphins, 

du dioctze.de. Vaison, sous l’dlection de Gep. M. d’Auville 

croit que la, capitale da ce, peuple étoit Tolignon, A,trois 

ou quatre ljeues du Bhöne, du Jiackse de Die. Il ya encore 
“  Tujins sur le. bord. de l’Isere, enixe färenpble' at le Rhone- 

g) Chabilci-tid. T. II. P: 317.) Ce peuple dü Dauphine, dont les 
texres toieht arrosdes' par les eaux du Rhöne.: Chabeuil.a re- 
‘term le nam. de ce peuple, c'est. un. bourg dans ie Valentinois, 
à deux petites lieues de Valenee; avec tifre de principäute. 

62) Bot. Geſch. ver Beogt. ©. 138. - Camus Mem. de 1'Inst. nat. 
des so. et arts. = Lit. et besux arts. T. II. p. 198 etc. 

j ® Mirab. ausc, c.94- Er Hatte wohl vom Maskaret gebort. val. 

Strabdo V. p. 340 über den Arno. Giov. Targioni Tozzetti in 
Relar: d’ alcuni viaggi fatti in diverse parti"della Toscana. 
ed.2. Vol. II: p. 136. Opera dal Cav. Lorenzo Guazresi. Pisa 
6 8’ Rikp6 Meile I. 5 - 6M 0.90. 91. 
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feſten Borat mar. cm DR Kbagebokliäh* hürrchfiopin: biefe 


Dede:mit einem Died. und: holen ıfo;hiekeıifche: her⸗ 
aus, als fie wollen 5°), ‚Den Iſter Akt .eu:won ben Her⸗ 
kynien kommen °°), und wierbei:den vorheugenannten gehe 
der. Heuptſtrom "zum:. Pontus, æinudrmins Adriatiſche 


. Meer * 7).. ge HZGOBINE N erh Dune. de 


Der Ruf der Kelten mußte um Biere Bet fie Immer 
mehr verbreitet, wir ‚finden: fe’ al‘ Soͤldner in vielen 
Heeren 58), Nach. dem Pfendo⸗Ariſtoteles80) vergifte⸗ 
ten fie: Ihre Pfeile: unduwar en: TREE bamtt wlegt⸗ ‚10 


ſchnitten. ſle mar nahe ber Munde das! 2.101705 aus. 


Den Namen der Alpen bin Lykophron gehoet of 
vermuthlich mochte der zweite uniſche Ktieg unh "Hanuta 
bal's ' berühmter Uebergang, ſie auch ' im « Slanbe „sap 


gemacht haben / er nennt, fe Aber Salpia 35. 1: 


_ .. . ‘ .i r "rar * ’ 
J — —— vr, u T an ; \ . in hr > ort, he 


. 


“ah Bl über foltere geit Poiyb. VVII. p. 332. Stra, * PB 175: 
vlcgela-It: ge ET 6) Mir. ause. c: ın. L 
baoy Bi Angaͤben wer Rhenus und Iſter in dferet‘ — c: 
182, übergeben wir, da fie aus Herodian entlehnt ſind. 
58) So dienten fie unter Agathokles, Diod. Sic. Xxx. irx., um's J. 
"307 v. Ehr.“ xüch ᷣ en werden fie. erwäbnt, 'pel mehreren 
Heeren, fie va mit Porrbüß (Plut. vit. Per) und Anti⸗ 
gonus. J ser5 Mirab. ausc. C 8y. rtitiioo 
«'60) —— —* Verfaſſer derihtt Tzetzes adv; 1226. 
Matter — Bst. xietorique sur 1'&dole-d’Alexandrie T. I. p. 
en Stop ifapk: on Aispute ceb Sbscur po&ime’a Lycoplirön: Le 
> ° Vieomtd Loyston renowrelle de nos jdur, 1es dontes gti s’e- 
"unlerit levéſs, au 'tems-de Tizetzbs sr son autenr; — Classical 
. Jourmal Vol’ XISI. 'n..2g 9) 2; Voh XIVin 9: -:il.djoute 
.meme de noursdüx argumeris Arceux gıre ie. oritique du,ı2 
"sikcle avoit d&ja combattus, mais, comme il ne nousresteyu’un 
fragment.. de gaatne..vers Pour servär..de base a da critique, 
SEette djspute doit Atre,regardde comme. interminable, - Nies 
buhx. KL hiſtor ˖ Schriften 1. Ch. ©. 848, bemerkt, „daß Lykos ‘ 
An: phron, der Gänger ber Kaſſandra, unter Philipp TIL. yon Mas 
ni cedonfen gelebt haben müffe;“ in dieſe Beit tegt. m au Sie 
„ Gemähnung der Alpen. u 


„63V. 2aßr. „nal Zeizlan Beßdianr anbnoch wine. Sets 


.ıy hemmen: "Amın, 0 Zdisuas den Eigameia ig. Ira- 


⸗ 





13 
Mar mara foſthen — eicte ei WR, 
wie mangelhaft um diefe Zeit noch immer ‚die Kenntwiß 
bes Weftene..umb: Netbend: war;, wie aber bie: Aufmerk⸗ 
famkeit immer: mehr. auf odieſe Gegenben:. gerichten: blieb; 
und nach umd nach: Namen in größerer Anzahl vortone 
men ,.. von. Voͤlkerſchaften, Gebirgen, Fluͤſſen, 'die auch 
nschher bleiben, "aber wenigereſchwankend umd zulegt an 
beſtimmte Lolaie gebunben.werhen. : Ueber bie Schften des 
Mittelmetxes ſchtieb Zimoflhähes;' ganz Europa amfaßte, 
in ſeinem großen Werk, Ærntoſthenes, das: Urthell fpaͤ⸗ 
terer und beſſerer iKenneri iſt aber folgendes °2): ı 7 Nhe 
mofiheneb;, ‚Eratofihensb. und die vor ihnen Lebenden kann⸗ 
tm genz und gar nicht Iberien, das ‚Land‘ der: Kokten, 
noch viel weniger Germanien und Britannien, oder das 
Land der Geten und Baſtarner. Auch zeigt ſich bei— ihnen 
Unkunde der. Laͤnder am Adriatiſchen Meere uub, der noͤrd⸗ 
licheren Gegenbent #3): ii. 22. ER 
Bis: Erstofthenes: fi die Gegenden, von denen wir 
hanbein bodite,..geht aus, der Anficht: feiner Charte her⸗ 
vor 6*), es erhellt, daß er Ahnliche hatte, wie die ge⸗ 
ſchiſderten *).. Balater ließ er. birin Ibetien wohnen ©°), 
und er erwähnte: einzelne Voͤlkerſchaften derſelbens T).. "Ee 
Fannte:dim, fpäter .fp ‘oft genannten Herkyniſchen Borgwald, 
deu x: Ortinniacnannten; Dar Ihed kam, wie 'ex: meinte, 
aus einer oͤden Gegend und umſtroͤmte die Inſel Peuke a 


11 eo. ı Yo 


Has usydıa, iv ulv Ay’ ob dei ö xcos, Au⸗ od, &gp’ 
OP. "Arie EA: den undnoa⸗ uno X 
"dog; Er rös törovs dimgmuivov. " 
62) Strab ib.’ IT. pP. 93. 94 Vogl. P- 104. 107. 
63) Ri Geſch. d. Geogr. S. 133. 
64) ©, ſ. Gbo nt⸗ Beim erſten Abeile biefer Geographie; val. I. 2. 


©. 19%. 210... en 
65) Strab. viu p. a7. Schol. Apoll. "Rhod. IV. 284 Caps. B. G. 
‚VL, en 66) Strab „Up: IJ. P- 107. 


7) Steph. By3. v. Avigs. ee" 

66) Val. Scym.' Ch. fragm. V, 2544: KGeogr. = zmin., Hudı T. II. 
P- 44 Viellejcht iſt aus ähnlicher, Anſicht entlehnt,, was Suidas 
Bat:, —XXC —— Aot: d on We⸗ vvaxoeee dx æxnm 
yap wlgeran .. it „ie En Te LE ne 3 


MM — 
Bei Britannien und, den nötigen Bögehten folgte er 
dem Pytheas. | 
Ballimachus fang wieder von Hoperboreern und Art: 
. mofpen, denen er. den; ferien Rorben . zum. Wohnplag 
anwies 52). Apollanius Rhodins, des Eratoſthenes Zeit: 
genoſſe, hat über das Binnenland Europas fölgendes.?°): 
„Der Rhodanus ſtroͤmt von den: fernften : Gegenden der 
Erde, wo die Thore und: Wohnungen der Nacht find; 
und bildet, im Lande der Kelten, ungehrure Seen; ein 
Arm fließt. aus dieſen in den Okennos 72), von bem bee 
Herkyniſche Felſen nicht weit entfernet iſt 74). Ein andere 
Am; der. durch unzaͤhlige Voͤlkerſchaften der. Kelten ud 
Ligyes ſtroͤmt, ergießt fich, mit. fieben Muͤndungen, in 
den großen Buſen des Sardoiſchen Meeres. Ein dritter 
Arm geht in's Joniſche Meer 72%. : Dee Eribdanus (viels 
leicht der eben erwähnte Kim) bildee-einen großen See, in 
welchen Phaethon ftürzte, er tößt uͤdelrtechende Duͤnſte aus; 
und dort findet man: Electrui.Nicht weit "von. feinem 
| Auẽfluß in's Adriatiſche Mert, iſt die. Safel Eiettrie Dr 
An jenem See wohnen. Reiten 75), 
Auch ber. Fiber kommt ausi. tochter gerne 10),. ſein 
Quellen find jenſtits des Wehens des Borras,auf den 
Rhipaͤen 77); er treunt ſich bet; dem Felſen Kaullakos in 
zwei Arme ”e) ‚und: das Fan In: ‚ber. Gesenb dieß die 
. F OL SE SU LEy zn GE u 
69) Hyımn, in Del, 290. Schol. 2. 
‚ 20) Lib. IV. v. 63% eic. 
7) v. bar. 633. N 
a Der Sholtak bemertt nut, 20, 08 we ein Gebinge der ennenz 
das Etym. =. aber, indem es ih auf Apollonius beruft, fat s 
dexvvtos Ögvmag,, \ 6 Ti Tradles vdorcreo, chen fo 
findet fi bei Steyhanus (9. Egxrelor) bie. Angabe, es ſey 
ein Berg Jtallenes, daher die Gegend "Eriterik,: und als 
Gewaͤhrsmann wird Alerander ev Aigen ehigerähet. 
7) v. 632. | ' 
74) v. 330- 505. 896. ⸗ vergl. Aristöt. mir. anse. c. 82. "Tzetz. gd 
Lycophr, V. 70. Steph. Byz. v. Mieuroldec Aebn 
25) Veral. Scym. Ch.: V. wo Plin. xxxvi 2. . 
96) Apoll. Rhod: FV. 320 ·ete. ':- - NIT. 6° 
3) v. 324,.— Stoph. Bu acmt; "wäh Defailus,; die Gankkch, al⸗ 
oderdald des Adriatiſchen Meeres woahnend. 





Ebene. Laurium; der eine Arm est 72) Knie‘ 


Meer, theilt ſech aber, ehe :ex- diefed erreicht. und der neıre, 


Anm faͤllt inzs Tyrrheniſche Mcer 9); ber andere: Haupt⸗ 
arm fließt am Berge Ampuros borbei 3:7}, durch die Sindi, 
welche die Ebene Laurium bewohnen, die Thraken, die am, 
jene ſtoßen; durch die Sighni und Graukeni in. den Pon⸗ 
tus Euxinus. 

Eine aͤhnliche Anſi cht hatte Zimagetus 9); der Iſter 
entſpringe auf den Keltiſchen Gebfrgen, falle im Kelten⸗ 
lande In einen, See, und ſtroͤme dann aus demſelben nach 
zwei Seiten, ein Arm gehe in den Pontus Euxinus, der 
andere in's Keltiſche Meer, und durch dieſen wären die 
Atgongutun nad) Tyrrhenien gekonimen. 

Daß Apollonius und, feine Zeitgenoſſen nicht bloß 
willkuͤhrlich und mit dichteriſcher Freiheit ältere Vorſtellun⸗ 
gen zuruͤckriefen, fondern. daß ihnen die Gegenden noͤrdlich 
vom Adriatiſchen Deere und Makedonien, fehr wenig des 
kannt wären, zeigt und die Geſchichte jener ZSeit. Erſt 
die Kriege der Römer und Makebonier hellten allmälig diefe 
Länder auf ?9).-: Lange Zeit. hindurch nannte man alle 


Boͤlker, von ven Chaonen und Thespröten an dis zum 


Iſter, Illyrier **), und der Trkbut, den dieſe, vor: beu 
Queen bes Iſter bis zu feinem Ausfluſſe zahlten z:: Yieß 
ber Illyriſche. Die Völker: dm‘ noͤrdlichen Abhange ‘der 
Alpen, weiter gegen Weften, nannte man im Allgemeinen 
Kelten oder Gafter. As im 3: ı2r v. Chr. der Conſut 
Eaffins das Roͤmiſche Heer aus Oberitalien, durch Jily⸗ 


rien nach Makedonien führen wollte, ward: dei "Senat uns: 


willig, daß er die Legionen auf einem neuen, gefahrvollen 
Wege Hagen auswaͤrtige Voͤlker zichen taffe und fo vielen 
Nationen die Straße nal Italien öffne: 2°) Ein Iahe 
fpäter--ftand Philipp von Makedonien in daedſta, mit 
dem Gedanken befchäftigf, von dort im Stalten einzudrin⸗ 


gen: er wolte den Sims ‚befteigen er), wen ‚mon 


N 





79) v- 320 80) v. . 
81) v. 324, ©. äber diefe Stelle de Hall. L, Z. 18238. Nr. zo 
85) Schol. Apoll. Rhod. IV. 259. 
83) Appian. de reb. Illyr. e. 10- 15. 
84) Appien. L. i. c. 1. Strab. lib, vo. p 313. ib. V. p- ais gi 


Liv. Epit LXIII. ’ 


SS LUrXLM.corn  :  - HirXkom. 
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laubte vrmn⸗dor Odhe vbrfſeiben: LNAune ha: gu⸗ 
er den Montus Euanss und‘ das Adriackſche ⸗Meer ſe 
ben: Ber. Iſter und die Atpoͤt ar) .ffe,: dlener: befragte, 
verſicherten / daß Für wis Heer beine gangbare Straße Ani: 
auffuͤhre und daß ſelbſt Fürn:eingeine: Fußgaͤnger der De 
beſchwerlichi: ſey,was thm auch ber Verfuch bewiis.” 7 


| Noch. Dipparch, der den Eratofihenes ‚berichtigen woll- 
te, ließ "einen Arm’ des Seit In’ has Adrigiſche Meer, ‚jal- 
ten ss), Er untetnahm e8, die Größe des nachher Sit: 
(fen genannten Landes’ zul befktinmen nady feiner Annahme 
lag die. noͤrdliche Kuͤſte deſſelden unter EM Bette, mit 
dee Muͤndung des Botyſthenes * 2. n Beiden Gegen 
den, ſagt er, ſcheine die Sonne, in den enden 
die "ganze Nacht hindurch:! zur "Zelt. dei Winterfonnen: 
jede ethebe, fie. ſich hi vitenßz neun Een. Er nahm am, 
noch 6300 Stadien noͤrdlich von Maſſilig Kelten 
wohnten, und daß bie. Sonne dort, in. den m Mintgrenden, 
ſich ‚nur fühs Een erhebe. U, . 


..n Wir haben oben, gezeigt, daß ‚man. um Sokopprens 
Zait von ben Alpen ſpricht genaner kaame dieß Gebirge 
Pelyhius, deu :es- ſelbſt bereiſſte. Sein Beitgennffe Ref: 
Bonus ‚verfushte fchen „bie, Verwicrung, die duech den ufle 
beftimmten :. Gebrauch „fo, ‚nerfchiedenee Namen für” biefe 
nordweſtlichen Bergketten ‚entfianden ‚mar, ‚28: erkiaͤren 
wie. Prosagorab,°?): die. Gehiuga,; fagte Manıc: bie gettt 
Alpen heißen, wären fruͤher Dlpin genannt und woch Dad 
ben Khinden, und die Wälker iemfeiss. derfyiben chen. an 
benfejban- hießen. Hoperborea 93), Es. ik. wie man ‚firbt 
ein Beßirehen , „die UnkundeFruͤheret zu herieptigen, ‚und 
diefe. SGpöteren: trugen: nun, was Brübere::uon: —88* 
unentwirtten Bergmalfe Im; Weſten gefags hatten, auf Dir 
einzelnen Gebirgszuͤge Aber und was, ber eine -nonbiefen 
Gebirge ersähkte, berishtete jeme.: von einem. anderen; fo 
erklärte Poſidonius, auf den Alpen hätte en von pe 


| re 
87) Gieich Anſichten ſiehe veil Atistot. mir · ause. v. air Strab. 
, lib. VII. p. 481. 488. Flor. H. 12. 
‚8 Strab. Ub.L.D.57.46.,,, „89 Strab. ib. pr 


s 9%) Schol. Apoll. Rhod. IL, "678. 'Steph. Ayz, V. “Frregfogsaiv. 
91) Vergl. Posidon, ap, Atken. ib. VI. c. 23... it :c.ne :: 





enger an de wceExtber geftoſfen 


bee ee an atie⸗ von den ——— on en 
222 53 33er a Bar mn) 
Bode ya grz ® an ade m 
gttie ori ($ © 3 eit,,, an 
REN —** ner fee — * 1 Aufn 

ber Länder; zu "feiner: Beit befchreiben, da dem meiſten der 
Mitleboenden Jenatie Kenntniß- :[adft. von“ Rom mb: Kür: 
thago fehle: 3y. aWie erwaͤhnt mard, bereiſte er die Alpen 
beſuchto Kolika.und Iberien? 3. Welten Relorita 
Der- bamaligen: Zeit duͤrfen wit nicht am ſolche denken, wle 
fi zu unferen Zeiten: In wiſſenſchaftlicher Hinſicht unternom 
men ſind und. wicht gfeiche Ausbeute erwarten, daher auch dit 
Betichte darüber im Shane jener Zeit zu erklaͤren Wild. :: Wke 
man zu: übertreiben. fi: srlaubte, eigen die Zafegriften: auf 
Poipdius 3), ini meichen:ier. geprkeſen ward, - „als wenti 
er die ganze Stde:uand "das. ganze:Meer bersifer haͤtts.“ 
Daß wir amd: aberi;von: feinen: Entderkungen und Meebuch⸗ 
gungen nicht gu viel verſprechen, gebieten feine 'etgemen 
Angaben: *): vaß das Land zteifchen dem: Zluge Narbe 
and: dern. Tanais gegen Morden unbekannt ſey 5). Er 
Hütte gewlß von den: Alpen nur die fuͤblichſten dectiſce, wie 
aus ſeiner Saiterung ! vom“ Kauft: des hodanes uns 


a 





— — a ee 217 —W 1 

92) Aristot. mir. ausc: c. „88. P. 180. ed. Becm. Athen. 1.1. p. m. 
Diod. Sic. V. 35. et not. Wess. Strab. lib. TII. p- 146. et 
: Essaub. ad A. ., 1: je oo. 

n Polyb. ‚Progem. beil. Pynı .e, . ‚Stzah. lib. x, p- ; 
2) Polyb. lib. III. c. 48:99: Ciß. ad V-. 14. Vezob Belt. 
d. Geogr. ©. 150. 

O. Stede oben.. .! ).Kkibr FILE: Fe .., > 
5) Polybius bedient fi bier des Ausdrucks eg vas Kaurovs 


ÄdN5R0F, "model wir —XX wollen/ daß mean durch die 

Vüren die dalte Bone. ‚bezeichnete, ‚bie, mit dem sahen Grad ans 
fing, nach Cudqrus — Math. Geogr..© Ts. 142. —,. und daß 

‚en ‚man, damald,. wie ‚Später ebenfall&, ‚bie, Länder zu weit nad 

Norden verfeste, und dem milberen Bändern ein, rauhes, kal⸗ 

tes Klimg lieh; 3 Ton Diejenigen, die ihren eigenen Polarkreis 
über dem Haupte baden, was unter dem 45ſten Grad ſehn fol” 

(Strab. lib, II. p. 398), werden als unter dem Por nd Bären 


4 


48 a u 
no Doniullen hervorgeit *) mb wie: and: bins Ver⸗ 
hältniffe, ' in welchem: demals noch ıhle Römer. ;ze. dan Al⸗ 
penbewohnern und den Kelten fanden, ergiebt; fo daß ihm. 
nur en fhmaler a des Uferlandes befannt war und 
er nichts von der Berfchiebenheit, der, Bewohnfr (Aquitas 
nen, Kelten, Bilgen) et Er u ?) dir Als 
penbetle zwiſchen Stalten und dem Keltintonde von Nordoſt 
genen Suͤdweſt ziehend,, parallel mit dieſer ſtroͤmt der 
Rhodanus, deſſen Quellen oberhalb des Winkels des Adtia⸗ 
tiſchen Meeres Ingen 3). er. fließt gegen ken: Winteruns 
tergang (ſuͤdweſilich) in’s Sarddiſche Meer. -: Ex geht mei⸗ 
ſtentheils durch ein Thal, deſſen Suͤdſeite ber: noͤrdliche Abs 
hang der Itallen begraͤnzenden Alpen bildet, Die Nordſeite 
des Thales bewohnen Apöves neAro2.?),. Auf den 
Alpen kennt ec Salaſſer und Rhaͤtter 10). Ueber das 
Entferntere war wohl nur durch Kaufleute Hacheiche ‚Ju. er» 
halten, deren Berichten. ee ſelbſt nicht: traute:i 7); fie mode 


. ten :theild, was fie mußten, verfihweigen, um Nabenbuhler, 


abzuhalten, theils wenig. fich um die. nicht gerede bon. itz⸗ 
. nen. befuchten Begrahen Ehmmern;. erierzählte-felbfl." >), 
deß einer der ‚Scpienen weder von Deu. Kaufleuten im 
Maffi ia, no von denen aus Narbo, ober aus der: bedeu- 
tenden Stadt Corbilon (Honßilor) am: Liger,. etwas 


Über Britannien erfahren konnte, was. uns, wenigen befrern 


den darf, wenn wir fehen, tie Gäfar, als er nach diefer 
Inſel gehen wolte, glelchfaus vergebens dir Kaufleute, 
— — Bu rn 2 Dr BEE 209 9 BER “ 
Yon Kälte Leidende betrachtet (vergl. Von x. ‘Värg. ‚Lamib. III. 
Zug), und wer anders darüber ſpreche oder ſoreide. der to 
unkundig und Biete Bubblfagen dar.“ 1. 
6) Lib. IL. c. 14 
7) Siebe bie Abbanblung über: Hannibal, 0 am Ende —E Bandes, 
. B) Polyb. ng. mie. Due S Baur Fe Pure Br 
0) Deueficter, in feines Abhandlung Aber Hannibars: BAHR; vor 
u feiner Geſchiate von Lyon, wollte leſen AlBvacy eben fd Bros 
novius, vergl! Schweigh. ad Polyb. P. V Bryant op, 
Müller, — Sawelzergefß:, 2x, 8.39, meint?” ver Name 
mag in dem Orte Arden übrig fon en 
10) Strab. IV. p. 208. . ır) Lib. W. 39 4. 


aq) Stzab. IV. P: 190% le in te. .. ‚ i 


KL —* 








bie ak. dm Veltannem · Hanbel trieben, h Hiaſccht der 
Veſchoffenheit biefep Landes beſragte 2°), 





3) Caes. B. Gall. IV. 26. ' Auffallend iR die Angabe im Polys 
‚Bus, daß ſchon damals eine von Römern gebaute und in 
:  Miklien abgetheilte Straße, — lib. III. c: 99, — das Reifen in 
dem ſuͤdlichen Gallien erleichterte. Die Römer kamen erfi im 
Jahre 118 v. Ehr. als Herrſcher bi8 in den ſuͤdweſtlichen Theil 
Galliens and gründeten in biefene Jahre die Colonie in Narbo. 
Wir duͤrfen daher wohl ſchwerlich annehmen, daß vorher Lands 
ſtraßen von ihnen angelegt worden. Polybius ſchrieb ader ſein 
Wert früher, und ſtarb im Jahre 124 dv. Chr.; fo daß er von 
ſolchen Unternebmungen ber Aömer in Melon Gegenden Teine 
NMachricht Haben konnte. j 
Wie ſollen wir uns demnach ſeine Bemertona ‚erklären s 
lib. II, © 39 ) Eure - yüg vov eßnutirisot ul 08- 
onusloras nord sadlovg oxr& di "Popeios Zrıuehog. 
Wergleichen wir fie mit den vorbergebenden Angaben der Ents 
fernungen, fo muß .man fi wundern, daß er nicht genauer 
in feinen Ungaben if, fih mit zunden Zahlen, mit Hunders 
ten, ja mit einem hinzugeſesten obngefähr beanügt, da 
ihm bie ‚Torgfältigen Beßimmungen, der Kümer eine ſchaͤrfere 
Berechnung erlaubten. Nehmen .wir an, daß Polydius jene 
Bemerkung niederſchried, ſo rechnet er, wie die meiſten der 
nachfolgenden Schriftſteler, die Nömiſche Millie zu acht Sta⸗ 
dien. Strabo liedoch, der das. vollſtändige Werk des Polv⸗ 


bius benugte,. dat eine andere Angabe: (Lib. VII. p. 322. 


Relig. hist. Polyb, ed. Schweigh. lib. XXXIV, ©. 1, &) 
indem er von der Via Egnatia fpridht, von der er ſagt, fie - 
ep: Peßnwezispten xaor& wllıov, al uresnAnnden 
. ulrgt Koyeis xal Eßoov woranod. uilev Ö’dsi mevraxo- 
olmv reıdnovrie mövrr, fegt er hinzu: Aoyskouken Öb ds 
utv ol nwoARol zö ulAıov Öntusädıoy, rerpanısyllor dv 
elev sddroı, xaı Em’ dvroig dtaxdaroı Öydonxovra, 
og de Tlolößiog mgusrydelg zo onzusadle öixisögor, 
Ö Ess. rolrov sale, ngoodreor Elise sudlovg Fixa- 
zöV EPdonrnovre durd, eõö/⸗ relro⸗ rũ iv gullon 
agıduör. 
uixerrs alte Geosr. IL. 9. ate Joidi, %& 
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Das eben genaunte Cettiten·h, m· ſolia ap Mar 
bo werben al&: bebeusende: Gonbelägläe erwaͤhnt "EN. 


. Bas .. 0 une 


. Rach jener Angabe Bötte Poly bius eine. Millie: zu acht Sta⸗ 
dien geſchätzt, nach dieſer zu 3343 um dieſen Widerſpruch zu 
heben, nahmen Freret ( Memı de l! Ac. des Insor. T. AXIV, 
p. 551) und O' Anville (Trait& des mes. jtin, p. 5) an, 

! ©trabo habe ausdem Gedächtniß geſchrieben und ſich geirrt. 
‚ Goftelin Dingegen meist (Rech.. sur la Geogr. des Anc. 
'T. Io, p.7), Polybius Babe. anfangs die römiſche Millie mit 
Anderen zu at Stadien angenommen; na genanerer Unter: 

: ſuchung aber no ein Drittheil eines Stadium Dinzugefügt. 
Ideler (Ueber bie Längen» und Flächenmaaße Der Altan- Abhand⸗ 
lung der Königl. Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin, Aus 
den Jahren 1882 —.1813. S. 184.) — ertfärt: Strabo hatte ohne 
Smeifel eine State aus dem verloren, gegangenen z4ften ganz 
geographiſchen Bude des Geſchichtſchreibers vor Augen, die 
aber unmöglich enthalten haben Tann, was er barin nefunden 

haben will. Denn hätte Polybius die Römiſche Meile mit 
acht Stadfen und zwer Plethren, alſo sooo Römiſche Fuß mit 
eben fo vielen Griechiſchen verglichen, fo hätte er beide Fuße 
von gleiher Größe angenomnten, und dieß läßt fi von einem 
der unterrichtetften Griechen, ber einen großen Theil feines 
‚Lebens unter Römern zugebracht Bat, nicht won! erwarten, 
Vermuthlich hat er, um ſeinen kandsleuten, die den Ge⸗ 
brauch, nach passus und mille pässus zu rechnen nicht Tannien, 
eine Idee von der Römifhen ‚Meile zu geben, tn jenem Bude 
geſagt, fie balte zooo Kuß (denn fd interpretirte fi aͤleich je⸗ 
der Grieche 8 Stadien und zwei Plethren ) und zwar Rönm i⸗ 
ſche, vielleicht hinzufügend, daͤß der Römifche Zuß ein wenig 
kürzer ſey, als der Griechiſche. Strabo konnte ſich leicht irren, 
wenn er etwas aus. dem Gebdächtniß ‚nieberfgrieh, was er 
bei’m Polybius gelefen zu haben glaubt. 

Mir {deinen diefe Anſichten indeß einigem Zweifel untere 
worfen. Daß der fonft fo achtſam e Strabo bei einer Angabe, 
wo er mit folder Beſtimmtheit ſpricht, fo forglos gewefen 
wäre und fo Falſches angegeben hätte, wenn Polybius fo vors 

ı fihtig Th ausgedrückt hätte, iſt mob! nit anzunehmen. 
Beachtet man, daß nad) ben oben mitgetheilten Bemerkungen 
über die Aniage der Straße in Gallien, Polobius ſchwerlich 


fogen konnte: T&vre yap vor Beßyuarisas ete., nimmt 
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Die noͤrbliche Bränze für bie Runde des. Polyblus möchte 
das Gebirge Kemmenon ſeyn 16). Es ging bier wie mit 
— — 
men dazu, daß die genauere Ginthellung und forgfältigere 
Aufftelung und Bezeichnung bes Meilenfteine erft von C. Graec⸗ 
chus Yerzähren meg (Plat. vit. G. Grach. chp:7.), und ers 
wägt man zulegt, daß die Straße dur Difpanien dis Gades 
erft unter Auguſtus volendet warb (Inseript. ap. Gruter. 
P. 149 4: - et multis locis intermissam pro. dignitate Jmperii 
‚latiprem longioremgue Gadeis usque perduxi.), fo möchte 
man die angeführten Worte; Tavzz yag — dmipeing file 
eine Randgloffe. eined Gpätern halten (vergl. im Anbang: 
Dannibal’d Zug), die nachber in den Tert kam. (Offenbar 
ireig iſt die Angabe des Jutianus Astalonita (ap. Harmenopu- 
lum im 20028909 vouW9 lib. IL, Tit. IV.) rò ulAon 
xar& ev "Eparoßdens aul Zredfave . roredyse 
Eysı sadlsg 7 xal y.“) 

Das Polvbius, ne allem Anſchein der Genauigkeit, ke i⸗ 
neswess ſehr ſcharf in feinen Veſtimmungen iſt, erhellt aus 
vielen’ Angaben (vergl. Strab. lib. IL. p. 104). Er mochte 
den Unterfchied - zwifhen dem Römiſchen und Griechiſchen Fuß, 
der einige Kinten beträgt, und bei nicht genauen Maaßſtaben 
wentg auffiel, nicht weiter deachten. 

Wie leicht man bei ſolchen Vergleichungen irren Tann, 

au bei angewandter Sotgfalt, zeigt, um ein Beifpiel aus 
neuer . Beit anzuführen, die Beſtimmung der Sänger des nes - 
Ebutius (de. Zach, Corresp. astron. T. IV. 393): Fabretti 
beflimmte. ibu- 3% 133,333 Hin, Diego Redillas zu .131,500 ‚und | 
Jacquier ud Baxthelemy zu 130,666. | 

Nahm Polvbins nun die Romiſche Millie zu 5000 Buß an, 
das Stadium, wir es gewühnlich gerechnut warb, su 500 Buß, 
fo fand er das Verdaͤltnis des Stabiums zur Millie, wie es 

Strabo nad) feinen .uerlarenen Werken angiebt. Ueber eine, ganz 





ähnliche ungenauigkeit des Polybius, In Kinficht auf Griechiſches 


und Röomiſches Geld, fiehe Polyb.-IL. 1, Vergl. Gronov, de 
Sestert. lib, III. c. 2, Schweig. ad Polyb. VI. 2, ı2. 

14) Man hält es für Coueron, am nördlichen ufer der Boten, zwei 
Zieues wei von Kante, 

ı5) Steab. IV. p. 190 ' 

16) Potyb. III. c. 99. Strab. IV. p. no. Gelanate der geogr 
Entd. S. 150. 

| 4* 
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der Porenifchen Halbinſei koöchkee ex ſelbſt bemerdt x}, 
‚ „dad Uferland: heiße Iberien, der: noͤedliche Theil, ame 

Dkeanus, habe keinen gemeinſchaftlichen Namen, ber ihn 
als Ganzes ‚begeichne, man: wifle nur, daß er von zahl⸗ 
reichen, barbarifchen Voͤlkern bewohnt“ werde; und er 
weiß von den Volterſchaften Getliens nme wenige nam: 
daft zu machen. 

Ueber die Vblkerſchaften jenſeits der Alpen“ finden 
ſich erſt beſſere Nachrichten, ſeitdem die Römer uͤber dieß 
Gebirge erobernd vordrangen 18) und durch ihren Verkehr 
mit Maſſilien, das frühe ſich mit Rom verbündete 27). 
Es rief 154 n. Chr: gegen Orybier und Deceaten den 
Beiſtand der Roͤmer an, durch deren Huͤlfe jene geſchlagen 
‚wurden 20). Bon ben Salluviern gedrängt, wendeten ſich 
die Maſſilier auf's Neue an Rom; ein Heer, unter bem 

Conſul Fulvius Flaccus, eilte, durch das Land der Ligu⸗ 
res, die er gluͤcklich bekaͤmpfte, herbei, und er bewaͤltigte 
den Feind 27). Im folgenden Jahre beſiegte er bie Vo— 
contier 22). C. Eertius Calvinus bezwang i. J. 123 die 
- Salluvier und gründete Aquae Sertiae 23), Ihr König 
Teutomal flüchtete zu den Alobrogen, die gegen die. Roͤ⸗ 
mer auftraten und deren Bundeögenoffen, die Aeduer, ans 








17) Li, III. c. . mw) Verst. Stab. vi. p. 288. 


19 Rab) Juſtin XLII. 5. dereits Im Jahr 390 v. Chr. Mannert 
— Geogr. Th. IE. c. 3. S. W. — ſucht, nach Polybius IL. c. 
32, eine Bolkerſchaft, Anamarer genannt, in der Nähe von 
Maſſilien und läßt die Römer, als fie ienes Bolk bewältigten, 
"einen Bund mit den Griechiſchen Coloniſten fließen. Die 
Stele im Polybius balten die Audleger mit Unrecht für vers 
Trieben, die Anamarer gehören aber nad Italien, wir werden 
bei dieſem Lande und bet der uhterfugung über Hannibals 
‚Bug davon reden. 
20) Polyb. ext, legat. CXXXIV. 


21) Liv, Epit. LX. Florus III. 2 


22) Siehe die Inſchrift in Pighii Annal, Bom. T. III. P. Pr 
83) Liv. Epit, LXL Strab. IV. pag. 180. ‚Diod.. Sic. XXXIV. 


p- 376. Vellej. Pat, I.ıg. Au. Marc, XV. ı2 Florus IIf: a. 
Solin, c. 2. en 
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ariffen? -Mamurben vom- Proccnfat Gſas Dromtituß- bei 
Vindaltum: geſchlagen **), und 12x von Q. Fab. Marius, 
als fie ſich mit den Arvoernern und Rutenern vereint hats 
ten, am Zuſammenfluß der Iſara und des Rhodanus 25), 
worauf..fie fich ‚den Römern, unterionrfen.. . Die ‚Arverner 

wurden milde behandelt 26), die Allobrogen erklärte man für 
Unterthanen des Roͤmiſchen Volkes 27) und das Land öfts 
lich vom Rhodanus ward Römifhe Provinz ?®), - Sm 
Jahr 118 v. Chr. fuchte der Conſul Q. DM. Rer weiter 
gegen Weſten vorzudringen: erſt brachte. er die Stöner, ein 
Ligutiſches Volk auf den Alpen, zum Untergang, dann 
zog er durch Gallien. und die Colonie Narbo Marsius 
ward angelegt 2°), Toloſa ftand: im Bündnig mit den 
Römern 3%); als es mit den Cimbern ſich verband, 107 
v. Chr., öffnete die den Römern anhängende Parthei,- dies 
fen die Xhore und fie plünderten die Stadt °T). Ohnge⸗ 
faͤhr um dieſelbe Zeit kaͤmpften fie mit ben Zigurinern, 
im Lande der Allobrogen 32). 105 v. Chr. verfolgte ber 
Conſul Lucius Caffius in Gallien die Ziguriner, (wie es 
prahlend heiße) bis an den Oceanus, warb aber von. ihnen 
umeingt und getödter, und eben ſo fein Legat Lucius 
Bifo 33). So mochten Immer mehr Nachrichten über diefe 
Gegenden, über die Berge, Fluͤſſe, Voͤlkerſchaften u. f. w. 
fih verbreiten, und bald wurden bie Römer, vorzüglich 








24) Strab. 1. 1. Oros, V. 13 — Dieſer Domitius legte wohl bie 
nach ibm genannte Straße a® (Cic. pro M. Fonteio c. 9). 

25) Caes. B. G. I, 45. Liv. Epit. LXI. Oros. V. 14. Plin. VII. 
x. Florus III. 2. --Strab. IV. p. ıgı. Eutrop. IV. 10, Val 
Max. IX.6. - Du u 

? 26) Caes. B. G. 45. 2) Liv. Epit. LXIL. 28) Provincia. 
ag) Vellej. L. 15. Eutrop. 1.1. Strab. IV: p. 292. Appian. Celt. 
T. I. p. 84. gl. Cic. pro M. Fontej. c. 1° - 

30, Dio Cass. XXXIV. 97. j 

31) Strab. IV, p, 204. Justin XXXIT. 3. Gell, N. Att, IIL.g. 
Oros. V. 15. Val. Max. IV.7. VI.g. 


32)JAppian. Celt. p. 756. Liv. Epit, LXV. 
33) Liv. Epit. LXV. Oxos V. 45 cf. Coer. B. G. L 12 
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durd die von: Clucbem und Tentonen brohend · Gefahr, 


auf biefe nöchlichen und. weſtlichen Länder zu achten ges 
nöthigt; wie man auch das Land am Vaͤmus und Iſter | 
beffer Eennen lernte. - : 


Die Züge und Unternehmungen, welche dazu Anlaß 
gaben, find in Kurzem folgende. Tuditanus bewältigte, 
im. Jahr 128, einen Theil JIllyrlen's °*), "Die Geten 
verließen um dieſe Zelt ihre alten MWohnfige, und man fin= 
det nun bie Wüfte der Geten am Iſter erwähnt 25), die 


- Mömer nannten dieß Bolt Dacae 36), Die Thraket, 


nördlich von Macedonken, drangen ; mit’unechörter Graus 
famkeit alles vecheerend, big Theffatien und an’s Adriati— 
fche Meer vor; da befchränkte-fie Didlus, wie Florus 
erzähle *7), auf Thrakien, Druſus trieb fie jenfeits des 
Iſter zuruͤck Minucus fchlug fie am Hebrus, Pifo drang 
bis zum Rhodope und Kaukaſus, Curio tom bi8 Dacia, 
fürchtete aber in bie düfteren MWälder einzubringen. Ap⸗ 
plus ging vor bis zu den Sarmaten unb eucullus bis zum 
Tanais und zur Maeotis.“ 


Seine Angaben, die aͤltere und neuere Borftelluns 
gen vermifchen, Finnen wir duch Nachrichten Anderer ges 
nauer „beitimmen, Im Sahe 74 v. Chr, erreichte das er» 
fie Römifche Heer den Danublus, wie von. den Roͤmern 
der Sfter genannt warb 38), unter C. Curio, der aus 
Macevonien heranzog. Mit vieler Gefahr wand ex ſich 


durch die engen Thälee und Päffe des nördlichen Theiles 


vom Gebirge Boreas 3°); wegen Unkunde der Gegend 
war er faft im »Begriff umzukehren, als ein Soldat, ber. 
zufällig einen hohen Felſen erletterte, bemerkte, daß nur 
ein Paß das Heer von der Ebene trenne, die ſich allmaͤ⸗ 
lig zum Iſter ſenkt +0). Man brach auf und gelangte 
glüdlih an den Fluß. Später befrlegte M. Luculfus, 
der in Macebonien befehligte, bie Geten, zuerſt von ben 





34) Plim. III. 23. Liv. Epit.LIX. 35) Strab. lib, VII. p. 30% 


. 36) Plin. IV. ız. Strab. lib. VII. p. 303. Appian. praef. hist, 


rom. c. - 
37) Lib. III. c. .. 38) Sallust. fragm. 340. 
39) Sezt. Rubı-c.6. . 40) Salhist. fragm. 12, 19. 


’ 
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Nimm geiff er diei Weffer an, ſchlug fie am. Samus, 
und drang bis zum Danubius, ja wohl über benfelben,, 
was Andere vorſtellen, net: fey bis zum Tanals und zur 
Maceotis gegangen Er) Das Herr tehrte, am Vontus 
Earinus hinziehend, zuruͤck. 

Wie hier die Roͤmer: als Angreifende erſcheinen und 
erobernd. die : Länder =. and Völkerkunde gegen. Nordoſten 
: von :Staften erweitern; ſo ward durch das Herannahen 
bis dahin wendg‘. bekannter: Schaaren die Aufmerkſam⸗ 
kelt der Mitlebenden nach Weſten und Norden gewendet, 
da man ben. Einbruch: der Einbern und Teutonen mit 
gleichem Schreden‘ fürötete, wie frühere Galfifhe Uns . 
techehmungen:-+?""y ©: Zange: blieb. man ungewiß, woher 
eigentlich die erwähnten. Voͤlkerſchaften gefommen; es 
hieß **),.. fie ‚hätten: ihre Wohnſitze am Oeeanus, einer 
großen VUeberſchwemmung wegen, verlaffen müffen;; man 
nannte: fie’Sermanen *28), bei Anderen heißen fie: Gal⸗ 
liee 29), da dieſer Name jetzt im umfaſſenden Sinne ges 
braucht ward, "und wohl die "Völker bis zu den Seythen 
und Sauromaten bezeichnete, die als am Tanais lebend 
angefuͤhrt werden *4). Als man ſiegreich aus dem Kam⸗ 
pfe mir: dieſen wandernden Schaaren hervorgegangen war, 
gab das Beſtreben, auch fuͤr die Zukunft gegen ſolche Ge⸗ 
fahr ſich zu ſchuͤtzen und einer aͤhnlichen zuvorzukommen, 
Gelegenheit, durch Erkundigungen und Kriegszuͤge die Voͤl⸗ 
kerſchaften, welche noͤrdlich und nordweſtlich von den Alpen 
wohnten, beffer kennen zu lernen. Die Schriftſteller die⸗ 
ſer Zeit benutzten die neuen Entdeckungen und viele ſchrie⸗ 


41) Appian. B. Illyr! c. 30. MHor. III. 4.7. Oros. VI. 3. Sext. 

MKuf. c.9. Am. Marc. XXVII. 9. Liv. Roit. XCVII. Eutrop. 
‘VE. 10. Cic. in Ver. II. 8 

gi 9: -Sallust.' Jüg; &, 114. illique et inde usque ad hostram me- 
moriani Romani sie'habuere: alia omnia virtuti suae prona 
-esse; chm Gallis pre salıte, ‚don Pro gloria certare, 

42) Plut. vit. Mar. c. zı. Strab. lib. VII. p: 292. 

43) Vellej. Pat. Il. 8, weitere Unterfuhungen fi iebe in Ber: 
manten, 

44) Sallust. .B. Jugurth. fin. Veral. Tacit. Germ. gr. 22. ‚ Florus 
. URN 3., "Appian. lib. III. p. 83%:  . ur 

45) Beral. Artemidor. ap. Strab. lib. IV. pꝑ. 232. 15 108. 


, 





66 
ben Aber jene Gegenden +5). . ug. if faſt alles verlenen, 
nur einzelne Namen und Brachſtuͤcke find erhalten. „:- 

‚Aus den Stagmenten des: Artenniborus von: Epheſus, 
der ein großes geographiſches Wert in eilf Buͤchern ver⸗ 
foßte, fieht man, daß ihm noch, wie dem Polybixs,. die 
Gegend am Zanais unbekannt war, *7), daß er über Kel⸗ 
tika aber, befonders über den ‚fühlihen Theil, : ausfuͤhr⸗ 
Vichere Nachrichten hatte *8). Er nennt bie Pyrmaͤtn ale 
das Gränzgebirge gegen Iberien +2), ſprach von Voͤlket⸗ 
Ichaften des Binnenlandes, wo er die Saquraner erwaͤhne >°), 
und an der Oceankuͤſte neunt er ein Volk,‘ das kei An⸗ 
dern nicht vorkommt, die Agnotes: CT), ſo wie. die: Ene- 
sini 5°). Auch erzählte er, an der erwähnten Kuͤſte fey 
ber Hafen der Raben; dort waͤren, bieß es, zwei Nas 
ben mit weißlichen. Flügeln,’ wenn Leute in jener Gegend 
über etwas in Streit ‚geriethen, ſo gingen fie muf- eine. 
Höhe, festen jeder ein Bret hin und Legten aine. Art 
Kuchen darauf, dann kaͤmen jene Voͤgel herbei, und weſ⸗ 
fen Gabe fie verzehrten, der warb als Steger hetrachtet *.2). 
Erſt EAfar’s mehrjährige Seldzüge &*) machten das 
Land der Gallier, feinem größten Theile nach, genauer. 
bekannt 53), wo ihm eigene Anfisht fehlte, - z0g:er ſorge 





. Pl N . 
46) Geſch. der Geoar. Entd. ©. 165. 4) plin. IE 17% 
ı 49) ©. Steph,.Byz. v. Alovle, Kafßsllıden. Musgauslin. .. 

49) Steph. Byz. fragm. ap. Gonst.,Porph. de admin. Imp. c.2% 

60) Steph. Byz. v.'- 27400908. "gi )Steph. Byz. h. v. 

62) Steph. Byz. v. ’Nsioweg. 

63) S. über ähnliche Sagen. von biefen Gegenden, d. Geogr. I.7.268- 
1.2. ©. 343. Die Kranzöf. Weberf. jener Stelle des Strabo bes 
merken dazu: il est tr&s possibla,que ce pretendu pprt des 
Deux-Corbeaux soit le port möme de, Nantes, et que. les 
deux rives de la Loire qui le terminent par leurs pointes re- 

‚ courb6es ‚en forme de becs, aient donne lien & la fable de 
deux corbeaux. —! . . 

64) ©. Geſch. d. Geogr. Entd. ©. 166. 

655) Vellej. Pat. II. c.46. Cum deinde immaneis res, vix multis 
voluminibus explicandas, C. Caesar in Gallia ageret; nec 
contentus plurimis ac felicissimis victoriis, innumerebilibus- 
que cacsis ac captis hostium millibas, etiam in Britatutiem 
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faͤlug Erklundigungen. din „unit ſelbiſe uͤber das Zaud oͤſtlich 
vom Rhenus erhielt. man durch ihn beſtimmtere Machridjä 
ten, die Spaͤtere gu. berichtigen ſuchten · 5°), Roͤmiſche 
Kaufleute haelten ſich damals in: Menge: im, faͤblichen und 
mittlegen: Gallien quf 5%), und cihnen. verdankae Caͤſar 
wohl zum Ziheil die Kenmniß der Gegenden, die den glück 
lihen Erfolg ſeiner Unternehmungen befoͤrderte. Auch ver⸗ 
fand er trefflich Eingeborne.:gu. henutzen, die das: Laud ge⸗ 
nau kannten 6°), Üeberhaupt mochten: die Roͤmer ſchom 
manche Erkundigung eiſigez egen haben, woruͤber uns Nach⸗ 
sichten: rhlen; oder abgeriſſen ˖daſtehen. So hateen ſchon 
waͤhtend Säfar:a Confulnt-Umtenhandlungen mit. Rrioviſtuts 
flastgefunben, und er ward, -auf:feinen: Wunſch, König- 
und Freund vom Senat genenmt. 61), ‚Mit. bin. Aeduern 
war. ein Buͤndniß geſchloſſen, und der Roͤmiſche Befehls⸗ 
baber. ber Provinz hatte. hen Auftrag, fie. und die andern 
Freunde ber. Römer. ‚gegen jede Berinträhtigung: zu 
fhügen..°2). Auch von fruͤhern Verbindungen mit der 
Trevirern wird geſprochen 83); .: 122 ER FRA 

Aus dem Gange der Unternehmungen fehen wie, wo 
dem Caͤſar Nachrichten durch Erkundigungen fehlten; mo 
Kaufleute fruͤher nicht hingekommen waren, im nordweſt⸗ 
lichen und noͤrdlichen Theile Gallten's und jenfeits bes 
Rhenus, da iſt er behutſamer, weniger unternehmend und 
weniger gluͤcklich 4ft). 

Ueber. feine. und feingr Unterhefehlshaher unfaͤue er⸗ 
fahren wie nicht viel; - Doch mag. zum Theil auf ihn ges 
hen, mp8, Strato. bemerli. ceJe indem er aan will, wie 


— 


trajecisset exereitum, _ elterum paene imperio nostro ac suo 
quaerens orbein, invictum par consulum, Con, Pompejus et 
Crassus, alterum iniere consulatum. 
58) Diod. Sie. V. 32. 
59) Caes. B. G. I. 39. vo. 3— 65. * ‚Schon Bicero faate,. — Orat. 
. pro M. Fontejo, c. L.: referta Gallia negotiatorum est, ple- 
na civium Romanorum: nemo Gallorum sine cive Romano 
quidgquam negotii gerit: nnmmus in Gallia nullus sine ci- 
vium Romanorum tahulis commovetur- 


60) Caes. BG.Le. MH... 61) Guss. B. ER 


62) Cases. B. G. T. 35. - 69) ‚Con, B. G. I. 37 
64) Caes, B. G. L. 1. 39. II. 15 etc. 66) Lib, L'’p.. 10 
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nothwendtg genaue Reainaig ter, Bänben:. bei’ eeiherlſthen 


unternehmiungen ſey 1. nmn ſolle aur un · dier Kriege: bee 


Roͤmer init den Parthren denken, eben fo an bie mit ‚ben 
Kelten und Germanen, .In.tveichentdie Barbared Ihre Stel⸗ 
kungen in. Shmpfen und ben „ unzugaͤngtichen Walbungen 
zum Nachthiil der. Römer Beuunten,, ihnen oft das, was 
nahe war, als. ferne angaben, ba ſie die Gegend nicht kann⸗ 
ten, Ihnen: Wege verheimlichten;, Vorrathe von Let encaaut⸗ 
sein und: dergleichen.’ : iti st. do: 2 u 

Wienden Römern. bad gr Sifar erobene: u erkun 
Bet Land: erſchlen, wird ausidor mischher mitzurheilenden 
Schilderung ſich ergeben; man erklaͤrte: brethiendert Wot⸗ 
kerſchaften habe! Caͤfar den Römern unterworken, die vor⸗ 
her ihnen kaum den Namen amnch bekannt waren6a), Glos 
weniger ihret Lage nad), und: Diobor 97) vehauptet?.,oeſt 
durch Caͤſur lernte man die nörblichen Gegenden De Erbe 
beffer kennen, da er die Hertſchaft der Römer sort: am 
weiteſten ausbreitete und‘ Gegenden bekannt machte, von 
benen man bie dahin nichts wuße⸗ seyu. 


* m) . 

—* Cam. e. 1%. Die, Cams. KXXEX. . Anbian. de rebi 
: "Gall, I I. P. 73⸗ oder Hist, Rom. * IN. übe 8 N 
iOyy Lit LIE c. 36. " 2 . 04 


® Eicero — ad Q. fratr. II. g. ed. Schütz. T. II. p. 315- w— fragt 
feinen :BWzußer, ' ‘der: bei dem Heere Caͤſars iſt, wem er fünftig 
feine Briefe initgeben foke: ubi enim isint-isti NWervifet:i "la! 
.» Ionge dbsint, nescio, — In einer Rede ſant er von Klar ⸗ 
| de prov. cons. c.9. — an ego possum huic esse inimicus, cu- 
jus litteris, fama, nuntiis ‚celebrantur aures quotidie meae 
novis nominibus gentium, nationum, locorum? — c. 13: 
quaus regiones, quasque gentes nullae nobis antea/litterae, 
nulla vox, nulla fama notas facerat, has noster imperator, 
nosterque exercitus et populi Romani arma Peragrarunt. Se- 
mitam tantum Galliae ‚tenebamus antea; patres gonscripti, 
" ceterae partes gentibus aut inimieis huic' imperio, aut in- 
fidis, aut incognitis, aut certe immanibus, et "barbaris et 
bellicosis tenebantur. Vergl. Sallust. ap. Serv. ad Virg. Aen. 
VIII. 540. Augustin. de Civ. Dei IL 18.— Bon Maſſilien fagt 
Sicero noch: — pro Placco c. 26. — es fey in ultimis terris 
cincta"Gallorum geutibun: - _ Kal. Frog. Pomp, apud Justik. 
XLILI Jg. 8 re BE 3. Poren ; | 


‘ 
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Obglalch die: Romer den Maſſillern Tange Aftemnet 





waren, wie wir ſahen, fo fehlten Ihnen doch Nachrichten 


über die Weſt⸗ and Rordkuͤſte Gallien's, den Dean: und 
bie Inſeln daſelbſt, und jene Giiechen ſcheinen auth das 
Atlantiſche Meer nicht hoͤufig befahren zu haben; die Ve⸗ 
neter im Kriege gegen⸗ Caͤſar meinten IR), die Roͤmer 
Hätten keine Schiffe zum Kriege gegen ſle, kennten wader 


bie Untiefen, noch die Hafen und Inſein jener. Gegend, 


wo fie Krieg führen muͤßten, und es ſey gang trend! Au⸗ 
deres, Im eingeſchlaffenen Meere,als auf. dem weiten un) 
offenen Drean zu fahren 70).: Bold nach dleſer Belt! fand 
aber wahrſcheinlich P. PAR Craffus bie Caoſſiteriden. 
von denen ſchon in fruͤher Zeit To: vielse Gerüchte verbrei⸗ 


tet waren, ‚anterfuchte bie Minen. und. öffnete allen dem 


Handelöweg dahin 7"), man::zug:aber dem meiten' ‚Sees 
wege den durch's Laub vor, fo daß die Waaren nur nach 
der Galliſchen Kuͤſte zur See gebracht wurden 7°).:.: 

Seit Caͤfar's Eroberung Gallien's betrachtete man. das 
Land zwifchen Porenden, Alpen und Rhenus ala ein zus 
fammenhängendes ben” Roͤmern "unterworfenes Gebiet, 
Gallia gengnnt.73); öftlich vom Rhenus hieß alles Land 
Germania, die Graͤnzen deſſelben gegen Morgen blieben 
lange ungewiß, und man nahm an, baß zwiſchen Gers 


N 


manim und Skythien noch Voͤlkerſchaften wohnten, die 


man wohl kaum zu nennen wußte? ). 


Zu Auguſtus Zeiten glaubte man, wie wir aus allen 


Angaben erfehen, Gallien genau zu kennen, und dem ge⸗ 
maͤß läßt Dio Caſſius 75) den Antonius, in ber. Leichen⸗ 
rede anf Cala. hama: n Galatia it uns benldar, dag 





69) Ca. B.G. IL. . 20) Bat. B. 6. TV. 
71) Strab. lib. III. p. 196. HE Mel Caes. B. G. IL. 34 _ 
92) Died. Sic. V. 22 
.,73) Cumeniuß — grat. act. Const. Ang. c. ne bemertt rigtig: se. 
ınita enim Galliae usque ad id temporis Transalpina Gallia 


* nominabatur. Sed enim Aedui tatum illud, quod Rheno, 


Oceano, Pyrenaeis montibus,: cynctis Alpibus gontinetur, 


Romano imperiq tradiderunt. 
24) Val, Cäfar’3 Plan, die Känder nbrblich vom Pontus zu erodern 
ulm ©. Pius vie, ‚Gas: 0. 8 u 2 
y5) Lih, a A BU EEE ET 


"Rand: bert wird uͤberal Angebaut,n ie in z3Itallen. Be⸗ 
ſchifft wird nicht naer der Rhodanus, ſondern: auch Moſa, und 
Liger, der Rhenus und ſelbſt der Okeanos. Wovon wir 
Ekurz vorher, wenn wir die Namen. hörten, kaum glaubten, 
‚daß es wirklich da ſey, das hat er uns erworben; - was 
vporher unbefgunt mar, Ahnnen wir. num. bereiſen/ ſqifftar 
| iſt/ 1098 norher ununtarſucht: war.“ 
Die genauern, zuverlaͤfſigern Nachricheen, weiche man 


aie hatte und allmällg: erhijelt, fanden jedoch nicht fo - 


ſchnell· aͤllenthulben Eingang, über dieſe nörblichen. Gegen 
Gun? biieben Marche: ſchlecht unterrichtet, und Häufig rief 
man In: fpÄtern Zeiten die fruͤhern, falſchen Vorſtelungen 
zuruͤck. Dieß wird uns indeſſen weniger befremden, “wen 


wir bedenken, wie bange es dauerte, ehe:man. bie. Alpen 


noͤrblich von Italien ordentlich kennen bernte. Daß ?Cor⸗ 
nelius Nepos noch annahm, ein Arm des Iſter falle in's 
Adriatiſche Meer 76), iſt auffallend, ba einige Nachfor⸗ 
ſchung ihn bald von der Falſchheit diefer Angabe uͤberzeu⸗ 
gen mußte; aber ſelbſt Mela, ein ſpaͤterer Geograph, nahm 
es glaͤnbig an 77); und erkluͤrte, das Meer ſey, wo Iſter 
und Padus einander gegenuͤber in daſſelbe ſtroͤmten, ‚füß 
und trinkbar. Dr 

Wie Mela haben es viele Andere gemacht, ohne naͤ⸗ 
here Pruͤfung' nahmen ſie frühere Angaben, die falſch was 
ten, auf, oder faßten das, mas Spätere richtig darftelften, 
nicht gehörig. Bei der Schivierigkeit, ſich 'ordentlid zu 
orlentiren, fi ein richtiges Wild eines großen Landes zu 
entwetfen/ wurden der Jerthuͤmer vkele degangen, und: wir 
Bären amd! nicht wundern, daß nad. ſolchen Vorgaͤngern 
es dem Ptolemaͤus ſo oft nicht gelang das Richtige zu 
finden. Wie, die Anſichten derer wären, die am beften 
unterrichtet zu ſeyn glaubten, ‚mögen folgende Angaben 
darthun. * 

Dionyſius von Satitarnaffus ſagt: Keltika *8) liegt 
im weſtlichen Thetle Kae zwifchen Morden und dem 





os, 
"6, Ap. Plin. 163 PET I wo} Lib. Mm. e. 3 * 


„zB. YeArıny, Lignys,, Hal. Krag. 1. XE-XRe. *. 6. 
Scriptor. vett. nova callestia,e, Gead., Vatia,ed. ‚ab. Angelo 


Mejo. T. U. p. 486: — ed. Vrancof. fragpı. ‚Dion, Hal, 2-29 
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Untergange der Tah a: und. Nachegleiche 72)> Dats Laub 
iſt viereckig, gegen Oſten ſtoͤßt es an die Alpen, das hoͤch⸗ 
ſte Gebirge Eutopa’6,t gegen Shren ander Pyrenaͤen, ge⸗ 
gen Weſten iſt das Meer außerhalb dee Saͤulen, Im Not⸗ 
den, - nd; duech den Iſter getrennt, bat es bie: Stythen 
und Thraker. Der genannte Fluß kommt' von ben Alpen; 
der größte unter den Fluͤſſen dieſer Gegend,“ durchſtroͤmt 
das ganze: Land unter dam: Bären: and faͤut in den Pontus. 


Geltika iſt fo. groͤß, daß man es faſt fie ein Vier⸗ 
theil Europa's erklären kann; es iſt gut bewäffert,- hat 
fetten Boden, Reichthum an Früchten und naͤhrt viele 
Heerden. Es wird vom Rhenus durchſchnitten, den man: 
für den groͤßten nach dem Iſter hält unter ben Strömen 
Europa's. 


Das Land zwiſchen bem Kenne und den Skythen und 
Thrakern nenat man Germania, e8 geht bis zum Her⸗ 
kyniſchen Bergwalde und ben Rhipaͤen. Das Land au 
der ‚andern Seite des Rhenus, dag gegen Süben liegt, 
bie: zu den Pyrenaͤen, und das den Galotiſchen Buſen 
einſchließt, heißt Galatia, 

Aehnliche Anfichten hatte Diodorus, nach mangelhaf⸗ 
ten Quellen. Das Land der Kelten umfaßt bei ihm auch 
das von Andern Germanien genannte Land 80); er nennt 
das Ganze S:inlatia, es erſtreckt ſich von den Pyrenaͤen 
bis zu den:Skythen 81), . liegt. unter den Bären und iſt 
kalt. Der :Dfeanos hefpült ed 32); in deimfelben liegen, 
den. watdigen Gebirgen, bie man Herkynien nennt 2°), 
und welche vie »geäßten k in Curepa ſeyn ſollen, gegenüber, 


a 





b 3 


: a a BE f 
20) Notdweſten. — Aedainhes dat Pofdonius — ap. PIin. bh. n. 
VI. a2i. - dem es alt der. laͤnglichen Grdtnfel, am nordweſtlichen 
Stände, JIndken gegenüber lag: Potidonius, ab aestivo Solis 
:ostir ad Hbérxum · exortum metatus esö eam (Indiam) adver- 
sam Galliae stätuens, quam ab occidente aestivo ad occiden- 

tem hibernum metabatur. gl. Solin. c. 52. 


9%) Diod. ‚Sic, V. 25, \. ‚8 Iqa. lib. V. c.32. 82) Lib. V. c. at. 

83) Auf ähnliche. Weife ‚Text aud) Dionpfus der Periegete (v. 1284 
— 1286) an den nördligen Okeanos die weißen Stämme der Gens 
manın, die om Herkyniſchen Bergwalde find. 


— 


ea. — 


| — ehe darnuter ab zwar die rigen heipt. die 
ta 
Bei ſeiner aumrichtigen Anficht biefee Gegend, glaube 
er doch beſſere Kunde zu haben, als Andere: „Es iſt gut, 
beginnt er 2*), das, was Viele nicht wien, genauer zu 
beſtiamm. Diejenigen, welche oberhalb Moffitien wohnen 
und die an den Alyın, fo. reie bie, welche diesſeits deu 
Dyrenden find, nennt man Kelten; bie nbern,: welche 
oberhalb, dieſes Keltila’8 wohnen, und am. Gebirge Ders 
Eynien, und am Okeanos und alle bis nach Skythien bin, 
nennen die Römer Galater. Alle diefe Völker. zufam⸗ 
men werden aber auch von den Roͤmern mit dem gemein⸗ 
ſchaftlichen Namen Galater bezeichnet. Die Frauen der 
Galater ſind nicht bloß an Groͤße den Maͤnnern gleich, 
ſondern wetteifern mit ihnen auch an Staͤrke. Die Kinder 
find von der Geburt an meiſtenthells grau, ſo wie ſie heran 
wachſen, befommt ihr Haar die Farbe des Haare vom Vater. 
Da bie unter dem Bären wohnenden, in der Nachbarſchaft 
der Skythen, die wildeiten find, fo follen von diefen eis 
ige Menfchenfreffer ‚fern 85), fo wie die Britannier, 
welche auf der Infel Iris leben. — Da Ihre Stärke uud 
Wildheit allgemein bekannt ift, fo behaupten Einige, die 
Kimmerier, welche in.alter Zeit ganz Aſien durchſtreiften, 
wären diefe gewefen, und ihr Name fey in Limbern um« 
geändert. Denn biefe pflegen felt alter Zeit Raubzuͤge in 
bie Nachbarländer zu unternehmen und alle zu verachten. 
Sie find es, die Rom einnahmen, bie den Tempel im 
Delphi plünderten, und einen großen Theil Europa's, fo 
wie einen nicht geringen von Afien. raubend. durchzogen, 
und das Land der im Kriege Bezwungenen beſetzten. We⸗ 
gen ihrer Vermifhung mit Griechen nennt man fie Gal⸗ 
lograeci 2°). „Sie haben endlich viele und. große Heere ber 
Römer vernichtet, — Galatia hat, viele ‚Flüffe °7), unter 
denen, bie in's Mittelmger fallen, iſt der Rhodanus der 
bedeutendſte, von benen, die in, ben Dfcanas Redmen, füel- 


84) Lib. V. c. 32. “ 
85) Er unterſcheidet daher‘, lib. XXV: c. 3.: KtArol nerd Thle- 


Tav. — Aebnlihe Anſichten findet man bei Plut. Marius: ci. 
86) "Eilpoyeldrar. Op. ‚Sujd. v. ‚Aysvgn. . I a 
82) Lib. V. c. 23.. I 
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nin Depables ende Mhenye: Die gaiteen g. ea: ohbt abe 


2 wide andere, ſchiffbare Ströme. in Anlatien‘; 180). 

Wenn nun ‚Gallen; das: durch Caͤſar ganz dem; Re 
mern. Anterwarfen mars und ma. fo- viele Roͤner lebten, 
dennoch. fo mangelhaft betkannt war und. in der: Befchrebs 
bungen fo: fFalſch geſchildert ward, fü wird man. firh: nicht 
wundern, wenn die Kunde, die man von ben: Ländern oͤſt⸗ 
lich nom Rhenus hatte, Sehr. beſchraͤnkt war, und Britan⸗ 
nien, wo Eaͤſar zwei Dal mit- feinen ‚Zegionen landete, 
und das vorher, durch bie Sage, lange genannt worden, 
den Griechen und. Römern. faſt als Fabelland erſchien = ®). 
„Caͤſar brachte zuerft, fagte man 89), ein Heer auf hen 
weſtlichen Okeanos und ſtegelten mit demſelben zu einer für 
ungeheuer groß auögegebenen Inſel, bie Viele ‚bloß für 
erdichtet hielten, und jenfeits ber bewohnten Erde breitete 
er die, Herrſchaft der Roͤmer aus ꝰo),“ In Germanien 
lernte mun durch. Caͤſar viele einzelne Voͤlkerſchaften ken⸗ 
nen, und man. erfuhr⁊), daß oͤſtlich von ihnen nech an⸗ 
dere lebten, bis zu den Skythen. 


Wie man ſich den Norden Aſien's und Europa's dachte, 
zeigt die Erzählung 2), Quintus Metellus Celer habe, 
Zech ſeiner Angabe, von einem Koͤnige in Germanien, im 

60 v. CEhr. Geb., Inder zum, Geſchenk erhalten, bie, 
2 fie von ihrer Heimath ausſchifften, ein Sturm, um 
die oͤſtliche und noͤrdliche Seite der Erde herum, nach den 
Kuͤſten Germanlen's und Gallien's trieb ). Wie irrig 





An einer andern Sun, ub. IV. c. 56., ſpricht er riötiger v vom 
Zfrer 3* vielleicht verführte Ihn der doppelte Name deſſelben 
SFlaufſes,.ver damals in Gebrauch kam, ſo daß er verſchtedene 
. Siäffesdaburıh ezeichnet glaubte, — Auch Nikolaus Damaſce⸗ 

nus ſcheint Über dieſe Gegenden nicht genau unterrichtet gewe⸗ 
fen zu ſeyn, wenn Athenäus — lib. XV. p. 682. — und nichts 
vorenthalten hat, vr erjählt;, ohne hähere Velimmung, in der 
Gehend ver Apen fen’ ein See, an dieſem wuͤchſen, daB aanze 
Jahr hindurch, ſchöne und herrlich duftende Blumen. 

884) Caes. B. G. IV. 20. Diö. Cäs. "Kixıx! "so, " Strab. ji. IV. 
p- 30% om en. —X Pins, vit, Cäes. c. 23 un 

90) al, Vellej, "on Blut, vit. ‚Caes. ‚c. $- 
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mich bei den gentueren Foeſchern "die Auſſchtrn watin, et⸗ 
ſehen wir aus Pafwontis:9%) ; ner behauptete, bie Entt 
fernung: zwiſchen dem Pomus Eurinws und dem Kaspifchen 
Meere, zwifchen dem Atabiſchen Buſen 'und dem Miirzsls 
meere und zwiſchen der Maedtis und dem Okeanos wäre 
zkemlich gleich, fie betrage ohngefaͤhr 15300 Stadien 95). 
Er ſprach noch von Hyperborseern nwoͤrdlich vun dar ‚Als 
pen 26), und: gab an, die: Rhipaͤen der Vorzeit waͤren 
ſpaͤter Olbia, dann: Alpen genannt, und auf ihnen waͤren, 
durch Brand, ber Waͤlder, Stroͤme von gediegenem Silber 
gefloffen 27). Er: verweihfelte auch noch Alpen und Py⸗ 
renaͤen 8). tn. BE Er 
ESoviel wie nachkommen koͤnnen, waren ed vorzüglich 
kriegeriſche Unternehmungen, wodurch man allmaͤlig bie 
Laͤnder nördlich’ von Italien etwas beſſer: kennen lernte. 
Die Alpenvoͤlker und die Jilyriſchen Staͤmme beſiegte Aus 
guſtus 99), und er unterwarf Pannonien °P}: ‘ Die 
Völker fuͤdlich vvyn der Donau wurden befriegt 3). und 
ebenfo bie nördlich von berfeiben 2), wir hoͤren nun bie 
Länder dort mit beffimmteren Namen nennen, und mande 
werden zum erſten Mal erwähnt, fo Vindelicien, Weber 
Germanien verfchafften die Züge des Drufus und Germa⸗ 
nicus mehr Nachrichten 3), doc) blieben die noͤrdiichen Ge⸗ 
genden das Land der Wunder, wie uns des Tacitus Er⸗ 
zählung von ber aus der Ems weſtlich fchiffenden Roͤmi⸗ 
ſchen Flotte zeigt +); ‚man konnte das Grauen nicht ſtark 
genug ausdrüden, und. Seeleute und. Soldaten, wie fie 
aus der Ferne zuruͤckkamen, erzählten Wunderdinge von 


der— Heftigkeit der Windſtoͤße, von ungeheuemn.:Bägeln, 


* 


Seeungethuͤmen und feltfamen Geſtalten der Menſchen und 
Thiere, die ſie entweder geſehen hatten, oder aus Angſt 
zu ſehen glaubten. Auguſtus ſelbſt ruͤhmte von dieſer 
04) Vgl. über ihn Geſch. d. Geogr. S. 1756. 
‚95) Strab. lib. XI. pn %) Schol, Apoll, Rhod. 11.97. 
97) Athen. VI. 4. . u 


. x 


Ni. tr. BT SEITE ICRLS 

99) ©. Bake ad Posid, fragm. p. 193... 
9) Geſch. der Geogr. ©. 179. N | “ 
100). Appian. de reb. Illyr. Dio Cass. XLIX. 38 etc. oe 
J 2 et . .I.0. sv ſoo— 


3) Geſch. d. Geogr. e. 183. 189. 4) Tac. An. II. 23— 26. 


- 7 . ‚N ed N 
405 T 





k 
— 65. 
m. " 
oa . 9 


Fahrt s). Die BRäunlfe Flotte ſey von ber Mündung | 
bes Rhenus bis gegen Sonnenaufgang und bis zum Aeu— 
ßerſten des ‚bewohnten Erdkreiſes gefchifft, wohin bis das 
bin, Eein Römer, weder zu Lande, noch zu Waffer, gekom⸗ 
men ſey.“ Die Laͤnderkunde gewann durch dieſe Unter⸗ 
ſuchung, wir finden ſeit der Zeit die Cimbriſche Halbinſel, 
Meerbuſen und einige Inſeln erwähnt. Obhgleich die Roͤ⸗ 
mer nur bis zur Elbe vordrangen, ſagt doch Plinius 6): 
„Der noͤrdliche Deeanus iſt groͤßtentheils beſchifft, unter 
den Auſpicien des Auguſtus, da eine Flotte Germanien 
umfubr, bis zum Worgebiege der Cimbern, und von. dort 
ein ungeheured Meer uͤberblickte, oder durch Erkundigun⸗ 
gen kennen lernte, bis nach Skythien hin und zu den Ge— 
genden, die wegen Uebermaaß von Näffe und Kälte ſtar— 
ven 7).“ Daß man an der Nordküfte Gallien's ber Weitz 
ende erreicht zu haben glaubte, erhellt auch daraus, daß 
man die Moriner, die bafelbft wohnten, .bie dußerften 
Menfhen nannte?). Strabo führt. mehrere Sagen an 9), 
‚bie auf eben nicht genaue Kenntniß der weftlien Kuͤſten⸗ 
gegenden fchließen laſſen; und auch das Innere des Landes 
mochte in Rom, ſelbſt zu Virgil's Zeit, nit ſehr bes 
kannt ſeyn, da dieſer den Araris als einen Fluß Germa⸗ 
nien's nennt 20). 

Durch die Eroberungen, welche unter Auguſtus und 
Tiberius in den noͤrdlichen Gegenden Europa's gemacht 
wurden, waͤhnte man im Stande zu ſeyn, über. viele "Ges: 
genden mit größerer Sicherheit als früher fprechen. zu koͤn⸗ 
nen, und Strabo meint 77); zu ſeiner Zeit koͤnne man 
beſtimmter als vorher über Britannier, Bermunen, die Ans 
wohner des Sfter im Suͤden und‘ Norden des Fluſſes, vie 
Geten, Tyrygeten und’ Baſtarner reden;“ betrachtet man⸗ 
aber feine Berichte, ſo zeigt ſich⸗ bald; wie mangelhaft fie 
find. Das nächfte Land oͤſtlich dom Rhenus iſt Germar 
nia, wo man yon’ vielen Volberſchaften etwas wußte, | 


. 
- 
." ⸗ 


“ty vv. 


8). Chishull Antiq.. ‚Asiat. p. 195. 6) Lib. IL. c. ra 


7) Bal. Geſch. d. Geogr. ©. 190. 
8) Virg. Aen. VIII. 727. 9) Lib. IV» p. 198. 199. ' 


zo) Virg. Edl6g. 1.63. —  Isidor. Hispal. Btymol. lib, XII: fol. 
LXX., der dieſen Vers onführt, fagt dem gemäß: Araris flu- 
vius Germaniae. 11) Lib. IL. p. 18. Ä 


uUkert's alte Geogr. II. TH. ate Abth. 6 
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„burch Roͤmerkriege,“ wie Strabo bemerkt, der aber hin⸗ 
zuſetzt 19): „man kennt bie Germaniſchen Voͤlkerſchaften, 
im Notden des Landes, vom Rhenus zum Albis, was 
aber jenſeits dieſes Fluffes liegt, iſt unbekannt. Ich weiß 
keinen aus fruͤherer Zeit, der von der Muͤndung der Albis 
bis zum Ausfluß des Gafpifhen Meeres geſchifft wäre 2°) 
und die Roͤmer drangen nicht oͤſtlich Uber die Elbe vor; 
auch zu Lande Fam feiner dahin T*). -- Mer weiter gegen 
Morgen‘ ginge, kaͤme zum Borpfihenes und zu den, Ger 
geniden noͤrdlich von der Maͤotis. Was aber jehfeitd Ger 
mania iſt, und ob weiterhin Baſtarnen wohneh; wie :bie 


Meiften annehmen, ober andere, ober Jazygen und Roxd⸗ 


laner u, f. w., tft nicht leicht zu beſtimmen; eben fo we⸗ 
nig laͤßt fich fagen, ob die ganze Strecke am Okeanes bes 
wohnt ift, oder ob ein Theil wegen Kälte: und anberer 
Urſachen oͤde liegt, ober ob ein anderes Volk zroifchen den 
Germanen und dem Oceanus kebt. Eben fo unwiffend 
ift man In Hinficht der weiter nah Nordoſten wohnenden 
Völker. Bon den Baftarnen, Sauromaten und allen Na: 
tionen oberhalb des Pontus wiffen wie nicht, wie weit fie 
vom Ocranus entfernt find, oder ob fie an Thn ſtoßen t8), 


Auch im ſuͤdlichen Germanien kennt man’ bie Gegenden 


noͤrdlich vom Iſter fehe wenig 1°), und. deßhalb hat man 
fo viete Fabelfagen dahin verlegt.” An einer anderen 
Stelle fagt derfelbe Geograph unverhohlen 27), man kenne 
keinesweges genau bie Lage der Alpen, Pyrenaͤen, ſo wie 
der Thrakiſchen, Illyriſchen und Germanifchen Bebisge, 
Strabo nimmt 18) als oͤſtliche Graͤnze Europa's den 
Tangis an; und meint, die Maͤotis fen gleichfam noch 
ein Theil deſſelben. Ueber Europa im Allgemeinen fagt 
or: es fey unter den Erbtheilen am mannidfaltigiten ge: 
flaltet, ausgezeichnet in Hinficht der Zrefflichkeit der Men: 
fpen an und für ſich und als Bürger, und es habe ben 
andern Erdtheilen das Meifte von dem, was es Treffliches 
befige mitgetheiltt. Es fen ganz bewohnbar, bis auf rinen 


13) S. f. Starte. 
15) Wal, lib, VII, p- 306. 
- 49) Lib.-I,D. fl. 


. 12) Lib. VIL 2.296. . 
34) C£. Strab. lib. I, p. 14.- . 
6) Sträb. VII, p. 8%. 

18) Lib. II, p. 196. 
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Hehrien Ihell, wo :bie ie‘ es vethindere, undder ſtoße 
an die Hamaroefi. am. Tanals, an der Marotis und am 
Boryſthenes. Ueberall wechfeln ebene und, gebit gige Ge⸗ 
genden. .... Es ‚habe eine Fuͤlle yon Menſchen, die thetis 
Krieger find, "thrile Bandbauer. und, Städtes. . Vor den 
anderen Erdtheilen zeichne e6 ſich auch dadurch ms, daß 
es die, beften..und, ‚für dad Leben nothwendigſten Erzeug⸗ 
ie babe und die.nüglichen Metalle: Räugpestorrf aber 
und Eoftbare, Weine hole e$ aus änderen Gegenden,, und 
Ben, Leben. derer, ‚bie ‚beides, nicht bin, { um. nichts 
hlecdhter „. als, ‚derer, bei denen fie ſich ‚in : Menge „finden. 
Auch fen es reſch ab Herıben Aller‘ At, arm oa 2 reife 
fenden Lhleren. — 
WVUehen: DaB, nördliche. Eiromi, ». w dm. Mon hegen 
Mitternacht von Itplien und Griechenland, hak:er, Foigeme 
des 79): Mach Ibherien folgt Keltika dis: nm: Rh, 
bie nörhiiche ‚Seite. befpuͤlt ganz der Britguniſche Sund, 
denn die Anfet Britannien zieht ‚fich: parallel gaor Denıgatıs . 
zen. Kuͤſte hin. Suͤdlich vom Rhenus find: die Alpen und 
Staliem Nach Italien und Keltika find die, anderem Line 
der, Euxoͤpals gegen, Oſten,der: Iſten trennt: ſie ir amel 
Theile, indem er von Merten. Hegel: Morgen: in den Pon⸗ 
tus. ſtroͤmt: lnks von ihm (d. i. gegen Rotden) Tiegen:- 
ganz Germanien, das am. Mhenus anfängt, das Getiſche 
Gebiet, und. das Land der Tyrigeten, Baſtarnet und 
Saurometen⸗ bis zum. Tanais und: zur Macotis; rechts 
(d. h. fuͤdlich) von ihm iſt ganz Thrakien, Jilyris und 








Makedonien. Roͤwlichv on den Alpen, aberhalb Staliem 


iſt das Land der Mödter, Vindeliker und. Noriker 20). 
Nah. Mela 27) befpüls -Eyropa im Weſten das 
Atlantiſche Meer, im Norden der Britannifche Oceanus, 
Deſtlich von ‚Pilvania it Gallig, ‚dann kommen die Ger⸗ 
mani, die im Oſten an a — ſtoßen, ſuͤdlich von 
dieſen find, ‚Seyrhen nd Thraker. Die Rorbküfte Euro 
pa's hat zwei. tiefe. Bu ufen, ſonſt dr ‚fie. foft gen; - gerade, 
Der —* iſt die fine | von uropa und Afia * 


4. 


19) Lib,. II; p. 128. 
20) Ueber das aUmälige Bekanntwerden vieſer Länder: ſiede Stra. 
lib. I, p- 14. 
ar)l,c.%, 29) Lib. I, c. 1. 
. .. - y . / 5 * 


Ganz im Norden, jenſeits der binden, lußt ir tiber, 
der alten Sage nach, Hyperboreer wohnen -... on 


Auch- den Plinius müffen: wir noch erwaͤhnen - 
Beni: ‚auf feine‘ allgemeinen Anſichten von Tutopd. E 
erklaͤrt 28), don Bades an: und den Saulen dis Dirkules, 
werde die ganze Weſtkuͤſte Ss beſchifft / unb diefe 
iſt, nach feiner Idee die Kuͤſte von Hiſpanikn und Gau 
vien. Dann faͤngt der noͤrdtiche m ‚an, und * 
den bett“ erfiit meiftöcheiß beſchifft,als inter. Auguft 
Eine NRöhifee: Flotte bie! zum Veſebn e ‘der’ Cimbern 
eegelte "ar)."- Aach von! Often her”ift, wie" et meint, die 
Nocdkoſter ber iErde ;'idle- unter glechet Breite mit jener 
liegt, bis zum Caſpiſchen Meere befahren ‚unter Seleus 
Zus: und Anttoihuß, In der Gegend bes’ genannten Mee⸗ 
resn iſt ebenfalls ein großor Theit det Kuͤſten erforſcht und 
es fehle nicht viol, duß fie Ale unterſucht find: Auch der 
Dracdriſche Se⸗ iſt wie Viele’ meinen, ein⸗ Buſen des 
Dteanusoder nur duvch einen: ſchmalenLandftrich "davon 
getrennt), 7 Den Tanaus nennt ‘se Veben fallsals Graͤnz⸗ 
fluß gegen fin Pi). DOaſtlich von den; Pyrenden IE Gal⸗ 
Ha; 6 ‚uns: Rhenus und: den. Alpen ‚en. diefont Gebirge 

wohnen Diei Rhaeti, Nociei,u Carni und Vindelici, ſuͤblich 
vom Daͤnubius; weiter gegen Morgen: find Pannonia und 
MoeſiaNoͤrdlich vwwom: Danubſus,oͤſtlich von Gallien. 
iſt Gecmamia, dann: Surmarta und: Schtkia.i 2! Gan- im 
Nörden: erwähnt or dieRhipaͤrn und noͤrdlich von denſel⸗ 
ben bie. Hnperboteen -. Nördlich won Getmänien dent er, 
wie zr. meint,” Amgehenve Jaſeln, die vor. nice langer Zeit 
entdetkt worden 26). . mn. Sal ed on | 


+ Aehnlich. ft des Ptolemaus Ehithetang 0," An 
Gallla ſtoͤßt; ‘gegen Oſten, nördlich, vom Iſter; Girmanig 
dann folgt Satmatia, bis zum Tanais und fadlfch von , 
den Sarmaten wohnen Jazyges uns Daker. "' Bohn Des 
nubius gegen Mittag nennt be, don Weſten — 

Rhaetig. Noritum⸗ Pannonia, Juyrte Die, et! fig 
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23) Lib, TI, c. Ta 24) Siehe vorder ©. TR LT dor 
.25) Fist,. nat, lib. III, £.:24 7 80: Lib IV.. ‚RAD - as. 


26) Lib. II, c. 112. ech! 
27)©. ſ. Weltqharte. de Zr 











Au⸗ bieſ⸗ noͤrdlichen Lander betrachtete man in vieler 
Hinſicht als von gleicher Beſchaffenheit. Was noͤrdlich von 


den Alpen und dem Haͤmus lag erfchien den Roͤmern und 


Griechen, wie noch jest den Italienern 22), als entſetz⸗ 
lich Salt, ſchneeig und eifig, und Frühere und Spätere ftim: 
men in’ ihren Schilderungen überein, wovon wir hier nur 
Einiges anführen. wollen, ba&- Gennuzre der ‚Salberung 
ber einzelnen Länder vorbehaltend, won 


Scythien bat, nad) Herodot 2°), den heftigſien Win⸗ 
ter; acht Monate iſt fo unertraͤglicher Froſt, daß man 
durch ausgegoſſenes Waſſer keinen Koth machen kann, ſon⸗ 
dern nur, wenn man Feuer anzuͤndet. Auch das Meer ge⸗ 
friert dort und der ganze kimmeriſche Bosporus und auf 
das Eis führen fie Kriegsheere und fahren mit Laftwagen - 
Binüber zu den Sindern. Acht Monate dauert fo ber | 
Winter und auch in den‘ übrigen iſt es dort kalt. | 
ri Polybius 32) meint, -vas Land moͤrdlich vom Narbe, 
bis zum Tanais. liege unter den Bären, und Timaͤus 35) 
erzaͤhlte: in Gallien, welches groͤßtentheils unter den Baͤ⸗ 
ren liege, falle im Winter Schnee ſtaet Regen, auch wehe 
der Wind aus Nordweſt und Norden mit großer Heftig⸗ 
keit. Rhenus und Rhodanus heißen bei Lucanus 32) arc⸗ 
toiſche Stroͤme 3°). Den Thrakiſchen Hebrus hält Theo⸗ 
kritus 3+) den Bären nahe und bie Maeotis, ift dem Se⸗ 
neca nicht fern vom eiſigen Pol 35). Wie wir von Pos 
largegenden, ſpricht Virgil von ben Ländern am Iſter und 


3) S. Gothe's Stal. Reiſie. 8 

20) Eib. IV, ce. 3. 30) Lib. III, c. 33. 

31) Ap. Diod. Sic. V, 2% 

32) Pharsalia I,. 482. V, 267. Wie ſchlecht er fi orlentirt hatte, 
zeigen feine worte, da er die Gallier faibern will, Cäfar 
führe :. 

inter Rhenum populos Alpesque jacentes, | 
Finibus Arctois. = 

33) Gelidus Rhenus. Lucan. II, 510. 

34) Id. VII, v. ı12. vgl. Virg. Eclog. X,6- 

35) Agam. v. 66. Med. 712. 713. 373. _ og 
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der Maeotis so, und mit Enrfepen ini Dot von 
Tomi ?7): 
Do& wenn traurig der Winter fein ſtarrendes Antlig emporteht, 
Und dee Marmorne, Froſt weiß die Gefude bereift: F 
Dann zeigt Boweas ſich, dann Schnee, von der Varia gefhättee: 
Dans erhellt'ö, dies Volt dede der ſchaudernde Pol 
Schnee liegt rings; den gefallenen 1Sft nicht Sonne noch Regen, 
eil der daͤrtende Nord Mätige Dauer Ihm ſchafft. 
Drum, bevor noch der erſte dinwegſchmolz, rommt ſchon der andre; 
manqher Ort, 0 glaubt's, heat Ihn den Sommer hindurch. 
3a die empörte Gewalt des Aquilo ſtreckt auf Yen Boden 
Dode Thürm' und entzafft flüegenve Däder im Sturm. 


Daufanias no 3°) meint, Indem er von einen ſehr 
talk Fluſſe bei Gortys redet, der Iſter, Rhenus, Hy⸗ 
panis, fo wie der Boryſthenes and andere Fluͤſſe, die im 
Winter gefrieren, koͤnne Man mit Recht winterliche Stroͤ⸗ 
me nennen. _ Sie fiöffen durch ein Land, das die meiſte 
Zeit mit Schnee bedeckt und wo bie Luft kalt ſey. 
Hyginus 29) folgert, daß man es unter dem 540 

nicht aushalten konne ‚aus der weiten Entfernung der 
Sonne, die ja ſchon Staliens Winser zu fehr Eältete, und 
aus den Beinkleidern, wodurch dort die Menfchen ſich ge: 
gen die entfegliche Kälte ſchuͤten müßten *°). 

Auch die Bewohner dieſer noͤrdlichen Gegenden hielt 
"man, in Dinfiche auf Körperbefchaffenheit, für einander 
ähnlich; "fo fagt Galenus *1): Die Welten und Germas 
nen, Thraker und Skythen haben eine Balte und feuchte 

3 ' 
36) Georg. Lu, 349. 383. Ovid. Trist. LIT, 447 — Si. IV, 8, 4- 
LI, 10, 45 45. IV, 9, 86. 10, Fa Ex Ponto II, 10,5 — .9- 

37) Trist. III, 10. nad Bobs Ueberfegung. 

8) Lib. VI, eG * 

39) Poet. astron. I, 8. 





40) Bel. Ovid. Trist. ‚1.1. Varro. I, 2. Justin. u, 2. Seneca 
ep. M. 
41) De Lemperament. Iib. u. 5 6. 
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Haut, hie daher weich, weiß und ohne Haare. iſt. Alle, 
die in feuchten und kalten Gegenden leben, wie bie Jlly⸗ 
tier, Germanen, Dalmatier, Saurgmaten und das ganze 
Volk der Skythen haben einen maͤßigen Haarwuchs und die 
Haare ſind duͤnne, lang und roͤthlich. 


Das bisher Mitgethellte zeigt, wie langſam man in 
der Erforſchung des noͤrdlichen Europa's fortſchritt, wie 
Wahrheit und Dichtung. mit einander immer gemiſcht 
blieb, und wie ed, auch bei dem beften Willen, dem 
when Forſcher unmöglih war, überall das Richtige zu 

nden. 


Wie ſorglos Spaͤtere die Laindervorſtellungen fruͤherer 
Zeiten zuruͤcktiefen, kann uns Baſilius zeigen *°), bey, 
von den Fluͤſſen der Erde ſprechend, ganz des Euborus 
Anfiht aufnahm. 

Am befannteften unter biefen noͤrdlichen Laͤndern war 
Roͤmern und Griechen Gallien, und dennoch finden wir 
felöft bei-den Schriftſtellern, die in geographifcher Hinſicht 
zu den beſſer umterrichteten gehören, Uber diefes Land viel - 
Zalfches und Kabelhaftes. Paufanias, ein Zeitgenoffe des 
Ptolemäus, erlaubte fi *?), indem er von dem Zuge 
der Gallier nach Griechenland .fpricht, folgende. Schilde: . 
rung: „Diefe Galater bemohnen das Außerfte Land Eu: 
ropa's, an einem großen Meere +*), das weiterhin nicht 
ſchiffbar iſt: es hat Ebbe und Flut und Thiere, vie denen 
in den uͤbrigen Meeren gar nicht gleichen. Durch ihr Land 
ſtroͤmt der Eridanus, an welchem, wie ſie meinen, die 
Toͤchter des Helios den Unfall ihres Bruders Phaethon be⸗ 
jammern. Spät erſt ward der Name Galater gebraͤuch⸗ 
lich, da fie ſich ſelbſt in alter Zeit Kelten nannten und 
auch von Anderen. fo genannt wurden. 


‚An Größe bes Körpers, erklärt Paufanias *°), ra: 
gen bie Kelten über ‚andere Menſchen hervor, 6 indem ex aber, 


42) Sn Hexaöm. Homil. 3. — Opp. ed. Paris, 1221. fol, 
‚T.LIp 9. 
43) Lib. L c. 3. 4) Bal 1. c. 33. X. c. 20 


45) Lib. xcm. 
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an einer anderen Stelle 16), von · ungeheuer groͤßen Men⸗ 
ſchen ſpricht, ſagt er: „Diejenigen von den Kelten, bie 
in den aͤußerſten Diftricten wohnen, nahe der Gegend, wo, 
der Kälte wegen, alles. öbe ift, und bie Kareis heißen.*+7), 


fielen mir durdy ihre Größe nicht fo auf, da fie die Ae⸗ 
gyptiſchen Mumien: nicht übertreffen. | 


Bon dem’ Lande der Kelten meint er 48), was bavon 
wegen ber übermäßigen Kälte und der Schlechtigkeit des 
Bodens den Römern von keinem Nugen fcheine, das woll⸗ 
ten dieſe auch nicht befigen, was aber gut und des Bes 
hauptens werth fey, das hätten fie auch genommen. 


Auch zu Plutarchs Zeiten waren biefe norbweftlichen - 
‚Gegenden das Land der Sage, und er erzählt, fenem Zeit: 








4) Lib. I. c. 3%. , 

47) oös nal Kagsis -dvoudgovss.. — Gibelld bemerlt: “al 
Kupeig,. ‚Vulg. Koßageis, Vind. Clavier, Gebarenses, 
Amasaeus, Buoeig Mosq. Hares D. Calderin, Kaßageis 
Vatic. unde Schneider se dicit scribere Kavageig et laudat 
e Plin, H. N. III, 5, Cavares, et quod päulo post ibidem 
legitur: In agro Cavarım Valentia. — Avenio Cavarım. 
Kaonvois voluit Kuhnius assentiente Goldhageno; sed 
haud dubie praestat Schneideri scriptura. — Schneider's 
Muthmaßung möchte wohl am allerwenigften anzunehmen feyn, 
da die Angaben des Paufaniad keinesweges auf die Cavares 
paffen, die gerade im Süden, in der befudhtelten, in der 
wärmften Gegend Geltifa’3 wohnen und am meiften befannt 
waren; den richtigen Namen herauszufinden, iſt ſchwierig, je 
vielleicht unmöglih, da und über bie fabelbaften Anfihten, 
denen Paufania® für den Norbwellen und Wellen Europa’s 
folgt, fo wenig erhalten if. Am wahrſcheinlichſten möchte 
eö ein Volk feyn, wie Ptolemäus fie im Guropälfden. Sar⸗ 
matien nennt, worauf ded Paufaniad Schilderung ber Lage 
paßt; dort finden wir Ädpßoveg, Kapeöraı, Kuglaves, 
Koognıavol, und Kagsig ober Bapeig möchte beizubehalten ' 


ſeyn. — Die Parif. Codd. Haben Kal Bugeis, Becer lieft 
Kaßapeis. 
48) Paus. lib. I. c. 9. 
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genoffen Demetrius folgend 49), bet Britannien ligen zer 
ſtreut viele wuͤſte Inſeln, einige waͤren Dämonen’ und Goͤt⸗ 
tern geweiht. Auf einer derſelben werde vom Briareus der 
ſchlafende Kronos bewacht 80). 


Dichter gaben auch die Homeriſche Sage, daß der 
Eingang zur Unterwelt im Weſten ſey, nicht auf, und 
verlegten ihn an die Kuͤſte Galliens; fo fings Clau⸗ 
dianus 5°): 


Est locus, extremem qua pangit Gallia littus, \ 
Oceani praetentus aquis, ubi fertur Ulixes 
| Sanguine libato populum movisse silentem. 

Illic umbrarum tenui stridore volantum 

Flebilis auditur questus. Simulacra coloni _ 


Pallida „ defunctasque vident znigrare figuras. 


Ex bezeichnet die Gegend noch näher, indem er hinzu⸗ 
fegt 52), Britannien fey nicht fern, fo tie das Land der 
Senones und ber. Rhenus. 


Aecyhnlicher Art find die Erzählungen, welche auch Pro⸗ 
ſaiker nicht verſchmaͤhten 585)2 An der Küfte Galliens, 
Britannien gegenuͤber, liegen einige Doͤrfer, von Fiſchern 
bewohnt, die dem Koͤnige der Franken keine Abgaben zah⸗ 
len, weil fie das Geſchaͤft übernommen-haben, die Seelen 
der Derftorbenen nad) einer nicht entfernten Juſel uͤberzu⸗ 
ſetzen. Wie die Mitternacht herankommt, klopft bei der 
nen, welche die Reihe des Meberfahrens trifft, ein. unſicht⸗ 
bares Wefen an, fie mit bumpfer Stimme auffodernd, 
ihre Pflicht zu erfüllen. Sobald fie an’s Ufer kommen, 
erblicken fie einige fremde Kahrzeuge, jedoch keine Men⸗ 
fchengeftalt; kaum aber find fie in thre Boote geſtiegen 


49) De Orac. def. T. VII. ed. Reiske, p. 662. 
50) Val. Schol. Apoll. Rhod. I. 1165. — Gef. der Geogr. Seite 
188. \ 
61 In Rufin. 1ib. 1.123. 52) v. 132. 
53) Procop, de B. Goth. lib. IV, c. 20. Vergl. Euseb. Pr. Ev. 
V, ı7. 
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und haben Hand an's Ruder gelegt; fo wird ber Kahn 
Schwer und finkt tief im In einer Stunde gelaugen fie 
zu der Infel, die, fie ſonſt kaum in vier und zwanzig Stun⸗ 
den erreichen. Die Barke wird Schnell ihrer Laft entkedigt 
und hebt fi), man fieht aber Feine Geſtalt und hört nur 
die Namen ber Angelommenen laut nennen 5*). 


A 





54) Vergl. Tzetz. ad Lycophr. 1204. Plut, de fac. 'in orb. lun. 
pP. gr. — M Geogr. 1. Ib. 2, ©. 34% 
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ba. Done. TEE 
sage Geſtalt. 
P EEE van | Pe oo. 
‚ In der Beit ale dog; Keltentand,..y Keirınm, 
das nachherige Gallien, weniger bekannt war, ‚begnügte 
man ſich mit.’ einigen igllgemeinen Angaben über :die Lage 
beffelben, - B 4, Hipparchis Annahme. lag Maffilien, am 
der Südküfte., unter, demſelben Parallel mit Byzantium T); ' 
der, laͤngſie Tag. bat: dort. 154 Stunden, . Der: Paralieh, 
durch. die noͤrdlichen Kuͤſten das Kelsenlandas iſt 3,800 
Stadien noͤrdlicher, und der Jaͤngſte; Tag bat dort 16 
Stunden >. oe it end 
Alle. man: Keltika: oder Gatkia genaue, hatte ken⸗ 
non lernen; igabnman ala Gruͤnzen? an :cı die Müpzenden, 
den Dceanus, ben Rhenus, die Alpen und das Mittebs 
meer 3)7 "Stabes" bemerkt +): Iberien glekche einer Rin⸗ 
derhaut/ den Theil, welcher. den Hals vorſtelle, reiche noch 
hinuͤber nacht Keltika,n wo bad Gebirge Pyrene: die Graͤnze 
mache. Keltika erſtrecke ſich von dem erwaͤhnten Gebirge, 
gegen Oſten bis zum Rhenus; die noͤrdliche Seite, von 
dem noͤrdlich?n Voͤrgebirge der Phrenaͤen, bis pl den Muͤn⸗ 
dungen des Rhenis, wird Hang vom Brettaniſchen Sunde 
(16 zopZuo Bptttävmäy beſpuͤltrund vor ihr liegt, 
mit ihr parallel laufend, die Brettäniſche Inſel, z00o 
α Re TR , 3 BEE ZZ 
1) Strab. lib. ‚II,,D- 296, 116. 34 Bel. Mathemat- ‘ Geoar. ©. 243. 
2) Strab. Iih. Al.p.'95..1944 Math. Geogr. ©. 24 En zer 
3) Caes. B. G. I. 1. ’ 4) Lib. II. m. 127. 1 
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Stadien lang. Der fe Oftztknze abgebende Rhenus ſtroͤmt 
paraliel mit den Pyrenaͤen. Die ſuͤdliche Seite bilden, 
vom Rhenus an, die Alpen, dann das Mittelmeer, das 
‚ bier ’der Galatifhe Buſen, 6 TaAarınös nöAmos, 
heißt 5); ihm gegenüber (am Okeanos) iſt auch ein Bu⸗ 
fen, welcher denſelben Namen führt ©), er iſt gegen Nor⸗ 
den’ und Britannien gegenüber: zwiſchen beiden iſt Gallien 
am ſchmalſten, es zieht ſich dort zu einem Iſthmus zu⸗ 
ſammen, ber unter 3000, indeß doch über 2000. Stadien 
breit ift 7). 

Die Dyrenden zogen, nach Strabo, von Suͤden nad 
Norden, + ihnen: dadıtk er ich, x tberapökt ward, 
den Rhenus gleichlaufend, IR DE 5000 &tabien von 
einander entfernt 8); an einer Stelle ?) bemerkt er aber: 
wahrfcheinlich weichen beide Im Norden, gegen den Okea⸗ 


nys bin,_ etivad von der en Richtung ab- und naͤ⸗ 


gern "ice einander, Te, :d6B" bÄe 3 Eritferkuing?“ 4386. ober 
4400 Stadien betraͤgt. niet 
Irrig dachte ſich Strabo die: eier Keine; Gan ma— 
Eher, ‚Sequand. and’ Rhenus, an der Notkllte und Beil 
Mürilen ‚gegenüber, usmündendao); et meinten and, Ga⸗ 
Aria und Liger! ſtroͤmten parallel mit den 'Porenkeit (alfo 
auch init den -Myenab), und bildeten Alk jene Itder Pa⸗ 
talleldgrannme ETF, Deren andtde Sbiten der Dkeanos und 
das Gebirge Kemmenon abgäben. Auch führt er fpäter 
: an. 22) : „die: Entfoͤrnung von dei; Mudung dee: Fluͤſ⸗ 
| s Bakien’ 6: bis ‚zur Räfte van. Bricannien berag⸗ 300 
tadien.. u is 
Dean fickt, ‚mie falſch ſich unfer: Vogrert⸗ die Page 
Keitita's badıte, in gleichen: Jrrthum ſind Caͤßar und Aus 
bere befangen; vorher iſt ſqon am⸗e kühn, wi irrig bie 


3 





9 In eigen andern Stelle (ih. ıY. P Mm jo Ar „tm Güsen 
‚IR daB Meer bei mar Kia und Narbo und die Als np. Er 
goßtta an, bis zu den Duehten des Rdn" on 

63. Dal, Strab. IH. ‚Be. yari.. dei MUTTE Ey FEUER Io. 

7) Pofidonius, ap. Strab. IV. p. 188, fagt: er (eo nit. 3000_@tas 
dien breit, FR 

"Hp 00) Eb. V p vᷣꝙ. J 

10) Lib. IV. m 190 BB V. pigges kan 

12) Lib. IV. wi... 0 IE re Be ar 
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Anficht des Dlonynas von Hallkarnaffns war en, Ahnlich 
iſt, was Jofephus ?*) angiebt: „Gallien ſey auf allen Get? 
ten geſichert, im Oſten durch die Alpen, im Norden durch 
den Rhaͤnus, gegen Süden durch die Pyrenaͤen und gegen 
MWeften duch den Okeanus.“ 

Richtiger iſt das Wild, welches Meta fi & entwarf 293 
„wo Gaͤlllen an Hispanien ſtoͤßt, zieht es ſich in einen 
Bufen zuruͤck, dann ſpringt dad Land fo weit vor als 
Hispanien gegen. Welten, es iſt den Cantabriſchen Küffer 
gegenfiber, und im großen Bogen laufen die Küften gegen, - 
Abend; dann wendet e8 fi g ge Merken und dort zieht 
bie Käfe, ‚gerade und fehr lang, biE zum Npenus.” 

Diefelben Gränzen finden wir bef vielen Andern eben 
fo angegeben 5); inige fprehen, wie Caͤſar 27), ber 
ganz Saliten erwähnt, dies eintheilt in das Sand, wel⸗ 
ches die Belgen, die Galli und Aquitani bewohnen, und 
davon unterſcheidet Provineia nosıra. Go nennt Soli« 
nus 72) das Narbonenſiſche Gallien bei, Italien, handel 
erſt ſpaͤter 29) von dem Übrigen, wo er ſagt: Galliae . 
inter Rhenum ‚et Pyrenaeum, item. inter Oceanım 
et montes Cebennam ac Juram porriguntur,. es ſtͤßt 
an Hispanien, Jialien und Rhaͤtien. 

Das Meer, welches die Suͤdkuͤſte befpätt, von den 
Römern flolz im Allgemeinen Mare postrum genannt ? °), 
hießt hier auch das Sarboif che, r Zapöovıov #E- 
Aayos, rd Zapdoar neAayos ?!), dad Tyerheki: 


fhe, Tuſciſche — Mare Tuscum 22), Mare Thyr- ° | 


rhenum #3, IT akdıns Pöos **), ‚Gallieus aestus 25), 
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38. . 19 DeBello Jul. V. & 16. 4 

15) II. = 1. 

36) Val. Plin, h. n. Ir. 5. Iv. 31. _Ptol Geoer. lib. IH. e. 7—o0. 
— Sallust. fragm. histog, ap; Serv. nd Aen. VIEL 54m. Au- 

' gusüin: de Civ. Dei II. 18: Omni Gailia cis Rhenum Atque 

inter mare nöstrum et Oceanum, nisi quae a paludibus in- 
via Zuit, perdomita. 


17) B. G. J. 1. 38) Cap. 2. 19) Cap. 21. 
20) Vgl. Sberien. S. 247%. 21) Polyb. IIE 37. ei. . 
2) Meall.. 53) Vib. Seq. pr % 


j 24) Dionys, Per. 94... °" 25) Avien, Descr. orin terr. 112. 
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auch Mare Gallicum 26) und Aywusındv 27) Mare. 
Ligustioum 22), als Graͤnze zwiſchen beiden äulent ges 
nannten erwähnt Drofiys 2°) die Alpen so). 
Dee große Bufen, den dies Meer hier. bildet, ift, nad 
‚ Einigen 37), am tiefften bei Narbo, nach Agathemerus 82) 
bei Maſſilia. Strabo fagt 33), etwa hundert Stadien 
weſtlich von Maſſilia tritt ein mäßiges Vorgebirge in's 
Mäeer, bei Steinbruͤchen 3*), dieß bildet mit dem Vor⸗ 
gebirge der Pyrenaͤen, Aphrobifi: tum, zo "Appoötozov, 
eisen großen Bufen, den man den Galatiſchen nenne 35) 
auch ben Maffi hen. qm. Ialarınds noAmos, — Mao-: 
Sarıwrınds — Sinus,Gallicus 6 ). — Das Vorgebirge 
Sigium, Iiyıov, aber Setium, Siyriav'’3?), rd Zrjrıov 
Bpos, und die Infel Blascon, Bidonav (ein Selfen, Agde 
gegenüber) theilen ihn; die oͤſtliche, größere: Hälfte, in 
melde fich der Rhodanus ergießt; — jenen angegebe⸗ 
nen Namen, der kleinere iſt bei ‚Närbo, bis zu den Py⸗ 
renden.” Dieſen weſtlichen Theil des Galliſchen Meer⸗ 
buſens 3%) nannte man uud den Salzigen, Sinus sal- 
sus 39). Bei Anderen heißt auch dag Meer, gleich oͤſtlich 
von ben Pyrenden, das Meer der Bebryker +9), 
Ganz im Oſten, : zwifchen Forum Julii und He- 
raclea, . wird erwähnet bef Spätern *9: "Sims Sam- 
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24 ’ 
26) Plin. III. 2 Liv. XXVI. 19 27) Arattem. L2 
'..28) Plin. III. ı0.. . j ee 
30) al, Fldtus TIL.’ 6. Solin. c. 26. 
an) Strab. lib. II. p. 137. Bol. Dicaearch. ap. Strab. II. p. 108. E 
32) De Geogr. II. c. 14. 33) Lib. IV. p. 181. 19. 
34) Goffelin bemerkt, da: die Franzöfſſiſche Ueberfegung Carridres ges 
braudt, im Stinerarium (ed. Wessel. p. 507) wärde ein Det 
“Incarus genannt; zwölf Dillien weſtlich von Maſſillen, dad. fey 
der zegige Ort Carri, und den meine: Strado. 
35) Strabo IT. 106, ris. 122. 128. 17. 36) Justin. XLI. > 
37) Haͤtmerius corrigirt, nach Ptolemaus/ Eriov. 
38) Sinus Gallicus, Liv. XXVI. 10. 
39) Mela IF. 5. 8 tum inter x Pyremali Promontoria Portus Vene-+ 
ris, 3a Sinu salso, ''' a 
40) Zonar. An. lib, VIEL. ‚P- —* Vol. Markland. ad, Max. Tyr. 
XXI 3. , ..,. 99 In. Marit, p. 505 . 
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bracitanus obere Samblacitanus, jetzt Golfe de Gri- 
maut #2), 000 Ä 

Bel den Alpen war es lange unentfchleden, wo die 
Gränze fey, fie änderte fich mit dem Vordringen ber Roͤ⸗ 
mer, war anders, ald das Weich des Cottius noch beſtand, 
anders, wie auch dies zum Roͤmiſchen Gebiet gerechnet ward 
u. ſ. w. Plinius +3) zähle Centrones, Caturiges, Wagls . 
enni zu Italien, eben fo Ptolemäus, wir werden fie bei 
Gallien mitnehmen, "um bdiefe Alpenvölker nicht zu tens ı 
nen. Das Stinerarium bemerkt, indem von der Straße 
über die Seealpen die Rede ift **), nach Lumone, ‘Alpe 
Summa, huc usque Italia, abhinc Gallia, und er» 
wähnt dann Cemenelo, Varum flumen. Dies mochte 
die alte Graͤnze feyn, fpäter nahm man den Fluß Varus 
daflır an, mwahrfcheinlich feit Auguftus +5). Auguftus theitte 
Stalien anders ein, als man fonft pflegte *%); darnach 
iſt wohl Lucanus +7) zu erklären: 

Finis et Hesperias promoto limite Varus *0). 

Weiter nördlich, ‚bei den Cottifchen Alpen, giebt Caͤ⸗ 
far an *?), Ocelum fey citerioris provinciae (Oberita- 
lien, er nennt gleich Gallien Pr. ulterior) extremum, 
nad Strabo’s Bemerkung 5°) hieß das Land bis Scin⸗ 
gomagus Stalien 57). Spätere fehen Segufio als Graͤnz⸗ 
ort an 52). Noch nördlicher warb wohl Auguſta Praes 
toria 58) als. Gränzort angenommen. Im Allgemeinen 
werben aber nur die Alpen ald Graͤnze erwähnt, 
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42) Hon. Bouche Hist. Prov. lib. VIII. sec. 8. d’Anv. Not. p. 575. 

43) ILL. 23. . 44) p. 20 

45) Bel. Strab. IV. p. 184. 46) Pin. II. 6. . 

47) Lib. J. v. 404 I 

48) Ritter zu Guthrie, V. 3. ©. 15, bezieht dieß irrig auf die wine 
terliche Ueberſhwemmung. Eben fo irrig hat man die Angabe 
des Vibius Sequefier — p. 20. ed. Oberl. — Varus nunc Gal- 

‚ liam dividit, ante Rubicon, zur Erklärung jener Gtelle ans 

wenden wollen, da Vibius ein Verfeben begeht, wie ed nicht 
felten bei ihm ifl. 

49) B. G. TI. 10. 60) Lib. IV. p. 179. 

51) Val. Plin II. 112. 

52) Am, Marc. XV. 10. Nazar. Paneg. Const. c. ı7. Itin. P. 556. 

63) Plin. III. 6, — 


ukertes alte Geogr. II. Ih. 2te Abth. 6 
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In Hinfiht a au ben Khein.?*), wollen „Aut, bes 
merken, ‘daß er auch im obern Xheile feines es als 
Graͤnze angeſehen. ward, da Helvetien zu Galiken. gehoͤrte 55), 
Bei feinen Ausfluffe find die. Schriftſteller micht immer 
genau, 'den Arm zu bezeichnen, den. fie als Graͤnze betrach⸗ 
teten. Caͤſar nimmt den weſtlichen und die Midas dafür 
an 56), und Marcianus Herakleota erwähnt biefen eben=- 
falls als Graͤnze ST). Vellejus 58) rechnet die Canine- 
fates zu Germanten; Tacitus, ‚dem der Rhenus ‚Gallia 

und Germania trennt 5°), betrachtet. ale Graͤnze den Rheins. 
arm, der nördlid von ber Infel der Bataver ift so), 


Der Ocean *!) ward, au bei Gallien Atlantiſches 
Meer 5?) genannt, fo wie diefer Name das ganze, bie Erdin⸗ 
fel umfluthende Meer bezeichnet 68), er hieß auch, Oceanus' 
Gallicus, und da Britannien vor der ganzen Küfte liegen 
follte, auch) Mare Britannicum 8*), Am Rhenus hieß er 
Oceanus septemtrionalis °3),.unb bet Claudian °*) der 
Cimbriſche; zwiſchen Rhein und Sequana °7) Oceanus 
Britaunicus, dann bis zu den. Pyaenden Oceanus Gal- 
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54) Bol. Mamertin. Panegyr. e. 7. 

55) Caes. B. G. L. c. 1. 2. Dio Cags. LIV. 22 

66) B. G. IV. i10. S. über den Rhenus. 

67) Huds. Geogr. min. T. I. p. 50. 68) XII. 10x. 

59) Germ.c.1. . J 

60) Die Bataver befitzen extrema Gallicag orae et insulam, Hist. 
IV. 12.. da fie früben jenfeit des Rhenus wohnten. Hist. IV. 
ı2. Val. Germ. 29. Hist. IV. 15. 18. 28. 32. 66. V.16.— Hist. 
IV. 32. heißen Caninefates Batavique exigua Galliarum por- 
tio, die Frisii Dingegen werden immer als trausrhenani bes 
zeichnet. 

61) Mare Oceanum hat Eäfer, B. G. III. 7. Catull. Epigr. 116. 
Ovid. Met. VII. 267., und Andere. Vgl. Duker. ad Caes. L. L, 
J. F. Gronov. ad Senec. n. qu. III. 20. Duker. ad Flor. IV. 
12.49. Hygin. ed Munk. 3. — Lips. Ep. quaest, IV. ar. - 

62) Vom Atlas fo genannt. Solin. c. 27. Eust.ad Dion. V. 66. 

63) S. M. Seogr. II. 1. ©. 246. Bernhardy ad Dion. Perieg. T. 
H.p. 532. . 

64) Mela III. 3. 6. 65) Plin, IV. 33 

ı '66) De B. Get. 331: Cimbrica Tethys, 67) Plin. 1-1. 
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Hicas 68), Auch von den anwohnenden Völkern und datan 
ſtoßenden Landſtrichen warb er benannt: Oceanus Santo- 
nicus *°), — Tarbellicus aequor 7°), Tarbellus Oce- 
anus 72), Armoricus pontus?2). Andere Namen find: 
Mare magnum ?°?®), Oceanüs ?*), Atlaht. salum 75), 
Atlant, gurges x. Hesperium I Mare exte- 
rius 78), 

. Der Canal heißt bet Strabo 79). nopSu de Bpe- 
Tavınös, bei Ratitus 3°) und Ammianus Mareelfinus sry 
Fretum Oceani, : bei Anderen Fretum Gallicum *) 
und Freta Morinum ®3), - 

. Servius 8*+), will willen, daß Britannien ehemals” 
mit Gallien zufammenbing, und ber eben erwaͤhnte Canal 
erſt ſpaͤter entſtanden ſey. 





) Plin. III. 35. IV. 21. =. Mare Gauicum Tacit. Agrio ap 
j 69) Tibull. Blege.1.810% 20) Lucan. 1. 441. | 
.gı) Auson. Parental. IV. u 92) Auson. Ep. XIIA 

93) Cic. in Somn. Seip. I. c. .. \ 

74) Polyb. XVI. 29. Cic. 1. c. Plin. III. 10. Ampelius c. > 

75) Avien. Or. marit. 308. 

76) Id. Descr. terr. v. 676. Atlantis. Prise. desor. orb. v7» 
77) Priscian. v. 39. Avien. descr. terr. v.19. Or. mar. 398 Ptol. 

Geogr. II. 5 


8) Flor. IV. 2. 16. — Auf das Atlantifhe Meer, an den Küften 
Gallien's, gebt auch die Schilderung bei Lucanus, I. 409 — 411: 
Quaque jacet littus dubium, quod terra, fretumque 
Vendicät alternis vicibus, cum funditur ingens 
Oceanus, vel cum refugis se fluctibus aufert. 
nicht, wie Eluver will, auf die Gcgend Ligurien’d Bei Sabdata. 
79) II. p. 128. 80) Vit. Agrie. €. 40. 
81) XXVIIL 2. ' ®@) Solin. c. 22. 
8) Gratius Falisc. Cyneg. v. 174. v. Wernsd, Poät. lat. min. T. 1. 
84) Ad Virg. Bucol. I. 97. divisos: quia olim juncta fuit orbi, 
. tewarum Britannia. 
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Be Sobald man mit sm Bande oͤſtlich von den Pyre⸗ 
naͤen bekannt ward, namnten es die Griechen, die erſten, 
be welchen wir Nachrichten daruͤber finden, Keltika — 

77 Kern *Y, -din Name, ber, wie gezeigt wor— 
den. 2, lange in ſehr umfaffender Bedeutung gebraudjt 
ward, und der, da Bölkerfhaften deſſelben Stammes 
auch Oberitalien. bewohnten, ebenfalls dieß ‚Land: bezeich- 
zete. Seit Timaͤus kam °) der Name Galatia in Ge⸗ 
brauch, noch ſpaͤter Gallia *). Um Oberitalien von dem 





Aristot. de gen. anim. II. 8. Polyb. IIT. 39. Strah. lib. IL. 
2 P. 123. 148. IV. ꝑ. ik. — Dienpfins von Halikarnaſſus, — Fragm. 
lib. XII- XX. c. 26. in Scriptt. vett. nova coll. e Codd. Vatt. 
ed. ab Angelo Majo, Tom. II. p. 486, — fagt: Die Dellenen, 
nennen das ganze Land, ‚mit einem gemeinſchaftlichen Namen, 
Kelrınn, nach Einigen von einem Giganten Celtus, der dort 
herrſchtez Andere Tagen, Herkules und’ Aſterope, des Atlas 
Tochter, hätten zwei Söhne Yehadk, Iber und Celtus, und’ bie 
von ihnen beherrihten Länder hätten ibren Namen. erhälten. 
Stoch Andere erzäblen, es gebe einen Fluß Celtud, der vom 
Gebirge Pyrene Tomme, von diefem ſep zuerfi dad anliegende, 
fpäter das ganze Land Keltita genannt. Cinige find der Meis 
nung, als die erfien Hellenen nach biefen Gegenden ſchifften, 
habe ein heftiger Wind im Galatiſchen Buſen ihr Fahrzeug an!s 
Ufer getrieben (Exeloov), deshalb hätten fie die Gegend Kel- 
t 0449 genannt, daraus fey, durch Veränderung eined Buchſta⸗ 
bens, Kelrınn geworden. — Mel. Etymol. M. v. Keltıng).‘ 
— Eine andere Sage (ap. Appian. Ilyr. c. I.) gab dem Ey⸗ 
open Polyphemus und der Galateia drei Söpne, dieſe, Gels 
tus, Illyrius und Galas, wären aus Sikelien ausgegangen 
und hätten die nad) ihnen, Celten, Illvrier und Galater, ges 
nannten Völker beherrſcht. Unter den mannichfaltigen Sagen 
gefalle ihm dieſe, bemerkt Appian, am beſten. 
2) Bol. auch nachhor: Einwohner, Kelten, 
„3 Etym. M. v. Iodorlo.. 


Tæœadix, Agathem. de Geogr. II. 4. Pausau. I. 3. Appian. 
de reb. Illyr. c. =. Euseb. hist, eccles. V.6. Socrat. I. c. 3% 
Theodoret. I. 3. — Ksirol, Talasaı, Tlloı, cir. Epit. 

Strab. p. 1220, ' 
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ögentftähen. Galllei zu üinterfdjetbeh,, bejelchnete man. die 
Lage in Hlnficht der’ Alpen, und. fägte; m Untp Tov 
"Alnsooy nehtinn, N GmepdAnsios,, 7.850 5), * 
Burbs *), und Hbeltiätfen ward genannt, 5 ——— 
rıv T„AMlaæv XcAargv AOpa ?j,. Kolzıum 7 &vros. 
"Aknswv. ®), 5. —R ari- ). Eben fo. findet, 
man erwähnt zn dvtös “AAzemv nal imv duıds Ta-, 
Aarlav £°), auch fügte man ıT), 77 zepl Ilddov Ia-, 
Aaria. Spitere nennen das Land jenfelt ber Alpen Ker- 
Toyakaria 22), 

Die Bewohndr veſte ligenllichen Galljen's nennt ſchon 
Polybius 12) Keiraı "*) und IaAdraz, zum Unter⸗ 
Thiebe. auch Tpayodirıyo: 15), wie be Pi Strabo en 
Ünepatmeior beißen I) 


ee, 





"s) Strab. lib, LIE. p. 176. m. IV. p. 801. V. p. S0B. ara Ip. 
6) Strab. IV. p. 178. ‚Die Cass. XXX VIII. 8. 

7 Aolyb. II. 1%... 8) Plut. Gaes. c.a1. 

9 Plut. Aemil. Paul. cr: ,de& ig andrea Folgelas apa ro» 

>Adglav &ußoisıy sin nr "Irallas," Holstenius ad Steph, 

2? Bir. p: Bo.'v. Folder citirt: Collect: nom. 'Geogr., ms. Vat. 

"Telller ddl &vo nal’ Eminside Tüv ’Alndov eiol noös zo 


2 [I 


—R — 3: Karo 9 von Aoyyıfagöle. | 
20). Piut. Pamp.. Eu. . 0. ..: 70) Pluk-Caes. c. 2o. 
12) Ptol. Geogr. II. 7. Marc. Heracl.’Peripl. p. 46. - - 
BAER TILE er 
143. Klärin,: Stab! IV! p. 1. 17@’ıg. Kelro), Strab. lib. I. 
p. 33. ©. Über beide Formen Eust, ad Dion. Per. v. 293. 
36) Polyb. ib. IL. &. 15. rouvaatkıvol ye und, od dia id 
rosõ ylvovs, dihe LT av 700 zomov dLapopdv nooge- 
yogevorran, 1ö yo ro&vg Bnaunvevduevdv &sı negar, 
d16 zoög Em£neınn co» "Akmeov zeuvoalmlvous nahoücı. 
" fr. Steph. By2- ⁊. Tosaudiæio . ... 
16) Lib. V..P. 212 22. 0. TI. Han 


17) — indem er von einer Art Narde ſpricht (de amtider ib. | 


2. Opp "Hippoerät. ‘et Galen. ed. Charter. Lütet. Paris. 
* eh "SIT. p. "86. 9 die Yin erhalte Eu Talarelog, m duvi- 
ae eödrh Bersor Ritz dvoidkeo, ft Hinzu ı 








86 


% 


- > ... 


Bon ben. Mömern ward das ganze Band zwiſchen 
Pyrenaͤen und Rhenus Gallia genannt 1%), ſpaͤter auch, 
wegen der Eintheilung in.mehtere Provinzen, Galliae 13), 
Um Oberitalien und Gallien zu unter[cheiben, fogte man 
Citerior Gallia und Ulterior =ö),. citerjor -uhb, inte- 
rior 2!); Gallia cisalpina und transalpina. 22), Das 
eigentliche Gallien hie auch G. ultima 23), fo, wie es, 
mit Ausſchluß des arbonenfi ſchen, auch Gallja comata 
genaunt warb °2*), weil bie. Bewohner daß ga lang. 
wachfen ließen 25), Gallia togata war, ber. ame für 
das dieſſeitige Gallien a — — “a Tindge, Gallien 
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auyasgorai —*— oz va zola tere dig, uars or bee, 
Edvorg peodusve za Kälrinov. Kalovor. yoörv dvrodg Bvioı 
‚ WW» Teldrog, dvioı Öb TAkovg, ovundiseoov SF 10 @v 
Kiitov övouß, cfr. Äpbian, B. His? Den 
18) Caes. B.G. IL. 1. Cic. de prov. cons. » u 
9) Catull. XXIX. 3. Tacit. An. I. 31. 33- 36. 69. 7 IT. 8. "ıtr.2o. 
4. Hist. I. 2. 8 Sı. - 63. IE ıi. öpı A7TWe _ Tacitıh hat 
aber auch Gallia. Hjst..IE 6. III. 15.39. — Florüs X. 4 10. 
2. 20. 22. Suet. Caes. c.22, 8. — Cine Münze deb. Galbe hat 
die Inſchrift Tres Gallias, Morell. Thea. num. XLl.mgrior. 
Imp — ©, fpäter: Eintheitung. T Catar gebraucht Gallia 
biöweilen in dem engern Sinne, Haß es den von Gelten bewohna 
ten Theil bezttänen BG. IT. 2.3, — Auers Galli Hehiit ı - 
Zuvenal, Set. VII. 36, Galatiai . in .' 00, 
20) Cic. de prov. cons. c. 15. Phil..VIIsrn. LH, VIE. ep. ıad 
Attic. VIII. 3. Caes. Br Gm. 210 VIEL). B. ind Re 
21) Caes. B. G. Il, 2. a he on Ku! 
22) Cic. pro leg. Manil. c. 72 pro Murena c. ult. —— * G. 


in“ 


YI. 1. VII. 1.6. Suet. Gaes. £ £. 22. 28. “ r 
83) Cic. Phil. VIL 1. 20 Plin. IV. 3r. XL Fa 


85) Cic. Phil. VIII. 9. ad Div. IX. 4 Epist. ed. ‚Schütz. T. 
IV. p. 430. , Mela II. 4 III. 2. Plia. III. 14. Tac. An, XI. 
23. Suet. Caes. 22.80. Catull XXEX 3 [ 


26) Hirt. B. Gall. VIII. 25. 3 BI. 52. ‚Martial. Epigr! ‚Hl Fr, — 
| —9*— 
Dio Cassius, "ih. KLYL. c 6, fat H, indem Ku Teluzlav 
rijv re Enrög : rã⸗ "Alma xa) xijv ung, ‚areig, ‚egofönt, 
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jenſtits der Alpen Zehraucht ⸗ man auch Sen, Namen Gal: 
Ita .Bräccata 2°), und man leiter den Namen her von 


den dort gewöhnlich getragenen Beinkleidern, die den Roͤ⸗ 
mern freut waren Ne 








Bröpe u 


Genaue Meſſungen und Angaben fehlen: man ſiecht 
offenbar, . es find. Schägungen. der Ausdehnung Sallien’s 
von, Norden nah Süden und von. Oſten noch Meften, 
: denen man ſelbſt keine große Genauigkeit zutrauen mochte. v 


. + Pohybius-*) rechnete von Italien zum Oceanus 1150 
Milien, -bei welcher Angabe Plinius bemerkt, dieß fed 
zu einer Zeit geſchehhen, als man dieß Land nicht kannte. 


Nach Hipparchud, der den Beſtimmungen des Pytheas 
in Hinſi der Lage Maſſilla's folgte, lag biefes auf dem’ 
Parallel vom Byzantlum 255 diefer iſt von dem durch 
den Boryſſhenes 3500 Stadien entfernt, und da dieſer 
die‘ Nordküſte von Keltika durchſchneidet, fo iſt Gallien 
oder Keltika au 3700 Stadien breit. Weber die Aus⸗ 
dehnung : von- Weften nad Oſten haben wir vorher ges 
ſtrochen, und gegelgt daßem man fuͤr bie Entfernung zwie 





— Bl vn . el Örı xce ci aan ei Po; 

nein vi dsın) Exguvro Mon. even Ök Ö1) Koudre,. Öre. 

> ol Taldraı ol vavın fs -aoume vo mAsısoV, Zug Teigas 

duiésvtes, Imlonuor nark Tiro. Fagk rüs. lieg car. — 
Appian Praef, c, 3. lib. VI. rer. Hisp. I..bb, VII. ' 

27) Mela II. 5. pärs noserö”Mari appötite- fult aliquando Brac- 
 eata, nunc Narbonensis! Plin. lib. III. c. 5. : Narbonensis 
provincia appellator. ‚para Gällierum düde Interfio mari 
sadkısitur, ‚braecata ente dicte, amne Varo ab Ttalia di- 
‚scetd, — AMart. Cepella Hb. VI. 


— hist, II. jo: Braccae tegumen darbarum, Diod. Sic, 
"M. 305° vergl. aber Tzschucke ad Mel. 7 . er yet 


1) Ap. Plin. lib. IV. 37. .* nd 
2)9 Strab. lib. II. p. 71. 72. Math. Geogr. ©: 2. 255. 
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ſchen worenlen und Rhenus 5000 Stadien annahm *) 
“und wenn man genau ſeyn wollte, ber Nordkuͤſte 4300 
bis ‚4,400 Stadien gab *). 


She den ſuͤdlichen Theil Galllens giebt Serabo fots 
‚gende Beftimmungen, bie und zugleih zeigen, wie man 
verfuhr. Vom Zempel ber Bemud; oder den Trophaͤen 
des Dompejus auf den Pyrenden, fagt er °), bis Narbo 
find 63 Milien, dann bis Nemaufus 88, von dort, 
duch Ügernum und Tarasko bis Aquae Sertiae 53, dann 
bis Antipolis und zum Fluß Varus, wo die Gränze ges 
gen Italien iſt, 73 Mitien, im Ganzen 277 Millien. 
Er fegt aber gleich hinzu: einige rechnen von Aphrobi⸗ 
ſium, dem Vorgebitge der Pprenden, bis zum Varus, 
2600 Stabien;. andere geben noch goo zu, denn’ man 
ſtimmt bei den Entfernungen nicht übezein" 6) . m 


. Plintus 7) fagt, nah Agrippa, die ganze Küfle von 
Gallia comata betrage ı800 Millien. Cbenberfelbe gab . 
on: Gallien zwiſchen dem Rhenus und Iven Pyrenaͤen/ 
bem Ocean und Gebenna und Juray welche dje Graͤnze 
‚gegen das Narbonenfifche Gallien bilben, fey 220 Millien 
lang und 318 Milien breit 8). : Später fagt Plinius 
noch ?): von den Alpen, durch, Eugdunum,, bis zum Has 
ven ber Moriner wären 1318 Milien; ficherer, wäre die 
Diftanz, aber laͤnger, ‚gegen den Sommgruntergang der: 
Sonne, und nad der Muͤndung des Rhenus durch die 
Lager der Legionen Germaniens, ebenfalls von den Alpen 
"on, 1543. Millien. — An einer anderen Stelle meint et 7°) 


y u . ‚ - . ji 
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3) Strab. lib. I. p. 128. Lib. IV. p· 1 _ 
- 4) Vergl. Matb. Seogr. S. 261. * » 

6) Lib. IV. p. i8. u; 

6) Der Epitomator, &. 1219, Da o @iahien . 

7, Lib. IV. 31. » 

8) Ih babe bier. die Bahlen angegeben, welde ‚nad Harbatg, ſich 
in allen Handſchriften finden, Harduin ſelbſt bat fin DIE Laͤnge 
420 m. p., die neue Parifer Ausgabe Heft DCCXX: M.:pas- 

“ suum. Die Missi Theodosii citiren aus Plinius long. 
DCCCCXX, lat. CCCVIII. Uns fehlen Mittel, dier "mit 
Sicherheit zu entfcheiden. 

9) Lib. IV. c. 37. 10) Lib. II. e. 12. 
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vor Selugomagus am @ufe' Sir: hen ste Sich, ı am | 


Buße ber, Pinsnden, "Wären 987m: p. 33), 

Rach Maolemaͤus 39) Tiegt —* zwiſchen dem‘ 4a 
und 54° noͤrdi. Br, und den 16 bie ggP' der Länge. 5 

Auch: den Umfang Hatırmay. ‚anzugeben verfücht und 
Suetonius Br: bemerkt: ommlis Gallia,: quas slıq 
Pyrenaeo, An pibusque. et monte Gebenna,, flu- 
minibusque" Rheno“ et Bhodano 'continetur - patot 
in circuitu ad ‚his er‘ tricles, entena millia pas- 
suum, © 
m Mardenus Seratfeorh HI Eniden fi aüch eſnige 
ngiben über 1315 ‚Größe des Katidig,, obgleich durch un 
ſchreiber entſtellt, am. ausfüihrlichſten iſt er Aber A 
tanien. Er feine erſt die ‚Untfergungen a an der She 
fammen:  . -: 
vom Vorgedirge Deafo F zum glaß Atorlid 44708 Stib. oderdn 

— vis zum Fluß Sigmanus "'. 500 —"— 450 

— — — Borgeb. Curianuum 500 — — 870 
er ht, Boraanas u» 600 tn BO 
nn WBosgeb, der, Gantonen 475 — — 
— — — Flutß Ganertetz. Go0 — — 650 
m.—.r Boraeb. —*RD 210 150 . 
it m Bvabven Sim ;‘s R sm 20 
m ei; bluß Bari EN [u ee. 188 168 


un , {air en: 
. ⁊ %. Br 200.0 . , „4800. 355 


‘ x - - . 4m 
na 2*7127.7 RL ’f. 
\ . 


j . y 
——— oe ‘ , . ':% r N 
’ a. ' ’ 2. Ru 


N) Vergl. Horbuin nor. er am dah! exivv— Be äpatgfeiehu, 


„des aſuch von Lieſer Biſtanj hhrichty 6. x 2, ſehe Hüdieir Gevgr: 

mim Don: page ie ga a 
22) Geogr. N WII >. IA et 1 1 
Vit. Kalk): SDR. Aus Mipmlihat wie Ünpabe: Gutrophls —* vr, 


121-1 autleynts. die Grieahiche uedãiſet iur dat die gadlen· 


1“ - BE .> . in v ⸗ nt ı A .. u > } 
eßndlaffon.. i nn s " | r . 


14) Peripl. p. 47. 48. —8 
15) Marcianus giebt dier, nach ſeiner Art, die Dittanzen fo an⸗ 
daB er von den abveihenden Angaben, wie Protagorad (fiede 
Marc. Hauck, p. 4%), unter Ten ihm richtig ſcheinenden die 

: größte und Eieinftd anfüthrte, 16 daB man die Mittelzadi als 

ı das Maqß ber Entfernung: annedmen konnte. Die Angabe 
der Entfernung vom Sorgebirge Htaſo, hid zum BIun ‚Alu 


—— — — 


oo — — 


Die⸗ 2lnge Yöga, Mond ¶rechnet ·et non: ber Mn: 
dung des Flufgſes Atutius x 6b zur Stadt Avalicun 1408 
Citahien, Ale Breiterinnn) den Pyrenaͤta bis gie dent Punct, 
1wo..fich de. Ligen. nad Suͤten amendıt,2 Idgo Sigdien. 
Der Umfang der Proning:-imssBanpeibetcige: nicht · über 
‚9a. Stadien, nice utes.8370:Gtabien(” J : 
ED Lughunenfiſche. Ballen, defphtt Im, Morden ber 
Vitlännifche Desanpd, Im thefin. der Aquitoiifche,, Im 
Sften iſt Belglka und der Sequanas, Im Süden die. Rats 
Praving, und ‚Die, Länge ars Büße. beträgt dont 

’ zum "Seaudnag 3370 St + nicht unfeg 

et Uinfah, en SE Selluh a af Zuges 

: 6420 Stadien... . fe Bieftg, der Provinz rech⸗ 

von ber —— dis Yun — 





Fi Sequangs „3070 Stadien, bie Länge, ng. Morgedirge 


Jaberum '618 um Stälianas 3376 Stadi 
25 me Ya 

GBelgita-nilt: beiden Germanien wird im -Norben vom 
nördlichen Obeanes degraͤnzt, ud die Länge der Kuͤſte be⸗ 
trägt, : vom Sequanas, bis zur weſtlichen Rheinmändung, 
nicht uͤber 3850, nicht iunter 380 Stadten.“ Im Oſten 
iſt der Rhenus gegen Größe Germanien, vom Ausflug 
(»epeAn)-bid zur. Quelle im den Alpe, auf dem Berge 
Aduias tm Weſten tft die Lugdunenſiſche Provinz und ber 
Sequanas, Tin Süden das Narbonenfifche Gallien. Die 
Känge beträgt, vom Fluß Phrudos, bis zum Rhenus 2685" 
Stadien. diird. 2885. BB IR Ha BXTREN die Breite 
vom, Berge Adulae und dem Alpen. bie zum weſtliches Rhein 
mündung, 4375 Stadien. Dev Umfang: dert Snndgeänze 
beträgt nicht über 5160, nicht unker 2300 Siad ien. 
(Diefestante: ahl IR: viel. gu Abein und: dans. man den 
sanıen Umfang bar Saubaränzer fa -beteigt:.mıliler-14000 
Sroblen, alfo vieleiht IEPE ftatt EPA-uund IBT 
ftatt IBT. J 3 Bra 


— — mel 





5 ober. richtiger 


—— — — — 








xius il offendat verſcheloaden, und muß; Mennibie anderen 
usaben;ald richtig geltemköngen; fo hokkanı mie eben anges 
‚eben Hi, dader im setstuttndON (ig psy defen- tb AUM 
SER ne Matt EN RZ 
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2: Die Augebem welche Pillemdus —— Charte 
von Gallien benutzte, find tolgende AN. gm: 2 





Die: wierte Charte ven.Ktcepe umfaßt Gallen, in - 


vier Deoninzen, : mit den dabei: Iegenden. Safda.isı: Dieb 
mittlere Parallel verhält Ich zw Meridian, ıöle 33. 
Die, Geonten Anime: Oſten Gros Germanen) 


Rhaͤtica und Stalien, gegen Süden das Galliſche Merz . - 


gegen Weſten die Pyremen und ver Aquitanifche Oceanus, 
gegen Norden dee Britanniſche Ocanus. 


In Aguitania: | J 


Medloſanhn ber Längfie Tag gut — 

es iſt weſtlich po Alexandrien 2. Stunden, 18): 
Burdigala der Iängfle Tag bes 15, — —5** ef. iR 
von Alerandrlen ‚gegen. Welten, Fr; Stunden ni mine 
Aw Gallia Lugäubensist "" BE 


u 


—e— der angſig Tag bat 154 Saudein 
es FE tunden meſtlich von, Xlexapdrien3524 

— ber langſie Tag--hat 153 Guben. ji iſt 
25 Sue, ing ftlich, von, Aleranbrlen.. ed: 


ga Gulia-Betgtcn!” " Eree nt to 


PR Sr u Sn) 


Wefötladum, der laͤngſte Tag · hat 168 Stunpen: datı. 
vers. 168)5, 96. If ah Gruben gegen Weſtn hop Meran: 


drien.. nr, Tem er la) sl 
Dulolbttorum,/ dei Angfte Tag hat 16 Stunden; 3.68, 


iſt 23 Sfunben, weſtlich ‚von Aleramdrien., IUILAn 1 ABPROne} LEAE Due ° 


In Gatlia‘ Nidrb nensi '." J 


In Maſſalia hat der laͤngſte Tag. 15$ ei 
nf 3 
liegt⸗2 2 Stuaden weſtlich don ‚Üerandrien. j 
. von Zu or tn. 
WERTEN. NE FR ’ un 2 wontolrt un Ger 
16) Geom. lib. VIII. c. 2. ae | ia Al 
27) Die hier bei allen Städten -angefühtten Badlen. finds meſfftea⸗ 
theids ie der Avagode von Wertiuk, und-geben die in ser: ade 
' ‚beren Bühern won Ptolemäus angenommene Länge und Breis 


te; amngenaueſten für die )Derten: an. Salto Narbaienfid, 


weniger genau bei den nördlichen, und Gefsrietum mag’ Pfd- 
ilguekußa noc, WR PagigeN - Adgaben ‚höher! hindaf nefegl: Haben, 
ald.ed:naWirdiefen Beobachtungen -Liepän Twuld, X.ab us 


+ 


”2 “. — 


In Narbo hat der — — —R ee ie 
* Stunden weſtlich wor Alerxandrien. 
In Vlenna hat der Haag. 152 Stunden 5, von 
Hterandeheis sk es 24 Stunden gegen BWeften’eiitfeint. 2 
In Nemauſus hat uw, irgfte Tag 1558 Stunden; 
«8 liegt als Stunden weſtlich Won Merldian "und? Aleran⸗ 
i run tv 
drien. we — — a Eu 


Besiegen, TE 


Die Pyrenaͤen — Byrenasus saltus 2) — — Pyrenaei 
ontds- 2) eeennen Iberien von Gaͤllien, * zlehen, nach 
Strabo, faſt gerade von Suͤden nad) Noiden; Puinius 
giebt? richtiger An, daß ſie ſchraͤge, von Süboften nach 
Nordweſten ſtreichen 3).“ Auf der Iberkſchen Seite find fie 
mit immergeünen Bäumen, bewachſen, bie nach den Kelten 
bin iſt kahl; treffliche häler“ tee Ducchfneiden. dieß Gebirge, 
AR Worgeblugb Laufen In’s-WMifttefinder, wie fir den Dean 
hinein *). Dichte Die“ fuͤhren über‘ bie Gebitge 5). 
Man ſchaͤtzte die Breite zu 125 Stadien, 3. 

Durch und nach Caͤſar lernte ran: eig der Sal 
lien in verfchiedenen Richtungen, hucchirimetdenhen Gebirge 
Tennen, ohne. deßwegen genau ihr ———— 
w Bl: angeben. al ner 

‚Eevehna.— Chfar 7) Kennt bad Gebitge Genna 
ober Cebenna, | das er im Winter mit, 6 Fuß hohem, Sonee 
METZ 2. 

20) Die Römer find’ won he abal gen naͤu im ðvetauc bir Mörte 
mons, montes, :collia,- Rsge- hip} Ki din ı? ; 

2) Caeı. B. civ. I. 37. III. 19 9 - RN oa 

2) 8. 6. 1. 2.9. — _ "auemadin Bam - ‚tieber die 

Quantität der. erften Sylbe in zvonvn, daß fie Lang if, fide 

Draco Stratonic. p. 78. Gage über ben Namen fiede Sil. Ital. 

III, 415 - 441. — Plin. 3, 1. TITAN m 
-» Siebe Sroge. Vhrrkaub 975: = LER 20 

4). Strah. EI. P. 160.’262. 397..18 19% MıiwILH. — ir. 

:'417 = 490. - Ausos. Ep· XXIV. 693 bimaris jügh ninguida 

. Pyreneei. v, 8% marmoren Pyrene BSal- Offpantın @. A 

6) Livius XXL, 2% 1... ne: 212; 2a Se 
6).AstboL. ed. Jacı *. Ur. p. ns —— Katlsoh, Pal. 
ed. Jac. T. Hu. io. 2. 20... 2. Zum ) By; 1 #17; 707 Fo 
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bedeckt fanh, Fank nk keinen, und en eersähnt ed als die 
Arvernee:- und Helaier 'ttehnenb:;.ı Bemauer: meldet Strabo; 
der 08 To. .neunerav. Äpos nennt -°);- es ſtoße Int vorm 
sn. Wintet anf: via Dnenden;- ziehe mitten durch daß 
obere Land, und trete beinahe bis an den Rhodanus, im 
der, Gegend von Lugdunum oder, wie eri anberöroe" fagt; 
da, wo Iſaras und Rhodanus zuſammenfließen. Es iſt 
beinahe 3000 Stadien fang. Ihm zerfällt, wie man. fieht, 
Geltien durch dieß Gehirge in eine füdliche und .nördlicye. 
Hälfte, und fo..ift auch: Mela zu verſtehen ?), ::menn 
er ſagt: Gallia Lemanno lacu et Cebennicis mon- 
tibus in duo latera divisa 10), ö 
Einen einzelnen, zu dieſer Bergkette gehoͤrigen Berg, 
nennt Sidonius Apollinaris 77), von den Rutenern 
kommt man zum Lefora: I 3° 
hine te.Lesora; Caucasım Scytharum 2 
vingans, asnikiet, citusyue Tarmis. oo ‚ 

Plintus 7°) ruͤhmt den Käfe von dort, Lesurae Gaban. 
lieique- pagi.“ Es iſt Mont’Losere, wo der Tarn ent⸗ 
ſpringt; die Gegend iſt noch jetzt durch Kaͤſe berühmt 18), 





8) Lib. II. p. 128. 146. III. p. 176. IV. P. 182. 185. 19. Ta &xpe. 
z69 Keupevav dgäv," IV. p. 189. 190. 191. 20. dd row 
Kopulvov.deös, nur an einer Stelle (IV. p. 177.) A Ken- 
nem. : " ° 

9 II. 5. 1. 6. 

‚20) Terchnèkte ad MeL.F. LIT. p.2. P.447 fagt: in orientalem et 
occidentalem inaequali tamen mensura, vid. d’Anv.p. 2195 
vergleiht man aber Strabo, fo fieht man, daß Mela auf die oden 
angegebene Weife zu erklären fey. — Mela gebraucht Ceben- 
wae.— Bel idm, Gäfar, und Pliniuß III. 5. haben Codd. Geben- 
na und Gebenna, die Griechen fSreiben mit K und Cebenna 

iM wohl dad Richtige, vergl. Vinet. ad Auson. clar. urb. XII, 
5 "Ondendorp: ‚ad. Caw.VIr.'g. — Lucan I. 4345 
oe... :.:qua montibus ardua summis 
Gens habitat cana pendentes rupe Gebennas. 

Arien. or. marit, I, Cimenus. 

ı1) Carm. XXIV.4 | 

Zr ir. 

73) Guill. de Chtel. Bist: % 7 _ Die Codd. vet ‚Plintus ‚Haben 
Lesura, ‘1. iı f 
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Nun #0: TR Aus = Alten RG, We Pre 


mer- Aber: die Alpen aurgeben, ‚wichtig zu verſirhen, mäße 
fen. tolz. die. verſchiedenen "und wechfelnden Anſichten dei 
Einzelnen aufzufaffen.:fuchen; :: da an diefe Weiſe auch 


ihre Varſtellungen über den Lauf der Fluͤſſe, ble Geſtalt 


der vom: ihnen: durchzogenen Laͤnder und über den Wohn⸗ 
platz verſchiedener Voͤlkerſchaften uns erſt deutlich werden. 
Gs genuͤgt nicht, hler bloß vom demjenigen Theile dieſes 
gewaltigen Gebirges zu veben‘, der an das - vigentiäche 
Gallien . ftößt, fondern wie haben :eine Weberficht ber 
ganzen Gebirgskette zu: geben, an deren Fuße, nad 


der Meinung jener beiden Voͤlker, Eelten, Galater, 
Gallberr wahnten. Wie ſpaͤt der Name' ‘für’ dies Gebirge 


auflam, wie ſchwankend die Kenntniß deſſelben Sahehun 
berte hindurch war, iſt vorher ‚gezeigt worden "*)5 

man aber auch ‚genauer die einzelnen Theile — 
nen lernte, dauerte es body. lange Zeit, ehe man über ben 


348 deffeiben, feine Höhe, Ausdehnung u. f. w. das Rich⸗ 


ige fand, da der Mangel an gebahneen Straßen, und bie 
Vildheit der Bewohner ordentliche ‚Uns fudungen large 
hinderten. 


Der’ Erſte, dem wir eine ausführliche Schidetung 
verdanken, iſt Polpbius, der bie Alpen beteifte, um fie 


kennen zu lernen; wie ihm die gelang, ergiebt ſich, wenn 


wir damit feine Beſchreibung der anliegenden Laͤnder ver⸗ 
binden. 


Die Alpen ) begrängen die Nordfeite Jealten's 36), 


10. Side & au 6 | —— on 

"9 eb "Age. II. i.. TR "Aleıvi Ben. mp = u os 

 "Anewv mugögeın. IL 14 — "Alneıe ‚ögn. ‚Strabo, - ji 
"img. —, Chrest. Strab. ed. . Coray. T. Im. 2 ice Eust. 
ad Dionys. Per. v. 294. — Gtrah. IV. p. 203: T& .yRo Alm 
naheider .mgorEQop.’ Alßıe, aadezeg nal ’Alaıdvun. Eust. 
l.c.— Steph. Byz. "Alnsıg za) "Hei ö 00n >. 27,71 "Alßıo, 

du yaon yeorp, nal dia ra a, Hal dic: 3 . et. ELui. 

ad ‚Dion. Ber. v· 294- = "Als für daß Alpengehirgr,, ‚Authel. 
T. ui. p: ss ed. Jac. "Epigr. XV. Dionys. Per. v.. 295 cfr. 





Gar Dialſen iſt dreleckige ‚bie! Sekte: Sagen: Sei? Sefpäit 
der Jorüſche Duttdr.: nehft' deni Adriatiſchen ⸗Buſen. pie 
gegen. Shhmaften das Steeiifhe und: Eyrcheniſche Mer⸗ 
Dieſe: beiden Seiten bilden, worſie zuſammenſtoßen, bie 
Spitze des Dreiecks, und: dieſe iſt das gegen Suͤden vor⸗ 
ſpringende Vorgebirge Cocynthus es trennt den Jonte 
[hen Sund und das Stkelüche Meer. - 

- Die- dritte Selte,. gegen. Norden und das feſte Land⸗ 
gerichtet, bildet ber Fuß der Alpen, ohne Unterbtehungy: 
fie beginnt von Maffalia :unb: den Gegenden noͤrdlich vom 
Sardoiſchen Meere, und Läuft fort bis zum-: Imneriten 
Winkel des Adriatifhen Meeres 16), doch flößt Tie nicht 
ganz am denfelben, an dieſem Fußen ber. Alpen, ben man. 





7 r- er 
Enst. ad Od..IV. Mn _ But: ad Dionys. L1. Demertt no&r 
yaol de 779 Kfm vadına nat ııv eig 20 Manvixòv 'us- 
‚raAnypiv raorbv.övveder ch wELCaVer. Dal. datüder Pro- 
cop. zer. Goth. lib.T. c.3%° — Alpes — die Dichter gebrauchen 
auch den Biagular, {9 Ovi&-A. A. III. 150. Lucan. I. 688. IIX. 
299 Juvenal, Sat. X. 152. Claudian, de laudib. Stilich. III. v. 
285. de bello Gildon. v. 82.; eben fo findet ſich im Stin. Anton. 
pP. 26, inAlpasumma, und Tab. Peut. Segm. II., in Alpe mari- 
tima, in Alpe Cottia, and bei Sidon. Apollin. V. Ep. 10. Alpe 


transmissa. cf. Priscian. lib. VII. p. 737. ed. Putsch. Oudendorp.. 


ad Lucan. I. 4gr. Diakenb, ad Sil. Ital. XIIT. 74r. — ‚Ueber ' 
die Etymologie bemerft Servius, ad Virg. Aen. X. 13: sane 
omnes altitudines Montium licet a Gallis‘ ‚Alpes vocantur, 
proprie tamen montium Gallicorum sunt, und ad Georg. III. 
474: Gallorum lingua alti montes Alpes vocantur. cf. Isi- 


dor. Drig. XIV. 0.8. — fo werden die Pyrenien Alpen ges 
nannt, Sil. Etal. IT. 333. Geminae Alpes. — Sidon. Apollin. 


carm. V. v. 593. Prudent; Pass. Laurent. 438, gl. Scalig. 
lect. Auson. II. 16. p. 133. Der Athos Alpes genannt, Sidon. 


Apollin, Carm. IX. 45. II. sır. XVL.g95. Procop. rer. Göth. & 


lib. I. c. 12 fagt: Äyer ds "Alntıs; zus dv ö öger zo Ifven- 


solo E0ag. — (ine andere Etymologie hat Feſtus: Alpes . 


a candore nivium dictae sunt, qui perpetuis fere nivibus al- . 
bescunt.‘ Sabini enim alpum dixere, quod postea Latini al- 
bum; unde Alpium nomen, ck v. Album. p. 18. — 


ı6) Polyb. II. 14. ‚ Wa) cf. II. c. 4.. ur 


| u 


«4 


e 


— 


— 
als. hie. Baſis bes Brise beteachten Tan, llegt ble Ebe⸗ 
ne, welche die aͤußerſte in Ftalien gegen Norden if. Sie 
iſt ebenfalls ein Diele, deſſen Spitze dort Thegt, wo Als 
pen und. Apenninen zuſammenſtoßen, nicht weit von dem 
Sarboifhen Meere, über; Maffaliaz die moͤrdliche Selte 
bildet der erwähnte Fuß der Alpen, gegen. 2200 "Stabien, 
die fübliche der Apennin, 3600: Stadien lang.” Als Ba⸗ 


ſis dieſes Dreiecks iſt das Uferland am Adriatiſchen Meere 


betrachten, ihre Laͤnge betraͤgt, von Sena bis zu jenem 

inkel, über 2500. Stadien; ſo idaß der ganze Umfang 
der erwähnten Ebene. nicht Viel unter 10,000 Stabien 
beträgt.” 
. ,. Verſuchen wir, nach diefen- Angaben, alien zu zeich⸗ 
nen, fo ergiebt fih, daß Polybius von geraben Linien 
fpriht, was ihm Strabo mit Recht vorwirft 77), und was 
aus feiner Art der Befchreibung folge, daß er alfo bie 
Alpen von’ Suͤdweſt nad Norboft ziehen laͤßt. Er hat 
ebenfalls den Irrthum, den nachher, wie wir ſehen wer⸗ 
den,. alle Folgenden beibehalten, daß ex Italien falſch 
orientirt und faſt von Weſten nach Oſten liegen laͤßt, 
nach welcher Anſicht auch beide es beſpuͤlenden Meere den 
Namen des obern und untern erhielten. Jener Vor⸗ 
ſtellung von der Richtung der Alpenkette gemäß, ift dann 
auch feine Befchreibung vom Laufe bed Rhodanus, deffen 
Quellen er, wie die meiften der. Folgenden, zu weit nad 
Often fest. Der. Rhödanus, fagt er *®), hat feine Quels 
"len oberhalb des Winkels vom: Adrintifchen Buſen, gegen 
Welten, auf der Nordfeite der Alpen. Er ſtroͤmt gegen 
den Winteruntergang ( Südweft) und faͤllt in's Sardoifche 


Meer; er fließt meiftentheils durch ein Thal, deffen Suͤd⸗ 


feite der nördliche Abhang der Italien begränzenben Alpen 
bildet. Die Mordfeite des Zhales bewohnen Kelten. — 

Er denkt fi alfo die Alpenkette von Nordoſt gegen Suͤd⸗ 
weft. fortziehend, vom Winkel des Adriatifchen Meeres, bis 
gegen Maſſalia, parallel mit diefem ſtroͤmt der Rhodanus; 
deßhalb kann er auch, nach feiner Anficht, fagen 1), als 
Hannibal, nad) dem Uebergange über den erwähnten Fluß, 
wieder aufbricht: „er führte fein Heer am Fluſſe bin, 
vom Meere aus gegen aim, als ob er in's Mittelland 





m Lib.V.p 3 - 18) Lib. Ds c. - 19) Tbid. 
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von Europa wollte” @&o verleitete ihn feine Unkunde ber 
Gegend: zit folchen falſchen Anzaben, die damals richtig 
>fchienen;' —* bei der Mangelhaftigkeit der Huͤlfsmittei, 
den Gefahren; welche mit ben Unterfuchungen diefer Ges 
genden verknüpft waren, uns nicht auffallen koͤnnen, da⸗ 
hingegen, wenn wir unſere Charten zum Grunde legen 
und darnach des Polybius Angaben ald genau annehmen 
wollen, wir ihm eine Verirrung in Hinſicht dee Himmelss 
gegend äufchreiben, die brireinem Manne feiner Art uns 
erklaͤrlich wäre. . : | 
Strabo Eennt dieß Gebirge beſſer, obgleich auch er er 
manches Irrige annahm: er ſelbſt bemerkt 20), daß man 
die Alpen, Pyrenaͤen, die Thrakiſchen, Germaniſchen und 
Iuriſcen Gebirge fo genau nicht kenne. "Im Allgemei⸗ 
‚nen fagt er 27): von. Ligyſtika bis zu den Karnern ziehen 
die Alyen;: al eine große, zuſammenhaͤngende Gebeͤrgskette, 
ſo idaß :e6 nur Ein Berg zu ſeyn ſcheint; dann ſenkt fi 
das Gebirge. 22) und hebt fi wieder an mehreren Stel 
len und in mehreren Sipfen, : and es erſtrecken fih von 
jenem Hauptgebirge viele Arme, nach verfchiederien Seiten. 
So iſt einer jenfeits des Rhenus und des von ihm gebil« 
deten Sees (Bodenſee), gegen Oſten, ein mäßig hohes 
Gebirge 28), dort ſind die Quellen’ des Iſter, nicht fern 
von den Sueven und dem Herkyniſchen Bergwalde; ans 
dere Arme ziehen nad: Jilyrien und, dam. Adrlatifchen 
Meere, dazu gehört oberhalb der Carni, der Apenninus 2*), 





- 
[a 


a) Lib. I. p. .. gr) Lib. IV. p. a. 

92) Plin. III. gg: nachdem er Sabaria genamnt, führt er fort: inde 
glandifera Pannoniae, gua mitescentia Alpium juga, per 
medium Illyricum a septemtrione ad.meridiem versa, malli 
in dextra ac laeva devezxitate considunt. , | 

23) Cfr. VII. p. 290. 

24) Uzloxerar Öl TV Kugvön vb Axtyvivos 5oos, md glei 
nachher wird es wieder erwähnt, dv ägı zb ve !Anlwıvos 
Saas rd dsydle,. und Zufhude bemerkt, T. IT. p. Sr: zÖ 
>Arstuvımor Boos — ita .omnes Codd. Casaub. legit rd zol- 

90909 Baog.. Venet. Ancovnvov. Cluver conjicit in Ital. 
ant. I. p. 140: rò Amıov. — Xfdude hat "ANEWVIVOV beis 
bebalten, Goran Uoſet: zolvıvor. — Wäre vieleicht "Areg- 

99909 richtig und deutote bin auf Brenner? Bu GSträbo’s 

utert's alte Geogr, IL. Sp. 2, Abtb- 7 
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” 
Tullum, PYhlygodia und die Beige ber ven Vſubdeltkern 





von denen ber Duras, ber Klanes und andere Bergſtroͤme 


— 


zum Iſter fliegen. — Bu den Alpen gehoͤrt noch ber Qkra,; 
in beffen Nähe: die Japodes wohnen, es ift der niedrigſte 
Theil der Alpen 25), die von Rhaͤtia bis zu den Japodes 


- ziehen, bei diefen erhebt fi) dann das Gehirge wieder und 


heißt Albia, damit endet es und e8 begtiiment dann bie Il⸗ 
lyriſchen Gebirge 26). 
Richtiger als Polyhius ſagt Strabo ar),, die Kiyen 


bilden eine krumme Linie, der Bogen iſt nach den Ebenen 


der Kelten und dem Gebirge Kenimeiron gerichtet, die hohle 
Seite gegen Ligyſtika und Stalien. . Die. Mitte derfebe 
ben 23): iſt bei, den. Salaffern, die Enden. gehen bis zun 
Okta und zum Winkel des Adriatiſchen Meeres, im Wes 
fen an's Lignflifche Ufer, bis Genua, wa Apennnien unb 
Alpen zufammenfloßen. Dieß letztere wieberholt unſer Geo⸗ 
graph voch am einer andern Stelle 29), indem er rind 
Vorgaͤnger berichtigt: die Alpen, ſagt er, fangen nidyt; 
wie Einige wollen, ‚bei dem Hafen des: Monsecus: an,: fund 
dern von derfelben Gegend mit ben. Apenninen, bei: Genua 
und Dada Sabbata 20). Bei Genua iſt der Beginm ber 
Apenninen, bei Sabbata der Alpen, und keibe Arte ‚int 


260 Stadien von einander entfernt 3"). 


Wie weit er den Namen Alpen ausbehnt; "exheiet | 
aus feiner Angabe, daß ſie oberhein ragen vs Re 


Sir. 





Beit war dieß Gebirge su befannt, ald daß man annehmen barf, 


das er rd wolsevor ÖE0g Habe ſchreiben können und'es mit dem 
. weflliheren Penniniſchen Gebirge zufaͤmmenwarf. Bir werden 
bet den Alpenvolkern darauf surädtommen. 


25) Strab. IV. p. 313. p. 292 26) Gfr. IV. p. 202. 
27) II. p. 198. Val. ib. V. p. 210. 28) 1. 1. p. Zr. 
29) Lib. IV. p. 201. 30) Val. Eust. ad Dion. Per. v. 29%. 


. 31: Val. Strab. IV. p. 216 — Cic. Bp. famil. xLn:- Antonius 


— constitit nusquam prius, quam ad. ‚Vada pervenit, quem 
lecum volo tibj esse notum, jaces inter Apenninum:et Al- 
peis, impeditissimns ad iter faciendum, un» vorder ep. 10: 
trans Apenninum itinere facto diffieillimo, ad Vale perve- 
nit eto. \ ‘ Net 
32) Lib. IV. p. 2m. — Aquae Sexiiae. ein Buße. dar Awen. Flor. 
N 41.3.7. Plut. Mar. .c. 38. ofr.. 0.26 Vienna Hegt' Alpino 


1 dd 
‘ 


9 


u Ad Disks: aid Ararı: auf ‚ihnen Ihre Quellen haͤt⸗ 
te: 2 Mi ımb- ‚die: Sequana ebenfalls. von denſelben kom⸗ 
mie ). 
7" Außer ſolchem Irrkhume war noch Manches In ber 
Anſicht Strabo's von dieſem Gebirge fall, und es er⸗ 
ſchien ihm in diner andern Lage, als wir es, nach unfes 
der richtigen Kenntniß, ſetzen. Auch er ſchob noch Allee 
bem noͤrdlichen Mintel des Abrlatifchen Meeres zu nahe; 
ivie aus feinen. Angabeh Aberdie Quellen der Fluͤſſe het 
borgeht; und jenen Mintel ſuchte er viel weftlicher, als er 
birfieh iſt 268). Indem er von der Gegend der Alpen 
Reiae; vwo dieſe fih in mehrere Arme theilen, und die 
Sarg erwähnt, Test er hinzu 86): „der Iſter kommt 
auch von dieſen Bergen,“ und to dieß ſey, beſtimmt er 
am einer andern Stelle genauer 37): „der Iſter hat ſeine 
Quellen in den weſtlichſten Gegenden’ Germanien's, nahe 
denn Mintel des‘ Adriatifthen Meeres, ungefähr 1000 Sta: 
dien davon entfernt.” Auf diefe Art werden alfo auch 
die Quellen des Rhodanus und Rhenus weit nach Oſten 
bezogen, 'und er folge aͤhnlichen Angaben wie Polybius *); 
Bei den Spätern finden wit. größtentheils miı diefen 
übereinfihinnietde Anfldjten, wie Mela erklaͤtt 2°): did 
Alpen ziehen von ber Gegend am Varus weit und breit 


ee GE EEE Z Baur BE 7 








jugo. Auson. Parental, IV. 6; und Alpinae tecta Viennae. 
Auson. Ep. 2%. Br: \ 
33). Lib. IV. p. 192- 2 . | | 

ZH.NCH ahnlicher Anfiht heist es bei Schol. Hotat. Epod. XI. - 
6: Allobroges sunt Galli, rufi et Sequanici dicti; incolentes 
illum tractum Älpium, qui est a Visontio in Germaniam. — 
Die Angaben über Dudis und Arar dat Ptolentäus gehabt, 
dednt aber die Alpen midst weit genug aus, fondern feht die 

"Quellen diefer Flüffe, mit der des Rhodanus, auf die Gotti- 
ſchen Alpen. 

35) ©. Italien und Adrlatifhes Meer. 

36) Lib. IV. p. 207. '39) Lib. VH. p. 289. 

38) Man vergefie nit, wie Lange es in neuer Beit dauerte, ehe 
man über die Donauquellen einig ward, und wie leicht der ges 
waltige Inn für den Hauptſtrom gehalten werden Eonnte. 

39) Lib. II. c. 4. et. 

7* 


f00 


erliinach Norden; dann, wenn ſte Sermanien berähren, 
Haufen ſie gegen Often, trennen. gewaltige Voͤlker und drin⸗ 
gen bis Thrakien *°). ey 
7: Benaue.Meffungen: der Länge und Breite des Alpen⸗ 
gebirges und ber, Höhe einzelner Berge find ſchwerlich ans 
geftellt, menigfieng, find uns keine Nachrichten: darkber. er⸗ 
halten. Viele, begnügen: fi, fie mit einer Hüben Mäuet 
zu vergleichen, ‚die Italien im 4 Norden zur gtucht 
diene *1). Unbeze. erklärten hi für. dad hoͤchſte Gebirge 
Europa's +2), oder zu dem größten gehörig 43)... "Mach 
Palybius:**) find ſie höher, als bie: hoͤchſten Berge in 
Griechenland und Ihrgklen, der Taygetus, Lycaͤus Nar⸗ 
naſſus, Pelion, Offa, Haͤmus, Rhodoye: dieſe koͤnne ein 
ruͤſtiger Fußgaͤnger fo in einem. Tage erſteigen, bei ben 
Alpen vermoͤge ni feiner. in fünf Tagen 5). Stra⸗ 





bo +5) nennt fie Jehr body, und die geradeſte Höhe, 
fagt er +7), beträgt 100 Stadien bei'm Hinaufſteigen, In 
der ‚Gegend der, Meduli, die auf des Höhe des.. Gebirge, 
oͤſtlch vom Zufammenfluffe ber Ifara und bes. Rhodanuß, 
wohnen. +2), und, eben fo viel ber Hinabweg nad). den 
Graͤnzen Italiens. Der. füdlihe Abhang, nad. Stälien, 
iſt, wie Liyvius *9) angiebt, kuͤrzer, aber ſteller, als die 





u... . ‘ I. 2.2 00a winser 
40) Cfr. Agathem. de Geogr. lib. IL. c. 4. Ptol. Geogr. lib, IL. 
„.. III. Oros. J. 2. Der Anficht gemäß, daß die Alpen dis Baba 
Sabbata ziehen, nennt Livius, XXVIII. 46, Savo, oppidum 
Alpinum, in der Gegend der Ligures Ingauni: dort ſteht nach⸗ 
ber. Mago, und Livius bezeichnet bie Gegend ,‚ XXIX. ı5, ale 
angulum Alpium. — Illyrii quoque sub Alpibus degunt! Flor. 
IV. 12. 6. - Gpätere Anfihten f. Julian. Imp. Orat. II.'p.73- 
. 41) Cic. de prov. cons..c. 14. in-Luc. Pie. c. 33, Plin. III. 4. 19. 
Mamertin. in Genethliac. Maxim. Aug. c. 6. Herodian. lib. 
VII. .c.I. Isidor. Origg. XIV. 8. Serv. ad Virg. Aen. X. 13. 
Alpes secundum Catonem et Livium muri ‚vice tuebantuxr 
Italiam. | | \ 
42) Dionys. Hal. in Scriptt. vett. nova collectio Cod. Vat. ed. ab 
Angelo Maio. T. II. p. 486. en 
43) Agathem. II. c. Q. 44) Ap. Strab. IV. p. 208. 209. 
45) al. Eust. ad Dion, Per. v. 29. . 46) Lib. IL. p. 128. 
47) Lib. IV. p. 203. H)LLP.24  . 49) XXI. 35 
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wre Much: Miliatu c erheben ſich ehnjefne 2 


Gipfelnbisstu, inet: Böheruch 50,000: Schtite. ST): 

hun Daße Polybius die Räige'berr: Alpen zu 2don Sta 

bien angab, ift"fhandfräher bemerkte? ma: Goelius, bei 

Pänius 59; ‚fkrediin: fleisfih,; vom Oberen Merre zum 

Ulstten; eine Laͤnge vdn dekies ventena millia’passuum, 
nach YXimagenes 8XAI. mi p .. wehgerusn Die; Breite giebt 


Varnetius Niyos nz 100 Dilten an, Titus Livius rech⸗ 


at Zoo Stadienzhi Plinius: ſagt aber: „baide ſpraͤchen 


vn weichen Sechlen;: denngn manchen Orten wäre 


dieß Gebirge über: 1001 Mitten, breit, fü zu B., mo. fie 


Bermoitid'voni Iealten treunten, an iandeen nice. Aber 70, 


und noch an anderen waͤmnſſe sehr: sfchmat' 5°)... 


u Oiel Gipfel und odieuz ochſt: daran fößendr Region . 


I: sam ı batimios;'uhbi; kahl: 94), meilt dort der. Schnee im 
Sonmen uimd Minta ſiegemubleibt 58); 2.die Mitte der 
Börge.abırs: auf biden Abdachungen, Hat Bufſch und. Wald 
uns iſt bewohnbar. Dar Mangen war. das Gebirge als 
Salf verrufen PR Sy, als And Mebel gehuͤllt und von Stuͤr⸗ 
mmemn munſauf tosſs Mid den Gipfeln uͤher die Wolken 
enrgorragend 579 ,. wink; isie: Ziniußfagt 5°), ben Him⸗ 
dus deruhrend sy, Radeon 6°) Heißt eine Spige 
25 27 „er, ni no 

En sp DaF Be; Var Ken re 53. 

ae Sp in. Dmehiliin u ar I 


59 Qosdam Alpium emgtitgg, ienge tractn neo breviore Lmik 


1,9 Alb zpgagum, adgargern. roh Rereönign Disq. Plin. T. ır. 
su Pasrchen, V puillospaggamım Agfen will. = ö 
52) ILL. c. 23. . 


ER Beppigtbel..- — beträgt der Meg dur bie 


‘ Algep'z2sp Stadien. - Fraetoria Augusta am.Buße der Alpen, 
1 Dlin. IE, 6. „3 .;59- Polyb. IIL 66: II. c. 16; 
088) - Phi}inp. /Epigr, LAKVJIE, Anthol. IIJ,.p. 214; Äölrav u 
goßlüres del agumWöceg ” Almeız. 


55.) Liv. XXI. 3ı. 6) Sil. Ital. Pun. III. m. 
nu ‘ 
87) Herodian. VIIL’c. 2 © BB) V. c. 34 


59) Wal. Sil Lei, IV. 2. Öyid. Mer. 11. 26, und deſonders I. 


478 etc. ‘ride Alpes. Virg. G. III. 474. ‘Florus II. 6. 


60) Diod. Sic. P. ır Kal essel. pP. 640. Fragm. ap. 'Eüst. ad Od. | 


I. p. 1190.— Daſſelbe bat auch Tzetz. Extg.’in-Iliad. p. zo. ed. 
Herm., obne ben Diepocas umınuum . . .. 


- 
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der Alpen, welche die be len, Odnawa nllxrer 
bei den Eingebornen. Hy Dem. Wanderer, der mit; Ge 
fahr an: den Abgruimben und he bingog, Vropseh au 
die herabſtuͤrzenden Lawinen Verderben 52), —3 
Wie man ſich im Allgameinen:die Alpen da ie. sei 
folgende Schiiderung, die anissangiebt, was Danuibal's 
om Beſchwerden: gewoͤhnte Kriegen, ‚uni Fuße: des Mebitges 
anftaunten 63): die Höhe dat. Berge, den Gichmee;: der. faſt 
ben Himmel erreichte, die unfüeunblichen, auf: Seifen lie⸗ 
genden . Wohnungen, ‘großes: und beine Vieht von -ber 
Kälte entſtellt, die Menſchen mit wildherabhaͤngenem Hank 
und Bart. Lebende und Labinfen Alles vor Froſt ſtarrend; 
alles Uebrige ſchlimmer zu ſehen, ala: zu-fagem. ' . sun 
Andere Gebirge find nur aufieiner Seite: bewochſen, 
wo Quellen und Fluͤſſe ſich finden,. den: Alpen aher entſtroͤmt 
eine Menge vonFluͤſſen, und ſie find auf allen Satten 
mit Buſch und. Wald bekleibot 98). So meldet Plinius, 
es dauerte aber lange, ehrt die Seen und Stroͤme dant 
genau kennen lernte, und unonſind- zum Theil unvollkom⸗ 
mene Nachrichten erhalten. : Der Rhodanus Klchramd: am 
erſten genannt von den groͤßen: Fluͤffen, die hiaventſprin⸗ 
gen, ſpaͤter des Rhenus,a rbentfo Druentia,. Ifara Ind 
felbſt Dubis und Arar ſollten ihnen, wie fruͤher ſchon be⸗ 
merkt ward, entſtroͤmen. Auf dem noͤrdlichſten Arme hat 
der Iſter feine Quellen. Vom füblichen Abhange kommen 
der Padus der den Durias aufnimmt °C), ver Tieinus, 
Addua.“ Auf dem oöoͤſtlichena Theile Yes’ Gebirgesfind der 
Iſaros und Ateſinus 55), 1det Sarasin)’ —* o⸗ 
lapis und Noarus. u 
Polybius 68) fagte, In dei Alpen find: fer Sm, 
aber drei große, der Benacus, Verbanus und Lurins >), 
die nörblicheren Tcheint er nicht zu Eennen. " Spätere fühs 
ven noch verſchledene an, ſo den Genferſee, den dee po: 


| BUS HN TTS 
5 u Ar ee GL 
61) Val. Siinler. Comment. de Alp. p. 87: — mie 
| 62) Strab. IV. p. 29. . .- W Bir- ‚XXI. © Br TRIER 
63) Plin. XXXL 26. 66) Strah. iy — 
66) Strab. IV. p. aqq. 07) Syab, YO, A Pat er 


- 68) Ap- Strab. IV. pP. 208. , ih s; tu opt I 
69) In radicibus Alpium. Plie IR...’ -:! 0. ' 
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dahus bitter: 7°):.. Steabo ſpricht ? 1), Indem er bon den 
hoͤchſten Hoͤhen bes: Gebirges handelt, von einem großen 
Eee in der Mähe der Quellen des Durias Und Druentius. 
Auch) ‚ber große See, den der Rhenus bilder, wird er⸗ 
wähht:?®), ſo wie ‚ein: anderer ‚im oͤſtlichen Thelle bes 
Gebirges, dem der Iſares und Krefinus eritfirömen, von 
denen jener in’s Abriatiſche Der, dieſer In den Iſter 
fließt. = 

Das Gebirge war, ach den Angaben der Alten, {eb 
bewohnt .7 3): anf dem? Theile, der an's Mittelmeer ſtoͤßt 


leben Ligyes, weiter nördlich. ſind es Keitifche Voͤlkerſchaf⸗ 


ten, Galatex ? *).NMach Kivius 75) wohnen, noͤrdlich von 
den, Panniniſchen Alpen, halbgermaniſche Stämme, an den 
Straßen, ‚die dort nach. Gallien führen. 
.. Was _diefe Leute anbetrifft, fo fagt Strabo 7 6); 
Dem; ganzen Sebirgäzuge. ber, Alpen giebt es viele ige 
lige Gegenden, mit gutem Boden, die ordentlich beſtellt 
werden koͤnnen, und gut bewohnte Thaͤler. Der groͤßte 
Theil aber, und beſonders bie Gipfel ſi nd traurig und 
ohne, Erzeugniffe, wegen der Kälte und des fchlechten Bo⸗ 
dens. Die Bewohner diefer Gegenden ??), weil ihnen 
Lebensmittel und andere Sachen mangelten, -Tchonten bie 
N ‚den Ebenen, um von ihnen was fie beburften zu er⸗. 
jälten, ed gegen Harz, Pech, Faden, Wade, Honig 
nd Käfe, woran. fle Ueberfluß hatten, eintauſchend. Sie 
Re fonft oft Raubzüge in die, benachbarten Laͤn⸗ 
der, aber drehunbbteißig Jahre vorher, ehe Strabo ſchrieb, 
wurden fie vom Tiberius und feinem Bruder Druſus be— 
zwungen, — ıı a. Chr. — und zahlten ſeitdem ordent- 
lich ihren Zribut. Der Ackerbau ward v allgemeine, und man. 
baute eis eigene Weixnart 72, | 





90 Caes.B.G.IL.r. ° ° 1) Lib. IV. 203. 
72) Plin. IX. 29: inter Alpes quoque lacus Rhaetiae Brigantinus.. 
73) Polyb. III. 48. Livins XXL 29. »Plin. III. 7. 
24) Polyb. IL. 15. zr. III. 3; Strab. II. p. 128. 
75) XXI. 3. 76) Lib. IV. p. 206. 207. 
77) Als dort gewöhnliche Krankheit werden Kröpfe erwähnt, Ju- 
venal. Sat- XIII. 162. Vitruv. VIII. 3. \ 
78) Plin. XVIIL.22 Weber andere Gewãchſe fiche Plin. XXL. bo, 
XXV. qo etc. Dioscor. I. 7 etc. 


. — 
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Als Drobsete des Apengebirges werben ım$;,' außen 
| den eben erwähnten, genannt 7.2): ' wilde, Pferde and us 
re, dann, nah Polybius, ein’ eigenthuͤmliches Thier, au 
Seftalt einem Hirſch aͤhnlich, bis auf den Naden unb 
das Haar, was, dem des Ebers gieicht, unter ni: Rinw 
bat es einen Begelartigen. Knochen, eine Spanne lang‘, an 
der Spige mit Haaren bewachſen, fo: dick ala der. Schwanz 
eines Füllen 8031. Ermähnt werden Gemfen 81), mweißä 
Dafen 32), Schneehlihner 33)-und andere, VWägelartän °*). 
Verſchiedene Fiſche aus den Seen. des. Sebirges waren be⸗ 
ruͤhmt 85), fo wie die. Schuecken vom den Seealpen °.*). ı 
Polybius erzählte *”), daB zu ſeiner Zeit bed. den Nevis 

füyen Tauriſcern, hauptſaͤchlich bei Aquileja, eine 
ſo reiche Goldmine gefunden worden, daß, wenn man nur 

zwei Fuß tief die Erde fortgeſchafft hätte, ſogleich das 
Gold zu graben geweſen ſey, und daß man es gewoͤhnch 
nicht tiefer als funfzehn Fuß geſucht Habe; theils war: ies 
gebiegen, theils mit fremdartigen Theflen vermifcht, do 
nicht ſeht. Zu Strabo's Zeit gehörten alle Goldbergberke 
den Römern. Die Fluͤſſe auf den Alpen führen auch Both; 
wie in Sherien, nur nicht fo viel 3°) >. . 

Die Alten kannten auch bie Eryſtalle der Alpen 7) 

Ermwähnen wollen wir no, daß auch von Erdbeben 
in dieſem Gebirge geſprochen wird 20), und 763 à. u. q; 
ſtuͤrzten die Gipfel der Alpen gegen einander und def 
Seuerfäulen ſtiegen auf?!) Diodorus 22) erzähle: die 
J. 2 





79) Strab. IV p. 208. . 

80) Es iſt Cervus alces, ber fi nicht mehr In den idee Änder 
&. Polyb. ed. Schweigh. T. VIII. P. I. p. 199. Nour. Dick. 
d’Hist. nat. T. VII. p. de. 

81) Plin. VIIL. 79. 82).Id. VIII. 8r. Ba Pin. x. ee. 

84) Plin. X. æ9. 60. 85) Plin. IX. 53O. 

86) Plin. VILL'gg. Dioscorid, II. c. za 

87) Ap. Strab. IV. p. 208. 88) cf. Diod. 8. V. 5-2. 

809) Plin. XXXVII. 9. 10. 00) Lucan. Phars. 1.553. 

gı) Dio Tass. LVI. 24. Senecan. qu IL 26 

92) Episcop. Tarsens. ROTE —XRXX Ap. Fhot. ed. Becker. 

T. I. p.22.6 m , 
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” gubkime Berge BI, 5 atatan and Lykien und Se 
nit wenigen andern Biken; wären ſieredanetnden Breit 
auf. | 





in Borg Blefer Rec het Cerda’9), ar ih 
die Quell des Varus. — Sept la Cailiole. 
Nicht weit entfernt iſt der Vesulus 290), nach Plis 
alus;! einerrdet Höchften:Wrtge der · Apr ®) 7 am’ Feinem 
Fuße eatfpringt, am Geblet. Der! Dagiehst; der· Mabus ®) 
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w Min WUL XIV 3) Dad Ale av Hi IROR. TIL 
“ge: Piel: Voplie "Aal! & kr, — e. 4 ee m 





9 Dio Cam. LIV. 3... .o1.®). Piprcprid. 1. al “ 
%) Tacit. Hist. IL. 13. Itin. p. zaage1 Klar. Vogia.Kepen?. 

1 „Sol, ©, IR. A0 Bin KR. ©. ud W 
99) Plin. TIL. 5 Ginige Codd. haben Acema . 
30) Pinifer Vesulus. Virg. Am. X. 7aßeı ıı nu vi 
3) Celsissipum in oncumpen Alpiuppelan, Vera) LUX, 20- e. &- 

lin. «8. Mart. Cap. lib. VL de Ialiayoy.u ..ı 2% 0 
»Mela In, 4, Phil Aurs.. RradıHaunie Borßoliengen auch 
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Kl Apften . | 


108 — J 
Ein EECXX ori} ie 
Menmemitxediie.. ion vermi tanporim Auraait3l 1%... 


1,17 Bed;lafle poncketayirigens hreanisqyeoptuigig, jı:." 


un, s(Rorbin fehrd potepk Humpris :minitenitibeit open IP}. = cn 


ern LT Br IN 
7.168 Tun Sig Alpen. am‘ Helen Spenge, var Want 

en ni el Si urenfe 
Einen Theil diefer Gchligsmafle. nennt „Eipind.z >), 
wenn man Pins, 2?) nprgleicht , -Grempgig jugpae 77) 
und: Plininssfeibft 7.) bezeichnet Pieſe Gegend mach · dan 


Bewohnern, da er Centronicae alpes [ag P)got: rn 
rt hlkpem: Panninae: 27) ; Zinei@linpeftaltelsbanliher iſt 
bei Livius :25), indemer vom Buye "Hamibatisimub dieri 
abweichenden Meinungen iM Vinſicht . insb. .Uebenganges 
über die Alpen fneichtsifeht.en bins vulge cnedere Pe- 
nino, ätque inde nomen et jugo Alpium inditum 

Warsgräkumd, Loelfus: Ber Eremonis jugunr/didit 
teblnsitsd „qui. AmBotshtten Bu Aon’ihTaurinor) 
dedi per! SalassosIäcktändyiad Libuss Geiles ;dei 
duxissent. C'Nec veiämils est,.ea tum ad Galliäns 
yarbissg!Stinera ;. ütigde sräuze:nd. Pessipuins'färunt, 
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18) Vergl. die hiterind tin lränhceen dipenſtrece YA Clau- 
dian: Bell, Gktik. 3 Atcꝰ? 43 „ass there Cl 
‘ 19) V. ggFt:D mt vergab) Frr: PER B.womil en Lt 
31) Bergl!!Bfurer: Pad Tantig PB pi 342: Su Kein Fieis 
nen Bernhard erhebt fi der Berg le Cramont, an dem .eine 
Menge her zur Doro. Baltep Arömenden Gewaͤſſer entfpringen, 
22); 1, 98- |4 9.7 ereti JIEDI zw gr ovrktorte ne no]! £ 
23) Flin. III, 2. Augusta Brastprie jgxta geminag Alpium So- 
u Wer. Spalas. atque Peninas-  — .. yr ein at 


30 Taf · Bist, 3,8 I 6% fi; Küp Ant. R: ä Barginae. 
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sacratum, rorijc⸗ Poninzn monfani. ‚appellant,;, Vers 
gleicht man. dieſe ‚Angaben mit Strabo. 2 Ir Facktug 27), 
Plintug . 2”) und mit den. Inſchriften, die man unfer den 
Ruinen des‘ upitertenmpeld auf, dem großen. Bernhard gel 
funden Br lo wie mit der ‚Ang abe des Amimtanug' 3° 
über bie Quellen bes Rbenus, ſo r eht man, daß ber Ri 
me Alpes Penfijnge. den. großen. Beruhärd un) bie dr 


penkette bis zum St. Gotthard bezeichnete $*). 1] 


ö Aſcobnaæs 22), nicht fern von den Orten des 
Rhodanus, und an ihm entſpringes der Rhenus und Ads 
duas. — Die Verge von St· Gotthard bie zar * 
ulesſpitze y... Io \ 2 I 0, v 


. Alpes: 'Rhästicae, heißt bet Dacitus ss) der abi 
der Alpen, wo der Rhenus entipringt, auf einen : zu⸗ 
gaͤnglichen und ſteilen Berge ;. jo, wie Plintus Alpes Tri- 
dentinae!, diejenigen nennt 3*), von" welchen det Atheſis 
herabftrömt., Auch bei Anderen35) wird. defſethe ent Ä 
4 durch N, Namen bezeichnet. 


” J 
a . . 
j j — 
. (2 ” +1. u 4 ‘ ’ 





26 Lib, IV. p. Pen 2) Hirt, J. Du. 28) IIT ai. 


9) Hessel praef,'ad Thea. Inser. 2.9. v. Haller Helverl. Pr) unter 
den Römern, Sb. I ®. 4 Sb. v. Müller Soweiaaraeld. 
28 J. S. 39. 

%) Am. Marc. XV. e. 20 

3 Eine feltfame Verwechſelung findet fi) Bei Gäteren. Serrius 

‘ad Virg. Aen. X. 13. Alpes immittet apertas — Has ‚arte 
exustas aceto infuso Hannibal rupjß et inde loca ipsa quae 

. zupit Apenninae Alpes vocantur. Quamvis legatur a Pen- 
nino deo, qui ibi colitur, Alpes ipsas vocari. C£. Isidor. 
Orig. XIV. 8 

3) Strab. lib. IV. p. 192. et. P. 204 lib, V. p. 213, Ptol. Geogr. 
II. 9. — Codd. v. Strabo leſen au "Adavallag, hadovelle. 

23) Germ. c. L vergl. Hist, I x. UL. 8 

34) Lib. au ©. 9. c#. Florus 1. 2. an 

35) Horat.“Od. IV. 4. 37.. Die Cas, LIy., ©. 22. — @Qös Talg 


AMætort voig Tordevzizagg, . — T& Terdloeene den. — — 
Claudian. B. Goth. 319% tn 
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" Noffeia Apet irn von ben entire se 
Bother ME ſchon aus Gtrabo eine S pBeinde bet 
—* fortziehenden Gebirge mitgerbeitt sn. ie 4 bis 
zu den Illyriſchen Bergen’ fortlaufen ra Br. Üeber diefe 
einzelnen. Zwelge diefer oflichen. ‚Alpen werden wit bpt den 
erſchiedenen Fändern,,, die ſie vurhzlehen, ‚hoch —38 
Tier‘ hahdffn. Ber Spaͤteten finden köir. für“ Biefe, Ge: 
birgszüge die Namen: Alpes Garnicde, Alpes“ Julia 
AJ Venetae. 0 gen sh, ne 
‚Alpes Carmjcae- enthielten, ach Plinus⸗ 1), „be 
Seller des Sant, .. Die Alpes „Julige- fallen_nön: Zus 
lius Gäfar den Namen erhalten haben, der hier, nach Rus 
fus Feſtus >) Straßen bahnen ließ. Erwaͤhnt werden fie 
beſonders hei Späteten *°) und Ammianus bemettt +2) 
fr Hätten :dud) “Alpes Venetae geheißen⸗ Zur 

Der öfttiche Theil dir. Alpen tofd "auch Alpes "Pan: 
nonicae bei Tacktus +2) genannt. und Plinius I ſpricht 
von den Alpen die in Vannonien ortzichen, ‚ger, IT: 
als vorher, und mitten durch Illyrikum von’ orden nach 
Suͤden laufen; ſo wie auch von ihm Alpes Dalmaticae 
erwähnt werben **). 

Daß es den alten Geographen ſchwerlich gefingen 
mohte,’ Wenn ſie eine Charte chtmweifen Wohlen; die Al⸗ 
penkette⸗ richtig darzuſtellen, ergiebt iſich balb ,- wenn man 
das hier Mitgetheilte in dieſer Hinſicht erwaͤgt, noch mehr, 
wenn man bie Angaben Über den Urſprung und Laufader 
Slüffe, Aber die Seen, Voͤlkerſchaften und Staͤdte ner: 
gleicht und darnach zu arlöten verſacht. Dura Rageid- 


Dr, 


36) Florns TIL, 2. tertia Tigurinorum manus, quae quasi sub- 
sidio Noricos insederat Alpium tumulos. ‚gel Plinius, IT. 
25, ift Noricis wohl tat mit t Alpibus zu derbinden. — Jor- 

it nandes. . 

37) Siehe S. 9. “1,28 III. 35.. .39) Brev. c. 2. 3. 

40) Tacit. hist. III. 8. „Mamertin, Genethliac. Maximiani Aug. 
c. Amm. Marc. XXL. xxxi 16. "Tsklaı "Amen. Sozom. 
- hist. eccles. VIL. 22. Niceph. Callist. XfE.3.'-' "Daß ber 
Name bet Lit. vV. 34. rerſcriis en ift zeigen die Aubleger.- 
"a XXXI. 16. Tor gie: —* IIE Tr. ' 
43) Hist. nat. lib. IIL. ce. gay Lib. XI. c. 97. 
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ten, .dole: fEe: DI Enrche A nadent ·mer dm⸗ Pabud cuel⸗ 


ken und: de. Durias,we er die beiden Dotia miritinand 
der verwechfelt, und durch ähnliche verführt, weicht Pto⸗ 
kids) In Manchein von..dem‘ ab,. was Andere über die 
Vpen angeben. Er laͤßt die "AArsıs’ minpaAtor''voii 
Mittelmeer bis zum 44% noͤtbl.“ Bis gehen, daran ſtoßen 
tie. 4: paar ; die einen Beſten bilden bis nördlid) "vom 
"Ges Benacus und Comum, bewohnte von Centrones, Ca⸗ 
mriges und Seguftaneen:: 'ohngefähr in der Mitte Vene. 
Bogen fpringen nach Italien bie Cottiſchen Alpen. vor; 
auf Ihnen: leben bie: VepontiernOeſtlich von dom Graji⸗ 
ſchen Alpen find : die Poeniſchen Alpen; and die Graͤnze 
ii Mecden Italien's wied gebivet von rais ‚Höwate 
xal w̃ oxros 5). 


24 
X 
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L . f , ı N. 
Straßen durd Me" Alpen 5 
Gebahnte Straßen finden wir. erſt ſpͤt etwãhnt ry 
obgfeldy die Alpen im früheren Zeiten von klelneren und 
größeren Schaaren überftiegen wurden, und. zwiſchen dei 
Galliſchen Stämmen dieſſeits und jenſeits des Gebirges 
Verbindungen unterhalten wurden 2). Wahrſcheinuch 


folgte man den Flußthaͤlern, zoͤg in ihuen bis zum Kamm 
des Gebirges, und. ging auf der anderen Seite wieder eix 


nem Sluffe nach. Die erften Paͤſſe, durch welche Gallier 


nach Italien vordrangen, ‚waren; nach unſeren Nachrich⸗ 
ten, im weſtlichen Theil des Gebitrges; nah und nach 
mochten auch die oͤſtlicheren durchwandert werden, und im 
sen. 180..9. Chr. brachen Gallien, wie - Livius, fie 





Ba re a 
4 Pol. Gesgr.-IL..c. 19. 1% TI.1. u 
n.Uedergangen wird bier, mas von’ einer Straße eng wird, 
bie: Herkutes Aber. die Alpen gebahnt haben foll, — Aristot. 
Dioä. Siq. IV. 19. Plin. III 2ı: 24. Corn. Nep. vit. Han. 
ec. j.. Amm. Marc. XV. 10. Justin. XXIV.4.— Die Sage 
"mag, zum Theil auf Dandelöverbinvungen au bestehen feon, 
daB fie nicht der früheren Seit angehöre, geht auf den Bes 
mierkungen Üben das «uaangt Vekanntwerden: mit biefen Ges 
- genden berver. ı ı' « _">- 
‚„) Polyb. IEL. c. 47. 48. Liv. xxi. c. gu etc. a Be | 


\ 
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nut: 3; barch Auen: Pop abehii um Aquiſeja hervor 
und wuniden von den Roͤmern genothigt, auf demſelben 
Wege zurkdzufehen.. 
Polybius, der: üben, die Alpen ſo fo genaue: Nachfor⸗ 
ſchungen, als ihm möglich“ war, angeſtellt hatte, kannte nur 
vier Paͤſſe *): den durch die: Ligyes, dem Tyrrheniſchen 
Meere am nächften ,. noͤrdlicher den durch Die Tauriner, 
durch weichen Hannibal 308: den durch: bie Salaffer, und 
den, ;vierten durch bie Rai 5 alle vier,’ fast er⸗ ſind 
Bei und. sdfhäffig. 1:5 mi; Br 
‚Den Roͤmern fohehnt es Hoabehalten heweſen gu ſen⸗ 
"orbentliche Wage zu bahnen, und’ feit;der. Zeit, baßi te 
anfingen, das jenfeitige. Galjen zu bewältigen, ‚mögen "fie 
. auch darauf bedacht gewefen ſeyn, bie Verbindung \zu ers 
leichtern und zu fihen. Wie viele folder Straßen was 
ren und wann fie angelegt worden, laͤßt ſich nicht mit 
Sicherheit nachweiſen. ‚Zacitus erwähnt. 1 e-2); als 
die gebraͤuchlichſten die über hy Eoktiſchen u eniniſchen 
Alpen 7) ‚über. die Grajiſ and über bie Sealpm 2). 
Vaͤrro zaͤhtte as Ah 2), fünf Wege über ‚bie, 
Ipen auf: "uha'gq Ude est „justa mare per, Liguross 
u alterg qua Hannibal‘ transüt; ‚tertia qua, Pompejus 
ad Hispaniense' bellum Pröfectus' est, ‚quarta qua 
Hasdrubal de Gallia in Ttaljam venit, quinta, quas 
quondam a Grâecis poskessd est, map. exinde Alpes 
Graecide appellantur. Verſuchen wir dieſe Wege quf⸗ 
zufi nben,, fo iſt der durch die‘ Ligures wohl derſelbe Ye: 
bem, weichen Polyblus, alg Surd das Fand d dee, ekighes 


—— nn 
"HI. XXXIXe Se" 60A4p. Strab. lib. IV. p. 009. 
5) Joh. v. Mäler Schriften XII. Th. ©. 187, nad Ulvfſes von 
Salis: „‚in der ganzen Alpenmauer iſt nur. Eine, wahrſchein⸗ 
Ha durch ein Erdbeben geöffnete Schlucht, wodurch man ans 
Teutſchland faſt ebenen Außes nach Stelten Eommen kann; der 
Innſtrom windet ſich durch dieſelde und ließe fich wohl mit der 
. Adda Derbinden.  . rn RF 
‚6) Hip, L 8 66. 67. 87. III. 56. AV. 70. 
ı 2)An. I. 59. 61. Hist. I 87. ’ m ' 
8) Hist. II. 12. IV. 68.. vgl. Zosimas: hist, lib. VI. e. æ. —. ‚Ueber 
die Verzweigung diefer Wege vergleiche Taeit. Hist. LI. 66. 
9) Ad. Virg. Aen. Kay. 0.2.0 01... 








118 
—* erwähnt %o), ee war. nicht welt von ber - 


Kife 12). 

Daß Hannibal über den Cents ging, werben wir in 
einem Anhange darthun. Caͤſar, indem er mit fünf Lea 
gionen aus Oberitalien ſchnell nach der Römifhen Provinz: 
will, ſich den Helvetiern entgegenzuſtellen, eilt aus Ita⸗ 
lien 22), qua proximum iter in ulteribrem Gal- 
liam per Alpes erat, und kommt von Ocelum (quod 
est citerioris provinciae extremum), am fiebenten 
Tage in die Gränzen der Vocontier 23), Er ging wohl 
uͤber den Genevre. 


Wo aber fuͤhrte Pompejus ſein Heer uͤber die Alpen? 
Cluver 2*) meint,. er habe. benfelben Weg genommen, 
wie Caͤſar. Nachrichten über diefen Zug findet man we⸗ 
nige, ex felbft fehrieb an den Senat 15): per eas. (Al- 
pes) iter aliud atque Hannibal, nobis opportunius,. 
patefeci, und Appianus ?°) berichtet: „Pompeius ging 
auf einem anderen Wege über die Alpen als Hanni⸗ 
bal, in der Gegend der Quellen des Rhodanus und Eri⸗ 
danus, die auf den Alpen, nicht weit von einander, 
ihre: Quellen haben.” " Ein Blid auf die Charte, zeigt, 
wie Appianus hier gewaltig irrt, was auch ſonſt nicht 
felten bei ihm iſt, und anzunehmen, wie Einige verfuch- 
ten, die Straße müffe wohl in dee Mitte beider Quels 
Ien gewefen fen, ift kein Grund vorhanden, Vergleicht 
man den Ptolemaͤus *7), fo ergiebt ſich, daß, wie man 
feier des Rhodanus Quellen zu welt nad Often fuchte, 
fie um biefe Zeit zu fehr nach Abend gefegt wurden, und 
man Uber ihre Lage unfiher war: hingegen die Quellen, 
des Padus kannte man beffer, wie ber erwähnte Geos 
giaph zeigt, und demnach wäre ber Wes wohl in der Ge⸗ 





10) Siehe oben. 
11) Cfr. Strab. IV. p. 203. Vergleiche die Charte über bie ap 
ſtraße nach den Stineratien. 

122) B. Gall. lib, I. c. 10. 23) Bol. Strab. IV. p. 176. 

14) Itel. ant.1. p. 376 u 

15) Sallust, fragm. ap. Corte, PD. 964. 

26) B. civ. lib: I: c. 109. | 17) Geogr. lib. IL c. 10. 
Utert's alte Geogr. II. Th. 2. übt. 8 
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gend bed Viſo zu ſuchen. Vielleicht war bamals. bie 
Strafe gebahnt, von welcher Durandi fpriht 72): fie 
führt aus dem Thale der Stura, über den Colle del Ar⸗ 
gentiera, two. man noch Spuren einer Roͤmerſtraße findet; 
von einer beſchaͤdigten Infchrift, die oben auf dem Paffe, 
bei der Capele Maria Magdalena angetroffen wird, nahe‘ 
bei dem See, aus welchem auf der einen Seite die Stura, 
auf der anderen bie Ubaye firömt, Tann man nod die 
Worte Iefen: .... üs alpium maritimarum,‘ viam 

 hanc vetustate collapsam reficiendum ...... 7°). 


Als vierte Straße nennt Varro diejenige, auf wel: 
cher Hasdrubal aus Gallien nah Italien kam; es tft 
aber die Frage, ob Servius ben Varro richtig benust hat, 
da nad) den Anderen, Livius 2°), Silius Italicus 27); 
Eutropius 22), Asdrubal bdenfelben Weg einfchlug, ben 
auch Hannibal genommen, über die Cottifhen Alpen *>). 
Ammianus Marcellinus 2*) bemerkt Über dieſe Gegend: 
et licet haec, quam diximus, via media sit, et 
compendiaria, magisque celebris; tamen etiam 
aliae multo antea temporibus sunt constructae di- 
versis 2°), 
| Die fünfte Straße führte über bie Alpen am kleinen 
Bernhard, nah Varro. | | 

In der nöcblicheren Alpenkette werden ebenfalls vers 
fchiebene Päffe und Straßen erwähnt. Strabo 25) bes 
merkt im Allgemeinen: „am Fuße ber Alpen wohnen bie 

Rhaͤti und Venones, weſtlich die Lepontii, Stoni und. 
andere kleine Völker in Menge, bie früher Italien als 


18) Delle antiche città di Pedona, Caburro etc« Diss, 8. 
p. 70 cte. . 
39) Bander — der Heeredsug Hannibal's über die Alpen. ©. 14. — 
\ meint, Pompeius fey Uber den Genevre gegangen. 
80) Lib. XXVII. c. 39. zı) Lib. XV. v. 505 
22) Lib. III. c. 10. 

23) Das Itinerarium, p. 655, Dat eine Straße durch diefe Alpen. 
24) XV. 10. - 
25) Ueber Helle von Römerſtraßen in der Gegend des Genid, val. 

Durandi delle antiche cittk di Pedona etc, p. 137. 
36) Lib. IV. p. 2. . 
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Raubborben heimſuchten, ‚ nun find fie entweder ausgerot⸗ 
tet, oder zur Ruhe gebracht. Ehemals führten durch ihe 
Land nur wenige und befchwerlihe Straßen, jest viele, 
fiher und bequeme. Auguſtus war es, ber die Räuber vers 
tilgte und bie Straßen bahnte, fo weit bie Felſen zu bes 
wältigen waren, die an einigen Stellen über den Weg her 
hängen, an anderen fo abfchüffig find, da, mer nur etwas 
von der Straße abweicht, in ungeheure Abgründe flürzt. 
Der Weg ift auch oft fo ſchmal, daß Leute und Laſt⸗ 
thiere, die nicht daran gewöhnt find, der Schwindel übers 
faͤllt, die dort aufgewachſenen tragen ſicher die Laſten. 
Andere Gefahr drohet durch —E die ploͤtzlich von 
höheren Orten herabſtuͤrzen, denn viele Schichten, bie all⸗ 
maͤlig aufeinander gefroren, liegen uͤbereinander und ſolche 
loͤſen ſich oft ab.“ 


Unter dieſen Straßen iſt die, von welcher Caͤſar 
ſpricht 27), durch die Nantuates, Veragri, Seduni, die 
von den Graͤnzen der Allobrogen und dem See Lemanus 
und dem Rhodanus bis zu den Spitzen der Alpen wohnen. 
(Am großen Bernhard). Die Straße war gefaͤhrlich und 
die Kaufleute mußten große Zoͤlle geben. Strabo handelt 
von derſelben Straße 28) und ſagt, ſie fuͤhre, durch die 
Salaſſer, zum Berge Poeninus, ungangbar für Laſtthiere; 
eine andere, die einen Umweg nehme, gehe durch die 
Centronen. Später bemerkt ee 29): „von den Straßen 
aus Oberitalien nach Gallien führt bie dur das Land. 
der Salaffer nach Lugdunum. Sie theile fih, "die eine 
ift Länger und kann befahren werben, durch bie Gentroneh; 
die andere ift fleil und fchmal, über den Poeninus. In 
ben Poeninifhen Alpen geht noch ein anderer Weg ab, 
fo daß, wenn man über den Rhodanus geht, oder über 
den Lemanifhen See, nad) den Ebenen ber Helvetier, von 
dort eine Straße über den Jura führt zu den Sequanern 
und Lingonen; daſelbſt find aud Straßen angelegt, nach 
dem Rhenus hin und zum Okeanos 39), 


27) Beil. Gall. lib. III. c. r 28). Lib, IV. p. 205. 
‚29) Lib. IV. p. 208 ' 
%) Daß Itin, Anton. erwähnt von dieſen Straßen: ı)a Roma 
per Tusciam et Alpes maritimas Arslatum usque, p- 28. — 
* 
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Erwaͤhnt werben dann noch, eine Straße noͤrdlich vom 
See Larius 3), durch das Thal der Erfch 3°), von Aqui- 
leja nach Naupactus 88), und von Xergefte zu den Garni 2*)3 
über diefe wird bei Stalien das Nähere angegeben werden. 
Auch von ihnen gilt, was Herodianus von ben Wegen 
durch das Alpengebirge fagt -?5), daß fie ſchmal und mie 
Mühe durch Menfhenhände angelegt wären. 


Jura. — Noͤrdlich vom Lemanifchen See, bie Helvetier 
und Sequaner trennend, ift das hohe Gebirge Jura °*), 
Idpas 37) au) ' Toupdoios 3°), bei Ptolemäus °°) 
’Jovpdooos Öpos +) Mit dem Gebirge Gebenna 
‚trennt es +) das nördliche Gallien vom Narbonenfifchen. 


% 
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:8) P. 339 : aMediolano Arelate per. Alpes Cottias, durch Tau- 
zinis, Fines, Segusio, Brigantinm, Eburodunum, Ca- 
bellio; und p. 356: a .Mediolano per Alpes Coftias Viennaz 

. über Tanrinis, Segäsio, Eburodunum, Vapincum, Dea 
Vöcontiorum, Valentia.. — 3) p. 344: Iter a Mediolano 
per Alpes Grajas Vienna, durch Vercellae, Augusta Prae- 
toria, Darantasia, Lemincum; und p. 346: a Mediol. per 

i Alpes Grajas Argentorato, durch Augusta Praetoria, Da- 
rantasia, Lacu Lausonia, Visontio. — p. 370; a Mediol. 
per Alpes. Penninas Moguntiacum, durch Ang. ' Praet., 
Summo Penino, Aventicum. = -&. d. Charte. 
_ 31) Ueber den Splügen. — Claudian. de bello Getico, v.3g1 etc.; 
| über die Schwierigkeiten des Weges fiehe 1. Lv. 30 etc. 

32) Siehe Beiträge zur Geſchichte, Statiſtik u. ſ. w. von Tirol und 
Vorarlberg, 1. Tdeil. 

33) Strab. IV, p. 207. VII, p 314. 482. 


34) Strab. VII, p. 314. 35) Lib. VIIL c. 2. 
36) Caesar, B. G. I, 2. 6, 8. Plin. XVI. 76. 
37) Strab, lib. IV. p. 208. 38) Id. lib. IV. p. 19% 


39) Geogr. lib. II. c.g. 

40) Voss. ad. Mela IL 5. iſt für die Form Jure, und meint, man ., 
füge Jurem, nit Juram, aber die Mss. haben Jura, und die - 
Griechen fagen Isets » 'baber Jura, wie, Bügxus, Barca | 
fiebe Oudendorp, ad Caes. B. G.I. 2, Oud, ad Frontin, LI. " 
29% 9. no . 

41) Plin. II. 4. ch. IV. 3t. 











Der Pas im Jura, Pierre pertuis, nicht weit won Bruns 
trut, iſt von ben Römern bequemer gemacht *°). 

Jura und Vogesus lieferten treffliches Holz *8). 
Oeſtlich vom Jura iſt Mons Vocetius **), ber Boz⸗ 
berg und die dabei liegenden Berge (bei Aarau), er war 
mit Waldungen bebedit *°).- 

Vosegus. — Gegen Norden vom Jura iſt Mons Vo- 
segus, — Vogeſen — bei ben Lingonen 2 Lucan "N. 
fagt: . ) 

‘  Deseruere cavo tentoria fixa Lemanno, 

Castraque, quae Vogesi curvam super ardua rupem 

 Pugnaces pictis cohibebant Lingonas armis 48). 


Man rechnete dazu die eigentlichen Vogeſen und die Gebirge 
im Suͤdweſten bis zum Cöte d’or*?), 

Arduenna, silva. — Im. norböftlihen Gallten wich 
ertvähnt Arduenna silva 5°), die Tacitus 51) einen Berg» 
wald nennt. — Ardennen. — Nach Caͤſar iſt er der größte 
Wald in Gallien, uud erftredte fih, vom Rhenus und 
ben Sränzen der Trevirer, bis zu den Nerviern und Re⸗ 





42). Isser. ap Gruter. ı5r, 1. 'Schoepflin. Alsat,.. illustr. T. I. 
p. 578. Orell. Inscr. lat. sel, T. I. p. 124. — In der Gegend 
hieß ein Berg Mons Durvus, jett Durvau, fiebe d’Anv. 


‚Not. p. 28% y 0 
43) Plin. XVL 7. 44) Tacit. Hist. I. 69. 
45) Bergl. Cluver. Germ, ant. IT. . u 
45) Caes, B. G. IV, 10. Plin. XVL.76 ML 


48) Die meilten Codd. bei Caes. 1. 1. haben Vosegus, c£. Interpp, 
ad Lucan. 1. I. Gudium ad Inser. Gruter. p. 94. n. ı0. Vo- 
sego. Maximinus. — Schoepflin, Alsat. illustr. T. I.'p. 79. 
P. 486. Orell, Inscr. lat, sel. T.I. p.360. Tab. Peut. Silva 


Vosagus, eben fo Venant. Fortunat. VII. carm. 4. Ardenna 


an Vosagus. — Gregor. Tur, lib. X. c. 10. fagt: per Vosa- 
cum silvam und dieſelbe Form findet fih bei dem Metaphra⸗ 
fien Gäfars, zö Boomjus. 

49) Siehe Lingones. 
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£0) Caes. B. G. VI. 3. VE a9. "Agdoverva a. Strab. IV, 


DB 19% gı) An. IIL 2. 


x 
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‘mern, über goo Millien lang se), Im Norden zog & 
fi bis gegen bie gene 53), 





Borgebirge 
Auf der Weftfelte werben uns genannt: \ 
Curianum Prom.!), — beim Tour du Corduan, 


Pointe de Grave; nad) D'Anville 2), Cap Ferret. 


Santonum Prom. ®), bei Oleron, Pointe d’Arvert; 


nad) Goffelin +), la pointe de l’Aiguillon. 


Pictonum Prom. 5), bei der‘ Infel Noirmoutier; 


nah D'Anville 6), die Landfpige P’Aiguillon, an der Muͤn⸗ 
dung. der Sevre Niortoife; nach Goſſelin 7), la pointe 


de Boisvinet. 





53) Bei Oros, VI. 10. Hef’t man go m. p., dD’Anville ändert auch 


im Gäfer CL, was aber zu wenig iſt, nad) den Anfichten jener 
Beit. Die soo Millien betragen etwa so bis Go Meilen und fo 
groß wird Gäfer bie längfte Ausdehnung des Waldes wohl ges 
Dalten haben, und Strabo, der gooo Stadien angiebt (1. 1.), 
was soo Millien find, dat wahrſche inlich Cäfar’s Zahl im Sinn, 


wenn er meint, dieß fey iu viel, der Wald fen groß, indeß 


aicht fo groß wie ibn die Schriftſteller machten, die 4000 Sta⸗ 
dien angäben. Gafaubonus will andern, jebod gegen bie 
Handſchrift, und wenn er meint: si ita scripsit Strabo, 
Caesarem et qui cum Caesare sentiunt, reprehendit hoc 
loco. Quis autem putet certius de Arduenna quicgquam 
habuisse Strabonem quam Caesarem, qui eam non semel 
lustravit? fo vergaß er. daB Strabo an mehreren Stellen 


‚ den Cäſar, nah Afinius, berichtigen zu können glaubt. 
63) Caes. B. G. VI. 33. 


3) Ptol. Geogr. IL. 7. Marc. Heracl, ap. Huds, 6. min T.L 


P. 97. 


2) Not. p. 258. 3) Ptol. II. 7. Marc Her. L l. 
4) Rech. sur la geogr. T. IV. p, 71. 
"Polly Marc.Hell na par . 214. 1 


4, 
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Gobaeum Prom. H eines der Vorgebitge weft Ä 


von Breſt ?). 


: An der Nordkuͤſte erwaͤhnt Proleniäus 10); Iium | 


Prom., Cap Grisnez. 


Vorgebitge der Sudkuͤſte ſind: | 
A phrodisium, an den Pyrenaͤen, bei dem Temyel 


der Aphrodite 2), bei Plinius 1°) Pyrenaea Venus. 


und Pyrenes promontorium 18) — Gap Greus, 


Weiter gegen Oſten iſt das Weiße „u rgebirge 
und ein Berg Sigios, Segias oder Setius 1%), Zu nd 
herer Beſtimmung dient Strabo’8 Angabe, : „das Meer 
bilde on diefer füdlihen Küfte einen großen Bufen, von 
dem Steinbruche weftlih von Maffilia, bis zum Vorge⸗ 
birge Aphrodifium, an den Pprenden; ungefähr in der 
Mitte deſſelben trete der Berg Setius hervor und theile 
ihn in zwei Bufen, ‚doch fey die weſtliche Hälfte die grös 
fere, und bei dem Berge fey die Infel Blaſcon.“ — 
Wir werben dadurch nach der Gegend von Agde hinge⸗ 
tiefen, die Infel iſt Brescou, \ 
birge ift wohl in der Nähe zu fuchen 75) Es wird auch 
bei Avienus erwaͤhnt *6), der dann die Inſel Blafco 
nennt, und fortfährt: \ 

. — — — Setius inde mons tumet 
Procerus arcem et pinifer:; Fecyi jugum 
' Radice fusa in usque Taurum pertinet 17)... 





®) Ptol. II. 8. Marc, Her. p. 9. 

9 Nach Soffelln — Rech. T. IV, p. 725. Le cap sur lequel est 
placé le fanal d’Audierne, et qui termine à l’est la rade de 
Gob -estan. 10) Geogr. II. 9. Zr 

11) Strab. IV. p. 178. Ptol. G. IL. 6. . 12) Lib. III. o. 4 

13) Eivius XXVI. 29. Strab. IV. p. ıgı: rò Apeodinon, zo ig 
VEnVnS &xo0V. 

14) Strabo IV. p. ıgı: To Zilyıov Ögos. Ptol. Geogr. II. 6: Zn- 
riov 8g05, fo will Palmerius im Strabo ändern, nad Goray 
und Andere haben e8 aufgenommen, 7 

15) cfr. Marca Hispan. I. 10.6. ı 16) Or. marit. 06. 


17) Die alte Lesart iſt, wenn man bie jest noch in der Umgegend': 
vortommenden Namen vergleicht, — ſ. Marca Hispan. I, 10. 


nd das Weiße Vorge⸗ 


N 
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Der Setius iſt bei Agde, ber Sampf ; Taurus ia 
Etang de Tau, auf deffen anderer Seite ſich eine Hüs 
elreihe binzieht, lou Pie Feguie genannt *®), wohl des 
vienus Fecyi jugum. 

Mesua collis wird von Mela 79) erwähnt, man hat 
ihn, ohne hinreichenden Grund, für den vorher genannten 
Setius erklärt; wahrſcheinlich iſt er weiter öfktich" zu ſu⸗ 
chen, in der Gegend von Cette, wo ein Ort Meze an 
den alten Namen erinnert 2°), 

‚ Zao Prom. nennt Plinius er) ſtlich von weſg 
Uen, dann den Hafen Citharista; Avienus 22) hat“ 
Vorgebirge Citharistium, aber ‘gegen Abend von Maffis 
lien; Ptolemaͤus 2°) erwä nt, zwifchen Zauroentum und 
Dibia, ein Vorgebirge Citharistes, und es tft Ihm bie 
am welteften gegen Süden in biefer Gegend vorfpringens 
de Spitze. 

Vermuthlich iſt Pr. Zao jest Bec de Sormion, 


Citharistes Pr. entweber Bec und Gap de l’Aigle, ober = | 


Cap de Mouret ®2*), 





C’Anville Not. p. 637: — und deaotet, wie unpaffend, nad 
Wolfiuß Aenderung — ad Melam II. 5 — der Name Setius wies 
derdolt wird, — vgl Wernsdorf ad poßt. lat. min. T. V. P. 3. 
p- 1373. — beizubehalten, da ſolche barbarifche dormen wie Be- 
cyi und Abnliche oft bei Avienus vorfontmen. 

38) Vid. Astruc hist nat. de Languedoc, p. 7 ng) 1II. 4. 


| 20) Vales. Not. p.337, führt Urkunden aus dem Mittelalter an, in 
welchen ſich der Name Mesoa für dieſe Gegend findet. 
27) Lib. III. c, 5. 232) Or. mar. 694 .23) Geogr. II. 6. 
24) Die Statistique du Dep. des Bouches du Rhöne, T. II. p. 185 
ertiärt Cap Zao für Cap de la Croisette, und Cap Citharistes 
für Cap de L’Aigle. Weber diefe Kühe wird bemerkt, 1.1 
cette cöte a &prouv& peu de changemens, parfequ’elle pré- 
sente un mur de rochers que la mer a’ seulement pénétré dans 
quelques parties pour y former des anses &froites et peu pro- 
iondes. 


— a 
Fiuſe. Ouelen Sien. 


Welche irrige Vorſtellungen fange Zeit Aber ben: Bauf | 
und die Verbindung der bebeutendften Flaͤfſe Gadtıns Ä 
herrſchten, iſt vorher bargethan, a 

Als man genauer mit dem Lande bekannt ward. er⸗ 
klaͤrte man es fuͤr gut von Stroͤmen bewaͤſſert r), ‚die 
von den “Alpen, dem Gebirge Gemmengu, und ben Pyf ea. 
naͤen Tämen, theils dem an. theils dem nn 
zuellend. "Einige hätten ihren une, „meint 
zus *), aus unergelmblichen Seen. le fliegen’ FR 
theild durch Ebenen, oder durch bügrlige Gegenden und, 
ſelbſt ſchiffbar, nehmen fie it. ſchiffbare Fluͤſſe auf. 
Die auf den. Gebirgen ihre Qu⸗ ‚haben, uberſchweinz 
men oft, wenn bie Schneeſchmelze eintritt, weit und breit | 
bas Land 3). Gegen einander iſt Ihe Lauf fo N bequem, 
daß man Waaren aus einem Meere leicht in dad andere . 
Schaffen Tann, indem fie nur Eupze, Gtrecken, und zwar 
Tehr leicht über. Ebenen, forsgebracht werben duͤrfen, um 
aus einem Fluß in den andern zu Eommen. " Husgezeiäh« 


net unter ihnen iſt der Rhodanus, viele Fluͤſſe vereinigen . 


ſich mie ihm und er durchſtroͤmt die ſchoͤnſten Gegenden *), 
ſehr groß ft der Rhenus 5). Eine bedeutende Anzahl 
der Fluͤſſe Gallien's zählt Sidonius s) in folgenden Ders 
fen auf:  . a 
— — rigiäis hunc abluit undis 
Rhenus, Arar, Rhodanus, Mosa, Matrona, Seguana, Leäug 
Clitis, Elaris, Atax, Vachalis, Ligerimque bipenni 
Excisum per frasta bibit. - | ' “g 


Unter den größeren Slüffen Europa’s findet man mitges 
nannt 7), nach dem Sfter, Dörpenet, Zanais, Rhenus, 
den Sequanat u und Rhodanus. | 





1) Strab. WI. p. 179%. 198. cfr. Seneca n. an. II. 6. Solin. e. ar. 
a) Diod, Sic. V. 25 
- 3 Diad. Sic. 1, 1. Aggei Urbici com. in Frantin. ed. Keuchen. 


P.. 299. . j . D x : 
A) Bel, Strab, IV. p. 188. 189. 95) Agathem. de geogr. JI, 10. 
6) Carm. V. 207-209. ! 7) Agathem. II. so. 


Das Land 54) au Mirktalifge Quellen, warme 


und Ealte, die man zum Theil als Heilmittel benugte ®). 


Bern fidbet man vorzüglich: Mm: der. Sudtuſte; fo die Sem 


. der Boleae und. andere. 


wer ergfeßen ſich folgende Sa 9* 
In kommt dee Itobirrisv vmt 
nd an ihm iſt eine glelcjnämilge Stadt; 
heißt ee Fplerie,  Deld Br nenni 
ie, Vrimnius 83) Tetum, im’ Lanbe 


93 
Weiter gegen ok iſt der Tells, auch im ande bet 
Garoones, klein wie jeher, aber" oft ſehr anfchwellend 22), 
& A woht ber Rusdinon 6'Povontvor der Örkehentt), 
ber’ bet AÄbienus 5) Anis Roschinus heißt =°), an 
IE die Stadt uſtino lag; bis dahin konnte er, 








m ‚Deere aus, befgjiffe werden, nur nicht mit großen 
jahrzei iu en. 
“= Tfche wit vom Bin Fluß, In nicht‘ bedeutender Ente 
fing Yon Meere, iſt ein See und eine Gegend voll 
on ſatztgem Gewaͤſſer, wo man Meetaͤſchen ausgraben 





kann; wenn man nämlich zwei bis drei Fuß tief in den 


fandigen Boden gräbt, : fo kommt man auf fehlammiges 
affet,, und ſtoͤßt man mit einem Serie ‚ad hinein, fo fäng: 

man ziemlich große: Fiſche 17). Im berfelden Gegend if 

Mela's Salsula fons *8); das Waſſer der Quelle war 


© veun. at. Ant. Itin. B 
9) Polyb. VIIL. c. 2. Strab, IV. pı 18% Nvßldde, Coray das 
Naißlõdig. Athen. VIIL 0.4 "Irkößegig. 


iod) Geogr. IL c. 1% 2) it. . iꝝ) ixt. 

d Mela IL. 5. . 

4) Strab. IV. p. 182. Epit. Stab, p. 1220. Ptol. IT. 20 Athen, 
VIII 0-4 P. 33% 15) Or. mar. 7. 


.2) cf. Menard. hist, de l’Ac. des Inscr. T. XXV. Pe 76: 

" 17) Athen. VII. 2. p.33% Herm. ad Polyb. fragm. lib. X<XXIV. 
Schweigh. T. VIIL p. 118. Strab. IV. p. 182. Theophrast. 
fragım. de pisc, Seneta n.’gn. III. 16 17. Beckm. ad Aristot. 
mir. ausc. .74 75. Plin: IX.57. Mela II.5. Liv. XLIT. c.2. 

38) Salsulae sc. aguae, vid, Gesner. Thies, Adtom. Itin. En 
Salsulae, . 





falziger als bas des Meerez; — Salses, je köniatne | 


de Salses *9).. ‚Avimus 2°) nennt ben See und Sumpf 
Sordice,. und einen aus bemfelben ſtroͤmenden Fluß Sor- 
dus 2!) — Tétang de Leuchte. — 


Vernodubeam flumen 72); auch noch im Bande 


ber Sardones, ihn erklärt Aſtruc 38), mit Net, für’ von 
Gly oder Agly, da ein Fluß, der in diefen faut. ‚Ver: 
doubre oder. Verdouble heißt. 

Der Narbon’2*) if derfelbe Fluß, den Eyktieltar, 
6 "Arad, nennen 26). Nach Strabo 26) Hat er fehtt 
Quellen auf dem Gebirge Kemmenon, ' richtigen, nach Mes 
1a 27) und Piinius 2°), anf den Pyrenaͤen, ſtroͤmt bei Narbs 
vorbei und ergleßt fid), mit mehreren Muͤndungen, in dert 
Narbonenſiſchen See (Napßcoviris Aluyn). Er kann 
bis etwas oberhalb Narbo befchifft werden 2°), Dur 


Winterregen ſchwillt er oft fehr an, und tritt welt. über: 


Lucan 3°) nennt ihn, feinem gewöhnlichen Kauf nach, dert 

ferf ten. Der See, ber ihn aufnimnit, heißt bet Mes 
la 3!) Rubresus 32), er iſt groß, hängt aber nur-durdi 
einen ſchmalen Canal mit dem Meere zufammen 3), Nach 


— 


Abienus 3*+).fhhre der Fluß den Namen Artagus “ und 


er erwähnt dabei einen Sumpf Helice. 

Es ift der Fluß Aude, er ergießt fich aber nfcht mehr 
in den See, der jest Etang de Baye et de Sigean heißt, 
nad Harduin Etang de la’Rubine. Aſtrut meint 96), 

eö fey ſchwer zu beflimmen, 08 det ‚Frang © de Bayes, 





nd 

1) Astruc. p. 2 Menard p. 7a Marca Hisp. La .. _ 

%) Or. marit. 570. 1) V.574 =) Plin. u1. 13 

23) Hist. nat. de Läng. pP: 4% 

24) 6 Naoßov, Polyb. III. 37. 38: XXXIV. 10. oder Athen. VII. 
a. cfr. Schweigh. ad Polyb. T. V. p. 567. 

35) Porphyrion ad Horat. Sermr. I. ı0. 4» Holst. ad Steh. v. 
Nœcoßov. Fibull I. + 

%) IV. p- 181. Br. 27) II. . 28) III. 5. vꝗt. Vib Seg.p. 4. 

29) Strab. IV. p. 189. 30) Phars. I. 403. ar 1. 1. 

32) Plin. III. 5. Rubrensis.lacus. 

33) C£. Vales. notit. p. 49. Savaro ad Sidon. Apoll. VIIL ep. 4. 
Marca Hisp. I. 2. 6. 34) Or. marit. 587. 

35) CE Holst. ad. Stepk. p. 218. 2.37 


Peiriac,: Sigean -ober Vendres gu: verfichen fey, er ſtimmt 
für Et. de Bayes, d'Anville 37) für Er. de Sigean 28). 
Der See, den Avienus 7) Helice palas nennt, it, nad 
Anville +9), l’&tang de Vendres. 

sc, Oxbis,: 6 "Oßpısı: Ar), fließt, vom: Gebirge Kem: 
imenon kommend, beiÖaetertae vorbei :2). Mein Neunt 
ihn ‚Orbis, Ptolemaͤus 43) Orobis und eben fo Avis 
us +4), bei Späteren heißt er Orubis 45). — Ork, . 
6 "Pabpapıs heißt bei Stenbo -*6) ein Fluß, ber 
alter gegen Oſten ift, feine Quellen auf dem Semmenon- 
gebirge hat, und bei Agathe vorbeiftröme: die Lateiner 
genen ihn Arauris #7), Ptolemaͤus *°) Araurios #9), 
und wahrfcheinlich iſt es der Cyrta, den Vibius Sequefter 
als bei Agathe vorbeifließend nennt 5°), — Herault. 
Vielleicht iſt mit dem eben erwähnten Cyrta ber Fluß 


| Thyrius zufommenzuftellen, ber bei Avtenus 5%) vors 


kommt, mit dem Cinorus, den er in einem verftümmel: 
ten Verſe anführt; dann iſt sine Lüde im Manufeript; 
nach den wieder weiter folgenben DVerfen war vermuthlich 
yon den in der Nähe befindlichen Seen die Rebe. 
Aria oder. Libria erwähnt Plinius 52), als oͤſtlich 
von dem vorhergehenden, man möchte ihn für ben Livron 
halten, der jedoch weſtlich ift. 

Indem Plinius von biefer Ufergegenb ſpricht, 
merkt er >’), daß die Städte hier felten wären, da e ic 
& ber. Küfte Seen (stagna) hinzögen, die Mels 5*) als 

een der Volcae (Stagna Volcarum) bezeichnet. — 


Etangs de Tau, de Maguelone, de Frontignan, de’ 


5) Not. P. 560. 3) CA. Marca hisp. I. 7,6. 
39) Or. mar s88. oo a0) Not. p. 365. 
41) Strab. IV. p. ı%. 42) Mela II. 6 43) Geogr. IL 10. 
‚„A4) Or. mer. 5g0. . >‘ Vales. not. Gall. p. 389. 
46) IV. p. 182. 47) Mela 3.6 Plin ULs. 
8) Geogr, Io . 


a9) Im Mittelalter heißt er Araur, His. de Languedoc. T. I. 
Ereuves. col1. Marca Hisp. I. 7.4. — Bal. Menard, hist. 
„de l’&c. T. xxv. p- 80. Oberlin. ad Vip. Seq. p. 9» 

50) p- 8. — 51) Or. mar. 593. . 68) III. &- 
S)Lib ULcs )L.5. 





\ 
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Manguio ‚ahb Er, de Velckrer.- . Einen von diefen 
nennt Abienus 5°): 
— — — Setius inde mons tumet 
Procerus arcem et pinifer: Fecyi jugum 
Radice fus, inusque Taurum pertinet. 
Taurum paludeın namgue gentili vocant. — Etang de Tau 55 N 


Plinius 5°) erwähnt in der Narbonenfifchen Provinz, 
im Gebiet von Nemausus, einen See Latera (Stagnum. 
Latera ), der durch einen ſchmalen Ganal mit dem Meere 
in Verbindung fteht und reih an Fiſchen if; Melia.) 
nennt ein Caſtell Latera, jest Chateau oder Tour da 
Latte 5®); tief liegt am Etang de Maguelone et de 
Perols, welches der von Plinius erwähnte See iſt. 

Der von Mela 5°) Ledum,-von Späteren Ledus 
genannte Fluß °°) ift ber Les bei- Montpellier. 

Bei Avienus 97T) wird ein Fluß Classius erwähnt. 
Menard 52) erklärt Ihn für den Colason, der eine Vier⸗ 
tellieue oͤſtlich von Montpellier fließt. 

Der Rhodanus, 6 ‘Podavös 63), hat, nad). Po⸗ 
lybius °*), feine Quellen oberhalb des Winkels des Adria⸗ 
tiihen Bufens, ‚auf der Weftfeite des Nordabhanges der 
Alpen. Ohne was von dem. See, den er bildet, zu wiſ⸗ 
fen, bemerkt er nur, ex ſtroͤme, meiftentheils duch en - 
Thal, gegen den Winteruntergang, und falle in's Sardoi⸗ 
fhe Meer ©5), 

Genauere Angaben finden wir dann, ' er hat feine 
Quellen auf den Alpen 6°) nicht weit vom Urfprunge des 








65) Or. marit.609-607. - 65.) Astruc hist. nat. de Languedoc. 


9.77: — Val. Berge ©. 110. 66) Lib. IX. c.9 
DU. 5) S. Städte. 59) 11.5. 


60) Sidon. Apoll. Carm. V. 209. Avien. or. marit. 590 

61) Or. mar. 614. , = 

62) Me. del’Ac. des Inser. T. XXVIL Hit. p 1 Oo 

63) Plin. 3, 5. leitet den Namen ab von der Griechiſchen Colonie 
Rhoda; fiehe über die Etymol. Isidor. Orig. XIV. ı6. Me- 
nard in d. Hist, de I’Ac. de Paris T.XXVII, p.ıza. Obetlin. 
ad Vib. Seq. p. 182. cär. Mag. Enc. I. 1, 167. 

6) IIE. a. - . 65) gl. über die Alven. | 

66) Diod. Sic. V. 25. Strabo IV. p. 204. Melall.g. Sil. Ital. 
UL 449. Selin, c. 2, 
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Rhenus und Sfler 57) und dem Berge Abulaß. Am⸗ 
mianus 52) giebt die Peniniſchen Alpen an 69), Ptole⸗ 
maͤus 70) ſetzt aber den Urſprung des Rhodanus falſch 
weiter ſuͤdlich, zwiſchen die Quellen des Dubis und der 
Iſara 7), Er kommt mit Ungeſtuͤm von dem Gebirge 
herab, und bildet den Lemaniſchen See 72), durch den er 
mit ſolcher Heftigkeit ſtroͤmt, daß ſein Waſſer unvermiſcht 
bleibt 728). Ex fließt dann gegen Welten, nad, feinem 
Austritt aus dem See, kann er, nach Cäfar'?*), an ef» 
nigen ſeichten Stellen durchwatet werden. Nachher wen⸗ 
bet er fi) gegen Süden, nimmt viele andere Fluͤſſe auf, 
und frärzt immer im rafchen Laufe fort 75), fo daß er, 
obgleich er weit befahren werben kann, doch für die Schiff- 
fahrt ſtromauf beſchwerlich IE 7%) Arar, Dubls, Suls 
gas, Druentia, Ifara und anders eilen ihm zu, je Weis 


Pe EEE 


7) Nach Mela 3, 3 find die Quellen des Rdodanus und Iſter in 
Germanien. 

@) Amm. Marc. XV. ir. 69) Eden fo Tab. Peut. Segm. IL. 

%0) Geogr. IL. 10. 

1) Er folgte folden Angaben, wie die des Strabo, IV, p. 186: 

—„Arar und Dubid vereinen fi) und fallen in den Ndodanuß: 
Anfangs frömen die drei Flüffe genen Norden, dann gegen 
"Meilen, wo fie fidy vereinen, nedmen fie eine andere Richtung, 
‚gegen Süden.“ Auch mochte Ptolemaͤus Berichte haben, wie 
die, von welchen Servius ſpricht, ad Virg. Aen. X. o: Vesu- 
lus mons est Liguriae, juxta Alpeis, -Sane de hoc Vesulo 
quidam duo flumina, Rhodanum et Padum, nasci dicunt: 
‘ quorum unts, id est Rhodanus, in Thyrrhenum mare, 
alter, id est Padus, in Hadriaticum fluit. Vergl. Appian. 

B. civ. Iib. I. c.109. 

73) Caes.B.G. 1.9 Mela II. g. 

73) Strabo IV. p. 186.. 204. VI. p. 27x Plin. H. 106. Rezzonic. 
Disq. Plin. T. II, P. 10. 79) B. G. I. 6. 

75) Daher Praeceps. Plin. III. 8. Solin. c.2. Sil. Ital. III. 497. 
Auson. de clar. urb. VII. 4. velor, Claudian. in Rufin. II. 
112., celer, Tibull I. 7,ır. Rhodanus saevit et cum sere- 
num. Solin. c.g- 


. %) Strabo IV. p. 18% 
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ten ee ſtroͤmt, beflo bebeuttenber wird er a7), und er: durch⸗ 
eilt ein treffliche® Lond 7°). An ſeinen Ufern liegen Lug- 
dummen bort wo es den Arar aufnimmt, Vienna,. Ave- 


Arelate 7°). Silius Italicus ®°) nennt Im 
"inimicum pontibus Amen. - rn 


Er fällt endlich mit mehreren Nändungen in's Tor | 
rheniſche Meer *7), über ‚deren Zahl man. nicht einig war; 
‚nah Timaeus 3°) hatte er fünfe, was auch Diobor von 
Sicilien annimmt, nad Artemidorus drei, nach Polybius 
zwei 83), dem Apollonius Rhodius zufolge fieben ®*), 
Silius Italicus 85) giebt ihm nur eine. Theils mag Ins 
kenntniß der Gegend an biefen verfchiedenen Angaben Schuld 
feyn, theils mögen im Laufe der Jahrhunderte große Vers, 
änderungen am Ausfluffe ſtatt gefunden haben, wie auch 
der Rhone häufig das Bett gewechſelt hat, an 3 verfigiee 
nen Stellen 8°). 


\ 
% 





7) Mela IL. Dem Varro If er — Gell. N, Att. X. 7. - einer 
der drei größten Flüſſe Guropa's, daſſelde fagt 'aud) Solinus 
c. 2 | 78) Strabo IV. p. 177..181e 

70) Strabo IV. P. 186. 193 Vib. Seq. p. 1% 80) III. 458. | 

&ı) Livius XXI. 26 — sone, Strab. IV. p. 18% güuere, id. p. 
183. 189. Zußohel, id. pı 1%. 

&) Ap. Strab. lib. IV. p. 183. 

83) Vergl. Diod. Sic, V. 25 Polyh XXXIV. 10. 

8) Lib. IV. v. 64. 85) Punic. III. 450 

86) Ueber Veränderungen im Lauf der Rhone bemerks die Statisti- 

que du Departement des Bouches du Bhone Marseille 
1824. 4to. T. II. p. 172: M. Calvet tröuva, depuis Sauve- 
Terre jusqu’a Villeneuve, des traces visibles du cour du 
fleuve le long de ces montagnes (auf dem rechten Ufer). IL 
reconnut que tonte la plaine qui s’&tend depnis cette anci- 
enne xive & la nouvelle, est &videmment. un depöt, du 
 Ahöne I n’y a pas long - tems qu’on apercevait encore 

les annenux de fer fixes contre cette 'chaine de xochers. 
Toutes les observations geologiques portent à croire que ce 
Hleuve a coul& originairement dans le’ Languedoc et qui ne 
s’est port# du cöt& d’Arles que peu de tems avant la fonda- 
tion de cette ville par Jules-Ceösar. Ce qu'il ya de cer- ' 


_ 


, 
. 
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Nach Polyblus 87) hieß die oͤſtliche Mänbıng die 
Maffatiotifche (To Maooalıwrındv Scua); Gtrabo 
mochte zwei ebenfalld annehmen und er bemeitt ®%), ober“ 
Halb (gegen Oſten) der Mändungen des Rhodanus fey ein 
Ser, niht weit vom Meere °°), Stemelimne, Iroua- 
Aluyn 2°) und es wären in ihm, viele Schaalthiere und 


v 


0 
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tain, c'est que les atterrissemens de ce fleuve sont prodi- 
_ gieux et empistent sur la mer d'une maridre exträmement 
remarquable. —. . - 
Nous. pouvons admettre comme un fait que le Rhöne 
a &prouv& des changemens si considerables que les auteurs 
anciens peuvent anjourd’hui &tre difficilement compris. 
(Veral. T. I p. 72 etc.) — Ueber die fpätere Entfiehung des. 
Landes zwiſchen den Rhonemlindungen, fiede de Zach Corresp. 
“ astron. T. III. p. 530. v. Hoff, Veränderungen u.s.w. V. I. 
p. 299, — Millin Voy. dans le mid. d. laFr. T. IE. p-=. 
p. 100. — Wegen diefer Umgefleltung der Kuͤſtengegend laͤßt 
fi auch Keine Charte entwerfen, die genau den alten Bufland 
angäbe. Vergl. über Veränderungen im Mittelalter die Gharte 
im Atlas encyclopedique de la geographie physique Paris 
ı 182. 4to. m. 21. 
87) Lib. III, c. 4. . 88) Lib. IV. p. 18% ' 
09) Asuvoddiartee, vergl. Strabo lib. I. p. 49. Galenus erflärt: 
- de alimentor, facultate c. 25, diol 62 xu) Alavas rırlg 
eowöüreı, Kal nnlscıe Evlaug- adray Auvodalarrag, 
Erde zoranös ulyag Eoydieras Au, obvizroveny 
Baldrry. Ge bemerkt dann no, wie vortheilhaft ein fols 
ches Sewäfler für Fiſche fev. j 
90) Schol Theocrit. Id. IV. 23: sondAuyn® — tüs eis Da- 
Arcony Zsouwulvag Aluvas Era paol, — Zn der Statist. 
du D£p. des Bouches du Rhöne T.ıI. p. 223. findet ſich über 
Stömalimne Folgendes : nous croyons devoir designer sous ce 
nom non seulement l’etang dont parle Strabon, et qui 
est appel& encore aujourd’hui, en provengal, Estan de 
’Estruma, wais aussi une ville dont ce ‚g40graphe ne 
| parle pas et dont les ruines, assez considsrables, se voient 
encore sur le rivage et.dans la mer, à l’endroit appele le 
Pont-du-Roi en avant de la barre de Fonz. Les ruines 
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äffhe.:- Dieen Sn schnee einſge guben Mndungen 
des Mhobnnus, beſonders die, weiche fünf; annahmen , fie ı 
thäten aber, meinte er, nicht recht daran, weil ein Ders 9). 
den See von dem Sluffe trenne. 

Plinius zaͤhlt drei Muͤndungen auf), die beiden klei⸗ 
neren heißen Libyca ora,, die eine wird Os Hispaniense. 
genannt, die andere Metapinum, die dritte und größte heißt 
Os Massalioticum. Indem er dann weiter gegen Often. 
gebt, erwähnt er daß vom Marius, während:des Cimbriſchen 
Krieges ,. begonnene und ausgeführte Unternehmen, wovon 
auch Strabo berichtet ?3).. „Als der erwähnte Roͤmiſche 
Feldherr ſah, daß die Einfahrt des Fluſſes verſchlaͤmmt ſey, 
legte er einen. neuen Canal; an, und leitete durch biefen den 
größten Theil des Fluſſes. - Dieß Einlaufen ift aber auch. 
noch jet befchwerlich,,. wegen der Schnelligkeit des Stro⸗ 
mes, wegen beß Anfhlämmens, und weil die Gegend ſo nier 
drig iſt, fo daß man das Üfer nicht fieht, wenn man vom: 
Meere fich nahet, felbft nicht, wenn man nabe daran it, 
bei truͤbem Wetter. Die Maffilier bauten deßhalb Thuͤr⸗ 
me, als⸗Wahrzeichen, anch errichteten fie: der Epheſiſchen 
Diana einen Tempel, auf einer der Juſeln zwiſchen den 
Mundungen. des Rhodanus —* nn 


©. 


1; 





' Gönsisteht eh unt sitite Ads fondations des maisons ett. Le 
ville de Stomalimnd. se trouveit au rivage dedidental de | 
presqu’ile de la’ eaue,; ni. est entre le solle de For 
dt 1’entnds; de Baur: 

hr) &8 iR der Borg. zwifchen 808 und guree, kei Mein. dd IAc. 
des Inser: Vol. XXVXII. Hist. p. 126. 
YWLb.UE.c&. : .“ :.9)Lib IV. pP: ih. U 
8 Die aus Plinius angefuhrte Stelle hat manche Schwterigkel⸗ 
ten. Statt Libyca will Boßiu leſen Ligyca; d’Aıteille = Nor 
tice P. 553 - meint, der Name fey dom Winde Alp Herjulets 
ten. Man önnte bei einem deiftköller, tele Puntus, dn eis 
nen Nachhall alter’ Gelehrfämteit denken, da nach Einigen der 

KNdhodanus Lidyen mid‘ Europa trenhen follte, = Avien. Or; 
uarit. 4.684 etc. -Anorüber Adienits beihertt: . 

At Hnmguan in nlud änimus inelinäbitür, 
Buropam ut isto flümine et Libyam adserami 
Disterminari; Phileus hoc quazıquang ' veius ” 
Pütäsie dicat incolas. I 


Ve Fa 
Hterd'd alte Geogr. IL. Th. ate Abıhl, 9 


“ 


une sus 3): 


ı 1: —— u 
Ptolemaͤns8) Führe nur zıbob nungen an, ble 
Sfktiche umd: wetliche, wid "gegen Abend -von dleſen bie 


Eanaͤle des Mariuse und ohne verſchiedene Atme zu’ 
erwaͤhnen, giebt Ammianus Marckllinus, der dusfuͤhrlich 


vom Rhodanus handelt 2) nur an, „zuletzt eile der Fluß 
ſchaͤumend in's Meer, BLUE einen weiten Bufen, den 
man ad gradus nenne‘ von“ Arelate faſt 18 Miſlien 
entfernt, un 
Wie Anden j1 wie das Angefuhete Jeigt des Macius 
Canal im Oſten und Weſten des Rhodanus genannt. Als 
gegen Morgen von dem Fluß erwahnen ihn Strabo 77); 
Mela 28) und- Plinius 977, auch daB: Itinerarium 10 0), 
die Peutingerſche Tafel *),' ber: Geographüs Ravennäs 2), 


und Ptolemaͤus iſt im Irrthum, was niemand beztheifein 


wird; der bedenkt, daß Maris; auf feinem Zuge” gegen’ 
die. Eimbern und“ Zeimonen, auf der Dſtſeiti bes Rhoda⸗ 
I J *53 u. 

2, A 2 333 ‘ Zu nl le .....e en 2,” r ‘ 


Richttaor ik aber wort zu. Aefer Khbicas. am Ak Nanten von 





2,4 den Libiviâ. abiuleitenn, Die nach Plinius — EbsIH. can —. 


dei den Sallyis wohnten‘, die und.in "der Grabnd von Maſſi⸗ 
lien genannt werden: fiehe Salyes. Salluvii. 


95) Geogr. ib, I.c5& . . 660) Lib. XV. cm, Mm 1.1, 
hen 5... WUub Dog: .. zoo) p sog 7.299. 
8 Rabeile. io 0 23 ab IV. o Æ. 


a Plut. Mar. 0. 15. Solin. c. 2. — Es iſt vi ——— Marius 
einen: Kaual noper niehre mraben; ließ: Staeabs ſaricht aur vpn 
einem, eben fo Plutarch (vita Mariâ c. 15-), und Melqh und 
nah dem runde, "den Be angeben, weßwegen daß. unterneh⸗ 
ir Wer begonmen ward, den Schiffem And Gin“ und Ausld ufen 
zu erleichtern, da Lie: Mündungen perſandet waren; darf man 


J wohl nur an einen denken, . da perſchiedene kleinere. bald 


B222 


*7 doeben * ex —— — _, Rozzenico disq. Pin. T. II. 


ob - Harduin nahm fossae auf. Spãtera. Göriftäeler 


haben den Plural, fo. Piolemäuß,., Salinus (2. 2.), Geogr. 
Kavenn., daB, Itinerarium, Martianus Gapella (lib, VI. p. 209), 
fie folgten ſoichen, ‚bie, wie Golinus, ald Grund des Unters 
nehmens ‚anführten, Marius babe dur) die Canaͤle bie veißens 
de Schnelle veB Fluſſes, die den Schiffen gefährlich war, mins 
dern wollen. — Was bier über fossae angegeben it, vergli⸗ 
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Bei ven ‚m mancheilet Betänderimgen, die, wie oben ‚bes 
merkt ward, in diefen Gegenden Statt fanden, iſt es nicht 
mohl möglich, mit Sicherheit die alten und neuen Namen 
zu vergteichen und zuſammenzupaſſen. Nach Menard *), 
it Ost. Hispan, jest Grau d’Orgon .: Ost. Metapinum, 
vielleicht Metinum, von der :Infel Metina bei Plinius 5) 
oder Metanum, jetzt Inſeln Tines, auch Jonathan und’ 
St. Anna, wodurch dieſer Ausfluß In drei: geiheilt wird: 
Grau du midi, oder le grand Grau, le Grau St, 
Anne und le Grau de Sauzete, _ j 

Der Canal 5) führte durch die Ebene la Crau 7). 
Dieſe iſt das eben eiw chate Steinfeld. 


4 » 21 * Mc 


Gen mit dein, was te det dem @andie’des-Drafus mitges 
thetit wird dürfte mißträuiſch gegen die don Erneflt und Ans 
teren zu Tacit. An. II. & aufgeflellte Regel machen, daß 
* Zossae zuweilen ſtatt fossa mit dem Nebenbegriff einer dedeu⸗ 
tenden Gebße Rene; fo wieinian auch, mit eintger Beſchraͤn⸗ 
Ting, eher dem Oharisitis p. 36, in ſeiner Bemerkung über 
Ostia beiſtimmen möchte, als deh neueren Grammatikern. — 
Die Tub. Peut. bezeichnet Fossae Mariknde, durqh ein dalb⸗ 
kereißförmiges Gebaude, als Haven uhr Stationz die Gesta 
Dügoberti ci’, kennen geſanimen Messina, ‚Fossae ,' Va- 
- Ientia:- ae Pe ; 1 . 

9 Hist. de liAc. des Immer, V. KKVIL Ye 2a: ) LI. 11. 
6) Sn der Statistique du Dep. des Bäuches-da-Rhöne, B. II. 

p. 260. finden ſich folgende Bemerkangennn 41 
Le Canal appele VSs—;Ses de !Marius allait, de l’Est a 
POuest, et en ‚ligne droite,; du-'Geölfe de Stomalimned, 
enjousd'hiii Tätang de V’Estenmik, jüsqu’hu "Rhöne A un 
mille environ au -dessüus de'son embouchure,; sur uine’lon- 
gueur totale de ı6willes. 'Il veste plusieurs preuves de. Texi- 
stence ‘de ce canal Adny Ie lieu que nous Pui assignons, - Le. 
village de Puz, qui A’retenu-lenöm de ce eanal,' est. bäti 
 Precisement au -dessus de lendroit od ilse jetait.dans le 
goife. On y voit’encore sur un des cötes une longne’cou- 
pure faite dans les rochers qui sont à la hase de la colline, 
et c'est probableiment la :qwetait -L’6chze' A 1’Onest de 
Fur est un. vaste mafalf que traversait lacanal et.qui porte 
le nom. de Marais de la Fouz: ‘ca ınhrais se termin par 
un étaug appel& ausi du meme nom gai commupjque 


\ 9 * 


‘ 





133 1 





Wir tollen, hier. noch eine Schilderung vom Laufe 


des Rhodanus mittheilen, die wir dem Ayienus verdan⸗ 
Een °): In den hohen, ſchneebedeckten Alpen kammt er 
aus einer Höhle hervor, gleich bei'm Anfange ſchiffbar, der 
Berg, dem er. feinen Urſprung ‚verdankt, heißt Sonuen« 
fäule, $olis Columna, er iſt .fehe hoch. Er firdmt, 
von der Quelle an, durch die Eykaygii, Daliterni, 
‚Ehabilci und das Cemenifhe:; Gebier: (Comsmicum 


- zoo —4 2 — 





avec Iétang du Galéjon od était I’e bouchure marseillaise 


du Rhöne au temps de Marius, . Le marais de la Fouz,. sum. 
tonte la ligne oü nous supposons qu’etait le canal, Ppre-' 
sente encore un creux, qui est inonde dans toute la saison 


„: jgluvieuse.;, C'est eu grande .pertie: sur ceite möme ligne 


que doit passer le nouveau canal projet6 qui fera coramu- 


„.‚niquer le Bhöne avec Ie port, de Bouc ep passant aussi 


par Fuz. . . or oe. \ 
A la »rise d’eau, des Egsses Marianes les Marseillaies 


. bätirent un port, qui est, ‚cehri dégné , dans l’Iiindraire 


| . 


7) Bergh. Bouche Chorögr: de Prov. T.I. 1ib. 2. c. 5. @’Anv. Not. 
P. 354. 'Papon. hist. de Prev. T. I, p. go. Menard. Mém. 


Maritime, sous le nom de, Gradus Massilianoram, et od 
il y avait deja, un dteblissement, plus aneien appel& Rhoda 
ou Rhodanısia. Ce n’dtait. pas de cet endroit du Rduöne 


. que le cangl recevait les eaux, Il parajt qu'il yavait 


des ecluses qui communiquaient avec un bassin.ou dtang 


. forméę par l’€panchement dan fleuve et qui. etait-proprement 
- ie port: de Gradus. C'est ce bassin qui forme aujaurd’hui 


les &tangs de Gal£jon et de Ligagnau. Le canal de Marius 
se continugit. droit au Nord l’espace de 12 milles environ, 
& compter ‚depuis le port de Gradus, jusqu’a l’e&tang des 
Disuviates (Desunticns lacus), qui embyassait les marais 
@’Arles, de Mont-Majous et das Baux, et dans lequel ve- 
mait se d&gorger, du moins en partie, le Lousrion, ca- 
hal détourné de.Ia Durance auprös d’Organ. C’6tait pro» 
prement ce. Loudrion qui alimentait les Bosses Marianes. 
Ai perait que Marius fit aussi crkuser un autre canal, qui 
a éfſté ensuite remplac6 par celui de Craponne, (Veral. 
Statist. 1 1. p. 8 etc. 


de l’Ac. T. XXVII. p. 225 . 


&) Or. marit. 623 - 690, 
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srrumd};: bitdet danne zehn Biegungen, obder einen- Se, 
geht darauf in einen' großen: Sumpf, den die alten Grie⸗ 
den Accion naunten "P),veilt buch. donſeiben, verengt 
ſich wieder zu einem. Fluß, firömt dann zum Atlantiſchen 
Meere; und in das Deitteiemer,. mit fünf Mändungen, 
burch meite Sandſtrecken. 


Beſtimmte Nachnichten uber ‚den bucch den Rbodanuß 
gebildeten See finden mir..erfi-zu Caͤfars Zeitz er „peißt 
Lacus Lemannus ‚!r), bei Strabo 12), Agudvn Aluvn, 
und bei Ptolemäus. 73) heißt ex Limene 24), bei ch aͤte⸗ 
ven Lausonius igcus 6) Losannensis. 16, Er. wird 


vom Rhodanus az dem er fein, zu ver⸗ 





10) Joh. v. woller Schweiz. Geſch. 1.12: Dieſes unverſtändliche 
Wort (ollte ed mit, üm i, öde, wüßte, verleffen — in Ver⸗ 
wandtſchaft feng?), ‚haben ‚wir e, in Vefoleichuns jener, bald 
aus Appollonius vorfommenben Schilderung. aus dorxog 
verdorben zu glauben gewagt: — Vofs, Alte Weltkunde 

. ©. XXXII bemerft bei Arpcion, „ wadrſcheinlich eine ner 
"wechlelung mit dem Äcronischen ober ‚Kostnitzer See ,' 
wogegen fi Joh. v. Muͤler, im Int. BI. ber Sen. Litt. Zeit. 
1804. Nr. 133. erklärt; fiebe aber Voß in detfelben Zeitung, 
Sat. Bl. Ne. 139, der feine Meinung durch die Untunde des 
Schriftſtellers, dem Avienus dieſe Nachricht en abborgte (ver⸗ 
muthlich Timaäus) vertheidigt. — Bet der langewährenden 
Wutenntnis dieſer Gegenden, da man von mehreren Seen 
Dörte, modte-wahl-pon. Siefen Sörifsfiellerm. len ‚perimmter 
aedacht werden. BL Br ER EZ “. 

11) In den Codd. findet fi Lemanns und KEemennus, die zweite 
Form iſt wodl die vidıkägere, ſiehe Oudendorp: ad’ Caes. B. 
G. 1,2. Lucen. Phars. E, 396. —.Sery, ad.Virg. G. IV, 278, 
der aber den See sinen Fluß nennt,. er: leitet auch Alemannus 
davon ab, vergk Serriad. EV. 427. — - = ' 

2) IV. P. 186. u Zu 13) Geogr. II. 10. 


8 


1 Kork cv lu 7V vahsufynv —* Dio Cassius 
lib. XXXIX. c. 5. Sagt: Aendop Zuuvi' 

15) Ant, Itin. p. 348. Een 27T 

16) Tab. Peut. Segm. II. — Mare Rhodani, At; Bertin.'an. 839. 


= 


186. — 


dankt 17) und bildet mit dieſem die Graͤnze vol ben 
Helvetiern und. der Roͤmiſchen Provinz "®), - 

Ueber die. Mebenflüffe. des Dipodanus findet ſ ich) Sn 
gendes:. 
. Der Arar, — jest Seome, — fol nach Plutarch 2) 
ein Fluß in Eeltika feyn und zuerſt HBrigslus geheißen 
haben: Caͤſar und die Folgenden nennen ihn Arar, 
6 "Apap 20). Dio Caſſius zweit hat "Apapıs. *T), 
Glaudian gebraucht Arar 22) und Araris 2°), Gpäter 
vertaufhte man: den Namen, und Ammianıs Marcelli⸗ 
nus 2*) fagt: Ararim quem Sauconnam vocant ,?®), 
Seine Quellen find, nad Strabo 25%), auf den Alpen 26), 
was auch Ptolemaͤus 27) annahm, vrichtig laͤßt ihn Bl: 





i ı) Auson. de clar. urb. 197: s. 113: 
18) Caes. B. GL 28 HMI. r. Sträb. IV. D.’186, 204. 208. Mela 
II. 5. ı. Plin. II. 106: I. ‘5 Dio Cass. XXKXIX. 6 Vib. 


Seq. pP. 24. 
19) De Aumin. ed: Hnäs, p. m. 


" 20) Caes. B. 6. I. 12. Strab. IV. p. 186. 192. Plut, Case. co 18 
Arar. Araris. "Agug, "Agagop. „ | 
a1) Lib. XLIV. 9 , J 
€ 22) De Cons. Mall. Theod, 53 ib. i. in n Eutrop. 19. 

. 23) Lib, IL. ig, Rufin. UI. vergl, Priscjan, lib. VIL, B· 256. «d 
Putsch, rn a AV. 0 
25). Nachher findet war Sangonm, Saconya, Saona,. umb mie 
3. .Gollithenes (2v ıy Tslazında.i. ap. 'Stob. T.. 100. ed. Gais- 

ford, Lips. T. 3. p. 271.) und Plutarch ſeltſam erklären, der 
Arar habe feinen Namen zug TO Feuodaı zo. Podusvp, 
#0 ſagten Spätere, Sangoha komme her von dem Blate, das in 
den Fluß flrömte, entweder von Märtyrevn oder bei - einer 
Schlacht, Gzegor.. Tur. X. 29. = Siehe Uder die Namen 
Dempster ad Claudian, jn Rufin. IX. tıs. Barth. ad eund. 
P. 86. 120. Cerda et Emmen. ad Virg. Ecl. ı, 63, — mes- 
moire sur les noms et la sonrce de la Saöne par Giranlt in 
Mill. Mag- Enc. 1812. V- P. 129. 
25 2) IV. p. 186. 192. 
26) Vergl. Liv. XXI. 30. Seneca Apocoloeya 
27) Geogr. IL 10 
! 


‘u 


j . 
ı 224. ‚an 
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biud Ge quſten 28) bo en Vogeſen 2°): komnien 3a), 
Er fließt Außerft Tangfam, fo daß Einige ſagen, man baum 
kaum. nach welchen Seite er ſtroͤme At). Er wereinigt ſich 

mit Ken ubig 3°)“ und kfaͤſlt, mit biefem, bei Lugdu⸗ 
nu, in den Rhodanus. Der Arar IR ſchiffbar 33). und 
Lucius Vetus wollte einen Banal graben 3*),. um ihn mit 

der Mofoel zw verdinden and ben. Masemernndport zu ee 
—* — 


5 tt. “ . fi 
2 Ri ME VE FRE — 8 ., .. .. | " 





r * “ .. .nY nd .. ‘‚ 
% si dc we ” Pr GE Bd u... Du ° 


5% p. 2. 
29) So richtig diefe Angabe 19 To keris 3 fein gulat, Ärar Ger-, 

maniae, DOberlin meint, Vibius, oder fein Abſchretber, wa⸗ 
* ven dureh. Birgil irre peflihrtn der fagt: Eck. I. 6" 


\ Aut Arkrikh Yartnıb bun aut Germania Tigrim: 


——8 libe xnu. c 22.) bat ebenfaus: Araris Auxius 
“ - Germaniae. Viebeicht it ed aber nur ein Irrtum, da ie 
En Wogefen gn Germania inferior binzieben, daß man ‚die. Aus 

' len darin ſuchte. Bie unwiſſenheit zu Zugund Beiten zeigt‘ 

Birgil, nah Ammian. Marcellinus XV. c. i1. er ſagt vom 

‚.. „ Ahodanud. „‚ ensus.spatia fluctuosa, Arariın, quem Sau- 

u ,„ _connam ellant,, ‚inter ;Germawiam, pripram fuentem,. 
suum jn nomen asciscit. (Cluv. Germ. ant, LI. 37. P. 497. 
wi ſedr wrlltauͤrlich g dern. ) Aud) Sidonius Aypllinaris ſagt: 
Lygdunensis Germania (Epist, Kb. V.,7.),. da ex und feıne 
Beitgenoffen. den Namen Germania auf die Gegenden übertrus 
‚Ben. "wo Germaniſche Stämme fi ch nieberaelafen hatten. 

30) Seine „Quellen. find ‚am Zuße der Vogeſen, im ‚Walde, je la 

- Voyge, nicht ‚wett vom Dorfe Viomenil, ſechs Lieues von 
den Quellen der "Meufe, Mofel und Marne. 

31) Caes. B. G. I. 12. ‚Plin. III. &,. man findet aud oft den 
fogelen Rhodanus u und den. lanaſamen Arar neben einander 
genannt, Mela III. 5 "Seneca Apocolocynth. Sil. Ital. III. 

51. XV. gor. Kcal, I. 433. VI.475: Cläudian. ir In Eutrop. 
268. Tibull, Kb. I E1.8, 11.‘ Een. in'päneg, Constant’. 
u et ' 32) Strab. IV.- 8.386. 192. ee 

Fr Oabs, B. ” Z 160° Bio’ Cass. XLIV. p. Täti itus: ‚Bist. II. 
59. Eumeniws-F. I. Idscr, ap. Gruber. P- ze 

34) Tac. An. AIEI: g33. re Ze 

35) Gieault urtheilt, ‚audune de ces zividtes' n’esaninavigable 
dans cette cöntr6e, :uissi le projeti.de. Velussätiat plüs bril- 
lant et specieux qu’avantageux et utile. ir 
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Die Amvahnenden hetjen Aumicũ, wir die —* his 
bene BRhodanich °P)... 2. ne α 


Der Duübjs,: Aodßıs, fitt Poubi —'erlühte, 
nach Strabo dry," yon den Alpen, geht bei Befonts ee; 
BER 5=) und fans in den Arar. & it fehlffbar 29). 


Tsara 40), J Moap. — Isärg,.: * „hat feine Aue 
len auf den Alpen +7), faͤllt mit dem "Rhodanusı zuſam⸗ 
men, in der Gegend, wo das Kemmenongebirge nahe an 
denfelben tritt +2), ein bedeutender Strom, und eben ſo 
raſch fließend als der Rhodanus * 


Druna, jest Dröme *). 


Zwifchen den Iſar und Druentias/ erklärt Straße 45), 
. fallen noch andere Fluͤſſe in. ben, Rhodanus. vo tr 
oi repıpß£ ovres .möAıy Kovdpav nal Ovdpwr, 
xoivo ou ufßdAAoyres. eif 'zöv "Podavor, 
epiros 68 Zoiryas, 5 nark ’Ovivdaroy nöiır 
Aioyopevos 5. aid bad die Steite verfäeieben 
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36) Inaer. ap Gruter. T. T. pP. 4183 p. 248, 8. 45.9. 
435, 1. Natfae 'Rihodanici. Gruter 1022, 10. Orelli Inscr, 
w T. 1. Biı0 0.00. | DE See ’ 

32) IV. 2: 186 192. 35) Eaes. B. G. T. 38. 

39) Die Codä. des Gäfar leſen Alduabis, Alduadubis, Alduadur 
sius, "Alduadubis‘, Alduasbis, Alduasdubius und erft ‚Schar 
erklärte, man müffe Dubis aufnehmen. Oudend. ed l.l. meint, 
"mibi non est dubium, quin Alduas, quod in plerisque aliis 

- tetlam est‘ Codd. et Dubis sint duo Auvii nominae varia lec» 
tione nata, Vieleicht war dei eine Name von 'einem Abſchrel⸗ 
ber an den "Rand gefest. ad) Dunod, Hist, des Sequan. D. 
W. fällt oderhalb Montdellard ein Fluß Alde' in ben Doubs. 

40) Masc. Lucan. I 3996 " | 4) Strab, IV. p. 185. 

42) Strab. IV. P- 285. 191. æo4. 

43) Cic. lib. XV. R- 10. ed. Schütz. T. VL; D 290. ' Plin, TIL. 5. 
Dio Cass. XXXVIf. 51. Ptol. — 10, - Lucan. J. 390 — 411. 
Vib. Seq. p.ı2. Im Polvbius ILL. 49 nennen die Mi. einen 
Fluß Scaras, Zudong, Zuugug, Gluver emendirt Tocqus, 
Mem. de Litt. T. III. p. 9% T. V.:p. 198. , wir werben ders 
über beisder Unterfuhung über Pennibal’d Bug reden. 

43) Auson. Mosell. 479. 4) Lib. IV. p- 185. 
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Mrethelt glei}. vund mamihat ranf Verf bme Meife fü 
zu veebeſſern geſucht. x Scaltger-*<) wollte ſtatt mörw. 
teten: aud Ay ;: a ; hielt Kovipovr und "Uuuipwr 
für Stufnamen,  Cafaubonus ‚Tagt:: :suspicatus. ihters 
dum sunt legendum .esse z6A:r Kusdpem Agplchvæœ. 
Nam Durionis paullo post ita meminit Geographus, 
ut ‚videatär ejus facta jam fuisse.mentio; et in fine 
hujus libri..eandem. iterum coammıesmeorat: quam- 
quam ille locus.est corraptus, legiiur mim Augploy 
pro Jovploy, 'nisi potius utique Roveplav legi 
debet. : Quare. verba Strabonis ita erunt legenda, 
dudo uev etc. wöAtv Kazdpwr Aoveplara 21270) 
—*** suvußdiAAovres.eis zöV "Podavov.: Xylau- 
der. ließ bie Worte. wat ’Ovdpasy weg und. ihm folgt 
Coray. Andere #7.) emendiren! "Apavolara und bie 
beiden Fluͤſſe fotten“ der Eygyes ‚und ein Eleinerer ſeyn. 
Goſſelin, zum Strabo +8), hält ‚die beiden. Flüffe für 
Duvéze und Mede #9) 5. eben: fo Groskurd 5°) und 
bie Stadt, meint er, fey Carpentras, Carpentoracte 
Meminorum, * „Sn der Weberzeugung alfo, fagt er, daß 
diefer Ort bezeichnet fen, verwanble ih nat Ovdpwrv in 

Kapn&vrapov oder Kaprerrdpava, wobei nur vor⸗ 
ausgefagt wird, daß dieß der Altere und richtigere Name . 
war, ober bag Strabo ihn fo vorfand," .  . 


Die. Bemerkung von Cafaubonus zu verftehen, muß 
men die von Ihm .berädfichtigten Stellen. Strabo's vor Aus 
gen haben. Er ſchildert das Land zwiſchen Druentias und 








46) Aa. ‚Auson. 1a, X. 464. FJ 
47) Mem. del'Ac. des Inser. T. KXVU. ‚Hist, P- 228 
- 48) Tpad. frang, T.IL.p.25 . 

9) So intereffant die Bemerkungen in der Statist. ap Depart. deg 
Bouches.du Rhöne T..IL- p. 178— ı81, über alte, zum Theil 
In Felſen von den Römeru ausgehauene Kanäle find, in der 
Gegend ven Salon, St. Remy, St. Gabriel, Orgon u. f. w.3 
fo wenig dienen fie diefe Stelle im Strobo aufzullären, da, 
auffallend genug. ganz ‚überfehen iſt, daß, Strabo von dem 
Eande ngrvlich von der Durance ſpricht, babingenen alle die 
von Touionzon angeführten Orte ſüdlich von derſelben lie⸗ 
gen. 

56) Uebetſetzung des Strabo, ı Th. ©: 319 
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Sſar *5), fapk eb Fey eben: ‚anb- meidereich Bier 
"deplas eis v: Auhlavu —V 
var UABöRS, — Gpäter 9°) bemerkt, er: Die felihen 
ren Dellenen hätten hie Salpes Ligyes genannt, uud das 
@ebiet der Moffaltoten Ligoſtika, die ‚Apäteren nannten: fie 
Keltoligyed,. nat zav nexpı Asepiovos xaır ru ‘Po- 
davad zeöıdöa.Tovrons zpasv&uovdıv. Koray lieſtt 
äis.zdv Apovaysiar ſtatt ais av JAuploord, ‚und 
eben fo utrpe Apovsvria::fiatt yerpı ‘Aovspiareos, 
er vermeifet in. den, Roten.auf feine Anmerkungen zur 
Franzoͤſi ſchen Ueberſetzung, wo er 5°) nur dAnville's Mel⸗ 
nung anfuͤhrt, der annimmt, in beiden Stellen ſey von 
der Duranee die Rede; auch bemerkt ev, Mannert wolle 
"Avevkoyos ftatt Auepioovos leſen. Der legte Vor⸗ 
ſchlag iſt nit annehmlich, da nur vom Bande. füdlih von 





„dem Druentlas die Mebe ift, undd diAnvilleſs Henderung 


. verdient einen Beifall, . da: ſchwerlich ein Abfchreiber ftate 
Bes: bekannten und hier mehrere Mal im. Strabo vorkom⸗ 
menden Namens Dtuentias einen, anderem: gefetzt hätte, 
eben. fo wenig möchte anzunehnen ſeyn, dab Strabo den 
Druentlas/ noch mit einem anderen "Namen angefühtt Hätte, 
ohne dieß ben Leſern zu ſagen. . 


Daua Strabo erklaͤrt Hat; das Land zwiſchen Druentlas 
und Iſar gehöre den Kavarern, ‘fo laͤßt ſich nicht erwarten, 
daß er wenn er hier eine Stadt anführen wil, erſt hin⸗ 
zuſetzt, Sie ſey eine Stadt der Kavarer, wie er esnachher 
auch: nitht ͤahut. Wahrſcheinlich ſind alſo Movudacv und 
Aspiov, inſofern Abſchreiber fie nicht entſtellt haben, 
Namen der Flüffe und der Stadtname iſt ausgefallen. Dies 
fen muthmaßlich anzugeben, verweife ih auf Perotemaͤus 54), 
wo ein Ort der Kavarer ’Anuslcov erwaͤhnt wird, wahr 
ſcheinlich derfelbe mit Acuno des Itinerarlums 9:5), was Ans 
Tonne Am Rhone, bei Montelimart, iſt. Die beiden Fluͤſſe 
daſelbſt heißen jegt Roubier und Jabrou 5%, Mögen 
toft nun Aeria bei Mont‘ Bentou oder noͤrdlicher ſuchen; 
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u) 1 ib. IV. p. 185° ET 2) Lib. IV. p. 204. ° 

SIT.I.pa 59 Geogt. IL. 0.16 . 

65) It. Ant’ p. 553. al. Holsten. ad, Ortel. 'p. r 7 . 
. 77 

56) Vgl. Bimard, Diss. I. p.73., in Muratoxgi Thes. Inscx. T. I. 
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fo kann Gerabo nit‘ Btihe ſagen, der Lanbſteich ſabuicher 
fen eben, 4 Su ers Aspius öls ev Hovalave 
GrepI&ösıs Eysı Sends.Te Kal üAbsıs,. ‚Weber tuts 
sion wage Sd) nicht zu entſcheiden. 


Sagas, XovhAvyas — Sorgue — kommt von den‘ 


Aipen und faͤllt, noͤrdlich vom Druentias, in den Rhoda⸗ 
Aus ST): bel dir Stadt Bindalym, von dieſer heißt derlelbe 
Fluß, bei Florus 5®), ‚Vindalicus.:' 

Druentia, 6 Zpovevrias „_ Durauce — 
entſpringk duf_den Alpen 5°), bei’den Medulern; wo in 
einem Vergthate ein. großer See iſt und zwei Quellen, 
nicht' weit don keinander, aus der efnen ſtroͤmt, im reißen⸗ 
ben ‚Lauf, ber, Druentia zum Rhodanus hinab. 5), aus 
der anderh der Durias, nach der entgegengeſetzten Seite, 
zum Padus 62).“ Der Fluß 63). if waſſerreich, trägt 
aber Feine Schiffe, weil er, in. feinem, Bette ruhig flie⸗ 
ßend, bald dorf, bald da, ſich einen neuen Weg bahnt 
und neue Tiefen auswuͤhlt, weßhalb er auch für Fußgaͤn⸗ 
ger gefähtllch iſt, ‚und. weil er. Ri und Steine mit A 





87) Strab. IV. p. 188. 191. u. nn 
:58) Lib. IIL-04 2. Wergl Senlig nd AmMou. Ed. KIV. 4 Y  " 


69) 'St®b. IV. 2.179. 185: Goray dat dieſelbe Form ‚auffenommen, 


Casaub. ad TV. p-' 202. 6 Agovivrıog. Druentia Masc. Sil 

Ital. EIF. 468. Foem. Auson, Mosell, 479. 
u .s 

60) Strab. IV p. 2 Plin. III. 6 en 

61) Statistique du Dep. ‚des Baushas- du-Rhöne., T. II...p- 196, 

"Les obServations geologiques indignent des shangemmg as- 

sez, mportgns dans ke eoura de ostte riviere, ll ya eppa- 

‚zepce qwedans les commencemeys elle formait une suite des 

. Jacs gaperposts. Yes d£bris des.chaussee de ces anciens lacs 

. „sont encore zeconnaissahles. — Weargkeiht man den Piolemäuß, 


Geogr. lib. III. c.1., fo ſieht man, daß feiner Charte von Ita⸗ 


lien Beſchreibungen, die mit, Steabo’6 Angaben übersinhimmz 
ten, zum Grunde lagen. Er dat unweit der Quell u des vluſ⸗ 
ſes Doriad einen Poeniniſch en See. 

62) D’Anpife, Not. p. 273, führt an, ‚bei Mont Ganpdvıe deizen 
"zwei Bäche Durance und Doria. 


63) Liv. XXL. 32 Sil, Ital. III. 468. 
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fährt; hit man beim Ourchwaten Alinen ſeſten Grund 4. 
Der Fluß ſcheint ſpaͤter doch zur Schifffahrt benugt zu 
ſeyn, ba. bie::Notir. Itap. erwähnt: Praefeæet. classis 
Barcariorum Ebruduni: Sapandige,: unb IR einer In⸗ 
fchrift.65),. Patrono Nautar, ‚Druanticorum. et Urri- 
cläriorum.°$), . 

‚Aucalo, ein Nebenfluß bar: Duvanız). nach; einer Fun 

ſchetfẽ bei Bouche 67), es iſt der / Fluß, an. weichem Apt 
liegt, jetzt Caulon, Calaon, auch Couldvon, 
Mon’ den. Mebenfkf] on des Rhodanus auf dem rech⸗ 
ten Ufer wird ung nut. der Vardo gengunt,” ‚der klac, 
tühlg” und fiſchreich At, jett Gard ‚ober, ‚Gardon,, noͤrd⸗ 
lich von Nißmes 85). 

Kehren wir nach der Kuͤſte zuruͤck, fo’ Am dont Mes 
la —* gleich oͤſtlich von des Rhodanus Muͤndungen, ei⸗ 
nen See, den Plinius Astromela nennt 70), wo Harduin 
Mastramela corrigirt, 'naly Artemidorus, der 7”) einen 
See Maspaueiin In Keitika erwähnt,‘ An. eine gleiche 
namige Stadt vermüthlich "an die zn See, wie Aoier 
8:72), — "Der Ser, jetzt Etahg erre 6°), odir 
.. Etang de Martigue 74), 


gone VToesı 2" 


64) CE: Ausön. Mösell. 979. Vib. Yeq. — Man: yat?hefrant, db 
„; Allg diefem Fluffe demſelhen Namen gegeben; ob er nit, wenn 
man Strabo, p- 185 und p. 203, Vergleicht, Aovouan, ſ. yorber 

— Assotov, - geheißen? Die erſte Stelle bezieht ſich aber ſchwer⸗ 

lich auf dieſen Fluß (. d. Stadt Acusion), und p- 203 tft. wohl 

zu corrigiren Spoverrie, "wie Goran gethan' hat, da vorher 
Angeg eben Tl, daß die Salyes dis a an dieſen Stus wobnten. 
"66) Ap. Gruter. p. 413, 4. ’ 

66) Eine. Schilderung der Dürance, f. Fanjas de Saint-Fond hist. 
nat. de la province de Dauphine. T. I. 242. — Ueber die Utri- 
cularii fiehe Christ. Gottl. Schwarz de Colleglo Utriculario- _ 
rum 1714, wieder abgedrudf in Martini Then, Dissertt. T. DL. 
P.-2.:p, gr. Norimb. 1762.8. ' 

67) Chorogr. de Prov. Üb. J.: ßß. — 
66) Sidon. Apollin. Epist. Ir. 9. nu 

69) II. 5. 70) IEE. 5. — 

7) Ap.“Steph. Byz. v. Maspautlin. 22) Or. mar. 61. 

73) Val. Rezzonico Disq. Plin. T. IL. p. 13. 

. 24) Astruc mé᷑. pour V’hist, nat, de Languedoc, P. £: 0. IK - 
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Oaquus; Fi ap); wi⸗llecht den Kr, der bei Ar 
ſteöm and In den Stang ide Barte faͤlt "r).: ci vn 

Nach, einer- Infarift, die man bei uSen Zachen⸗ und 
einer anderen, die Man; . Auriplgefunden! 7): hieß «fe, 
Fluß Uhelka , eg: ſoll der Huygaune,: tn ber; Gegenb-Yon 
Maffilta feyn, der im Mittelalter Albeka,: 'Hibelka, 
Hibelnia ‚.;Uvelgaz ,Hiuvelna ;gensnht:mfedi , . ir 

- Argenteum Hamep, bei Forum Julium 75}, nach 
Pinius ? —8 amnmis Argenteus; Ptplemuss oj gfegt: ihn 
zwiſchen Oibig und Forum Julium — Jest Axgens 8) 

"Der Fluß Atos" s2), jegt le Loup, zwiſchen An⸗ 
tibes und dem Var, ‚nad) D’Anville ®3), 

Der Varus, 5 Obapos 8*), — Var — iſt wi⸗ 
ſchen Antipolis und Nleaea, etwa 20 Stadien von’ die 
fem, gegen 60." Stadien von Antipolis; er miacht bie 
Gränze zwiſchen Italien und dem Narbonenſiſchen Gallien, 
ft im Sommer. klein, ſchwillt aber tm Winter ar, "bie 
zur Breite von 7 Stadien. Er oa von den Athen 857, 
vom Berge Cema 9. 


— — 1 J .u—w 





Nach der Statist. du Dép. des Bouches du Rhöne (T. II. p. 
284): Vetang.de Caxonta s’appeldit Mastramiela, ‘ch nom. 
est .restk- & une. ‚s&che asgex grande qui est au milien\äe cet 
Etang et qui porte,encore le mom de Malstraou; Raul 
aa) Ptol. Geoge. II. ° - mon 
26)’ Nach des Statist. du Dep.-des Bouches du Rhöne T. TI. p. 181: F 
‚iR es le dögorgement des dtangs de Barre et da Caronte par 
L’entree du part de Boue. 3 
77, Statist. du Dep. des Bouches du Rhöne. T. IE. pen 182. . 
78) Cicer. lib. X. ep. 34: . Det Brief iſt gefihsleben ex ponte ar- 
genteo. . WILE 186) Geoge. IT. 20. 
81) Millin, Yoy. T. IL v. 478, . bemerit, vieleit veruante er 
feinen Namen der Menge von Mita in-feinem. Bette, die wie 
Silber ſchimmere. 82) Polyb. Exc. Leg. pP. 1374 
'89) Not... p. 36. = GEluver — Jani. art, — las Acro umb Bielt ihn 
für den Siagne, ber in den Bufen von Napoule fällt; Durandt, 


3l Piemonte cispadano antico, p. 18, will Aöyaos leſen, und u 


meint, es ſey das Bläßchen Abey. 
&) Strab. IV. p. 178. 18% 
85) Mela IL 4.9. Ginige, aaa. haben Varum. 
8%) Plin. UI. 5— Of Appiam Biicir. III. 66; Bavato ad Sidon. 
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vWon einer Queile, Drgð ·genannt, erzähle e an 
fie fey in der Rarbonenfifhen Provinz, es wächten Kekus 
dee: darin, : die das Rindoloh ſo fehr: Hier, > daß es den 
Kopf: ganz. In!6' Waſſer ſtecko, una:fie zb ſuchen. Man 
wife: abes mie Sicherheit, daß jene Kränter: nut, vom 
. Regen wuͤchſen.“ 

Aſtruc 93) meint, : es fey die Surte von Bauelufe, 
man müfle aber Fons Sorge leſen, da der u, den ‚die 
Quelle biſdet, noch jezt Sorgue heißt 62). 


Sn. den. weftlichen Deranı eben aus Ballien folgende 
lüffe: ., . 

:. Der Atürus 9°), Aturrus 91, Arvpic, Aru- 

pıos 92), im Lande ber Tarbeller, ergießt ſich in den 

Deceanus 33), — Jetzt Adour. 

. Det Sigman 94) iſt wohl der. Leyre, der ine. Bası 
sin d’Arcachon fällt, nad Soffelin.25) iſt es der Mir 
misan. 
"Dee Gärümna, Gärunna 96),6 Tapovnäs 97), 
— Garonne — kommt von den Pyrenden 9°), Läuft, 





Apoll. 1. Ep. 5. - Die Tab. Pont: Sögm. a. B. läft dd, mo 
Aulven und Apenninen zufammenfloßen,; einen Aus Vals? ents 
fpringen, : her. theilt ſich Im zwet Arme und daber Keyt'P1. Va- 
zum, beide Flüffe fallen gefondert im’s-Mert, eine Station 
" ‚Heißt ad Varunz. — ‚Chi Serv. ad Virg. Aen. T. r. 
„hm XVIII. FI. 88 Hist. nat. de Languedoc, "B. 060. 
89) Val. Papons Reiſe durdy die Provence. S. * 
90) Lucan.-Phiars.’1..420: . J 
..1)- Auson.:Mosell 467. Porentaliz dv: 11.12. 
‚Piel, G. 11:7. — Atur bat Scaliger, Tibull. Eleg. 1. 8. 4., ges 
. gen alle Coddı: aufgenummen. Turueb» Advers. ib. XVII. 
. 69 Scalig Auson. Mos. s87- 
99) Vib. Seq. pı 4. Atyr. 
99) Ptol. G. IL 7: Zlyuevog wer. —* Bel Mare, Heradl, 
p. q7. Zuyvarlog. - > . 
95) Rech. sur la G&ogr. systöm. eté. T. IV. p. 71. 
6) Schneid. Gr. lat. P.I. Vol. 2. P- 505. 
97) Tibull. Eleg.ı. 8. ıx., magnus Garumna. Mela III. 2.5. m⸗ 
ſonius gebraucht den Namen auch als foem. Mosella. 483. 
q) Strab. IV. p. 19: Mela Ill.2 Am. Marc. XV. 11. 


‘ 
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mach Stabb/ Jaſt parallel mie ie Beitege und dem 
Kigee 9%), Inimmt dreh Stäfe: uf und ergießt ſich mit 
mehreren Muͤndungen €°“) in‘ den Dekan, vorher einen 
See (Ayıvosdlerm): bildend ;- an dem Burdigala liegt: 
Er kann 2000 Stadien weit beſchifft werden ?). Nah 
Mela IP er lange ſeicht und Saum ſchiffbar, wenn er 
nit durch Minterregen -oder geſchmolzenen Schnee ans 
ſchwillt; dem Ocean naͤher, tritt auch das Waſfer beffetben 
herein, und je weiter er ſteomt, deſto breitet wird er; 
zuletzt gleicht er einem gtoßen Meerbufen. Er trägt 
nicht nur größere Schiffe, fondern tobt auch wie ein Meer 
und fchleubert fie herunt,_ beſonders wenn der Wind dem 
Strome entgegen iſt. In dem Ftuß iſt die Infel An- 
tros 2). 

Von den Nebenfläffen wird erwaͤhnt, der klare, gold⸗ 
führende Tarnis, — jetzt Tarn — 3), der ſchnell fließt, und 
der Durranus — jetzt Dordogne De Fre 

Sidonius Apollinaris nennt. einen Fluß Clitis,. Bas: 
leſi us lieſ't Oltis, — der Lot, in riefen fällt ber Trio-, 
bris 9), jetzt Truyare.. 


— — 224 KOREEBE NERRLAE Ba Br | 

9) Strab. IV.p 10 nenne 

100) Exßolal. Marcianus Heracleota nennt auch Eußordg. 4 ae Pe 
und giebt diefen eine Wreite von.so Stapien,.. in 

3) Bet Marc, Heracl. (P-.47) beifit ed, die Nönge detrage % oder 
% Stadien. 300 oder 600 Stadien, offenbar falſch, weil die 

arsbßere Sahl ſonſt immer vorausgedt, vierte in ai teren Pe 

und &7, 23700 odet-1600 Stadten. “oo J 

a) Plin. IV. 31. Claudian. in Rufin. II. 113. Auson. woren. v. 
983." aequorea 'Garumna: ° Tibull. }. & ıı. Sidon: A polfin. 
Carm. XXII. 108. Carm. VII. 395. — Itin. Bürdig. ed. Wes- 
sel. p. 549, civitas Burdigala), ubi est Aurius Garorina, per 
quenr facit'mäare Otednum accessa et ‚recessa, per 'Yeupas 
centum. — Symmach. ad Auson., lib: Ix. P BG nennt den 
Fluß Garunda. 

9) Blin. IV.33! Auson. Mosell. 465. Sidon. Apollin. in propempt. 
ad libellum , und Carm. XXIV. 4. 

4) Auson. Mosel. 464. Sidon. Apellin. ‚Corm. xxii. so. CH. 
Vales. not. Galliae p. 179. ' N 

6) Sid. Apollin, Propempt.: 


ob 


x - „ 


“J. — 
Carantolur oher ‚-Canemelus, jet Charente.6), 
Lach Valeſius, es iſt aber der Fluß woht noͤrdlicher zu 
uchen, etwa der — oder Vie, Mannort 7) hatt 
ihn für. die Sevre, Goſſelin e) fuͤr den Vie. 
Der Liger, * Asiynp°), - jegtLoire - 10), bei Di 
Saffius. Alypos ixj, Tammt vom Gebirge Kemmenon, 
fließt beinahe. parallel. mit. den Pprenaͤen, tft faft: 2000 
Stadien ſchiffbar, und fällt in den beitannifihen Dean: nr 
Tibull 18) nennt fein Waſſer bidulich 
Zu feinen Nebenfluͤſſen gehoͤrt der Kläger, — dei 
Ällier 2), — der im Herbfle durchwatet werden, kann. 
. Bel Späteren heißt er Elaris und. Elauris 75)... 
Erwaͤhnt wird Meduana, — Mayenne, — her. von 
Norden her in den Liger fällt, aber nur in ben für uns 
aͤcht erklaͤrten Berfen. Lucan's 7°): 


In nebulis Meduang twjs iMarcere perosus - 
Andus, jam Pleeidi Ligerie recreatus ab unda, 


‚Der Herius wird von Ptolemaͤus 17) erwaͤhnt, d An⸗ 
ville te) hält ihn für die Vilaine, es iſt aber ber Auray, 
- nördlich von Vannes 19), 

. Ter 2°), ift der Treguier oder Trieu; - nicht bie 
Bucht le Seu, wie d'Anville 27) meint. 


———— —⸗ 
6) Auson. Mosell. 463. Santonico refutis non Ipre Cärantonns 
acstn.. Pröl. Geögr. II. c.7%. Marc. Heracleot,'’p. 47. Vales 


‚not. P⸗ 125. . f . 
DEN Rech, T. IV. p. 7 
9) Bei Steph. B. v. Bexeio, beißt ex Aytto, ſ. Rerckel und Holst 
adl.l, 
%0) Caes. B. G. IIL 6. VIE 55. Strabo lib. IV. p. 189 391. 1 
105. 106. 198. 177. 


31) Lib. XLIV. 42. XXXIX, 40. 

22) Plin. IV. 18. Auson. Mosella 461. Lucan. I. 49 Sidoz, Me- 
jorian. paneg. 29. Vib. Seg. p. 13. 

33) Eleg. I. 8 12. 14) Caes. B. G. vo. 35. 83- 

16) Sidon. Apollin, Panegyr. Majorian.. V. 209. Theodulf. Aure- 
lian. Paraenes. ad judic. VIII. .. 

.16) I. 438. 17) Geogr. I. 7. 18) Not. p. Ka 

.29) Dieß nimmt auch Gosselin an, Rech. T. IV. P. 7% 

20) Ptol. 21) Not, p. 60. . 


Argenus. Ptolemäus 22) nennt an der Nordkuͤſt⸗ 
Galllen's im Lande Brönunjcrwy, Aßycvus, ohne wei⸗ 
tere Beſtimmung·/ und laͤßt ungewiß,' ob es eine Stadt, 
en Fluß u. ſ. w. iſt. Iſt e&ein Fluß, ſo muß es dee 
Arguenou ſeyn, ‚oder einer, det gleich oͤftiſch'davon ſtroͤmt; 
deAnville erklaͤrt ihn irtig fuͤr Aure und Vire. - Goſſe⸗ 
lin A8) haͤlt es für einen Weller Ärgennes;, am Suſam⸗ 
menfluffe des Ardee und Cassel. 

Olina 24), jetzt Orne, im⸗ „Mittelalter Ola 25), 

 Seguana 2P), ZInrövaras 22), — Seine — ent 
fpringt auf den Alpen und ſtroͤmt durch dad Rand: der Se⸗ 
quaner, dem Rhenus igakalleli,-: von’ Süden nach Norden, 
in den Diem: Britannien gegenuͤber. Der Zub iſt etwas 
länger ſchiffbar Als’ Liger und Garumna 22).Bei Aethil 
kus heißt die Sequana Geon oder Goobonna 29). 9 

- Mit ihe- vereint ſich die Mattöna 3%); — Marne, — 
und beide fallen, - nicht weit von Castra Constantia, in 
den Öcadnus a7), 

NMebenfluͤſſe Ve Sequana ſind: 

Icaunum oder us, die Juſcheift hat Deabus Icau 
ni, — dio Jonne ꝰ— | 
Aue Zu te "2.00 T. 


æ) 9 a ——— 7. av. 20 Br 
2) Ptol. G.IL.m, -° Ze 
Re Goſſelin, Beck. Tı EV, "p 77, die Saite, .. 
26) Caes. B. G. Ib n,— Als Masc. Rlin.IV. 2.300 
237) Strab, IV. P,, 189 192. 193 104. 195. 199. Cod. Med. nad Gronor. 
. Varia gengraph. 2.175, Het  Ignodoag, wie auch Ptglemäus, 
Geogr. EL;8; Bat." Steph. Bı.cit, aus Artemtbor Idb. I. Z7- 
Dardg and: fagt, #8 ſey ein Flug der Maffalioten. Die Sta-. 
tistig. Au Deptäss-Bouch, du Rhöne; T. II, p an‘ daͤtt ihr 
- Für die Tonloubre in dei Provence ° - 
3) Amm. Marc. XV. ı1.. gli Oberlin. ad Vib. su p 1. — 
Segtieha Gidon. Apoli. Panegyr. Majorian. 208. - 
29) Ueber Spätere f..Vales. natit, p. 517. 
3%) Caes. B. G.I. ı. Am. Marc. XV.ı1. Matrone, foem. Auson. 
Mosel. 4625 ' Skdom Apollin, Panegyr. Majorian. 206. 
31) Ken-Meui XV. II. i 
32) Nach einen Infägeift bet: le.Bauf hist. d’Auxene, efr. Vales, 
not. p. 248. Caylus Recuil T. VII, p. 201. D’Auv. not: P: 37 


Ulert’d\ alte Geogr. II. Th. ste mn. 10 





un 


I \ . \ 
. 6, 4 
Faicꝑ 32), Ast Pise. ı:2 audem.ae er A 
Axona 22. -. Asnez!: el error 
- ‚Erudjs Optiam 3. —— Sequana · undideſe Vor⸗ 
gobiige Itium⸗ —X die Samme, vlelleicht hieß fig uud 
. Samarp,, da Goſaf 46), und Das. Itinepge 37) giranOri 
Samavobriva, BE RER 3. ein; 
wohl denſelhen Fluß, wenn WPRSEB, apa —2 
erwähnt, was wohl Ppußy- helfen folk: ERITE Te ERBE 
Drang; Spaldis iſt am, nördlichen Thetle, het Mate 
des Arduenna und fat. in die. Meefa *°y:—., , Scheide, 
Plinius erwähnt. den, Flußebenfaue ans 9 an 
kuͤſte als. Graͤgie dor Germamichen und. Galliſchen; 
käerſchaften %3), umnd ſcheint hn nan den, Ocſ fallan * 
offen, weit er von feiner. Borbiadung eis. der Meſog nichts. 
fagt, und da. er. ihn, old. Graͤnsfluß gehraucht simeßhalß er. | 
ihn. auch nicht. mit unter: dem durch Garmaniſchen; Völker 
| 





dem Drean zueilenden ‚Küflen wennt: #2). une. .- 22 2 dm: 
° Bei Piolemaͤus +3) heißt die Schelde "Tabnga,% 9— 
Mosa, Mdoag#?) —. Mas. Aymmfgmad) C 
4 


— —5 z. ES none! 
Millin Voyag. dans le =. de Franck. Tr oh} d orcuiis 
Inscr. lat, select. T. J. p- 8. 33) Vib. Seq. p. ı_ . 
34) Caes. B. 6. II. 5 ‚ Axona Auspon. Mosell. 461. mgös 4 4ö- 
Esvvo moraus. Dio Cass. XXXIX. 2%  - | 
35) Ptol. Geogr. Iĩ. 1078 BG. V. 24. 9 DR 
38) Wal, D.aus. Not. p. ei Be p. Sa 
40) Cäes. BG. VI. 33. gar‘ de Schelbe nicht indie ZUENRe faule, 
dat man geden alke Mif., dre Scdlaie'änb Kscakfis'daben? Sa- 
"bis Subörar Wolken, — ſ. Poto Bithögntd T..LE. These! crit. A 78% 
‚Divaei aytig. Gpik Belgsın-5%. Gklmwer. Germ; antige Ku. IE 
nt Pa 1353 wogegen aher die ganıp Kraüblung sl. : Bat Cäford 
unvoltommener Kenntniß. hielen Gegand if: cin folches Berſe⸗ 
ben, wie er begehz, deicht etlärih..nı .... Am EV Br , 
42) ®gl. v. Hoff. Gesch. ‚der..Verängd; Th. r $ 316% ..Alting, de- 
script. agri Bat. et Frig, RB, nn 08 . un dein 
34) Geogr.. II. 9 R Tr. once. 2 10908 Ye 
44) Ortelius in feinem Thesaun FAdrt-Eitenen aus dem gpiktefoiter 
an, daß die Schelde Tabul und Tabula heiß; sben ſo anf der 
Gharte von Deutſchland in Sacırı Girenit 149% -: 
: 46)..Dio Cass XLIV.2 _ 2 man, un 


v 
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fe 14%), vum Mebirge Gefuzus, Aus’ sm: Bande ber Lin⸗ 
gones, nimmt einen Arm des Rhenus uf *7) und fire 
in den: Diemmua, role Taeitus fagt *°), mit einer unges 
henerin Mündung... Pliniud begnägt ſich *%),: den Fiuß 
bloß ala: weſtlich vomi Rhenus anzugeben. 

ADe Prutingerſche Tafel #9) giebt einen Fluß Pata- 
—* an, »der nicht, fern. von den Quellen ber Moſel ent⸗ 
ſpring? sind weſtlich vom Rhenus ſich in's Meer ergießt, 
ehne muiti hiefens ſich zu vereinen, bes mur: sine Manduns 
gar: Wuhrſcheinlich folk jener die Maas ſeyn. ' 

Saba +-i®ambrewr-' erwaͤhnt Caͤſar —32* in dem 
Lande der Ambianer, breit, tief, mit hohen Ufern 52). 

Rhenus. — Nachdem vorher gezeigt worden, wie 
Dichtet und Proſalker die’ wenigen und unvollkommenen 
Nachrichten; die ihnen uͤber den Rhein und andere Fluͤſſe 
dieſer woͤrdlichete Gegenden zukamen, bentitzten und welche 
Vorſtelungen fie fig Aber den Lauf derſelben machten, 
ſprechen wir jetzt von ber Zeit, in welcher Gallien und 
Germanen den Roͤmern maͤher bekannt ward; und man 
anfing, dan MRheia bofſer kennen zu lernen. 

. Dercꝛuærſte, der. durch laͤngeren Aufenthalt in jenen 
Gegenden genaume Nachrichten geben konnte und: gab, war 
Caͤfar, 2200 fehld indeß vieles im. feiner Schilderung, «was _ 
wie wiſfen möchten Aut: was⸗ dis Grgeaden anbetrifft, wo 
der Rhein ſich ian mehrere Arme chriltun fo: ſpracht er da⸗ 

von nicht als Augenzeuge, wur kurz war ſein ⸗Aufenthalt 
in: diefen nmoͤrdlichas Diſtriaten,die, mit Waldungen bes 
deckt uud, nem: Suͤmpfen durchſchnitten, das. Vorbringen 
ber Rutegsfchanren aufbielten und die Ueberſicht erſchwer⸗ 
tea 98)hoͤchſtens kamen einige Raiter bis in bie Gegend, 
wo Moſa und g zuſammenfloſſon 54) und er ſelbſt war 
wehl nice weit noͤrdlich an der Scaldis vorgeſchritten 3). 








— NO HER EA re a BEE 
ee er 
“a8fAn: AIF. BGgl. ig Y. 2: in a 
49) IV. —X cfr. Itin. Ant. > BB. en $egm. 1. 
98.616... MÄR NE Nait. Immı Aapabr 
5) Bol. 8.6. IV. Tu Ra a VE 3 st B S. IV. ı% 
5)B.6. Vi. VIE. Bratsing. (Corn >perpefl du web. belg. etc. 
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Dieß dürfen: win:micht uͤbecſrhen es fehe Beihtldung 
des Rhenus zu würdigen.“ 34 ee nn hmm sen“ 

- Der Rhenus 86),Aſagti CHant A?) Anentfpringt oben 
ben Lepostiern; die aufıhen Aipen twolenn:#PR rfirdmel 
dann raſch, einenlange- Strecke! darrch «bie Nahtuakes 
Helvetitv, Sequaner, Mediomatriker, Kriburi, Meviri, 
und wo er ſich dem Oceanusanaͤhert,theitt er Kah⸗ iad 
mehrere Artlis,: und. nachdem ver virlen und agroße Infeim 
gebildet, von denen ein bedeutender Theil von iwilden une 
barbarifchenMationen bewohnt: wird (derenrainige von 

önsen: und ' Bagaleiern leben. ſollen), cgiest 88 mit 
—— BEE RE ER N IR RE 


a ’ ir It, 
0. 14 


" gnid Rben * Vakalı, Most. r —E reui in 
, u ‚belligepanti, probe Spif, ‚Berlyerppun;g Notzs ik Dee: 
n fi Bufat :,ulferius,.ad Septemtæ onem werBusyiaz@itngn;gios dan 
cebat, ‚hayd nenetrayere; ‚neqgue forfasse line. Ar pipgdenm 
‚ Caesaris speculatoribus. ;;f ad gu: it jun‘ en asl” 
ne Pines = . Remus Acınm. adıklayat. (Ad. yüksım 28) 
Notandum est apufl Komma; Kufiıdı Hihduumigdnenei au 
„. troni ut: n Sellustiorin Hintdriis namen) Dastiugum: ÜBergi. 
—J vſEi. Ehe Hann ORagst. Zu. ‚siaman Mepau> 
‚a rum Axs Phret_ 18: Rlamen Aheun.  Veb:&Ändrer, Gram⸗ 
gt st I. i aloe: VUsder ie tm ent rn] det 
rd ra UT, ni, Franke I 
Heer PPrtnjiniegemädt jun Suhls! Hape 
s er Eotmwafßkeliiränyi ante ein hotuiſches· rein: Cherne 1 He R 
1.2 PERL mE. Yan Eimähe): wärsibaken;in-aUensigäLe the ra 
© Be Uoleküitig: Von Kahn Nuss auſge ban Mkındn —— 
59 arde a: mugiteq· dal vaboi· aautuq. EB Priscip. Sy} 
295 Wälsg.'p. dpat. | Eusych? dp raameibas 8. age. A Eon 


I) BEST. eislisu nd oe Alicsin Om Ybirt de 
68) Pio Cass. 3. 49. fast, der. Rhein komme &x — "Almen za 


Kırtıwöv (Kazıfaeppz h. Aud. falfg,) Halygr. FR spe 
"Parrios, und N era — Boudg NG. hello 
Getic. v 220) fingt: state ST. , 
u u sublimis in Ärcton 
rer Hercynide Confhis Rhaetia silvae; 
ZU .Quae:s® Danubii jektet RReriSque parehtem > '" '. 
2... Utpaquo Aommnieo ‚prptendega fiumina regpa.’ .., 
Val. Grinogarana Analect. weil, path Fo Dunn 
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vielen Mündumgen :in den Oceanus.“ Einer der Arme, 
Vahalid genannt, pergnt ſech mit der Moſa und bidet 
die Inſel der Bataver 33). 

Uber den Mittellauf bemerkt Laſar —*8* es (ep 
ſchwer, dort eine. Brüde su ſchlagen, wegen ber Breite, 
Sihnelligkeit und Tiefe des Stromes 61), | 


‚Birgit 6%) erwähnt. bloß zwei Arme des Fluſſes, wie 
Aſmius 63), der diejenigen tadelt, welche, wie Caͤſar, 
mehrere annahmen. Horaz fpriht nur von einem Tun: 
. Aufle, ber truͤbe ſey * 


Ei 





59) Fr * IV.15.— Die eben angeführte Stelle aus Eäſar, 
V.,c. 1a, if auf manderkei Weile emendirt und erklärt wor⸗ 
"den. Bu bedenken iſt, ;daß keinesweges anfere richtige Kennte _ 
nis den Beſchaffenheit jener Gegend dem Scäriftfieler aufge⸗ 
Irungen werden darf; der Lauf.der Flüſſe dort Kann und mag 
früßer anders geweſes ſeyn, und Cäſar, her nicht felbit diefe 
Gegenden unterfudte, batte ſchwerlich ein genaues Bild diefen 
Diſtricte, nad) den Erkundigungen, die er einzog. Dydendorp 
„bat aus: Handſchriften die wichtigen Lesarten aufgenommen; 
vor. noch Volges in dar Krit. Vibl. 1826. II. Bd. 1. Deft. ©. 7; 
Der legte Sag, neque longius ab-eo milibus passuum LXXX. 
in Rhenum transit, iR wodl eine Bemerkung eined fpätern Ab=. 
fhreiberä, der Mefungen biefee Gegenden kannte; da Gäs 
far fonft, feltfan genug und. ganz gegen feine Art, eben angiebt: 
der Rhenus falle in die Moſa und nun ed gleich umkehrt. Auch 
bei Aimoin (Aimoini Monachi Floriacensis praefat. in gesta, 
Francorum. vid. Recueil des Hist. des Gaules etc. par D.M. 
Bouquet. à Paris 1741 fol. T. III. p. 25.), der Vieles aus Gä- 
for entlehnt, fehlt diefer Zuſat, er hat nur: Mosa profluens 
ex monte Vosego, qui est in finibus Lingonum, ex parte 
quadam ex Rheno recepta, quae appellatur Vacalus, vulgo 
"autem dicitur Walis, insulam efficit- Batavorum, quae ru⸗ 

stico. sermone dicitur-Battua. 


60) B.G. IV.c.ı. 

61) Cic. in ‚Pis, c 3: Rhbeni fossa gurgitibus illis xedundans. 
62) Aen. VIIi. 225: Rhenus bicornis. 

63) Ap: Strab. lib. EV. p. ze. 

6) “Sermon. ‚3 10. 36: ” 
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Strabo glebt etwas genauer? Nachrichten, äls dieſe 
feine Vorgaͤnger. Der Rhenus entſpringt aus mehreren 
Quellen 56), auf dem Berge Adulas, ber zu ben. Alpen 
gehört 67), und fie find nicht weit von denen des Rhor 
danus °®). Von dort kommt auch der Aduas, der. nad 
Süden, zum See Larius fließt. (Es find die Berge von 
Gotthard -bis zur DOxtlesfpige.) Der Nhenus ftrömt erft 
gegen Norden und ergießt fich in bedeutende Sumpfe und 
einen großen See 6°), füdlih von den Iſterquellen *°), 
Der See hat Uber 300 Stabien im Umfange und faft 
200 im Durchmeffer 71); in demſelben iſt eine Infel, 
diefe gebrauchte Tiberius ald Station, wie er mit den 
Bindelikern kaͤmpfte. Nah Afinius betrug die Länge des 
Rhenus 6000 Stadien 72); Strabo will das nidft zus 
geben, fondern meint, in gerader Linie möchte es etwas 
mehr ald die Hälfte betragen, und gebe man für die Bies 
gungen noch 1000 Stabien zu, fo werde bad genug feyn; 
denn er firöme fehr fchnel, und noch, wenn er von ben 
Gebirgen herabgefommen, fließe er raſch dur bie Ebe⸗ 
nen, dieß wärbe nicht der Fall fen, wenn er große Kruͤm⸗ 
mungen habe. In Bezug auf bie Richtung des Laufe 
"bemerkt noch Strabo 73), er fliege parallel mit dem Ges 
quanas und ben Pprenden, das tft, nach feiner Anficht, 
von Norden nad Süden 7*). Bor feinem Ausfluffe liegt 
Britannien, und die Fahrt von feiner Mündung bis das 
bin iſt kürzer, als wem man vom Sequanas abſchifft, 





Turgidus Alpinus, jugulat dum Memnona, dumque | 
' Defingit Rheni luteum caput 68), 
65) Vergl. Poetar. latin. Hostii, Laevii etc. vitae et carıninum 
reliquiae, coll. et ed. M, Aug. Weichert. Lips. 18%. 8:' 
66) Lib. IV. p. 177. 19. | 
67) Lib. V. p- 213. VIL 292. gl, Avien. descr. orb. terr. 431. 
68) Strab. lib. IV. p. 20% 69) Lib. IV. p. 192. 195. 
70) Strab. VII. p. 292. . 
71) Daß die erfie Baht falſch iſt, bemerkt ſchon Velser rer. Aug. 
' com. I. p. 186; was Strabo ſchried, läßt ſich mit Sicherdeit 
nicht angeben. a - J 
y2) Strab. lib. IV, p. 10. 19% ä 
2a) IV. pe Ip. 1c83. 34) IV. p- 204. 


— 
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ja’-von din: Rteinmunbunglut? kunn man’: dag Vorllebirge 
Cantium, el ſiei Vo birge IE Znſel, ſehen 755. 


"Der ſpaͤtere DI hat, folgendes 7 6): „Der Nhenus 
komnit von den Alpen —* und bildet, al, an her 
Quelle, zwei Seen, den Bin tiſchen und Xeronifchen ‚(a 
cum Venetum, Acrönium ’ bann firömt er lange un: 
getheilt, im beſtimmken Bette; nicht fern vom Meere 
theilt er fi ch, ber Arm, "ur Linken bleibt auch dann. ein 
Fluß, und, bis er in’d Meer Eommt, der Rhenus: der 
rechte ift anfangs ſchmal und. wie vorher, nachher treten 
die Ufer weit zuruͤck, dann, ift er nicht mehr ein Fluß, 
ſondern ein großer Ger, der Flevo heißt, und enthält: eine 
große Inſel 77) ‚gleiches Namens „, nochher witb. er / wieder 
enger, und tritt ald Fluß ans dem See. #" Daß diefer 
Fluß in den Dean geht,“ fegt ‚er nicht binzu, mag’ er abe 
wohl annahm, und vermuthlich ließ er ihn ‚gegen Norden 
oder Nordweſten ftrömen, da er an einer anderen Stelle ?8) 
‚ fagt: . „Britannien Liege mit einem grohen Winkel von 
den Muͤndungen des Rhenus.“ 


Durch Kriegszuͤge lornten dann "bie, Moͤmer den Der 
und Unterrhein beffer Eennen, und Plinius und Tacitus 
haben uns einige Nachrichten erhalten. „Er kommt von 


den. Mbaetifhen Alpen'7?), von einem unzugänglichen und 
fleilen Gipfel, wendet fi) etwas gegen Meften und fällt ' 


£r 





75) Strab. lib. I. p. 63. EV. p. 193. Derſelde Geograpd redet im⸗ 
mer non ben Diündungen in deu Mehrzahl (lib. I. p. 63. IV. 
P. 177. 199. VII. p; 2): ohne etwas näher zu beftimmien. 

3) III. 2. a 

77) Die Infel Flevo erklärt Orteliuß ( Thes. v. Flevo.) für Sul 
oder Fite, Alting für Urt. (Not. Bat. I. 63.) und End: bei 
den Veränderungen, welche dieſe Gegend erlitten hat, und den 
ungenauen Angaben Mela’s, läßt fih mit Sicherheit nichts bes 
fimmen. Gr fiheint auch hur von zwei Mündungen zu miffen, 


wenigſtens findet ſich nichts, was auf Kenntniß deu dritten 


ſchließen läßt, und bei feiner Art, da er die Älteren Anſichten 
vorzog ' (fa daß oft Heronot fein Führer iſt, wo feine Zeitge⸗ 
nofen beffere Nachrichten Ratten), iſt es nicht au verwun⸗ 
dern. U 

aI.6" "rg Plin. Lay Taeit. Gem. c.ı. 
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in ben noͤrdlichen Oceanus 20), nachdem ee an ber Graͤnze 
bes Reiches hingeſtroͤmt *5). An einer Stelle nennt. Pib 
nius 32), Rhenus und Mofa neben einander, als in ben 
"Deean ſich ergießend, genauer fagt er nachher 93): ber 
Rhenus habe drei Mündungen, bie weftlihe, Helium $*), 


gehe in den Fluß Mosa, die noͤrdlichſte, Flevum, er⸗ 


gieße ſich in Seen, der mittlere Arm, der mäßig von 
Größe fen, behalte ben Namen Rhenus. Daß er jene 
Arme wieder mit einander in Verbindung, dachte, .ober 
ſich erweiternd, um Infeln zu umfluthen, geht auß feis 
ner Angabe hervor, bag im Rhenus ſelbſt, bei feinem 
Ausfluffe, Inſeln wären, zwifihen den Muͤndungen Helium 


„and Flevum, und er kommt aud an anderen ‘Stellen dar⸗ 


auf zuruͤck, fo wenn er fagt *5): „die Bataver und 


diejenigen, welche ih auf den Infeln des Rhenus 
erwähnt habe. Sene, die Bataver, wohnten ihm, nebſt 


den Saninefaten 8°) auf einer, zuerft von Cäfar 87) er 
wähnten Inſel: fie ift faft 100 Millien lang und warb 
von dem weſtlichſten Rheinarm, Helium, und dem mitt: 
leren, Rhenus, umgeben: zwifchen den legteren und dem 
Öftlichen, Flevum, der in Seen ausſtroͤmt, find, nach feis 
“ner Annahme 82), die Inſein der Friſii, Ehauci, Sellin: 
bones, Sturii, Marfaci 3°). 

Tacitus 99) bemerkt auch, bie Infel der Bataver werde 
vorne vom Oceanus, auf den anderen Seiten vom Rhe⸗ 
nus beſpuͤlt. Genauer ſchildert er fie noch ꝰ2): „der Rhe⸗ 
nus, der mit ungetheiltem Strom, oder nur mäßige Inſeln 
umfluthend °2), binfließt, theilt ſich, bei'm Anfang bed 





—8 


» Fu 


80) Tac. An. II. & 8:) Plin, XIL, 42 

82) IV. 28. 5) e 29. 

84) Hèlvoet, Alting-, p. 82. Bergl. Wilhelm in der Garyeiopinie 
"von Erf und Gruber v. Helium astium. . 

85) Lib. III. c. 31. 86) Lib. IV. c. 2% 

87) B. G. IV. 10. &8) Plin. IV. 31. 

89) Quae sternuntur inter Helium ac Flewim, fagt er von allen, 
wo er auch die Infel der Bataber mit-umfaßt., 


9) Hist. IV. 12. %. - " 9:1) Annal, IE. 6. 


” 


92) Nach Ammianus Marcelinuß — XVII. n. veral. c. 12. XVIL 


00, — End Infeln nördlid vom Bande der Raurati. “ 
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Betaichen Gebietes (agri - Batevi) a Bleihfom: in 
zwei Fluͤſſe⸗ ‚der eine «an Gerxmanien bingehend, « behoͤlt 
den Namen: und ben raſchen Lauf,; bis er. inuden 

nus fälle, der andere, :ama, Galiiſchen Ufer —— 
higer ſtroͤmend, erhält von den Anwohnenden ‚ven Namen 
Vahalis 24), bald, verliert er auch dieſen pur). die Mor 
fü, durch dexen ungeheure: Mindung er ch in den Ocea⸗ 
nus ergießt ).Die Infel zechnet ig au Gallien 95% 
fie iſt niedrig und, bem Auſchwellen bes, henus Keht fie 
unter. Waſſer 27).. Plinius fesicht „, „toie, air fahen , von 
drei Muͤndungen und Armon des Rbhemit, Taeitus Cwaͤhnt 
nur bie beiden. hier eben, angeführten, und der oͤſtliche iſt 
ibm die Graͤme Satjien‘ —* Germaniews, gegen: Mor⸗ 
gen von deigſelben wohnen Feifit;9*),. dag Land Dort if 
vol von lungen. und Bipen; Seaacue (astyazia ) 


‘ fi ARE ES Ba Fa 
7 — a a EA Eee 
93) Agri Batavi: "Bofmas: 15.01: € $, — tiv Baioßlav, 
die der Rhenus Bild, der fid) In ziwen Arure kweilt. Wergt. 
Eumenii Paneg. in Const. c. 6. — für Ye größte Außinſel⸗ u 
Die Caſſius, LV,24, nennt fie. Beraovar, veral. LV. 24 
. vñ̃gos ray Barayay, id. LIV, 30 Batavia, Kumenius 
pro restaurand. schol. c. 10. id. Paneg. Gonst, „o„,3."' Pacat. 
Panegyr. Theod. c.5 — Tab Pent. bat Patavia;, + „Padaias 
nus Juntus, — Hist. Batav. pP-ın 7 Yantenus, — Discept. 
Chorogr. p. 43. — und Gelarius — G. ant. lib. II. Cr, deh⸗ 
nen den Namen, ber. Safer der Bataver diß zur Het und sum 
Se Flevo mit unrecht aus, fiehe dagegen Cluver, Germ. 
ant. II. 34 — 





« 





99) Cfr. Serv., ad Vize. hen. van. 27. _ _ Vachalis regt det Sign. 
Apollin- ‚Sarm. XIII, 11. xXxiu. 243. Vahalis.. Eumen- 
Panegyr. in Constant. 5. 8, Pacat, Paneg. in Theodos. c. 5 

95) Won diefer Mündung fagt er auch, — Hist, V. 23. — als Cwilis 
eine Seeſchlacht liefern will, spatium. velut aequopis nlectum, 
quo Mosae, fluminis .os ammem Rhenum Oceano affundit: 
-—fo Mss, Flor., Lips. et Ryck; Anderg Jefen:, qua, Mosae 

Anminis amnem Rhenus Oceano. affandit,. :,  -..« " 

) Hist, IV. 2.:«F parts Romani i imp@r 'Tacı Germ: d. 2 

m) Tac. Hit. V.23. N En zu ee a 


98) Populus — w. 7 9 Fa Fu 


Far GE Se 


vrittgen ·ylef hioͤn ey rund Undehane Seem finden fich 


dort Foay,- dierimtev'eindndet Und fi deln Deeanus zu⸗ 


fammeichantzene⸗ſo daß man voin Nhenus nit der Inſel 
ver Wataveriobko ui Odedtuß': durchbiefelben ſthlffen 
min), iwas Re Flotten mehrere Male’ unternah⸗ 
meh. . Vielleicht fandedieſe Verbindung zwiſchen. dem 
Rhenus und din? Sern? und! dieferintereinander Früher 
nice Mh, oder deldubte wenlgſtens Hicht, dort mit Krkegs⸗ 


fahtzeugen.: zu ·Ichtffen, und Druſus mochte dieſe bewerk⸗ 
ſtelligen 29, indem er vurch fhine Soldaten Canaͤle graben 
. IKB, FI Ober Jade, die'Sueton 3) "Hövum' et im- 


nensuin sus ent, ſo wid er die Mffel wohl mit dem 
Rhenus Verband; i:die: aber damals fih zu Seen erweitern, 
mit SöWmpferr- imgehmn! und mit Seen verbunden feyn 
ſrochre )Schwierigkelten bot diefe "Gegend. viele, bie 
Drufus bei'm Graben der Candle zu beflegen hatte, und 
daher au des Suetonius Vermunderung und Stäunen‘: 
bie Gegend jedoch wo fe. gezagen: waren, uͤberlaͤßt er ſei⸗ 
nen Leſern zu exrathen 9). Ueberq einen derſelben, der 


» 1? -‚vei tn wi 


an ni , \ „ Kr ı 
9) ah zit. — 1.:.32. £ . J 
o0o) Pacı’An. I. 60: Germ. ©. Urs nid von der Meinmähbung. 
DE dan. XIIIVS. . hHĩ .. * 
Man T. 60. 63 70. IE Korg iD? oo: 00-0 
) Bergi. Facit. An. Ü. 6. adem aus a t 
BP cCinud. . EEE | 
"4j Sueton. 1.1. Drusus trans Rhenum Fossäs nevi et immensi 
rt dperis effecit, gua®' nune“ adhue Drüsinae vocantur. — An 
ſolche Gonäle date wohl Tacitus An. XI. 18. 
HP Wirheln die Felbzuge des Nero Grähbius Drufus, @. 33° — 
—mieint:“ die Hffel ſtrömie von ihrer Quelle mit dem Rdein⸗ 
ftrome'id gleicher Richtung biß Doesburg; von tort aber wen- 
i . dete-fie ſich ehemals pidsntdf weſtwaris und vereinigte ſich bei 
ꝛYffelvort, uch vor indem, iſtdem heine. — | Drufus 
leltetet nun? Für eine Canal die Yffel nordwärts in daB 
ndch Bütphen abſtrömende Flͤſchen, entzug' fle"’auf dieſe Art 
dem RdeineAinb bieß Ahe altes Wett fo erideitern, daß ein 
‚= heil 925 Rbeinmwäffers: däburch In-dag nach Shiphen :akfirös 


. oo. 
il. 12,00 


Arm hieß ‚ wie es meins, Nayalia , ‚na, dem Daten « Caſtel 
Navalia, dem jeßigen Kampen.- 
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ben Minh Ale bereit rn nördlichen Deeatzus 
in Verbindung fegte, echalten wir: zintgen Auffehluß. durch 
Nacltus. iGerclanteuswollte bardte Züge gegen: die Ger ⸗ 
manen zu Lande richt den erwimſchten: Erfolg hatten; The 
Lind vwd Sarſenne angreüßen eu läßt: daher eine Flotte 
bauer; beſtlmmt: als Sammelptatz, wegen: bei--bugueisen 
Loge, die Juſel der Bataver und als Altes in Ordunug 
iſt, ſchifft er fih ein °): fossam, cui Drusianae no- 
men, ingressüs, precatüsque Drusum patrem, ut 
se; :eadeın ausdmy'.libens Pläcatusque :uuemplo ac 
memoria! consilioram -atquie;;operum "jerrarerg - Jacus 
inde, :et '@ceanum, -usque :adl: Amisfam "Hdlmen, 
secunda navigatione pervelikar.. Vorher?) “fagt ec, 
deireiner anderen: Unternehmungt des: Geemanicasd: ipse 
imposita® wavibuws quanorlögiomes per - lacus vexit 
et ad: Amiſiam pervenit.#),: 7. 2... 


Seit der Zeit, daß Deafus fiche "Werbtäbiung zu 
Stande brachte; Hören wir "attch' von'drei Mündungen 
des Rhenus, fo, wie oben anyeführt, bet Pllntis; und 
Protemäud?) ſpricht von einem weſtlichen, miftleren 
und oͤſtllchen Arm 20). ‚Spätere vrden wieder von zwet 


Il = 1. on Le 
Pa ER | 





'6) Taecit. An. og tote An: I. 00,‘ 
8 Gafaubonus ad Suet. 11 urthetit: quod autem viri doctissi- 
mi et reram Germanicarum ' Belgicarumqne peritissimi, 
fossanı ‚Drusianam Rheni fluminis alveum illum' esse vo- 
Iunt, quem ab atmne, cui Rhenus misceftur, Isalam poaie 
nuncupant, ‚esto penes eos hujus assertionis fides, nam ex ' 

Suetonii istis verbis aut Taciti, ia non dicas. ' 

9) Geogr. iib. II. c .. 

10) Abweichende; Anfichten über biefe drei. Nheinerma. fee bei Gos- 
selin, ‚Rech. T. IV. p. 91: c’est donc vers, Zandwaord qu’il 
faut fixer Yangienne bouche de la principale branche du 
Rhin, à laquelle Ptol&mde donne. le nom d’occidentale; 
parcequ’elle avance en effet plus ,& l'’ousst .que les autres,. 
mais beaucaup- meins qu'il ne l’imaginait, - Celle qu'il 
nomme Ä'embouchure, du milieu, existoit, selon ses 
mesures, yers la hauteur de Bakkum, & quatre lieues en- 
viron au-dessus de Zandwoord. Cette bouche n'a pas 6t6 
connus des auteurs que nous avons cilds pröcädezument; on 
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Mhubungen, Adch Rasch: die — mit 
dem Sceanus nichtiau fuhrend 5 3 Bella 
1:3 Mich uͤher die Quellen „Fnnhere ſich rn Spaͤteren 
abweichende Anſichtan: wach Ptotemoͤirs Fr), find Kia: auf 
drm Adulas aggine bein Alnan; Agaihewſpus gzufotge 48) 
Aauf · den Bergen noͤrdlichedon sem Srwähnten. Gebirgas 5b 


e 


merius *9 giebt an, Iſter und Rhenus titien aus der⸗ 


„tal Dion. Ya hriainddr N 1, de niit dd 
gene 
Si el DT NWSISIHRTSHE 2 19" Wr 


5 ı Boik ‚erejre. :qwajke Abit prm Srbauentie,.:at awshkera cos 


22.08 promitoe;d ſtrę maugehla: Lenkerisitme eıboischere du 


. „bin s- dans ıPfolöinse „:röpend, rwomme,en ia vu, ef 


-ASqgo de. Ne ou. de #ller Dr finalen Kenn 


ven 


A a Aus: Mena. rd Apiem denen; Orb; tere: 930... Hunien, 
J ". ‚Pepep. }Const. O. ‚a3: ‚Selen. ‘sd. di 1..Gefinen,. ad. Claudia. 


’r- 


[j Ps 


XXI. 19. Wie der Khenugbat;Mirgik-bicekmis.Deibt, ;fp 

J hei. ‚Sigubfon en AK 2977 — der „u Säamaf e bei 

. ‚den Mündungen ‚erwähnt, —, Cornua Kheni, id. YILT. 652. - — 
“ Servius (ad Virg. sen. IL, 727. ſagt: 2. Rhenns Auviu⸗ 
Galliae, qui Germanos: A Gallia dividit, Bicarnis autem 
(gut, camımune est, ompibus Auviis, aut proprie de Rhenaj 
"quia per duos alvens Hluit: per unum qua Romanum Im- 
perium est, per alterum qua interluit Barbaree; ubi Jam- 
bal dicitur ef fagit, ipgulam Batavorum. — — Zosigus IIX 6 
— Euſtathiue, ad Dionyy. Perieg. x. 2953 bemerkt, der Rhe⸗ 
nus babe zwet Ausflijſig ſey (hneuftrömend, man töune über 
ihn nur ſchwer Vrücken ſchlagen und er fließe in gewundenem 
Lauf. — Er führt zuͤgleich on. dab, diefer Fluß ächte und un⸗ 
ächte Kinder unterſcheide, Indem“ jene, feinen Wogen anver⸗ 
traut, ſ ſchwaͤmmen, dieſe indie Zieft dinabaezagen würden; ſiehe 
barüber la Cerda ad Virg. Aen. IX. 603. Cluver. Germ. ant. 
'lib. Lo 21. pP. 150. Gefsner ad Claudidn: in Rufin, Iib. II. 
arm " Jacobs ad Änthok: T--IV. p. 117. XXXIIn ed. Br. 
T. II. p. 150. Nonnus' Dionys. XXIBI. 95. XEVI. 54 Ju- 


» .Jlian. II. Or. p. 82: Bpist, ad Maxi" philes. XVI. p. 38% 


‘. Ziban. Paneg. in Jul- Cons, p. 238. Teetz. Schi. ad Hesiod. 
Op. et D. p- m. ed. Lips. ibigue Geaisf. Tzetz. Chik IY. 

u Bist. 135.:v. 341. —' Sergl. Pr. Fum. ;. Willeram, p. 17. 
‚Gloss. . Got p. 200. ‚Schilten Thes utiq.  seutonic. 

1.9. Hreir. . nn .. ⁊ 

12) L 1. 13) De Geogr. lib. IF.- 


2) Orat. 25:8 n- Bed. Wersdorf, 
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fiber ehrt BT nindnei akt Lyrud and Para 
zus Anäiennt Myitnaziate wa Omi vre wg teten 
Yrumtt zwal: Nemen im Ban Vinbtiſchen TO m 
Vohingegewnani.hady: DR Eepfineier), init: Pac von? Rh 
den enifpring adi gegen Weften ffiuger? Er: Toll auch, ihn) 
oberen Theile feine Latefee, Minde“ ſeichte Wtellar hatem 
wo inbucchwanse werdet: Bann! in berichtet end Se 
kei: CAn Abeusifey er groß‘; Habe: viele Fruͤffs ahfyenom! 
men; undi heftig, Istigelbartigen Laufo⸗ hin ſſtömrnv makafel 
mehr äufchhben mie Einven Ron "rfbrchbund filymbOfeme) 
u thellewis@). un. ae men. un m m 
Den GSee, oben; wach der⸗Anzube Anderer, die Seen, 
welche der Rhenus bildet, haben wir ſchon orwaäaͤhndit 
Sitabd 70) farb von i Einom Br Bere}, ohne 
den Mami: ammgebeirz zen: Seht: hn eineTagerrife clidllch 
son: Dans Iſterquellen mol (get Ihnen 
ihm ende See Ihn: umwohnen/ Auf near 
wir Fein StoeckennRyhaͤtteren rn Vindelibderuund Helvoet 
Ser: ar y in ihm iſt: ainie Infel, Mela hat dier Angabe 2 e) 
ber, erwaͤhnte Fluß: blidenicht ſrin von wer Quellenn zwel 
Seen, din Wenstifhen and Actoniſech en -#’iscann, 
Venetummiätroniuig A) 2: CB MN end 
— . neh un} - 
0 Dedhagieniliieip: Roi. (ÜB. LUrizu) Wien fen auf 
den Rhein Ei Bergen hatten deruft fich aaf alfariter 
2 sonen Me non erte.. ı.1; 

16) De bello Get v. 3%. 17) Lib. XXXIX: c. 4. 

18) Paneg. Const. Aug. c. 13. — Nach Tacitus — Hist. IV. c. 26. 
war er im Jadr 823 3. u. c. fo ſeicht, daß we’zaurh Berahrin 
werden Berti naht häk’ah vielen Gteflen durchäſag“Vergl. 

ms Ankniansı lien ang! a yi TDfbandi Drei Tutäbr. ’de 
ır ntand.delieisnetu. Run Pal piägpui us: aigea. 
. 3) Gornua'sunsss Rhemi beriras tonnexe, al: dohvexik -"Eumen. 

ır or..pradnstzischpihe. a1: Herodian fagt, VEIT eR fen im 

r.. Sonimorſchuffvut,um Minten:ader friere en zu. ten 
MEIbTVEE pe: 1 su Vera 1b. IV. Biigei 103, 
3) Liba JER... 6. a0. 3 he. im a mi To Vond 

3) Iolinkı Müker, Sachwelzergeſchichte; BEÄLTEN air Der 

Venetaſcheo Ses, miınisterei@tig: beuichere Woveniet, dieſer das 
Waffen: der -Höreh! benardeh” (read wielches unterſee 
beißt, oder von Gelle, oder' Boden, oder Üedetlingen ges 
nannt wird. re Via A De I 
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end den Felſen hervoasaitty Andnet win enen großen, 
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36). infans bay. hier mitgetherlten! Schmerungitancn dem 
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4,2 aberee olnerämelfel, vom den obazen Theun pes Buffedt. von 
Bęe, s suchen: can⸗ hid in, Hin finannitahes Eiabr iwWen ei über 
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—— hans ger“ irind Anand sg met —* 
angepaßt ozů beftimmen ind Gase — TE AENT. 

Soviel fcheint gewiß, daß bie Tpannung de Rhenus 
in vötehtehehe" Uhtte id ‚Yeüßeree‘ Zeitiwätre"T (äh ·ſtatt⸗ 
fand, 'Rl6’fegei0tos'biep®th, Ben’ Zeiten, vori weichen wit⸗ 
ben dei Kill war, if ehe hinten, bem Auſchelne 
ee nedaſu voruber Schentenſcham, 
welche —— 2. v. Hoff ?°) ale den Trennungspunkt 
nennt, wo. PA aͤſteſten Zeit, von welcher uns Nach⸗ 
richten ° — nd, Wagl vgm Nein, oͤbſonderte. 
Dagegen iſt die —* ih dem —— Roginonis an. 
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37 Ai ZRH in Kaufe der Ye: von "denen einige 

Ein neues. Bett erhielten und in der Geftaltung - eined großen 

. Sanpfiriges ‚porginged, f. ‚an account of the great Hoods ‘of 

— 1829 in the province 0: of Morey and adjoining distrieis. 

can DI. ‚Thomas Dick ‚Landes. Edinh. 1830. 8. Bir. können varaus 

fliegen‘, was für männtötaltige und wett ſich erfitediende 

Bepinderungen. in der Gegenn, der Kheinhündüngen mögen 

-,, ‚Kattgefunten, haben, ı als genen Sturniſtuthen u dal. noch gat 
ine Dänme u. t w. angelegt waren 

. 3) Geſchichte der natürlichen Berähberungen der Erooberflähe, 1. 


Th. S. 320. 


* 


“Min: 











— 2. 16 
885 3%): Gothefridas illis obviam procedit, ad lo- 
cum Herispich, in quo Rheni fluenta et Wal uno 


se alveo resolvunt, et ab invicem longius receden- 
tes, Batuam provinciam suo gurgite cingunt. — 


Herifpich iſt wohl Spyd oder Spid auf dem rechten Ufer 


des Rheins, agro Cliviae ad Lobecum vetusta arce 
conspicuum *°), und unfere Charte giebt. ihn daher auch 
ſo an +7. | | 
Um keine biefe Gegenden betreffenden Angaben zu 
übergehen, wollen wir noch anführen, daß Drufus feinen 
Namen in bdiefen nördlichen Gegenden auch durch andere 
MWafferbauten, als die, wovon früher gefprochen ward, 
verherrlichte, - on u | | - 


j . ı 





% 


39) Monum. German, eä. Pertz. T. I. p. g98. 

40) Vergl. Wilh. Alex. v. Spaen v. Hartenstein Oordeelkundige 
Inleid. tot de Hist. van Gelderland ı. D. p. 10-28. Utrecht 
1801. 8 | | — 

4) Bergl. Proeve van een Ontwerp tot scheiding der rivieren 
de Whaal en de Boven-Maas en het doen aflopen dezer 
laatste, over hare oude bedding, op het Bergsche Velt. Doer 

ı den Lieutnant- General Baron Krayenhoff. 1823, und f. dars 
ülber Bötting. Anz. 1826. Mr. 40. — Holländer und Andere haben 





viel über die in diefen Gegenden vorgefallenen Veränderungen 


gefchrieben, wir verweifen hier nur auf: Hering Bespiogel. 
ower Nederl. Waternood. 1. D. p.22— 66. — Cluver. Germ. 
ant. I. c.4. Cluver de trib. Rheni alveis. — Hist. de la 
guerre des Bataves et des Romains, par le M. de St. Simon. 
1770. fol. p. VII- XXXIV. — P.J. Heylen Com. praecipuos 
Belgicae hodiernae fluvios breviter describens. 1774; in den 
Mem. de Bruxelles. T. V. 4. — Bruining tableau topogr. et 
statist. de Rotterdam. Rotterd. ı815. 8 — Bruining Com. per- 
pet. in Jul. Caes. etc. tradita de reb. Belg. Bat. etc. ıgı8 8 — 
vV. Hoff in den N. Geogr. Ephem. Bd. VIII. — Dessen Ge- 
‚schichte der durch Ueberlieferung nachgewiesenen natürli- 
chen Veränderungen der Erdoberfläche. Th. I. 8. Gotha. 1822. 


— Dr. Swarts Geschied -en Naturkund. Overweg. betrek- 


lyk deRivier den Rhyn, den Flevus, het Canal van Corbulo 


of Leck en den Katwyksch. Rhyn, t’ Gravenb. en Amsterd. 


1822. 8. | | 
Ulert’8 alte Geogr. A. IH. ate Abth. 11 


— 
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Er war um's ar 743-in Gallen, in diefer Zeit 


tegte er einen Damm (Deich) at, den er nicht vollendete, 


da. Tacituß*2) erzählt, vom Paulus Pompejus, der im 
antern Germanien fland, 812 a. u. c., ne- ‚seghem mi- 
fiteni attindret, - inchoatum ante tres et sexäpinta 
Annos a Drusb äggerem: co&rcendo: Bheno absolvit. 
Das Wo? bezeiägnet er--nicht näher, und man ſieht, nur; 
den Ueberihmwemmungen bes Rheins Einhalt zu -thän,. war 
dtefer Deich aufgewörfen. Man bat biefe Angabe mit einer 
anderen deſſelben Driftſtellers in Verbindung gebracht, 
As Civilis, im J. 824 ad. u. c., genoͤthigt war, ſich auf 
die Infel der. Bataver. zuruͤckzuziehen, vernichtet er vorher, 
was er nicht mitnehmen kann *°): quin et därait mo- 
lem, a Druso Germanico factam, Rhenumque, pro- 
‚no alveo in Galliam ruentem, disjectis quas mora- 
bantur, effudit, Sic velut abacto amne, tenuis al- 
veus, insulam inter Germanosque continentium ter- 
zarum speciem fecerat: Dem Gange ber Erzählung nach 
muß man erwarten, daß die Zerftörung "gleich nach dem 
Mebergange ftattgefunden, und bei näherer Anfiht erlauben 
die verſchiedenen Ausdruͤcke, die’ Tacitus In beiden Stellen 
bat, nicht an, diefelbe Gegend zu denken; hier fpritht er 
von einer moles, ‚dort iſt e8 agger, biefer dient, An nie- 
drigen Stellen das MWebertreten des Fluſſes abzumehren, 
moles gebraucht unfer Schriftfteller In anderer Bedeutung, 
es iſt ihm ein in den Fluß hineingebauter Damm, wie 
er kurz vorher einen aͤhnlichen fchildert ++): Civilis ad- ° 
‚ diderat — bei Vetera — obliquam in Rhenum’ mo- 
lem, cujus abjectu revolütüs z amnis adjacentibus su- 
perfunderetur #5). Wie hier ein in den Fluß hineinges 


42) Annal. XIIf. 53. er 
42) Tac. hist. V. c. 19. 4) Hist. V. c. 1. 
45) Cap. 18: moles educta in Rhenum, In ben Rhein bineinges 
. baut. Annual. XIV. 8: molium objectus. Moles gebraucht 
der Römer von Dämmen , die auß fefleren Materialien, Stei⸗ 
sen, Balken u. f. w. aufgeführt waren, fo wie er audı große 
Gebäude dadurch dezeichnet; agger Dingegen von Deiien und 
Wällen, die von Erde aufgefgüttet find; daher bei Waflerbaus - 
ten jenes vorkommt, wie noch jegt der Staliener MoTo ges 
braucht. Bei Eriegerifgen Unternehmungen, wenn Dafen N 
m u zu 3 
(\ y ⸗ 
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bautee Damm ben Strom hemmt. und das Land x übers 
fhwerdmen nöthigt, fo ſcheint jenes ein Bau ähnlicher 


Art gewefen. zu ſeyn, der den Fluß abhielt, mit der groͤ⸗ 


peren Maffermaffe in die Vahalis zu ftrömen *6), damit 
eine veichlichere Fuͤlle dem. nördlichen Arm zukaͤme, und 
diefer, nebft dem zur Yſſel gehenden Ganal, reichlich, Wafs 
fer erhielt; fo war dadurch biefe oͤſtliche Stänze mehr ges 
deckt +7) und die Fahrt zum nördlichen Oceanus, bie dem. 


. Drufus fo wichtig war, -gefichert +8), 


Nach diefer Anficht: laſſen ſich ale Unternehmungen 
des Givilis erklären; nimmt man an, mie viele Ausle⸗ 
ger *°), biefe moles habe die noͤrdliche Seite von der 
Safel der Bataver gegen ben Durchbruch des Rhenus ges, 


-fihert und fey von Civilis durchſtochen, ſo finden es ber 


Schwierigkeiten viole * 





foerren find u,dgl., findet man beides erwähnt: Caes. B.G. III. 
1. B. civ. J. 25. Vellej. Pat.-II. 33. Plin. XXXVI. 24 12. 
Suet. Claud. c.20, Tac. Ahn. I, 75, 86. II. 28. 60. Hist. II. 
2%. Tibull Eleg. TI. 3.67. Horat. Od. III. 1.33. Sil, Ital. 
L 48. Gronov. Diatrib. T. I. n. 304. ed. Hand. 

ab) Sol. Pontanns. Bruining. Com. perpet. p. I0- 

#7) Deo Aihenus dot hier mehrere feihte Stellen zum Durchwaten, 
fe Eumen. Paneg. VI. c. 13 

&8) Auch in ber damaligen Beit mag der Rheinarm, der zur Mofa 
Hing, ein ſtärkeres Hefälle gehabt Haben — prono alv&o ruens, 
als der nördlichere, und daß Tacitus ihn in Galliam ruentem 
nennt, erklärt ih daraus, daß er Gallien did an diefen Atm 
geben ließ; Histor. IV. 28. gl. V. 23., und ohne an feine, 
an einer anderen Stelle gegebene Bemerkung. über die Veraͤn⸗ 
derung ded Namens. biefed Rheinarmes zu denken, nennt er 
ihn gerade dier Rhenus, c. 23: Mosae fluminis os amınem 
ı Rhenum Oceano affundit. 


#4) Menso Alting Notit. Bat. I. p. 5% 


5) Civilis flieht anfangs ſuͤdlich von der Snfel der Vataver, am 
Rhein, zieht ſich aber In die Inſel, da er weiß, daß die Römer 
Beine Schiffe haben, ſchnell eine Gruͤde zu bauen, und er zerflört, 
ienen Damm, fo daß nun ed noch ſchwiertger iſt, zu ihm zu 
gelangen, und das Wafler mit Gewolt zur Mofa Hrömt. Gr 
bleibt. im ſuͤdlichen Theile der Inſel und ſetzt bald wieder über 


11 * 
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Fossa Corbulonis, — Ein Canal in der Inſel der 
Bataver wird nad) dem Corbulo genannt, der, f. I. goo 
a. u. c., im norböftlichen Gallen fand, und zu feinem 
großen Mißbehagen den Befehl erhielt, nicht weiter öftlich 
vom Rhenus Krieg zu führen; er gehorchte ST), damit 
aber der Soldat nicht unbefchäftige bliebe, zog er einen 
Ganal zwifchen Mofa und Rhenus, buch eine Strede 
von drei und zwanzig Millten; baffelbe Unternehmen er> 
zählt Dio Gaffius 5?) und er beflimmt die Länge zu hoͤch⸗ 
ſtens 170 Stadien, Als Urfache diefes Unternegmens giebt 





den füdligen Rheinarm, die Römer anzugreifen. Geſchlagen, 
ſchwimmt er dur, die andern gehen auf Fahrzeugen zurüd. 

. Die Römiſche Flotte iſt noch nicht da (c. ar.) ‚Auf der ufel iſt 
von keiner Ueberſchwemmung die Rede, die doch hätte ſtattfin⸗ 
den müffen, wenn ber f[hügende Damm im Norden burchſtochen 
wäre, und die dem Civilis ſelbſl binderlih gewefen feyn würde, 

da er auf der JInſel bleibt und feine Flotte ausrüftet. Diefe, 
gebt dem Beinde entgegen, zum Ausfluß der "Mofa, es kommt 

zu Peiner ordentlihen Schlacht, Etvilis deſorat nun einen Les 
bergang der Römer, die ihre Flotte bereit haben, und wahr⸗ 
ſcheinlich die früher angefangene Schiffbruͤcke vollendet hatten. 
Wäre der Durchſtich Dagewefemund hätte eine nur etwas deden⸗ 
tende Ueberſchwemmung gebildet, die, bei der Beſchaffendeit der 
SIufel, — c. 23. — nicht audbleiben konnte, fo würde er fi nun 
noch durch dteſe baden ſchützen können, zumal da fein Heer für 
einen Kampf in folden Gegenden trefflih war. -— Hist. V. c. 
1. 1. — Kein Verfud dazu wird gemadt, Eivtli verläßt die 
x Inſel, die Cerealis verheert, nichts deutet auf eine künſtlich 
veranſtaltete Ueberfhiwemmung. Später erſt wird erzählt, daß 

der Rhein die Inſel unter Waſſer fegt: Hexu autumni et cre- 

bris per hiemem imbribus, superfusus amnis palustrem hu- 
milemque insulam in faciem stagni opplevit — castraque in 
plano sita, vi fluminis differebantur. — Tacitus hätte aud 

den Durchſtich nit alveus genannt, wie er gleich nachher das 
Zlußdett nennt, und Dberlin — Jungend. mar. molim. p.8 — 
bemerkt mit Recht, daß, wenn nit ſchon ein altes Bette dages 
weſen, wovon aber keine Spur dei dr Schriftftellern fich fins 

det, von diefem durchſchießenden Waller nicht der Led entfliehen 
Tonnte, wie Einige angenommen. gl. v. Hoff. x. Cd. ©. 33% 

ci) Tacit. An. XI. 90 62) Lib- LX. e. x. ' 


‘ 





er au, Wwauıh of moranok &v 15 roü ’Nusavod 
Anapvplöı dvapptovres nelayiswoıv, dahingegen 
Tacitus fagt: ur incerta Oceani vetarentur 5°), 


‚ Die Angaben, nad) welhen bier zu, entſcheiden ift, 


wo biefer Canal gezogen ward, find fehr unbeflimmt, wie 


were ad Ta 


und zwifchen diefer und dem Rheinarme nördlich davon 


fih mehre Punkte finden Iaffen, worauf die angegebene . 


Diftanz paßt. Auch der Grund, marum der Canal audges 
graben ward, giebt den Ort nicht an, die jest in jener Ges 
gend befindlichen zeigen Feine Spur, daß fie ein Werk der 
Römer find, und zu deren Zeiten waren mehre Canaͤle 
dort 54) und bei dem mit großer SHeftigkeit geführten 


Streite 8%) bleibt unausgemaht, ob der Canal in her. 


Richtung des jegigen Leck oder dem Meere näher, von Nor: 
den nad) Süden, zwiſchen Leiden Über Delft, nach Macs: 


landſluys fortlief; wenn der Boden es damals erlaubte 57). 


Mit gleicher Heftigkeit und nicht glüdlicherem Erfolg 
hat man über Navalia oder Nabalia geftritten °°). 


Bon. den Alten fagt Tacitus °°), als Civilis.die Ins, 


fel der Bataver verlaffen und über den Nhenus. (nach 


den noͤrdlichen Gegenden) gegangen war, laͤßt er ſich 


zu elinem Geſpraͤche mit Eerealis, der auf der Inſel 
dee Bataver ſteht, bereden, und dann heißt es: scin- 
ditur Nabaliae fluminis pons, in cujus abrupta 
progressi duces. Ptofemdus 6°) erwähnt einen Ort Na- 


valia, 27° 40' d. 2. und 53° 15’ d. Br. Nach biefen 


Angaben erklären diejenigen, welche Navalla für einen 





sy Al. vitarentur. — Vetare fo viel: als arcere, f. Gronov. Obss. 
Ib. I c. 5. — Mit ineerta Oceani, vgl. certa maris- Tacit. 
Hist. IV. gr. 64) Tac. An. XI. 18 


65) ©. die verſchiedenen Schriften bei Oberlin, prisca. jung. mar. 


- et flum. molim. p. 13 
66) Bel. d’Anv. not. p 328. v. Hoff. Th. 1. S. 345. 
sr) ©. Boden. i j 


58) Wal. Cluver. de trib. Rheni ale. p.204. Germ. antı IIT. c.ı7. _ 


p. 562. Alting. PU I. p. 67. 68. 100. Oberlin. L. 1. p. ı0: Brui- 
ning k 1..P. 7, P-70. v. Hoff. 1. p. 328: 33% u 
5) Mist, V. aß. 60) Geoge: lib. I, c. I. 


P 


Fluß halten, fhn für bie Vſſel ober Vecht, die welde 
fich nach Ptolemäus richten, meinen, e6 fen Campen, ober 
Doesburg oder Zwoll 67), Ale Ort ober Fluß genom⸗ 
men, werden wir die Stelfe der Unterredung nicht zu ent- 
egen vom nördlichen, nach Leiden gehenden Rheinaem zu 
ſuchen haben, da Cerealis ſich wohl nicht weit von ſei⸗ 
nen Soldaten, die auf der Inſel waren, zu entfernen 
wagte 62). 


Als Nebenfluͤſſe des Rhenus werden uns genannt: 


Mosella, Mofel 6%), Mosula 6“, vurchſtrörit 
Belgien, nimmt eine Menge von Flüſſen auf und fällt in 
den Rhenus 65) Sie. fliegt durch fchöne, fruchkbare 
Gegenden, Pi fiſchreich und trägt hehigeuge— und Auſo⸗ 
nius °°) t uͤhmt: 


Omnia solls habes, qnae fons, tnae —— u 
Et lacus, et bivio refluus manamirie pontäs. 


. 
r 





61) Martin. lex. geogr. h.v. Kruſe, In Erfä'8 Encyti, v. Bätavi. 


62) Und [Heinen die Data nit zur Entfdeibung binreigend; wis 
. Neuere deu Namen erllären, ivollen wir bier mittheilen. — 
v. Eedebur — dab Land und Volk der Bructerer. &. 238. Anm. 
731. — ſagt: „Die Anfiten der Forſcher ſchwanken bei diefem 
Zluffe zwiſchen Waal und Sffel; v. Werfebe (Völkerk. S. 49.) 
nimmt fogar den Led an. Ich erkläre mich unbedenklich für die 
Sffelz denn erfilich nennt Tacitus bie Waal ſtets Vahalis; fers 
ner kann weder diefer Arm des Rheins noch der Ze verftans 
ven ſeyn, weil Eerealiß bereits in dem Beſige der ganzen Baz _ 
taviſchen Infel, alfd beider Ufer diefer Mündungsarme, war; 
ferner nahm Givilid vor diefer Unternehmuns feinen Ruͤckzug 
zu den Germanen, und zwar wohl zunächſt zu den ihm verbün⸗ 
deten Bructerern, zu denen er über die Sffel mußte. Diefe 
Iſſel oder Saale wird aud) in Urkunden der mittleren Seit mit 
äühnlich Iautenden Kamen: Habedoll, Haehdall ı. f. w. be⸗ 
’ zeichnet (33land und Nibelungenland in Dorows Mufeum 1827. 
©. 27.), Endlich kennt Ptolemäus (II. ı7.).eine Stadt Nava⸗ 
lia, bie gerabe auf den Lauf des Iſſel beifft.” . \ 


63) Tacit. An. XIII. 33. 69 Ploras. 3. 11. 14 
65) Auson, Mosella. Vib. Seq. P. 14. 66) 1. 1. v. 3Ix. 
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Mit ihr vereinen fi e) Sura, Sour a), mit.Pronasa, 
Drum uud, Nemoesa, Nims; Gelbis,. reich an Fiſchen, 
Kyll”6%);, Erubrus, Rouver bej Trier, duch Marmor 
berähmt; die kleine Lesuara, Lefer ober Liffe, bei Berncaftel; 
Drahoyus 7°), Drone; Salmona ?t); Gaim, Saravus, 
Soar 72), in einer Inſchrift bei Gruter 73) heißt der 
Fluß Sarıa; vas Stinerarium 7*) und die Peuting. Ta⸗ 
fol; 75) erwähnen Pons Saravi. Auch bie Alisontia ge: 
bört; au.ben Bebenflüffen der Mofet 78), Scafiger erklaͤrt 
Be. e, für;;big. YUr Andere: für die Elz " Paleßus aber ? 9 
tHecht für Die. Ufer. ; 

.} „Nav: Mabe, faͤllt bei Binden in bei Rhein 7°), 
 Obriägh mennt Ptolemaͤus 39) einen - Fluß Gal— 
liens 25), füdlich von Mogontiacum, nördlich von ben Ne⸗ 








67) S. über diefe glüffe Eluven;Germ; 2. c. 40. P. 509- . 
68) Aus. Mos. 353. 69) V. 361. 70) Tenuis v. 308. . 
2 Ve! Pastiditi Salmenae Huores.. '’ ©. | 
22).V:865 Auſantus erkännt noch, v.ogı, bie Seide hei Son, vo 
Ve Haller einen :Palaii datten, f. Bitter Topogr. Cod. Theo- 
dos. T. VI. P. 2. p. 132. 
73) P. 205. Bol. 22. » Fuge Mainz ©. 1. 24) P. 37. 
26) Segm: 2° :"ob)- Audon. 371. Felix Alisontia. " 
7) ©. Tross. ad-Auson. Mos. p.gy.  ': : 78) Not. Gall. p. 17. 
759) Tacit᷑ Hist. IV. 70. Auson. Mesell. r. '-Lamy de pago Na- 
vensi, in Akt. ‚Acad. Theed. Palat! T. V. Hist. p. 128. 
0) Geogr. Il. c. 9. - Codd. ’Oßotyye, oOßpeiyve, Oußeolao, 
Marc. Heracl, p- 50: Aßeinne. ng j 
. 81) Ptolemäuß pflegt. wie einige neuere Relſende, 3. B. Bowdich, 
bei Flüſſen ben Ausdruck zu gebrauden: an dieſer Stelle dat 
. der Fluß elne Abbeugung, einen Nebenarm, duroonN, ftatt zu 
"Tagen: Bier oder da fält diefer Fluß in ihn. So fagt era lib. 
III. c. 7, bie Jazyges find begränzt wEosı rd Javsßts nora- 


Aoð̃, zo peygı. runs Euroomis Tıßlonev T5 morapod, 


meiſtentheils thut.er ed bei Flüfſen, deren Quellen ihm nicht 
genau bekannt feon modten, doch fagt er in beihfelben Capi⸗ 
jel: Der Zibigkuß macht im Oſten die Gränze, de Zmısgäpas. 
. wads Grazahüg væò zöy Kagzdeng z0 Beos Anysı, dg’ 
3 xol pigeror. Mol, eg lib IL 0.9. ©. 11. C. Salmar. 
ad Solin. p. 39. ' s " 


. 
1) 
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metern und Noeomagus, auf der Graͤnze von Ober: mb 


Unter s Germanien. Man hat jih mit Muthmaßungen 
erſchoͤpft ‚ ausfindig zu machen, welchen Namen er jetzt 
führe. Ganz unrichtig fuchten ihn Einige auf dem rech⸗ 
ten Nheinufer #2). Verſchiedene haben ihn für die Mo⸗ 
fel ausgegeben 83), Andere find für bie Aar:?+). D’Ans 
ville bemerkt richtig 35), man habe ſich vorzuͤglich daran 


zu halten, daß. ber. Fluß die Graͤnze zwiſchen Ober» und 


Unters Germanien bilde, obgleich: Ptolemaͤus Mogontiacum 
nördlich davon ſetzte, was zu Ober⸗Germaniengehoͤrte. 
Alting 8°) erinnert an Ober⸗Rheingau, was Ptole⸗ 
mäus, oder ſeine Quelle, als Flußnamen aufgeführt has. 
be; wolle man einen Fluß, J fe es hie Aar * 


. 3" ie i 


ww” . . ——— B 





B 0 be. 'm 


Caͤſqr erklaͤrt 2), dee Boden Galllens ſey pet. Beffer 
als der von Germanien; man lobte ihn überhaupt: als 


trefflich zum Getraidebau, und. pries hie: herrlichen Wieſen 





83) Serranus rer. Mogmnt. I. 13... erNärt ihn für den Main, eben 
to Minola, die Römer am Rheinftrome. S. ıpr. 


. 83)’Brower. An. Trev. T.1. p- 66, und Andere, ſ. Schoepflin Al- 


sat. illustr. T.Lp 15. Ritter zu Gutrie und Gray. 6. Thl. 
3. Bd. ©. 145. 


84) Cluver. G. ant. Bud alte Geſch. b. Möinz. L ®& 78. Hetz⸗ 


rodt, die alten Trierer. S. 44. 
85) Notic. p. 400 
86) Descriptio secund. antig. agri Batavi et Frisii, p- * Er iſt in 
ſeinen Etymologien nicht immer gluͤcklich, ſo führt er an, die 
Schelde, als Graͤnze zwiſchen Gallien und Germanien, dade man 
Sta buten! — bleibe Draußen! — genannt, daraus bade Pto⸗ 
lemäud Tabuda gemacht u. ſ we 
87) Vergl. Cluver. Germ. ant. II. c. 14. u. c. 37. Cellar. Geogr. 
‚ ant.— Reichardt meint, ed fey der Gleßendach, der bei Worms 
in den Rhein fällt, er ſetzt hinzu, ducimur insigni vico Obrig- 
. heim, huic rivo apposito, et nomen antiquum aperie prae 
se ferente. - 
ı)B. G. I. 31.29. 11. 4. 
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mb die (abi Waltengen ra beſonders int Norden . 
ſich fanden, » aber auch große Sumpfe und Moraſte 

waren 2). BE 
Erfälin bem kicete noch das Lanb als rauh und 
wild +), fo ruͤhmte man es bald machher- als ergiebig und 
reich, und Erzeugniffe aller Art in Fülle liefernd 5). Mela 
benierkt @), bie füdlihe Hälfte fey beſſer bebaut und be⸗ 
ſtellt, und deßhalb ergiobiger als. das übrige Lab. "Ueber 
Aquitanien fagt Strabo 7), am Deeanus ſey es größten: 
theils ſandig und mager, und bringe faſt nichts als Hirfe; | 
das Mittelland hingegen, obgleich gebirgig, habe einen 
beffexen Boden. Mach. Varro 3) brachten bie. Gegenden 
am Rhenus weber Wein, noch Del; nor Obſt/ ae: der 
Boden war zum Acerbau gute 2 
va last. horn 
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- Ueber das Klima. bemerkt Diodorus 2): Galatka llegt 
meiſtentheils inter dem Baͤren und’ iſt daher winterli 
und fehr Lalt. Zur Winterzelt faͤlt, an den Femättten 
Tagen, flatt Regen, viel Schnee, an ‚heiteren Tagen; ft 
es ſtark, fo daß die Fluͤſſe mit Eis‘ uͤberbruͤckt werben, 
und Heere und Laſtwagen daruͤber gehen koͤnnen. Eben 
fo ſchildert CAfar das Land 2), als dem Nordpol nahe, 
wo der Winter frühe eintritt >) und frenge iſt, und als 
er über die Sedbenden zog, bedeckte dieſe mannehoher 
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9) Mela IIL. 2. Varro I. 9, Strab, IV. p: 178. Solin. 13. 21. 

3) ©. vorher S. 118, 

4) Cic. de Prov. cons. c. pm: quid llis terris 'asperius? quid! in- 
cultius’ oppiäis, quid nationibus immanius? quid Ocesno 
longius invenird potest ? 


6) Athen. IV. c. 11 - 13. Plin, XVII.’ 4-9.‘ Manil. Astron:: IV. 





dor. Agı. 90. Solin. c. 21. : 6) Lib. I.c. 5 
9) Lib, IV. p. 196, 8) Dererut. L. c. 2. 


x) Lib. V. c. 28. 2) B. G. J. 16. 
3) B. G. IV. % " " 
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Säure + Aa" atıhider Klein der Cinmahnen Tchloß 
man auf ns Rind; u Die: #8) feigeriar:ueda im 
Winter fhon wir, die der Sonne fo nahe findg: u nid 
Kälte hapen;, miegkagt auisd..es.nar, weiter hinauf, ſeyn, 
too mean, dem Däremkrsife ſo nahe gegen: den Froſt „Bor 
fen und. ähnliche Verhuͤllung gebraucht 2)... : Ge ig 
: *.Dee:möchliche Theil Des’ Lanbek; wa: Moriner, Me 
napier und Andere leben, hat, niet Nebel, betichzet Era⸗ 
ko 6),) fo. daß, um ben anriſtan Tagen, die Dot: mir 
um Mittag, ı.drei bis aler Stunden Kchtbar iſt. Was 
baher Kälte nicht vertragen banyy ..gebeiheh nösbiih som 
ber: Garumma nur. Bimmmeriich. ). Diodorus behauptete 
deßhald/ 2), Auchen der Kaͤlte: babe Geilben Beinın Wein 
und kein Del ?), genauer ſagte Etraba 39); iuchur, Kel⸗ 
tita am Okeanos habe Feine Weinftöde, ober wenn man 
fie auch anpflanze, ſo braͤchten ſie doch Eeine reifen Fruͤch⸗ 
te.“ — Bu Bespafian’s Zeit machte man aber den Anz 
fang mit dem Weinbau in Aquitania und dem Belgifchen 
Gallien IT) under glläng ®). a 


In Auch Pli ——— Galllen und, Aegypten 
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ten. nicht durch Erdbeben, diefe ‚ber Waͤ jenes. der 
Koͤlte wegen, „As. Julianus deh, Wintkt y% aß Au 
brachte, fcriebien. ?*); der Winter TE hier ſeht milde, - 
‚wegen ‚ber Nähg dep Htranus wie man. fagt, der nur 
- Aeunbungerf, Släbien, ehtferig Es waͤchſt' hier der 
Mein gut, anh manche haben. chon Felgen durchwintert, 
indem. fie ſie ‚nut ‚Waiggnfiroh ‚Bebräjen.” Doch war dies 
fer Winter‘ fhtenger. 9 — gewöhnlich, und die Sequana 
führte Elsſchollen mit; än wartete auch, wegen det raus 
ben Witterung, zu dem Eriegerifchen Unternehmungen den 


er DINID.ISM Ge ik um. Ta 1° n 
x j tell nn nal. tr j; 
. 4, B.Ge vi 8. VIII. 56. ef. VII. 55: ‚Liger, ex nivibus sreverat. | 
: 4u).Bott„astron. LE .-  g).Chr. Juvenal. Sat. VIII, 116. 
6) Lib. IV. p. 20. - J)MeaHL2. . 60V. 0 26. 
OB Pösidon: ep Alten.kib. IV. 0. 12:0... 
10) Lib. I: pi ar) Plin. XV. 53.. 
22) Vgl. BPlin. XIV. U; Eu Zu Zur EEE 


. 13) Lib. II. c. go. BVérgit Plußarch. de süperstitione, -p. i65; ed. 
Reiske. T. VI. p. 63. 14) MisopaR.:.n: 84% : 





‘ 


— oo an 


N 


Sultus ab 257, _ — Syrichwoͤnlich war ein waliſqhe Win⸗ 
fer 26), und lutosa Gallia 27), 

Einzelne Jahre finden wir wegen der Duͤrre als 
merkwuͤrdig angefuͤhrt, ſo daß die Moſel keine Fehrzeuse 
tragen, ber Rhenus durchwatet werden konnte 10). = 5 

In Hinſicht der Winde bemerkt Diodorüs sy, fie 
wehten von Weſten und Nocben . mit folcher Heftigkeit, 
daß fie‘ fauftgeoße ‚Steine von ber’ Erbe fortrafften und 


Kies mit wegfuͤhrten; fa; fie riſſen den, Leuten Waffen 


und Kleider ab und Hr die Sefter von“ bem — 


Per 


as Land wird als Nund —— eine eigen: 
mliche und soft Sefäpeliäe Krankheit im ee 
—* war der Laibuncuiut 9. 


* 
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1) Am. Marc. KVIl.'g. Bere 2. ? Mamertin. Benetit: * ei 4 
"gt. Cassiodor. Var. 1. Ep. 3 

16) Hiems Gallica,' Petron! Sat. ‘c. ig; und die Audien. Sg: Lu« 

‚ eian. quomoda hist. conser. $. 19. Anthol, ed. Jacobs. T. IL 
Epigr. Philodem. XXIV. “ar. 

7) Antbol.lat. Burm, Epigr. Üib- II. 32 18. Catal, Virg. VIII. 12. 

18) Mamertini Paneg..c. 12: c. %. » IAB.V. c..26. 


20).Lib. II, c. 46. . . . . 


21) Vgl. Strab. IV. q. ꝛ. Vitruv. de Archit.r. Sn Bhanorin.ap. 


Gell. II: 22. Senec. n. qu. V. 18. Plin. XVEI.g..' Salyas. 
im Selin. p. 1257,. 1. Netgzen Ihe Voss. ad M&eL p. 173. — Mer die 
Etymologie Non. Marcell. c.ı. Astruc. hist. nat. de .Langue- 
doc,p. 38. En . 
22) Mela III. 2. Caes. B. civ. III. 2. 
23) Plin. XXVX. 4. Le Charbon’ Provengal. Hon. ‚Boüche hist. 
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. Mineralien .. 

. „Silber hat Gallien gar nicht, berichtet Dioborus ?), 
aber vie Gold, das die Flüffe mitführen, aus melden 
ed gemafchen wirb 2); mit Gold fhmüden fih Männer 
und Frauen, in ihren Heiligthuͤmern ift es in Fuͤlle und 
keiner wagt ed anzugreifen.” Daß dieß Land reih an 
Gold fey, fagen auch Andere 3), und die Galler behaupte: 
ten +): „bie Bergwerke bei ihnen, am Gebirge Kemme⸗ 
non, und an den Pyrenaͤen, waͤren beffer als in Hispa⸗ 
nien.“. Auch hei-den Tarbellern, in Aquitanien, warb dieß 
edle Metall gefunden 5), in nicht tiefen Gruben, in faufl: 
großen Stüden und in Eltineren, : und es war nicht viel 
Arbeit nöthig, es zu reinigen, - Zu Strabo's Zeit 5) ward 
auch Silber bei den Rutenern und Gabalern gewonnen, 
und beruͤhmt war das Albicratenfifhe Bergwerk 7). 
Die Bituriges hatten große. Eiſenbergwerke und Ch 
fat bemerkt ®), fie verftänden alle Arten vor Stollen und 
Gängen zu führen. Kupfer fand'man an einigen Drten °), 
Blei in ganz Gallien *°). Es wird auch Celtiſches Zinn 
genannt 7=), :-mwahrfcheinlich. erhielt. man dieß Metall aus 
ben Britannifchen Infeln über Celtifa und es bekam ba= 
buch den Beinamen, tie bieß im Handel oft der Fall if, 


2 . 








1) Lib. V. c. 27. ' 

2) Gold wird, nah Poſſtonius, ap- Athen, lib. V. c. 23, aus den 

Sluͤſſen Helvetiens gewaſchen. 

5) Posidon. ap. Strab. IV. p- 1838. f 

4) Steab: lib. III. p. 6. “ 'g):8trab. IV. .p« 190. 

6 L. L.p. 191. Zr 

7) Plin. XXXIIL. 23. Harduin meint, ed fey bei Alebece geweſen⸗ 

8) B. G. VII. au. on 

9) Plin. XXXIV. 2: Sallustianum aes in Centronum alpino 

‚tractu, non longi et ipsum aevi. Successitque ei Livianum 
in Gellia, Utrumque a metallorum dominis appellatum: 

| illud ab amico Divi Augusti, hoc ab conjuge, velogis de- 
fectus. Livianum quoque certe admodum. exiguum inve- 
nitur. 10) Plin. XXXIV. 49. ' 


33) Arist. mir. ausc. c. 5ı. gl. Beckmann ad L 1, p. 102. 108. 
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Treffliche Kryſtalle lleferten bie Alpen 19; fle wur⸗ 
den in unzugaͤnglichen Hoͤhlen angettoffen, zu denen man 
ſich an Seilen herabließ. 

Warme und kalte Quellen und mineraliſche ſind an 
mehreren Orten, fo bei den Tarbellern in Aquitanien, bei 
Aquae Sertiae, im Narbonenfifchen Gallien, bei den Ton⸗ 
grern u. ſ. w. 22); aus den falzigen gewann man das 
Salz, indem man das Waſſer auf brennende Holzhaufen 
goß 129). 

Steine und Erdarten 75) findet man von der : vers 
fhiedenften Art: in Belgien hatte man meiße Steine, die 
leichter als Holz mit der Säge zerfchnitten werden konn⸗ 
ten, man gebrauchte fie als Ziegeln 16). Eine Art Weg 
ftein, Possernices, kam aus Gallien 77), den Anthrar, 
aus dem man Giegel verfertigte, erhielt man aus Mafs 
filien 78), und ander Eüpdküfte fand man Electtum 1°), 

Das Land lieferte vielen Mergel 2°), und man be⸗ 
nutzte ihn zum Duͤngen. 


Gewaͤchsreich. 


Im Allgemeinen erfahren wie 13): „das Narbonen⸗ 
ſiſche Gallien bringt biefelben- Exrzeugniffe, wie Italien; 
geht man aber nach Morden und zum Gebirge Kemmenon, 
fo findet man keinen Delbaum und keine Felgen mehr, 
alles Andere gedeiher, nur ber Weinſtock bringt nicht leicht 
relfe Trauben 2). Das ganze Land Iiefert Getraide in 
Fuͤlle, auch Hirfe, Eicheln und Vieh in Menge. Keim 
Steig liegt unbenutzt, als wo Suͤmpfe und Wälder den 
Anbau hindern, und duch die Römer find bie Bewohner 
Galliens zum Beſtellen des Landes genoͤthigt.“ Jenen 


12) Piin. XXXVII. 9. 10. ı3) Plin. XXXL. 1. 2 
149) Plin. XXXI.9. Varro der. r.I.% ı , 15) Vitruv. L 3 
6) Plin XXXVI. 44. 49 17) Plin. 1. 1. 46. 
18) Theophrast. de lapid. p. 393. ed. Lugd, Bat. fol. 1613. 
19) Theophr. 
'20) Merga, Plin. XVII. 6, auch argilla genannt, - ‚Pallad. de re 
rust. I, 34. — Candida fossicia creta, Varro: dererust. I.7. 
ı) Strab. IV. P. 17& 
2) ®gl. Diod. s. V. 26. Petron. Sat. p- 10. Varro de re rust. 
187 
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verdankt das Land eine Menge von Eneugrißen, von 
“denen, man fruͤher behauptete, daß fi ſi e nicht gedeihen koͤnn⸗ 
ten >). 

BU Minius Zeit baute men viele Getraidearten, mit 


'gänfligem Erfolge, und verbefferte, wie ˖ [hon erwähnt 


ward, den Acker durch Mergel, bei den Aeduern und Pie- 
gonen mit Kalk *). Der Weizen war ſehr lit, auf 
den Alpen. zog man eine, Yıt, die in drei Monaten jur 
Reife Fam 5); treffliches Mehl und Brod gab eine Art 
Far, Brace genannt. Eigenthuͤmlich war Gallien eine 
Art Walzen, die Arinca hieß”), und ale ausgezeichnet 
pries man .eine andere Art, Siligo genannt 8), -bie in 
allen übrigen Diftzicten in zwei Jahren ausartete,. nur bei 
den Allobrogen und Morinern nigt, — Hirſe, panicum, 
hatte man fehr gut in Aquitanien 9). 

Große Waldungen bedeckten einen Theil der Ebenen 
und der Gebirge, die Bauholz. und Nubbotz aller Art 
lieferten; ausgezeichnet waren die Eichenagten 20), deu 
Ahorn 12), die Birke, woraus man ein Harz bereitete 12), 
die Ulme 13), die Weide 4), Herrliche Tannen wuchfen 
auf den Alpen, dem Jura, den Vogſen 35)3 das Pech 
aus manchen Gegenden war he Stalin. aefugt I und 
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3) Solin. «13 N. 


34) Varro de rerwt.L 2 re re Pin xyir, 

N, 8 XVIII. n.. 

:.,8) Plin. xvur 1x. Dos Galliſche Brod war 1eiät und. aut, 

man bhugte dazu Bterhefen. Plin. XIV. 29. XVIIIL. m. 

--$) Blin. XVXIX. 19 Nach Chopier, :hist. Delphinat. iib. I. p. 
54, eine Art Waizen, die man jegt riguet nennt, 

-.8) Columella. IL 6.9. ‚Plin. XVIII. 2 

- 9) $trab. IV. p. 190. Plin. XVIL 25 


10) Plin. XVI. 13; don den darauf wachſenden Simämmen fant 


In 


Plimiud, XXV:57: — fungus candidus,. odoratus, antidotis 


efficax, in surmmis arboribus nascens, nocte relucens. 
 mPlin. XV. a6. . a, 
' 2) Plin. 1.1. c. 30: C£r. Matthiol. in’Pioscorid. I. c. ® 
‚MW Bin. XV. MALER 
15) Plin. XV. 76. 16) Columella de re rust, „AM. 82. 23. 
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man fahere nem. Rpabanıa Hanf und Mech aus 37), 





Tarus war ‚häufig, wein: man: Mein in. daraus yerfertige 


ten Gefkßen. bewahrte, fo ward er ſchaͤdlich 18), und wer 
im Schatten, bes Baimes fihltef, der ward krank oder 
ſtatb 10). - Einen andern Baum; der ſchaͤdlichen Saft 
hatte, ſchildett Strabo 29), er wachſe in Keltika, einem 
Feigenbauni aͤhnlich, er trage eine Frucht, die dem Capi⸗ 
tol .einer: korinthiſchen Soͤule gleiche, wenn man dieſe ein⸗ 
fhneide, fo komme ein Saft heraus, der, auf: Pfeilſpitzen 
oder andere Waffen geſttichen,ndie damit verurſachten uns 

den toͤdlich macha. — Brchobaum wuchs in Gallien - zu 
" bedeutender Höfe 27), Tee bei. ben Movinsn kam der 
Platanus fort?!) . 

Sn fruͤhern Zeiten hatte Seallien, was vorher ſchon 
bemerbᷣt worden, weder Oel no Wein 2°), nach Ma⸗— 
crobius 2%): kam bie: Rebe und Olive nach Gallien, als 
Rom herritd in. Jugendkraft bafland, ‚und Zuflinus zus 
folge 25), lernten die. Galier den Anbau beider von den 
Maffitkern. Moch Varro laͤßt den Scrofa ſagen 26), „als 
er in den Gegenden Galliens am Rhenus Kriegsdienſte 
gethan,. habe man dort, In einigen Gegenden, feinen Wein, 
fein Del. Erin: Obſt gezogen.“ 

Bei Spaͤteren finden wir daß Belgien gute Kirſchen 
hatte 27), beſonders ruͤhmte man die Luſi itaniſche; in der 
Heingegenden. gab ed eine Aut, bie voth und weiß war, 
immer der veifenden aͤhnlich. Belgien fieferte auch Aes 
pfel 22) und der Oeſbaum gebieh, zu Plinius Zeit, bis” 
gegen die Mitte Galliens 29). In vielen Gegenden trieb 
man Weinbau eo), und verſchiedene Diſtricte⸗ hatten ei⸗ 





P) Athen. V. c. 40. T. II. p. 296. Die Stelle aus Columella dient . 


zur Beflätigung der Lesart alccov, val. Schweigh.'ad Athen. 


T. III. p. 157. Du 18) Plin. XVE 20 
9) Didscorid. III. 0. Taxus baccata: Sprengel Gesch, der Bo- 
tan. T. IJ. S. ı61. 20) Lib. IV. p: 168. 
21). Plin. XV. 2. 22) Plin. XII: 3. 
23) Diol.S. V. 26. Strab. IV. p. 178, 
24),In Somn; Scip. II. 0 25) XLMI. 4 
%) De re rust. T.c. - 27) Blimn.Xv. N 


28) Plin⸗ XV. go.‘ 29) Plin. XV. ı. 30) S. oben ©. 127. 


176 — 


genthuͤmliche Arten, ſo das Geblet von Vienna, wo bie 
Trauben einen Pechgeſchmack hatten 85), bei Alba Hel⸗ 
via 82), und der Maſſillotiſche Wein ward als ſchoͤn, 
dick, und fleiſchig geprieſen 28). In der ganzen Narbos 
nenſiſchen Provinz ward Wein gebaut 3*), auch bei ben 
Bituriges 5), die Vocontier bereiteten einen fügen Wein ®°), 
und bei den Arvernern, Sequanern und. Helviern gab es 
ausgezeichnete Sorten, bie, wie Plinius bemerkt 37), zu 
Virgil's Zeiten nicht bekannt waren. Man Elagte aber 3®), 
daß man im Narboneuſiſchen Sallten den Wein verfälfche, 
durch Rauch, Kräuter, Alos u. dgl. 39). Als Aufonius 

‚fang, war der Mofelmeln beruͤhmt #°). Unter. Domitian 
ward der Weinbau befchränkt +7), fpäter hob man bie 

Beſchraͤnkungen wieder auf *2). Schon zu Plinius Zeit 
hatte man in Gallien eine Art erfunden, die Reben durch 
Dfeopfen zu veredeln, die man in Italien auch annahm *5). 

Faſt keine Gegend Galliens war unfruchtbar, felbft 
das Steinfeld (campi lapidei) in ber Narbonenſiſchen 
Provinz, war voll von Thymus, man trieb aus entfern- 
ten Gegenden bie Heerben dahin, bie für Geld dort wai⸗ 
‚deten ++). — Beruͤhmt war der Lavendel aus Gallien +5), 
und die Salbeit*)s auch brachte es manche Heilktaͤuter +7), 





3t) Plin. XIV. 3. XXIII. 24 Plut. Sympor. lib. V. prob. > 
u Martial. Epigr. XIII. 107. — Bu den Galliſchen Weinen that 
‚man in vielen Gegenden Pech. Dioscorid. V. 4. Plin. XIV, 1. 

38) Plin. XIV, 6, 
33) Atheıf. I. c. 12. Martial. Epigr. XI. 123. III. 88. X. 36. XIIL. 


123. XIV. 118. 34) Plin. XxvII. 5 XIV. 3. 
35) Plin. XIV. 4. 36) Plin. XIV. 11. 
37) XIV. 3. Cfr. Columella III. 2. : 38) Plin. XIV.&$ 


39) Val. Martial. lib. X. Epigr. 36. lib. III. Epigr. ge. 
40) Auson. Mosella. 151. 152. Bumpn. Paneg. in Const. M. Julian. 
Misopog. ed. Spanh. p. 341. 41) Suet. Domit, 'c. 7. 
42) Vopisc. Prob. c. 18. Entrpp. IX. 17. 
. 43) Plin. XVII 25. Columella. IV. 27. Geopon. IV. 12, 
44) Plin. XXL 31. 
45) Plin. XII. 26.47. Dioscor. I. 7. Oribas. XII. p» 208. 
' 46) Plin. XII. 49. 
ı 47) Plin. XXV. 390, 38. Galen., de valetnd. tuend. Ub. IV, 7% 
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Wald zum Faͤrben und andere Gewaͤchſe zu demſelben 
Zweck“8). Bei den Santonen wuchs viel Wermuth *9). 
Die Saͤfte von manchen Kraͤutern benutzte man, um die 
Pfeilſpitzen zu vergiften 50). Rohr hatte man im noͤrd⸗ 
lichen Gallien in Menge 5°), es ‚taugte :aber nicht zu 
Pfeilen. Flachs wurde viel gebaut 5%), befonders bei den 


Cadurcern, Caletern, Rutenern, Bitutiges and Morinern. 
Große Binſen lieferten die Seealpen * 


ch ierre iſch. 

Das Meer, wie die Fluͤſſe und Seen Galllens ſind 
fiſchreich; beruͤhmt war der Thunfiſchfang an der ſuͤdlichen 
Kuͤſte, beſonders bei Antipolis 7). Im Galliſchen Bus 
fen, bei den Stoechaden, fand man treffliche Corallen, 
die ſehr geſucht waren 2), ſchmackhafte Auſtern bei den 
Medulern ?), und in andern Gegenden; bie Liguriſchen 
Alpen waren durch ihre Schnecken berühmt *). 

Von Fiſchen werden mancherlei Arten genannt °): 
Hand, Forellen, Aeſchen, Barben,. Lachs, QDuappen, 
Barſche, Hechte, Schleihen, Bliden, Alfen, Lachsforel⸗ 
len, Gründlinge, Wels, Meerbarben, Thunfiſche, Del: 
phine. Im Gallifhen Oceanus lebt °) der Phnfeter, der 
fih wie eine große Säule erhebt, und höher als bie Sees 
gel der Schiffe eine Waſſerſuth ausſpeit 7). 





48) Plin. XXI. 2, XVL. 3I. XXI. 97. Sprengel Gesch. der Botan. 
Th. I. S. 155. 

49) Dioscor. III. 28. Martial. Jib. IX. Epigr. 5. Plin- XXVII. 
28.‘ Galen. lib. VI. de simp. med. fac. c.ı. Sprengel. LL 
S. 158. | 

50) Strab. IV. p. 198. Celsus. v. 2. Gellius XVIL. 15. Plin. 


XXV. 25. XXVII. 76, 50 Plin. XVI. 6. 
62) Plin. XIX. 2. 83) Plin. XXL. 
ı) Martial. XIII. 103. - 2) Plin. XXXII. c. rt Solin. a2. 
3) Plin. XXXII. aı. 4) Plin. VIII. ę9. Dioscorid. I. e. ır. 


6) Plin. IX. 1. 4. 32. 33. Acliam. hist. an. XII. 16. Auson. Mo- 

. sell, &9 etc. 

6) Plin. IX. 4. Bol. 5. 8. 

7) Ueber den Fiſchfang an der Küſte des mittedmeeres, A. Plin. 
IX. 8 — gl. Aelian. hist. an. XIII: ı6. Oppian. Hal. III. 
620. IV. 505. 


Hfert'ö alte Geogr. U. Th. 2. wo. 12 
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Unter bie Mertwuͤrdigkeiten welche man ven Gal⸗ 
lien berichtete, gehoͤrt, daß im ſuͤdlichen Theile des Landes 
eine Gegend ſich fand, nicht weit von den Fluͤſſen Illi⸗ 


beris und Ruſcinon, wo man Fiſche aus der Erde her⸗ 


vorzog. Mela erzaͤhlt 8): in dev Nähe des Kluffes Tet 
ſey ein Feld, grün von Tleinem und zartem Rohre, es 
ſchwebe auf darunter befindlichem Waſſer, das ſehe man 
‚in ber Mitte, mo ein losgetiſſenes Stuͤck wie eine Inſel 
herumſchwimme. Er hält dafür, daß dieß Waſſer mit 
dem Meere in Verbindung ſtehe, aus bdemfelben kaͤmen 
die Fiſche dahin, Die man dort fangen koͤnne ?). 


Auh von manchen Fiſchen erzaͤhlte man Wunderba⸗ 
res, im Arar 20) ſollte ein großer Fiſch, Scolopides 2), 


leben, der bei zunehmendem Monde weiß, bei abnehnten- 


dem fchwarz ſey. Wenn er fehr groß geworden, töbten 
ihn feine Graͤten. In feinem Kopfe findet man einen 
Stein, det einem Stüde Salz ähnelt; dieſer fol, nad 
Calliſthenes, bei abnehmendem Monde auf die linke Seite 
des Leibes gebunden, fehr heilſam gegen das Quartanfie⸗ 
ber feyn 72), In den Rhenus .gehen Fifhe aus dem 
Oceanus, weit ben Strom hinauf 7°), und derfelbe Fluß 
bat Fiſche, die Menfchen freffen, an Geftalt dem Wels 


- 1 
.. 


28) IL 5 Bal. Senec. n. qu. III. 7. Polyb. XXXIV. ı. Liv. 
XLII.2.5. Strab. IV. p.ıg2. Plin. IX. 8. Beckm. ad. Ari- 
stot. mir. ause. c. 75. 91. Penzel su Strabo 1. Thl. S. 6x9. 
Herm. ad Polyb. Schweigh. T. VIII. P. ı. p. ı18. Marca 
Hisp. 1.68. — Athenaeus, VIII. c. 2, erzählt von Ftſchen, 
die man in Paphlagonien ausgräbt. - 

9) Etwas abweichend iſt die Erzählung Dei: Athenäuß VIII. c. 4. 
Bol. Schneider: hist, pisc. c. 327. 
ı0) Plut. de flum. v. Arar. - 


11) Nach Gallifihenes, ap. Stob. T. 100. ed. Gaisf.= Lips. T. IUI. 
p. 27, beißt ex Elupen. 

28) Girault — in- feiner Abhandlung sur les noms et la source de 
la Saöne, in Millin. Mag. Enc. 1812. V. p. 132, — fat» M. 
Monnier, qui a donne l’Ichthylogie particulitre de la 
Saöne, m’ecrit avoir trouve dans cette rivitre aucun pois- 
son qui puisse-approcher du Scolopide. 

3 Pausan. IV. 34. 
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und Mader init, aber. ſchwaͤrzer unb 
größer. .° 


Beh 


> Bon Bögeln in Gallien werben nus wenige ange- 
führt, Plinius erwähnt nur einige, von denen er Selt 
fames mittheilt. Im Gebiet von Arelate findet man ben 
Taurus 7), der nicht groß iſt und das Gebrüh der Rin⸗ 
der nachahmt. Der. Onocrotalus, der ans dem ‚nördlichen, 


am Dceanus gelegenen Gallien kommt, iſt dem Schronue 


ähnlich - nur darin verſchieden, daß er in feinem Schlunde 


noch einen Bauch habe, dahinein- ſtecke das unerſaͤttliche 
Thier Alles; ſobald es aber genug zuſammengeraubt habe, 


nehme es das Hineingeſteckte allmaͤlig in den Schnabel 


und bringe es ſo in den wahren Bauch, gleichſam wieder⸗ 
kaͤuend. — Auerhaͤhne, Repphlhner und- einige andere 


nennt derfelbe Natutforfcher 2). 
Im nöchlihen Gamlen, bei den’ Morinern, gab es 


viele Gaͤnſe und man tried von. dort :ganze. Deerden nach 


Rom 2). 
BVBierfügtge:-ihiere. 


Schaafe hat Gatlier In Menge, die Wolle iſt ’ 


zu Geweben und zum Ausſtopfen von Polſtern ?). 
Scheine blieben des Nachts Auf dem Felde, und nad 


Strabo ?) waren fie ausgezelchnet durch Größe, "Stärke 
“und Schelle, und es ſey fuͤr einen Unbekannten eben fo- 


gefährlich, fi ihnen zu nähern, wie Wölfen. Man. hatte 
‚To große Heerden von Schtentn und Schaafen, dag nicht 
allein Rom, fondern ein’ großer Theil’ Italiens mit gefals 
. 3enem Heifch und Gewanden (sagüm) verfehen ward 3). 
Dan [hägte die Areutůhe Y⸗obgleich fie klein waren, 


6750 . 3 ” 





- ») Plin. x. 57. 66. 2) Plm. 8* 20. t8 &te. F Plin. X. 22. = 


ı) Plin.' XXI. 31. VIIL 73. XIX. 2. Martial, lib. VI. Prien! tr. 
XIV: Eier. ı 160. Juvenal. VI. 538. 


3) Schinken. Martial. XIII. Epigr, PS Atem. IV: a1. Verzo 
de re rust, II. 4. - 


4 Columella VI. 24. -308. Müles, Söwehrtenfe. Ed. 
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weil fie viel Milch gaben und tuͤchtig arbeiten konnten 8). 
Auch der Alpenkaͤſe, fo wie der aus einigen andern Ge⸗ 
: genden war gefudht °). 

Die Pferde, bie man im Kriege fuͤr die Reiterei 
und vor Streftwagen gebrauchte, waren beruͤhmt 7); auch 
pries man die Galliſchen Hunde *) und bediente ſich ihrer 
im Kriege ). 

Auf den Alpen 10) leben Murmelthiere zn), Gm 
fen, Steinböde 22) und weiße Hafen r. In Gallien 
ſelbſt ſind die Hafen ſehr groß 12*8). 

Es mird ausdtuͤcklich⸗ bemerkt, daß Gallien menlg 
ſchaͤdliche Thiere habe 1°), 





.,. P 
—.22 .. . bin 


® 
“ . 79 





— 6a4 n dee . 
Der Haudel war:in Gallien, wohl vorzüglich, duch 
bie Betriebfambeit der Maſßlier 1), ſehr bedeutend, und 





bemertt, er. hat auch dag Witt Kühe, Cevae.“ — PFlin. 
VIIL45. 6) Plin. VIEL. 70. 

6 Varno de re rust. I. 4, Jul. ‚Capitol, Anton, Pius. c. ı2. Plis. 
h.n. lib. XI. c. 9 ‚ Laus caseo Romae, ® ‚provinciis Ne- 
mausensi praecipua, Laesurae Gabalicique pagi. Duobus 
Alpes generibus ‚pahula sua epprobant: Dalmatine Docles- 

‚. tem mittuut, Centronicae Vatusicum. Harduin bemerkt, Ans 


dere leſen Natusicum,. das aber jenes richtig fey, zeigt Gale⸗ 


zuß, der ertlärt — de aliment. facultate lib. III. c. 1. = 
. der befte Käfe in Rom ſey BadVcınos. 

7) Horat. I. Od. 8. 6. Apulej. Metam. X. p- 335. ed. in us. Delph. 
Nah Aelian — hist. an. XV. 25. — nährten die Gelten Pferde 
und Rindvieh mit Fiſchen. — Die Gallien erfanden, Stebe auß 
Pferdehaaren zu machen. Plin. XVIII. 28. r 

8) Oppian. Cyneg..I. 373. Gratins ‚Cyneg.,155. Plin. XIX. 218. 
Martial. Epigr. III. 47. 16. — 

9) Steab. IV. p. 200. Plin. VIII. 6. , 

20) Bgl. oden ©. 194. n) Plin. X. 85. 12) Plin.' VIII. 

13) Varro de re rust, III. 12. Plin. VIII. gr. 

14) Varro 1. 1. "w)Melalll.2. $, 

2) Sie Hatten Golonien an don Kaſte Zberiens und Ztaltens, und 
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als es mit Rom in Vabindung kam, trug dieß nur dazu 
bei, den Verkehr zu vergroͤßern. Nach Polybius 2) wa⸗ 
ren Narbo und Corbilo am Liger große Handelsſtaͤdte; 


ſchon Cicero fagt.?), Gallia iſt voll von Kaufleuten, voll 


I 


von Roͤmiſchen Buͤrgern, und ſie betreiben die Geldge⸗ 


ſchaͤfte vorzüglich *), was Caͤſar beftätigt °). Man erhielt 
aus Stalien Wein, Del und andere Sachen und fendete 


dafür mancherlei dorthin ©), theils übers Mittelmeer 7), . 


theils über die Alpen, wo in früherer ‚Zeit die Straßen 
nicht allein. befchiwerlih und dem Reiſenden Gefahr dro⸗ 
hend waren, fondern die Handelsleute mußten auch den 
Gebirgsbewohnern große Abgaben zahlen 7). 


Schon zu Caͤfar's Zeit fland man im Verkehr mit 


den Germanen, fo den Ubiern und Sueven 3), und Gal- 
liſche Kaufleute ſchifften nach Britannien ?), beſonders 
Veneter, die auch im Beſitz der beſten Hafen am Ocea⸗ 
nus waren, und von allen, die denſelben befuhren, Abga⸗ 
ben erhoben. Am wenigſten Verkehr war, als Cäfar nach 
Gallien fam, mit den Belgen *°), und die. Neroier ge⸗ 
ftatteten nicht, daß Wein und Lurusartitel zu ihnen 'ges 
bracht wurden. Daß damals Straßen gangbar gemacht was 
ren, wenigſtens für den Sommer, darf man mohl aus 
der Leichtigkeit fchließen, mit welcher Caͤſar in den meiften 
Gegenden vorbtingt, und über manche ſlüſſe hatten die 
Gallier Bruͤcken gebaut “). | 


% 





‚ Kanden mit‘ Geleenland, Kleinofien und andern Gegenden in 
Verbindung. 
2) Ap. Strab. IV. p. 190. 3) Pro Fontejo. ct 
4) Cic. 1. L: ‚nemo Gallorum sine cive Romano quidquam ne- 
% 
rum tabulis commovetur. 
5) B. G. VII. 3. 42. 55. 
00. S. norder Proddate. ©. 175. „Wal. Strab. Jib. ıv. p. ‚192. Plin. 


IX. 5. Varro.de re rust. II. &., $Spuma- Batava, Martial, 


Epigr. VIII. 33. 209. Kleivungsftädg.. , Mart. VI. 11. 7. XIV. 
128- Juvenal. Sat. VIII. 145. Steven... | 

7) Divd, Sic. V. 39. 72) Caas. B. G. UI. . 

8) Caes. B. G. IV. 2. 3. I. 39. 

9 Caes. EH VIII. 8. 33. III. 33. 10) B. G. I. 1. II. 16 

11) Caes. B. G. VII. 34, ’ 


\ 


gotii. gerit: nummus in Gallia nullus sine civium Romano- 


} 
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Daß die Flußſchifffahrt Frühe fchon nicht unbebeutenb 
feyn mußte, erhellt aus der Angabe 22), dag Sequaner 
und Aeduer, bie der Arar trennte, fich Immer einander 
wegen der Bölle an demfelben befrlegten, da jebes biefer 
Voͤlker fie als Ihe Eigenthum in Anfpruh nahm, -und bie 
Einfünfte bedeutend waren 12). Strabo berichtet "*): 
ber Rhodanus Fanın weit befchifft werden, auch mit großen 
Sahrzeugen, und die in ihn fallenden Fläffe find ebenfalls 
ſchiffbar, fo daß durch biefe die Derbeifchaffung und Ver⸗ 
theilung ber Waaren leicht if. Dom Rhodanus nehmen - 
fie der Arar und Dubis auf; dann ſchafft man fie über’ 
Land zum Sequana, auf diefem werden bie Sachen bis 
zum Oceanus geführt, weiter zu den Britamiern und zur 
Veberfahrt gebraucht man ‚keinen ganzen Tag. Da der 
Rhodanus ſchnell fließt und ſchwer zu beſchiffen iſt, ſo 
wird ein Theil der für die Arverner beflimmten Waaren 
zu. Lande transportirt und nad dem Liger gefchafft, ber 
ſich auch dem Rhodanus nähert. Achthundert Stadiem weit 
geht ber Zransport zu Lande, dann nimmt fie bee Liger 
auf, ber ebenfals ſchiffbar iſt 15), 

Bon Narbo aus konnte man ben Atar auf eine 
Strede befahren; dann transportirte man bie Sachen Über 
Land, fieben bis achthundert Stadien weit zum Garumnas 
und fo gelangten fie in den Dreanus. — Spätes wurden 
.auh Maas und Rhenus befchifft, und der letztere erleich⸗ 
terte den Transport bed Getraides, zum Unterhalt der Le⸗ 
glonen 26), Inſchriften ?7) zeigen und, daß an mehreren 
Flüffen Zünfte von Leuten waren, bie Schifffahrt und 
Floßweſen beſorgten 28). 

. Ueber den Handel mit Britannien hat Strabo 2) 
noch die Angaben: es waͤren vier Stellen an der Kuͤſte 





12) Strab. IV. p. 190. ‘ a u 
13) gl. Caes. B. G. I 28. III. . 9. Lin. V.p a 
15) Bel. Diod. Sie, Vi ae. 3. : 
16) Dio Cass.-XLIV. p. · aba. 

. 19) Spon. Hist. de Genev. Gruter. Muratori. ' 

18) Ueber eine eigene Wer galitiher Schiffe, Pantones,; fi Caes, de 
B. civ. III. 29. Gellius X. 25. = Ueber einen beabdſichtigten 
Sanal zwiſchen Rhodanus und Adenwö, f. Tacit, Ab, XIII. 8- 

19) Lib. IV. p. 199. 
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Gettiens , von welhen man immer nad) jener Infel über: 
feges vom Ausfluffe des Sarumnas, des Liger und Se⸗ 


quanas, diejenigen -aber, welche aus der Gegend des 


Rhenus hinuͤber wollten, ſchifften ſich bei den Morinern 


ein, wo ber Hafen Itium ſey. Man holte Waaten von 


dee Inſel und fehaffte andere dahin, fo Sahen zum Putz 


aus Elfenbein und Lynkurium, Glaswaaren und andere - 


Kleinigkeiten. - Zinn fcheint eins der Haupthandelsartikel 
gewefen zu feyn, ben Gallifhe Kaufleute ſuchten; nach 
Diodorus 2°): erhandelten fie ed auf der Inſel Ictis, ſchiff⸗ 
ten es nad) Gallien, dort luden fie es auf Pferde und brach⸗ 
ten ed, in dreißig Zagen, zum Ausfluß des Rhodanus. 


Im Innern. des Landes warb durch die Roͤmiſchen 


Landftraßen,, die in mannigfaltigen Richtungen über bie 
Gebirge und durch das Land führten, die Verbindung und 
der Verkehr immer mehr erleichtert und unterhalten 23). 


Einwohner. 
1. Ueber die Kelten. 


Indem wir jetzt von den Bewohnern des Landes zu 
ſprechen unternehmen, uͤber welches wir die Anſichten der 


⸗ 


Alten mitgetheilt haben 2), ſo erinnern wir daran, baß.. 


fi) aus diefen ergab: es währte lange ehe Griechen und 
Römer irgend genaue Kenntniß von dem weſtlichen Eu⸗ 
ropa erhielten, und dem zufolge wich das Bild, welches 
ſie ſich von den dort befindlichen Laͤndern entwarfen, ſehr 


weit von der Wahrheit ab; ihre Kunde war: fange auf. 


einen nicht breiten Kuͤſtenſtrich befchränkt; je meiter fie 
fih.von diefem entfernen, in's Innere des Landes hineln, 
deſto unfidherer und ſchwankender werden alle Kenntniſſe 
und Nachrichten; Berge, Fluͤſſe u. ſ. w., die oft weit 
von einander entfernt waren, erſchienen ihnen zuſammen⸗ 


gedraͤngt und wurden ſeltſam geordnet, und die Fruͤheren 


verbanden mit den Namen der Finder, Voͤlker, Fluͤffe u. dgl., 


20) Lib, V. c. 22. . 21) vunlr. Lib, IV. P. 208 · J 
1) Stehe ©. 14 u. ſ. w. — 
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die. auch nachher gebraͤuchlich 'blieben, oft einen ganz ans 
been Begriff als Spätere. ben fo iſt gezeigt, wenn 


ſie auch von verfchiedenen Völkern in dieſen Gegenden 


redeten, daß dennoch geraume Zeit verging, ebe ihnen die 


. Wohnpläge derfelden mit ihren beftimmten Gränzen, ihre 


Unterfcheidendes und ihre Eigenthümtlichkeiten genau befannt 
waren, und bie Namen bezeichneten früher mehr nur alle 
Bervohner eines unbekannten Landftriches im Ganzen, bis 
fpäter, bei genauerer Bekanntſchaft, fie einem beftimmten 
Volke beigelegt wurden, welches bie forgfältigeren Schrift. 
fieller dann unter diefem Namen verftanden, indeß viele 
andere fich erlaubten, ihn in alter und oft weitumfaſſen⸗ 
derer Sreutung zu gebrauchen. 

Dieß, was aus der Geſchichte der Laͤnder⸗ und Voͤl⸗ 
kerkunde ſich ergiebt, iſt auch von mehreren Griechen mit 
Beſtimmtheit hervorgehoben, die felbſt warnen, vielen An⸗ 
gaben zu leicht Glauben zu ſchenken; ſo erklaͤrt Stra⸗ 


bo 2) „aus Unwiſſenheit nannten die Alten die weſtlichen 


Voͤlker alle Kelten und Iberer, oder mit einem zus 
fammengefegten Namen Keltiberen und Keltofchys 
then.” Nur wenige können wir unter den Alten anfuͤh⸗ 
ren, die mit gleicher Umſicht wie Zacitus ald Eihnographen 
das Nöthige beruͤckſichtigten. Indem diefer barthun will, 


zu weldhem Stamme die Bewohner Britanniens gehören, 


beachtet er dabei: 1) die Lörperlihe Wefchaffenheit der 
Leute; 92): die Lage des Landes, infofern dieß oder jenes 


Volk mit minderer oder größerer Leichtigkeit dahin gelans 


gen konnte; 3) gottesdienftliche Gebräuche; 4) Sprache; 


5) Character und Sitten ?). Den meiſten Griechen und 
"Römern genügte oft fehr.geringe Aehnlichkeit, um Vers 


wandtfchaft, felbft zwiſchen fehr entfernten WVölkerfchaften, 
anzunehmen. Go follten, z. B., einigg Völkerfchaften der 


. Rufitaner, die am Durius wohnten, weil man Aehnlich⸗ 


- 


Zeit der Sitten bei ihnen mit denen der Lalonen zu fins 


den glaubte, biefen ihren Urfprung verbanten ). Nas 


mensähnlichkeit, vermeinte Webereinftimmung in Trachten, 
einigen Gebräuchen und Belchäftigungen reichten bin, zu 
erläten, dag ein Voll von dem andern herfomme; bie 


2) Lib. I. p. 33. 0... 3) Taeit. vit. Agric. c. 11. 
4 Strab. lib. III. p. 157. Val. Justim. XLIV.2. Plin. XVI. 3% 











phlagonien her 5), indeß Andere, wie Strabo, widerſpra⸗ 
hen, der fie don ben Benetern in- Gallien“ herftammen 


läßt, die man wohl noch nicht kannte, al8 man jene Abs 


Zunft erfand. Welche Beweife als genügend erfchlönen, 


zeigt uns der eben genannte Schriftſteller 6), Einige er⸗ 


Härten, fagt er, aus dem Xrojanifchen Kriege ‚hätten fich 


Heneter aus Papblagonien, unter Antenor, nad diefer. 
Halbinfel gerettet, und zum Beweiſe führten fie an,, daß. 


die Veneter Pferdezucht: getrieben. ‚noa® Homer auch kon den 


Henetern angebe 7), Bei fo unfiheren Entfcheibungsgrüms 


den darf man fih nicht wundern, wenn man diefem obre 
jenem Spfteme zu Lieb, das von bem einen ald Stammes 
volk aufgeführte, don dem anderen als das abgeleitete an⸗ 


gegeben findet; fo follten die Iberer In Afien von denen 


in Europa herſtammen 8), fie ſelbſt leiteten ihre Abkunft 
von den Theffalern her ?)., die mit Jaſon zogen 20; An⸗ 
dere indeß erklaͤrten die Europaͤiſchen fuͤr Abkoͤmmlinge der 
Aſiatiſchen *7). Die Sarmaten ſtammen von den Me⸗ 
dern, lehrten Einige 72), nein, verſetzten Andere, dieſe 
kommen von jenen 7°). Wie unſicher man bei einigen 


Namen. war und wie ſchwankend, zeigt die Erzählung von 
den zehntaufend Barbaren, deren Hülfe Perfeus von Ma: 


tedonien abwies, bei Diobarus 1*) heißen fie Galgter, 
bei Polpbius. 25) und Livius 2°) Baſtarner und Gallier, 





5) Strab. IV. p. 19. 6):Strab. lib. „v.p 212. 


7) IL II 852. — Vergl. Eust. ad Dion. Per. 20. über Antenor 
Virg. Aen. und Strab, XIII. p. 608- " 


8) Strab. lib. I. p. 6r. lib. XV. p. 687. Columella dere rust.I. 


3. Eust. ad. Dion. Per. 696. Euseb. Praep. ev. IX. c. 4. 

9) Tacit. An. VI. 34. Strab. XI. p. 503. 

10) Ferunt se Thessalis ortos, qua tempestate Jason s post 
avectam Medeam, genitosque ex ea liberos, inanem mox 
regiam Aeetae, vacuosque Colchos repetivit. Multaque de 
nomine ejus et oraculum Phryxi celebrant. 

ı1) Appian. Iber. init. Strab. XIL. p. 490. 

12) Diod. Sic. II. 43. Plin. VI. 7. 73) Solin. c. 25 

14) Excerpt. Peiresc. p. 313..ed. Wessel. T. II. p. s8o. 

15) Exc. legat. LXIII. p. 883. 16) XL. 5. XLIV. 26. 


! 


Beneter In Italien leitete man von ben Henetern An Pas = 
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bei Dis Gaffiye, 17) Thraker, bei Juſtin 18) Gallier und 


Celten, bei Plutarch 19) Galater und Baſtarner, bei 


Appianus 20) Geten. — Oft mag uns, nach ſolchen 
Beiſpielen zu ſchließen, etwas als uͤbereinſtimmend von den 
Alten angenommen erſcheinen, wo uns im Grunde, nur 


die abweichenden und entgegengeſetzten Nechtichten und Bes 


hauptungen verloren gegangen find ="). 

Meuere haben oft nicht weniger als die Alten; durch 
Vorliebe fuͤr irgend ein Syſtem bewogen, die Angaben 
der Griechen und Roͤmer, dem Bufammenhange entriſſen, 
auf gewaltſame Weiſe erklaͤrt und gedeutet. Die mitge⸗ 
theilten Bemerkungen zeigen, von welcher Art die Berichte 
der beiden genannten Voͤlker uͤber ihre Nachbarn ſind, ſie 
laſſen und ſchließen, was von ihren Angaben über ent⸗ 


fferntere zu halten iſt 22). 


Bis auf die Logographen finden wir, nach den oben 
mitgetheilten Bemerkungen, keine Kelten erwaͤhnt 28), und 
wurden ſie auch bei einem der verlorenen Saͤnger oder 
Proſaiker der fruͤheren Zeit angeführt, fo ſcheint man fie 
wenigſtens nicht für ſehr bedeutend gehalten zu haben. Der 
Mileſier Helataus iſt der Erſte, der das nachmals ſo be⸗ 





17) XXXIV. 3. PN xxxu. 3 
19) Vit. Raul. Aemil. c. ı1 etc. 
20) Exc. Peiresc. 562. S. de reb. Mac. XVI. r. 2. 


a Dex Verf. wird bei einer andern Selegenneit eine Unterſuchung 
mittheilen: „, über die Wanderungen der Völker und. Völker⸗ 
ſtaͤmme, nad den Anfihten der Alten und idre Spfteme, und. 
was von ihren Anfihten zu halten ſey,“ da bierliber, au nad 
des wadern Ritter’ Vorballe, die Acten noch lange nicht ge⸗ 
ſchloſfen find. 

22) Indem wir beginnen, was wir über de Kelten finden, zuſam⸗ 
menzuftelen, nehmen wir eine Unterfuhung wieder auf, Die 
Viele befhäftigt Hat. Einige hundert Säriften tarüber find 
verzeihnet im le Long und Fontette bibliothtque historique 
de France. T.I. p.219- -248. — Einen Beitrag. dazu, befonderö 
in Hinfiht der Sprade, T. in Adelung's Mithridates. Th. II. 
$. 36 - 40. — Rabloff8 Keltentbum. — Ueber den Unterihied 
zwifhen Kelten und Germanen von ©. Ib. Rudhardt. Erlan⸗ 
gen. 18:6. 8 23) ©. 15. 


+ 
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ruͤhmte Volt der Kelten nemt 24), nur gelegentlich 


werden ſie, in einem Fragment, in der Gegend von Narbo 
erwaͤhnt, was er von ihnen mittheilen mochte, iſt nicht 
angegeben. Herodot 2*2) nennt ſie als oͤſtliche Nachbarn 


dee Kyneſier, die er als das weſtlichſte Volk in Europa 


auffuͤhrt, und wahrſcheinlich ließ er ſie auch noͤrdlich von 
den Iberes, die nur einen Uferſtrich inne haben mochten, 
wohnen. Bei ſeiner mangelhaften Kenntniß des weſtlichen 
Europa's, mochte er keineswegs im Stande ſeyn, genau 
anzugeben, wie weit ſie gegen Oſten wohnten; vielleicht 
hatten ſie, nach ſeiner Anſicht, das ganze Land bis zu 
den Sigynnen im Beſitz, von denen oͤſtlich Agathyrſen und 
Neurer wohnten, die gegen Morgen an die Skythen ſtie⸗ 
fen. Erſt vom Ephorus, dem fie ſchon das Hauptvolk 
im Weften waren 25), wird uns -gefagt, er habe 26) bes 
richtet, fie wären Freunde der Hellenen 27), und er ers 
zähle manches von ihnen, was man fpäter nicht fo fand. 


„Eigen fey es ihnen, daß fie nicht wohlgenährt feyn woll⸗ 


ten und Leinen vorichwellenden Bauch liebte; wer von den 
ungern flärker fey, als das Maaß beftimme,- werde bes 
— ** — Die weſtlichen Gegenden Europa's zogen, wie 


wir ſahen, immer mehr die Aufmerkſamkeit der Hellenen 


auf ſich, man mochte von der ſtarken Fluth und Ebbe 


des Okeanos gehört haben, die Griechen und Römer mit- R 


Staunen erfuͤllten, da man im Mittelmeer wenig davon 


ſpuͤrt, und fo hieß⸗ es bei Ephorus von den Kelten 28), 


daß ſie Furchtloſigkeit erſtrebten, und, am Okeanos woh⸗ 


nend, es abwarteten, daß ihre Haͤuſer von der Fluth uͤber⸗ 





24) Bol. diefe Geogr. II. 1. ©. 244. Mein Auffag über Helatäus 
. und Damaſtes. 24.) Lib. IV. 49. II. 33. 

25) Strab. lib. I. p. 33. 34 Montfauc. nov. collect, Patr. T. II. 

p. 148, . 

%) Strab. L. 1. Bgl. Scym. Ch. descr. orb. v. 166 etc. 

27) Wahrfheinlic eine Nachricht durch Maffilier, wie Gtrabo don 


diefen ſaat, 1b. IV. p. 181." Maſſalia Yeldalnvag KOTEOKEUROE 


tag Tadrus. 
23) Ap. Strab. lib. VII. p. 293. War. Nic. Damasc. ap. Stob. ed. 


Orelli p. 144. Aristot, Budem. lib. III. c. r. Aelian. var 


hist, XII. 23. 


— 


— — 
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ſchwenmit wuͤrben, "Si fe bann wieder aufbauten, und 
eine größere Anzahl von: ihnen buͤße durch Waſſer ihr Les 


‚ ben ein, als duch Krieg ??). Welche Vorftellungen man 


uͤberhaupt von den Voͤlkerſchaften dieſer Gegenden hatte, 
beweift Des Eudorus "Erzählung 30): in der Gegend von 


Keltika ſey ein Volt, das bei Tage aicht ſehe, aber top 


bei Naht 22). 

Plato nennt bie Reften als kriegeriſche Bitter, neben 
Iberen, Thrafer und Skythen, aber zugleich and, als dem 
Trunk ergeben 32); Ariſtoteles führt als Eigenthuͤmlich⸗ 
keit von ihnen an, daß: fie ihre neugebornen Kinder in 


kaltem Waſſer badeten und ſehr leicht Plefdeten 33). Gie 


ferbft ‘find tapfer 3*), Kühnheit in Gefahr wird hochge⸗ 
ehrt 95); fie fürchten ‘weder Erdbeben, noch Ueberſchwem⸗ 
mungen 3°) und wenn die legtern ſich eveignen, fo ergreis 
fen fie die Waffen und eilen der Fluth entgegen 27). SH 
üben Männerliebe und find meniger von den Grauen abi 
hängig‘; aldianpere Ertegerifche Völker: °*). n 
Gegen die Zeit des Timaͤus ſcheint der Name Ga⸗ 
tatia und Galater, der, nach Diodotus 39), in der Per 
riode von Alexander den Griechen bekannt ward +), mehr 
ſtatt des der Kelten in Gebrauch gekommen au‘ ſeyn; er 


— N 

29) Kelzınöv beodooe, Aristot. Eihie. Nigpm. ib. un. c.2. 

30) Ap. Apollon. hist. com. c. 2}. Yu. . 
31) Vgl. Steph. B. v. Tepuugu. . 32) De legg. I. p- 637. 


33) Polit. VII. c. 17.— Andere erzählen bieß von den Sermanen, 
Galen. de tuend. valetud. lib. I. c. m. Caes. B.,G, VI. 21. 


Mela III. c. 3. 3 Polit. II. 9. , 

.35) Palit. VIL 2. ‚ Aelian. var. hist. XII. 23. c. nott. Periz. et 
Kuhn. , 36) Ethic. Nicom. III. c. 10. 

: 37) Eudem. III. ı 3) Val, oben ©. 17. 


39) Dipd, Sic. XVIL. c. 113. 
. 40) Pauſanias, lib. X. c. 12:15, indem er von dem uebergange 
der Kelten oder Galater nad) Alien ſpricht, bemerkt, diefer Ue⸗ 


bergang Paevvls mg0sönAwoev Ev Toisg zomauoig yevck 
wg0TEE0v, 7 Engdzdn To EEY0v und In der angeführten 
Weiffagung heißen fie Salater. 
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bemuͤhte. ſich 16er. die, Ableitung: beſſelben aufzifinben 41), 
Es it: dieße die flr Hellas fo: verbechliche. Zeita ha, um 
fruͤhere Züge‘ zu übergehen +2)... Bi enmmsnit-feinen: Gens 
en Bid Delphi vordrang, :aygla.chr; und al& Neitge⸗ 
noffe fang Eallimachus von den) Gataterw'.*?), ‚die Bron⸗ 
mid Dom. Weftlihen Meere, ‚sum Verderben. der Heilenen, 
herbeifuͤhre **). In einem Hymnus), laͤßt ser: den 
Apollo fagenu.im Bezug auf Dan. Ptolemaͤus Ppilarurhus, 
er werde mit: dieſem ben Kempf beſtehen - .-; Di 


_ dandr Ev, ol uw‘ ig’ Ziujveoci ucxatog. 


it. ... Se | 


Bogßagırıa u) Kelcav. ‚dvazıjouvreg? Aenæe —V —— 


Opıygooı Terüpes Ag’ —XE CR Pu 
Posovrar,' ALLE T —X fudacpiſuoe 
Telgeow, Myluc LIEZEN war nee Bodxokloszar.“‘- \'. 


Aus -denfelben Zeit wich ‚ung. nuch der Name Gaiater m | 
einer Inſchrift angeführt, die, Pyrrhus ‚auf MWeisgefchente 
fegen ließ*6). Pauſanius bat daher Recht zu fagen +7): 
erſt ſpaͤt ward e8 allgerzein, daß man biefe Voͤlkerſchaft 
Galater nannte, denn. früher gaben · ſi ‚fie ſich ſelbſt den 
Namen Kelten, -und au von Andern murden ſie fq 
genannt. -- Pplybius,. indem er ‚Aber, dafe Periode. fpricht, 
bemerkt +8): „bie Keiegtluſt 1m. dam bei allen Gala⸗ 


. PR ‘en 
‘ 11 x D 4 ds 





a) Etym. mv. Tokarla. Verai. Diod. Sic. V. 3% Parthen. 
Erot. ex Am. Marc. XV. 9. Appian. B. Iuyz PD. 11945 
. nad ber unterſcheidung, die der letztere angiebt, möchte man 
glauben, die in Italien eingedrungenen Kelten wären zuerſt 
Galater genannt. ot | 
4) G. Wernsdorf. de republ. Galat. Te Du | 
43) Vid. Schol. Dionys. Perieg. v. 7%. 


4) Nach Sifenna und Zeneftella, bei Varro de rebus humanis, 
waren es Galater vom Rdodanus, ſ. Lydus de magitr. „Rom; 
fragmı. p. 288. ed. Fuls. Zu 

4) H. in Del. v. 171 etc. — n 
46) Plut. Pyrrh. c. 26. Bgi. Pausar. I. c. 13. In der Anthologie 
wird dieß Epigramm dem Leonidas von Tarent zirgefäjrigben, 
f. Anthel..ed, Jac. T. Ip. 159. Animadv. T. L.P. a. p. 83. 
47) Attic. c. 3. 48) Lih. II. c. 19. 20. 


4 
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tern erwacht mb: babe. fie ad eine. Anftetenhe. Krankheit 
—— denn die —* ber Alpen: wohnenden waren in 


ersegung;;. nach dem Suͤden vorzudringen und die bieffelts 
bee Alpen angeſiedelten «hatten ‚ebenfalls bie: Waffen er⸗ 
griffen. Sie dienten. oft: als Soͤldner bei )Carthagern, 


Ziltyrirru u. few. *°).:. Selbſt im Heere der Roͤmer fin 
vn wir fie: al® Miethfaktiatem: KU EEE 


Ihre Kriegszuͤge machten, daß man aufmerkſamer auf 
fie ward, und 1 man. fing an, einzelne Volkerſchaften zu uns 
terſcheiden. ab, Eratoſthenes an 5°), die Toliſtobier, 


ein Volk der 83 hen Gaͤlater, fen aus Keltogalatia nad 


Bithynien gewandert. Ungefähr um dieſelbe Bett nennt ein 
Anderer 51) Rezu.als zwiſchen den⸗SJberes sans -Sealern 
wohnend; fie gebrauchten nergiftete-Mfaile,. und: ihre Rach⸗ 
barn die Ligyes,.. merden als geſchickte Schleuderer geprie⸗ 
ſen 2). 

Das bisher Mitgetheltte und was fruͤher ‘über. bie 
Länder ini Norden der Erde angegeben worden 53) jeigt, 
wie wenig man Annehmen darf, daß man im Stande ges 
ivefen fey, die Bewoͤhner Berfefben nad Ihren Egenthuͤm⸗ 
lichkeiten und Verſchiedenheiten ſcharf zu fondern, und ge: 
hau‘ anzugeben, welches Land biefe- ober‘ jene -bemöhnten. 
Erf durch vie Römer kriege ward dieß nach und nach moͤg⸗ 
lich, und durch den’ Verkehr -mit: Maſſilien, das fruͤh fi ch 


‚ mit Rom verband.“ Polybius, der ſelbſt einen. Theil ber 


Alpen, und bie füblichen Diſtricte Galliens bereiſ'te, nennt 

die In. Italien Über bie Alpen eingebrungenen Stämme 

Selten “), eben fo, bie: Bewohner des Landes um Nar⸗ 
49) Polyb. lib. II. Erontin. Strateg. III. c. 16. 

49.) Frontin 1.1. Zonar. van. lib. p. 198. polyb. ib. u. p: 95 


' 50) Steph. Byz. v. "Tonic; wo daB 33 Bud Tolatındv erwähnt 
wird, val. v. Zmdgranog ” Jieveig, "Boög nepakal. _ 
"Bartholdy, fragm. Emt. p. 109, meint, alterius ‚Eratosthenis 
Galatica fuisse opinor, dieß ift auch bie Unfiht Rivet's, Hist. 
Utt. Franc. T. L p.81, vergl. dagegen Martin. hist. des Gau- 


lois. T.Lp. 4. rn 
5t) Aristot. mir. ausc. c. 8. 32) —9— L. Pr 
63) S. iu. ſ. w. 54) Lib. II. c.13. 17. 18 ete- 


a we 


\ 
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h0:56) aud des Thale), das ber: Rhobanas bichet/das 
hm don Suͤbweſt nad: Nordoſt lief, und uſſen nordoͤſt⸗ 


lihes Ende oberhalb des Adriatiſchen Meerbs Tag... fo daß 


er am beiden Seiten. ber Alpen Kelten annahm. Die- Py— 
renden. trennen Iberer und Kelten. 5°). Die Anwohner 
der MWeitfeite der Alpen und des Rhodanus . heißen ihm 
aber auch Galater 37), eben fo die auf der Oftfelte, mir 
denen ſie von gleichem Stannme find. 5°), ..und das Land 
jener nennt er Galatia 5°), Die. Verbreitung diefes Vol: 
kes nach Norden und Oſten beflimmt er nicht, und von 
den einzelnen Boͤlkerſchaften Galatiens weiß er wenige nam⸗ 
haſt zu machen; ſo werden von ihm erwaͤhnt, jenfeits des 
Rhodanus, Apéues KeArot, mag man dieſen Namen 
beisehalten, : oder Alöves cörrigiten, auf jeden Fall iſt 
eö wohl ber Name dee Aeduer oder Arverner, die har fruͤ⸗ 
her Zeit in Gallien eine ſo bedeutende Role fpfektn' und 
dort herrſchten *°). - Vetrſchiedene Etämme, bie ed an⸗ 
führte, find uittergegangen, wie bie Aegofagae,- ‚andere 
find Unterabtheilungen größerer 9°), Sein Juͤngerer Zeit 
genoffe, Apollodorus, nannte. auch einige der im Binnens 
Iande wohnenden Voͤlkerſchaften, fo die Aeduer, bie ihm 
Aedufier heißen, und Atverner 62), uphorion, um's I. 
220 a. chr:, hätte als eit Volk der Galater, das Gold 
trage,. Taöiftaı genannt °3), bei'm-Polyhiftsr hießen fie 
Fasaraiz Polybius erwähnt Tarockroi 6*), und: bezeich-. 
net dadurch auf dem Nordabhänge der Alpen, nach dem 
Rhodanus hin, wohnende Galater 65), die fuͤr Sold in 


66) Lib. III. c. 32. 25 6o. 56) Lib. III. c. 9... 


⸗ 


sr) Tuldre, tib. IT. c. 22. Iib. IIX. c.2r. 49: go. Firldeae roavg- 


aArıvot, lib. IT. c. 15. 88) Lib. IH. e. 18. ı9. 
59 TeAnrie, 1ib. IT. c. 22. III. c. 59. N 
60) Strab. IV. p. iqr. Caes. B. G. I. c. 43. 
61) Val. fpäter Aedui. Helvetii. 
62) Steph. Byz. v. ’Apo&ovoı. - Aldycnoı. 
63) Ap. Steph. Byz. v. Taf. gl. Phavorin, lex. 
6 JLib: IT. c. 9. 23. 34. . 


65) Die Gallier in Oberitalien nahmen in Gold, 30,000 Ta megl , 


zö» Podavov Loıcaray Talararv. j - 
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fremde Autehäbhente teaten 6); Er fuͤhrt von ihnen. an, 
fs ihre rSchwarbter ſich duch: den Hieb krumm bogen 
und jedes. Mat... erfl wieder ‚gerade gerichtet. werden muß⸗ 
ten Br F 

„Set Hytheas Bf war man n auf mhene Voͤl⸗ 


I.’ 7 }. - “. .!‘ 
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66) Li. —E—— KL 2 = fıodos woerreuce⸗ Tur- 


“odtong. vꝛ it. Plut. vik, Marcell. e: 3. * 
T, RL ID: 5... 


HR Poly. 18.9. -Suid, v. Zuogyıg. —— Gellins IK-. 
1321.  Streabo, Lib.:V. P. 142: 199, nennt, mit Unredt, ‚bie 
Mariett. ald eine Keltifhe KVültkerſchaft ım Dberitalien,. die vom 
MR Römern ‚vernichtet: sppraden. — Wan hat das Wort auf 
mancheyle -Ant.-gebrutetz , Pint. Maxeell. 5:3: Qrgs. IV..132 

us Gere — gupd nomen non.‚gentis;dgd mergenarigrum Gal- 

lorugr est, -ofr. Zonar. VIII. 20, Serv. ad Virg. Aen.. VIII. 
7 068. ‚Lex. in Biblibth. Coislin., p.ag2: Tinte, ol Ta- 
. Arie, dig — iv Enroöpreg. Eunscörves ydp züs kad- 
— —R mol ynv megrjAßor Enroßvres örn ola- 


oquois. Taıferodıdsov hat eine Inſchrift, die in Galatien 
gefunden ward, f. Mont£anc. Palaeogr. gr. P-157. Monumen- 
torum Galaticorum Synopsis. Liburni. 1772. 410. P. 13. Etym. 
zu. h. v. Diogenian. ap. Euseb. Bochart. de Phoenic. Col., 
I. c. 42. ei. Hieroz. 1. 2. 7 Boxhorn orig. Gall. ©. 20. Gloss., 
‚Colt. voc. Gwas in Leibnit. Collect. Etym. —, Wachter Gloſ⸗ 


far.“ v. Gtfind, Verweilen. — Grimm: — deut. Sram. ©. gr. — 


„gaesum und 721009 Tannten ſchon Griehen und Römer als 
ein darbariſches Wort für jaculum, und wahrſcheinlich Hatte 
eẽs, wie auch andere Wörter, die gallifhe Sprage mit der deuts 
ſchen gemein (Bel. du Cange Gloss. v. Gessum. F orcellini v. 
Gaesum.). Krieger mit ſolchen Spießen bießen Gaesati, Tæt- 


oorau“ — Der Spieß fheint nur bei den Salliern auf den 
" Alpen gewöhnlich zu ſeyn, ba Gäfer gaesa nur im Kampf mit 
Veragrern und Sedunern erwähnt, — B.G. III. 4. — Auch 
Virgil — Aen. VIII. 662 — nennt fie Alpina 'gaesa, vgl. Non. 
" Marc. v. Gaesa. Suid. v. I@o« und Täool. Hesych.v. Tas- 


cös. Pollux. Onom. h. v. Claudian. lib. II. in Eutrop. v. 
'248. lib. I. in Stilicon: v. 242. Propert. IV. EL ır. 40. Dra- 
kenb. ad Sil. Ital. 1.629. Liv. VIIL 8 











fe am nördlichen Oteanus aufmerkfam geworben und 
hätte den Namen Cimbern und Teutonen kennen ge⸗ 
iernt, als nun Staͤmme aus dem Noͤrden Gallien ver⸗ 
heerten und Italien zu uͤberſchwemmen drohten, hieß es, 
fie hätten ihre, Wohnfl Be am Okeanos großer Fluthen we⸗ 
gen vetlaffen müffen 7°), und Cicero, Salluſtius, Florus 
‚md Andere nennen fie Gafter 682), da dieſer Name jest 

in umfafferiden Sinne gebraucht warb, wie ber Name Kel- 
tem, und wohl alte Voͤlker bis zu‘ den Styihen, und Sau-⸗ 
romaten im Oſten bezeichnete ab), : - 

Hatte man auch "bei :den Kılegen“ in Gallien nad 
und nach Viele Voͤlkerſchaften kennen gelernt, fo erfuhr 
man doch erft’durch Cafe: beftimmt ©), daß drei in Spras 
he, Sitten und Gebraͤuchen von einander verfchiedene Voͤl⸗ 
tet zwiſchen Pyrenaͤen, Alpen und Rhenus wohnten: Aqui⸗ 
tanen, von ben Pyrenaͤen zur Garumna; Celten, von die⸗ 
ſem Fluß zur Sequana und im Küuͤſtenſtrich am Mittel: 
meer; WBelgen, don: der Sequana zum Rhenus. Die letz⸗ 
ten fand er ſtammverwandt mit den Bewohnern des Lau⸗ 
des oͤſtlich vom Rhenus, den Germanen. Das ganze Land 
nennt er Gallla, bie Bewohner Samt 2), eine Benen⸗ 





PIut. vit. Mar. c. ar. streb. lib. vii. p. 2093. 
'68«). Cto. de prov. cons. ©. 13. pro M: Fontejo. c. 10. BSallust. 
- "BR Iug.c.xg. Tancit, Genm: c. 37. Elorus III, 3. Oros. V. 
16: Saxt. Ruf. c.6.; Dio Cass. XLIV..ı6. Appian. Iih. III. 
2. Bergt Voss. aa Tal. Oops. B.6.Im, eunds ad. vei⸗ 
Lic II 

685) Bgl. Antemidor. ap. Strah. ib. IV. p. 183: 185: 198. Um diefe deit - 
ward viel uͤber Galliencund hie: anlihexclieaeaden Binder:gefäries 
ben, ſ. Geſch. der Geogr. ©. 156. 157. — Auf ähnliche Art ſagt Ju⸗ 
ſinus-lib. XXIV. c.8.-die Eimbern eroberten Delphi; eben fo 
ſpricht Diodorn$ an einer andern Stelle — Lib. V. c. 32. — da 

er an Einer andern, — 1ib XIV. c. 114, - die Gallier ald Ger 
oberer nennt, Linus — V. 37. — begeichnek bie Gallier, welche 
Kom befegten, als invisifatum atque inauditum hostem ab 
Oceano terrarumque.ultimis pris bellum cientem, und Flos 
rus — I. c. 13. — ab ultimis terrarum aris et cingente om- 
nia Oteano ingenti agmine profectum. 

60) Bell: Gall. I. c. 1. 

76) Auch die Belgen: B. G. II. 12. III. 28. V. 3. = 


Ukert's alte Geogr. II. Th. 2. Abth. 13 


2* 
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nung, die eigentlich nur den Gelten zukommt 25) und 8 
ſcheint, daß die in Italien fruͤh uͤber die Alpen eindriu 
genden Stämme zuerſt dieſen Nanien geführt haben 7), 
wie die in Griechenland von Norbweiten her einbrechenden 
Stämme TaAdraı genayut wurden, und daß man als⸗ 
dann diefen Namen Auf alle Bewohner ber Gegenden übers 
getragen, aus denen fie herſtammten. 

Nach Caͤſar werden wir ſpaͤter die Gallier ſchibdern, 
hier wollen wir mittheilen, mas. einge feiner Beitgenoffen, " 
Pofidonius,. von ihnen fagte. Ste: famen, erzählte sr 73), 
bewaffnet zum Mahle, oft ſtellen fie-babei Scheingefechte 
an, kämpfen mit einander. ver nden dabei ihre Gegner, 
und dadurch ‚gereizt wuͤrde mandımal einer ben Tod fi 
den, wenn nicht bie übrigen fie abhielten. In —28 
Zeiten ſey es Sitte geweſen, bemerkt er, daß von dem, 
vorgefegten Fleiſche der Stärkfte die Keule nah, und 
wenn ein anderer Anfpruch darauf machte, fo. kämpften 
fie auf Leben und Tod. Ihre Lebensueradtung ging fo 
weit, daß manche ſich eine Summe Goldes oder Silbers 
geben ließen, ober eine Quantität Wein, nachdem fi fie. dieß 
" ihren Angehörigen zugeftellt, - legten fie ſich rüdlings auf: 

Schilde und einer ſchlug ihnen den Kopf ab. Ä 

- Bei ihren Gaſtmahlen ſtreuen die Kelten 7*) Gras un« 
ter und fegen die Speifen auf niebeige, hölzerne Tiſche; fie 
effen wenig Brod, aber Fleiſch, gekocht oder an Spießen 
und auf Kohlen gebraten. Sie bringen dieß reinlich her⸗ 
bei, faflen aber ganze Glieder und beißen davon. mit den 
Zähnen abs; wenn aber etwas” fi ‚nicht. leicht. abreißen 
laͤßt, ſo nehmen fie ein kleines Meſſer zu Hülfe,:das an 
bee Scheibe (des Schwerdtes) befeſtigt iſt. Die an Fluͤſ⸗ 
ſen, am Mittelmeere mb am: Okeanos wohnen, bringen 


m B.G.LL. e 1. J . 

72) Livius, — V. 35 — — Indem er die Bölterfdraften aufzsäblt, die 
nad Stalien sichen, nennt auch nur fine, die zu den Kelten 
gehören. 

73) Ap. Athen. lib. IV. €. 40, daß er bier, indem er Kelten nennt, 
die Gallier meint, ergiebt fi, da et, bald nachder, Tig- 
Kavol von ihnen unterſcheidet. 

74) Ap. Athen, lib. IV. ©. 35. 
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un Fiſche auf den Tiſch, und zwar gebraten, mit Satz, 
Effig und Kümmel, ben fie auch in ihr GettänE werfen. 
Del gebrauchen fie nicht, weil es felten iſt, und deßhalb 
iſt es ihnen auch unangenehm. Wenn mehrere zufams 
meneffen, figen fie im Kreife: in der Mitte, gleichfans 
als Chorführer, ber Angefehenfte, mag bieß durch Zapfers 
keit, Geſchlecht oder Reichthum ſeyn; bei ihm fißt ber 
Gaftgeber, dann die Uebrigen zu beiden Seiten, nad) ihs 
ser Würde. Ihre Schildträger ftehen hinter ihnen; bie 
Speerträger figen gegenüber im Kreife. und fhmaufen, wie 
die Herren. ‚Diener tragen das Getraͤnk umher, in Ges 
fäßen von Thon oder Silber. Auch die Schüffeln für bie 
Speifen find bei einigen von biefem Metall, bei-anderen 
von Erz, oder fie. haben hölzerne und geflochtene Koͤr⸗ 
be 5). Die Reichen trinken Wein, ben fie aus Stalien, 
ober bem Gebiete ber Maffilier erhalten, rein ober mit 
wenig Waſſer vermiſcht; aͤrmere haben Bier aus Walzen, ' 
mit Honig bereitet, bie meiften geben Bier, das Cor- 
ma 7%) beißt. Sie trinken aus demfelben Gefäß, nicht 
viel auf einmal, aber öfter, und der Sklave trägt es 
herum nad) der rechten und nad) der linken Seite 77), 
ud bie Goͤtter verehrten fie, indem fie ſich rechts wens 
Den 3. Ä | 
Pofidonius erzählte auch 7°) von einem Luerins 30), 
der auf einem Wagen fahrend, von Zaufenden umtingt, 
Bold und Silber ausflreute. Er ließ eine Umzaͤunung 
von zwölf Stadien. errichten, und häufte fo viel Effen und 
Trinken zufammen, daß mehrere Zage hindurch, wer Fam, 
davon erhielt. Als er einft befannt gemacht, daß er ein 
Feſt geben wolle, kam ein Dichter zu ſpaͤt und pries im 





75) Dal. Diod. Sic. V. 28. 26. Plin. XIV. 82. XXII. 15. 

76) Dioscorides nennt es Kodguı.— Vossii Etymol. v. Cervisia. 
Julian. Epigr. in Antbol. IX. 368... 

77) Bol. über die Siite der Griehen, Athen. lib. XI. c. 10 

78) Plin. XXVIII,2. In adorando dexteram ad osculum refe- 
rimus, tofumque corpus circumagimus, quod in Inevum , 
fecisse Galli religlosius eredunt. 

79) Ap. Athen. IV. 36. 

80) Strab. IV. p. 191. Liv. Epit. LXI. 
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Stang bes Waſtgebets Lob, "aber ef Mißgeſchic, bag 
er nicht zu rechter Zeit’ fich "eingefteile: Zuerius ließ ſich 
einen Beutel mit Gold bringen und⸗warf ihn jenem zu. 
Der Saͤnger hob ihn auf und verherrlichte ſeine Freige⸗ 
bigkeit. 

— Was Polybius uͤber die Gallier in Oberitalien ſagt, 
darf gewiß auf die Bewohner des jenfeltigen Galliens in 
diefer frühen Zeit angewendet werden er), Sie leben, 
fagt er, in Flecken ohne Mauern, - und ihre "ganze Eins 
richtung iſt fehr einfah. Sie ruhen auf Lagern von Laub, 
effen Fleiſch, und legen fih auf nichts als auf kriegeriſche 


. Mebungen und Aderbau. Sie treiben keine Mi enfchaft 


noch Kunft. Der Reichthum der Einzelnen beftand in 
Heerden und Gold, da beides nady den Umftänden leicht 
von einem Orte zum andern fortgefhafft werden konnte. 
Ste halten befonders viel auf Genoffenfchaften, da bei 
ihnen derjenige am furchtbarften und mächtigften ift, der 
am meiften Leute um fi) hat, die ihn begleiten und be⸗ 
dienen: Sie find reizbar und es iſt nicht felten, daß fie 
über die im Kriege gemachte Beute unter einander hands 
gemein werden, und neben bem Verluft an Menſchen, 
auch einen Theil bes Erbeuteten vernichten. 

Durch und ſeit Caͤſar's Unternehmungen in Gallien 
ward man mit den Voͤlkern oͤſtlich vom Rhenus naͤher 
bekannt, da man ſchon fruͤher mit einigen aus dieſen Ge⸗ 
genden, den Cimbern- und Teutonen, gefämpft, von ans 
dern in Gallien gehört hatte, und gegen dieſe Zeit anfing, 
fie mit dem allgemeinen Namen Germanen zu bezeid« 


. nen, indem man ftäher fie auch Kelten oder, nad Re 


miſcher Art, Galli nannte 82), 

Mie man dazu gefommen, alle‘ Bewohner Galliens 
und eines großen Theils von Europa Kelten zu nen⸗ 
‚nein, daruͤber giebt uns Strabo eine Erklaͤrung 83); „man 
ſey mit Kelten am Suͤdufer Galliens zuerſt bekannt ges 
; worden und habe dann den Namen auf alle andern übers 
tragen.” Die Achnlichkeit, welche auch Spätere zwiſchen 
den. Bewohnern beider Rheinufer. fanden, wuͤrde die An⸗ 
nahme Fruͤherer, daß fie zu einem: und bemfelben Volke 





-81) Polyb: IT. 1%. 18. 19 


62) Liv. XXXIX. 22.54. XL.53. 
8) Lis. IV. v. 19 —* 
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gehoͤrten und mit Einem „nmen au: Benennen feyen, ent⸗ 
ſchuldigen, wenn auch. nicht. bie geringe Bekanntſchaft mit 
biefen Gegenden uns hinlaͤngiich zeigte, mie, man den Nas 
men ber Kelten, aus Unkunde, weit: gegen Oſten ausbehns 
te, wohl nicht ahnend, daß man zufällig. auch Richtiges 
getsoffen.. In Bezug -auf jene, Aehnlichkeit bemerkt Stra». 
o 24): „oͤſtlich vom Rhenus wohnen die. Germani, bie 
wenig von dem Keltifchen Stamme verfchfeben ſind, durch 
mehr Wildheit, . Körpergröße und ihre Blondheit; font 
find fie an Geſtalt, an. Sisten und Lebensweiſe ben Kelg 
ten aͤhnlich. Deßhalb feheinen mir, ‚feßt.er hinzu, mie " 
Recht die Römer ſie Sermani genannt zu haben, als 
Brüder der Galater.” "Auch an. einer andern. Stelle bes : 
flätigt er diefen Ausfpruh *5): „durch die Natur’ und 
die Einrichtung ihrer Verfaffung find Gallier und Germas 
nen einnnder- gleich, und verwandt; Ihre Länder gränzen 
nahe an einander, nur dev. Rhenus ſcheidet fie, und fie 
haben faft Alles einander gleich —— 

Seit diefer.Zeit finden wir nun die, Namen Kelten, 
Gallier und Germanen bald im engeren, beſtimmteren 
Sinne, bald im weiteren; je nachdem der Schriftſteller 
genau iſt, je nachdem er bon früheren: oder ſpaͤteren Zei⸗ 
ten ſpricht und auf ſeine Quellen mehr oder minder acht⸗ 


ſam iſt. Fu 
Roͤmiſche Schriftſteller gebrauchen ſelten den Namen 
Celtae in fo umfaſſender Bedeutung,“ daß alle, Gallier 
darunter verſtanden würden, meiſtentheils erlauben es ſich 
nur die Dichter 8°Y, "hie Müderen unterf&heiden, wie Caͤ⸗ 
far, oder fie bezeichnen dadurch die oͤſtlichen Anwohner ’ 
bes Rhenus, fo Vitruvius, der fagt ®”): „in Gallia ent 
ſpringt der Rhodanus, iin Geltika der Ahenus. 
‚Bei den Griechen, die es genau nehyien, hieß 7 Kei- 
rn, das Land von den Pyrenäen zum Rhenus °®), und 
weil man nun wußte, daß nur ein Xheil der Bewohner 
mit Necht den Namen Kelten führe, nannte man bie 


Bn Lib. vo. P- 290... 85) Liv. IV. p. 196. 

86) Val. Sil. Ital. Is, 416: 447. 1. 45. IV. 183. XI. 4 

87) De archit. VIEL. 2. 6 | — | 

88) Strab. 1ib. I. p. 10. lib. II. p. 126: Hk. TEL, p. 127. IV. p. 176. 
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Bewohner ind Anzenkeinin Tordim ®°). Andere erlaube 
ten fih noch ferner das Wort Kelten für alle Gallier zu 
gebrauchen 90), und Diodor von Stcilien 97) meint, bie 
Bewohner des Landes nöchlih don Maſſalia, wiſdet 
Pyren den und Alpen, hießen Kelten, die aber noͤrdlich 
von diefen wohnenden, die am Okeanos und bis zu ben 
Skythen hin, wilden Gälater genannt, bie Römer aber 
erlaubten fi alfe Gaͤlater (TaAdraz) zn nennen. 
Ptolemaͤus hat In feiner Geographie ?2) den Namen 
Kekroyalaria, und in einer andren Schrift *) findet 
fl} derſelbe audy, nachher aber bedient er ſich einer abs 
weichenden Bezeihnungs indem er die Länder zufanrmen- 
ſtellt, die unter dem’ Einfluß eines gewiſſen Geſtirnes lie⸗ 








8%) Strab. lid. tw. p. gr. 192. 210. J15. — Hb. IV. 189: zäure miv 
önte tüv veuoulvih ziw Nuboßwvvttis Emingeireuns Aeyo- 
uEv, ods ol agöregor KBirak —X dr zodran 8 

oluxı nal rög avunavreg Taldres Kelrög ind zöy &- 
Anvay roogayogeodiwar, dick 239 Änupdreay. 9 ,zal 

 ngoslaßdrrav apöc Tiro ul zör. Massalımrüv ÖLk To 
aimsudzmgod. — "Hesych. T. II. p. 2%: Kıleol Toson 
&repov Talarov. 

" Diod. Sic. IV. 19. VII. 6. Epit., vioa. de virt. et yit. ex 
lib. XXVI. T. U. p. 580. Wessel.’ Barth — ZTeufland’s Urs . 
geſchichte, 1. ZB. S. 224 — wiit, da Diodorus — Eclag. lb. 
XXV. Iil. ed. Wessel. T. IL: p: 2 — Kelten und Gaͤlater 
nennt, dieſe für Gallier ünd Germanen ertidren, es find dber 
Gallier in Dberitalten und Satlier von ben Alpen, f. Plut. 
Marcell. c. 3. 3. Polyb. IT. 25. etc. ' Dionys. Hal: aht. Kom. 
IL. e. 3. 74. 89. VII. c. 12. Dibnys. Per.v.280. Plut. vi Caes. 
eat vit. Camill. c. 15: di Ieldtaı ro Kekzınd yevas 
Övres. Arrian, Alex. 1. 1. Appien, B. hisp, p- er: öſtlich 
vom Gebirge Pyrene wohnen Kelrol, 600: Teldras ve vo) 
Talloı mpogayogsvovrei. Bu Appian’s Beit ſcheint auch der 
Name TAALdr bei den Griechen gebräuchlicher geworden zu 
feyn, vgl, Dodwell. de Agathem. 9. 9. 

yı) Lib. V. c. 3. 92) Lib. II. ce. 7. 

9) Teroofifio. — Yıib. II. fol: 16, ed. Norimkb. 153. 





gen, bas den Charaeter der * — beſtinimt, nennt 
er zufdiimen‘ Bperiavia ptv nal Talatia nal Tep- 
—— xoul Basapvia,-— dann: Trunio 5: nal 
—— Tarıia nal Ziierla — tublich Tupon- 


Ha, Kelrınn xol ‚Torend, fo daß hier Tadarla. 


das noͤrbliche Gallien, "Tarkia Oberktatien und KeArıny 


das füdliche Galllen bezeichnet. Er folgte wohl ſolchen 


Angaben,“ wie eben aus Diodorus angefuͤhrt worden. — 
Die Einwohner hießen :Kektopurkctan: 94), Ä 
Andere nannten Bahn'die German‘ Kelten, wie 
Die Cafftus —— #8): in alten Zeiten 
hätte min bie Voͤlkerſchaften oͤſtlich oo Khenus und weſt⸗ 
lich Kelten genannt ;. fpaͤtet aber bezeichnete man durch die⸗ 
fen Namen bie oͤſtlich von bemfelben Tebenden‘” Er nennt 
daher die Gallier Galater, die Germanen Kelten und 
die gerrianiſchen Stuͤmme; "Ste, ſich weſtlich von Rhenus 
niedergetaſſen hatten, heißen ihm Celtici 268). Auf aͤhn⸗ 
ide Witfe gebrauchen“ auch Audeto diefe Damen 97), 
TH Han den Namen: Telten unb Iberes bald ih 
weiter, bald in engerer Bedeutung gebraudte, und eis 


nesweges immer baraus mit Sicherheit auf bie Ausdeh⸗ 


nung biefes oder jenes Volkes gefchloffen. werden Tann, 
federn haͤufigenur aruf die Anſicht des Scriftftellers, der 


den Namen gebraucht; oder deſſen/ den er als Quelle bes. 


ra 11a“ 





5 SIBRst.T. .5 
"Eust. ad Dion. "Per. v. 74 05) Yib. Kxxıx. c * 


‚* J—— Dre 3% 85. 40 a7. AL. —* Ren * FEVIAB. XXXIX. 
— m, weh trttatt 63—2 

—9— * —— Epigtzr· 8 „Antho}, cd; Jacobs, T. II p. 

125 — ” Dlüt. ‚Capsoigt. ad ‚Apallon,, Tr, II. p. u3. Axrian. de 

"oxped. Alex.”I. ı. Appian. Praef. lib. 1. de beide, ı eiv. — 

Beil: Ulyr. p- 12 Pausan, I. c. 9. „Diog, sert. I. 1. Ju- 

> iiade ‚or. ad. 's. ‚P. Q- "Athen. — Dei Suidas "Bemerlung—T. 


"" m p. 204. v. Kelzol — - Röirol, ‚Övone x Eövag, ol ‚Aeydpevon, \ 


"Tequavol;. erklärt fi) aus dem Biber Angefübrten, und Schöpf⸗ 
lin, Vindic. Celt.;p. 27, bemüht fih.pergebend darzuthun, daß 
auch hier Sallier gemeint find, man vergt. Suidg T. I. p. 477. 
— Man darf nicht vergeflen, daß. Suidad, wie Steph By. 
und Andere, ibre Angaben aus den verſchiedenſten Schriftſtel⸗ 
© an entlehnen, fie Bader in dem Stane diefer gu erklaͤren find. 
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nupge, „fo, machte man es ſpaͤter wit den. Namen Galli 
And Gekmant ‚ Nach Caͤſar ?3) wurde. der. Conſul Lij⸗ 


cius Caſ ſius von ben Helvetiern geſchlagen, und zimar. not - 


„ben Tigurinern9); Tacltus hingegen 100) nennt ‚fir. Ger- 
mani ?!), ‚Auch. die, andern, Gallier werben Germani ges 
-  nannt, fo vpn Genese 2), Plinius °)-und Andyn.#).- . 


Hatte man: auch, wie wir. oben geſehen, die; Braͤnze 


im Weſten gefunden, mie weis Kelten, wohnten‘, ıfe;blieb 
man im Oſten langé ungewiß, on fe: ee Yöß> 
fern zufammenitiefen, zd mit welchen. ?)., Gtyako ver= 
Ficherk noch 6), — Kid jenes, der Eibe.fen, Aabefannts 
bis zur Einfahrt des Cagpiſchen Meeres: ſey, an, der, Norbe 
kuͤſte Curppa;s, hin, Keiner geihifft, und es ſep nice 
leicht zu fagen,,per das Land oͤſtlich von ben Germanen 
bewohnen m... u main 5. 

Beetrachten wir ann. wieder aufmerkſom uund verglel⸗ 
‚send die bisher: mitgetheilten Nachrichten, fa ‚mgieht für, 


dag ‚hiftorifh.nicht.ygchr auszumachen. iſt, wo ‚Ps. eigent⸗ 


liche Stammland der Keiten, ſey, daß aber ber. Name 


J a: 
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08) B. Gall. J. Mein. Works 17 2. 9 f,.::.! 
) L. L 0. 4. Ma. Liv. Bpit LXF. Ores.-V, 15: Appian-Geit. 
era nit me” 
1) Vgl. Freinsheim. ad Flor. c. m. 
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2) Cohsol. ad Helv. c. 6. Pyrenaeus Germanorum trapsitus 
FORR BETT ARE FL RER BREUER iv... netent Dec dh in, 
non inhibuit, X 
J EZ CR Semi BET BEL FIR! 
3) Panegyr./d. 14 — "Gerklaniirf" guidem Pyrenaens, Aldes, 
'immensique alii montes muniunt dirimuntque., änge bas 
Pu . x You \, dır . 22 — 4 .. 2* 3 <<  , u; 
ben bier an den WlEnner"n. dit. gebaät, T. Barth, zeulfgland's 
urgzeſch. 1. tur.'oT 10), wocegen aber die Erwähnung der Als 
ee 2 ka KLdii 22.2 nn Lira. AL 200 
. per iſt. 1 
ar nel DT Era 
4) Vgl. Diod. Sic. V. Pp. 204. — Lips. in Plim. Paneg. c. 14.; Gal- 
- 8° Par 3, : S_ I> Ted Hr.d0h . ob. . “a: 
lorum nomine veteres passig etiam Germaniae quosdam’ 
* u Ar „sah ey Tr \ 3 
" populoös, Yuorlım sedes obscure erant, comprehendunt quo- 
niam in Gallie primum Inotlieruät; via: Vossi’hd Vellei. 
II. ıg. . Davis. ad Taes. BG. I. 12. Vir: Aoctt. 'äd Flor. lib. 
Log... hm he Tagen 
5) S. tm folgenden Theile die Abſchnitte Zyratet. Srothen. J 
.3 .. .. 7% ı BEP Bu . , 
ı,d .7) Val, 5 Boni .,t: 
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6) Lih. VII. P.ägt. “ u 
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. Kelteg; ®)ifehheritig algem ayakem Dheil derWBemohner 

des weſtlichen Cuxropa ⸗o bezeichnete.,-: ohne daß man. dm} 
Stande; gewglen waͤre, genan ihre Wohnplaͤtze anzugeben 
und zu-begrängen, und fin gehoͤrig von anderen Stämmen 
zu unterſcheiden. Als man mit biegen Gegenden hbekann⸗ 


ter war, ſah man, haß mehnere Mon. einander, verſchiedenz 


⸗ 


Voͤlkerſchaften dert wohnten und ſuchte; Nup gonguer die 


verwandten von den aͤhtigen zu. Sondern. „a fandiman. 
Bas, Celtiſche Staͤmmen ſich Alk; zum weſtlichan Hetanue 
angeſiedelt ‚harten. - „mehr, goden; wentger mit; here: DEN 
miſcht; Keltiſche. Stämme, waran ges vermusplihz, vonn dee 
nen die Ligures Immer eisen gegang Suͤden gedraͤngt und 
auf’ daß Ufetland uah die gebirgigen Diſtrikta beſchraͤnkt 
wurden, und jene, an.der Suͤdkuͤſte Gallieng, und zwiſchen 
Garumng amd Siger wohnende waden zuerſte den Hellenen 
hekannt. MNbgleich in Gpiace Kisten: und; Gebtaͤuchen, 
am. ber, äflı, als man cͤſtlichzr lehende Staͤmmze kennen 
lecnteuſ Biele.manniefektig ‚non; jenen abwichen⸗ „glaubst 
zuan ‚bog, bei gielen tarhehoaudtfhaft aiauhiadan. die 
ſuͤdlich und noͤrdlich vom Dgnuhiuge lebteand iag man cnahm 
gu oda Keltenobis zur Machtis wohntem ad hort an 
Seo en. Rieden ;?). He, HGaſchichte ſchweigt: faſt ganz 
harüper,., wanig zund, wohar; dia meiſten von hipfens Kedtie 


Ichen ober Kelten: gonganten Voͤlberſchaftenin biesihum . | 


angeipiekenen ‚Gegenden Igmenz und, winfind. unſichar, oh 
Pig, welche fiesaiimetig. von Oſten engh ‚Bellen -ngrdrins 


gen een FA) dere ee Weſten 
E.. 3 


bey nach Den Fahrten... — — 


Jieherlieerimgen folgsrmad hat aheen a # 


ſchaint ec 90h mar ppreni; im Dlalen, 
. Crane 
Nr 


2 > ds 
a 


. 


] on 04 ‘ 
em Kamen. Kelten ſey ed bei dem Alten'gegangen. wie denk 
Namen Franken im Mittelalter und jept bei-ben Türtens 


es 1% eig Mampecz dig a8 Upwilienhent Vieſeg uvd Werſchrede⸗ 


‚ned als Gleichartiges umfgötyir Genesis Porphxy de: Them. 

lib. I. Them. 6, fagt.gar:. Takarıy. dmgengs eis TOv Pory- 

ee TPT- gl Allemyandı Hei Aa: Eronanien. Dutch:bei.ten Mpl: 

„Linden... 2.0 >. Jdllet onreitldsıi.dhe 

...». Bluße vät. Mar, c. 10% „mus u IM Plup lle.: ern ar 
Il) Ap. Strab. lib.. VII. ꝑ. 293. vs 
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| ‚oı uff ii ee 1 10 1211.77 u 
5 R * Aue: gg ‚Frf@ zer. 8 ah PAR. Ol ‚bementf, 
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under. mehtbre Mar“ ‚are WIR vlitrbe niigetteren zu 
fehn, wie die, von melden Phlyblus ſpricht daß um das 
Zahr 278 vor Chr. eine: allgemeine Berstgling ; ine Wan: 
berluſt die Galller ergriffen ku: haben ſcheine, ud?’ Webers 
velkerung fe gut, ais etbaltige Matarerfäjefkuingeir; wie 
Sturmfluthen -u. dgl. in Von nördlichen Gegenben/ moͤgen 
manthes Bor die Hein N: verkaffeit ? bewogen: haben, 
ya: iduga, wie —— bemerken;dieft Sanfte 
AUGE an ben Woberti-ifefpßle, and ſie leicht iger dewegen 
Warten; mit Dun! Ihtigen ui gunzen ‚Di Fer 
Beinirt Die Luſt/ aus deim⸗reicheren Bauten Bedte 'zu 
‚Sen, BES: vorzͤglich den oſtlichen · Anvohnern! de⸗ dee 
theins, und Aber ihregluͤcklichen unb re Ser 
—* finden. wife: mancherlet Nacyehteh. Zn 1 N 
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Iberen 15), 
FR w lebten Celtici, am Anag 16); nörds 
I) u Dit “ ib, die“ Ar rüfbii,, u, 55 De 
—— et wri Bu II rent 
my Ay. Pi Prii BEER. * g.' Diöt. Sie. 133. 
39) Liv? ERIC TB. ER Tal. —— Bu 


1) 8! Blapaniien. & 3 Toriaieet Dom UT. 
ig) Strab>1b. IE p. 10277 DE DicHV re Ducan. —* 10. 
Sil. Ital. IIT. 190. Ptol. II. c. 6. — ©. en 


16) Plin. IIE: 3. 10. Appian. de reb. Mfsp! c: “ Por." 
II. c. 4. ot ALY made os 
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für Eelten erklaͤrte es) "und neben ihnen: wohnen, am 
Borgebirge Rerlum, auch Celtict 28), ſtammverwandt mit 
denen am Ande;' die, bei einern gemeinſchaftlichen Zuge 
mit den Turdulern, in dieſer Gegend blieben, oder; nad 
Andern 39), vor -bier dorthin zogen #03, ° "HER find 
ebenfalls die Veerönles 27); und die Cärperärief‘ wire 
auch dafuͤt gehalten, nach Einigenia2j 

Gaͤlllſer ſollen fi ſich ai ber Sauͤnkuͤſte Beirangicedi an⸗ 
geſiedelt haben =>); und‘ dieſelben —— —— 
ſich üach Ptolemaͤns 2er Rändern, Her dass 

Auch vſttic don here lieh ſtch ee Staͤm⸗ 
ine nieder,’ fo be Bofek uikb Tertbfagen — "Ber! BI 
keſchaften in Beimnien fand man ſpitichre wandt Ale be 
Galliern, z. B, die Goͤthini 20); 
+ Große Schaaren Aus Galien ergoſſen ff TI wie 
Alpen 22). Aus den wenigen‘ uns erhalkenen/ nerriſſenen 
Rachrichken ſcheint zu erheten baß umn das Fahr‘ 600 'V. 
Chr. , dis in Aſien große Bewegung en: unter den Wölketh 
inffingen ‚attch. fin weſtlichen Gücopdeedus Aehnliches fich 
eg. Die’ Ketten, in dem Khchher Galllen· isenanitch 
Lande, bis bahin uf dus Binnenland beſchraͤut dringen 
allnidlig zur Kuͤſte ‘vor, und thre Nane Ber Huth den 
Griechen nnbekannt war, wird num altem Vor den Los 
gogtaphen end‘ itmnintr brdeutenber ‚gerdnn, wu md 


IIND Rt fe 2) 


— — — Fra On E ty ee 
1 Mela IH riiu..:, dee nat 
38) Strat. lib. III. p.. 153. 19) Plin. I. 4 IV. 34 


ir rn ne — — — 


20) Celtici ‚beigen biefe ‚getwohner des meRlihen. — aus, 


u 3.nrclore 
"Bei Apart ie 
StrabayUb..FIT, D,281. 209. Mi Ariau, Wa: Alex.lib-T. 
. Pe Hi. batlen die. Selten amı Korianiiihen Meere. Kölra} und 
Kelzıxol; — vgl. Dio Cass. oben &, 190. ze: 
Sy Piln: ir: AR PIE Hgg"? Br Heap Byz. vlAlbe 
23) Caes. B.G. V. 12. Tacitus Agric. c. ı7. 37.9 Tun dd de, 
a Be an... an ward don dast hıstoifg. 
24) Caes. B.G, V..2g. „Liv. v. Se. Eat: Ferm. Era Berl. 
Plut. Camiil. 2 15 — „. Ausfüprlighen fd darkber Germanien. 
=) Tac. Germ. c. 3 TE an 
22 Ber Jlanen weiten wir insrlihrtldler Wirken! Bastei "uhe die 
‚ einzelnen Se luſe. 


G 


— 





| | 
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—— Lippes in dem Da enide am 
ee amd..eben :fg..Derodot; ſpater exſcheinen. aber 
die Kelten: als Befiger biefeg Landes; und. die Hypes find 
in bie, Alpen gebrängg, -- wo .fie almdlig. auf die ‚höheren 
Gaganken beſchraͤnkt erden; : Wie fange. ber, ‚Kampf mit 
Reſem tanfetn Bergpojfg daufrte, wann es ‚gelang, ſich den 

Meg duch die vonrihngg, bafesten Paͤſſe zu bahnen, da 
draetgen ; bie. älteren, zud. zerhalfenen Griechen kaum gewagt 
FR LE VALIL, —— fiien unternahmen -eö 
und m Ai —* —— aufgeftellt :haben: ). 
Nach: denwa rähften Bericht, den wir haben, find - 

— * en bie weiten nach dem. Guͤden 


Aprbrangen 2). bie ‚Bitgpigess; Asyermi, Sepange, Ae- 
qui, Ambarri, Carnutes, ‚Aul erch, | n.. ihnen 


} 


güt wahl die Bemerkung Bar 20), bie, anioapern- 
den Sapten,.. vo. ‚Keihem:. Stammey. „hätten. lan ge 
- sohn, den n nd ‚Alpen, gewohnt, meduch fr 
Den, fühlicken ei, Ballieng- begpishnes; 32). Auf bie 
debbe Agit.: mug Disbei, Wiinius. °2)  echalfene-Nadricht ger 
—— in Itgtien Hätten, einmal, in fe; 
bes, gelten, u Maffilig,. neben, den, Bolcae. —— 
Der Vasdei m en Iallen fattf rem mach 
gen ‚Digienngpl Hd kerſchaften SH, bam, ‚En 6; 
‚gen, den, nad) ‚Finiyß,, Ihnen, ein. gef J — 
geſegnete, von verweichlichten Zieh enern bewohnte Land 
in Befis zu nehmen. Noch als fie in Gallten wohnten, 
kamen Phocder, mit denen fie ſchon frühen bunchDankel 
EV Y-TIE ul wei got .q -TIK «dl Ann)? Or 
Fe a Aber di e’hronoloniihen Kn naaben fo wie Aber Nicbugt's 
Be Ba er ink —* —— — to. II. 
Taler een audflbeticheeld Ivalidett U Borat. 
sm —— fonuBus hister, T. Pivis. Conlihäntatio prior. 
p 2 . WED. nnd 0. JgE -- Fionssästn 
A Eiy Veeßt en, Beher Celtjeum ſ. Gronov obss; ib. Ab. 3- 
30) Camill. e. 15. Un al ri DT I En 
31) Plutarch feht noch Hinzu, fie hätten dort gewahnt, Sgpds Zer- 
u —— ‚Kertbelbh, ” * Jerlereu nämin: erdoᷣrdat dei⸗ 


W 
—8 ar fon, vieüeicht if. er —X tieben und zu 1elen Kıızay Tor 


“e — wit er ah —S ven eer 
pricht. AN 39 a 


- 
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bekannt Heröorbet, eine Stabt zu zründen —8* de Celten 
geſtatten es ud leiſten ihnen Beiſtaͤnb gegen die kLigures, 
Die: ſolche Anftedelung nicht zugeben wollen.“ Juſtinus +) 
iſt der einffge,. der, nach Trogus Pompejus, die Voͤlker⸗ 
ſchaft namentlich erwähnt, die den Pokdern din Piag 
einraͤumt, bie Segobrigii sy, 

J Den‘ auswanbernden Schaaren; ber genannten Wilken 
ſchaften fokgten fpäter' Cehomäniy dann Sallurii, Bofi, 
Lingones und endlich Senones. :' ’ 

‚Mochte, früher auch die. irrige Anfiht von ber ‚Lage 
der Rhodanus uelle, nicht Fern von Winkel des Abrtariz 
ſchen Meeres, dazu beitragen,. Gallier bis in, dieſe Ge» 
gend, am Norbabhange dee Alpen, anzunehmen; fpäter, 
bei genauerer; Kenntaiß der, dort wohnenden Bölkerfchafe, 
ten, erklärte man- ebenfalls. mehrere berfelben für Kelten | 
oder Galljer ?°),. und. Livius nennt diejenigen Stämme,. 
die nach · und nach, duch die verfchiebenen Paͤſſe ber Alpen. 
yom wefttichflen bis. in.die Gegend von Aquileja, burch⸗ 
drangen, Gallier 37). Auch die Carnt heißen Gullier 88), 
und eben fo ihre Nachbarn, die Tauriſck29) und Boſi *°). 
Die Japodes werben ein Eeltifhes Voik genannt +2), oder: 
ein ältyrifch= Eeltifches +2), und. Straba fpricht von- Eeltis. 
fchen Voſerſchaften *) die zwiſchen den anderen, 6 bie‘ 








Ya | . " 


33) Aristot. ap. ae lib. XIII. c. 5: &v 147] ——— æo⸗ 
artiæ. Justin; XLIII. 3. Plut. ri. Solon. c. 2. 

20 Lib. XLIII. 33. 

35) And. Codd. und Bad.: Segobrii, Segobrigi, Segoraii, über 
Emeinvgtt..f. Mattin hist. des’ Gaules. T. II. 35: . : -: 

3%) Strab. lib. VII. p. 293. 296. 302. 313. 315. IV. p. 207. Justin.. ‚XXX. 
3. XXIV.4. Arrian, de exped. Alex. I. 1. Appian. a8. bell. 
civ. IV. 2. De reb. Illyr. c. 4. u 

37), Liv. XXXIX. 22: 45 54: 55. Bel der Bekanntſchaft der Römer 
wit den Salliern in Oberitalien, darf man won! nicht zweifeln, 
daß Verwandtſchaft zwiſchen den Stämmen ſüdlich und nördlich 

von den Alpen und in dieſen Gebirgen ſtattfand. 

38) Fragm. Iast. triumphal. ap. Gruter. Inscr. T. Lp. 258. , 

39) Strab. lib. VII. p.2096. 40) Strah. ub. VII. p. 313. 314. 

41) Steph. Bys.h; v. 43) Strab. lib.: VII. p. 312 315. 

43) L. 1. - rt 


’ 


—— ——  . 
a ee 


Yin ein der cend Fin wo 

en n.foliten bie nd ke ur Be Ihnen 
Ga find bie Basigrnae, ‚und ‚ihnen an Sprache 
und Sitten gleich; Livius nennt fie. auch Gall #5), wie 
Ylutarſh +6); nad Pinius +7). find ſſe, nebſt ben Peus 
einern, Germanen; Tacitus #8) iſt ungewiß, ob er bie 
Pensiner zu senfep) nen fol, ‚meint indeß: Peuci- 
ni, quos gpidam Bastarnas vocani, cultu, sede, .ac 
omiciliis ut Germani agunt 22) 4 


a) Bir Vewobner Galliens in dei bikorifhen 
Reit. ra 


u Erſt feie der Zeit, da bie Stömer. als Evöberer in 
Gallien auftraten, "fand man ;' daß man mit Unrecht die 
Bewohner dieſes Landes als zu einem und demſelben Stam⸗ 
me gehörig‘ bettachtet hatte. Man unterſchied nun: "bie 
eigentlichen Selten, am Mittelmeer und im Innern des 
Landes, zwiſchen Garumna, Sequaͤna und bis gegen den 
Mhenns; die Aquitaner, zwiſchen Pyrenaͤen und Gas 
rumna; die Belgen nördlich von den Gelten; und bie 
Eigures auf den Alpen und in einem Theile des Kuͤ⸗ 
ſtenſtriches am’ Mittelmeer. 

Caͤſar, der Celten oder Gallier, Aquitaner 
und Belgen erwähnt, erklaͤrt beſtimmt °°), alle drei 


44) Liv. Epit. LXIII. Justin. XXXXX. 3. Steab. VII. p. 299 313. 
319. gl. Athen. lib. VI. c. 25. P. 234. — Wernsdorf. Galat. 
P. 19. 





45) Diod. S. Exc. Vales. 1. XXVE. p. 33 Liv. XL. 53. XLII. 52 
BF ete.— 46) Vit, Paul. — c. 9. 18. N 
47) Lib. IV. 28. 48) Germ. c. 46. 


.g9) Spätere erlauben ſich wieder ben Namen der Kelten In weits 

umfaffender Bedeutung zu gebrauchen, 3. @., Zosimus lib.I. e. 
2. ır. Socrat. 1I. 32. Sozom. IV. 6. - Mir werben auf biefe 
Unterfugung über die Kelten bei Cermanien zurüdtommen, 
und dort darzuthun und bemühen, was von den oben mitges 
theilten Angaben der Alten und übnlihen zu dalten fey. — 
Bel. v. Humboldt, Prüfung der Untegsuchungen über die 
Urbewohner Hispanien’s verzittelst der Vaskischen Sprache. 
1821. 4to. &0) B. Gall. L. ı. 








waͤren vyn einander. due Sprache, Sitten, Gebrauche 
und Gefetze perſchieden. Anz wenigſten lernte er die Aqui⸗ 
taner kenen da er hie Wölkerfhaften derfelben. durch Tele 
ne Ungerbefehlähahg: bemältigen; ließ; ..jeine meiften Ber 
merkungen über bie Eigenthümlichlejten “ ° " "  ° 
auf die. Gallier. oder Gelfens-ogr den ; 
wären die tapferſten in Gallien, weil | 
der Cultur und. Bildung” der Römifche 
lebten, und ſelten Kauffeute. zu Ahnen 
Sachen zuführten, wodurch fie verweich 
barſchaft mit ben Permanen verwidele 
mit biefen. — Bei feinen Nachforſchu 
bie meiften Belgen ftammten von den Germanen, biefe 
täten Über den Rhenus weſtlich vorgebrungen Ind’ hätten 
die früher dott angeſiedelten Gallier vertrieben SE)” " 
Strabo ‚belehrt.und ‘genauer Über die Aquitäner'63), 
„ſie ſind erklärt er, dom ben. Kelten und Belgen ganz 
verfhlebeh,. "nicht, allein in Hinſicht der Sprache, ſondern 
auch an Körperbefchaffenbeit, und mehr den Jherern als 
Gaillern ähnlich -5*)." Die anderen hätten. freilich ein 
galliſches Aeußere, ‘ doch wäre die Sprache nicht bei allen - 
diefelbe, ſondern hätte Abweichungen, “eben fo fänden Vers 
ſchiedenheiten ftätt,, "in Ihren ‚Einrichtungen bes Gemein⸗ 
wefens und’ in ihrer Lebensart 5%), u 

















e B.Gau. . J 

52) Man findet daher dei idm den Unterſchled, dad er Sermnani 
eisrhenani und transrhenani mnnt... Gas. B. G. IV. 16. V. a. 
vi.a. 9) 1ab. V. p· . 

5) Bel. Lib. IV. p. 199 Auch Hleromdmus — Com. in ep. ad Ga- 

"libs IL p. 254. ed. Pate. 1706. fol T. IV. - bes 

Balatse in Klelrafien. Rammten aicht von dem 
Xguttonern, sed a ferocioribus Gallis; für diefe Abflammung, 
ſoricht aus die Uebereinkimmung der Namen bei Gäfar, Plus 
tarch u. f.w., mit den in Kleinafien gefundenen der Infhriften, 
f. Monumentorum Galaticorum Synopsis. Libnrni. 1772. go. 
P-17.— ©. Humboldt, in feiner ſcharffianigen Unterfugung 
über die Urbewodner Plöpanien’®, fagt auch, S. 92 ind 93: 
da} Kgeitahien nur eine Zortiegung Sderifger Wodafige'war, 
betätigt Ad auf) durch die Vergleigung der Namen u. ſ. m.” 

Bil. v. Yumbolt a. 0: Dr 6.96 . 
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EEE Sie egal MET ir ahbere (DT Br 
sr der Menung 5°), fie waͤren den · Germanen verwandt, 
und went man wiffen wolle, wie ſie fruͤher gelebt hätten 
md geweſen wären,’ fo duͤrfe ‚man nur Gernianiſche Art 
und ‘Sitten beobachten. J 

sage, welche Stkabo ſich bier borlegte, hat ⸗ 
au lgſen vetſucht. Varro fantmelte viele 
: die Abſtammung der Galliet 57), bie uns 
n. find; da der heil. Hieronymus feim Merk 
hreinigen to tes Anderes’ hatte Timagenes 

"An —— ss 














Ba e ertiätten,, ,. Te m San (bier. To viel 
als nes), nad: einem Snige, ‚fie Geb 
ten, „nach..deffen ‚Muster, Gatgii genagkt Die 


Druiden. waren ber Meinung se), m bee. That ſey ein 
Theil des Volkes als eingehoten zu betrach en) andere 
ser ts von ben Äußeriten Safeln | (ah, extiin Ansy- 
im Dfeanos —).. dazu gekommen — auß. ben 

5 vom Rhenus Et xieg un! 8 Moberfchwen: 
Ki gen —7— Eine 
‚nur. ait bem Unter» 
— bal — wie es bei fütcpen, Ergäbfune 
‚gen der Fall ift, hier‘ein Theil nad Notden wandert: 
Die Galater, berichtet er, find von Keltiſchem "Stamme, 
und verließen ihr Land, das ihre Menge, nichtmehr er: 
nähren: Eonnte, um andere Wahyfise aufzıfghen. Viele 
Myriaben junger, fkreitbaren, Männer, brachen mit Frauen 
und Kindern auf, sein. Theil von ihnen zog Über die Rhi⸗ 
pen zum ‚nörhlicpen MieanoA, und befegten ıdie.ıänferften 
Gegenden Eurapa's; andere figbelten: ſich an zwiſchen dem 
Ci: Pprene ‚und, den Alpan, und 









"sp Hiprgpym. Com. lid. 
zu Bu Pon J 

8 Lib. XV.c. a nes 
„@9ıDiodarsı Sie, :W. Curag, leitet. den Segten Fansen: vor einem 
. Rönige.ab; vgl, Partben. Erot. c.30 - Bucharias do genki c.4 
Amım. Marc. 1.1. 5 6) Eau 








mohntau, lange meben "| 





den: Setonen und Lelteriern 63), "Gpätr nsenwele 
vomadle fen: nah. Stalin. 


Wie .;die Griqchen ihre Sagen uͤberal anzuknuipfen 


liebten 63), fo auch -hier;- ‚Sinige ‚erzählten, nach Ammiin« 
ug St),. der feine Nachrichten aus dem Timageneg entlehn⸗ 


te, daß Dorier, unten dem ;Älteren Herkules, . die. an den . 
Dean floßenden Gegenden bewohnt hätten; Andere wa⸗ 


ten der. Meinung, daB. eine nicht. große Anzahl. Hellenen, 
nach Zroja’s —— ‚ diefe damals leeren Gegenden in 
Beßtz genommen habe; gleicher Art iſt die Anyabe bei 
Hitcnyhus s), daß Aquitania ſich griechtſchen Urſprun⸗ 
des ruͤhme. 

Den Herkules finden’ wir hier im Weften_ oft ges 
naunt, er ſoll, nach "Ammmtanus 66), wie die Bewohner 


‚ 209 


diefer Laͤrder behauptet‘; zum Verderben des Geryon in ' 


Hispanien 'und. des Tauriſces in Galllen ausgezugen feyn: 
nach Ueberwindung beider zeugte er, mit edlen Frauen, 
mehrere Kinder und diefe nannten bie Gebiete, welche fie 
beherrfchten, nach ihrem Namen 67). Die Sage ward 
aber auf verſchiedene Art gebildet, und der Oalates, dem 
das Land den Namen verbänkte, hieß ‚bald: auch ein Sohn 
bes Apollo, oder eines‘ Cyklopen 6°). — Auch’ als man 
fpäter das Volk Gallier nannte, mußte man den Nas 
men vom einem Gallus' dbzuleiten 69); nach einer ans 
deren Etymologie ſollen fie. den Namen von- den. Römern 
ald einem Schimpfnamen: erhalten haben, der an bie Ber 





Ihnittenen erinnerte 7°). . .- 
62) &. darüber) vorher ©. zu. 63) 6. Iderien ©. 3%, 
6) An. Marc. 1.1. 65) L. 1. T IV. p. 29. 


6%) Lib. XV. c. 9% 

67) Des Herkures Nagkommen ſollen auch Gruͤnder einiger der 
älteften Städte feyn, fo baute ein Nemauſus, nach Parthenius, 
bei Steph. v. Neuevoog. Suid. h. v., die gleichnamige Stadt, 

68) Died: Sic. V. 24. 'Parthen. Erot. c. 30. 'Timaeus ap. Etym. 
M. v. Teælerlo. Eust. ad’ Dion. Per..v. m v. 28t. Suid. 
T. 1. p. 605. v. Nepevsog. j 


69) Appian. Illyr. p. 1199. Hieronym, Com. in Bpist, ı ad Galat.: 


P- 253. 265: 


%) Hieronym. Com. in Osecam. T. III p. 1361. — Wergl, | über 


ubes alte Geogr. II. Th. ate Abth. 14 


1 
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Was bis jetzt Hier mitgetheilt worden, iſt das Re⸗ 
ſultat der hiſtoriſchen Angaben der Griechen und Römer 
in verſchledenen Zeiten, und wir haben uns bemüht, den 
Wechſel det Anſichten darzulegen; ehe wir welter gehen, 
wollen wir hier kurz angeben, was aus ben Unterfuchuns 
gen über die Sprache ſich ergiebt **). 


Die Aquitaner find von Iberiſchem Blute, eben fo 
werben die Ligurier, an ber Küfte bes Mittelmeeres, zu 
ihnen gehört haben 72). 

Die wahren, aͤchten Kelten bewohnten, "beim Ans 
fange unferer Geſchichte, theils Galllen und die Britifchen 
. Snfeln, theils manche Begenden von. Statien (Umbrien. 
Aufones), und die Länder zwifchen ben Alpen ünd der 
Donau, von Gallien bis Pannonien (Taurisker. Noriker. 
Vindelikier. Rhätier, Helvetier). Sie fcheinen ſich felbft 
Gael oder Gall genannt zu haben. Sie. redeten ihre 
eigene, von allen damaligen Sprachen Europa's, befons 
ders aber von. der germanifchen, verſchiedene Sprache. 


In Belgien waren früh -Gernsanen eingewanbert, vers 
miſchten fih mit den Einwohnern und dieß Mifchvolf 
nannten die Gallier Beilgen, ſich ſelbſt aber nannte «6 
Kimri, Cimbern. Daß die in ‚Gallien einwandernden 
Germanen aus den nördlichen Gegenden kamen, zeigen 
viele Wörter: Ambactus, Xitftiefifh Ombecht, Nie 
derdeutſch Ambacht, Hochdeutſch Amt. Ganta bei Fin. 
‚San, Sapo, Seife u. fi w. 


— — 
.. andere Ableitungen Du Chesne Rer. Franc. T.I. 2.7.1927. 
Schedius de Diis Germ. p. 17. 29. S. Name. ©. 9. 

n) ©. Prüfung der Untersuchungen über die Urbewohner Hi- 
spaniens, vermittelst der Vaskischen Sprache, v. W.v. Hum- 
boldt. Berlin. ıgar. 4. — Mithridates von Adelung und va- 

ter Th. U. 8. 


72) Val. Völkerſchaften im Narbon. Sallien. Sigured: das diefe 
su den Iberes nebört haben, iſt mir nit wahrſcheinlich, da 
Griechen und Römer, die beide Völker fruͤh und genau kann⸗ 

‚ ten, nichts darüber angeben; die wenigen Namen, bie auf 

Verwandtſchaft mit Ideres deuten, find vielleicht aus der Zeit 

- übrig geblieben, als Ideres den Kuͤſtenſtrich bewohnten, mo 
fie von den Ligured verdrängt wurden. N 


eio 
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Großbritannien. iſt von Gollen dbebolkett, und bieſ⸗ 
Einwanderer ſind die eigentlichen Briten; ſpaͤter kamen 
wieder andere Gallier, die Kymri und wurden auch Bri⸗ 
ten genannt. Sie verdraͤngten jene, die in die ‚nördlichen 
Gebirge flächteten,. two fie Caledonier „bteßen. Sie res 
den diefelbe Sprache mit den Iren, in Irland, die Spra⸗ 
Ge ‚heißt Gael, „Geil und iſt Eeltifch ihrem Urfprunge 
nach 73),- m fünften Jahrhundert nach Chriſti Geburt 
wurden die Kymri aus Britannien duch Angelſachſen vers 
trieben, und fanden Aufnahme in der Bretagne. Die An⸗ 
gelfachfen nennen die vorbrängten. Belgen Walen,. Frem⸗ 
de, ihr Land. Wales; fie ſelbſt nennen fi) Cymri, ihre 

Sprache Cymreg, 7a), . 

Ueber die Bewohner Gallien's in Hinſicht auf Koͤr⸗ 
perbeſchaffenheit, Lebensart, Sitte u. dgl. findet ſich bet 
den Alter Folgendes. Ä 


Die Zahl der‘ Menſchen iſt groß in Gallien, ſagt 


Strabo 75), die Weiber find fruchtbar und zut Kinder⸗ 
zucht gut. Um die Kinder abzuhaͤrten, kleidete man ſie 
leicht 763. Die Gallier find groß, vollſaftig und weiß 


von Farbe 77), ihr Haar iſt blond oder roͤthlich 78). und 


i 





73 Die meiſten teltifhen Wörter laſſen ſch aus ihr erklären: Ver- | 


gobretus, tft Fear go breth, Diann au Gericht; Vercingetorix 
it Fear cin go toir, Hauptmann bei der Unternehmung. 

24) Diefe Anfidten find es auch, die Amédée Thierry, in feiner 
Histoire des Gaulois, depuis les terhps les plus roculés jus- 
qu’a l’entitre soumission de la Gaule a la domination Ro- 
maine. T.ı-2-3. Paris 1828, in der Ginleitung aufgeſtellt hat, 
und die von Adelung entlehnt find, ohne daß dieß angegeben 


iſt. Bei den etypmologiſchen Angaben bat er einige Hülfsmit⸗ 


tel gebraucht, die Adelung noch nicht benugen Konnte. 

76) Lib. IV. p. 178. 19% gl. Veget. dexe mil. lib. I. «1. 

96) Aristot. Polit. VII. c. 17. ' 

77) Callim. H. in Del. 174. Spankh. dl. 1.9. 43%. Died. Sic, V. 
27. 28. Ptol, Tetrabibl.. IV. c. ı1. Exc. Dio.Cass. in Scriptt, 
vett. coll. Vat.'ed. Majo. T.II. p. i04 Dionys. Hal. I, 1. 
P. 4%. Arrian. Exped. Alex. I. 4. Liv. V.44. X. 28. XXXVIIL 


‘197. Florus1iI. 4. Appian. IV. p. 8r. ed. Schweigh.. Amnı. 


Marc. XV. 12. 
78) Manil. IV. 713: , 
| \ 14 * 


x 
* 
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fie fuchen die Farbe vurch Run” u: ERTPIRTER:, Sie 
:wafchen ſich die Haare mit Kalkwaſſer 89) "und: ebene 
von der -Stiene nach dem Scheitel in die Häherer), : 
daß fie Satyren und Panen- gleichen 2), und das som 
wird dadurch fo ſtark wie bad der Pferde: Es hing lang 
herab °3), Einige fcheeren den Bart, "andere laſſen Ihn 
etwas wachſen; die Vornehmen vafiren die Wangen‘, ein 
Schnurrbart bleibt aber flehen, der den Mund bedeckt und 
fie an. Eſſen und Trinken hindert. Sr 

"Bei ihter Größe blickten fie veraͤchtlich auf die Beine 
Statur der Römer herab 8*), fie ertrugen aber nicht gut 
anhaltende. Anftrengungen und Beſchwerden,“ und da - fie 
an Feuchte und Kälte gewöhnt ‚waren, erlagen ſi e bald 
der ‚Dise 85), m 
Sie ſind Elug und heſchicke etwas zu lernen °s) und 
Strabo fagt °”),. fie find gelehrig,“-fie laffen--ficy Leicht 
zum Guten bereden, ſo daß ſie uncerricht lieben und Sinn 


Flava per. ingentes surgit. Germania partus, 
'Gallia vicino minug est infegts,, rubore. Be 
EComae rutilatae Gallorum. Liv. XXXVIII. 17. 

79) Virg. Aen. VIII. 659. Sil. Ital. Iv. 202. Tacit. Hist: IV. 61. 
Plin. XVIII. m. Claudian. in Rufin. I. ıto. Galli flavo 
vertice. Galen. in Hippocrat. de rat. vict. 31. Am.Marc.l.L 

30) Tıravs dromlvuueri, Diod. 1.1 

. gt) Claudian. lib. II. in Stilic. 241: 
— —  Tum ’flava repexo , 
- Gallia crine ferox. Cfr. in Rufin. II. rıo. 
82) Cfr. Plin. 'XXVIII. 12. Spanh.ad’Callim.l.1. Lavacr. Pallad. 
+ 3% Gronorv. in Herod. IX. 109. Casaub. ad Athen. IV. 10. 

8) Strab. IV. p. 196: Liv. XXXVIII. ı7. Plin. XXVIIL. 12. 

84) Caes. B. G. IL. 30. Hirt. deB. Afr. ©. 40. Vergl. Am.'Morc. 
KV. 12. \ ! 

85) Polyb. III. 9. Livius XXIL 2. XXXVIII. 17. V. 42. 49. X. 
28. XXXIV.7. Flor. II. 4 Oros. V. 16. - 

86) Diod: Sic. V. 31. Caes. B.G. VII. 22. Servius, ad Virg. Aen. 

VI. 724, characterifirt fie als pigrioris ingenii, und erklärt 
dieß aus dem Klima. Ptolemäus (Tetrabibl. lib. IV. c. ıı.) 

| nennt fie wild und ohne wiflenfhaftliche Bildung. 

8) Li b. IV..p. 195. 196. 





— 218 


ir) Beni so. In Hinfit auf. ihren 
Charektnsmetden “fie uns als fa, ſtolz und reizbar 
gefchitdert,. fleslieben, Das. und Schmuck, ſind nicht boös⸗ 
attig, Nber⸗deichtſi innigü veraͤnderlich, zu Neuerungen ge⸗ 
neigt und daher nie zuverkäffig... Sie entſchließen ſich ſchnell 
und uft unſcherlogt, fi find. ERriegsluſtig 88), tapfer und we- 
gen zihres Reichaſinms unertraͤglich aufgeblaſen, ſobald fie 
fiegen. gaſchlagen: aber auch gang beſtuͤrzt ꝰ0). —— -; Spär 
tere, 08 der Seit, als bie Gallier burc ruhiges Rebın und 
Zuzuß:mermpichlichten,.: fchildern fie als ‚neicund; unkrie⸗ 
gerißh 199. Ihr earſter Angriff iſt, Zwie die Fremeren ſa⸗ 
gen, am furchtbarſten 92), und es fehlt ihnen eharrlich⸗ 
Leif. und. Ausdauer ꝰ 2). Bei eihrem kriegeriſchen Sinme has 
ben ſie wenig Vorſicht, „bahpp: fie: durch ·· Lijſt leicht zu be⸗ 
fiegen fint-*). :. Sie heſftzen ‚große, Meugiern, fragen Reis 
ende und Kaufleute aysy: ;rag;gfie wur‘ Finnen 5). Um 
rie für Allemmartwuͤrdigen Rachnchten ſchnell mitzuthei⸗ 
len, rufen ſie einander zu, und ſo pflanzt ſich, was man 
verbreiten. il oo — Ende daß Baydes, zum andern 
rafch fort: ie ter zoom, | 
. nd . 


. 
{ 5% PP en Br 


‚3 Liv. xKi, 16; “avidaeısginper armmerum Gallieae‘ Igonten, 
::89) Horat. Ad. IV. ». ‚a9 human. I. a60. 95 *1 
q0) Caes. B. 6. III.'3..16° at. 19: IV. £: . Hät. de.B. Ai. c 236 
4131Strab, IV. pi 178..299. 156 ef. Bpit. Nik. IT.sp. 35: &d. Huds; 
31,11 Mela-IIf.'2. Dao Cu XMXIXL gs LXXVIL 6° Polyb. II. 
11,1..7..' Quer ag, Sotipicharis. BdiiPidsch: p. 182." Sallust: B. Ca= 
&3 iKne. ini 53... Cic-sdd Haruypı'Tespi eg. ; Hipd. Sic. V. 27. 
Cato Origg- lib. II. fragm. ap. Havercamp. ad calc. Sallust. 
p- 275. Livius, XXXVIII. 7. XXI. 20. Flor. TI. 10, 7- | 
m Tacit. Ah. XL 18. "Agnleola c. o. 1I- Bel. ı Germi. c. = 
ee) 'Bolyb. IT IL, 3. nr Das 
03) Caes. B. 6. It: u in: 28. Dio Cass. in Seripit. vett. 
Coll, Vat. T. II. p. 185- 19. — Auch Spätere ſchitdern fie als 
dot Veefdenfih, - "dntahtg. u u zu Emyörungen geneigt, Ael. 
Wumipr· AlkziiSeven. c-%9] 1 Trebell.:Poll. vit. Gallien. c. 9. 
" ‚Yoffik..Gati.c. 1. Trebelk Balkizo. Tyr. vät. Pasthum. Clau- - 
dian. in Bufin, IL tonsimuges, Galli. °, 0.0. 
93) Strab. IV. p. 196.-; , ..., . 95) Caes. B.IV.5. VI. 20, 
96) Caes; B. G. VII. 7 a Be a Pas u 239 


R) 
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Ale Galller uieben die Diewefehr to h./and fie! find 
: Keffere Reiter, als Fußſoͤldaten 9%), Die Tapferſten: uns 
ter alten find die, welhe im Norden des Landes wohnen. — 
Mie alle ördtiähen Bölker haben fie viel: Rohes und Bl | 
des , doch find fie ſehr gaflfeef zo), vr: 

Ihren Wohnplag zu verändert, find fie leicht genetgt. 
und von Maͤchtlgern vertrieben, brechen fie shi Ihrem. igan⸗ 
zen Haustwefen auf *). Da immer Partheiunkdn: herrſch⸗ 
ten, To wurde Häufig eine Anzahl Tampffähigee Männer 
dieß oder" jenes Land zu verlaffen genöthigt, die Danıı als 
Miethſoldaten, oder Freibeutet, er Gluͤck zu maqchen ſuch⸗ 


ten 2). 

Die Weiber find‘ ſchͤn ), mit ihnen ſich "ber: the 
begnägend, treiben bie’&allter Knabenliebe +). „Wie bei 
allen Barbaren; ſo findet: man es Auch bei Ihnen, IfE eine 
Bemerkung Strabo's 9), daß die? Geſchaͤfte und Arbeiten 
anders unter Maͤnner wid faulen vertheitt fi ind als Bi 
ung, W ve 

Abweichend von ane Woleeen— geſtatten— Re: aicht ey 
daß die Knaben, bis fie herangewachfen und: zum Kriegs⸗ 
dienfte tauglich find, Öffentlich zu den Vätern kommen; daß 
beide zuſammen ſich der Menge zeigen, halten ſie für 
ſchaͤndlich. Was die Frau als Mitgift erhält: wird ge⸗ 
ſchaͤtzt, der Mann legt eben fo'viel von feinem Vermögen 
dazu; uͤber dieß Capital wird Rechnung gehalten und: über 
die Zinſen, wer ben ‚andern übertebt, bekommt beides. 
Die Frauen ſtehen in .großem’ Anfehen, fie verfähnten 
manchmal. Heere, die eben den Kampf beginnen wollten 
und ſchlichteten Streitigkeiten)3. dor Mann hat abs das 

sorgt un ETC BR u 

.” Kae: 2 .I'IVXA WER BER 
97) Cacs. B. G. IN. 2. Bun ꝙ) Faes. B. G. V. 5 
99) Strab. IV. p. 178. 197. Mela III. 2. - Cic Epist, ‚ad Quint. 
frat. I. x: nennt ·die Gallier, nebſt den Afeitanern, und Lidva⸗ 

niern, immanes ac Barbafae netiönen u 


zoo) Diod. Sic. v. 36. Nic. Damax,,ap. Stob,, Serm. CLEY.p. 479 
1) Strab. 1.1, ».. ):Poipie Ing. .„.. . 3),Diod.. Sic, 8. 3% 
4) Aristot, de rep.-II. 9. .Diod. Sic. V. 321. 6trad. IV. 2. 19 

Epit. p. 1222. ed. Almelov. Athen. XIII. 9.603: - 
SLib.IV.pı7 ° 6) Caesor B. VL. 
2 Plut. de virt. mul. T. II. p. 246. Polyan. ib. VIE c. ‚5% 
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Wehr. über Leben und Tod ber Frau unb Kiuber. Stirbt 
san: Bornehmer,- fo verfammeln fid) die Verwandten, hegt 
man einigen, Verdacht ‚gegen .feine Wittwe, fo wird -fie 
peinlich befragt, und if: fie Schuld an dem Tode, fo mars 
kert man: fie und wirft fie in’s Feuer. ' 

: Die Männer tragen einen Mantel, .sagum, und 
Beinkleider 8), ihre. Kleider gehen ihnen bis auf die Haͤlfte 
der Schenkel 2). Aus ihrer rauhen und langen Wolle | 
weben fie dichte Gewande, Laenae genannt. Sie haben 
goldene Halsketten 7°),. san ben Armen und Handgelen—⸗ 
ten. goldene Ringe und Bänder. *1). . Die Kleider find _ 
buntgefärbt und. beiden WVornehmen mit Go. geſtickt. 
Am. Mittelfinger::teug. man, Ringe. "2% 

: Ia ihrer Bewaffnung ſcheinen nah und nad mans 
che Veränderungen; dorgegamgen: zu feyn, ſo wik in. ihrer 
Kampfart, und zu Caͤſar's Zeit war manches Frühere nie» - 
mebr im Gebrauch, ober fand fich nur bei einzelnen Stäms 
men, weßhalb er es nicht weiter erwähnt. 

Polybius *3) bemerkt, dev Galliſche Schild decke den 
Mann nicht, da er zu klein ſey **), ihre Schwerdter wis 
ren bloß zum Hieb zu gebrauchen, und da ſie ſich boͤgen, 
muͤßten ſie bei jedem Streich erſt wieder gerade gerichtet 
worden u, Nach Strabo 16) daten bie Gallier Hunde, 


- 8) Dabır bei ic pro: Mi Fontejo, C 11, sagati et braeati — 
Sagum. 6dyol, — ‚Varno de ling. lat, IV. 9.79. Caeæs. V. 
42. Diod, Sic. V. 30 Polyb. II. 28, 30- — Virz- 'Aen. VIII. 
660: Galli virgatis lucent sagulis. Tacit. Hjst. IL. 20. Pro- 

. pext. El, ıy. 10: 38 4: et. Interpp. — Borsuku Diod. Sic. 
Vega - "Avgbugudeg x. H8y0r Polyb. II; 28. 30. Suid. T. 
‚Im 174. T. III. p. 28. Pollux. VIL 0. 13 p- 3 Bei den 
Belafn lagen die Beinkleider eng an, Strab. IV. P. 196. die 
Vandiones trugen weite, na Aut der Sarmaten, Lucanı I. 


— 


uw 
9 Strab. lib. IV. p. 106. — Martial. I. Epigr. 9° Dimidiasque 


nates Gallica palla tegit, 
. 10) Strab. IV. p- 19. ir) Pelyb. IL, at 
12) Plin. XXXIIL 6 13) IL. c. 3 . 


14) Val. Livius XXXVEII. c. 2ı. IJ 
15) Bol.,Polyb. lib. III. c. 114. Din Cass. xviu. 4p ©. 
oben ©. 192 I . 26) Lib. IV. p. 200. 


die zum Kriege. abgerihtet waren, aus hrem igenen eM 
be, oder aus Britannien. In friͤherer Zeit Fümpftennfe 
‚auch von’ Wagen 7), Strabo 2A): berwerkt , die Britan⸗ 
nier bämpften auf Streitwagen, : wie auch einige Kelunlanx 
Meder die Hunde, nach dieſe Streitwagan erwähnt 
Cäfar, und Über bie Waffen. erfahren wir von Anderen: 
die Bewaffnung der Gallier iſt ihrer." Körpergröße. - age: 
meſſen 2°), ein langes. Schwerbt,...nur zum Hieb taug⸗ 
lieg ?*),. hänyt an der ‚rechten Sekte, fie’ haben einem lan⸗ 
gen Schild *2), eine Lanze:nady Verhaͤltniß und einen 
großen Wurfſpieß, matara 25. cEinige gebrauchen auch 
Bögen und Schleuder 2*). Elna: Arti Wurfpfeine5), dem 
| Murfipieß der Römer: ähnlik ,::fylenbuenıfie, ohne Wurf 
ziemen,. fehr: weit; er:bient. jhnen: gorzuͤglich auf der Vo⸗ 
selingb 2%), Manche eilten ‚nad, "bloß. nit: einem het 
xel um ben’ Unterleib, iw die. Schlacht 25), andere hätten 
Harniſche ober Panzerhemden aus eifernen: Kingen :*%), 
, .). ... .!1414 2.4 


“ - 1 
Fo Bu do» 
[2 





De VE ati iin, 
17) Bssedum. Esseda. Virg. Georg, IE. 908 :, Rqlnine mearilk- 
Philargyrjius bemerkt zu dieſer Stel: Esıeda auterg Nahigyr 
li, vel currus genus quo spliti sunt pugnare.'Galli. ‚;Gässar 
testis 'est.libro, ad, Ciceronem JIE.: Multe millid egygimn 
atque esselariorum habet. gl. Diod. Sic. V. 29. Liv. X. 28. 
XXII. 46. Lucan. I. 436. Lucian. Zeux. T. Ip. 8. T. II. 
.B 3222: 18) AV. BDO > No 0.05 
9 Die Sallier ſcheinen viele Arten von Zubrivert gehabt zu Bas 
‚ben, f. Schefier de ze vehic. yı'Benua. Covinus etd, -: 
—E Strab.!IV: p 196. Zn 
32) Liv. XXI, 36. Spanh. ad cmim. —* in Del We Pr 


. 92) Diod: Sie: V. 3%: . Pausan. VATE jo. X. 20. Liv. r ARKVIOL 
: 7 9. Viärg.'Aen. VIII. 662: Ovid. Fast. VI. 136: . 

“a Die Bil unð Zulingi werten niataros/ dies B. 6. 1. 3, Cic. 
" " @d Heren. Iv.'j2. Liv. VII 24 ef Drakenb. adh.1. 
99) Gaes B-G..VIL 3: 1: 0 nt 


25) Adynıcı, Diod. Sic.1.1.— Ueder Gaesa f. Nosias.h. v. Ser- 
vius ad Vörg! Aatı VII. 664. VIII. 660.. ‚Augustih, ud Zosua. 
VIII. ı8. Clawlian.:lib. II. in Eutrop. u 7 
" 26) Strab. IV. p. 136. Ä oe. 
wm Polyb, IL 28. Diod. Sic. V.29., Liv. XXIL. &. Geil IX. 12. 
28) Diod. Sic, V.1.], Varre de ling. lat. IV. . 


[4 


0 90. 7.70. 18:)> 177% Wr EAzpermit hochelatcͤnteherchen 
Biertathen, die Hörnern, Zbiereipfeh u vgl⸗ hnett ew:.?),} 
An den: Kaidpfı gingin! Pointe: WWchoul⸗ Undsiehter AH Ger 
fang, ſchwenkten die Schllde uͤher bem Köpfe und ſchwan⸗ 
gen die: Geſchoſſe 0), Dee: Schtid hätte: bei -jobem ein 


eigenes. Zeichen: 31%. Eine beſonderen Art⸗Salplart: dirk - 


bot: ihnen: etwaͤhnt ba), die einen rauhen: Ton hatte: ? 2). 
Shen: ward im Allgemeinen bemerkt, duß "wirdge:: Boͤl⸗ 
kerſchaften⸗ eine: eigenthuͤmliche Art von Bewaffnung ges 
habt haͤtten, ſo werden bet dem: Aeduern bie--Crupellaris 
angefuͤhrt⸗s ſ, die ganz ‚gepanzert waren, kein Stoß. ober 
Stich ſchadete hnen.. ct Terog: Wa 


Ind Gehlacht -bildekemufid große Sauren dom 


6000 Mann 35). Spät erſt lernten fie ihr Lager :bar 
vefligen ? ST: "Beh ſedenn Herro war eine große Anzahl 
von Fuhrwerten⸗ar), woran nian aletheilen eine Att ‚von 
Bagenbingbinike.:. 2 νν ν— 

ef der Jagb hebraucheen dio Sa dechiftete Dei 


ie 38); Ark ihro uhsunde waden wegen ihrer Spoͤrtcaft al | 


Schnelligkeit berühmt °°). - N ER ET 
BZhre⸗ Reitrret: wird ai Qur:gepeeen . und oft 
2* vd 100 0 FEB: 157 235 

— 7 — % 


; nn —— — on TE Sa 7 
„.a9) Dion. SV Pr Mel. Dion, Hal. in Seriptk yatı, Colleet 
Vat. T. V. 490. 091. —, Sun Aräberenißeiten, [ümädten die 
- Baier HOre  Gmerdieru, Hein⸗ und. Schilde mit, Gorolen; 


Plin. KKXTIJ. 12. er Liv, XXL 28. ;)}- a 
N; Diode Sins Ich Hager. AGB Cr. Si. Hal AVB 
‚3a Died. Bir. Vaude . Mo ni la le ni. 
33) Eust. in Hom. p.'1139. Heyakım Ragponen... 1 cu 
3) Tacit. An. III. 43. 35) Veget. de re mil. lib. II. c.2. 


36) Caes. B. G. VII. 30: eo tempor«e primum Galli castra munlire 
instituerunt. — Was man aus OaestB. G. VIII. 15. DII..ı7. 
18, hat ablelten wollen. über den Gebrauch der Galller, in der 


Schlachtordaung auf einem Strohbündel zu Auen, derndt auf 


: einem. Aufag. von fpätogen Gall, N... 

37) Cäes. B. G. VIII. 14. "Lo on » 
3) Plin. XXV. 25. XXVI. 36 . Ckleus Vt ic. 27. Geniss xvit. . 
Aristot..nird ausc. c..87. Theopur. hist. plant. IX. c: 15. 

39) Gratian. Cyneg. 203. Ovid. Diet. 1.633. Arriah. de venat. c. 
3. Bgl. Über bie Art der Jagd, c. 15- : 
%) Cases, passim, gl, Pamsan, Xı c.ıg. 


E 2 


48 — | | 
werden leichte Fußſeldaten erwaͤhnt A.die wit ihnen mar: 


brauchten 


ſchirten und. fochten “ N 
Ais inen Beweis den Rohheit der; Galler. Führt 


Strabo an 2), daß..fie den im Kampfeerſchlagenen Sein: 
den die Koͤpfe abſchnitten, und ſſe an den Hals Ihrer Pferr 


be hingen, oder vor. Ihren: Thuͤren annagelten *3). Die: 
Köpfe der Bornehmen: beftrihen: fig mit :Erdermöl. zeigten 
fie den. Fremden als Giegeözeichen und ‘gaben fie ‚nicht. bin 
für ein gleiches Gewicht, Goldes. Die Römer. brarhten 
biefe Sitte ab, fo wie manche andere: Rohheit befeitigt 
ward. Livius erzähle **), daß die Gallier in Oberktalien 
die Schädel erſchlagener feindlicher Anführer. mit Gold 
vergierten und als heilige Gefäße : in den Tempeln ge 
Sun 127 Pe 


. lee. } 1.9 I a ' 
1n,,:Die Bewohner hey Kuͤſtengegenden am Oeeanns wa⸗ 


ren auch zum Seekriegeneingerichtet: Ihren ſtark gebauten 


Schiffe hatten einen flachern Boden als die Roͤmiſchen8), 
Vorher; and. Hintertheibicoaren hoch, ſtatt bau Auertaue 


hacten fie. eiſerne Ketten, ſtatt der Sergeb don: Leinwand 


nahmen ſie Leder. Keen Pe En Eee 
2: De Wohnungen der Galller beſtaunden aus: Wirttern. 
und Geflehten, waren rund, und hatten ein großes Dad 
von Stroh, Rohr oder Schindeln 3%). Sie lagen zum 
Zheil Jerfreut, mit Gehoͤlz umgeben, im Team, die Hite 
za: vernreiden, die Naͤhe "son Fluͤſſen vder Waldungen 
fuchte Ai In vielen Gegenden waten Flecken, vici *°), 
man hatte ˖Caſtelle, offene und beveftigte Stkaͤdte, — op- 
pida ;.wurbes #2), — Die lbetzteren baten’ mit: "bien 
und hohen Mauern von Balken und Steinch umgeben ®*), 
und ein Graben war umhergezogen: Sry m 2 mi Sen 

u. N oeı Dre ah fe Beh wullirn.V.nn 





nn . . . . .’ 
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.4yiChes B.G; VIL 18 iO: XkEV. . em nd 
- 42) Lib..IV. p- 2197: . . 43) Bel. Liv. 06 2 


A44) Lib, XXUIL 02% ° a45) Gaes. B. G. III. 13 


46) Caes. B. G. V. 43. Strab. Ma P. 197. Vitruv. de Arch. V. 1.4 
47) Caes. B. G. VI. 30. : 
A) Caes. B. G. L 28. III. 29. IV. 19. VII. 15. 

49) Caes. B. G. VII. 15. Vgl. 16. 21. 36. 68. — IV. 19.» 

50) Caes. B. G. VII. 22. 14. 15- VI. 6 - 


6) Caes. B. G. II. 12. — Dieſelbe Stadt nennt.er-balb urbs; bald 


oppidum, ſ. B. G. VII. ı5 16: 21. Asaricum. Die Meinung 


Li 











Strabo's Belt ſchliefen diet meiſten noch auf der ‚Erde, 
ſaßen beim :Effen :auf. bemi Fußboden, auf: Fellan⸗ oder 
hettee: Bank und. Polfter an: einem. Tifche 32). Ihre 
Nahrung beftand hatprfächlich. ia: Mitdhtund:. Meifch,: bes 
fonders von Schweinen; :.feifohe: und geſalzen.: Brodt aßen 
fie wenig 5*). Sm: Haufe war ein. Haerde, Nuf damſelben? 
brannte: das Fouer, dabein ftanden: Keſſel un Spieße mit: 
Fleiſch; ‚ Mezranfeeften: Mine‘ ha man durch bie sr 
ten Sehe de 3). lee, 

Kwaſer hopnepkt., — lie alier Ai em micht for 
einfach und drmlich wie die Germanen 55%) 3.::.biech «bie: 
Naͤhe der Probinz haben: fer Marches ‚Kenmen:gelernt; was 
jenfet des Meeres. Herfommt:;: und: was au ei Rothdurft und 
Bequemtächeis: des debede dient 


r ⸗ 





welche 3. x. Huiauro * Mgm. de la Soc. roy. der antiqusi- 
zes en France T. IL p. 8. ęte.· Aufaelteitt, paß qpnida bei. 
Gäfor .veftr Platze ‚geweien, die man aewð hnlich nicht. dewohn⸗ 
. te,, ‚foudern "wohin man nur zu Kriegszeiten feine. Zuflucht 
Be iſt dicht haltbar, wenn man alle Stellen, wo ‚oppidums- 
vporkommt vergleicht, ‚und. Caͤlar winde. es eben fo- -menig- ung 
terlaſſen baden, djeß im Gallien zu bemerken, nie er — B. G. 
V. 21,4 nipt:verfäumt, indem. er von Britannien ſprigt, am 
dugebden, in welchem Sinne man das Wort oppidamz veeſteden 
ſole. Doch waren maunche geräumig genug, die aus der. Um⸗ 
. Bomb Blähtenden aufzunehmen, "und Hirtiug ſat ·R. 6. 
WII. 5 — Gaesar in. oppido. ‚Carautum Genabe. ‚waste | ponit.. 
x Römifhe Soldaten in dem Bleden (vieus) Hctoduruß, den 
ein Fluß durchſtrömte, überwintern wollten, nahmen fle die 
eine Hälfte in Beſiz und umgaben diefe mit Wal und Graben 
(CaeB:@. FIL 1. etc), ;un» er: nannte die nappber castra 
(c. 3 5. 6.) und munitiones, u DL 


52) Posidon; pp. Athen IV. 13. „,:.r:,.. 


Y 


63) Strab. IV. p. 1% Didd. Sic. V. 28. amen — * IL c 6. 


54). Bel, Athen. IV. I}. a GE _ r ; 


55) Des Poſidonius Schilderung von ben Modlzeiten der Beben. \ 


oben, 756) B Gall. VL 2%. , 


563) Id. B.G.I. ji: neque hanc.consuetulinem victu⸗ cGau-- 
rum) cum ille (Germanorum) comparandam, 


u ms 
Das Hautsgerdeh mochte ſehr einfach feyn 62); zu 


- 
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er Ni Begkäthlffe'waren‘, nach Bamuſcher Adt, Puchtig 
und koſtſpietig⸗ Alles was dem Lebenden: lieb geroefen) 
warf mania s Feuer; ſolbſt die Shiere; i,, kürz ewör Meiner 
Zeis, Sagt: Taͤſar; verbrannten man ſogar Tale Staven mb! 
ea usgenoffengibie ihm ten warewt6B)5 si - rn: 'R 

Mach: den .winjolnen Prodinzen. betrachte; fiehfte mar 
be Battiet nr dem Narbonzuſiſchen, in Hinſicht auf, Bits 
bang; beiv Roͤmern am ınddflen:®?), sfpäter--sebte,mani 
aüich die Aquitaner wegensihren CAtur ’C?);;.nınds eine hei, 





deutende Anzahl von Männern, aus beiden Proringen, kin . 


durch Kenutuniſſe, Talent iand Bndung ausgegzeichnet waren, 
wnd omannt/? - nnd ii sarah Aa Beten 

s Na;und:.nad) ward Anger; mehr :Römffches Sitte 
—8* Lebensart in’ ganz Gallieneingeführt. »Strabo chen: 
macht danauf aufmerffam FT), daß Maffalin großen Einf: 
flug auf die Bildung der Gallier habe, und daß biefe, 
nachdem fie zur Ruhe gebradht, Sopbiften zum Unterricht 
hietten‘;‘ "fornohl Privatleute als Sehieinden, und eben fo 
wurden griechiſche Aerzte beſoldet. Spater wär Maſſalia 
ber Ort,‘ wo viele junge: Leute" ſich Ihrer Bildung wegen 


[2 


aufhielten; ſo auch in Auguftodunum, Toloſa, Wtenne 62); 


Buchhafidier; "die Roͤmiſche Werke -feilboten, - waren in 
Kityduittiin‘® 5); und Biblivtheken werben erwuͤhnt e. 
Man baute allmaͤllg nach Roͤmiſcher Art, wie bie 
Riuin in“ vkelen Gegenden vbezeugen; bluͤhende' Staͤdte 
gern’ ed? ſpaͤtet IM Menge, von betriebſamen Ketten bes 
wöhnt: rberall' wuchs BE Wotksmmenge, "die, Teit: Anguſt 


nuch und nach der Woffenn entwoͤhnt; eifrig ſich mite Acker⸗ 


4482 x SU a A N . ays 


bau en Win? ‚und‘ Betgbau beſchaͤtigte 65), 


α. in. ur: si9 
19. Cues. B. Pa gu BE TEE SET EE EEE Hu me EHRE re 
Bar Merle. 2 Väler, Mir. I1:‘6. 'Diod. ic 99.3 ) 
59) Caes. B. G. J. 1. Ba Zen SEE Zee EZ zen 


Be Auson. Mosella. 441. de clar ur. Xıvirh. VIE Ka —J5 
= Seberi DielII-suag.!A 82.7 Br) Lib. Ein. it.. 

62) Tacitus An. III. 43. Martial. lib. IXı Epfgr. sor. im. vm. 

Aænix. S in: u. : SB Rlin. Bpist. IX. 1m... 

64) Sueton. de illustr.-gram. Martial. VII. 87. VIII. 72.1X. 101. 

65) Cases. B; G. "vr 92. III. 20. Strab:- kib: IV. > 1. Rutil. 
Itin. I. 15% h ! .. . 


’ 
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Die Zewonnenen Metalle wurben auf imänitichfiitige Weiſe 
verarbeitot 54); eben ſo die Wolle und andere. rohs Stoſ⸗ 
fe. 67). Fluͤſſe, Sem. und des: Meer fegtin bine : Menge 





Fifcher amd Schiffer in: Dhaͤtigkeit 62). Vald ſtand: Gal⸗ 


lien in engem Berkehr mie Italien, und der Kaiſer Clau⸗ 
dius erblaͤrte * jam möribus, artibus,. affinitatibus 
nostris mixti,. aurum .et. opes. suas, inferant‘, potiu, 
auam separati habeant:  : im 
In Hiſicht: auf die Sprache. der Gallier, Hagt 6% 
‚far. 70),:daß. Aquitaner,. Gallier oder Cekten:: und "Belgen, 
fo wie in Sitten und Gebräuchen, fo auch in: der Spra⸗ 
he von: einander verfchirben wären. . Die Sprache ber 
Aquitaner war dem Sberifchen verwandt; in. Belgien: hät 
ten fi. viele Germanen ungefiedelt und dieß Fonnte nicht 
ohne Einfluß. auf die Sprache bleiben 71), bie:der eigent⸗ 
lien Gallier oder Gelten war: aber von” der den Germa⸗ 
‚nen verfchleben 72). Sie wird uns als. dumpf und rauh⸗ 
Elingend gefchildert 73), fürchterlich und drohend 7*), Gie 
reden Eurz, fagt Diodorus, räthfelhaft und dunkel andeus 


tend; auch fprechen fie viel in Hyperbeln, fich feibft zw 


“erheben, andere herabzufegens fie drohen gern, reden flolg 
-und hochfahren 75), Laͤfar giebt an 76), daß: die Orui⸗ 
den in ihren Sefondern und öffentlichen: : Angelegenheiten 


ſich griechiſcher Schrift bedtenten ) bie man durch den | 


—N— ... EB 
66) Plin. XXXIV. q8. | ' oo. 
67) Plin. XXIL. 3. 68) Plin. lib. IX. Ausoxe. Mosella. 

. 69) Tacit. An. XI. 24 .....90) Bell. Gall. 1ib, I. c. 1. 


71) Keoux Memoir. sur les questions proposees par 1"Acad. roy. 
de Bruxeiles. T. V. p. 109. 

' 22) Caes. B. G. 1.47. Cäfar ſchickt den G. Kater. Procilles zum 
Arioviſtus, et propter fidem et propter ‚linguae Gallicae 
scientiam, qua multa jam Ariovistus longingua consuetudine 

.. utebatur. 73) Diog. Sic. V. 31. 
724) Am. Marc. XV. 12. Dio Cass. in Coll, Vat. ed. Majo T. II. 
Den. 

5) Christ. Guil. Frahc, Walchii Commentatio de Massilieusibus 
2  &reilinguibus, in Act. Soc. lat, Jenens. T. III. p. 128, enthält 
nichts Bedeutendes. 76) RB. Gall. Vli14r.. 2 
79) In relijuis fere rebus, publinis privatisque.ratignibus, Grae- 

cis utuntur litteris. > Mehr darf man wohl in hiefer viel be⸗ 


! 


s 





Verkehr mit Maffilar hatte. Tonnen lernen. Die Kennt 
aiß griechiſcher Sprache mochte nicht fehr verbreitet ſeyn, be⸗ 
ſonders nicht in den noͤrdlichen Gegenden, fo daß Caͤſar, als 

er fuͤrchtete, Nervier möchten. ſeine Briefe auffangen 7®), 
ſeinen Unterbefehlshabern griechiſch ſchrieb. 

Wach Caͤſar fand Roͤmiſche Sprache und Gultur all⸗ 
maͤlig Eingang bei den Galliern, die auch durch Griechen 


ſich zu bilden ſuchten 7°); und. Strabo erklaͤrt #°), Gas. 


Ines; und Cavari hätten beinahe. Römifche Sprache und 
Sitte *) angenommen, ſchwerlich aber ward das Katels 
niſche uͤberall herrſchend, wie Einige behaupten 52), wenn 
es auch In deu größeren Städten geſprochen ward und 
Viele es ſchrieben 3°), . 

Ueber verfchiedene Staͤnde und das Verhaͤltniß derſel⸗ 
vWen zu einander in Gallien, erhalten wir erſt gegen Caͤ⸗ 

far’. Zeit und: durch denſelben Nachricht 3%. Nur zwei 
Elaſſen von Leuten, ſagt der eben ‚genannte Römer 85), 


‘ 





- ppendegen Stene und im Qirabo, up. iv. p. 131. nit fuden; 

pgl. Caes. B. 6.1. 29 und die Audleger, V.48. VI: 14. Poly- 
aen. VIII: 23. Dio.Cass. XL. 9. Joh. Mäller’3 Schweizergeſch. 
%0. I. S. 11. Ritter zu Guthrie Su. V. ©. 329-330. ; 


, 8) B. G. V. 48 u ’ :.79) ‚Strab. ‚lib, IV. P. 181. 19% 
:80) Lib. IV. p. 178. 186. | | 
.gı) Horat, Od. IL 20. 19: me peritus discet Iver, 


Rhodanique pater. 
&) S. Schlegel Indiſche Bibltether. Bd. 2. ©, 18. 
83) Was von Behatptungen wie die des hetl. Augufinus -Ae cir. 
Dei b. XIX. c. 7: imperiosa, civitas Roma non solum ju- 
j ‚gum, verum etiam linguam uam, Aowitis gentibus impo- 
suit, zu Halten fey, liegt klar vor Augen. — Daß mehrere 


‚ Zährbunderte nach Chriſto noch Galliſch geſprochen wurhe, fiede: 


- Gellius X1. 7. Ulpian. Digest. XI. 3. Lucian. Pseudemant. 
P. 494. Sidon. Ep. III..3. Irenaeus adv. haeres. prooem. ed, 
- Grabe p.3. Digest. lib. 32. 2it.L-$. 11. ‚Sulpic. Sever. Dial 
ı. c. ult. Muratori antiq. Ital. med. aevi. T. II. pP: 994. Bo- 
namy sur l’introduction de la.langue latirie dans les Ganles, 
. sous la domination des Romains, in den. Mem.'de l'Ac, des 
“ Inser. T. XXIV. p. 8 - 
-" 84) Diefe Angaben: deziehen ſich verriweiaind worzuglich auf die 
eigentlichen Celten. 85) B·G. VI. 33. 


giebt es ke. von: Beratung Mb, Drufden und tie 





ter (Druidae. Equites), dab Votk betrachtet man faſt 


ale Sklaven, es wagt für ſich nichts und wird zu keiner 
Berathung gezogen. "Die meiſten aus demſelben, wenn 
ſie durch Schulden, unerſchwingliche Abgaben, oder den 
Druck der Maͤchtigen zu ſehr belaſtet find, übergeben ſich 
den Vornehmen als Knechte. Jene haben uͤber dieſe daſ⸗ 
felbe: Recht, wie Herren Aber Sklaven ?9), 


Die Druiden haben bie Aufficht über Alles, was ben 
Gottesdienſt anbetrifft 37) ,:’ fie beforgen die öffentlichen 
Dpfer und eben fo die für die Privatperfonen. Ste mer: 
den fehr in Ehren gehalten, ſchlichten Streitigkeiten, ſpre⸗ 
hen das Urtheil uͤber Verbrecher, Mörder, bei Streitig⸗ 
Zeiten über Erbſchaften / Gränzen u. f. w.; fie beftimmen 
Strafen und’ Belohnungen 88). Wer fidy ihrem Aus ſpruche 
nicht fügt; dem unterfagen fie die: Theilnahme an den 
Opfern, was die fhwerfte Strafe iſt, da alsdann Feinde 
mit einem ſolchen umgeht und ihn zu ‚berühren ſcheut. 
«Die Druiden haben ein Oberhaupt, der das hoͤchſte An⸗ 
ſehen genießt; ſtirbt er, ſo folgt der, welcher ſich durch 
Wuͤrde auszeichnet, find mehrere Bewerber von gleichem 
Anfehen, ſo wird von den Druiden geſtimmt, biswellen 
entſcheiden auch bie Waffen 8°), 


Zu einer feftgefegten Sahreszeit verfammeln ſich die 
Druiden im Gebiet der Garnuten, welches für die Mitte 


Galljens, gerechnet wird, on einem sebeiligenn Date und | 





86) De die Verfaſſungen der einze inen Staaten verſchieden toaren, J 
ſcheint auch die Lage des Voltkes fich mannich faltig geſtaltet zu 
Haben, und Gäfar’d Bemerkung iſt nicht fo wörtlich. zu nehmen, 
ober gilt nur von den eigentlichen Selten, denn ein König der 
Eduroned, im belgiſchen Gallien, ertläret (Caes. B.G. Y. 27.): 
sua esse ejusmodi imperia, ut non minus haberet juris in 
se multitudo ‚ quam ipse in Multitudinem. Cfr. B. G. L 12 

87) Caes. B. G. VI. 13. gi. Lucan. Phars. I. go ec. 

8) Vgl. Barth Über die Druiden der Kelten und die Prieffey der 
alten Zeutfchen. Erlangen 1826, 8. — Roberts, the Cambrian 
popular antiquities. London ıg15. The Celtic Druids. By 
Goäfrey Higgins. 8. Lond. 181. 

89) Strab. IV. p. 17.  - 


halten· bort Garicht / wo Di-Ihnen: bongeftagemen ‚Cite 
igkeitan cutſchieden werden 2°). und cn Te: 





2. Breihelt vom Kriesedienſte, von allen. Laſten und 
Abgaben hatte man ‚dan, Druiden geſtattet, deßhalb draͤn⸗ 
‚oem fich,*), viele zu ihnen, ‚und Aeltern geben ihnen - gem 
cähre Kinder zum Unterricht... Diefe müffen eine große ‚An- 
«znhl pon Werfen augwendtg Lernen baher manchazwanzig 

Zahre bei ne leihen, Sund: a8 -iftınicht: etlaubt, etwa⸗ 





1:0) Im ver Umgegend von Ghh: 
geriäjtete Feisdisae ausgezeichnet, der zu folgen Verlamm ⸗ 
lungen dienen mochte. S. Memoires de la Societ6 royale des 
antiquaires de France. T. 1. p: 3i0. T. HI. p. 15%" 
on) Caes. B. G. VI. 1% 
*" 92) Bal. Strabo IV..p. 136. 197. Zvldar.' Diod. Sic. V. 31. 9 
Solin. c. 24: Mard. ad’Plin. XXX: 1. Diog. Laert. Prooem. 
Wal. Eccard. Catecher. Theotise. p. 19. , . 
93) Caes. B. Gall. I. go. ' De virt. mul. p. 246. Am. Marc. XV. 
"8! 'Clem. Alex. Strom. I. p. 305. Gruter. Inscr. p. 62. Ritter 
su Guthrie V. 3. p. 282° - 
on buet. Claud. 25. on 
96) Bäl. Rezzonico Disq. Plin. T.L p, 139. Plin. XXX. 1. 
%6) Tacit. hist. V. 54. . 
97) Lamprid. Alex. c.60. Vopisc. Aurel. c.44. Numerian. c.15 
98) Profess. n. 4. 9.Lib, UT. c. 6. 








* 





auf der Inſel Sena (Sain), den Ufern ber Oſismii ges 
genüber, fey ein Orakel einer Gallifhen Gottheit. Die 
Borfteherinnen deffelben, neun an der Zahl, die in be- 
fländiger Jungfraͤulichkeit lebten, hießen Gallicenae; man 
hielt ſie fuͤr hochbegabt, durch ihre Formel konnten ſie 
Sturm und Meerestoben erregen, ſie konnten ſich in Thiere 
verwandeln, heilten Uebel, wofuͤr Andere Feine Mittel wuß⸗ 
ten, weiſſagten die Zukunft, aber nur den Seefahrern wa⸗ 
ren fie hold und denen, die in ber Abſicht Famen fie zu 
befragen: 19°), u FW 

Man ſagte, daß das ganze Inſtitut der Druiden 
Britannien feinen Urſprung verdanke 5), und wer zu Caͤ⸗ 
far’8 Zeit, alles road damit zufammenhing, forgfaltiger er: 
forfchen wollte, ging nad) diefer Inſel 2). Die Druiden 
fchrieben der Eichenmiſtel ?), dem Schlangenei *) und ge: 
willen Kräutern magifche Kräfte zu: 5), bielten die Eiche 
heilig 6) und hatte heilige -Daine 7). 

Das ganze Volk der Gallien war fehr dem Götter: 
dienft ergeben 8), und Cäfar bemerkt, deßhalb opferten ges 
fährliche Kranke oder folche, die fih in Kampf und Gefahr 
begeben, ſolbſt Menfchen, oder geloben foldhe Opfer. Die. 
Dpferpriefter find die Druiden. Alle glauben, die Unfterb- 
lichen Eönnten nicht zufrieden geſtelt werden, wenn nicht 
für ein Menſchenleben ein anderes ihnen dargebracht würde, 

am liebſten opferteg fie Miffethäter )). Die Römer ſuch⸗ 


—. 
100) Strab. IV. p. 198. Diony:. Perieg. 566. 
1) Cas. B. G. VI. 12. 0 
2) Mela III. 6. Plin. XXII. 1. Solin. c. 25. Tertull. de ult. 
virg. c.ı0. Herodian. lib. III. p.3pr. — Ueber Druiden in 
Britannien, f. Tacit. An. XIV. 30. 
3) Plin. XVI. 95. Cfr. Virg. Aen. VI. 205. 
4) Plin. XXIX. 12, 6) Plin, XXV. 59. 9. XXIV. 11. 
6) Max. Tyr. Or. 3%. 7) Lucan. III. 300- 
8) Caes. B. G. VI. 16. 


9) Cic. pro Fontejo c. 10. Dion. Hal. Ant. I. 38. Lucan. I. 444 
III. 399. Solin. c.2ı. Plut. de superstitione, p. ı71. Lactant. 
I. 21. Minut. Fel. c. 30. Eust, ad Il. AXIN. ‚P- 1294. August. 
civ. Dei. VII. 19. 
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ap 


‚t j 
ten diefe Bardarei abzuftelfen, und zu Strabo's Zeit 
hatte man nur noch Gebräuche, die daran erinner- 
ten 1°). ' 
Rt beitäufig erwähnen Griechen und Römer, nad 
‚ihrer Art, Einiges, was fi auf den Gottesdienſt ber Sal: 
Vier bezieht. Sie begnügen fi, einige Gottheiten anza: 
führen, wenn fie irgend eine Aehnlichkeit mit den ihrigen 
aufzufinden vermeinten. Ungeachtet einer Menge von Un- 
terfuchungen ift daher wenig ausgemacht und den Vermu⸗ 
thungen bleibt ein weites Feld geöffnet. Caͤſar =) be: 
zichtet kurz: „Vorzuͤglich vercheen fie den: Mercurius, von 
ihm bat man viele Bilder, er fol Erfinder aller Kuͤnſte, 
der Führer auf Straßen und Reifen ſeyn, er foll den 
größten Einfluß auf Beldgeminn und Handel haben. Nach 
ihm verehren’ fie den Apollo, den Mars, den Jupiter und 
die Mineeva; im Bezug auf fie haben fie faft diefelhen 
Anfihten, wie die übrigen Völker: Apollo wehre Krank: 
heiten ab, Minerva lehre Künfte und Hanbwerke, SSupis 
ter habe die Obmacht über die Himmliſchen und Mars 
fey der Obwalter der Kriege. - Ihm weihen fie meiften- 
theils, wenn fie eine Schlacht liefern wollen, das, was fie 
im Kriege erbeuten follten. Nah dem Siege opfern fie 
ihm die Thiere, alles Webrige tragen fie an Einem Orte 
zufammen. In vielen Staaten fieht man Sachen der Art 
"an heiligen Plägen anfgehäuft, und nicht oft ereignet es 
fih, daß einer, der Götterfcheu vergeffend, etwas bei ſich 
. verberge, oder da8 Hingelegte wegzunehmen wagte; Tür 
folches Vergehen ift qualvolle Zobeöftrafe beſtimmt.“ 
Derfelde Schriftfteler erwähnt .nody den Water Die, 


ı0) Mela III. 2.3. Plin. VII. 2. XXX.4. Sdeton. Claud. c. 2. 
— Rertullianuß ( Apologet. c. 9.) fpridht fo, als od zu feiner 
Zeit noch in Sallten Menſchen geopfert würden, wie wenig ihm 
aber in ſolchen Angaben zu trauen iſt, wetß man. — Wal. Rho- 
digin. lect. antiq. XI. 17. Rezzonico Disq. Plin. T. I. p- 139 

. Observations hist. et crit. sur l’abolition des Druides et des 
sacrifices humains dans les Gaules par Pelloutier, in der 
Nouv. Bibl. Germ. T. XXV. p. 438; ober Pellout. hist. des 
Celtes, ed. par M. de Chiniac, T. VI. p. 230. — Yreret in 
den Mem. de l’Ac. des Inscr. T. XXIV. p. 389. 
ıı) Caes. B. G. VI. 19. 
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den bie Gallier als Ihren Stammvater anfahen. Ramen 
anderer Sottheiten kommen in Infchriften vor 32), nähere 
Angaben mangeln. Aud über die aus früheren Zeiten 
erhaltenen Dentmähler, die in Kreifen und Reihen auf _ 
geftellten ungeheuren Steine (Dolmen. Peulwans), bie 
Steinfäulen, die großen Steinmaffen, bie auf: Hleineren 
ruhen, die kuͤnſtlichen Grotten, die auf die Verehrung 
der Götter u. dgl. Bezug haben mögen, ſchweigen Grie⸗ 
hen und Römer 13), 

Allmaͤlig wurde bie Verehrung bee Roͤmifchen und 
Griechiſchen Gottheiten eingeführt, und mir finden, wie 
in Italien, felbft Iſis und Mithras angebetet **). 

Auf die mannichfaltigfte Welfe fuchte man die Zus 
kunft zu erforfchen und den Willen der Goͤtter zu erfpäs 
hen 75). Diodorus 7°) und Strabo 7?) erwähnen, neben ' 
den Druiden, noh Wahrfager und Barden — Bdp- 
do2ı. Oddreıs. Apvidaı 12). — Die Barden beglefe - 
teten die Krieger in's Feld und verherrlichten ihre 20 
ten 19), . 





12) Giche Oruteri et, Haines. Inseriptt. Schoepälin. Alsat. illust. 
Orelli Anser. T. I. p. 348 etc. 

3) Wgl. darüber: Memoires de l’Ac. Celtique. — Millin Voya- 
ge dans les Dep. du Midi de Fr. Millin. Mag. encyclop. an. 
1816. 1818. Cambry monumens Celtiques. Paris 1805. 

14) Inscriptt. ap. Grüter. et Muratori. -— Mém. de la Soc. roy. 
des antiquaires de France. T. I. p. 109 etc. — Martin, la 
religion des Gaulois T. 1—2, voll von unbaltbaren Hypo⸗ 
tdefen. — Mone, Geschichte des Heidenthums im nördli- 
chen Europa. 1.—2. Th. 8. 

15) Liv, V. 33. Aelian. h. an. XVII. 19. Justin. XXIV. 4: au- 
gurandi studio Galli praeter ceteros callent. 


16) Lib. V. c. 3. Cfr. V. 31. 17) Lib. IV. p. 19. 

18) Statt der Barden nennt Ammianus— XV. 9. — Euhages, wehl 
svayeig, d. 1. Heilige, ſ. Ritter zu Guthrie V. 3. p. 29. — 
Pauſanias — V. 3. X. 21. — meint, ed fen zweifelhaft, ob die 
Gallier die Zukunft dur Wahrſagen erforſchten. 

10) Posidon. ap. Athen. VI. 12. p. 246. IV. 13. Appian. T. 1. ed. 
Schweigh. p. 84. Sirab. ib. IV. p. 200. Lucan. Phais. I. 
448 450. 

15 * 
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Die oben. erwähnten Ritter waren Krieger 20), die, 
vor Cäfar, bei den Immerwährenben Fehden, ſtets Be⸗ 
ſchaͤftigung fanden. Je angeſehener und reicher einer war, 
deſto mehr Waffengefaͤhrten und Schutzgenoſſen hatte er 
um ſich 217). In Aquitanien waren die Herrſcher von ei: 
ner Schaar umgeben 22), die ihnen auf Tod und Leben 
fi angefchloffen hatte; wie fie des Lebens Freude .und 
Luft mit ihnen teilten, fo folgten fie ihnen auch im Tode, 
entmeber durch eigene Hand, oder, wenn jene im Kampfe 
- geblieben, durch des Feindes Schwerdt 23), 

Gallien war in eine Menge: größerer und Eleinerer Bil: 
£erfchaften getheilt, die früher und fpäter oft einander be: 
fehdeten, ihre Wohnfige änderten, häufig auch auswander⸗ 
ten, durch Menfchenmenge, Beuteluft oder Wunſch nach 
beſſerem Beſitze getrieben. Manche, die fruͤher genannt 
werden, verſchwinden nachher aus der Geſchichte, mochten 
ſie nun das Land ganz verlaſſen haben, oder aufgerieben 
ſeyn, vielleicht auch, daß ſie mit andern zufammenſchmol⸗ 
zen, oder den Namen aͤnderten. 

Weber die früheren Zeiten fehlen uns Nachrichten der 
Zeitgenoffen, die genau biefe Gegenden gekannt hätten, 
bei dem, was Spätere darüber erzählen, Eönnen wir nicht 
mehr mit Sicherheit nachkommen, ob fie nicht die ihnen 
überlieferten Angaben infofern geändert haben, daß fie flatt 
der allgemeinen ober veralteten Namen, die fpecielleren 
nennen, ober die fpäter befannt gewordenen Voͤlkerſchaften 
in den Gegenden, wohin man diefe oder jene Begebenheit 
verfeßte, aufführen. 

Wie man früher, als diefe weftlichen Liander wenig 


bekannt waren, alle dort Wohnenden Kelten nannte, da: . 


von iſt vorher gefprochen worden. Bei manchen Gelegen: 
heiten findet fid) dann der Name einer einzelnen Voͤlkerſchaft. 
— — 
20) Caes. B. G. VI. ı5. W 
21) Ambactos clientesque. Caes. B. G. VII. 40: Litavicus cum 
suis clientibus, quibus möre Gallorum nefas est, etiam in 
extrema fortuna, deserere patronios, Gergoviam profugit. — 
gl. Festum h. v. Turneb. advers. XIV. ı2. Scherz. Glos- 
sar. h. v. ' 


22) Caes. B. G. III. 22: devoti, quos illi Soldurios vocant. 
23) Val. Athen. VI. c. 13. 





— — —— — 


. \ ” 
Sn - . 


As Phokaͤer an der Suͤdkuͤſte Gallien's Maffilien 
anlegen wollten, fanden fie dort Kelten, Andere, die Ge: 
nauer beftimmen wollen, nennen dort Lighes, noch ge⸗ 
nauere Salyes, was Juſtin berichtet, nachdem er 2*) er: 
zählt, „Maffilia ſey bei den Ligures und wilden Völker: . 
ſchaften der Gallier angelegt,” in der Gegend, wo fie die 
Stadt hätten gründen wollen, fen das Volt der Sego-' 
briges oder Segoreji gemwefen 25). 


Andere Völker werden und namhaft gemacht, als 
Sallier in Italien eindeingen: Isombres, wie fie bei Po 
lybius °) heißen, Gonomani, Boji, Senones, Living, 
der ausführlichere Angaben benugte, berichtet 27), zueuft 
wären Bituriges, Arverni, Senones, Yegui, 
Aulerci, Ambarri, Sarnutes nach Stalien gezogen, 
und hätten dort den Namen Insubres angenommen 28); 
fpäter famen Cenomani, Salluvii, Boji, Lingones 
und zulegt Senones. Hier haben wir lauter Stämme, 
deren Wohnpläge im eigentlihen Gallien, im Gebiet der 
Gelten, nuachgewiefen werden Eönnen. Als fpäter neue 
Scharen aufbradhen, die nah Griechenland und endlich 
nad) Kleinafien Eamen, werden noch genannt: Tectosages, 
Trocmi, Tolistoboji 2°), oder wie Plinius angiebt 3°): 
Tolistobogi, Voturi, Ambitui, Trocmi, Tectosages 
und Teutobodiaci 37). indem Strabo von diefen Ga: 
Intern handelt 32), macht er darauf aufmerkfam, daß. meh: 
tere Stämme. oder Völkerfchaften in Gallien zu Grunde 
gegangen, wie das oft der Fall bei Völkern fey, die viel 
wanderten. Am SKemmenongebirge, fagt er, bis an die 
Pyrenden, wohnen die Volcae Zectofages; von demfelben 
Stamme find die Zectofages in Sleinafien, bei der Stadt 


29) Lib. XLIII. c. 3. 
5) Athenäußd, XII. C. 5: P- 576, erzählt, nad Ariſtoteles _ 8 


N Massulıwrav moAıreig — dieſelbe Geſchichte, nennt aber 
die Volkerſchaft nicht. 


26) II. 12.. 27) V. 3% 28) ©. oben &. 204 
29) Liv. XXXVIII ı6. Memnon ap. Phot. Cod. 224. 
30) V. a. 31) al. Solin. « gt. 


32) Lib. IV. p. 199. Val. XII. p. 566. 





\ 





2 , 


Ancyra; unter ihnen wohnen die Troemi 28) und Toliſto⸗ 


bogii ®*), und daß dieſe beiden auch aus Celtika herſtam⸗ 
wien, zeigt ihre Verwandtſchaft und Aehnlichkeit mit ben 
Tectoſagen; aus welcher Gegend .fie aber find, das weiß 
man nicht anzugeben, denn weder in Gallten, nod in 


. den Alpen oder in Oberitalien finden ſich Troemi und To⸗ 


liſtobogii. Vermuthlich find fie duch die haͤufigen Ber 
änderungen ihrer Wohnfige gu Grunde gegangen. Eben 
fo tft e8 mit anderen: Brennus, der gegen Delphi z0g, 
heißt ein Praufer, man weiß aber auch nicht wo die Praufi 
fonft wohnten 35). Kine ähnliche Bemerkung liebe fid 


“bei den Aegofagen machen. Polyblus nennt 3°) Takd- 


zaı Ptyoodyes und nahher 37) I. Alyodayes, Al- 
yoddyazız Ortelius 3°) und Gafaubonus meinten, es fen 
Teetofages zu Tefen, was auch Schweighäufer in ben Xert 
aufnahm; fpäter aber erflärt diefer 39%): es wuͤrden nur 
die drei obgenannten Galliſchen Stämme erwähnt, die 
früh nad) Afien zogen, und die Tectoſages hätten fich am 
Halys niebergelafen, Die Uegofages aber, deren Name 
fih in alfen Handfchriften ohne Abänderung finde, habe 
Attalus erft aus Europa nach Afien gerufen *°) und bald 
nachher, Ol. 140. 4, babe fie Prufias vertiige. Es ſey 
demnach ein eigener, nicht zahlreicher Stamm der Gallier 


- gewefen. 


So anſehnlich auch die Anzahl ber Voͤlkerſchaften iſt, 
die uns bei Caͤſar und nach ihm genannt wird, ſo ſind 





33) Steph. B. v. Todxwol fagt, es ſey ein Galatiſches Volk, fie 
hießen au Tooxumvol. 

34) ToAısoßıoı, bemertt Stepbanus Byz., find ein Volk der weſt⸗ 
linden Salater, die aus Keltogolatien nad) Bithynien zogen, 
Eratoſthenes nennt fie ToAssoßmylss. — Verdi. Salmas. ad 
Solin. p. 877. - 

35) Goran Lief't in feiner Ausgabe Ilg&vooı, die fransöfifcyen, Ue⸗ 
berfeger bemerken, man müffe wohl Tockvdos leſen, da diele 
Thrakiſche Vöolkerſchaft von Galliſchem Urfprunge feyn follte, 
f. Herod. V.3. Liv. XXXVIII. gr. s 

36) V. 533. 37) Lib. V. c. 77. 98. 

38) Thes. v. Aegosages. 39) Ad lib. V.'c. 63. T. VI. p: u. 

40) Polyb. V. 78. 4. III. 2. I 
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und doch viele nicht erwähnt, ‚bie von den. Bebeutenderen 
abhängig waren +7), oder mit ihnen als Verbuͤndete und 
. Elienten *?) im Berbältniß flanden. Diodorus von Si⸗ 
titien fagt nur, im Allgemeinen *3), baß Gallien von vie⸗ 
len Bölkerfchaften bewohnt werde. Jofephus **) giebt die 
Zahl derfelben auf 305 an, biefe werden, fagt er, durch 
1200 Soldaten im Zaume gehalten, und es finb bei ih- 
nen faft eben fo viele Städte; Applanus +5) rechnet 400 
Bölkerfchaften und über goo Städte; Plutarchus *6) giebt 
800 oder. 1090 Städte und über 300 Voͤlkerſchaften. 
u Um die uns: nambhaft gemachten. Bölkerfchaften beſſer 
zu uͤberſehen, wollen wir zuerſt die fruͤher beſtehende und 
nachher die von den Roͤmern getroffenen Eintheilungen 
angeben, und dieſem gemäß die Voͤlkerſchaften zuſammen⸗ 
ordnen. 

Bei Caͤſar werden für das Land zwiſchen den Pyre⸗ 
nden, den Alpen und dem Rhenus vier Theile erwähnt *7). 

1) Provincia, das an Stalien ftoßende Land, weſt⸗ 
li von den Alpen, den Römern unterworfen, fo daß es 
auch im Gegenfag gegen Gallia genannt wird t8), und 
Gäfar, bei feinee Schilderung Galliens, nur von drei Theis 
len fpricht *9). Gallia Provincia 5°) wird begränzt: 
durch den Rhodanus, der fie von den Helvetiern trennt ST), 
da die Allobrogen, die, wie Caͤſar fagt, kuͤrzlich bewältigt 
waren, bazu gehören; ihre Außerfte Stadt, an den Grän: 
zen der Helvetier, ift Geneva 52), Auf der Weſtſeite 


+ 


41) Qui sub imperio eorum erant. Caes. B. G. V. 39. 

32) Caes. B. G. V. 39: horum socii et clientes. 

43) Lib. V..c. 25. 44) De B. Jud. lib. II. c. 16.4. 

45) B. civ. II. c. 150. Hist. rom. lib. IV.c. 2 T.I.p.73. ’ 

96) Vit. Caes. c. 15. Pompej. c, 67. 

47) ®gl. Am. Marc. XV. ıı. 

38) B. @ I. 1. 33. VII. 66, fest Eäfar omnis Gallia der provincia 
“entgegen. — Provincia Gallia. B. G.'I. 19. 

40) B-G.]. ı. 50) B. G. I. 19. 35. 44. 

st) B. G. J. 1. 2. cfr. 6. 

52) Die Alobrogen bewältigt, 69; a. u. c., ſ. Dio Cass. XXXVII 

p- 50. Epit. Liv. CIII. Cic. Or. de prov. cons. c. 13. 
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machte ebenfalls der Rhodanus zum gheit die Graͤnze 53), 
dann ging fie am Abhange des Gebirges hin, das im Nor: 
den blieb, und Toloſa, Carcafo und Narbo find, gegen 
Abend, innerhalb der Provinsia5*). Gegen Morgen war 
die Gränge oͤſtlich von den Vocontiern, und Oeelum lag 
ſchon in der provincia citerior 55). Im Suͤden bildete 
das Mittelmeer die Graͤnze, von den Alpen bis zu den 
Pyrenaͤen. Die: Volcae Arecomici find in der Pro⸗ 
vinz 56), ein Xheil der Ruteni 57) und vielleiht bie 
Helvii 5°); an die Provinz floßen Ruteni, Nitiobri- 
ges, Gabali 5°) und Cadurci °°). 

Auch Spätere reden von ber Römifchen Provinz, als 
ob fie gar nicht .zu Gallia gehören, fie nennen immer 
drei Gallien, bis Auguft alle als gleid) betrachtete 
und Gallien in vier Theile theilte ° 7). 

2) Aquitania iſt zwifchen den Pprenden und bem 
Fluffe Garumna 52), dem Deeanus und der Römifchen 
Provinz. — Wie mangelhaft Caͤſar's Kenntniß diefer 
Gegend war, und wie falſch er die Lage betrachtete, er= 
giebt fih aus feiner Bemerkung: „es liege gegen Mord: 
weſt °3),” und der Befchreibung °*): „es fey, ſowohl 
wegen der Ausdehnung des Landes, als auch wegen ber 
Menſchenwenge, für den dritten Theil Galliens zu hal: 
ten.“ Craſſus, einer ſeiner Unterbefehlshaber, eroberte 





53) B. G. VII. 64— 66. I. 10. 
64) B. G. III. 20 ifl zu Iefen: Tolosa, Carcaso, Narbo, quae sunt 
civitates Galliae provinciae, finitimae his regionibus. 


66) B. G. I. ı0: Prov. citerior. — Pr. ulterior. 
'66) B. G. VII. 7. 8. 64. 57) B. G. VII. 7. 


58) B. G. VII. 8. 59) B.G. VII. 7. 31. 

60) B. G. VIII 32. " 

61) Livius Epit. XXXIV: cum Augustus Narbonae conventum 
ageret, census a tribus Gallfis, quas Caesar pater vicerat, 
getus. gl. Dio Cass. LIII. p. 512. — Sener Älteren Anficht 
aber gemäß, nennt Ammianus Marcellinus, XV. ı1.,’die Ge: 
gend am Bufammenfluffe des Arar und Rhodanus Exordium 
Galliarum, und in der Peuting. Tafel (Tab. IT.) heißt Lug: 
dunum Caput Galliarum. gl. Wessel. ad Itin. p. 368. 

62) B. G. L. 1. 63) Vgl. Mela III. 2. Dio Cass XXXIX. 46. 

64) B. G. III. 20. 


— — 
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es 65), er ſelbſt kam nur auf ſehr kutze geit dahin und 
blieb wohl nur an der oͤſtlichen Gränze 66). - 

2) Celtae oder Galli wohnen zwifchen der Sarum- 
na, Sequana und Matrona; ihr Land reiht an den Oce⸗ 
anus und auf der andern Seite an den Rhenus, an wel: 
hen die HDelvetier und Sequaner ftoßen, auch bildet der 
Rhodanus die Gränze. Ihr Land liegt gegen Norden #7), 
Dies Gebiet nennt Cäfar vorzüglich Gallia 6°) und bie 
- Bewohner Galli 6°). 

4) Die Belgae find Nachbarn der Gallier, von des 

nen fie durch Sequang und Matrona getrennt werben; 
ihr Gebiet erſtreckt fih bis zum Unter Rhein, deffen ans 
deres Ufer Germani bewohnen. Das Land derfelben liege 
gegen Nordoſt. Ä 

Auguſtus nahm einige Abaͤnderungen mit diefer Ein- 
theilung vor, und Strabo bemerkt darüber 70), „er theils : 
te Sallien in vier Theile, er Heß die Kelten in Narbo⸗ 
nitis, und die Aquitaner, wie fie früher waren 7°), nur 
fügte er den legteren vierzehn WVölkerfchaften hinzu, von 
denen zwifchen der Garumna und dem Liger. Das nod) 
übrige Land theilte er in zwei Theile, den einen orbnete 
er zu Lugdunum, bis zum oberen Kauf des Rhodanus, - 
den anderen zu den Belgen 72).“ 


65) B. G. III. 27. 66) B. G. VII. 46. \ 

67) Aus diefen und ähnlichen Ungaben erhellet, daß er, wie Strabo 
und Andere, Pyrenäen und Rhenus einander parallel, von Sü⸗ 
den nach Norden hinaufgehen ließ, eben fo den Liger, wodurch 
die weſtlichen und norbweftlihen Küftenftrihe nad, Norden ka⸗ 
men. 

68) B. G. II. ı. 3. Dio Cass. LI. P- 603- 6) L. L. 

70) Lib. IV. p. 177. gl. p. 189. 

71) Aquitania ergriff unter Auguſt die Waffen, ward aber wieder 
‚bewältigt, 726 a. u. c. Sueton. Aug. c.2r. Tibull.I. 7. 3-12. 
If. 1. 33. Fasti triumph. Eutrop. VII. c.9. Aurel. Vict. 
Epit. 1.2. 

72) So if die Stelle wohl su verſtehen und ftatt zög uiv Kelras | 
tjs Nagßwrirıdog Enagyias duspnvev. "Anvitavds 2 
BONEE HgnEivog. WEOOEINAE ÖE TECORgES xal due Bdvn. 


etc,, muß man Icfen und interpungiren:: TöG WEV Kilros tus 


2 | — 

Unter Auguft war alfo das ganze Gallien in vier 
Provinzen getheilt: 

Provincia Romana, die auch Gallia braccata 
genannt worden war, weil bie Bewohner, abweichend von 
der Sitte Italiens, Beinkleider trugen 7°), bie nun. 
Gallia Narbonensis ?”*). Diefe Provinz bat faft die 
Geftalt eines Parallelogramms 7°), gegen Abend find bie 





Nepßworirıdog Irupylas unsppwev Auvicavoög re Bazee 
nansivog. IIpoatöme dd — veuoutvor, ray Öl etc. Bes 
Rötigt mird bieß durch p.189, wo er fhließt, T&vra glv Umte 
rvr veuoutvov r}v Napßavizıv Enıxodreun Akyousv, sc 
ol wgöregov Kilreg avouufov. Na dem, was er über Lug⸗ 
dunenfis oben angiebs, follte man glauben, er rechne Sequa⸗ 
ner und Helvetier zu Zugdunenfid,, was aber in ber Folge, wo 
er auskuͤhrlicher über dieſe Provinzen fpricht, nit Har wird. 
Er ſelbſt mochte nicht ganz im Meinen feyn, wie eine wunderlidhe 
Bemerkung ſchließen läßt, die er macht (lib. IV. p. 177), in: 
dem er ſehr unbeſtimmt über die neue Eintbeilung des Augus 
ſtus geſprochen: „Was nun bie natürlichen Eintbeilungen ans 
betrifft, die ınuß der GSeograph angeben, fo auch die nach den 
Völkterichaften und was ded Andenkens werth If; was aber die 
Herrſchenden, in verfhiedenen Seiten, für politife Eintheilun: 
gen auf manderlei Art anordnen, ba genügt ed, wenn man 
dieß in: Allgemeinen angiebt, daB Genauere einem Andern 
überlaffenh.” or 

73) Ueber die Ableitung von braccata war man ungewiß, Iſid orus 
— Origg. XIX. 22. — und Guflatbius — ad 11. II. ↄ262. — lei: 
ten ed aud dem Lateinifhen ber, da die Kleidung body barbas 

’ riſch war, Tacit. Hist. II. 90. al. Casaub. ad Suet. Aug. c. 
82. Wessel. ad Diod. Sic. V. %. Ciuver. Germ. ant. p. 66. 
114. ,. richtiger verweif't man auf das altdeutihe braec, waher 
Breeches, Brook, vgl. Voss. zu Virg. Georg. III. 38ı. 

74) Mela IL.5. Strab. IV. p. 178, N Nooßwwirıg. Tacit. An. 
1. 76. Plin. III. 5. Dio Cass. XXXVII: 97. XLVI. 55: 7) To- 
Autia n negl Napßuove — H Tekarie 5 Napßovnsie. 
Strabo IV. p. 177. 189. ıgı. 203. Nagßwsirıs Enı ngareıe 7 
Zxapyie — Naeßavır. Dioscor: II. c. 80. 

75‘ Strab. IV. p. 178. ej. Epit. lib. III. p. 33. ed. Huds. 
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Pprenden, gegen Norden das Gebirge Kemmenon, gegen 
Süden das Meer, zwiſchen den Pyrenaͤen und Maſſalia, 


dann das Uferland, welches die Maffilier befigen und die . - 


Salyes, bis zu ben Ligyes, zur Graͤnze Italiens und 
zum Varus. Im Dften machen die Gränze zum Theil 
die Alpen, bann eine gerade Linie, die einen reiten Wins 
kel mit ben Alpen bildet, groifchen diefen und dem Ge⸗ 
birge Kemmenon, das big an den Rhodanus tritt 7°). An 
ber Suͤdkuͤſte halten Einige für den Gränzpunft im Wer 
fien den Tempel der Aphrodite — 6 lepdv zupnvalas 
“Agppoöirns, - Andere die Trophäen des Pompejus 77); 
im Dften ift es der Fluß Varus 72), Strabo bemerkt 7°), 
„er ſey jetzt die Graͤnze““, vermuthlicd war fie früher weiter 
gegen Oſten, umd fpäter finden wir auch Abweichungen 3°). 
— Die bier erwähnten Gränzen geben auc Andere an, 
nur Plinius 81) nennt, außer dem Gebirge Gebenna, 
im Norden nod) den Jura 82), 

Wie groß man fich diefe Provinz dachte, von Welten 
nach Dften, und wie man maß, ergiebt fih aus Kolgen- 
dem: „vom Tempel der Aphrodite auf den Pyrenden 3°) 
bis Narbo find 68 Millien, dann bis Nemaufus 88, 
von dort, duch Ugernum und Tarasko, bis zu den wärs 
men Quellen bes Sertius, in der Nähe von Maffalia, 
53 Millien, dann bis Antipolis und zum Fluß Varus 
73 Millin, im Ganzen 277 Milien. Einige rechnen 
von Aphrodifium bis zum Varus 2,600 Stadien, An⸗ 
dere geben 200 zu, denn man ftimmt in den Entfernun: 
gen nicht überein.” Kine andere Straße führt von Ra: 


76) Nach dem Epitomator geht ed BIS zu den Alpen. 

77 Nach Mela II. 5. 7, Portus Veneris in Sinu salso. vgl. Dios- 
corid. IIL. c. ®- 

38) Strabe 1. 1.: Mela IE. 4. 9. Plinius II. 5. nennt Barus und 
Alpen. 79) Lib. IV. p. 18%. 

So) Vergl. ©. a441 über den Varus. — Das Itin. fert p- 296 und 
404 die Sränze in Alpe summa, öftlid) von Bar, eben fo Vet. 
notit, prov. Del. Cluver: Ital. ant. p. 16. und Sirriond 
Praefat. ad Homil. S. Valerianı. 81) III. 5. 

82) Mss. haben Gebenna et Juribus gl. Mela II. 5 Ausan. 
Ordo nob. urb. XII. 4 — 11. 
83) Steabo IV. p. 198. 1799. 
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rasko ab; von bort bis zu den Graͤnzen der Vocontier 
. und zum Anfange der Alpen, über die Druentia und durch 
Caballio, find 63 Millen; weiter von dort, zu den ent= 
gegengefegten Gränzen der Vocontier, gegen dad Land des 
Cottius, 99 Millien, bis zum Flecken Epebrodunum, 
dann eben fo viele Millien durch den Fleden Brigantium, 
von Scingomagus und dem Webergange über bie Alpen bis 
Dcelum, dem Gränzorte vom Gebiete bes Cottius. Von 
Scingomagus geht Stalien an, von dort bis Dcelum find 
27 8*) Millien. Diefer legte Weg iſt der geradefte und 
Zürzefte zu den Alpen, länger iſt der am Meere bin, durch 
das Gebiet der Maſſilier und Ligyſtika, dort find. aber 
die Berge niedriger und ber Webergang bequemer 25). 

Nach Agrippa beteug die Länge diefer Provinz 270 
Militen, die Breite 248 Millien 86). _ " 

Aquitania 87) wird begränzt ®®) von den Pyrenden, 
die von Süden nah Norden flreichen, gegen Süden vom 
Gebirge Kemmenon, deffen Mittagsfeite Selten bewohnen, 
und das mit den Pyrenäen einen rechten Mintel bildet. 
Auf den andern Seiten find der Dceanus und der Liger, 
und einige der dazu gehörigen Välkerfchaften ftoßen an den 
Rhodanus 8°). In dem eigentlichen Aquitanien, fagt Stra: 
bo 9°), wohnen über zwanzig Völkerfchaften, fie find je- 
doch Elein und unberuͤhmt. 

Das Land nördlich, oder wie Strabo fagen würde, 
Öftlich vom Liger und nördlich ‘von der Quelle des Rhe⸗ 


8) %&, Andere Iefen xn. 85) Srrab. IY. p. 19. 

86) Plin. III, &.— Mart. Cap. lib. VI. p. 203. — ſtimmt in ber 
Breite überein, die Länge giebt er zu Z70 an. — Missi Theo- 
dos. ‚‚Juxta Pliniunr secundum longitudinem Prov. Narb- 
CCCLXX m. p. Agrippa tradidit, latitudinam CCCXLVIII. 

87) Aquitania, Provincia Aquitanica. Tac. Hist. I, 76. Plin. 
VI. 30 XXVI.3. Anviravle. ”Anviravol, Anvitavi; us- 
eis. Strab. IV. p. 192. "Axvravie. Steph. Byz. Marc. 
Heracl. p. 46. — Ueber die Etymol. f. Oinchart. Not. Vasc, 

‚ II. 2. Surita et Wessel. ad Itin. p. 456. Tzsch. ad Mel. 

- II. 2. Vol. III. p. 2. p. 55. 

88) Strabo IV, p. 177. 

89) Strab. IV: p. 189. — Die Cass. XXXIX. 36. 

90) Lib. IV. p. 177. 
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nus und Mhodanus und von Lugdunum umfaßte bie Prov. 
Lugdunensis und Belgica. 

„Zur Provinz Lugdunensis, erklärt Strabo PT), ges 
hört das Land ‚von den. Quellen des Rhenus und Rhoda⸗ 
nus, bis in die Mitte der Ebenen gegen Norden)“ bei 
der Aufzählung der Voͤlkerſchaften vergißt er aber zu 
bemerken, welche zu diefer und welche zur folgenden Pros 
vinz ‚gehören. 

G. Belgica ift das noͤrdlichſte Land Galliens, am 
. Dfeanos 22) und zmar 2°) vom nordweſtlichen Theilé an, 
von den Venetern, gehoͤrt dazu die Kuͤſte bis zum Rhe⸗ 
nus. Die Belgier ſind in funfzehn Voͤlkerſchaften ge⸗ 
eheilt 99), nach Strabo, er giebt fie aber nicht genau 
an ?°). 

Caͤſar erwähnt ?°%) funfzehn Voͤlkerſchaften in Bel⸗ 
gien, eben ſo viele fuͤhrt auch Strabo, wie eben bemerkt 
ward, an. ??), vorher aber nennt er noch andere ?®), ſo 
dag er auch hier Eeine Elare Ueberſicht hatte. 

Nach Plinius iſt das Narbonenfifche Gallien, von 
ihm gewöhnlid, Narbonensis provincia genannt ?°), im 
Süden vom Meere befpült — Mare internum 10°), Mare 
gallicum 2), — von dem übrigen Gallien trennt es 
im Norden das Gebirge Gebenna und Sura, gegen Stas 
lien find der Varus und die Alpen. Et ruͤhmt, es fey, 
agrorum cultu, virorum, morumque dignatione, 





gı) Lib. IV. p. 191. 92) Strab. IV. p. 191, 

9) Id. p. 194 — 19. 94) Strab. IV. p. 19. 

0) Nach feiner Anfiht würden die Sequaner und noch nördlicher 
wohnende zu G. Lugdunensis gehören, wie Tacitus — An. I, 
34 — die Sequaner und Belgier neben einander nennt, Val. 
Tac. An. III. 40. 46. : Schoepflin Alsat. illustr. T. I. p. 126. 
127. — Die Sueſſiones find ihm Belgen, Strab. IV. p. 196. — 
Man dürfte wohl nicht fo ganz Valeſius beiftimmen, der ers 
Mlärt — Notit. Gall. p. 396. 520. — Augustus Sequanos et 
Helvetios Belgicae adjecit, qui fuerant ante Celticae. 

%) BE: G. II. 14, 97) Lib. IV. p. 100. 

98) P. 194. 195. 

99) IT. 46, IIT. 5. VIII. 73. IX. 9. IX. 26. XIV. nn. XXXV, 7. 

100) III. 5. 1) Lib, III. c. II. 


amplitudine opum; nulli provinciarum postferenda, 
breviterque Italia verius quam provincia, 
Don dem übrigen Gallien 2) fagt ee: Gallia Co- 
mata iſt unter drei WVölkerfchaften getheilt, die meiften- 
theils durch Ftüffe von einander getrennt werden, und es 
wird, nad) Agrippa, durch) den Rhenus, ben Ocean, bie 
Dyrenden, Gebenma und Jura begränzt; hören wie ihn 
über die Eintheilung felbft °): Gallia omnis comata 
uno nomine appellata, in tria populorum genera 
dividitur, amnibus maxime distincta. A Scalde ad 
Sequanam Belgica. Ab eo ad Garumnam Celtica 
eademque Lugdunensis. Inde ad Pyrenaei montis 
excursum Agnitanica, Aremorica antea dicta. Man 
fiehbt, er bat bier die bei Cäfar erwähnte Eintheilung, 
‚nach den drei Voͤlkerſtaͤmmen, im Sinn, und vermifcht 
dieſe mit den Provinzen. Später, indem er die einzelnen 
Bölkerfchaften jeder Provinz aufzähle, bleibt er dee von 
Auguftus getroffenen Einthellung getreu, Aquitanien ums 
faßt die Voͤlkerſchaften bis zum Tiger, von biefem bis zur 
Sequana iſt G. Lugdunenſis, und Belgia *) gebe bie 
zum Rhemus, und es gehören dazu die Sequani, Rau⸗ 
roch und Helvetii 9), Er bemerkt auch *) an einer ande 
ven Stelle, daß gleich Öftlih vom Fluſſe Scaldis Ger⸗ 
manifche Voͤlkerſchaften wohnen, auch auf den Snfeln, 
die der Rhenus bilder Sa) fest aber fpäter 66) 
hinzu, daß diefe zu Gallia gehören, fo daß für 'die oͤſt⸗ 
lihe Graͤnze, ihm zufolge, der öftliche Arm des Rhenus 
angenommen ward 7), Er ſchließt feine Befchreibung 


2) Reliqua Gallia, III. 5 - Totas Galliae XXXV. 99. Gal- 
liae universae, XIX, 2 ' 

a IV,3r. — Gallis Comata XI, 47. XVILL, 20. XXXIII, ı6 
XXXVI. J.. 4) Provincia Belgica XXXVI. 4, 

6) Plin. IV. 31 — 33. 6 IV, 22. 6a) 6.2 Gb) c. griech. 

2) Harduin, um Plinius von dem Vorwurf au retten, daß ex fi 
die Ältere Eintheilung nad Völterflämmen und die ſpätere nicht 
ganz Har gedacht, „nimmt fonderbar genug an, Plinius habe 
den Liger bier mit einem anderen, alten Namen Garunna ge 
nannt; Ritter — zu Guthrie V. 3. S. 18. — will eine andere 
Nacläſſigkeit des Plintus heben, und meint, ed wären einige 
Worte verfegt. man müſſe lefen: eademque Lugdunensis, Are- 











\ 


239 


Belgiens mit ben Worten ®) Rhenum autem accolen- 
tes, Germaniae gentium in eadem provincia, Ne- 
metes, -Tribochi, Vangiones: hinc Ubü, Colonia 
Agrippinensis, Guberni, Batavi et quos in insulis 
diximus Rheni, und erwähnt eine Eintheilung nicht, bie 
bei Anderen vorkommt, daß man diefen Landſtrich, der auch 
Germania genannt wird, in Germania superior und 
inferior zertheiltes doc, fpricht er anders wo ?) von 
Germania superior ?°), wie man das Gebiet am Obere 
rhein nannte. Die Gränze zwifchen beiden wird nicht ges 
nau angegeben (nur Ptolemdus nennt, wie wir oben fa« 
ben, als Scheide einen Fluß Obringa), fo wenig als 
die Zeit wann diefe Benennung und Eintheilung aufs 
tom, Dio Gaffius erzähle **), dem Auguſtus gehöre: 
Serien wat Iaidrar wavres, ol te Napßarıoıoı 
xal ot Aovydurdoioı, ’Anviravoi re nal Keirı- 
x0L 92), adrol re nal ol dmoınoı Opwv. Kelrav 
ydp rıyes, 8's 6% Tepuaves naAbuev, nädav rıvV 
apös PAvo Kelrınnv naraoyöovres, Iepparviav 
dvoudssoIaı Enoinoav. tiv utv dvo, TyV uerd Tas 
18 roTaus anyds. nv 8 andre, TyV uexpı od’ Oxe- 
avö tod Bperravıns 8dav *°), daraus hat man fol 
gern wollen, die Eintheilung fei zur Zeit des Auguftus 
gemacht, mas jeboch mit Sicherheit nicht gefchlöffen wer: 
den darf 14), | | 
Bei Zacitus findet man bie Eintheilung in ſechs Pros 
vinzen. Er unterfcheidet auch Gallia comata und G. 
Narbonensis 25), dann führt er auf: Provincia Nar- 
bonensis 26) ober Gallia Narbonensis 2”), Aquita- 








morica antea dicta. Inde ad Pyren. montis ete. ©. dar 


über fpäter Aremorica. 8) IV. c. 31. 

9) XIX. c. 42. j 

10) XXXIV. æ. nennt er Germania provincia, wohl das Land 
weilih vom Nhdenus. 11) LIIE. ıe. \ 

12) Die Keirıno) And Hier die Belgen u. Germanen, vgl. XXXIX. 
c. I. 


13) Daraus Hi auch lib. LIV. 20. Germania zu erklaͤren. 

19) Val. Schoepflin. Alsat, illustr. T. I. p. 1%. 

15) An. XI. 22. 24. 06) Hist. I. 76. 87. IX. 32.22. 14, III. gr. 
ı7) Hist. I. 48. 87. II. 15. 28. III. 42. An. XIV. 57. 
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nia 18) oder Prov, Aquitania 2°), Gallia 2°) Lugdu- 


nensis 21), Belgita 22). Germaniae 2°), aud Ger- 
mania 2*), hieß das Land weſtlich am Rhenus, von feiner 
Duelle bis zu feinem Ausflug 25), der im Oſten die Sränze 
macht, die im Welten nicht genau angegeben ift: die Tre- 
virer gehören nicht dazu 26), die Sequaner find an ber 
Gränze 27), eben fo die Lingonen 28). 

Germania superior, der fübliche Theil, an den Al 
‚ pen und am Rhenus 29), Germania inferior 3P),: Ta: 
citus erwähnt diefe Eintheilung in Ober- und Unter-Ger- 
manien als fhon zu Tiberius Zeiten beftehend und In⸗ 
Tohriften zeigen, daß diefe Namen mehre SSahrhunderte 
hindurch deibehalten wurden 37%. Die Graͤnze zwifchen 
Dbers und Untergermanien tft noͤrdlich von Moguntiacum, . 
Keiner indeß "giebt fie genau an 3?). 

Ptolemaͤus hat die eben erwähnten Provinzen in feis 
ner Geographie 3). 

Wie oben bemerkt ward, daß man Gallien und bie 





18) Hist. I. 76: 


19) Vit. Agric. c. 9. ° 20)Suet. Galb. c. 6. 21) Hist. I. 59. II. 59. 
22) Hist. I. ı2. 23) An. I. 46. 


. 24) An, I. 47. Hist. I: 75. IV. 15. 
25) Aud) pars Galliarum quae Rhenum incolit. Tac. Hist. I. 51. 
— Gallica ripa.  Tac. An. I 6 26) An. I. 41. 
27) An. III. 44. 39) Hist. I. 87. - 
29) Hist. IV. 70. I. 1% 50.53. Die Rheingegend durch Ripa be= 
zeichnet, Hist. IV. 55. 59. 70. An. I. 31. 36. 

30) An. III. ar. IV. 73. XI. ıg Hist. I. 9. 82. 53- 5. Der Aufs 
Rand der Römiſchen Heere am Rhenus heißt Germanica seditio, 
Hist. I. 14., Germanica defectio. Bist. J. 19. Die Flotte auf 
dem Rhenus, Germanica classis, Hist. I. 58. — Daß eigent⸗ 
liche SVermanien, öklid von ben: genannten Fluß, nannte man 
auch, sum Unterihieb, Germania magna unb barbara. 


31) Schoepflin Alsat. illustr. T. I.p. 140. 271. 272. Hontheim 
prodrom. hist. Trev. p. 188. Gruter. Inscript. pP. 245. 8. 457. 
6. 84. 5. 381. 1. Muratori. Corp. Inser. 3. 1. 397. u. 4 — Bol. 
Am. Marc. XV. 11. 32) Vol. Flüſſe. Obrinna. ©. 167. 

33) Bol. Agathemer, de Geogr. II. c. 4. Steph. B. v. Beiyınn. 
Oros. I. 2. 
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Narboneniſche Provi ueden ehnanber mann; ‚fo, nennen 
andere Gallten· und Rquitaiſen 2). 1 
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Wie bevöttere Gallien zu Cäfar’s Zeit! war, "ergeht 
fi) aus dem Aufgebot des Wekcingetötif, der, um tim 
Heer gegen die Römer aufzuftellen, nicht ale waffenfähiget 
Mannfchaft zufammentommen laffen wollte, um nicht ein⸗ 
übergroße, nicht zu leitende Menge zu erhaltdn, fondern ‚je-! 
dem Staate, nach Werhältniß, eine Anzahl‘ Bewaffneter 
zu ſtellen befahl. Caͤſar giebt folgende Ueberficht 2): 
Die Aedner init ihten Süggenoffen, '(Se-" 





gusiani, Ambivariti, ‚Adlerdi ‚Branniovi- 220. 

des) fielen. sa N. 350 
die 'Arverni, mit ben Meicheni raurer, BE Er}; 

Gabali, Velaunt'- netz. 35000 -- 
Senones 5 J 
Sequani . 

iturives’ RT Bu 17) Ve ed Be Pe a BE BE re 
eitükiges J Bat 12,000, le. ne 72,000 
Ruten’: 1? er FRE EEE e 
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DE 7 Pe Er Te er, ser} rail IN, 
ı > ld oo. a 
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9— einer "andern —2 — ‚Rein, ‚Bi Delay en 
Her gegen Caͤſar, dayı geben 2). ler, . 

„se, Bellovaci, bie, unter ihien an "Tanfesteie, An: | 
fehen und Menshenmungs‚am...nmifen vesmorten,..und‘ 
100000, aufbringen konnten, nur 60,0QN. :7 :- . 
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a) Wenn man die Schwäche der Aeduüer betrapptet —8 
ten), fo ſiedt man bald, daß ſtatt tritzinta, XXXGterna, III, 
zu lefen fey, damit ſtimmt au dıe im folgenden Ghpite} angee 
gebene Summe, coactis equitum VILT. millibusiet, Pagitum 
circiter CCXL. Lief't man aber 30,0c0, fo erhält man 274,000 


als Geſammtzahl. 3) Caes. B.G. II. 4. 
ae.) u 4. 
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Ambiapi, Ye ir 138 ie) 819 AIQ00 2 


- «Moin , ιιιν 3m » 25080 
n — —— seit hen Zu nid Porn ce 2. WORD: =. : 
2 +GCalati ee! 2-05, 10090 3 IE 
„ Veloogsses und Veromanjui. tier (POMWAP-D 
se Aduptaci zy..: to 5 Pennie ei” BEPAM.N:D 


m; ». à. Honda, Eihpronen,. Ze 
 Canragei» Bagmanitı u !..2e:: 1 4MNOR. : 

re j ward. wird ae ATI — 
in Heänsitab Flle" die iii, Gatfen’g giedt 
Diodotus von Stellen an A bie größten Voͤlkerſchaften 
Härten, 200,066 Mi ee te, die‘ Heinften 50,000, und 
mein rechnete Aber‘ Ei hie hal * Pauſanias ?) meint, 

gebe‘ ten das | Zühteefcper” y/ als die Thraker, 
—* nut die Kelten, "wid er vie Galtier nennt, koͤnnten 


in hleler Vinſicht mil, Tüten, verstühen! — werden. ', Er 
— — — — J ori 
— yet Fa DER Cr un Ge Bl „ - BL nd fe j 


EEE zer R Tı. ET nn) 


Tran, 88 f. A Ri a8: , FR ee N 8 


a . Gef Gtiechen ud Roͤmer etwas Nähen \mie Seh 
Kelten befannt wurden, finden fih Nachrichten. über Koͤ⸗ 
nige, die bei ihnen herrſchten. Nah Livius 7) waren, 
uns. Bahr Boor vod Chr., die Bicuriges Die maͤchtigſte 
Döltsefchaft, im ‚Bande..hen Kelten, und fie gaben dem 
Lande der ‚Kelten den König, ®),. fo daß demgemaͤß fiber 
alle eltiſche voͤl erfejaften Einer geherxſcht hätte. . Pos 
lybius, der von — Zeiten ſpricht erwaͤhnt Könige 


en | st 31 
A In den einzelnen zadlen ſind manche Abwei⸗ ungen in, den 


au Handtärttten‘, "pie’ Summe im Ganzen betätigt Steado, lib. 


TO TIVED 26 ” SL ven 1 
"Split sik. Pomp ej. “cd. ‚Joseph. de B. Jud. ib, ir. c. 36: Ap- 
pian. BiteT "e. "iso, I 7) Lib. I. c. 9— 
)Lb.Veoy4 24 Zu a 


2) Ii regem «eltieo, däbant. gl Gronov. Obss. IL. e. 3. 


248 a | — 
der zwiſchen ben Alpen und dem Rhodanus wohnenben 
Galater 8), und zur Beit Hannibal’s redet- er: vor Dyna⸗ 
fien *) ber in und mwefllih von den Alpen: wohnenden 
Kelten; und wie die Römer reguli, -fo gebraucht er Ba- 
oıAlaaos: für die Gebieter der Kelten am’ Pabus 5). 

Erſt durch Caͤſar erhalten wir etwas beftiktintete Nach⸗ 
richten, obgleich auch feine Angaben nicht die gewunſchten 
Auffihläffe gewähren. Könige,‘ reges, werden: Bei den 
Senonen *). erwähnt ‚iBek: den Akrebeten *), Catnuten ®), 
Sueffiones. ?), Eburonen 1°), Nitiobriges **)',' Seguar 
nern 12), Ueder! ihre Macht, ihren Einſtuß wird nur 
wenig erwähnt; in- vielen Staaten wurden ſie durch bie 
Druiden heſchraͤnkt, in anderen fegten andere Verhaͤltniſſe 
ihrer Macht Gränzen"?)... Die Erhfolge ward nicht über: 
all beobachtet 2), umb.Cäfar eraähls 39): „die, Angefe 
henen, welde. Vermögen haben, Sölpner in Ihren Dienf 
zu nehmen, bemäctigen ſich gewoͤhnlich ‚der Herxxſchaft.“ 
Das Gebiet dieſer Herrſcher mar auch bald kleiner „balb 
größer, ein Eriegerifcher, Regent hepältigte bie. Ummohnen- 
den, wie der König der. Sueffiones fi einen großen heil 
Belgien's unterworfen’ hätte und einen Diſtrict Britan⸗ 
nien’s bazu 7°). on 

Bei anderen, wie, 3. B., bei den Trevirern, war 
Ariſtocratie 77); die Allobrogen, Remer, Nervier, Bene 
ter, Aulerci, Eburöovſces“ Lexooli ſtanden unter einem Ges 
nat 72)... Mie, Aeduer wählten jährfi einem. Vorſte— 
kin drin rise iind © 
IT LAoE So 3 .. Due DEE Be G C5 I Sue DT, SE: Pose 
RB) Kir II. of 21. ah, N ARRTERLRLT. 2.34 
ER) KIBRRLT . N Tl 
"YeivVigfit ige a SWL 4 


. . R N . p) Kt ’ " 33.* 
10h. 1. V. 24. VI. ai.“ J m) L. 1. viL 2, PR 
"WLLLZ..IV. 13 L. 1. V. .. 
14) L. l. L 3- 15) L. 1. II. L. — 
Pa . BE Fur . vo. 


EC ER LEE .f —— 
KL II. 4.—, Bom, Bater bed Werriagetorig,, dem Geltil- 
Iuß, heißt e8 — Caes. B.G. VIL4. — prineipatum, totius 
Galliae (Geltic. ).. obtinuerat, „et ‚ob, eam „causam u qyod 
Regnum adpetebat, ab civitate erat interfectus, F 
ur, wa. TI. ty 


37) Caes. B. G. VI. 2. 


— 
18) Caes. B. G. 18 Be. 28.10, 26. ıa.Br aiv.s AT, cz [u 
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ber 29), der Vergobretus geñanut warb. 20), Auch bei 
den Bojern Fand alle Jahr eine Mahl der Hökften Ma⸗ 
giſtratsperſon ſtatt ©r). Die Helvetier Manden uhfee 
a ähtten Obrigkeiten,  'wer fi zum Könige‘ aufwerfen 
eg: ward zum Feuertode verbammt'®2); "fe verein 
ven Fe mehtere Stadter under einen agiſtrat ſo ‚fie 
BRimt und "Sueffiones se), 
2: ee die VSonerkung 24): „ſonſt waren die 
melſten Stäiten atiſtocratiſch und fie wählten jaͤhrlich ei⸗ 
nen Vorſteher, fü wie vom Volke Einer zum Anfuͤhrer 
äm Htiege beflimmt- warb.” Ueber din Einfluß: der -Drui- 
Bar auf die Regierung Tage er nichts. Ueber die Macht 
und das Anſehendieſet Prieſter iſt vorher gefprschen' 28)5 
fe wären langedle Bewahrer aller Renntniffe, zeichneten 
Ah un! durch ihre Einfichten, ihre Rechtlichkeit und bil⸗ 
beten eine hoͤchbevorrechtete Kaſte, die als Mittelsperfo⸗ 
nen: zwiſchen: den Göttern und Menſchen noch an Anſehn 
gewann. Zu ihnen, als den einſichtsvollſten und für une 
Partheil ‚geftenden, wendete. ſich vertenuend die Menge * 9), 
fowohl in Hiuſicht auf gotkesdienſttiche Handlungen ,' als 
aim Orteitigkeiten aller Ant. entfäeben m iaſſen ”). Im 
' 29) Head. 36, vi 3%: 3 rede 
ae) Im Teihntirdem Hier Fear 'o üiehn, PAR derigt, T. 
39 Brien? Fin English Bidiisary. — “ Bon Humboldt — 
über die“ "ukbeiooßner Hispanient. S 141. — bflliget die Er⸗ 
"udendg Sb fegt vinzu, "1a Mjeberbretanne Seide brenta Pror 
Zu raiven, Brent ScHät, \ und ti Wale⸗ brawd und brawdr, 


wichter. een. ©. vit. 3.‘ 
sy Chds. B. E MEERE Be ©" 23) Caes. B. G. II. 3 
Pr Ze ee 


26) Caes. B. G. VI. 14. Strabo l. 1. 
7). n, Thierry — „Histoire, des Gaulois, depnis les temps! Ies plus 
rec &s jüsqu’k Ventitre soumission ı dela Gaule a la domination 
Romaine. T. II. p. 104. — „Toriat, von einer früperen tbeocras 
‚Shen Herrihaft der Pruideg in Solien, die duch Emportoms 
men der Königsmant. gebrogen ward, die Arifocrasie ſchwoͤchte 
dieſe und ſie ward wieder von den oufbluͤpenden Städten bes - 
° Tömpft,“ . Der Berf. bat ben Bang der Kittung upd Gntwide: 
lung der ‚Sippten, des NRMittelalters "auf diefe älteren. “zeiten 
äbergetragen, wozu ‚Die, wenisen Auaaben der ‚Spfepen up 3 Kö: 
mer nicht berechtigen. 
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zen Galliſchen Eias· waͤhlten ‚pe ‚hie Könige a2), 
For * Bin fischteytichen Wirkung, ‚die. der; — 
Mageſprochene Benz hatte, mochte, non + vielen. He 
ſchern gelten, was Dio Chayfehomuys,fagt 24); „bi Da 
den. ber. Kelten beſchaͤftigen fich ‚mis Weiſſagen und 
sen Dingens.ichwe fie mar. dem Könlare, nicht ekaubs, a 
was zu unternehmen, nicht einmal zu herashein. ſachnß 
in. Mehrheit die Deniben -haysichten: yad die Kontge ihre 
Diener und Antesthamen wqaren, auf goldenen Ihnenen 

ſitaad in ‚großen Haͤuſarn und in Behaglichkeit, lebend 
0 Bei. wichtigen Vorfaͤllen, gefaͤhrlichen Askegen su. dade 
wurden auch allgemeine Verfommlungen ‚alle Staaten ge 
holten, und die, Mahrheit dar: Orimppn sentfchteh. 32). Ba 
held. ein. Kıieg bescyiofien. toas,-berfammelten fih. abe Gr: 
spachfenen mit ihren Waffen, wer: zulegt;fomy ah R 
Den. Augen: der: Menge zu: ode gemartert °F). --i- 
1 Beh Frieden non Außen: geneaten und befehheten. ſi fd 
bie. Swaten unter Hinandar. 37), . - on 
Die zinzeinen: Staaten waren minder in Spur, Di 

fine, ‚Enmtone,. papi, gerbrilt, 10:d46. Sand der Dekor 
der 33), Rer Hohner ?*),-Wogpmtier.°), : Seanamz 1%. 
Cäfar bemerkt 37): „in Gallien waren nicht ‚bloß in allen 
Staaten, Cantonen und Diftticten, en ern faſt in ‚den 
einzehnen. Familian — ‚an hen Spibe Dep) —— ſte⸗ 
hen diejenigen, welche man füc.bie uͤgſten me ge igidee 
Fen hält, und dieſe Ienken.Aues, . Diss „Hchrgse, gu 
hen. früheflen. Zelten .[p, sin, bamtt Beinen, auß „DER ut 
des Schubeß gegen einen. Möcuiperen.enibehte,,, denn kei⸗ 
ner bulbet ‚ daß feige Pazthei, —— werde.) (rn 

Die maͤchtigeren Staaten hatten wieder Wrbinbungen 


mit den Bleinern, die ihnen als Sauiaganfen ‚(Glientes, 


I Er Er Ir ı 1.756) & 


....* 


m. Can 86 ‚vie z 33 3 - _ ini ‚war, aaa, — 
“ 'Divin. + an, ein ‚Druide, 

29) Orat, 9. ed. Reiske, pe ip "249. 
‚P) Cası. B. G. 1. 30. VI. 63. —F vi: æèi3. ‚VA. : 21. viu.s 
Liv. KAT PS z —— BcH F. 36. 
BE) Tack, Hist. WV. 74. J LE ZZ 
u. Caes. “Ei G.' T. 12. E72 vr. ar. J 5 Ben) Liv." y 3. 
35) Plin. IN. gi. sc, Ki. — en 
zn 6. vi Be T ¶ν νννννννν 
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Ciianzele).:zugerfhau waren, unter ihren. Befehlen fanden 
uaksmmı Kriegs: Ihre Bewaffneten ihnen zuſendeten 3°). eng. 
eben erwähnten Partheiungen hatten bri ben eigentlichen Gal⸗ 
lern, den Gelten, :mirder Einftuß auf das Ganze, zwei hau, 
deätenden Staaten ſchloſſen. ſich He ‚andern: an. und ſtanden 
fo einander faindlich gegenüben,, „Als Käfer nach ‚Gallien 
kam, waren Aeduer und Seauaner an ber Spitze der übria 
gen, ‚jene waren fruͤher die maͤchtigſten geweſen damals 
aber ſehr beſchraͤnkt 3) 3 
.Als .die Römer ig nähere Verbindung mit Gallien Far 
men, aͤnderten ſich, durch ihren Einfluß,.bie Verhaͤltniſſe 
mac. und nach. Die Maſſilier fchkofien ſich jhnen an. und, 
wurden ihre Merhlindete,.. and bie Aedezer faten früh. zu 
ihnen und. heißen fratres, . socij,. consengujnei Papuli. 
Bomani, fon vor. Gäfars Brit; fo war ebenfalld,cin Kön 
nig.in. Aquitanien, der mit ihnen Freundſchaft gefhloffen 
hatte und amicus genannt ward *0). Ah mit, dem Arios, 
viſtus, der als Eroberer in Gallien auftrat *1), hatten ſie, 
fraundfchaßtliche Perhaͤſtnigge angeknuͤnft, unde Dllpyise, der 
Koͤnig der Mitichsigen, fuͤhrte den Titel Sraumd des Roͤr 
miſchen Volkes +2). Einige Voͤlkerſchaften hatten bei ihrer 
Verbindung mit den Roͤmern ausgemacht, daß keiner ihrer 
Bürger zu Rom das Bürgerrecht erhalten bArfe +3). 
Sobald der ſuͤdliche Theil des Landes, bewältigt gar, . 
ward er. zur Provinz gemacht, die Arverner und Rufener 
nur ausgenommen **), ‚und baber fügt Erltognatus *5): 


. .'r 
— — ——— | . 6.00 1.1 - Ei to. 


38) Eäfar beflimmt dieß Werbältntß auf verihiedene Weile: clien- 
Itela 'Aedtorum et&! B. G. I. B. Ir 3. = ' Boni einer Mzadl 
VBölkerſchaften heißf es, !drarkt- sub-imperio Nerviorumd, B. 
G: V. 395 von einer andereh,,  in’fide Aeduorum ivitas fuit, 


B. G. VI... DB Be TE Be Be 
3) Vgl. Caes. B. G. Lg Wr Ibn. ° : 4a) Caes. Br G. AN. 28. 
41) Caes: B. ©. La gqti im O&nmlatyllanseris zex ;agne ‚Bniens 
‘ a Senatu adpelilataus eratı.. .: . e 19 
42) Caes. BG VIL. 36. 0 300 nd 


43) Cie. pro L. C.Bailbe:c. 14: atenim quaedam Äoefers exıtant, 
. ut Germasorunf, . Iasubrium ‚ Mel vetiorum, Japidum,.non- 

‚'‘ ‘giullorum item ex: Gallie; barbarerım, quoerant in faaderi- 
- bus ggceptum. est, ne quis eomm a.nobis:eiyis sBeipiatur. 

4) Gas BR, de. cu 39 BB. NIL TR in. 
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respicite finitimam Galliam, quae np rovirleise for- 
am redacta, jüre legibüs Commutatis‘. seckribuus 
subjecta, perpetuia premitur 'servitate. : Diele Provinz 
ward ganz nad) Römifcher Art und Geſeten vetwaltet *6) 
und hatte Roͤmiſche Eintichtungeu. 
Caſar unterwarſ das übrige: Gallien, doch iſt Sue⸗ 
tons Angabe +7). 'oınmem Galliam, quae a saku 
Pyrehäeo, Alpibusque et monte 'Gebenna, flumini- 
bus Rheno et Rhodano continetur, praeter socias’ac 
bene meritas civitates, in prodincize formam rede- 
git, nicht fo wörtlich zu nehmen. Er ließ den meiſten 
Staaten ihre alten Einrichtungen +*), fie mußten dber 
Getraide liefern, Soldaten ſtellen *8), er hielt Gerichte, 
vor weichen ihre Streitigkeiten gefehliägtet wurden; "und fie 
hatten go Millionen Seftertien zu zahlen —  stipendii 
nomins 9°), — Viele Gallier erhieiten nim das ME: 
miſche Bargerrecht und. wurden in ben "Senat aufgenom- 
mer — “ \ 
6, Nach“ Taſars. Rbe niſtanden Kriege iin Galtren, 
Aqüitanien ergriff die Waſſen Ku Eemeſhe. Biker: 





. Dt en E N 
36) Caes. B. G. N 0 Vi ‚Cdes,! ec 2£ 
‚9 cas. B. G! VE. VII 3 6.76. "B. cir. II. 9. u 
u) däfer” bildete dus tauferen, altgedienten Gautſchen Soräten 
'eind Lenton, die er Alkuda nannte,‘ Suet. Caes. e. 24. Blin. 
XL 44. — Ueber andere Truppen f. Caes. B. civ. L. 9. 
. a 28 51. , oo. 2 33 
— B. G. VIII.M. Pr * vH. 32 Dia Cam. x. 3 ‚Liv. 
s Bpit. CXIV. Cic. RD. ad, Attic- .XIY. 9. Orat- .de .prov. 
coms, 6.26. .Vellej. Pat, II. 39.;Smet.. Gaes. c. 2% Europ. 
VL 17. Sext. Ruf. brev. c. 6.. , 
gı) Stuet: Gads. c Bo, man fang fpotlänk.im Rom: -. - '. 
BGallos Caesur in-ttiiimphum dc, iifeml im curiä: . : 
Galli braccas deposuerunt, lattım alumiim sumpseruft.: 
Cic. Ep. lib. IX. ad Varron. et cet. 15: go mirifice capior 
facetiis, mazime nostratibus ; , praeserftiktn cusı eos videam 
primum oblitas Latio tinn, cur in urbem nostram est in- 
'' Jia peregrinitas, ı:nımo.vera etiam ‚braccatis. eb. tramalpinıs 
- nationibus, et. nullaım meteris. leposis vestigium apparedi. 
62) Appian. B.ldivw ib! pi 25; Dio Cass.: XL vu ei - 
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ſchaften ka —* den dehenns ab ableiten ‚Land ss), Ä 
Altes ward aber bald ee 54)... Auguftus ſchickte 
nach dem Narbonenf [hen Gallien, das zu: den Provinzen 
gebörte, die er ſich vorbehalten, ‚einen -Prätor 55), nach⸗ 
Her trat er es Dem. Bl ab, das einen. Proconful bins 
endete .5®). en.. anderen. ‚Provinzen gingen .baly 
egaten, bald Fr —* . Im Jahr 727 a. u. ver⸗ 
weilte Augnſtus eine Zeitlang in Gallien 58), er ſtelite 
dort einen, Cenfus an,... orbnete das Leben der Bewohner, 
ihre Verfaffung ‚und die, Eintheilung in Provinzen. Um 
die Erinnerung an bie früh er hedeutenden und durch wid 
Begebenheiten gleihfam -geheiligten, Städte zu ver: 
nichten, ließ er diefe ſinken und hok ankere, die er zu 
hai torten beſtimmte, auch Veraͤnderung der Namen ward 
ülfe genommen 5%). Seibſt.die Sintheitung der Pros 
—5* wie er fie, feft ehte, trug dazu kei, bie. dahin vers 
Bunbene Voͤlkerſchaften ‚einander, immer mehr: zu entferne 
den,. eben fo das L rend der E Hermanen . Gab 
2 Dh? Penn m nu a: 
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63) Tacı An. xt c. Hr Strab. ji, m y 194. Bann ser. Sail, 
I. c. 16. 


BE Cass, ıLa 0. "ar. ‚. Appian: 5. 'eiv. ib. ıV. p. 617. Tibull 
Ai: T. Eleg. $£. ER BA, ).Strab. lib. XVUI. P-, 840- u 
56) 1 Dio Cass, Lil. „LW. 4; Tnscript, ap. 'Grater. B. IX. In 
Tarb. ein —8 Tacit. Hist. 1.48 Plin. XXXV. 7; 
die Stelle eines Befeblähabers in Aquitanien verſchaffte großes 
Anfehen, Suet. Galb. c, 6.—. G. Lugdunensis rector, Tagit. 
‚Bist. I. — G, Beig. Bet, eigen, Legaten, Tacit. Hist. I. 49. 
60. An. XIII. 63. Procurator, Tacit. Hist. I. m. 88 Plin. 
‚ O7; Aber! ‚bie ‚Erpcuratores,, f. Mips. Exc. B&. Tacit. 
An. XII. 60 und Mascow de Procurat. — Germ., super. ftedt 
Amber einam Ernaten, Taeit. An- KIL.E;, - in Barm. inf. 
wird ein Senat, erwähnt, ‚Tac, An. II]. 47, ‚foäter:ein Propräs 
tor, Tacit. An. IV. 73. — Bel. Vajes., ad Am. Mare XV..ır. 
. 82), Phn. XXVLI 3, Tacit, yit. Agric,.c. q, Hist. L,gg age. Suet. 
Tib. 0.9. Flarus IV, 12. Maxini Atti e monumenti dei frat. 
Arvali IL. p. 729. Schoepflin., Alsat, jlluste. T. LP. 271.07%:— 
Censitar Prov, Lugd. Anquisitor Galliarum y. Orelli Inacr. 
T. M. P- 14. I. - 68) Dio Casg, LIII. — 
60) ©. unter den Stäpten Augusta, Augustabona etc. , ,., - 
“ 60) Sneton, Angıc. 2] Fiber. c, 9. r 
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Zahlußgen und Schatungen werben’: Gallien meh⸗ 
rere Mal erwahnt 56*1), man zahlte Kopfſteuer von allen 

Befitzungen“ 62), at) inbitrete Sreuern, fo den zwanzig—⸗ 
Yen Theil der Erbſchaften, die auf andere! als nahe Ver⸗ 
wandten uͤbergingen/68)3, und die inkuͤnfte waren ſehr 
bedeutend‘ #*). Freigelafſelrebruͤkktn oft das Land, burth 
mannichfaltige Erpreffüngen 65). 7°” _ 

Nicht zu dien Zeiten war ves / Werbätthig der ein⸗ 
geinen Stadten gleich 9); mahce; bie am Empsttrigen 
Theil genorhrien, wurbon geftcdff;” atiberd erhielten. Bore 
rechte vewilligt 87). Ste Tavdtes und Satyes waren, 
nad Strabo wi keine Balbaten hehe, fie hatten of 
Ale Roͤmiſchẽ Sptache und. Sitten “in fe Hönmtten ‚> * ‚auge 
ai die Verfafſimg der Roͤnrer Mir —* Br’ 
Yidh #9), fo daß «6; mie’ feinen. Unterthatien Toy; icht 
der Roͤmiſthen Stalihultern det Yroving wittergeber wur 
Remanſus? 1), hie Hauptſtabt der 51 — Argcomich, Yarkı 
34 Zielen unter ſich -icho" beinb daß Fat hr, fo: baß 
alle, die in Nemaufus Qudftoren und Ardilen geweſen, 
Roͤmiſche Bürger waren 72), es ſtand auch wicht unter 
den · Roͤmlſchen· Befehts haͤbern "" ° ie ni 

Nah und. nach wurben in Gallie mebeeig —* 
mifche Colonien angelegt * 3)’ aim "heil mit, Vete⸗ 


ranen det Legloͤnen — aut niohl St, bi hats 
Dan u 


te das Jus Latii4). Teint warrn 


—— — Di. i4415* — 
% Liv. Epie. CXXXWV. rasen An. ĩ. 1. 9. I6 ” XIV. 46. 
Me er "Dio‘ Cass. Liv. ai. druta Inscript. 
E52 ˖˖. 

) rivuta, abii. ‚rer! IV. „A: Kia jo pe Bre.x. a Tac. 
3 ' An; di: 4. m sn +b 402.9 

6) Dio'Cass. LXKVIT: 9. — 1.15. we. od. Al- 
dat.Muste. x. Ep. Dr AIontnemi: Pıöat. r N se 
'69) Vellej.'Patete. Erg.’ 7 zn 

65) Dis Cast, LıW. 19. rad? An: rn wm: schen. Apocolo- 

27. 27 3 En u) Sidi TR 

67) Stra. 19.8. iu⸗ racn Hiſtt. Du en EEE Ze 
8) Lib. IV. p· ee bq Ktrab: fh IV: p. Her. 

0) Bat: Gaes. Birchv. 1. 35° qı) Strab. VW: p. — 

72) Vgl. Otto de dx. Cdon, et Minfleipl'ed.'2.'c: 3 x. * u 
ı 73) Dio Cass, LIV. 23. “ 4 Pin; ıu. 5 | 
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feet, Hbsari ;”*), VDie Lingenes und. Nemer ndaren Vet⸗ 
biindete,. foederati; Roms, auch die Bataver, -swcii *ic), 
und Tacitus ſagt ven ihnen: „‚edı bleibt ühmen die Ehrer 
und die Auszeichnung der alten Bunbesgenoffenfhhafts. denn 
man wuͤrdigt! fie nicht herab durch Dribut, kein Bismanze: 
paͤchter teibt fiecauf: van Laſten und Abgaben rei, find: 
fe nucı zum Dirüſte im Kriege beſtimmt 72). - .:Donh! 
Sröste werben: und: in Gallien genannt; bie .dn®. Ius Ira: 
lirum hatten 7°); «6 ‚find Sugbunum, BVienna und : 
lonia Agelppina 72). 3 

Sa der Römifcen. Provinz waren mehrete Convenü 
tag.82),: eben fo im Aquitania 81) und nach einer in 
Tarigni, in der Nermandie, gefundenen Inſchrift, hielten: 
die Gallier noch unter Baulenus/ 238 "Pi: nd ipee Com. 
ventu⸗ wis: chemals82). Zr J 

.Die- Dötker [haften und’ -Semeinben ‚hatten. Ahre Ders; 
(anarlangen , , m: Cöneilia, Tacitus 335 nennt: fie Coe⸗ 
tas — ‚ber gemeitichaftkiche: Angelegenheiten zu berathe. 
ſchlagen; cumb Ehsczu beſprechen, mad ſie den Abgeardne⸗ 
ten zu der allgemeinen Verfammlung auftragen wollten 8*). 
Keiner diefee Abgeordneten durfte über etwas Anderes ſpre⸗ 
hen oder abitimmen, .ald was. ihm aufgetragen war 28). 
Früher war kein Ort zu diefen Verſammlungen feſtgeſetzt, 
wie man aus. Caͤſar ſieht; nach Auguſtus fheins man am 





I Br BE SE u Et... In ne Ir 9... : 

75) Plin. IV. 31, von, den Trevixern heißt es quondam liberi. 

76) Tacit. Germ. c. 29... 

72) Bgl, fiber Aquitanien und das Kugdünenf. Ballien, Plin. "I. 2 

78) ©. darüber v. Savigny Geſch dei Kom, Regts Tin mitten 
alter. 1. Th. ©. si 

9) Pand. lib. VII. $. 1.2. D.de Censibus. — "ueber die Mas 
aiftratöperfonen fn din Galliſchen Municipien, Solonien- a: f ui‘ 


gJ. 'die Suſchriften Ver Otell- Ins. IE pm, 0: 
80) Caes. B. 6: VEIE: 46. Wo: Gröndr. Obs. 1m. zz. di —* 
ad Caes. ]. 1. nal »iöpanten. S. 338. eh oo ie 
HS) Facit. Agrid, g- de .. 7 u Fr 
82) gl, Birmard.. äise, ap Murator. Thos. Insert. T. Ircrız- ı 
Sy An. IIJ. . . 7) Kacit; Bist. IV.6H -- „1... 


85} 6. die Iufgriften bei Bima&, ad. Mürat, Then howsIuser- 
T. I. p. io. Spon. Miscell. a p. Sal. Mafiki.. Gall 
ant. ‚select... ER .4 v4 
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hantgſten in Lugdunum Aufesamithgäfiinmen su ſeyn 8). 
Bei außerordentlichen Faͤllen berief ein‘ bedeutender Ort 
bie. anderen, und beſtimmte den. Berfommlungsplag 27). 
Im Sabre 48 nad: Ehe. winfihten:: die Vornehmen 
in Gallia Comata, : die früher: Buͤndniß wit: Nom und 
Buͤrgerrecht erhalten hatten:3®);, das Recht, Ehrenſtellen, 
honores, in Rom: zu bekleiden 82). Det. Asbuern, ward 
zuerft bewilligt, daß fie in. den Senat kommen Zonu- 
ten.? 9). Ctaudius gab: allen: Gallieen das Recht, in. den 
Senat einzutreten und alle Stellen im: Senate: zu beklei⸗ 
den 1), Batba. bewilligte ihnen insgeſannnt das. Roͤmiſche 
Bürgerrecht 92); nur die: Lingones wären hart gezuͤchtigt 
und ihnen Land genemmten. Otho ſPentie aber allen Kin, 
gones dag Buͤrgerrecht:8). 5 
Um Gallia in Unterthänigkeit: zu "echalten und bie 
ſtets gefuͤrchteten Germanen abzuwehren, ſtand “in. heiden 
Germanien, auf dem linken Ufer des Rhenus, rin⸗n groͤße 
res Heer, als in irgend einer audern Provinz, acht Eegior 
nen nebſt Bäufstruppen der Gall und. Bramanen. *). 





ı ... ii. rs gi 
wo FA — 23% IRRE F 3 ARTE ER 
86) Bal. Miteou dis, de peiäntine ROTER nz... 
87) Yacit Hit: IV.R.. 0.0. Tee, u deren genen 
85) Facit. Än. XR 23: fbedera et Aritatem — ——— — 

assecuti. 


89) Es heist damals von {bnen: ‚jam moribus, artibus, affinita- 
tibus nostris ixti aurum et’ 6opes stias inferant potimm, 
guam separati ‚habeant. Tacit. An. XL. 2. u 
%) Tacit. ‚An. xi. ‚25; „senatorum jus in urbe _ datua ia foedt- 
ri antiquo, ’ et quia 'soli Gallorum fraternitatis nomen ‚cum 
„Fopulo Romano „usurpant.. — ‚Val. ‚Tae. Lt 1. 23. , 
* Tag. „Au. XI. 24. Senson de.Benef —. ac,,. 
9) Plutarch. Galba c.19. Tacit. Hijsf..L 8, . —— 
1, dig: rom © ed. Haubolg. ABRePR. | lib. L c. 1. 8.32.33. . 2; 
93) Tacit. Hist. 1.70. Bel. IVage nn? ouc le: 
94) Tacit. An. IV. 5: sed — robup Rhenum jwxte, 
- eommune in ‚Genmanos Gallosgüe mubsidium,.octo legiones 
erant. — Exertitus superior, Tacit. Hist. I. 9. J. 37- 56...An. 
. 2.37. Legio II. XIII. XIV. XVI. — Er. isferior, Tacit. 
An.I:3u Hist. I. 6x. Lexg. XXI V.1.XX. — Gemmanici 
exercitus. Taoit. Hist. I. 18. Exercitusapud ripam Rheni. 


— . - 





Inaluızam hatte ‚abenfoYs eine. Vefagung. 95), ‚Eine bes 
deutende Flotte; lag, im Forum Julii an ber. ShbEüfte 9%) 
und, eine, andere mar auf dem Rhenus. .. —— 
na BoR VL Sub CODBE BEE PURE ER EEE ln 
Voölkerſchaäften in Aquitanien, Fi 
-. ? Tarhelli:: Die Tarbeller erwaͤhnt Caͤſar in Aqui⸗ 
tanien ?},. Steabo giebt genauer an 2), daß fie am Okea⸗ 
nad. wohnen, ber dort den Galatiſchen Büſen bildet; bei 
an fnb. Sekbgrusen., wo man, in geringer Xiefe, viel 
old findet, Sie fliehen an die Pyrenden 3). und an den 
Atar. Yan; en ni " 


Qui tenet et zipag Atyiri, ‚quo littore cusvo ; . 

. Mloljiter admissıon, elaadit Torbellicus aequor 5}... : ' 
Ber Mmius ‘ey helßen ‘fie Tarbelli Quatuorsignani,' 
aid Clarilis vermuthet, es haͤtten vier Roͤmiſche Signa 
in diefer Gegend geftanden 7). Plinius erwähnt 8), baf' 
Bet ihren warme und’ kalte Quellen nahe bei einander waͤ⸗ 
zen, wie auch auf den Pyrenaͤen 9). a EZ 

'1Cotossates.:7— Sie zaͤhlt-Caͤſar 2°) unter den 
Andirinifchen Voͤlkerſchaften auf, eben fo Minius *7), 
Coeobsates ‚Sexsignani, neben ben Tarbellern. Gleich 
ntichher etwaͤhnt der Tohtere, -Venami,. Onobrisätes, Be- 
leirdi,'saltus Pyrenasus;' fo daß fie wohl an den Vor⸗ 

—W or , . PER . 


\ 





« 4 I ' . 


Tacit, An, I. 31, DaB Heex Rand in verſchiedenen Sagen, Eu- 
mæn, oxat. pro:instaurand. Scholis c. 185, nam quid ago ala- 
.' , Tumjet cohörtiym castra percenseam, toto Rheno etc. resli- . 
,.. taten; . .12951 Tagit. An. III. 45. Hist. I. 60. 

56) Tacit. An. IV.5. Hist. IIT. 43. Nun 
BGM. ; DVmm | 

3) Tarbella Pyrene. Tibull. I. 8- 9. 4) Lucan. I. ger. _ 

5) Der Schol. fagt: Tarbellicus, civile dixit, est enim Tarbelle- 

eivitas in Gallia, quae juxta ripas Aturi Tonstituta claudit 

aequor admissum molliter per littus curvum. 
6,iv. 22- . 
7) Tarbellus Oceanus. Auson. Parental. IV. 11. 12. Tarbella 
- eivitas, Vib. Seq. v. Atur. — Tarbellica origo. Auson. Pro- > 


od 


fess. 7. 8) XXXL 2. 
9) Cfr. Vihenart, Notit, Vaston. p. 467. 
10) B. G. III. 27. j 11) IV. 33. Pa 


Ubert:ö alte Geogr. IL. Th. 2, Abth. . 17 


gewohnt haben. -- 





208 | 
beigen dir Pyrenden zu hide Ah are ie 
We Belendi-bei einem’ Dorfe Belinyiatf! dem Meg: son 
Bordeaur nah Bajonne. —:.. Die Osobrisätes zitinefat 
 D’Anville 28), wohnten in der Gegend von Neboufen, 
einem Cauton links am Niftsi geb ſeintacuntelin Lauf. 
Stephanus *+) erwähnt;. nad: Parthenilis wie' Be: 
lebonii am Okeanos, viellricht find- ‚ed dieſe Belenbist '; 

 Sibuzates 15), — Sobubsd it Mour;- Heſchen 
Aqs und Bajonne ) zeigt wohl‘ Die Gegtade an/worſie 


| ——— 


N 


Als am Fuß der Hyrenden wohnend, führt Plinius re) 
eine Anzahl kleiner Voͤlkerſchaftan auf; bie: Y 

Monesti;- Osquidates: montaniy Stöylanes)‚Oam- 
' poni, Bercorgates, Bipedimui, Sassumini,. Valle 
—— Gonsgranni,. —e—— —* ein 


mungen 
Ä " Monäsi fücht DeAnville 18) in der am vn Mo- 
nein, zwiſchen Pau und Nayatreins,.. on eh ; 
Außer den Osquidates mpstani. eroäßnt. Dkintus, 
etwas ſpaͤter, noch Osquid. gampestres,: wiſchem,iden 
Sotiiates und Succasses. Valeſſus 19) will Qssidates: 
ändern und hält fie fuͤr des Ptolemaͤus Datii, wofür. ar 
Osdatij voxſchlaͤgts. d Anville meint 20), de6 Thal pon 
Oſſau, das am Fuße der Pyrenaͤen ſich bis Oleron er⸗ 
ſtreckt, ſey der Wohnſitz der Osquidates montani, bie 
Osquid campettres ſucht er bei Auch, Baſas und Aire. 
Nicht weit von jenen, im Pays: de Saule,: mochten bie 
'Sibyllates wohnen, ber Diſtrict hieß im: Mittelaiter Val- 
lis Subola +1), Die Campozi! lebten wohl im Rhale 
Campan, in Bigorre 22). = 
Bercorcates, wie Harduin vie, Bereorates, nach 


Por 


“A 





12) Valesius Notit. Gall. p. 62%. E Be Not.» bos 
10) Steph. B. v. Beimdovıor. J— 
15) Codd. haben auch Sihurzates und Sibutzates, Caes, B G. m. 


27. 16) Vales. Nofit. P- 524 17) IV. .33- 
1) Not. p. 463. 19) Not. Gall. p. 31. 
20) Not. p. 510. 21) Cfr. Oibenart. not. Vascon. P. 4. 


22) Papir. Masson, Geogr. Franc. p. 513. 
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Dalechamp, (ode ,Qaieſſus >) nadı-Wfdcaieffe, im Dis 
firiet Born, an ber Graͤnze von Buch. . In der Mähe 
möchten" bie Bigbäibwili ſeyn, und bie Sissumini und 
Yeilates. ... 00 cu Henn. N 


— 





Sn 


2.5: Dee Tornmatap vatcftei men vei Zunenat :fuchen, einer | 


Heinen Stadt in der. Didcefe von Tarbe. 
1 De :Comsorauhi mivchten ander Gränze der Provinz 
wehnen, wenn fir dinfelben: find mie ben Consuarani, die 
Punlus ↄ4) als InıhechPirov. Narb., oberhalb ber Sar- 
dones; wiohnend: inflihros.eh, waͤre tie mit den Rutenern, 
von denen ein heite in ber Provinz, der andere in Aqui⸗ 
wanien wohute Es iſtide Conserans, jetzt Couserans 
auögefptuichen 25), An deri Dioteſe von Toulouſe 26). 
:ı Bügerpiories, Bagorri. — Unter den Voͤlkerſchaf⸗ 
ten Hauitanlene nennd Edſar ?7) die Bigerriones, neben 
den Tarbalterny: wahtſcheintich find fie: dieſelben mit den 
Begerrägsihie: Plinius Yaifchen Convenae und Tar- 
beiliscun von: Pyrenken;, : rwahnt. | 

to beruge n Malfe ] LER 


—— fouinbo. — nennt; Pr der Pro- 


vincia Novemipopwlania: Civitas Turba ‘cum. castro 


Bigosra , damach wären? bie‘ Begerri In‘ bei: Gegend von 


Zarde ) 
” M m. 2 DE . 
9 Nogit. "Gall Bra: 24) Blusn:i 
ap) Yales.. notit. Gajlsy. —* 13 on — “nit 


260 Notic. civ. Gall. bat in der Proyinc. Noveripopulana die Civ: 


Gönsorauliorum and die ‚fünfte. — "Die Stadt Die au im 
' dittelafter Comsorauni, higher $. Lizier. 

2 B. G. III. 27. 88) IV. 33. 

29) Pawllin Ep. IL ad Auson. v3: ) ... ': 

dignaque pellitis hahitas deserta Bigerris. 
Bigerrica vestis hispida dat Sulpic. Sever. vita 8. Martini 
und Venant. Fortunains de vita S. Mart. Mb. III. v.49. in Col- 
‚ Ject„Pisaur.:E..YJ. p. 182., hirsnta Bigemica.palla ; wie noch 

jest die Leute in la Bigorre, foldhe Kleider tragen, die fie 
Marlota.nenkien. = .Sidon.Apoil. VILIC eds 125 mewähnt Bi- 


 gericum turbinem... Ausotũu⸗ (pin. XI.) a fünde ‚patrine 


Bigerritanae.. .. . > 
3%) &. Scalig. Not. Gall, und Lect. Auson. 3b: T. %s 6. IX. c.7. 
| 17 * 


AN 
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. Arecimi, Sry erden bel PFRER zwiſchm 26 
—** Vote amähnta. . si ne in? 

Sedibpmiätes :— nennt Plinius 93) :Hn Aauitanien 
nad) den eigentlichen Aquitanern und nad den Conwaea 
ſo "dag: fie tam.. noͤrdlichen Zeile" be Vyrenaͤn zaCſuchen 
ſind. KR —ναs 
st Coppenne.. 3: ‚Reh Enaie 1), if 208. Ballet ber 
Bonyenae, ı.Komomiyat ; Gonnenneis ar den⸗Pprendev, 
und er, nennt: als ihre Stodt Lugdsuun diydsvaniımmd 
hei ihnen ſind Haan. Sapud, trefflch mitz trinba⸗ 
em Waſſeron Ergerklaͤrt auch: den Wann Auch Ro ſen⸗ 
mengekommene, GuyuAdssr;,unt auf fienikamehh.imis. 
Balgfius,,die Stelle: aus. dem Hiecanpmuß‘ zu bediehen⸗Hoa 


-aimirum resppnfeat; generi wo, int qui: de: zonum 


Ai. apnvanatum Hate Est sermine,..quop: Gn::;koitnper 
ins, :edomina; Hiispania, et adımlumphum:relliie, festäs 
24m: ‚..än -Eyrenags jugisi deyosuit,. ;nlfiniuntm of 
pidum congregavit: ymlanpt Genvenärum arbsiner 
men accepit. Plinius ſagt daher 3.%)4 in, onpädyR® con- 
tiibeti, +Capvenne.?7), Sie hatten das Aus Lasizs®), 

‚. Aturres. — Bei Tibull 32). wird. forti milite victus 


 Atyır ermaͤhntaheribloß durchs Scaliger's Aenderung, da 


alle Handſchriften Atax haben, bei Sidonius Apolbna⸗ 
ris +9). findet man Aturres, am $luß Atur in Novem- 
popnlis. Die Stadt hieß Vicus Julius +1), Die Notit. 
eiv, Gall. nenntdauch, in Novempoputania, Atüren- 


sium civitatem,. — Nach diefen. Angaben: finb-ıfie am 


”) 


Adour zu ſuchen. ab ion allur va 
Alscı — ‚eripf An Cie, 1a) yaten d den., —— 
ten Aquitdniene, ihr Land, IE gut, — Mela +*) 


S 





. ER . LI 
aı) Codd. Preciani, Ptianii, Pitanii,.Lacidal, Procianii. = 
32) B. G. IIT. we. Ba) HÜh EU 2, R 
ı 34) EV. p. 100 FL Io. 
.36) Lib. adv. Vigilant. ea: Paris. V. I IV. P. 2. — ogr. ad Riparium, 
Gfr. Pagi.in Crit, wa.6- ilsjdon Vrikg. ‚ib. .IX.:'col. 1043. 


36) EV. 33. TER: CET 5 Auen 212. 
V Ger. Atin..Aut., pi wer. .‚$ädeon.. ApoH. Ep. VII.6.: ı .' 
+38) ‚Strab, IV.P.19K seid «39) L8. det. 40) Em II. r 
41) Cfr. Sirmond. ad. 1. 42) B. GMVI: 27. 
Bene. ee. ı 
een | 


means: fie die betũ moeſternumeaur ben eulanen Sie 
erhleften das Jus en, Plinius flihtt 16: auf zwi⸗ 
fihen-den —— — m Bluraten. 
4 Barasialis- werdtır bon Eifas He) zwiſchen —* 
und Sibuzates genannt. Balt fius *7) und d Anville ſetzen 
fi! ih Die: Gegend, die NRivibre heeßt, ‚längs der Gardn⸗ 
Hr) unten St.: Bertraxh ber Gominges, bis zu den Gran⸗ 
zen der Dicoͤceſe von Rieux. N 
5 Gerites 1 Nehhigeen der Yafel +8), -Ganfon und 
Balefiıs 42): fenes Tereichig. mac la Gen ‚de Krause, 
. indie Moͤceſe an.‘ Wuhrer: Hau 3 2,06 
ein. feiner Beihehiäung. von Acnitanſen eht Hlinius 
erſt an der Kuͤſte * ru⸗ ED she ma dan, die Voͤle 
kerſchaften an: den Pyrgmäan, und, zähle, na bie Mit- 
telyeibr. auf, zu dieſen —2* nach den Re erwähnten 
Ausci, bie Eins Sates 6°), "Sortlates, Osquidates’ cam- 
pestres , Succässes, Tarusates, Basabocates, 'Vassei, 
ScÄnktes, Cambolediri ‚Aigesinates, die-Ihren Bohne, 
ptatz nebeil den’ Pretonen ‚hatten Wir wollen ſüchen⸗ 
ihre Wohnptae näher zu beſtimmen. 
Elusates Yiennt Caſar 57) zwiſchen Tainsates und 
Gärites; Plinius 527.18 Nachbarn der Ausci und 'Söt- 
flätes 8%), und ihre“ Füge‘ with, durch die Bleichnamige· 
Stadt beftimmt. * “rl 
3 Spuiaies, — eckn aͤhnt Eilut nit m wu vo der 


an 0 ul ar are: “ I 
U U ı ' 


© 'Strab. IV. p- 191. Abonso:, fo auch Ptol. II. 7. Ausci. Uaes, 
."Pbin! IV. 33. Ann Marc- av ti. — : Auscenses, Son. 

Apollin. VILs ep. 6, .ı: en 

4) B..G. 1.27. aq,Not. p. zum. a. Cacs. 2. G. u. 2 

a9) Notit. y- 221. val. D’Anville Not. p- 330. 

50) Plin. IV. 33. S51) B. G. 3. 27- 62) IV. 3. 

8) Die meiſten Codd. und, Rdd., auch die Interpr. Graec. haben 
bei Cäſqr Flusiates. ober ‚Krustrates, daB aber Elusates richtig 
ev, ſ. Scalig., Ausou. jgett. II. c. 7. Syrit, ad Itin., P. 358 
Hard. ad Plin. IV. — Elusani. Sidon. Apollin. lib. VII. 
ep. v. Ciaudian- in Kulin. I: 137. — Elusana plebs. Sulpit. 


$ever. hist. sacr. II. p. 16. ed. Franek. 1607. 8. 


54) B. G. IYI: 20. 27. Mehrere Mss. haben Sontiates, Andere, wie 
Plintus, IV. 33, Soltiates - KadeDamasc. ap. Athen. lih. VI. 
. 4 


N 2 








Graͤnze ber Römifchen Provinz und als Mehbam ber 
Vocates und Tarusstes,’ fo wie Plinius 5°) fie zwiſchen 
Elusates und Osquidates, camypestnes auffuͤhrt. Een 
bemerkt 5°), dag bei ihnen viele Bergwerke ‚fiab, und fie 
daher geſchickt wären, unteritdiſche Gänge zu führen. Ste: 
hatteneine. Stadt, die durch ihre ‚Enge und Kuuſt Hefe 
ſtigt war 57), Caͤſar bezeichnet fe. ‚aber nicht näher ei 
oppidum Sotiatum. als. 
Dibenatt und Valeſtus ss) foren“ Vie Sottiates nad 
Sös, in der Dibcefe von Kuh, mm; ihttelalter hieß es 
Sotia und Sotium 5°), D’Anvike:*?) meint, das Seit-. 
tium. des Itinerars ſey daB hiet tewahuc⸗ Sorium. ı Bars 
en °2) fucht ſie am Aue, ‚ 
Ihre größte Stärke beſtaud ka Belteit ey: 
Sn der / Umgegend werden wir au, die Snctässes 
auffuchen muͤſſen. 

Tarusates — nennt Char sy ‚olß, benachhart. ben: 
"Vocates ‘und Sotiates, wie er. fie an -einer anderen Stelle, 
. neben Vocates und Elusates. ftellt +), Plinius 65) ers 
waͤhnt „als in ihrer Nähe Succasses unb Basabocates. 
Vaieſius 56), Mariana 67) und v’Amoille, 6 8) Halten für 
den MWohnfig der Taruſaten einen Theis ber Dideefe von . 
Air, der Tursan oder 'Teursan heißt. 

. Vasates. — Der Name Basabocates bei Pie 
nius 5°?) if vielleicht aus Varatos und Vocates entflans 


ee 

E. 54 P. 249 bat Zoracvis, of Casanb. p. pi Bei Die Cass. 
XXXIX. 46, lieft man Zeriaraı, einige Codd. haben Anu- 

aras, Zovrudeus, ’Aorıdro.' Oxos. VI. 8. Sontiates. 
65) IV. 33. 66) B. G. III. ai. m Caes. L1 

, 58) Not. Gall. p. 529. u ' | 

59) Eine andere Stelle, aber unriätig, weift ihnen Lancelot an, 
Hist. et M&öm. de l’Ac, des Inscr. et B. lettres. T. V. p. 290- 


im Pays de Foix. 60) Not. p- 613. 
61) Marca hisp. p. 191. 62) Caes. B. G. III. 20. 
63) B. G. III. 23. Cap. _ 65) IV. 3. 
66) Notit. Gall, p. 5% - 67) Hist. Hisp. ib, III. c. 18- 


68) Pag. 04 . 69) IV. 33. 
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— 


den "N. biefe nennt Gäfas- 7), jone kommen bef Spaͤteren 
vor 72); fie wohnten an der Garonne, in der Diöcefe 


van ar: VBet, Ptolamaͤus ”” muß; Ovdadpıoı wohl 


Ovadarıoı heißen. 

Die Voodtes — ‚werben neben den Soriatee und 
Rarulates von Shfgu-"*) aufgeführt. 

it; Voͤlkerſchaften diefer Gegend werben von Pli⸗ 


ius „75) moch bie. Vassei: und Sennates genannt, wohl 


in dep. Rahn der Pictonen. 

wie er die Voͤlberſchaften aufzaͤhlt, muͤſſen fie zwiſchen 
den. Bituetges, Vibfez anb den Porenden geſucht werben; 
+. :bemepfk nur, Aquitani,. umle nomen ‚provinciae, 
ohne weiter. darguf einzugehen, wie man Dazu gekommen, 
nmach Ihnen. das ganze Land zu: benennen. 

+ Datii, — ‚mit der Stadt Taſta, erwähnt nur Pto⸗ 
—*& 77), fie find an, her. Garonne zu fuchen, ungefähr 
hr Gesch, 00 bes: Ron. Garonne und Larar zuſam⸗ 
menfall 
—— N uößnyes, — wohnen zwiſchen 
Garumna und Liger 2). als Nachbarn der Petrocorii und 
Egdurci 7?) Sie fliehen ‚unter einem Könige e°) unb 
tönnen 53000 ——— ſtellen. — Sie wohnten in ber 
Dioͤfeſe von. Agen. | 
. pe). Hardain, ad Plin. iv. 33% qui mox pro Batabocates, Bas«- 

tae, Boates legi putant oportere, Boatiumque civitatem 
olim Boium fuisse ex libello Provinciarum Rom. afferunt, 


teste utuntur admodum dubiae fidei, sua somnia saepe pro 


vero obtrudente, eujus mendacium hac in parte detegit Va- 
-  desius in. Notit. Gall. Pr. 39. - ’ ’ 
n1) B. G. III. a7. u. 
92) Auson. Parental. KXIV. 8. ayıl. IL. 4.  Sidon, Apoll, Ep. 
VIL 6. VIII. 12. Amm. Marc. XV. 11. 
73) Geogr. IL 7.:... : -.. 794) Caes. B. G. IIL 33. 27. 


75) IV. 33. Er Libi IV. c. 33. 77) Geogr. IL’. 


78) Caes. B. G. VII. 7. 37. 78, Strab. IV. 190. 
79) Wal. Ptol. Geogr. II. 7. Bei Plinies, IV. 33, IR Antobroges 
in Nitiobroges zu ändern, welche Form auch Sidonius Apolis 
naris, lib. VIII. Ep. sı, bit. 
%) Caes. 1. 1. 


* 


2... Aguitaxi-— nennt Pilatus 78), und nad) der Art, 


BT 


Meduli. —: Ihre Gegend ſchicdert Aufonlus "=; 
Beruͤhmt waren die Auſtern dafelbſt *).—BSie Wwoͤhrni⸗ 
ten am Ausfluſſe der Garonne, in Medoe, wojegt girch 


die Auſtern von Soulac berühmt finbise): = - 


. Defllicher wohnen dann = 
Petrocorii. — Die Pettocotier, ITerpoundptoi**), 
“gehörten, zu Caͤſar's Zeit, nicht zu⸗ den bebeutenbflen Voͤl⸗ 
Zerfhaften Galliens, er ‚erwähnt: Tie 88), ohne nähere Be⸗ 
flimmung ihree Lage, Strabd hemmt 4) fie. unfer- den 
Voͤlkerſchaften zwiſchen Garuͤmna und Liger und als Nach⸗ 
barn und in der Nähe: Nitiebriges, Cadurti, Lemovicet, 
Arverner, und führt an, dab bei ihnen gute Eifetiärubeh 
find. Plinius meint 87), ber Auf‘ Tärnis trenne even 
ben Toloſanern, du es beim heit ‚"Cadurcl, "Anto- 
broges, Tarneque amni'disczeti'a:'Tolosanis. Petr6- 
corii. Er giebt ihnen hier ein Yır großes Gebiet, und 
- für Harduin's Annahme, daß ’fle’tas dazwiſchen liegende 
"Land. der Gadurst und andeser-etobert hätten, . fihber- fich 
kein Beweis.’ Um Plinius nicht des Irrthums zu zeihen, 
fhlug Stallger *3>-vor zu interpungiren, Oadurci, Ni- 
tiobriges (ſo aͤndett er flatt Antobroges)‘ Tarnd amni 
discreti a Tolosanis: Petrocorii; wodurch aber das Be ' 
fisthum der Mitiodriges zu weit ausgebehnt wird. 
Die Petrocorit befaßen die Dioͤceſe von Porigukur 
und Sorlat. nl 
Gadurci — .erwwähnt zuerft Caͤſar als Nachbarn ber 
Ruteni und der Roͤmiſchen Provinz **7,' an’ einer Ställe 





: .8ı) Epist. IV; ı: ‚ En Bu rat. 
‚Quid geris extremis positus tellurisin oris,: ı ->. 
Cultor arenarum vateg?.cai littus arandum :. . 
Oceani finem juxta, solemque cadentem. -' 
 &) Auson. Ep. VII. r. 2. IX. 18. Sidon. Apollin. VIIL. 2p. 22. 
Richtig corrig. Camill. Peregrin. bei Plm, XXXIL ſtatt 
edulis,.Medulis. — Scalig, lectt. Auson. II. 1... - 
..83) gl, Thuan. de vita sua, lib. IE p. a3. et , 
84) Dilinze: Petrucer. Mionnet. I, p.63, fig it aber zweifelhaft, f. 
%. Suppl. T. I. p. 129. 3).B. G: VII. . 
‚86) Lib. IV. p. 190. Cfr. Sidon. Apollin. Epist. VII. . 
8) IV. 33. gs) Ad Auson. lib. Ile. 0. - 
80) B. G. VII. 4. 64. VIII. 32. . 
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gteht "er Ahnen bin Schinmieh"Eleuthler? Cdduichs 63, 
‚ei Beiwsit, uͤher biffen Bedeutung man viel gemuth⸗ 
maßt hat; es für ein Gticchiſches zu nehmen,! iſt gewiß 
unſtaethaft da! Caͤfar, wie in anderen Faͤllen, Rberi Ca- 
dutci:'gefagt. haͤtte. DeAnville Hy" will: Micteriii Car 
durci Tefen, und meint; der Name des Anfuͤhrets Pure 
rius, dem Uxellodunum gehöre, ſeh“ vielleicht von dem 
Volksnamen ‚abgeleitet. Betrachtet man bie ganze Erzaͤh⸗ 
lung, ſo moͤchte hier der Name einer anderen Voͤlkerſchaft 
geſtanden· haben; und ber Lesart der Haudſchriften mad 
waͤre zu fen: pareim nümerwa Arvernis, aqjunbtis 
Helviis, Cadurcis, Gabalis, Velaunis, ‚gui- sub: im⸗ 
perid :Arvenhorum'.esse, consuerunt se... 


Straͤboneunt unter ben Voͤlkerſchafien zwiſchen —* 
rumna und Liger 43, Hadodßnar;. anftoßend an die Dis 

— u Er We 
Se waten berlhmt bu ya glaͤhs und Eelnwand 2 

erfertiäten. KA rn 
ach, Balefir 8 er), ‚hieß dag Band iäthe Eorpin 
ober Gahorsin, a, Quexõi. re 

5 Ruteni. — -, ‚Die ‚Ruteni‘? 8), —— end 


Fu 2“ un! . ok Du a ‘ BE PF 





N 
ee " .. . 
st, un Y,, gıT 2 Jg —W 


90) VII. 75. Codd. Blentetis. Helvetetis. — 


ur -n.n. — 2 


91) Notice, P. 420. 


” Diefeiden Geföit "Fortitmen freilich arehh Akne Pleber War: 
octona Pictonibus et Turenis & Parislie ef Helvfsz” die’ Co: 
dices aber geben Halviciia,. eleutkeris, Bleutheris, Helve- 

‚rÜs, Elvetiis, Boffius nadm nad Muthmaßung Helvjis auf, 
was Dudendorp in schedis Pulmanni näher fand;, ed ‚Dürfte 
‘aber bier zu Ielen ſern et Barislis e et Meldie _ ‚Sieve naher 


elvii. 
MUTDI.-... 90,GEr, Phig. IV. ‚Bol 11.2, 
- 96) ‚Stab. IV. pP. 19% ‚Plin.XIX;.s 2nnt an Je.» 


96) Mvenal. Sat.! VIE. gar. VE: gan." Sälpteis 'Epißr.-Poet. lat. 
min; ed/Weralorf. PIIA 06. gl. Misc. Obss. VoLvVH. 
T. III. p. 332 : Det Scholiaſt zum Juvenal bemerkt: Gadur- 
cum, qusdans queüllam dicunt candidum, propter hiemes 

. et:nives comiparätum.. : :. °.' g7)'Nog. Gäll.. > In. 
8) Die älteren en. des Coͤſar leſen Rutheni. 6 


J 


Nachbarn: der Cadnrer: undv Voleas Atecomiei 32) I 
alſo nahe an ber Römifhen Proninz 799) ja ma Theil 
wohnte. in dee. Provinz a daher fagt. ‚Aligjus au) BES 
sus ‘Narbonensi "provimciag: cantermini, Rutonie, ud 
an- einer andern ‚Stelle: 3) nennt er alé PP adıam: ‚lati- 
zum, im. Nardonenſiſchen Ballen, Ruten). colamius 
hat Ruiani. Lucan*) oo umdalle Er o..2d 


: Solwutrtär'fiati lönge aatione Rvieni. Bi n “ 
2 


Ka: der. Naͤhe der Berg Selena 6). Bei meh waren; Si 
be er aynite 7), amd ber Flachs biefer Grgend war be 


H 3). 
fe Chfar- 5 aigiebt ſich dab. vor okner KReit: de 
Rutener yom .Q. Fabius Marimus Befeat. marber daß 
fe. atg, ihre Rechte und Freiheiten behtelten> „u: 7, cr A 

hatten die Discefe von Rodez inne: .... 

.. Gabali, —,, Die. Gabali,, ‚au, Gabalss ‚Benannt, 
aßdÄeıs z0f, wohnen zwifhen ben: zuetnern, ab Hels 
‚viern, nicht weit von bei Roͤmiſchen Dicbinz. PR benaͤch⸗ 
bart den Rutenern 12). Ste ſtandenzu Caſer⸗ get, 
unter den Arvernern 7°), Ihr Lanbiſt geblrgig und lie: 
fer Siber Aa). In Rom war der Käfe aus diefer Ge⸗ 
gend berühmt 25), Lesorae Gabalicique pagi,.. vom 
Berg Lozere und ‚der. Umgegend. rn 





99) Coes B· G. VI. — aoꝙ gtrab. WW. par. Pin IV. 3. 
3») Cagg, B. G. VIL 7. 3 Buteni provinciales — bie Griechiſche 
nueberf. Fvbao dv ch Aceris olxiuvs. 


wg | NE" nn 61. æ. 
6) siaon. Apouin. Carm. xxiv. ru J | >. 
"9 Strab. IV. p. ıJi. 8) Plin. xxx. 2 
9)B.G.1.4. | 


16) gt. M&mieire sur P’ötendue et les-limites du territoire des 
Gabali, et sur la positien ds leur capitäale Anderitum, par 
C. A. Woelkenapr, ſ. Mém. de I’Imst. zoyal. T. V. 2. 386. 
12) Caes. B. G. VII. 64.  Streb. IVi.p: ıgı. Plin. IV. 93 
12) (nes; B. G. VIL 7 u 13 Caas. B. G. VII 75 
.14) Strab- 1.1, Mo& jest IR ein Silberbergwerk Ae ‚Villefart ge: 
nannt, Ößlich vom Werge Woztre, in der: Gemeinde Violas. 
15) Plin. XI. 9. 





867 
Ofen —E Äingt *5), fein Buch Teile nad, 
Brivas (Brioude), dann rechts aber einen hohen Berg 
Margaride) wen gelben Sup: Triobris (ie Tımytre) 
gehen: * 
Yan! Setram Gebalum satis ntyoram, — 
et quantum indigenae volunt-pufari, en. 
sublimem. in puteo videbis urbem.. = we 


Das hobe Lanb, Aft Die höhe, Ebene, bie In Auve ne 1a 


—8 helft, bie‘ Stadt‘ iſt Anterleur Er), Don 
agt er: u 





ibis Trevidon et caluminosis En 
' Adams nie m jugum. Rutenis. Fer 
Darauf zum Berge Lesora 22) el 
„‚Gevaudan, ‚das etige Departement Lozore * 


— 


AN AR ie vd. HIRTEN Te gr 
‚a6 Can, KNIE KL. ilıena DE Br 
10) Eine andere Unit Hat Gayr aufgeeiit (ſ. Mämıoires de In 
Sociẽtq Fzoy, des gutiquaireg,de France, T. VII. Bro. p- Bo. 
Einen Auszug. ‚giebt, das Bulletin des Sc. Geogr. etc. 1827. Jan. 
p- 1.37 er unterfäelvet das eigentliche" Bediet der Gabali, und 
die Pägi vieini ‚Arverhorum dei gafar, To wie die Pagi Ga- 
balici bes’s Printus, und ſucht die Grängen jener nad ver phy⸗ 
f ſchen Vveſdaendeit des Bodens vdeſouders zu Befttmmen: le 
lit de la’ Trüytre, la croupe de la Margeride, qui par la 
Villeäibu Yesceid au Palais ‚et de 'prolonge jusqtt’a 'Orerel 
vous le nom de: Bouläne qui signifie. borne, limite, et 
le Lot zuraient suivans Ini forms la ligne de dämarcation 
entre leur territoire o$ celu de Jeuys yoisins, au N.& IE. et 
au S. Parvenue à Estables sur: la Lotä I’endroit ou cetteriviöre 
entre sur le territoire das Rutheni, cette ligne aurait suivi 
les saux versantes de l’une des cranpes des montagnes d’Au- 
brac, le valcen de Nougardel, les eaux versantes de la mon- 
tagne de Montasset et de la Razjfre, jusques k la riviöre de 
Bez, au terrifoire de Saint - -Urcize,. et de la, descendant le 
long de la Bez, aurait joint avec elle le cours de la Truyetre. 
18) Sidon. Apoll, Epist. vo 6 Gabalitani. — Notit. Gall. in 
prov. VI. ‚Viennens. Civitas Gabalorum. — Notit. Imp. Oc- 
eid. p. 129. ed. Lugd. 1608. in der Notit. Pracpos. Magistri 
mil, { In 
19) Gin Meilenſtein, den man zu Fligey, auf bez Granze der Au⸗ 


® 


. 258 : J — 9 
3-4 Wellabh To Müntn gründe ben 


. u) Lib> IV. p. *96. 22 vgt. Wi. —X * ur FREIE Mai. ‘- 1 





Kelten: zugeeignet, zu feinerngeit Aber: chi Boltk für 
fi; and Felder Angabe ich p: wahnten fie‘ jwitchen Gu⸗ 
rumna- und Liger. — Jetzt Vellai 22). 

Arverni, Akeuspvou)s; wohnen, aweBsbirge Ges 
venna, das fie von den Helviern trennt -?*), „ſie ſtoßen 
die Gabali 28)3 mach nude 27 ganzen. fi fie an die 
Bellauni myvices m andu 
“ "lei „der, w dir neh # bihen a Kon 
Hort faiſch ent am die Lage DE eingellit de 


Per 





Pisa }n9 to mah'sort eidk 
vergne und Géevaudan Kefunken, sauß See: Beu des Poſtthumus, 
Hat die Inſchrift, M.P. qubal ln, B Kragen Km Bela; 
derinapp; : ARD 9077 12702 —E—— —— ÖL, 3 „ii A Zu Fass 

80) Caes. B. G. VII. 75 Codd. und Edd. Haben Vellaviia, Vel- 
‘ lavis, Vellanis, Vallaniis, Vellauniis; nah Iñnſchriften — 1. 
de Boenf Mem. de l’Ac. des J. XXV. Hist If. Aug Velln- 


a er 2.75 Yehrk EDEN, Coshp 
pi OdiMadı Aufgene: arten, üb deerte ro Euob dv- 


sah wedr st Fr rahburmfi fon ren te nd 

", Medgon, eögn.fo, Bat Die Branpäf, HeRetrgung, mo aber im 

ei) Rex Rene „gerigr. ‚206 Bofftu uß, behauptet ie Minins 
‚gung dieſe Bolterſchaft Yellates, bie offenkar, af! den Pvre⸗ 


"Er HR DrenApb, „ARE Pbssin IF WEL, p» gr A ppnmeifee | 


— zu auhPORh, KG, Mpnkfungen, „Antige ezpig, FFC, pi 190% 


Auer U 77 DR unit hex Ausfärift: enden ang Aieiepyrovs, 
33 . ebenſol hat Yreldmäd ; Geatr dluy!: Qusiewer,. und der 


u ger Metaphreſdes Käfer: Bluivwlosg: !aaıı Meotzs! Fmper. 


“. Cirics peltiteriim}' hd) Eregot. Turom H.'ge "ürbe Vel- 

“rgayar netiniin gp'ndd IV. pi ga : 

' By Piolemaus ſetzt HE fabſch unttel BIETAUFEN werk Mar aber ſei⸗ 
ne’ mannftichfaltigen Jerthümer bedenkt; fir Wird man Teines- 

wens iden Gorfſchlagder VFranibſtſchen Ueberſr annehmen, ' flott 
Und Adoulbug zu leſen vᷣrö 274 Movterov, da man 
Yon unzäntige Stetten” rLorrigiren inlißte, et 

ei Caes. B. 6. I. a Bigle, Code. haben “Averni,. daß” Atverni 


f ricptis iſt, ‚zeigen Die. —* Capitol, unb‘ —— ‚"Agdeg- 


VAR hat Apallodon,. An Stapka Byzı it. a 21. J 
20) Caes. B. G. VIE. g. 25) L. 1.6, Plig. 3 IV. = 








| 


nrbr glculs Takt: oghahhrnne 27): 


Ban aa ae a — Msanenen ienfelksden 
Rhodanus und ar, Tiegen nr Yo, von. ben ae 





und der Gegend’ üm Kagdumum ; 'bebeitenbften unter 
ihnen find die Arverner und’ nl dürch beide ſtroͤmt 
ve GER und Arge ſich nnd. Dkeanos.t: dm) einer 


bei Stelleus parksärt er: mdis] Atverner · wohnen am. 


8yeroz nd Abd Saiwtoruun an demſe luin Slaß,/ iſt Reife 
Bheyicend mihiiag run ai 
Die Arvernt waren noch zu Caͤſar's Zeiten ein pr 








— min Be r 


zug. 295 Ey pligr 
SDR eetectelt DIN Msn dont —RR 
das oft dei den Aiten vortommt, daß man, wenn el 
große Nebenfüfe aufnimmt, zen mit dem veredelt 
ton naher als dn'entirhttig en Öduptitromn detraßtete:” 
"MCuen B. G. 1.3." vi" ' 
3) Priheipktund‘ totlus’Gättide'bbifnuerat, et obrkrm-cahsam, 
quod Regnurm adpetebat, ab khvitanb serkt inzeifaokns. 
V Lih IVxx igi ; PER Eu Be EEE E Zr Er 
3%) Wal. Caes. B. G. VII. 76. Dio.-Gass. XI, 3 11 Grabe ‚übers 
Feßt bei den Yablen,;bis.ar.anglebt, daß viele.andere Galliſche 
Bölteef@aften Ihre Drannfeaft au dieles vetren ‚Inidten. 
WLib. XXVIL 6.32% \ 
D) Ücher den Reihthum un) 
Souerioß und feines Sorgen, tyituß, f, Strab. 1. 1. Situituß, 
— Liv, Epit. 67, nad Yandfär. von Gttabe BillteB, im Athes 
u iy · 8, 382» Buvis genanpf, „— beißt hei — ag: 1X. 
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172 Sppfırfüeh erwahal dieſo Volkotſchaſeuls freloſe) uni 
Ari rahmten ſich: giotcher Abkunft mis: ben Mömern 3°); 
2 Arvernigun an Lotlo ne Angerb ilüge .) 
Sanguine ab hiego popüli., Yan uk: 2 R 

. \, Lemovices, =: Edfar:i?9) nennt fie ale Nachbarn 
der Arverner, eben.fo: Strabo IN. dee auch: dit Petto⸗ 
corier als in ihrar :Mähe:mohmenpisongiekt (demdßınas), 
und Plinius führt fie an **), zwiſchen ben Bitutiges: und 


Arvernern. 53 . OOZE BE 2 PEN BB Fri Bi 


. :Cambiöwicenses'c5" werben in «bet Deutingerfäen 
Tafel erwähnt, zwiſchen Gatumna“ und Liner #: da die 
Charte in der Angabe’ des Mörkerfcharfien aingenciue iſt, fo 
Ion man nur muchemaßlich ihnen Are Stetleln rivriſen, 
und wenn man die daber Jerfafnten: Volkerſchaften und 
Städte in Erwägung zieht, iſso moͤgen fie nddy ber Ge 
gend von Chambon in; -Eombraflle: gehbten # sy: 


N Bitdries. — Die —— ———— wer⸗ 


Sr +)" durch den Liger von den’ Abıreih, geirennt **), 
tn Nachbarn der Cardufeu +5) und Haben‘ bin großes 
gebiet. Ihre groͤßte und Feftefte. Stadt war, zu Caͤſars 
Kir, Avaricum, eine andere hieß Noviodunum, und an 
einem Tage wurden zwanzig ihrer Staͤdte in Btand ge⸗ 


ſteckt *°), Sie waren verbuͤndet mit den Aeduern 
Livius*7). bemerkt, zu ber Zeit des Tarquinius Pris⸗ 
cut, hätten. die Bituriges die hoͤchſte Gewalt, unter. ben 


ır 
1,0 D 


de EN: ⁊ iu de 





"65. Forma LIL.0 ‚Bir. Bpit be: Oros.Vi,,34. ver; dei Bo 
‚ trop. IV. 22 dux; Appian, Gall. ır, nennt ibn König der Als 
u lohrogen. > 197), Bih- IVnc. 33: Arverni liberi. 
38) Luesm: Phars. I.yab..-. Bel. Sidon. Apoll. Ep. VII. 7. 
39) B. G. VIII. 146. Cfr. VII. 4. 4) Lib. IV. p- 190 
"gay IV. 33. ’Ptol, G. IE c.’7. “ BER ee 
“ 92) Vales.' Not. Gall. p. 120. D’Ahw- Not. p. 196. -Barailon Re- 
cherch&s.Parie. 5868: p. 1. oe 
. 43) Dio Cass. XL. 34. Odızsgryss. — Biturix. Lucan. I.423. Ru- 


“ til. Itin. I. 353- Inscr. ap. Gruter. p. 38. 9. p. 8.1. — Po- 
pulus Biturix. Sidon. Apoll. VII. Ep. 8. —— 
4) Caes. B G. VII. 5. ır. 45) L. 1. VI. 


a4GbG) L. I. VII. 13. 15. VIII 2. MV.2- 


— | Fr 

Geiten EG Nhabt undb⸗ aͤid Wi "Hari die go — 
nige uͤber Celtika. 
Strabo ERBABNE viert Bitte 487 und hg; fie 
lgedinBradipıyosi.of. Kbopßer, un Ahtdtfäjtebe, von 
anbereny:biesini vigentlichen Aduitanten, gleich fadrich don‘ 
Ausfuffe der -Sadumma, satt Oanos wohntén "und die 


Stabö Burtdigala beſaßenund :Birodpıyes‘ OdiBlonor: 
geraihs wurden HP). Sle Waren ein Celtiſches WERE, dus 


einzige von anderein Stamme,“des Im efgentlichen? Aquf! 


ee net; ‚He fuͤdlich von den 


que: Bit Hhez sagnomine Ubigis Ptole- 
mäus 37) bat Re Ovißioxo:, und bie “ wohl 


richtig, da Aufonius 3°) fingt: ——— 
— brigfne genlemj 


u de Iracı dirseveib wir Mi Wett u itadlain RN 


und eine Suscheigt in Dourhegnp ? Yd...batsAngusto sacsum _ 


et Genio civitatis. Bit... Vayın.. hits Harduin, „wohl: mit 
Upreihf ,, ‚Tr. ‚faklsb.. erfißkt, ... Eine. andere Inſchruft aus 
jaurdeaug. 34 nmannt Julins. Lupus: e ‚Bitkröx Ih deren 
Archtheit Gelan arife FR RAT BET aRR PERE IE VE RRINIE νν. 
Wie diefe von Plinius liberi- genannt werben; fo 
auch %°) Bi tyri es A uj. Cubj —S on 
5 Make —* 


rn . 


nern, nad € * styabo, "ai ba .assh 
Strab sp ER ma En große. —*8 ‚bei. den 
Bityriges Cubl, was. au) dfar 5®) erwähnt | und binzus 
fügt, baß fie “alle ten Stollen Ind Bände zu führen 
verſtäͤnden; ‚und Hulnius ſpricht von Desallacbeiten‘ bei 





#) Lih. IV Bu ıge.. ;°. Ar i 

) DieCodd. Haben — vr "Toonsy, was berhutb: 
Uphusein Schreibfehler. it, Galler Soiop, wie ſcon Andere 
vorſchlugen ˖ jenes aufnahm: DE Sue 2E EEE 

zo) IV. z3. . 3xjI. - 37) Mosdlia. 238: J 

63) Apud Gruter. p. 227. 4. 'Orelliub Inicr. lat. select! T. BE p. 

54) Gruter. p. gr. 2: 

G) IL I Zriseri ap. Orell, T. I. p. 99. 2. ıp: Bitarie :Cubus. 

86) IV. pi 100. Cfr. Vinet. Oom. in Ausen, 1.1. 

57) 1V. p. ig - 8) B. Evo. 22. -Öfr, Rus. Ktin. z 353 · 


— 


* — 
Io yre a ar then Ri; 


BEtaIY 9 CL BETA 
ns ones, Famonge ab; Santons 0 
son Salami bamarkt Au vſta wahneen acht acht weiti von 
den Gpipaen den Toloſaten brnachbartıhau Michiden nah. 
Strah quẽ da: Find fie ſudlich won. dicken uhläszue ira: 
und Caßen on, an. Dlvanes St), der quch harkinnee ri 
, benRamm chat 5) Sie:Aud yrdigele geeenkherihät). 
Plinigs HAN, nennt. fe ssantomne. Überinchu sr Ye. 
1.3 wehren re Me me und ca | 
- 2916 Darth aus e \ 
Sa wire aa tra? Pab ind (F° sub 
an ss no in 


69) XXXTYasts Allan (stannpm.). Insngwiturogereis jeperibus 
Gallicarum invento, ita ut vix discerni possit ab argento, 
IIgAgGe aRenreea "ade hlhhiting 2 SE) erhal — 
Ni tuſt Bhcogkeil äh od Konperk K urchiibhen) pedetftäde]” 
. Sn edit —R Qruamentis, Suniehtoktin‘ ugklin Alec J 
1N12dppfä), Kalrd ik 'glokia: Bitte giihl äh. 2 Man \onitkre — 
her auch Wagen damit, ja man naht Ghrbindfr! 9) 
| Ä %) RUASREN Hz trocil — i.30 NE id len 
B ij’ cage 1:7 GR. % is nott, Vosf. et du Ge » 
at au die sb au Kr F 
dorp/ad h.i. Mela. III. 2. Plin. ry ENT: 


I 19 sion Bepaadee "Blrab, Bi Baba gi u Fa 


rt up 7 0} I vo; 53 ge? 


—* „Mare — ee. mr. a 0 3 ke, | 
| 
| 
| 








— Bunt: Tor, Shämes 
Apoll. VIII. ep. 6. — Santonos hat eine Münze bei Haver- 
camp. Oros. VI. 7. Rasche. lex. num. T. IV BP... p. 10. 
Ecxkhel doctr. num. P. 1. 1. pı 66. Andere.Baniynd und Sant. 
.r „Miopnet,T. pißen Sughb RE: pre Nu GotkT- Say 


.tgnjeun Tipull.,Plges ch Toy Auson: Spule Fezuudunmel. 


VII. 145, mit kurzem o, Auson„ Pazental. au; Zaun 1." 
_ 62).B. Gurk. 106 IIL. ii. Be .ı63) IV. p- 190. 208. -. ur | 
64) Ptol. IT. 7. 6 hal RIGE- I: en 
G65a) Marc. Heracl. p. Wr , 65) IW..3g: u | 
. 66), Plin»XKVIL. 38: Diosan IEL 280 Galen.:desinip.- mad. Yacı 
' lib. VI. c. 1. ı Marcell, Empir,;, c. 38, ‚nennt ihn Santonica 


ur herba., Martial. Epigr. IX, 9; Santonica virga, 


.. 
t t ch 


yz x 
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‚Man verfortigte eine eigene Art von Maͤnteln °?). 
Pictopee, Tixroves, — wohnen am Dfeanos 58), 
ſuͤdlich vom Ausfluffe bes Liger 6°), ihre Nachharn find 
Andes, Limones und gegen Süden Santones 7°), Luca⸗ 
aus ſingt 7"): ......2 
Pictonet immunes subigunt sta zura. > 


"Cambolectri. — Indem. Piinius 72) die Voͤlker⸗ 
ſchaften Aquitaniens ‚nennt, erwähnt, ee auch Cambolectri. 
und dann Agesinates, die Älteren Editionen trennen beide 
Namen duch ein Comma und erklären fie für: verfchieden, 
Harduin Heft Cambolectri Agesinates und meint, dieß 
ſey ein Zuname, ‚wie Plinius 7?) im feiner. Aufzählung 
der opp. Latin. in der Narbonenfifchen Provinz angiebt, 
‚Gambolectri, ‚qui Atlantici cognominantur, und feine 
Muthmaßung möchte nidt ungegruͤndet ſeyn, da mehrere 
Voͤlkerſchaften durch ſolche Beinamen unterſchieden werben. 

‚Mo, aber find fie zu ſuchen? D'Anville 7*). will 
Agesinates trennen und meint, dafuͤr ließe fih, nach Nas 
mensähnlichkeit, der Plan, auffinden, da Keiner noch einen 
ſolchen für ‚die Cambolectri angewiefen, die er auch un« 
beachtet laͤßt. Für jene nimmt er Aisenai, füblid vom 
—— der Loire, index Dioͤceſe von Lugon. Reichardt 
ſucht die Cambolectri an ben Pyrenden in Cambo- Haut 
de Clarance und Cambo-Bas de Clarence, und die Age- 
sinates: ectlaͤrt er für. Lusiman.! 0... | 
Das einzige Mintel, da Plinius allein dieſe Völker 
fhoft'nennt, ihren Wohnfig aucfindig zu machen, giebt 
nn Ton . U Bar us En 





Prag; (i + vor: on 
... —W W oo. PR Ir Er 4 er 
. Miluyenal, Sat. VIE. 144: Pal. XVII. 13. IX. 39: 


f 
uo aĩ mocturnus adulter 
XEELEIEXXVVLLXEEXX 
Martial. Apophoret. 1. XIV. 6b: 
Gallia Santonico vestit te bardocacullo 3 
| Cercopithecorum paenula nuper erat. 
68) Caes. B. G. III. 11. VII. .. I 
69) Strab. Iib. IV. p. 190. 191. - .. 
20) Bal, Caes. B. 6. vni. 26. Plin. IV. 33. r | 2) IV. 439. 
72) Lib. IV.c. 3. | 73) IIL. 5. | 
24) Not. de l’anc. Gaule, p. 3. nn Er 
Ulert’ alte Geogr. II. Th. ate Abth. 48 
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auch ir "ine Anden er eine Het von ERROR Bectäce 
in der Aufzähfenig.: Zuerſt geht er an der Seekuͤſté Her: 
unter; atant daun PR an: der Ppröwden‘; Eehrt 
nach Noch em Juruͤck, um vanndie oͤſtlech ſten "Koh Rorden 
nad) Süden, zu erwaͤhnen. Mir muͤſſen die Cambölectri 
Agesinates im. Nordan ſuchen, was and. der.idufag Pic- 


I an 


; tonibus juncti zeigt, und Ihre. Nachbarn anf der Hſtſeite 


waren wohl die Bitürigeß' übe. 

Mir ſcheint 08°" als db ip” —*— —* und 
Greuse. su’ ſetzen wären‘; 'anden Gartempe Iind'Anglin. 
: + MAmbilktri and: Andprätbs‘ A eine Ant Didlus‘'25) 
in ‚feiner Befchtelbung Ayuftahten’s zuerft; vor den Pieto— 
nen; und fo mangelhaft au feine‘ Angabeii-fiid „fo bes 
Folgt er doch! in der Schuderung des —2 Eugbu⸗ 
nenfifchen ıhtb Aquitäniſchen Gutien s Aalen 
ev handelt zuerſti von vor Vbtkerſchaften an det Kliſte und 
"gebt bar“ Über zw denen Aim Binnenlander Demnach hä 
ten wir die obengenannten Anbilaͤtti und Anegnutes füd- 
lich word Liger; "An der Küfteitbegehd- zu ifilchen "tn ‚die 
legten ſind toohl des: Artenmũdorus Agnotes 7.2): : dee 
als ein Kelthhes Volt; din Detinti‘ erwaͤhnt * 

m De ., 
B} Barreifgäften an Benson 
u Balliia, 9 LE 


ie Saupiostter in; dieſem fuͤdlichen —8 Z. naro 
wohnen sah: Strahns Anfaht,. :öftlich. vom, Rhodanus, 
die Ligures;Sglyes ober. Sallınd ‚und. Cavarası. rarftlih 
von dem Fluſſe die Volcae, er Eennt neben diefen, bis zu 
den Pprenden, noch andere, bemerkt aber 7), „‚Tie' wären 
Hein und unbebeitend. 1: Boah Diefen legten haben · uns 
Mela, Plinius und Andere viele namentlich- aufgeführt. 

Als einen Nachhall aus der Zeit, da Bhf Voͤl⸗ 


⸗ f ’ e In el, 


75) Lib. IV.c. 3. 76) Bol. c. 3 3 2 
77) Steph. Byz. v. Ayvõrtes. , * 
* D’Anville, Not. p. 4r, will die Agnotes nach dinisterre ver⸗ 
ſetzen, wo im Mittelalter ein pagus ÄAgnensis vortommt, und 
. jegt ein Hafen, Aberack, iſt. — Reichardt Nennt die Ambile- 
tri, durch ein Verſehen, Ambilates, und fest fie nad Ambia⸗ 
let am Tarn. ww. P- 186. 1B- | 


- Due Zu . . ..5 Ey ol. 
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aerſchtem eninth oͤſthch von 1 sen yrenlen wohnten, finden 
mir, als gegen. Magen von dieſem Gebirge Ihren. Sitz 
habend, die Bebrykeb ‚genannt, von denen früher ge> 
zeigt worden; daß fie auch weſtllch von denselben lebten 2), 
und von —— bemerkt 3)4 „der: Name hat antſchie⸗ 
den Iberiſchen Laut | 

‚Die Caffius näönten fi ‚fie, : gewiß nad Älteren De 
richten *), als ein: Volk im Narbonenfifchen Gallien, Zo⸗ 
notes 5) zufolge hieß das Meer an biefer Provinz Das 
Merr.der Bebryker. Deſtlich won dm; Porenaͤen fest 
ſie⸗ auch Silius Italikus 6). 

Das wichtigſte Well. im liduen Gatten waren 
Inge Zeit: 

Lassen lu meheeren der. uns wur in Bruch⸗ 
Rüden. zugekommenen; Machrichten moͤchte man: Schließen, 
daß nen den weſtlich von Italien liegenden Laͤndern zuerft 
Aber. die Iberiſche Halbinſel, und. zwar then den ſudlichen 
Theil, ‚Naınde in Buechenland verbreiut wordan. wahr: 
hefuchen —* ‚Die Küfe weiter. nrgen Norbofen; am am 
Mittelmeere hin, war, nermuthlic im Befitz roherer, krie⸗ 
gerbſcher; Stämme, die den Verkehr datt. Hnderten uub 
erſchwerten; daher man auch fpäter erft über dieſe und 
befonders über das Uferland des nachherigen Gallien’s Aus⸗ 
kunft erhielt. "Diefe rohen, kampfluſtigen Staͤmme waten, 
allem Anſcheine nach, die Ligures, Ligyes, Über welche 
die Samier und Phokaͤer auf ihren Handelsreiſen zuerſt 
einige Nachricht ſich verſchaffen machten; bis man. bei ge⸗ 
fleigertemm Verkehr mit diefen Ländern, mehrere Stämme 
oder Voͤl kerſchaften kennen lernte, von denen man ſprach, 
ohne beſtimmt Mer‘ Vehnſi ie! md Beinen ‚angeben u 





wa: 


"ne Benge. 2. piepen S. m. 2 KO 
3) Ueber, die Mibewohner Dispantens, ©. 94 
AP. Tzetz. ad Lycophr. 1305. 516. Teetzes fagt: selal dr nal 
Fregoı Bißovuss, 905 Toyarav, israßd Tvonvns nal 
. Kegevviov ogwr, , Sail... - Geogr. min, T2.- corrigirt 
——— richtiger ßetraune, im Journ. des .Sav. 1829, 
Fevr. p. i12. — J— 
6) Lib. VIII. c. dt. „2:2. .6,Kkib xv. w Bol. KIL.4a0. 
\ . | -48* 





476 
innen; ſo af wit auch nicht mit Gewißhrit hrraut zu⸗ 
bringen vermögen, wie nach und nah - in Votte ſtamm den 
andern verdraͤngt: und beſchraͤnkt ‘hat 7). se 
Zur Beit: dor Heſiodiſchen Geſaͤnge eiſchlen da ebene 
genanıte: Votbiiäke Ligyres ſo⸗bedeutend, ‚daß.'ntan’es 
mit den Scythen und Xethiopen zuſammen nannte ®),,. jene 
alẽ Die größten Whtber. im Norden. und Süden, biefe, um 
den ‚Welten‘ zwrtneguihmim, - Lange iss: man ihnen ein 
großes Landı am; ind: moch Eratoſtheuas hielt dieſes Volk 
Ne fo wichffg 9), 1: bag:ier. bie weſtlichſte unter dan drei 
in Europa gegen Mittag vortretenden· Halbiaſeln die: Bis 
geyſtiſche nanntei 6). 1. Das: Miser ſuͤdlich von Gallien hieß 
auch das Ligyſtiſche 31) m. 
- Dutch Mäffitien's "Bandıln ſcheknen bie. eighee vor⸗ 
ahug bekannt und: beachtet wordenizue feyn duc fie dm 
— — dr 506 häufig: erwähnt ;! und mehrere der von Hellenen 
eften erzählten. Sagen: mit ihnen. in ‚Verbindung 
aefest werden.. Aeſchylus, der. das Heer der Ligyes das 
uenerf Hrodönginennt, Heß den Herkules, beſſen Zuͤge 
Buch das. ganze abendliche Europa ausgedehnt wurden 
einen "Kampf: auf dem Steinfelde, in der Gegaid' von 
Mafftien, wit jenem Infchin s) "Bu den — 


st je 
Li P] 
. 





‚m Beral, weia⸗ Geosr. von Dißpanien, ©. : * u f we, ‚Berne 
Exg,. I. ad.Aen. VII. a De 
er; HM Mesiol ap Sera, FLIRT. : u 
69 Ap. Strab. ub. Ip cß. | Ku 
“ io) Aryosigh. 7 * Sag Adrlihen Anihten⸗ als man Samen, 
ohne genauere Lunde Hatte, paißt es bet Stephanus: August. 
vn nolıg Auydos, Tag durixiję Bnolus &yyüs wei ns 
Togrnoca nAnolov. dt olxoũvres AAxves naladyra. Ci, 
Salmas. ad Solin. p. 2. nn j 
11) Auyvsınoy, Strab, II. p. 106. 123. 128. Aryvarde Zum, Dion, 
‚ Per. v. 76. Schol. ad h.l. Ligurum aequor. Avien. deser. 
orb. terr. 113. Priscian. Perieg. Bo. j 
“ 12) Strab. IV. p. 183 "Dionys. "Hal. “Ant T. ar. Aristot. Meteor. 
II. 8. Galen. lib. VI. Epid. P. V. p. 454. Rust. in Dionyi. 
Per. v. 76. Txetz. ad Lycophr. 1312. Theon, in Arat. p- 1% 
ed. Mosell. gl, meine Phyſ. Geogr. ©. 189. 
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den⸗ weldhe Srhhteleiue beſucht, rechuet Sophoͤkles 73) 


Lionfikg (Azyosiny yr) und bei. Euripides wird die . 


Circe die Ligyftifche genannt 1), Alles beweiſet, daß 
um diefe Zeit dieß Volk die Aufmerkfamkeit der Hellenen 
auf ‚ih zog und ihnen groß und bebeutend erſchien. 


Hekataͤus von Mitet’ unterſcheibet Ligystica und Cel- 


tica 25), jenes iſt fuͤr ihn dag Uferldnd; er beftimmt 


aber die Graͤnzen weder tm Oſten, no im Meften, Ks. 


einen Stamm der Ligpes nennt er’ die Helesyker 'x*), 


nie" Herodot auch beide sieben einander erwähnt 17); "die 
Ligyes ſtoßen im Weſten an Iberien 13 Dieß, fo wie 


das Gebiet jener, lag am Mittelmeer, „noͤrdlich von ih⸗ 


nen und woeftlich noch von, ‚den Iberes war das Sand der 
Kelten, 


Thukydldeß laͤzt Lighes in‘ Iberien. wohnen, wo fie, 
nach ſeiner Angabe 29), bie Sikanen vertrieben, bie, nach 
Sicilien flühteten 39%) . In.ber Eleinen Schrift, des, Sky⸗ 
lar 23), „ber ald -Öftliche Graͤnze der Iberes Emporium 


nennt, wie auch Spätere „.nicht..die Pprenden, finden: wir - 


die Lighes, wit, Iherern gemifcht, yon der genannten Stadt, 
bis zum Rhodanus, und Ligyes ‚allein Sfklich. von demſel— 
ben, bis Antipofis, 22), wo fie-an die. Tyrrhener floßen. 
Er begnuͤgt ſich mit, dieſer allgemeinen. Angabe, da feine 
Beitgenoffen. verſchiedene Stämme der Figaes erwaͤhnten, 
fo die Arbaxani, Eubii und d Ipsionei, bie eine öde Ges 
gend bewohnten * . 


. . 





19) Dionys. Hal. I. m .. J 24) Troad. 437. | 

35) Hecat. ap. Steph. B.v. MacaoAlı. 

»6) Steph. B. v. "Eilbonor. MW. 16. VII. 165. 

18) Herod. J. 63. Namen von Städten der Ligyed, deren Stelle 
fig nidt nachweifen läßt, finden fi bei Steph. Byz.: Aunt- 
dos, Meöw, Ilidbe, Zrovivos,, ° . ig) Lib. VII. c.g, 

20) Dieß nahmen au) Andere an, f. Hiſpanien, S. * Ans. 22. 

zı) Geogr. min. ed. Huds. T.I. p. 1. * 

2) Siehe Celten. ©. 199. 

23) Theopompup ap- Suoh Byz v. .Agßesavol. Lißio. ’Ii- 
BO Ne 
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Das eben erwähnte Melk den: Linyen ſcheiut aın.bie 
fe 8 gefanglichend in Bes. breähme gersefen iu 
ſeyn u) Te 
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20) Platonis Phaedrus, Bar ed. Ast. en Wal. Schol, Herm. 
in ed. cit. p.g. Ruhnk. Schol. p. 58 —. Der Scholiaſt ers 
u wähnt eins Sage, daß die Ligves, ſelbſt, wenn ed zur Sclacht 
nn ging, nit alle tümpften, ſondern daß ein Theil des Seeres in 
der Zeit einen Gelans auſtimmte. Auch die Sage von den ſin⸗ 
denden Schwänen, ‚und her Verwandlung ded König$ der 2is 
1. Hved, Kokunos, in einen Schwan, gebört nad diefen Gegenden, 
, — nl. Pausan.. L. 36. p. 76. — dieß ergiebt fh, wenn man die 
von Voß. In den Mothol. Biiefen’— Wh, EL. Brief ız und 13. 
 — angeführten Stellen vergleidt. Daß man biefe ober eine 
Abnliche Cage nd den Africaniſchen Kuͤſten verlegt Habe, das 
von findet fi) Beine Spur, daher Voꝛ tichttg dei Ariſtoteles, 
Mist. an. IX. ı2. — bei Sqhneiber, T. L. P. 430. — und Kelion, 
Uist. an. X. 36, Ligven fatt Libyen las. Dat um deb Ariſto⸗ 
teles Beit dieſe weſtlichen Gegenden Europa's daB Fabelland 
waren, liegt auch in der von ihm angeführten Sage ( Hist. arı. 
„ir. 15., bei Schueider e. 20. T. I. p. 26.), daß die eigves eine 
Nippe weniger hätten, ald andere Menfdien. 
Under das Sintzen der Schwäne iſt diei geſprochen wor⸗ 
ven, es wird unſern Leſern intereffant feyn, dier neuere Veod⸗ 
achtungen mitgetheitt zu finder, wodurch die Angaben der Ab 
ten, daß. die Schwäne fingen, befätigt werden; wit entlednen 
fie aus einer Bemerkung ded H. Mauduit zum Plinius_(Hist. 
naturelle de Pline, traduction nouvelle par M. Ajasson de 
Grandsage. Paris 1836. 8. T. VIL p- 331.). Gr erzäblt von 
zwei Schwänen in Ghantilig: les deuk cygnes se placduentvis- 
A-vis l’un de l’autre, et se dresserent sur leurs jambes, 
€&tendirent leurs ailes, &levärent la täte, et se mirent ä 
chanter leur pretendue victoire & plüsieurs reprises. Pen- 
dant ce temps, ils avoient !’air de se pavaner, de se donner 
des gräces, & peu pr&s comme le pigeom mäle fait auprös 
de sa femelle. Ils marguent chaque, ton par une inflexion 
de t&te. Leur chant est compos& de ‚deux parties alterna- 
tives tr&s-distinctes. 'Ils commencent par répéter à mi- 
voix un son pareil & celui qui est exprim& par le monosyl- 
labe coug, couq, coug, tonjburs sim ie m&me,ton; on 
V’entendoit & peine à cinquante toises. Ils dldwrent ensuite 


. 


- 


- 


« 





m dem Meuboantfirteisß 25) .werhn:fle: Akten 
ben Sberern und Sprrheniern wohnenb angeführt, ee ruͤhmt 
fie .-al& gaſchickte Schleuberer, und fchilbert ihre. Weiber 
ale: abgehärtet und gleich aach der Niederkunft wieder au 
Ücheit eilend. 

Boſtinimtere Machrichten über. biefes Bolt, über die 
einelnen Stämme deſſelben und ihre Wohnſite erhalten 
wir, als die Roͤmer das nördliche: Italien allmaͤlig bewaͤl⸗ 
tigten, und biefe Bergbewohner, die. häufig Verbuͤndete 
der Gallier waren 26), bekriegten, um ſie von verheeren⸗ 
den Einfällen-in die fruchtbaren Ebenen abzuhalten, und 
um das mit: Rom befreunbete Maſſalia . gegen- ihre Bes | 
einträchtägumgen, zumal da. fie. auch Seeraub Frieden, zu 
fhüsen 27). Ihre Feindfchaft gegen Rom madıte fie den 
Karthagera geneigt, © und wir finden. mehrere Mal, vor ſi e 
. ft: ji 


. 
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la voĩx, en suivänt, selon Wobservation de I’Abbs Arnaud, 
les quatre notes mi, fa; re, mi, dont-les deux ‚preimitree” 
sont du mäle, et es deux autres de la femelle. - 


Quoique leur chant ait quelque analogie, pour la 
qualit& du son, nvec le cri dechirant du paon, il ne laisse 
pas de plaire à Y'oreilte. Je ne me lassais point de l’enten- 

dre. ’Ilest etonnant que ce chant soit agréable; car il est 
si pergant, qu’on l’entend le soir de la bntte‘ d’Apremont, 

monticule eloigme d’une lieue de la mönagerie. Les cygnes 
font entendre leur voix le matin, le soir et lorsgwils sont 
affectds de quelques sensations fortes ou extraordinaires: : 

“aussi est-’elle plus melodieuse dans le printemps, saisolı de 
leurs amours, 


- 


Herr Maubduit handelt noch ausführli Über biefen Sing⸗ 
ſchwan, wir wollen bier nur noch feine Bemerkung mittheilen: 
jo crois, apres un mür examen, 'qu’on ‚peut lassocier au 
cyene sauvage, et n’en faire qu'une seule et meme esp&ce. 

. tBak eine Nachricht von Paulus Vidalinus, in den Amerk. zu 
Callimach, Hymen. in Apoll. v. 5. ) — 
— 
25) Mirab. auscult. c. 91 - 93. 
26) Livius XXXVI. 38: bella Ligurum Gallicis semper jundtz 
‚Euisse: eas jnter se gentes mutua ex Propinguo feıre auxilia. 


27) 154 a ch, Polyb. XXXIIL 4 u “_ 
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den Heeren berfofben an ihren aim zu landen heſtatie 
ten, und ihnen Huͤlfe leiſteten 28) 

Polybius, der Oberitalien aus eigener Anfcht kannte, 
“ Sagt: der Appenninus ſtoͤßt mit den Alpen zuſammen, nicht 
weit vom Sardoiſchen Meere, oberhalb Maſſalla 29), von 
bort zieht das Gebirge gegen Often, bis 500 Stabten vom 
Adriatiſchen Meere, dann wendet es fi ſuͤblich. Das ganze 
Apenninengebirge bi8 dahin, vom weftlichen Anfange über 
Mapffalia an, ſowohl ben nördlichen als fübliden Abhang, 

bewohnen die Ligystini; am Meere bis Pifa, der erſten 
Stadt Tyrrhentens, Im Lande bis Arretium, und man fchifft 
an Ligyſtica fünf Tage, von Pifa bis Maffali« 5°) Im 
Morden find ihre Nachbaren die Boji 81), und weſtlicher 
bie Ananes. 

Spätere beſtimmen Manches genauer. Strabo han⸗ 
delt ſehr kurz von den Ligyes, er raͤumt ihnen einen Theil 
der Alpen und Apenninen ein 22), im Weſten begraͤnzt 
ſte der Varus 33), im Oſten ber Macra 3*), das Meer 

on den Küften heißt das Liguſtifche 3%). Am früherer 
Zelt mochten fie auch einen Theil der Ebenen Italien's 
am Pabus befegt haben, nad einzelnen Angaben zu fehlies 
fen. Dionyfius von Halikarnaß fagt im Allgemeinen ?°): 
‚bie Ligyes wohnen an vielen Stellen Stalten’s, auch 
befigen fi fie einen Theil von Keltika 27).“ Durch Livius 3°) 
lernen wir die Kriegszuͤge der Römer 3°) gegen biefe Voͤl⸗ 
kerſchaften und zugleich auch dieſe naͤher kennen. Seinen 
Angaben zufolge, befaßen die Ligures einen Theil des Lan⸗ 
des noͤrdlich vom Padus, dort werden die Laevi Ligures 
erwähnt *0) am Ticinus, zw ber Zeit, als die Gallier 


asd) 263 a. chr. werben Aıyusıvol vom Polobikd, lib. I. c. 7. 61. 
III. 33., als Söldner der Kartbager genannt. 

29) Polyb. II. 14. 16. 30) Id. Ill. ar. _ 31) Id. I. 31. 
32) Lib. II. p. 128, .. 3) Lib. IV. p. 178. 2 203 
34) Lib. V. p. 222. \ 

' 35) To Asyusınov Illayog, Lid. AT. p- iö6. 128. 123. 198. 
36) Lib. I. c. 10. 37) Dal. Italien. ' 
38) gi. Mela II. 4. 16. 102. II. 7. 
39) Zuerſt 238 a. chr., ſ. Liv. Bpit. lib. xx. Bol. Flor. In. ® 
«o) Liv. V. # | ‚ 
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über die eh zogen a er nennt: te ein altes Bott 
(antiqda gens).: Gi⸗ bauten, vereint mit: ben Marici, 
nicht fern vom Padus, bie Stadt Tieinum *?).. Sle hat⸗ 

ten ferner einen Theil: ber: Seralpen, die ſuͤdliche Ab⸗ 
dachung der Apenninen bis in die Gegend von Luna, den 
noͤrolichen Abhang ebenfalls, das jebige Montferrat und 
die Gebiege am Trebbia, bie nach Piacenza ‚bingiehen, 
fo daß fie in diefer Gegend an den Padus ſtießen. "Die 
Ebene, am Buße des Gebirges, hatten die Gallier Inne, 
doch mochten die Graͤnzen oft‘. ſtreitig und Römern wie 


Griechen nicht genau befannt ſeyn. In ihrem Gebiete: legs 


tn die Roͤmer Piacenza, Parma, Modena *?) und Bo⸗ 
logna an, und bie Umgegend diefee Städte, : fo. wie die 
von Piſa, litt häufig. durch Einfälle der Lignres 43), 

Roͤmiſchen Feldherren ſchlagen oft die Deere der Ligures, 
was ihnen erleichtert wirb, ba bie einzelnen Voͤlkerſchafo 
ten ſelten zuſammenhalten. Das Land ſelbſt aber, beſons 


ders der oͤſtliche Theil, bot, durch die walbbewachfenen u 


Berge und Shmpfe der Schwierigkeiten viele.bar'+*). 
Range Belt Hören. wir, daß bie Feldherren nad) Dun 
berichten, „alle Ligures wären bewältigt,‘ kaum hat fich 


aber das Roͤmiſche Heer entferne ,. fü flehen: fie.wieder un . 


ter den Waffen *°),. und Römifche Magiftentsperfonen, 


— 


die Im Vertrauen auf den Frieden durch das Land reifen; . 
werden gemißhandelt *°), noch im Jahr I8ga.u.c. Um 


ihren Streifzügen fchneller begegnen zu koͤnnen, fuͤhrt⸗ 
man im Jahr 187 die Straßen von Bononia nach Ar⸗ 
retium, und von Placentia nad Ariminum. Erſt 185 
dringt der Conſul Seworonlus von Piſa aus vor, * 





4) Plin. ILar _ 4) Liv. xxxix. 4 F 


43) Die erſten Nachrichten find vom Jahr 517 a. u. c. 237 8. chr, 


Liv. XX. 8. Fasti Cap. ap. Gruter. CCXCYII. 2. — Liv: 
XX. 16. 1% XXII. 33. XXVI. 39. XXVIIL 46. XXIX. & 
XXX. 18.19. XXXI. 10.21.22. XXXII. 29. 30.31. XXXIII. 37. 63- 
XXXIV.22.48.56 XXXV.3.4. 18.28.22. 40. XXXVI.38. XXKXVM. 
2.57. XXXIX. I. 2-20. 32.45.56. XL. 1. 17.78.25. 20.33 35. 36. 8 — 
5. XLI. 10. 16. 19. 19. XLII. 4. 3. 21. 22. 26. XLIII. 9. XL. 
27. XLVI. 5. XLVII 28: 29 Epit. Liv. LX. 

4) Liv. XXXIX. 32. XL. ı7. 46 Läv. xxxvIL. re 

%) Liv. XXXVII, gr. . DE Er : 
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derhrerenbre mb: öffnet: ben Vergmaih hit ra: Eu Ma- 
gra und ‚um: Hafen Luna, ‚Im: Bahr, gm ‚ergieht, Sich 
ein Theil der Apuani, unb 40009 werden nach Samnmtum 
verſetzt +7), fpikter noch. mihr *8); in anderen Gegenden 
zwingt man. die Bewohner, hie Berge zu verlaſſen, wohin 
Römische. Veſatzung gelegt wird, und in dem Thaͤlern zu 
wohnen +?) . Die nörblih. vom Apennin lebenden Ligures 
verlieren im Jahr 177 eine blatige Schlacht 3°). any. Fluß 
Seultenna, und in demſelben Jahre wird eine Roͤmiſche 
Sotonte in Luna angefiebelt,. Dev Conſul Claudius Lriame 
phirt. in Rom, die Ligures aber: ſammeln ſich aufs Neue 
and erobern Mutina. In dan folgenhen Jahren - führen 
bie Römer mit Nachdruck den Krieg, mehrere Voͤlkerſchaf⸗ 
tan müffen :fig ergeben und. ein. Theil ihres: Gebietes wich 
Roͤmiſchen Coloniſten angewieſen $?).. Nah und nach be 
mächtigen fich bie: Roͤmer immer mehr.des Sanded,; and 
bezwingen auch die. auf den Seealpen und in her Nähe 
von Maffalia wohnenden Stäumie °2); fie: orbneten als⸗ 
dan. die: Verfaſſung ber Ligures und Tegten ihnen: Zaibug 
uf. 59.:—.: Steabo G*):.beumrkt; die vom Varus bis 
Genua am Meere. wohnenten.. Ligures gelten’ für, Italer; 
zu denen :in den Gebirgen wirb ein Ritter gefhidt als 
Dbrigkeit, . wie zu anderen ganz.barbartichen Voͤlkerſchaf⸗ 
tm. Ein Procurator Alpium maritimarum. fommt 
bei Zacktus vor 6185), und in einer Inſchrift °5) ein Prae- - 
fectus Alpium'maritimarum. Die Ligures comau auf 
den Seealpen, im Jahr 740 a. u. c. bezwungen 53), ex 
hielten von Nero das Jus Latii. W 
Der ſpuͤtere, Plinius giebt au 5°), daß die Ligures 
zwoifhen dem Varus und Macra wohnen,” und beftimmt 
bie Länge der Küfte zu zıı Miliien. Er kennt mehr Vils 
kerſchaften, als die vorher angeführten und nennt Stäbte 





47) Liv. XL. #748) Cap. dı. - 

4) Cap. #3. . 50) Liv. XLI. 12. . . g1) Liv. 42. 4. 21. 
62) Täv. Epit.LX. Polyb. XXXII. 4. Dio Cass, LIV- c. 24. 
+. Sueton. Fiber. c.9. .' 


-63:Sträb. IV.n 29... : BEL .: g) Hiat. M. 12. UL. - 
56) ©. Surita ad Itin. :Apts:p.'29, ed Wersel- 
65 Die Cast. LAVı u. are Fe 


:58) Lib. III. c.6. 7. Wal. Mart. Cap. VI. p.206 °.. .- 
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bei ihuen.!Querſt ſchudert · erl die Rüferbie: Jäm ihifeg 
bes Herkules Monoeus, undiſetzt dann’ hinzu: Ligusties 
ora, fo -Baß:ser: jenen Theil übgefonbert, als ben von grie⸗ 
chiſchen Coloniſten An Bet: genommenen. betrachtet. -Maxh 
ähnlichen Anſichten⸗bezeichnet Prolemaͤus #7) die Hüfte: von 
Varus bie —S als Gebiet der Maffiller ud laͤßt 
dann one folgen: *y . 
Die Zahl. der ‚einzeinen: Volterſchaften mag groß ge. 

weſen ſeyn, fo.:baß und bie. bedeutendſten genanut die 
anderen sur. Im ı Allgemrinen, bezeichnet werden. Durch 
bie Römer ſcheint, in Hinficht der Wohnpläge. und: tie 
Begränjung ber Bölkerfhäfen‘, manche Voranderung ver⸗ 
gegangen zu ſeyn*1). 
.  sSaffen: wir das Bisher Geſagte zuſammen, fo firben 
wir Liguriſche Schimmer ı) weſtlich ‘von den Alpen. *2), 
in bem Kuͤſtenſtriche, bis zur Diuentlas ‚die Salyesrüder 
Salluvii, die Ligures, Oxybii, Ligauni, Deciates: ı 

3): Aufl den Seealpen 8) wohnen: Brigiani, So- 
giunti,, Brodontii, Nemalones, Edenates, Esubiant, 
Veamini, Gallitae, Triulatii, Ectini, Caturiges, 
Vergunni, Bgitwrri, Nemazituri, ‚Oratelli, ‚Nerust, 
Veläuni , Saetri. #4); 

= Das: Reich: des Lottins, ‚ auf ben von Ihm benann. 
tm Alpen; war ebenfalls von Ligures bewohnt. 

3) Oeſtlich von den Alpen, auf dem Suͤdabhange 

be Genninen 66): Intemelii, Ingauni, Montani, Ge- . 
nuates, Apuani. Noͤrduicher: Epanteril, Garxuli, La- 


re Burn) ’, & . N * > 





» 


9 Geogr. IIL'r. er 
60) Val. Florus m. 2. "Bio Cam. ap. Tzetz. ad Lycopkr. v. "1312. 
61) Plinius bemerkt bei Italien — lih. Im, c. ‚6. — ec sims ori- 
. ginesque, pppnlargm persequi facile. est,, Ingaunis Hiper 
(ut.caeteri omittantur) agro tricies ‚dato. 
6a) Man „Prag von Ligures. dieſſeits und kurſeus der Kıprn (Li. 
Epit. LX. ) 
63) Liv. XL. 4 Plur. vit, Paul. Äemil. „e & . Strabo lib. IV. 
* 100. 
64) Sie bießen sufammen Alpini, Liv. XXVIII. * 
65) Im Alugemeinentwenuit- Plinias vie’ auf den Abenninen wohßen: _ 
vr tige deine (TR. XL. 91, eben w Gib. Agrar: IL. 35.). 


' L 
«,# N 


u) ' | 
yiciai,-Elercates, ‚Friniates. . A dev Stura,; an ben 
Quellen bes‘ Pabus..und. feinem oberen Lauf: Wereni, 
Vibelli; Vagiendi, Taurini. :: Suͤdtich vom Padus, im 
Jetzigen Montfereat ° 5): bursates, :Statyelli, Mageilli, 
Kasmanates, Veliaise,. Celniaten, ‚Gerdiciates, Ilva- 
tes, Briniates, 

Nördlich vom Yabus wohnten am: Ticnus die Laeri 
and Marici;: die Erbauer von. Novara und Vercelli ſollen 
shenfalls Ligures geweſen ſeyn *7). Auch die Euganei, 
Anden Rhaͤtiſchen Alpen, „hielt man fuͤr Liguriſchen 
Stammes. 

Im Suͤden, gegen: Etrurien, ich der Fluß Macra 
oder die —X ER zur Bezeichnung: der. Graͤnzen 'anges 
geben 6®).. "Defttich wohnten die Ligutes bi. Atretium °°), 
und fließen an die Boſt 7%. Vom Varus bis zum Maira 
zeıhnete man. ais Millien *3), wie ſchen vorher bemerkt 
warb. ; 

An der Küfte Hatten fie, im Gauiſchen weechuſen 
einige kleine Inſeln 72). 

Das Land der Ligdes, an der "Küfte Galllen iſt, 
| nach Strabo 73), gebirgig. Ber Maſſalia hleibt nach. eine 
ziemliche Ebene zwiſchen dem Deere und den Bergen, je 
welter man- aber nach Dften geht, deſto näher treten biefe 
an’s Ufer und laſſen kaum eine Straße: Ueher die Alpen 
ſelbſt führe ein Paß, dem Tyctheniſchen Meere nahe, die 
Galliſche Seite jenes Grsiigis iſt ara Relifien 74), Das 








66) Ptol. Geom. Ill. 1. Jul  Capitoliu. vit. Pertinac. 1. Dio 
Cass. LXXIII. c. 3. Livius. 
67) Strab. V. p. 216. II. p. 138. 137. IV, p. — 2 Dionye. Hol. lb. 
" L.c.27. Dio’ Cass. ap. Schol, Lycophr. v. 2318, ‚Butrop, Hu 
2 Frontin: Strateg. AI. 2 
68) Polyb. II. c. 16. Strah. V. p. 22. Plin. an 6 7 
69) Polyb. 1.1 Strab. V. p. 216. 
yo) Liv. XXXV. 4 — Ligurifge Stämme’ glaubte. ‚man auch in 
Germanien zu finden. — — Tacit. Germ, c. 43, 4a Thraklen, 
Strab. VII. p. 296, _ und in Kleinafien, — Herod. VII. 7% 
'yı) Strab. IL.p. 128, V,p.216. Flanıs — 
—X Strbp. Lih · DI. . M u 2: Can. 
7“0). Lib. AV: 58... . 1. .20:5tpeinıthe De ART 200 





ganze Land iR rauh und umergiebig, und fodert, um «8 


urbar gu machen, angeſtrengte Arbeit 7.6). — Saeſtlich 


vom Barus 7%) und den Alpen, vom Hafen. bes: Monos 
tus bis Tyrthenten, "Läuft bie Mike ummteibrochen fort 
wnd:. hat Frinen Yönfen,: mus kleine Stellen zum Landen 
end. Ankerplaͤtze. ‚Die gewaltigen Abhaͤnge ' der. ſteilen 
Berge: treten: auch hlier nahe an die Küſte, und laſſen 
nur einen ſchmalen Weg am Meere. :: Das Land: if: ri 
diefem roͤſtl Hhen Theil ebenfalls rauh: und ſchlecht⸗n), fo 
daß die: Leute, nach Pofidonius Ausſpruch, mehr Steine 
haus, als gutesiLand mit dee: Hacker bearbeiten 7°% + Bit 
Theil der Gebirge war mit Wald. bewachſen, andere Ge⸗ 
genden hatte man urbar gemacht; in manchen Diftricten 
ward Wein gebaut 79), und an vielen Stellen fanden ſich 


Buͤmpfei Bojic Me Wege waren -Kberalt- [chmial-unde ſteil. 


Das ganze Lanvagalt fie arm.“ In den weftiihfkie und 


noͤtslichen Diſtrkeren gab es Staͤdte, oppida ST); die 
Roͤmer eroberten. ſecha bei den Ingauni #P) rin den cöfte 


lihen werden nur Flecken und Gaftelfe erwähnt FAyır 
Als man genauer mit dieſen Wegenden und Woͤller⸗ 
haften bekannt ward, vertauſchte man, nach Strabp 2%), 


den ſonſt in ſo umfaſſender Bedeutung Branche glas. 
inkte ihn 


men Ligyes, mit KeAroAiyves.*5) und beſchr 
immer, meehr; endlich nannte man die um" Maffalid mob: 
nende Voͤlkerſchaft Salyes, die oͤſtlicher wohnenden Stäns 
me bis zum Varus, und noch welter,’ biée Tyrrhenken, bes 
hielten den Namen Ligyes 6), Bei Polybius heißt das 
— — nalen u ..:,dA. L B TR 
75) Wat. Diod. stc.IV. æ.. V. ꝓ. Tic. e. Ram: c.g, "-n 
6) Strab. IV.’ 203 Be 4 yo) Strab. Ib: IV. p ie 
7) Wal. Liv. XXXIX. r. Tacit. Hitler, 5. 


Liv XL. aa.60) Liv. XXxxIV. æ8iß. 
81) Liv..XXKIl:ag XXXIX. 2. . 82) Liv. XXXIX. 2. 
83) Liv. XXXV. 2.0 XL. BN Lib. IV. p. 29. 


85) Vgl. Aristot, mir. ausc.'c. 86. ' 

86) Strab. IV.'p. 184. Plin. III. c.'g. Livins. XXT. 8. Doch 
kommen auch Spätere auf. die früheren Aufichten zuruͤck, je nachs 
dem fie diefe oder jene Quellen benugten; fo fant Plutarch — 
vit. Aemil. Paul. c. 6.: — „‚die Ligyed, welche Einige au Lie 

" guftini nennen, deſiten die äußerfien Gegenden Italien's, bie 
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wenrEigoſtiſhew Staͤnumen bewohnte Rund’ —R 
©: —— sr), Straboee) hat bie erſte Form. Ans 

dere :fagten Azyupia ®°).. i.. 

Ole, Bewohner heißen bei Balybink: 4) Kryosıvol 
bi Auderen Alyves 97),: Die aͤlteren Lateinet gebrauch⸗ 
ten wohl die. Form Lignatiniꝰ2), die ‚Spärteren haben 
Ligures 38). Das Land nennt· Niniue 9 iguria, 
BWacitus28) Liguris, an at gehe stı 
et ‚Das: Land: lieferte: ceefftichet Sah,. die —— 


sa of acht Fuß im Dürchmeſſer *6), des hatte» Biel; Wiid 


kbane Pferde 7) und Maleſel. — fm Binguchum, 
das Anbere Eifieum nennen en: 
mis... vn ji rungen tt Ber .., 


e — F - 
U “ u $ in + 
u — —— — —— r. . una ui AED 


5 1. an.dje fipenfteßen gab Mn, Aboji ver Ken. —— ——— 


1 Nſhen Meeze peſpült wird ya Kibyen geagnitter Legt, gewiß! 


“ 19 mid den Galatern und voran der Rüftg wohnenven Bhrzem.- 
ip) Möge. VER. 0. LE M. ip. 028. 165 ete. 

89) Diosedrides. BB. To} u. BR U IT. 
RN EEV. AE. . I. 17168 IE: 3% hbnuaa Bi: a. 

93) Eltab-IL. pihag.: HB: IV. pi23. a3: Sb, Free? Fe vi, 
au Bir: Aemil. b. 6. =yermöpit: waeäleföbe "Myeis, ‚or 
9 tiio xcl Auyvsinus gronakesı. \ en en u 
„m- © bat Plintps ein eitnziges Mal, inden er eine ren aus 
9— "Den Annalen d08, Fabtus b Pietyr,, "onfähtt, ‚ip, Be: 

1; * TG passizp. : igür vanus, ı ‚Virg. äen, — * —* 1. 
442. igus, Tacit. Hist. IL 1% ' pn 1b. vVI.ı .ed. 
Krehl. fagt: Ligus, Liguris fey gewðhnlich, doch * wan 


auch Lägur: ‚Selush. pp. Isig. KIys6. Adie Ligustinus, 


Liv. XXXI. ‚Ep ‚SL 37.KXKIV. 8. XLIV.% Aigurinae Al- 
pes, Grat.’ Cyneg, 510. "Cic. ad Att. V. ep; in ‚Saxa Ligu- 
stica, Juvendl: y: 267. plin. IL. dr. ' n 
94) Lib. III. &. 1 CR.-Suetdn Tland. c. 173. Ice 
‚25995 ists. LI. 45.2 Agric. c. 7. AVeral. Hlıspad Miox Ber: vı 76. 
‚Baul. Diac. de gest. Longob. II. 13.. 7, 2... 0.2.2013 
G)h Strab, IV. p. 202. Diod. Sie. V.3, 1... : TE 
..9) Tivvot Strab..L.il. -Camis 3. Hist. des nimmıx d’Arispt. 
: 7. U. p: gr. ‚Schneider, ad Varr. p. 467. tel aha. T. IL, 


PB 0 DE u re Een Er 


! 98) Plin. XXXVIIE 11. — ‚Hebe. ein Kraut Ligusficum, ſ. Diosco- 
si: ‚zid. HI. 53. Plin XLX. 87XX. ı5 ‚Enlmea.:ad Sokin. p-89- 
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re ⸗WBWeſchaffenheitt Ahres cdandes gemäß: fuͤhoen Sie 

2igures 29), bei harter Arbeit, ein beſchwerliches teen, 
und die Weiber, die pieles un tragen vermoͤgen x ſtren⸗ 
gen ſich an wie die, Männee,;109).:..; Die Leute find. mas 
der, nervig, abgehärtet, fhnell” 7), nid — 2), aber 
dbennoch Itaͤrk, ein Meiner dur Teziötägt ‘a bin groͤß⸗ 
ren Gutmer. und auf ‘täten —— "Te 
fie gute Bien 5). Ihe Red (irdvY werd durch einen 
Sie —— — a u dag ru Hailptha d 
afıg Wach i ures quf den Alpen: muͤſſen Sfilh 
Und kanges Dake veſonbers aufgezeichnet ae diher 
fie ri den Beinamen davon eihlelten Cepiaci #2, 


pls z: pe: yyıı kb aig u 7 9 u HALT 9771 77 
SET Tin: sa vr RE a Da g Ft we, at 3 von un 
‚9% Bir. % Diomys. Hak:ıe Laai. Miad. MoniVi V 35. 
ViBl M -. ILi s. int, Auetinilgnin dan), Lig 
Tee Cie a. Bullsge »Berv. ad: Wirg.L. Ic incutte,.Algiune 
t yankrema point tn. 3 il oT mel. nf . 
of Ariebt. mie, aus. wg. Straub. dib. Uwe an 1 2 
Aa ci Hist. Imaatiinysl. vn ln vun) ken Baftz: a 
rt etigteks —* — * ». ea. ehr) e kö.' vi Eh 
IE a, EL Bo, it untecht Avzvlortifck = Zins 
J trit,nbai die Meuſchan vot pen a jeher CI — 
as man bon 'ergyes iirt üben heippen erjädte 4. Ad Vhn IE 

9. ne. Sqylinbtoärbiäen, dar Beffätigt: ent J 

ER INGE” Oppiäh. Cynset a. er eher if dire 
fen legteren, T, IV. 8. 293, und T. III. 93 erwähnt nat 
behaupte noch fjegt ee Mar oh, rap es 
Schafe gebe, die mehr Rippen als gewöhnlich hätten. 

3) Cic. Agrar. II. 35. Diod. Sic. IV. 20. V. 39. 

4) Plinius (iib. XI. a) Tpriht im Algemeinen Yäribet, das von 
Men Geſchöpfan die, Menſchen die ‚meilten Haare auf dem Kypfe 
"hätten, und fügt, hinzu: ‚arque nomina ex ep, ‚Capillagis "Al- 
pium incolis, Gailiae 'gomatäs;, befimmgge erklärt en, indem. 

er. die Gegend von Nicasa ‚Knilbert | (lib. TIL RE, auf, 15% Au⸗ 
‚pen fi fi nd Populi Inalpini 'multis nominibns, sed mi ?xime Ca- 
Pillati, und ffäter fagt, er (ib, IIT. c. NN ——— 

BR plura genera ad confininm Ligustini zarit, iR, —— Hr. 
c. 24: Tore nal al "Alareıg. al mugudaÄdssıoı, Inf. Auyiov 

ze Kopıtroy uolspinev Zsvdtgug.Ärr; zdrz Tendpere, 
&öovi@dneav.) \ PVP ER Tan 2 SEITE FL SE Bu 


* 


t ' . 
J 288 p ——— — 


er (ie 2 —* eern md. "Rune 5) 

ang: Fr Is a .yı 4 j' n a 
; "Bil minc ton⸗ao Lie; brlam per eolle’@etore ° - - - 
"'Criibüs eifasis tou —3 domatao 2 . # ur 


En Theil der Lruteſ fage Hurebo hebanet daß Karl, 
andere Ichen von Viehzucht, Milch iſt ihre Nahrung ya 
fie bereiten ſich ein Getraͤnkeaus Gerſte 6); viele He 
tigen ſich mit; Holzhauen.guf de waldbedeckten ‚Bebirgen, 
and fie Lieferten treffticheß, Seh ‚um Schiffhan mac Gey 
Aug; wohin, fie aud Viehr Jon a um Kelle verhaubelten; 
a fie ‚Oel. und, Mein, aus Iez iuruͤckhrachten 7} 
hre Zahl war groß, wie die Deere —* welche 
fie gegen die Roͤmer aufſtellten 8); fo wie die Kämpfe mitt 
den Inrrvenen 9) and.:fpäten: mis Rom/, cihre Tapferkeit 
und: $tesheitäliche: beurkunden. sie! lebten) größtentheils 
in Sieden: undı Doͤrfern, „viele hauften: in Grotten oder 
ſchlechten Hütten *0). Bel ihrem kriegeriſchen Sinne wa⸗ 
ren fie gute-Dopliten 7%) .and leichte Soldaten 122).Ihre 
Maffen waren leichter als die Nömifcken:*>),. die Schilde 
Dom. &rz.,! 2), lang,‘ ‚nach Halliſcher Art, 898, Schwert 
nicht groß... Mande ‚Stämme vertauſchten . [päter ihre 
Daft, DR Rönifcen. ‚Selten zogen fie ju Pferde im 
den, Pin. Mit, elenden, Heinen, chiffen befuhren fie 
das, orboifcge und Libyſche Meer 25), boten, alen Ges 
Be un ‚trieben Seeraub biß zu den Suilen des 
exkules 326 
„Sie. see | Zuniten und, Mäntel‘ ni an 


—e , . x Y or 


..$) Phass, I. 4%. oo — 13 ais. ei ra 
J 2) Sheab, V. p. 30m. .— BE 
“ „® Liv. xXXxxxi. 29. xxxrv. ib. 57: XXXV. 3 XL 1. 25. 26. 
“rt. 12 etc, " 9 Strab. lib. V. p. 223. 
" 70) FIor. Tr. : 3, Diod. Sic. v. 39- Tacit. Hist. IT. 13: 
3) Piouys Hal. Ant. I. ii Plut. vit. Paul. Aechil. c, 6 , Flo- 
rus I. 1. u 
u 18) is, XxXXxxx. 1 — gute Bali. Arist. wir! ausc. c. 92- 
=) 'Sil.’ tal. Y. 628. — 'Tac. Hist. I. 12, nennt i e auch vilia 
> aa 2) Sträh vida 
. 18) Diod. Sic-V. 9... 2 1 x) Wok Liv XD. w· æ6. 
17) Strab. IV. p. 202. em. 
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"Alte die wir "bis et dngefühet' haben, zeigen, in⸗ 


dem ſie bie Ligurer von den ummwohnenden Völkern abge⸗ 


fordert atiführen,. vaß fie fie fire eineh won denſelben vers" 


ſchiedenen Stamm anfehen. Als man fie näher Eennen 
leente / ſprach man beftimmt aus, daß fie von einem an⸗ 


dern Stamme als die Kelten, ihre Nachbarn, ‚wären, 78), : 


ihnen jedoch an Lebensart gleich. Man warf Kuh bie 
Frage auf, woher fie ffammten, die man verſchieden bes 
antwortete, Diony 8 von Halikarnaß meinte, ihr Bas 
“ tirkandi ſey? unbekannt 29); Andere behaupteten 2°), - fie 
waben Hellenen. weil ‘fie eherne Schilde trügen. Arte⸗ 


temdorus 21),der ſte Ligyres nennt, bemerkt, fie haͤt⸗ 


teh den Namen vom Fluffe Ligyr wahrſcheinlich ber 


Liget, der um 'biefe Zeit bekannt geworden, fo’daß''er ſie 
auß dem noͤrblithen Theil beb Landes nach de Süden’ 


entre 2 "Eine Ahnlihe Säge hat Avkenus auf⸗ 
beibahet: 38), der am nördlichen Deean die‘ Gegend bes 
zeſchnet 79 I von two: dielWelten -bie Ligures vertrieben, die 
bann lange in ben „fhbtichen Gebirgen und, Felfen ſich aufs 


biete, & ndoom' Mike, big fie endlich‘: es⸗ wägten, auch 


at die’ Senken hinchzuhiehen 24). Fat die Abſtaͤmmung 


-. 


and ndrblicheren Gegenhen iſt auch· di Erdaͤhlung bei Plus’ 
tarch zung, als Ye Anibronen die Einige): "mit der 


no. - 





18) Strab. II. p. 128. 19) Ant. rom. 2 db Sue e 
ay Strkb. IV. pahlA CR orfa. Steph, B. v. Ahfvgec. 
22) Bel. Eust. ad Dion. PöriehtI 96, der diefelbe Etvmologie 
hat „und och Eike mbern wonitine m aommen — 7 
æʒ). Ora marit. 132 - 105. aſft. n mm. une on. 
* Dentinädfer; die han’ “hen eiehttiich Ligures uſchreiben 
könnte, find mit Sicherheſt ini Ge Ftankreich nicht aufs 
große aufgerichtete Steine törrkt, "auf denen andere legen, die 
man dort Dolmen, in anderen Gegenden Peulvans nennt, fols 
che auch in der Provence ber Ar), ſich finden und bet Vauve⸗ 
nargues. Der untere Stein ehört hier, mie in Bretagne, 
zu Ben'Feldarten;' die in der Gegend vorkommen, der obere 
Hingegen ift von einer Steinart aud entfernten Brüchen. — Sta- 
: tist. du Dep.: des» Bouches du Ahöne. T. 1: p HB. 
25) Vita Marü c. + \ 


Ukert's alte Geogr. IL. Th. ate Abth. | 19° 
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zufinden; anfuͤhren wollen fir, daß wieman th der’Bretägne, 
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Cimbern aus ben naoͤrdlichen Gegenden kommen laſſen, 
mit den Teutonen vereint, gegen die Roͤmer in der Schlacht 
ſchen Heere fechtenden Ligures daſſelbe Geſchrei erhoben, 
da. fie von Alters ber einen Stamm bei ſich fo nann⸗ 
ten 28), 

Ueber ihre Sprache wiſſen wir fat nichts, nur ein⸗ 
zelne Wörter, find uns. erhalten, Sm Herodot ?.7) wird. 
bemerkt, daß die Lighes um Maſſalia Krämer iyvrvaı. 
“nennen, 23); Nolybius erzählt 29), der Pabus heiße bei 
den Eingebornen Bodenkus, und Plinius 3°) macht die 
Bemerkung, nach Metrodorug, Ligurum ‚lingua amnem 
ipsum Bodincum vorari,. quod signifiget Fundg; ca- 
rentem. Cui argumento adest: oppidum -juxta In- 
dusıria, veiusto nomide Badincomagym, ‚ubi..prae- 
cipua altitudo incipit. &eneca ſcheint anzunehmen 3°), 
daß die. Sprache in. Corfica,. wohin Ligures ausgewan⸗ 
dert waren, zu feiner Zeit noch sum. Theil bie, ber. Ligu⸗ 
res war. — 

Don den Römern werben uns die, Kigured. ‚als tebger 
riſch gefchilbert. 32), wozu Vorfälle, wie fie Linius an 
führt, dag fie nach friedlichen — ndlungen ploͤtzlich die 
Waffen ergriffen u. dgl., Anlaß, gegeben haben mögen °?), 


26) ©. Sermanie. , on a 
27) Lib. V. 0.9: 280) Bal. Schol. Apoll. Rhod, II. 99. 
20) II. 1.  ... 30) 111. 20. th J 


31) Consal, ad, Helv...c, & Gal. Sallustsap. Isid. XIV. 6. 
32) Cato ap, Servium ad Virg. Aom, XL wı: Apenninicole An- 
„ai, quia Liguria majore sui, parte in Apennino ast consti- 
tuta. Ligures autem ozmnes fallaces sunt, sicut ait Cato in 
‘  secundo Originum, libro. —.. Nigidius ap. Serv. ad Aen. XL 
.. gig Nigidius: „nam et Ligures, qui Apenninum jenue- 
runt, latrones, insidiosi, fallaces, mendaces.“ Cato Origi- 
num secundo, quum de-Lignribus loqueretur:, „sed ipsi 
unde, oriundi suat, exacta memoria, .illiterati, zmendaces, 
quae-sunt et vera minus memingre. Auson. Technopegnion, 
de histor. v. 22. 


33) Auch die Genueſen gelten noch für treride. Groiey) Obser- 
vations sur l'Italie. T. II. p. 413. 414. . 








ENTE Barren wohnten fee: 
Sordones. Contuaranni. — Weſtlich don Leu- 
cata, was ein Uferſtrich iſt >*), und: vom Atax iſt bie 


Küeſte der Sordones (Ora Sordbulum), die kleinen Fluͤſſe 


Felis und Tichis und die Colonie Rusciuo. Plinius 35) 
nennt; dieß Land regio Sord onum — Höuffillon 25). — 
Ge find wahrſcheinlich BeiiSordi des Avlenus 7), bie er 
als ein: Gebirgsvolk ſthildert, und Pyrene Als: eine Stadt 
difasft 38); das Land unmittelbat oͤſtlich von den Pyre⸗ 
naͤen nrnnter das CEynieriſche 72), vom Fluß Roschi- 
nus durchſtroͤmt *). | | = 
ae im Lande, noͤrdlich von den Sordones, find 
We Cönsttatanni #7), ERW Diſtriet heißt noch jetzt Con- 
serann and Conserale. 7 —— 
Volcas. — "On groͤßes Volk Im ſaͤdlichen Gallien 
iv die Wolcae, die in zwei Theile zerfallen, die Areco- 
mätitund! Tectosages ꝰ2); fie wohnten von den Pyre⸗ 
naͤen bis zum Rhodahtısj! und, nach" Libius's Angabe +3), 
der wohk, ſo wie Plinius **), aus Caro fhöpfte, zu 
Hannibal's Zelt auch noch oͤſtlich von ˖dieſem Fluß. Wer: 
muthlich iſt es dieſe Voͤlkerſchaft der Kelten,. die den 
Stamm der Ligures, der fruͤher dieſe Gegend inne hatte, 
weiter nach Oſten drängte und ihtt in Die Gebirge warf *5). 


7 — wenn: Be N —8 an . ur 
34) Littorjs nomen, Male I ° .. ..-86) Lib. III. 0,65 
3) Sordones haben bie Mss,, Darpuin win Sardonnm. 

32, Or. marit. a .. .. 
38) V. 558, in Sordicenis cespitis confinio. 
29) ArkltaIittoris Ciyuletidi. v. 66. 
40) V. s6g; hoᷣ Sordiceiae u aiximus; glebae solim est, | 
a) Plin. TII. — ' Die Notit. provinc, erwähnt civitas Conso- 
rannoram in Novempöpulania. Ka . | 
42) Voleae Bei Caes. B. G VI. ar; einige Codi. haden Volgae. — 
. Ovoixel, Strab: lib‘ EV. p- 186. —" Vulcäe, Cic. pro Fon- 
tejo c. 8. Cfr. Garaton: Muson. de clar. Urb.-Narb. XIII. 9: 
Usque in Teetösagos priinaero nomine Belcas. 
Bol. aber Scalig. Auson. lectt. lib. I. c. 22 
43) Lib. XXT. c. 26. 44) Lib. III. c. 23. 
45) Polybius, II. gr eto, erwähnt'nur im’ Algemeinen Kelten 
swifhen den Porenäen und dem Rhodanus und nennt Feine 
einzelnen Bölkerichaften. 





u 2 


19 * 


[ 
., 





2982: — —— 
Gäfar- ennt dia Arecomiel amd. er 


. aber von ihnen nud kurz; Ausfuͤhrlicheres Enden -wet bei 


Strabe #7): nahm. zufolge beſaßen die Volcaes Arecomi⸗ 
ci-+2) ‚einen; geoßen. Fheiln das Landes. auf dee Weſtſeue 
des Rhodanns, Ahnsungeamäher: ſind Die Sal und⸗Ga 
vari 423, 1 und zwmiſchen üben, rund den MPytenhen wohnen: 
unberühmte: Wölker,g sBhrei Daupgflad: ff. Memauih,P *) 
ihe Hafen Narboz ſieſtehen wicht mter den Mängifchen. 
Befehlöhgben der Provinz 5?) ‚und haben das ‚Tas Tuamii,, 
Fruͤher waren fie... duch er Maſſi leim nuterge⸗ 
ben 52). 8 7063: 
‘7... Die Polcae Fectoſagegeſa)r wohihe big; an die⸗ Py⸗ 
renden und anß Behirge, Kemnwrnon Steffen udſeit O fie: 
ganz inne haben, fo wie einen Theil ber. Mixbekkachueg.: 
Ihr Land iſt reich an Gold.)Sie ſcheinen einſt waͤchtig 
und zahlreich ggweſen zu ſeyn,: ſo dal Br, bei.eigemidlufe: 
ſtande, eine; Menge Feufe,Fortkhidten,. nom dleſen uſtam⸗ 
men die Teftofagen in ‚Rleianbensäßhtsı Diern in Mallien. 
haben im Lande,dig Stadt, Toloſaah ‚Sarafo 9 und: 
an der Küfle: Adathe. une. ET Nie 
di 2a in .. one 
4 & ae a Dre: Cr 
36) P-. GYL 2. "vH, ELE 2. Ar + 3%. :g nalochrin 
39 Lib. IV. p. 166. 187 9 


48) Ovorna) od —— mO00KYopEVOYOL, Koran dat 
aufgelomiien Ovölxaı "Agspdhıkol.“ ABeip! ri Cae. de 
B. G. VII. 7.” > "Adexopöle u Mila. Si Arecomiei. “ In- 
script. ap. Gudium. p. 40. e. 2: „ Aricom. Nemaus. "Brot. 
Geogr. II. 10. "Apınöpuoi, Fi Münze mit. Volcae rec. th 
Mionnet I. 79. Spppl. T- I. p.,146. — Num. Goth. _-— 0. 
49) Cir. Mela I. 5. 248 on 50) Bl, Mola 1. l. Plin, LIL. 5 
51) Strabo 1. p. 2034 68) Caes. B. civ. 1. F 
53) Oi Texroodyss, Texrooayaı. Steph. B. h. v. Texrooae. - 
Tæexrodcyns. — Tectosages. Bei Livius, XXXVII. 16, ha⸗ 
ben Codd. Tectosages und Tectosagi, dieſe Iegte Endung fin⸗ 
det fich bei: Igstin. XXXII.3. Florus Il. ır. Auson. de clar- 
urb. xXIIJ. 
‚54) Meber die Shäge der Zectofagen in Ballen, fee Strabo 1 l. 
Freinsh. in Suppl., Liv. LXV1. 9—42.. Tustin. XXXII. 3. 
55) Vgl. Plin. IIT.5 Mela II. 5. Suftig, XXXLU, 3, nennt fie 
die Baterſtadt der Tectoſagen. &6) PIin. l. 1. 
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3 Pardonit Aa SR fe wohuten wahr⸗ 
RE am Tesconꝰ id ‚Bebcormeb: 58); die im ben Tarn 
—2 Montauban⸗u "or orten 
ur Helvist.ze a Hlloler 99) ſinb burch das Ge⸗ 
big Cevränna won Ben Arveenern getrennt 6°), und ſto⸗ 
den im Dfieh an den: Rhodanus 61); auf einer andern 
SUR an die Gabalj ©) und Woleae- Arecomici 63), 
Bun Cäfar’ si Keit cheat: die Nömifche Provinz no 
niherparnseie nach Morden,“ weſtlich vom Nhodanas, fie 
etſtreckt zu Haben, : daß’ die Hetvier mit dazu gehört häts 
nis Hy; wis Balefias meins 64)2 Ihr Gebiet Und das dar- 
an ſtoßende: der Voſtae⸗ Ärecomiei erhielten erde Beitlang 
bie Maffiliee,6e)- imma ..tr ande. 

‚ Später gehärtan; Fi gun Gallia —* en 
—* — BE an Bu 
MODaſtlich zyam Hbhodanes ohnten m in dem Lende 
zwiſchen dem Merre,upd dem Druentias, bie: zum Va⸗ 
rus, wehrera großeſund kleine Boͤlkerſchaften von denen 
Strabo⸗ nun tinſe mean. Odas bedeutendſte Volk find 

die Balyey.'sr'S Bel der Untetſuchung über die 
‚Salyess. Zervss.i3d oder wie man, der : Falge der Buch⸗ 
ſtaben nach, bei Stephanus Byzant. leſen muß, ZdA- 
Avss 69), kann man von Strabo's richtiger Bemerkung 
ausgehen ir " bie feäeren Hellenen hätten die Salyes 


7 
5.5) Es ’ .. .. . . rn BR: or 
— — — 


57) Lib. III. c. 5. 68) —E Kot. p- 5 | 
60) Caes. Helvii, ein Theil der Codd. bat aber Ivi, Elvi, Hel- 
vetii, fo daß die Editsten den’ Namen dald mit, bald ohne- 
Adfpiration- geben, Vei Strabo, IV. p. o, haben die Miſ. 
’Eigol, Gafaubonus b bemerkt, lese Liovw. Cora hat. 

— — RE: - | , 


60) Caes. B.-G. VII. 7.8. . * ' 61) Strab. Kb. rn 190. 


6) · Chos. B. @ VIL. 6-9" 63) Casb. * cãv. I. 5 
64) Caes. B. G. VIX. *. wat. Cadurci. \ 

j 65) Notit. Gall. p- 24. 66) Caes. B. civ. L. 35. 

.67) Plin, IL. 5 ef XIV. 4. 6) Bol. oben Lighes. 


69) Vid..Holst. ad Steph. B:.Not.. p. 278; fo :babın auch Codd. 
das Stra bo, lib. IV. und die Fast. Capit. °-  ;, Pr 
20) Ih IV BP. 293. 23 An X B 2 — 
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im gemeinen Zigyes genannt, fermie das eard, wel⸗ 
ches die Mafjilier befiken, ystice, bei. den Spaͤteren 
bießen fie Keltoligyes.” Man-fieht,:bei der Alnkunde 
der Gegend bezeichnete man. alle, dort wohnenken. Stämme 
mit einem gemeinfchaftlihen Namen; ſpaͤter, bei genaue 
ter Bekanntfchaft, fing man an zu untenfsheidan, ud die 
Verbindung der Römer ‚mit Maffilien, und Ihre Kriege 
mit diefen Küftenbemohneen, mochten: zug näheren Kunde 
diefer Stämme beitragen, auch finden wir den Namen etſt 
bei fpäteren Schriftftelern,, nur Lipius 77) trägt ihn auf 
frühere Zeiten Aber, da er, nach den Anfichten feiner Zeit, 
fagt, in der Gegend, wo die Maffilter landeten, als fie 
ihre Stadt gründen wollten, wohnten Salyes 7°). 

Ste wohnten 73), von. Antipotts im Dften an, bie 
Maffalta 7*) und noch weiter gegen Abend 75), "Felbft 
bis zum Rhodanus. Ste befaßen die Alpen in der ges 
‚nannten Gegend 7.6), das gebirgige- Land nörblich von 
Maffalla bis zum Druentias 7), oder, wie Strabo an 
einer andern Stelle fagt 7°), „von Maſſalla bie zum 
Druentias, eine Steede von 500 Stadien, in den Gebir⸗ 
gen und Ebenen 2 ba wo m an ben Rhodanus ſto⸗ 


N) Lib. V. 3% B 
72) Bei Ptolomäuß, Geogr.. II. 8, Bert "zei, ı Cod. Coisl, 
Left aber zichtig Zehves. 
73) Strab. IV. p. 174. 180. 203. 
74) Liv. XXL.26. Am. Marc. XV. 11. 
78) Livius XXI. 96. 76) C£r. Strab, IV. p. 1%. 
77) Streb. IV. p« 18x. 181. , Mm Lib, IV. p. 185. 
29) Die Gtelle bei Strabo, Hb. IV. p. 185, 08 ulv oV» Zilvss 
’ dv adroig, will Groſskurd (Ueberſ. des Strabo 1.30. ©, 318.) 
ändern, er macht mit Recht auf bie Worte 29 adroig aufmerts 
fam, bie von den Ueberſetzern entweder übergangen oder aus⸗ 
nelaffen find, und bemeitt: „Coray laͤßt Strabo fagen: Les 
Salyes sont ré pandus tant dans la plaine que dans les mon- 
tagnes du pays qu’ils occupent. Das if freiliy wahr. Aber 
weder Strabo fagt ſolches, noch kann er es fagen wollen. - Er 
will vielmehr fagen, welches Molt binnen jenen 700 Wtadien 
wohnt. Nämlich Hier wohnten, wie er ſelbſt kurz vorher ge: 
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ßen, wohnen Ihnen auf dem anderen Ufer die Voleae⸗ ⸗Are⸗ 
comiri gegenuͤber. Ihre Nachbarn‘ im Norden ſind die 
Cavares und Vocontii 8%), Salyes und Cavarer find 
keine Barbaren mehr, ſondern haben meiſtentheils Roͤmi—⸗ 
ſche Sitten und Sprache, einige auch die Roͤmiſche Ver⸗ 
faſſung angenommen.“ 
Bei den Roͤmern ſcheint man dieß Volk Salyes. nach 
griechiſcher Art, aber auch Sallyi, Salluvii und Sallu- 
vieis zu nennen 87). Plinius 82) nennt fie, nebſt den 
Orybiern und Deceaten, die berühmteften der Ligures 
weſtlich von den Alpen, und erwähnt ald Stabt in ihrem 


s 





Sagt hat, die Kavarer; folälih muß fatt Zeilveg gelefen werben 


Koovegoı. Nun erſt paßt auch der Zuſatz, welcher lehren fol, 
weihe Völker öſtlich üder den eben genannten Kavarern im 
höhexen Gebirge wohnten.” Die Worte &v Kvzoig, wenn fie 

"anders richtig find, müfen wohl auf die Rääume zwiſchen den. 
Slüſſen, von denen Strado hier Ipri@t, bezogen werden, und 
Zahves darf nit geändert werden, da er gerabe im Gegen⸗ 
füh berausheht, daB die Soalves dickweſtlichen Ebenen und die 
önlicheren Gebirge. inne Hätten, die Kavarer aber nur das 
Land am Nhodanus; und daß äftli von ihnen, in den gebirgis 
gen Gegenden andere Bölterfhaften wohnten. 

80) Strab. IV. p. 178. 186. 203. 

81) Cfr. Drakenb. ad Liv. V. 34: die abweichenden Ledarten Hier und 
bei andern ‚Schriftiellern find: Saluvini, Salvinii, Salvini, 
Savini, Salamini, Saliviumori, Salinies, Samni, Salues, 
Salies, Salini‘, Saluvi, Salvies. Die Codd. des Plinind haben 
(1.1.) Salvi, nad Rezzonico, einige Salii, er bemerkt: suffi- 
ciat non ignorare quod Salvi apud Plinium (ibique Alexan- 
ärö Benedicto Sulyi; Gelenio, Manutio, Dalecampio Sal- 
lyi) ipsissimi sunt ac Salyes, Sallyes, Salii, Sallii, Sallui- 
ci, Salluvii, Salubii, Solinii, Sollinii, in quorum nomi- 
Aum orthographiä veterum historias exscribentes invicem 
dissident. — Inscer. ap. Gruter..p. 298. n. 3. L. de Ligurib. 
Vocontieis Salluvieisque. Ufr. Drakenb. ad Epit. Liv. LX. 
LXI. Salmas. ad Solim. p.66. Oudend. ad Jul. Obseq. c. go. 
Vellej. Pat. I. ı5. a Türre Herzonico Disg. Plin. T. II. p. 16. 
p. 82. Florus II. 3. III. 2. 

82) Lt, 7. i x 
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Gebiete Aquae Sertiae *°). -- Mehrere Schriftfieer uns 
‚terfcheiden die Ligures in Ftalien und die Salyes °*), 
und Livius nennt fie 85) auh Gallier, und ber vor 
ber‘ angeführte Name Keltoligyes zeigt, daB man’, bei ge: 
nauerer Bekanntfhaft fie für. ein Miſchvolk erklärte, wie 
auch Strabo *°) fagt: „die Mömer hätten dieſe zuerſt 
von den Kelten, weftlih von ben Alpen, bewältigt, 
nachdem fie lange mit ihnen und den Ligyes Krieg geführt. 
An einer andern Stelle bezeichnet fie Livius aber ‚us ei⸗ 
gures 37). 

Nach Strabo 88) zogen fie nicht nur wit Bugvolt, 
ſondern auch mit Reuterei in 10 Abtheilungen in den 
Krieg. Die Roͤmer kaͤmpften lange mit ihnen und den 
Ligyes, weil ſie die Straße nach Iberien.an ber Kuͤſte, 
ſperrten, zu Lande und zu Waſſer auf Raub aüsgingen, 
und ſo maͤchtig waren, daß der Weg kaum großen Heeren 
offen ſtand. Nach einem Kampfe von go Fahren festen 
es die Römer mit Muͤhe durch; daß eine öffentliche Straße, 
12 Stadien breit, frei war.” - Später wurden fie bewaͤl⸗ 
tigt; es war C. Sertiud 29), der die Salyes bezwang, in 
ihrem Lande Aquae GSertiae baute und die Straße - erhielt, 
die an den Stellen, wo gute--Dafen f ind, aweölf Stadien 
breit. war, an den andern a 0) en dh u 

BE ve. —. SEE rer Er 

83) Cfr. Strab. IV. p. 190. Am. Marc. xv. 4. „| 0: 

. 84) Strab: lib. IV..p. 17& Liv. XXI. c. 96: praeter oram, Etru- 
riae Usurum qu⸗ et ide. Sayum mox pervenit Massiilen. 

85) Epit: Liv. LK. BY 2.8 Lib. Tv. > 2. | 

87) Epit. XLVI., I 88) Lib. av. b. 202. | 

89) Strab. IV. p. 180 * 

, 9) Wenn wir dad oben Angeführte beadten, fo wird man es nicht 
auffallend. finden. daß bei Livius (XXXI. a.) die Salyes, ald 

Die bedeutendflen unter den Liguriſchen Völkerſchaften, hie mit 

den vermandten Stämmen in Italien in Verbindung fanden, 

mit digfen und den Galliern gegen die Römer auftraten: In- 
ubres, Cenomanigne et;Boji, excitis Salyis, ‚Jlvatipusque 
et ceteris Ligustinis ‚popwis. „luper,. wohte,.Statiellis än⸗ 
dern, daß dieß nicht. annekmbich 17 inigt Gronorv. diss. epist. 
‘ad Livii loc. geagr. en. IV. p. a Chr. Liv. XLI. 8. J. 
Br. Gronov ſchlug vor Celelatibus, was indeß von dam Lesar⸗ 
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Verſchiebenen Sihmmenbirfes Wolkes fuͤhrten wohl ver- 
ſchiedene Mamas ſo atwaͤhnt Mtökenidus: 7 1)..als Ufacbe⸗ 
wohner⸗von Maſſilia his: Fotium Suli. dDrGommapni oder 
Comoni „.die bei. :Anheren nicht angeführt: werden and r 

Einen andern Stamm ‚Änden wir noch: angefühtt, und 
vernuithlich find: diefe--Angaben: and. verſchirdenen Beiten, 
bie; Segoreii. — in. bar Gegende wo : Kids Nhocaeer 
Maffitia gruͤndeten ?33; — die fan. nidjt erwaͤhnt werden. 
Mit Recht: erklaͤrt: hd’ Anvide, 24) .gegen die Annahme, 
das fie dieſelben mit. den Reit wiren, die in ber Gegend 
von Riez zu ſuchen ſind. vn MH ch 
Asatielı,— : Metmanit: "Die Woͤkeſcan 8) zwi⸗ 
fhen Maſſilia und. dem; Rhodan“, zan einem See, !oͤſtlich 
vom Gangl. das .Marlus;: daffelbe: giebt Pinkis 95) a, 
ber den Sea Maftramelk nennt, sindincach beiden iſt noͤrd⸗ 
lich das Steinfeld. „ ::6l sr Pruume U ame. 
Die Avatic wohnten „bebmadk ame Etang de Mae 
the de: Berro und. ſuͤdlich, van der Ebetie la Exsaut 7). 
. : Nearchi if der Name einge Wolkes, das Wiennus *®) 
zwuiſchen AR Rhadqnus indem Salpes auffuͤhrt »22).8 





on. 


u. .sen.der Soda: zu —E une Saerlhen war wohl 

gat am badentead c. +7 DR Gepðe. IL I: oo: 0; 

OR) Ware, IKbei B.- 919, OR Conti ändern, da bei Plinind 
(III. 23.) e8 heißt: Cenomanos jufta'Massiliainhabitässe in 
Volcis. — Die Statist. du Dep. des Boirches du/Ahöne, T. 

- 1, p. 197, Rineintihm bei,ja, will die Vorämoni atd) für die 
Secoani bed Stephanus Byzante, Sie-Segbbrigil FJuſtins und 
die Ancmarẽ des Polydus exttären? ud? 

93) Suftin;"XLIE 3: ‚andere Eltoren leſen: Segobrigtt oder ° 
Segaregii; baf ein. F- oft eingeſchattet worden, bemerkt ſchon 
Valeſius, not. Gall: p. 6, fo fest man Sagii ſtatt säil, Nori- 
ttentum ſtatt Novientum; Vigehna hat Tab. Peut. ſtatt Vien- 

na, Agdftdgte ſtatt Aduileia,' Folistöbogii ftatt Tolistoboii. 

op Not. PB. 85) II. e.5. 9 Lib. If. ce. 5 

WM) Val. Statist,.gu Dep. des Bapchag ga Ahfne. T.. II. D« 197. 

88) Or, marit 6gpe.- .ı "0 ouritto eat ee Br 

w Dh her Mnme ichtig Yen; ABl fa, em Dargelidnderer 
Hülfsmittel, nit aus machen; eien der bet Phinius-wr f. w. 

cportommenden Ramon flgtt:deffalben zu ſeren, RE man ver⸗ 


- 
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Auatiuli. u Anatlii wohnten an der Kuͤſte bes 
Mittolmeeres 20°), oͤſtlich von Maritima "Avaticorum 
und dem Steinfelde, moͤrdliich von Ihnen find die Desu- 
viates, gegen: Ofen, zwiſchen Ihnen und Maſſilig, "Hate 
ten die. Tricorii bas Land inne. 

Nach bieſen Angaben, und denen bei Ptolem dus haͤt⸗ 
ten wir biefer Voͤlkerſchaft ihren Wohnort in der Gegend 
bes Erang. de Berre anzuweifen .?). 

Deswiateg -- erwähnt nur Piknius 2), zwiſchen den 
Anatili im Suͤben, ben. Cavares im Notden, oͤſtlich find 
die Tricolli und Voeontier. 

Harduin ſucht „fe bei Tacaſco, d'Anville 3) ſuͤdlich 
von der Durance, in der Dioͤceſe von Arles; die Verfaſ⸗ 
fer der Statiſtik des Depatt. ber Rhonemuͤndungen ſetzen 
fie +) nach der Ebene la Crau, le nom ancien de I’E- 
tang de Döseaumes ne laisse aucun döute sur cet 
emplavement des: Dsuviates; 

-Albici, :Albioeci, Albienses — . :Mörbikch Yon 
Maſſalla beginnt das Gebirge, das von dert, Immer mehr 
dem Ufer ih naͤhernd, gegen Oſten zieht. a anbiege 


- 





fat hat, erlaubt ſchon der Werd nit. Weffiub, dem Wernds 
dorf folgt, hat mitt Unrecht Veragri aufgenommen, da diefe an 
‚den Quellen des Pidadanus wohnen, und bei'm Asus wm 
. Uerlanbe. die Rede il. .. J 1.9 
2300) Plin, 1II. 4... Ptol. I. 10. 

3) D'Anpille fegt fie zu weit gegeg Wehen, een fo Paron ( Hist.. 
de Prov. T. L 9.77.) und Reihardt, ber Anatilia in Alais 
ſucht. D'Anville (Not. p.65.).wil die Anatili zwiſchen die 

. MRbonsmändungen bringen, mad gegen die Angaben ber Alten iſt. 

„Son. Bouche, Chorogr. de Prov. p. 158,. führt eine Infchrift 

an, eben fo Spon. Misc. p. 158. ‚gu Cange Chron. Pasch. p. 572, 

die zu St. Gilles, weſtlich von der Rhone gefunden, woraus 

ſfich ergebe, daß die Anatili dort eine Statt, Heraclea befaßen, 

Zillemont und die Benedict., in der Hist. de Languedoc. T. 

I. p. 643, grflären fie für unächt, was D’Anv., p- 65, mit nit 

ſehr haltbaren Gründen, zu widerlegen ſucht. — Die Statist. 

du Dep. des Bouches du Rhöne, T. II. p::195, ‚meint: les 

Anatiliens occupaient' la Basse- Crat et dos 1les du Rhöne y 

compris la Camargue . . j 

9) Lih. UI. c.5 2) Hot: m. a6e. A m. II. P. 19. 














| 2 
bewahnden du: Dive ‚Umpegenktiee Stadt; bie Albieis), 
wilde unb rohe Leute, Hirten, die fehr kriegeriſch waren °) 
une mit den Mafftlitn, von Alters her, in gutem Vers 
‚nehmen. ſtanden. Es ſind die AABisSiSs (Alhienass), 
AABIOSMOI. des Strabo 7), von denen er angiebt, nach⸗ 
dem er bemerkt, daß die Salyes den Suͤdabhang jenes 
Gebiegqzutges bewoehnten, fir beide, nebſt den Vokontiern, 
hätten die noͤrdliche Abdachung im Beſißz. "Man: hat. bie 
Frage aufgeworfen, ob.:man ſie für die Reii halten dürs 


fe, deren Ott Alebere Reiorum Apollinarium: hieß; fie 


mochten diefe Gegend inne ‚haben, wo, nah b’Anvilfe 8), 
fi) 'nody ein Ort Albiosc findet. 

Folgen wir dem Plinius in feiner Beſchreibung des 
Sfttihen Theiles der Saͤdkuͤſte Gallien's ?), fo ſetzt er ges 
gen Morgen vom. Borgebirge Zao,. das Gebiet (regio) 
der Camatullici, darauf Suelteri und nördlich von ih⸗ 
nei Verrucini; dann Forum Julii, mit dem Fluß Ar» 
genteus und das Gebiet der Dxubii: und Ligauni, und 
noͤrdlich Bon-biefem die Suetri,: Quariates, Adunicates. 
An der Küfte iſt wieder Antipolis, Regio Deciatium | 
bis zum Fluß. Varus. 

Um bier zu einiger Sicherheit zu gelangen, muß man 
befonders die Stinerarien zu Hälfe nehmen, fo wie bie 
Folge der. Städte in den Küftenbefchreibungen genau zu 
beachten ift.. . f } 

Die. Camatullici.— mohnten demnach in der Ges 
gend von Giotat und weiter Öftlih an den Bergen. von 
Ollioules, D’Anvilie 2°) fegt fie wohl zu meit nac 
Dften, wenn er fie, wie Menard 1!) und Papon 132), be 
Ramatuelle- füdyt, wo eher die Suelteri, die Selteri der - 
Peutingerſchen Tafel 7°), hingehoͤren 7*), nach den Bers 





6) Stat. du Dé p. des B. du Rhöne, T. II. p. 200, welfet ihnen 
la valle& de l’Huveaune über Maffilia an. 
6) Caes. B. G. I. 56. B. civ. I. 34. 57- 


7) Lib. IV. p. 203. 8) Not. p. HITZE 
10) Not p. 194. 
rt) M&m. de l’Ac. des Inscr. T. XXVIT. p. 130. 

12) Hist. de Prov. I. 120. 13) Segm. II. 


14) Cir. Honor. Bouche Mb. VII. c.7..— ..Suelteri nennt Papon 
(hist, de Prov. T.I. p. 119.) Bewohner der Umgegenb von 
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genivon Hürsiere. urirdemhee Nuvetle Aerncieo⸗ ieder 
Gepend wor. Verignon BE), Yn2ados eu a 
x Ay. "Die 1 Oxybli ui: YO ih 
Daabentiw and Anderen EI) Fer wohnen⸗ vᷣnlich 
von den! Maſſitiern 17), bdenen fie Autißolis und Mickes 
nehmen. Ihre Nachbarn find Salludii und: Deciates "*), 
2. &e- hatten. die Küftengegend vom: Sp Argens bis 
sum. Loup; am Berge Montubyr.... ok“ Si“ rn. 
3 Neben ihnen, an der Kuͤſto/ cweoter hen Often, woh⸗ 
sten Ligauni, nad Plinius #9); deren Nagdarn/ gegen 
Morgen; bann..bie Deciates fin. de. um 
Deciates. — Öile.: wohnten nk PR Oxybiern an 
der Gokirze, Itulirn's 2°) :. Avuimat nennt ſie Arte: 
midor *v), und fonrmuß es auch in Strabe heißen. ⁊*4). 
Mela a8) fügt: Nicaea dangit Alpés, iangit oppidum 
Dediatum, fangit Antipoſis; Punius BA: zuͤhlt an ber 
Käſte auf: oppidum Latinumi Antipolis,.:regie De 
Giatium, aminis Varus; ſo daß das Gebrat dur Deciaten 
am Bar zu ſuchen wäre, und. bie. Stadt neunt Stephanus 
 daninrou. Ptolemäus.erwäänt die Asxcichrrot gleich weſt⸗ 
lich von Varus und als ihre Stadt Ansipolis.: Ihm: folgend 
will Pintianus 25) bei Meta Idfen:. oppidum:; Degiatum 
 Antipoljs, weil:auch der Geogr. Raven; .*°).|Decasomim 
urbs: Antipghir habe, beide indeß find keine Tichern Ge⸗ 
waͤhrsmaͤnner, und wir muͤſſen der Lesart der. Bandfchrifs 
ten: folgen, daauch die aͤlteren Sachoteler imular An⸗ 
eipolis far fh: nemen. vBr 





— auf vom: Berge Esterel, dagegen demertt. D’Ayoille 
... (Dot. p. 619.), Esterel fey ein mauvais passage entre Frejus 
et Cannes und ſchwerlich hätten dort die Suelteri gewohnt, er 
ſuche fie bei Luc und Brignole pr&s de l’Argenti. 
35)’ Menatd ı. I. p. 131. Papon, hist. de Prov. T.'I. p. 11. 
16) Steph. B. v. O&vßloe. Liv. Epit. XLVII. Strabo lib. IV. 
P- 185. . 9) Polyb. XXXIII. 7. Plin. III. 6. 
18) Plin. IIL. 7. Florus III. 3. - ag) III. 5 
20) Polyb. ap. Strab. IV. Pp.202.. 21). Ap: Steph. B.h v. 
22) Siehe Cayay.ad LL- Tzsch. ad Mel. 'V.ol. LI. P. 2. p. 37 
3, .„ Schweigh. adıBolyb. XXXUT. 78. 35 IIL. 6 
ailL.a 1m DAdMeLlLn . SV} 
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nei Infihrffk —E —* 25 —2 
Worte Matronis ———— waefuͤr die oma Ä 
bit man dm Pina findet 2 on ntan tan (9° mon 
1. Berttinä.: st: sm. Bari, ſerwaͤhnt in eltern 
ſchuſt zii Menuei bei Gianbdies many: nos m ERLrGERTTT 
. Die folgenden Voͤlkerfchuften wohnen Aw Laite, ‚ ilufı 
Badia A Aarizter undi WAuhichteinshchuben: Ihre 
Wehrſeri⸗ nach Pliniucuody noͤrbolich Kan den Wrubttimi 
ung Rigmminsennd Die Surkritwerden and) rigen Affdi 
yanndlkerr in: emner. Fiſchreft nor Weotes! 
maͤus nennt fie ————— cr AR), und: 
a8’ ihre tobt Seth.) «SR: wohnten i in Bor sGägend 
von Safeliakeiumb: kin Gibatart, her. Sir dem Var afuͤlld aner 
" Quiatimtede, S-imielteiger Biefelben mic kan Duaria»i 
ter; ini den Juſchriftt nie Su ſar rwaͤhnt Bean — 
int, hätten wie fie im hol Dom: Queiras zu ſuthen. 
FVn :der erwähnen Bergijogenbriuuägen Auth de”, ade: 
—s* gewlchnt ahabew;; Waraudẽe: meint FE); es awaren 
dieſelben fit sidenscideiklatus deu: —— uf aden Srp⸗ 
whaͤen 3%) md, eu danareo ihr auf dor: Bogew adrð 
Cottivonarwoͤhnt worden 5:11,72 35 irchtntne 3 dbup 
1 Welgienteis 03 rerroint Prinius: Br, und beſtimntt 


Br at Hal. “a 16 sin 1 2 w,; 4 lelada 
Zu near} St. EEE m: ID de ln 3 viisd} 
27) Bibe, JR 2 ri BE LEE en 


20) Goftredi — P. 12 ˖ Bouche III. c. 2. Spon. Niee rugg | 
ent. p.,CIV.n. 75. 


30) Papon hist. de Provence. T. I. p. 108. — Die Bewöhner son‘ 


J 


la Penne peißen nych Mis Berätins. _ on Tod 
a1) Lib. III. c. 5 @) Plin. III. . "i nevadr 
3% Gemgx: III. CRXe Ill ein tarst woıimnt Er Ss; 


3) Bel. Papyn, Hist. de PodwB- &: DB IIM Hanche, ‚Bist. de 
_ Provw. EI.c.2. Durandiäil Piemonte transp, wie. p.a8- 

35) Mus. Veren. T!.I: p. 234. Qgl.;Menard;in.den Mé m. de J’Ac. 
4. Inser. T.XX VI]. Hist. p.1g3. Papon.t.1. p. 118. 7: D’An- 
ville, Not. px 53% Durandi il, Piemont, antic. pP: 345 

—X Piemonte,cispad. antico. pP æ.. 

37) Plin, III. 2}. 38) Lib, — PR 


FOR) En 








ihren Bohnpht; derch die Auge; dp zpm. Jutla ihte 
east: fen. 


-‚Beii Apollingres — zſtlich von jerien ss) PT 
: Geht man Liber den. Druentias,: fd ‘über mn bie: 
ah Saas eine Menge: von Voͤlkerſchaften, Strabo hebt: 
wieder nur einige hexaus, und; ‚feine Angabe nad‘, woh⸗ 
nen 40) am Rhodanus Cavares,.:; oͤſtlicht von Ahnen bie 

Vecontii, ſchon in den Gebirgen: und ganz. in: Lenfälben, 
gegen Morgen von jenen, find: dieIconii,: Tlicdriis, Kun 
duli, auf des hoͤchſten Höhne. 2.piot : 

En Rom Iſaras⸗ his. Lugdunum ſindet man — 
in den Ebener und in dent Thaͤlern det Alpenz oͤſttich von 
ihnen, Roͤcdlich von den Salnſſern, Auf den. Gipfeln der 
Berge; ſind die Gentranes; ssrurige, Weragri, Naz- 
tuates und Der Leinanifhe::Ser.. 

er DievEavari, Kaodapdı, Cavarei; — wohnen 4) 
naͤrdiich Bon: den: Salyes, zwiſchen Druentias und: Iſar, 
in einer Strecke von 700 Stadien, am Rhodanus hin *?), 
Ihr Land iſt nicht breit, Meiſtenß chen, bat gute Weide⸗ 
pläge und nur an einſgen ‚Stellen iſt es gebirgige Zwi⸗ 
ſchen Iſar und Diuentia ilen mehret⸗ von den : Alpen 

kvommende Fluͤffe den: Rhodauus zu: Ihre Machbarn kir 
Oſten find die ‚Posepmaien; tm: MNeobbinıbies'Allobrogen.- 
Strabo bemerkt +3): nian gebrauchb Anz Mamen Ex wart 
auch in umfaffender Bedeutung, unbe .begeihnerbanftr' alle 
Barbaren Gſtiich vom: Rhoͤdanus, auch die. Saines **), 

obglelch fie keine Barbaren mehr wären, ſondern meiſten⸗ 
theils Roͤmiſche Art und Sitten angenommen hätten und 

Sprache Ser Römer, enge Pglerten ng auch nach Dur 
der: Römer, ” 


a. ‚ vr ’ 
er . 00,8 . 
x 





39) Plin. III. —. 5.. ei Lib. IV, ps 185 203: 
41) Strab. IV. p. ' - 
42) Pliniud, lib. III. c. 5, nennt als ihre Stadt Valentia, un 
debhnt demnagach Ihe Gebiet eden ſo welt aus als Straboi; dage⸗ 
ger in DAnville, Notice: Vrulencia, ihm widerſpricht, mit 
Rent, Menard in den Mém. de l’Acad. des Inser.T. XXIX. 
p. 232. 45) Liv. IV. p. 186. 
44) In dieſer Ausdehnung gebraucht Mela, IT. 5, den Namen Ga⸗ 
vari, da er fagt, der Rdodanus ergieße ſich awiſocen dea Vol⸗ 
cae und Cavari An's Meer. 
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Memini — haben bie tabs Carpratarnete:*5)5 bei 
Ptolemaͤus *26) wird Forum Meronis als Stadt der Mr 
pnvol genannt. Ihr Gebiet nennt Plinius +7) als gut. 
zum Anbau des Walzens fo mie das der Allobreogen. 

‚Ste Scheinen sein. fohmaled, weit von Oſten nach We⸗ 
fien ausgebehnteg. Gebiet. befeffen zu baden, — : D’Ans. 
ville +8) fegt fie zwifchen die Vulgientes und: bie Die, 
rance, in. die Didcefe.von Sifferen: - - - 

‚Vordensas —- werben in: einer Inſchrift zu or ee; 
wähnt Nm. Sie. wohnten in. ber. Gegend von Gar | 
des. 5°): un. 

Verantü,. Ouvonovraoa ai), in der. Narbonen⸗ 
ſiſchen Provinz. 52), flogen. im Woſten an. die Cavargs 53), 
und. dae Bräugen ‚ngerhen baſtimmt durth Dea Vecpptip-. 
rum„;Vasip:und Qatnigom, im Oſten, berühren ſie das 
Reich Ark. Kortius, bei: Embrun ® +), im. Süden find die 
Salpeß, zum Theil wohl Albieis und Albioech,. im Nora, 
den von ihnen wohnen die Allobrogen. Sie haben große 
und ſchoͤn⸗ Thaͤler in den Gebirgen 55). 

BSie uwaren DBesbündete--ber Römer, Se). und sc: 
nach elgenen Gefepen: ©, 

.: Meztagomicori, — ein Canteng ber. Bocontler 347 
bei Vercoxs in der rer nei DER ale wie: 
Valenxe und Grenoble 58). 


.. 


4) Plin. E17, 5 er. 4). Geogr..Jib. IL, cu 10 ‘ I. 
47) Lib. XVIII. 20. "98, Not» P. 7 F 


49) Spon. Misc. erud. antiq. p. 164- .. . ud 
50) Papon. hist. de Prov. T. L’p: iab. NT 
51) Einige ſchreiden Vocuntii, die richtige Schreibart iſt voconti, 
ſ. Caes. de B. G. L 10. Liv. XxXIX. 32.‘ Plin. III. 5  Tzsch. 
ad Mei. IL. 5. Not. vrit. — Sil. Ital: III. 466: rura Vocon- 
tia, 65) Plin. KW. ıI. 
3) Strab. IV. p. 185. 179. J „3 Strah, IV. p- 17 187. 
55) Bel. Mela IL.5. Cic. ep. nd div. X, 23. Pliniud war felbſt 
bei den Vocontiern, II. 59. — Cases. B,6. L 10. Tacit. Hist. 


I. 66. 
66) Civitas foederata. Plin. um. 4. VII. 18. Strab. IV. p. 203. 
187. \ #7) Plin. ILL. 2I« 


+ 


68) Chorier, descr. Delfin. I, p. ır. 





R 
ihren Wohnpkit: buch die wage; de} Ypm: Julla ihre 
Oak: fen. 


-‚Beit Apoliinaren — Sfähih- vor jenen 19), SA 
Seht man fiber den. Druentias, ı {6 findet man biei 
sim Iſanras eine Menge-von Vaͤlkerſchaften, Strabo hebt 
wicder nur: einige herassı: und; feiner Angabe nach, woh⸗ 
nen +9) am Rhobanus Cavares,.:;: öfklich: von ihnen bie 
Vorontiii, ſchon in den Gebirgen: und ganz in ee 
gegen Morgen von jenen, find; die Iconä,. Trioyrii, 
duli, auf. den hoͤchſten Säbtnej ii. : tut.” | 
0 Vom Iſaras⸗ hie: Lugdunum Fubet: nad Alabrogen, 
in den: Ebenen und An: ——— ft von 
ihnen, Roͤchlich von denr Salnſſern, auf den. Gipfeln der 
Berge, fürs die Gentraneas Gaturigen) Neragri, Nan- 
tuntes und den Lemaniſche See. 
cr Diew@avari,. Kaodagör, Cavarps; - — wohnen 7), 
naͤrdiich gon den: Eelde⸗ zwifchen Druentias und Iſar, 
in einer Surecke von 700 Stadien, am Rhodamus hin *°), 
Ihr Land ik nicht breit, Meiſtens eben, hat gute Weide⸗ 
plaͤtze und nur an einlgen Stellen iſ es gebirgig:' Zwi⸗ 
fen Iſar amd : Diuentke ellen mehrere: von den Alpen 
'Eomimende Fluͤſſe dem Rhodanus zur "Fhre. Nachbarn hir 
Din find die Vocontier, tm Neobbinı die: Allobrogen. 
Strabo berneskt + 3),: wien gebrauchb Aen Mamen Cavari 
auch in umfaffenber Bedeutung, und .begeihnerbanfte: alle 
Barhiigen Kffich vom: KChoͤdanus, auch bie. Safyek' *+*), 
obgleich fie Feine Barbaren mehr wären, fonbern meiftens. 
theils Roͤmiſche Art und Sitten angenommen hätten und 
Sprache Ser Römer, age reglerten ſich auch nach Welfe 
der Roͤmer.— 


Fa — 





39) Plin. II. 5. v) Lib. ————— 

4ı) Strab. IV. p. 186 ' . 

482) Plinius, lib. III. c. 5, nennt als ihre Stadt Balentie, un 
dehnt demnach ihr Gebiet eden fo welt aus als Strabo; dage⸗ 
gen in DAnville, Xotiosv. Valencia, ihm widerſpricht, mit 
Recht, Menard in den Mem..de PAcad. des Inser.. T. XXIX. 

" Pı 232. - 49) Lib. IV. pı 186. 

44) In dieſer Ausdehnung gebraucht Mela, II. 5, den Namen Gas 
vari, da er fagt, der Rdodanus ergieße fg zwiſchen dea Vol⸗ 
cae und Cavart An's Meer. 


Memini — haben bie Stabdt Carpeutorgeten*6); bei 
Ptolemaͤus +5) wich Forum Merpnis als. Stadt. ber: Mr 
pvol genannt. Ihr Gebiet nennt Plinius +7) ala gut. 
zum Anbau des, Walzens, ſo wie das dev Ailobrogen, , ı 

Ste fcheinen sein ſchmales, weit von Oſten na We⸗ 
ſten ausgebehnteg Gebiet befeffen zw haben, — : D'An. 
ville +8) fegt fie zwifchen die Vulgientes und ‚die Du⸗ 
rance, In: die Dioͤceſe von Sifferen.: ... - 

‚ Vordensas — werden in einer. Inſchrift zu Apt er⸗ 
wäh Ne Sie wohnten in; ‚bee. Gesend von Gars, | 
es en. 
Yorontii, ’Oyoxövruon sr), „in der. Narbonen⸗ 
ſiſchem Provinz. 82), ſtoßen im Waften an. die Cavarer 523), 
und. bie; Graͤngen ggerden hoſtimwt ducch Dea Vpcention 
rum, MWasio und Gatnigon,: im Oſten, berühren fig, das 
Reich hes Kottius, bei: Embrun °*);,; ‚im. Süden find die 
Salpeß zum Theil wohl Albiei& und Alhioeci, im Nora ı 
den von ihnen wohnen die Allobrogen. Sie baben große⸗ 
und ſchoͤn⸗ Thaͤler in den Gebirgen 35). . 

; Sfamwaren Vexbuͤndete der Döner, se), mb sc, 
nos eigenen. Geſetzen. 

- Nextagomicori, — ein Canten der: Bocontler z⸗ 
bei Vercoxs in der —2 we wm al mwiſchen 

Valenee und Grenoble 88). 





sahen... Geqr. I. cam. n 

47) Lib. XVIII. 20. . 8 Not. ꝑ. 4 m 

49) Spon. Misc. erud. antiq. p. 164 Fe 0) 

50) Papon. bist. de Prov. T. L’pi ih - -' ee 

51) Einige ſchreiden Vocuntii, die richtige Soreibart iſt Vöconsit, 
ſ. Caes. dB. G. J. 10. Liv. xxt. 31. Plin. III. & Tzsch. 
ad Mel. II. 5 Not. erit. — Sil. Ital: "OT. 466: rura Voton- 
tia, 53) Plin. xav. 11. 

. . ’h> 

53) Strab. IV. p. 185.179 . . 6 Strah. IV. p. 1m. 187. 

55) Bel. Mela IL. 5. Cic. ep. ad div. X. 23 Plinius war jelbſt 
bei den Vocontiern, II. 59. — Caes. B. 6. L 10. Tacit. Mist. 
I. 66. 

66) Civitas foederata. Plin. um. 4 VII. 18. Strab. IV. p. a03. 
187. 67) Plin. IM. 2I. 

68) Chorier, deser. Delfin. L p. ı. 
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::  Begoveltaint,d Hand Piinius *d) imi Linde) "zini- 
ſchen den! Voeontierm und: Andbrugete 5 Pioleriduͤs #P) fhhrt 
Segalduni an, "fs' daß ſaͤdlich den Ahnen die Tayanık, ubrd⸗ 
lich die Allobrogen "und? oͤſtlich· Worontibi ſind /und giebt 
ihnen Alst Stadt Valentia, He Prinius bet den Cavarern 
erwaͤhnt; fie waren? alſo Nachbarn Berfelbän:uhh -gehbrten 
wohl zu ihnen 63). 0 ER 17V ze 

Tricastini, — ertoahnt olus “3; beie bein Zuge 
des Bellovrſus nach Itallena: dr :Comitit mit -fehtem: großen 
Heert zu den Tricaſtinerm; Alpes inde/oppositue" erkht 


— ibi cum velut septos montium_altitudo reueret 


GFIAs. vircumsßciafen igue quana erijuueta coe- 
le. Suga in Aliuniorbeni terra! trausireine;‘‘' vunn 


erfahtenfie, das blie Saſyeb Dt aũ Ver Kuͤſte anbönde.: 


—— angegriffen: unð fie! leiften diefen Beiſtanddartuf 


heiße des: ipsi Wer Taurixas salitqus ihslosıAkten - 


tränscenlerant: - Sergleicht: man Ste Angabe: beffeiben 
Schriftſtellers über Hannibal's Zug AR), Batinı beit: Ptes 


S 


lemaͤus 538), fo -scheletbarb, NA man die Tricaſtini 


nicht! ſuchen: kaͤnn,“ io Harbuin und Andere wollen⸗ in 


der Gegend von St. Paul de Tricaſtir,“ bas!: auchSt. 


Paul, St:-Panl’ch Wrweaflakt, St. Paul de trole Cha⸗ 
teaur heißd, da deeß gicht ˖ weit noͤrblich von Diange; ide 
ſehr fern vom Rhodanus liege °*). Sie hatten Sin Fink 


— | — — — -. 


‚ 59) IK. g: rursus d midbi Tricdrflen et inter Trieolldfumt; Ve 
contiorum et’Segdreilsunorum. 08 1177 TE. 
60) Geogr. II. c. ı0. sdı.g.n 5b WW. Ai .zogr 
61) Die Not. Imper führt au Trackım SogolavonM“ · i 
62 Yılz o- , Bi 0 ZIEHT I, um“ 
qu Ljb. XXL je.,g. Cfr. Si). Ital. Pumic. IH], 466, und ben da⸗ 
.. hana über gaunfbgl., ., 630), Geosr. A. c.gp 
64) Schon die Befhaffenheit, digfer Gegend paßt gar nit; nad 
der oben aus Livius angeführten Stelle iſt man, bei den Kris 
taſtinern, bit an he Alpen. Larausd Hist. crit! du Hassage 
del Alpes par Armibdl,‘p:73. Not. 2.) Bemertit en descendant 
re Rhone, arrivẽ eii face dır Saint- Raul Trorz --Chatenur, 
j’eus soin d’'observer en cet endroit l’aspect dA pays, qui 
'est pldt, d&couveit, ef ntoffre ancun des oaracttres'du tal» 
ton decrit par Tite-Live. !On: est la loin des Alpes;' on 
ne peut les voir en aucune mahière. 


id 





| 
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les Gebiet zwiſchen Drome und Sfere, Aouſte dort iſt 
das Auguſta Tricaſtinorum, ſie waren in ber Mitte zwi⸗ 
ſchen Cavares und Vocontiern 65), und vielleicht 303 fich 
ihre Gebiet füblich bis Vaſio herab. 

1%. Allobrogen 62). — Zuerft erwähnt fie Polyblus sy 
als⸗Hannibal zu der fogenannten Infel kam, die der Rho⸗ 
daͤnus and. Iſaras bilden, zieht er, nahdem er einem 
Königsfolme dort Beiſtand geleiftee, durch das Land der 
’ARrNoPßpiyar, nad) den Alpen; jene wohnen in den 
Ebenen und auf den Gebirgen, und Polnbius unterfcheis 
bet fie von den Bewohnern der Inſel, die er nur im Als - 








65) Val. Sidon, Apollin. lib. VI. ep. 12. Natit. prov. Gall. ap- 
Vales. Notit. p. 60. — Cluver. Ital. ant. T. I. p. 372: ultra 
-Wocohtios, versus septehtriones atque Allobriges incolu&re 
Trigastini atque Tricorji. Equidem haud dubitaverim quin 
‚ Trägorii fuerint in valle, quam Dracus amnis secat; ubi 

ef eppidum etiamnum vulgo dicitur Coxzs. Juxtahos, in oc- 

‚... eideytem. versus, fuisse Tricastinos,--quorum oppidum fa- 

*,. eit Plinius Augustam, ex itinerariis aperte patet, ubi eadem 
Augusta inter Valentiam et Deam .Vocontiorum ponitur. 


6) Der Name hut verfpiedene Formen. Polybius har "AAAoßel- 
‚YES; nad) Stephanus (h. v.), Eharar gebraucht ’AlAoßooyas, 
die Meiſten, ſagt derſelbe Lexicograph, haben "Akhoßglyes, 
Apollodor "AhLoßguyes; 0 reyvınös, ”Aaloßgoß. Gafaubos 


us tell bei Strabe "AMößgLyES, Goray ”AAACPGOYES (cf. 
Berkel. ad Steph. p. 10. Schweigh. ad Appian. Vol. III. p. 
174-), Allobroges, Allobrox, Horat. Epod. XVI. 6. Juvenal. 
Sat. VII. 214: Ciceronem Allobroga dixit. — Inſchriften has 
‚ben Allobrog. Gruter. p. 225. 5: de Galleis et Allobrogib, 
Bei Späteren findet fih Allobrogae, Schol, Juvenal. VIII. 
233: Allobrogae, Galli sunt. Ideo autem Allobrogae dicti, 
quoniam brogae Galli agrum dicunt, Alia autem aliud. 
Dicti igitur quia ex. alio loco fuerant translati. Cfr. Bo- . 
chart. Geogr. s. p. 783. Cramer in feiner Audgabe des Schor 
liaften zum Juvenal meint: est vocabulum mere germani- 
cum, ex al sive el et broek, brook, bruch, et etiamnum, 
alnetum nostris rusticis ellbroeck nppellatur. — Ueber den 
Accus. plur. auf as, ſ. Sqmneider 8 lot. Sram. 1. 2. ©. 313. 
67) III. 39. 


Ukert's alte Beogr. Th. IL. 3. Abth. 820 


/ 
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gemeinen Barbaren nennt 5%). Sie ſcheinen in meh 
tere Völkerfchaften getheilt gemwefen zu ſeyn *’. — ‚Die 
Angaben haben der Schwierigfeiten viele, wir Handeln bar 
über bei’m Zuge des Hannibal, . 

Genauer waren die Allobrogen den Roͤmern gegen 
Caͤſar's Zeit bekannt, da fie Eurz vorher unterjocht wor⸗ 
den 79). Jener giebt an, daß fie durch den Rhodanus, 
der dort an manden Stellen durchivatet werben: konnte, 
von den Helvetiorn getrennt wärden 72) und an der Gränze 
lag. die Stadt der Allobrogen, Geneva, mo eine Bruͤcke 
über den Fluß war. Sie hatten aber auch noch Flecken 
und Befisungen auf dem andern Ufer des Rhodanus 72), 
und ihre Nachbarn find die Segusiani 73), auf einer an: 
deren Seite gegen Mittag, die Vocontier 7*), 

Im Süden floßen fie auch an die Cavares 75), wohl 
durch den far getrennt 7°); ihr Hauptort ift Vienna, 
320 Stadien vom Ifar, 200 Stadien von Lugdunum. 
Strabo 77) bemerkt: „in früherer Zeit zogen bie 
Allobrogen mit vielen Myriaden in's Feld 78), jegt bes 
bauen fie die Ebenen-und auch die Thäler in den Alpen, 
Die anderen Ieben in Fleden; die Angefehenften, die 
,  Bienna 7?) befigen, das früher ein Flecken war, aber doch 

die Metropolis des Volkes genannt warb, haben es zur 
Stadt gemadt 20) 

Livius, indem er von Hannibal’ Zuge durch Gallien 

fpeicht 81), erwähnt, wie Polybius, die Inſel und fagt 
: in der Nähe wohnten die Allobrogen, die an Ruf 
und Macht keinem Galliſchen Volke nachſtaͤnden. Den 


68) Cap. 9.50. 69) Cap. 50. 


90) Caes. B. G.1. 6. Civ. de prov. Cons. c. 13. Liv. Epit. CIIL 
Vellej. IX. 10. Florus III. 10. 71) B.G.L6. 


72) B. G. I. ı1. ergl. Callisthenes ap. Stob. Tim. 100. ed. Gaisf. 
“. Lips T. III. p: zyı. 
73) B.G. I. 10. Strab. IV. p. 186. 74) Plin. III. 5. 
75) Strab, IV. p. 196. 76) Cfr. p. 185. mLı 
78) Cir. Liv. XXI. 31. Polyb, II. go. Als maͤchtigſte Nation 
Gallien's nennt fie Apollodoru®, ap.’Steph. B. v. "AlLoßguyss. 

79) Plin. III. 5. Vienna Allobrogum. 

' 80) Cfr. Plin. II. 5. 81) Lib. XXL. 31. - 
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Landſtrich, welchen er die Inſel nennt, pe ee dar Arar 
"und Rhodanus bilden. 
Nah Dio Caffins ®2), ber fchildert, wie fie im J. 
a. u. c. von. Cajus Pomptinus bezwungen mwurben, 
wohnten fie nördlich und fuͤdlich vom Rhodanus und am 


So viel echellet aus dieſen verfchiebenen Angaben, 
daß. Polybius, tweniger mit diefen Gegenden bekannt, ih: 
nen ein größeres Gebiet einraͤumte als bie Späteren, viel⸗ 
leicht daß fie auch in früherer Zeit, mehr Land befafen 
und nach und nach befchränft wurden. Ihr Hauptſitz war 
zwiſchen Ifere und Rhoͤne, dem Leman und einem Theil 
ber Alpın, wo Dauphind und Savoyen find 3°), 

Plinius erwähnt Weinbau bei Ihnen ®*). 


Sie flanden, nach Strabo ®5), unter ben Roͤmiſchen 
Befehlshabern, die nach dem Narbononſi iſchen Gallien gin⸗ 
gen, mit den Ligyes. 


Da ihre Macht durch die Roͤmer gebrochen war, fin⸗ 
den wir manche Aeußerungen der Sieger, bie. den wechſel⸗ 
tigen Haß barthun °°): man fchalt fie ungetreu ®7), auf 
Neuerungen und Krieg finnend *®°), und noch Seneca 
ſpricht 3°) von ihrem alten und angebornen Haß. 

Für ihre Sitten ift folgende Erzählung Appian’d 9°). 
intereffant: Ein König dee Allobrogen ſchickte einen ‚prächs 
tig gefhmüdten Gefandten an die Römer, ihm folgte ein 
Speerträger und Hunde, aud war ein Sänger („ovor- 
Aös dvnp) bei ihm, der im barbarifchen Gefange erft den 
König, dann die Allobrogen, darauf den Gefandten felbft, 
in Hinfiht auf Geſchlecht/ Mannhaftigkeit und Reichthum 





82) Lib. 39. C. 47 48. 
83) Menard, descr. de la Pro. Narbonnoise, Mem. de l’Acad. 
T. XXVII. p.ı29. Joh. v. Müller Schweizergeſchichte. Ih. 1. .. 
84) Hist. nat. XIV. 4. 8) IV. p. 203. 
53) Caes:B. G. I. 6. VII. 4 Cic. in Catil. IIl. 9. De prov. cons. : 
c. 13. Cic. pro Fontejo. Corte ad Sallust. c.40: | 
87) Horat. Epod. XVL 6 9) Sallust: B. Ing. c. 4. 
89) De Benef. V. 16. 090) Lib. IV. m. 
| 20%. 


308° — 


“ 


beſang; tn folder Abficht hatten vorne hme —2* ſol⸗ 
che Saͤnger bei ſich Pr). 

Deftlih von den Vokontiern find: 

Avantici. — Plinius 92) fegt am Enpe feiner Bes 


ſchreibung von dem Narbonenfifhen Gallien hinzu: adje- 


cit formulae Galba Imperator ex Inalpinis Avanti- 
cos atque Bodionticos, quorum oppidum Dinia. 
Harduin bemerkt: ‘formulae, hoc est tabulae et 
indici sive syllabo provinciarum Galliae, adjecit Gal- 
ba ex populis Inalpinis Avanticos atque Bodionti- 
cos. Avanticorum pagus hodie Avancon, inter Va- 
pincum et Ebrodunum. Bodionticorum Dinia op- 
pidum haud ignobile, Digne?°®). D’Anville ?*) meint, 


‘die Berbindung und Nachbarfchaft der Avantici und Bo- 


diontici faffe vermuthen, daß fie den Theil der Diöcefe 
von Gap Inne hatten, der ſich füdlih von der Durance 
erftredt, und der zwiſchen diefem Fluß und der Diöcefe 
von Digne ift, «8 iſt dort ein Fluß Vangon, ber in die 
Durance fällt,.in der Gegend von Sifteron. 

Der Wohnplag der Bodiontici iſt durch die Stadt 


; Dinia beflimmt, vielleicht find die Bodiontii, die als 


Alpenbewohner in der Snfchrift bei Plinius 95) vorkom⸗ 
men, diefelben, wie auh D’Anville ?°) vermuthet. 
Plolemaͤus 97) giebt die Stadt Dinia dem Sentii, 
die wohl in der Gegend von Senez zu fuchen find, 
Tricorii. — Indem Strabo ?8) von ben Lande 
zwifhen Druentiad und Sfar, öftlich vom Rhodanus, 
fpricht, nennt er, wie vorher angeführt ward, als gegen 
Morgen von den Cavares die Vokontii and die Tricorii, 
Ikonii und Meduli; vergleicht man eine andere Stelle 9), 
wo ‚diefelben wieder genannt werden, fo find die Ikonii 
und Zrikorii oͤſtlich von den Vokontiern und auf den hoͤch⸗ 


8 


. 9ı) Bel. Lips. in epist..ad Belgas. Centur I. ep. 44. T. IL Opp. 


ed. Vesal. p. 779. 92) III. 5 
93) Daffelbe Hat Chorier, Hist. Delphin. lib. I. p. 12. lib, IV. p. 
197; und Bouche, vgl. Vales. Notit. Gall. p. 171. 


94) Nötice, p. 112. 95) III. 24. 96) Not. p. 166. 


) Geogr. II. 10. 08) Lib. IV. p. 185. 
99) Strab, ib, IV. p. 208. 
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ſten Höhen ber Alpen wohnen die Meduli. Durch Lis 
vius 1200) erfahren wir, daß Hannibal von den Tricaſti⸗ 
wern,: längs den Graͤnzen den Vokontier,, zu den Triko— 
tieren zog. — Wir: muͤſſen fie daher am Drac, noͤrdlich 
von’ Gap ſuchen 7). . 

Denfelden Namen einer Bolterfchaft, aber in einer 
. ganz andern Gegend, führt Plinius an 2). Indem er 
die Voͤlker des Narbonenfifhen Gallien's, oͤſtlich vom 
Rhodanus, aufzähle, nennt er mehrere Reiben, tweie fie, 
nach feiner Anfiht, von Süden. nad Norden wohnten; 
nachdem er die Anatilii, nördlich von ihnen Desuviates 
und Cavares genannt, fährt er fort: Tursus a mari 
Tricoriüm et intus Tricollorum, Vocontiorum et 
Segovellaunorum, mox Allobrogum. Dann Eehrt er 
wieber zur Küfte zuruͤck und nennt Maffilia 3). Er fucht 
fie affo In der Gegend bes Meeres, und iſt feine Angabe 
richtig, ſo wohnten: fie in der Umgegnd 3 von Marſeille +, 





300) Lib. XXT. c. 31. Wal. Am. Marc. XV. * le 


1) Val. Vales. Not. p: 133. Bimard: Diss. 2: P. 24. in Muratori 
nov. Thes. Inscr. T. J. im Pays de Trieves.” ' 


2) Lib. III. c. g. _- 


3. Ganz irrig erllärt Menard, Mem. del'Ac.. a Inscr. T. ‚XXVIL. 
Hist. p. 129, des Puniuso Vorte, rursus a mari Tricoriüm, 
durch plus.loin de Ja mer. Harduin hat, nach Plinius, Recht 
zu ſagen: ubi nunc Massiliensis ager, Aquisextiensis ut su- 
pra Druentiam Aptensis, kaiſch iſt ſein Zuſatz: in Aptensi 
fuere Saltus Tricorii, quos Hannibal, dum peteret Italiam’ 
superavit. ° 


9» Stat du Dep. des B, du Rhöne. T. II. p. 195: ce peuple n'est 
mentionne que par Pline. It en fait mention ap»ts avoir 
parl& des Cavari, et en revenant vers’la mer. Or, cette 
‘position convient a fa région de la Trevaresse, dont ia . 
chaine forme‘la fourche, et se compose de trois principales 
‚colfines qui s’avaricent en longues pointes vers la Durance. 

' Il y.a lieu de croire que ce mot de Tricolli &toit un surnom 
appliqud ’aux Salyes qui habitaient les trois collines de S. 
Canodet, de Puy:S.-Reparade et de Beaulieu ou de Ro- 


€ 


t ⁊ 


- 


s2le$, 
Su der au .Pliniis angrfähsten Stelle meint D’Xnvilie 
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Iconü, ’Indwsoı. — Es I vorher ſchon angege⸗ 
ben, wohin Strabo fie fegt *0); er kommt fpäter darauf 
zurüd 5), nur nennt er, nach ben Vocontiern, Siconii, 
nera Ö& Odonuvrius Zrudrioı, ol Tpınöpıor, na 
uer’ dvrobs MedodAoı, wo offenbar diefeiben, wie vor⸗ 
ber, gemeint find, und das S nur aus dem vorhergehen⸗ 
den Morte angehängt ift, fo daß Coray mit Recht ’Ind- 
vıoı aufnahm, was ſchon Drtelius. vorfchlug. | 
| Wahrſcheinlich wohnten ſie noͤrdlich von Gap, am 

Drac 6). 
Von den Alpenvolkern, bie Plinius erwähnt. 7), ges 
“hören folgende hierher: 

Brigiani — in Briangonet fuͤdweſtlich von Glan⸗ 
deves °), man hat dort Inſchriften gefunden mit Ord. 
Brig. ?).. 

Sogiuntii, — zu Sauze, rechts vom Varus, norbs 
oͤſtlich von Briangon, unter St. Martin D’Entraungs, 
eine Stadt in ber Gegend, Souches, erinnert an bie als 
ten Bewohner *0). 

Nemaloni, — fegen Bouche, bee Nemolani fchreidt, 
und D’Anville,.nad Meolans oder Miolans, Durandi 77) 
nad) Melanes, oͤſtlich von Miolans 72). 





- Notice p. 659. —. Trieollerum wären nur eins Wiederdos 
{ung von Tricoriäm, Lricoriorum: 
44) Lib. IV. p. 188. y) Pag. 202 
6) Bimard, Diss. I. p. 23, in Muratori Thes. Inscr. T.I., las 
Sicorii und ſucht fie bei dem Bleden Sigoyen, 3 Eieueö von Gap. 
9) Lib. III. & 24. 
8) Harduin ad Plin. Durandi, il Piemonte cispad. ant. p- 22. 


0) Bouche IV. c. 3. Wesseling. ad In. P. 341, besteht fie unrich⸗ 
tig ayf Brlangon. 

x0), Dyrandi, 1.1. p. 22, bemerkt mit wear: . trattandosi di an- 
tichi abitatori di möntagne, dove gli antichi nomi, come 

‚. pure i costumi, sono meno soggetti ad essere alterati, ri- 
mangono tuttavia nelle appellazioni de’ moderni luoghi tali 
vestigie degli antichi, che giunta la corrispondenza del sito, 
ci rappresentano sovente le antiche posizioni de’ popoli @ de” 
quali facciam ricerca, 


11) L. LP. æ6. . 12) VBol. D’Anv. Nat. p. 476. ' 


® 
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, Esubiani, — wohl bie Vesubieni, die auf dem 
Bogen zu Sufa 13) erwähnt werden, fie find im Thale. 
der: Vesubia: zu ſuchen **). D’Anville Yegt die Esu- 
biani an den Fluß UÜbaye und den Übayette, die fi 
bei Bareelonette vereinigen, die Vesubiani- ſucht er am 
Vesubia, der in den Mar. fällt. 

eamini, — nach D’Anville bei Colmars, am Vers 
don,, und Torreamenos, nad Durandi 39) bei Menon- 
ville, links vom Berbon. 

Gallitae, — bei Gillette, ztoifchen bem Bar und 
Efteron, nicht weit oberhalb des Einfiuffes des legteren 
in den Bar 2). ar 
Triulatti — zu Triola, im Lpale des Rutuba oder 
Roja 17) 

Ectini, — wohl bie Egdini ber Zuſchrift zu Suſa, 
am Fluß Tinea, oberhalb Nizza. Im Thale der Tinea 
hat man viele Römifche Inschriften gefunden 18), . 

. Vergunni, — bei Vergon, . zwifchen Senez und 
Gland&ves, was nah im Mittelalter: Vergunnum und 
Vergonium hieß, am rechten Ufer der Vaire, 

Eguiturri, — im Gebiete von. Gattegs ober Gat- 
tieras, am rechten. Ufer bes Var, es hieß. ‚Im Mittelalter - 
Castrum de Gatteriis oder de Guatterüs. 

Nementuri, — ſuchen Einige bei Menton, mas 
aber zu nahe am Meere .ift, fie wohnten. eher in De- 
mandois, oberhalb Castellane und unter Vergon. Pas 
pon ſetzt fie auf das linke Ufer der Tinea bis zu den 
Vesubii. 

. ‚Oratelli, — bei Utelle,, zwiſchen Var, Tinea und 
Vesubia. 

Nerusci, — oder Nerusi, bei Bence, da ihre Haupts 
ſtadt Vintium war, 


I... * . fi R I. 


13) Maffei 1. 1. ! 19) Durandi 1.1. 16) Pag. 26. 

16) Dürandi.p. 7. — Nach Papon, Hist. de Prov. F.IL p. ııı, 
zwiſchen Alloz und Colmars. 

." 39) Boudye fest fie nach les Téoles, Im Thale von Barcelonette, 

Dapon von Allius bis an die Sranzen der Vergunni, zwiſchen 
dem Verdon und Var. 

18) Durandi 1. 1]. p.58 etc. - Papon, Hist. de Prov. T. I. p.ı12, 
fett die Eetini nad) Puget de Tenurs. 


' 


\ 
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Vellauni, — fest Bouche nad, Bemil,. das auf 
alten Eharten Belio beißt, und D’Anville 7) fiimmt 
ihm bei; Durandi 2°) ſucht fi ie- bei Guillaume, was nicht 
weit von Beuil iſt. 

Caturiges, Karöpıyes, — ewahnt zuerſt Cäfar 22), 


- der von Ocelum, nad Kämpfentit: den Centrones; Gra- 


joceleen und Caturiges, zu den Bocontierm eilt. Strabo 
hat: fih, wie früher bemerkt «ward! indem- er Yon den 
Voͤlkerſchaften dieſer Alpengegend ſpricht, Durch zwei egleich⸗ 


namige Fluͤſſe (Doria) irre leiten laſſen, « und fuͤhrt bie 
Caturiges an, als ob fie in der Naͤhe der Sataffer wären, 


Plinius ſetzt ſie richtiger 22), und, eine Angabe, wie die bes 
Strabo, morhte-den Ptolemaͤus 23) verleiten, die Caturigi- 
des, wie er fie nennt, nach den Grajifchen Alpen zu. ver: 


degen, da er ihnen’ doch ala Hauptort Ehrodunum giebt, 


in beffen Umgegend fie wohnten; wo ein Ort Chorges "an 
den alten Namen erinnert, - und efne:'bort gefundene Ins 
ſchrift Heißt: F. Inv. Aug. II. Cos,‘ Procös, Civit, Ca- 
tur. 2%), Sie ‚sogen zum Ball mit den Sätliern nach 
Italien 28). “ 

Das Kiel des Cottius”— 8 lag auf beiden 
Selten ber Alpen. Strabo iſt der etfte, der 28 erwähnt, 
feine Schilderung ber Gegend iſt aber nicht ganz richtig, 
da er die zwei zum Padus ſtroͤmenden Fluͤſſe (Dora Bal- 
tea und D. Ripera) mit einander verwechſelt. Er bes 
merkt 27), "auf der nad, Italien gewendeten Seite der 
Alpen wohnten die Tauriner, ein Lignftifches Volt und ans 
dere Ligyes, zu dem Lande der Lignes gehören’ auch die 
Untergedenen Ges Kotliiis (15 zu ’Ldedvve Atyonevn v. 


xal 7 ad Korris). In der be. nennt er. Salaſſet, 


19) Not. p. 684. 20) Pag. 87- aı) B, G. L, c. 10. 
22) IIL. 2, . 23) Ga@gr. III. 1. . 

24) Spon. Misc. erud. p. 161. Vgl. Itinm. Ant. p. au. pP. G, und 
die Anmerkung von Weſſeling. Ueber eine Juſchrikt, worin 
Cathirig ſteht, und die man auf die Caturiges bezieht, f. Bull. 
des Sc. hist. 1828. Juin. p. 450. ‚Dfayn.in ber Soolꝛeiruns 1828. 
©. 975. Dal. Orell. Inser. T. II. p. 424c. ı ons 

25) Liv. V. q4. Val. RIin. Han. pt sic oo \ 
20) Bgl. Gottische Alpen. 8.16 ' FO MUWIV. Do 


1.* 


⁊ 
\ 
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Kentronen und Katuriges. Gegen Weſten Fr das Land 


des Koͤkldus an "die Vokontler 2°) -und die Graͤnze war 
bei Ebrodunum⸗ im Oſten ging es bis Ocelum 29), mo 
es an Gailien vieſſetth der Alpen ſtoßt. Im Norden war 
das Gebiet der Gentronen, nad) Piinius- IL im Süden 
ber Caturiges 8). 

Als die Noͤmer Gallien! beweltigten, lebte M. St, 
Eotme verborgen’ in den engen Thaͤlern ber Gebirge 32) 
und vertraute auf die rauhe Sietitwegfame Gegend;  fpäter, 
ale’ er" dem: Auguſtus befreundet war‘, legte er: Straßen 
an, und biieb Herrſcher über das von ihm beſeſſene Gebiet. 
Dem‘ Auguſtus errichtete er einen Ehrenbogen zu Seguſio 
— Suſa — vermuthlich ſeiner Reſidenz, Im Vereine mit 
den vierzehn ihm unkergebenen Gemeinden: 83). Seinen 
Pater Donnus nennt er König °*) (Regis Donni.F.), 
fi felbft nur Praefectus civitätum quae subscriptae 
sunt 35), und Strabo erwähnt ihn auch ohne Titel. 





:..98) Streß: IV. p.”1W. j N 
29)" Quelov zd * rij xorti is. — Auqch, V. pag. am, 
nennt Stravo Deelum als Gränzſtadt von Gallta CEisalpina. 
Waſaumvonus tert, wehn’er meint, dte Gränze vom Gebiete des 
Cottius witre bei Ocelum im Weſten, bet Ticinum im Often 
“geWefen.* En 30) III. 24. Ze 
91) Ehmard veſtimmt die Graͤnzen vom Lande dei Cottlas, Diss. 2. 
Up!z6, ih’ Mürator!’Inser! "T.I, auf folgende Welfe: wir Offen 
: 7° wer. dertt Ort Färies zwiſchen: den Taurinern und Gegwfinern, 
im Werten det Fluß Romanik Ger die Stadt Catoriſſium; 
im Squjden maren bie. Alpes Maritimae, im Norden dio Alpes 
“ Grajani.:: 2°. est) 82) Am. Marc. XV. 10. 4 
33) Civitates, ſ. Maffei Mus Veronens..p. CCXXXIV. 
Ei} Nach diefer’Angade wi Maffet in der oben aus Strabo ans 
geführten Srene, rörcov dgl: nal’ 8 Ideovvs Asyousvn 
vñ; ac rũ orris, leſen N TE davvs iey. rũ Kor- 


els, richtiger jvobl xcil rũ Korsfa., Sal, Bimard diss, 2. 
p- 74. — Eine Jaſcrift, ſ. Murat. XXII. 6. Orelli Inser. T. 
I. p. 159. n. 6h7. \ 

36) Vielleicht bar dir Veſtalis fein Bruder, der am Iſter im Rd: 
mifhen Heere grfonsten, ven Dpid anredet — ex "Ponto IV. 
26:0} 


t 


1 


814 — 


Surtonius f ſpricht unter Aiberius 382) nam Reiche des 
Cottius 26 by, Cottü ‚ Reguum — und wir ſezen/ daß 
Roͤmiſche Soldaten. dort ſianden. Dem, M.Jul. Cot⸗ 
tius, dem Sohne oder Enkel des ebengenannten, vergroͤ⸗ 
ßerte Claudius das Gebiet and nannte ihn hamals Zzuerſt 
König *6). Als diefer geftorben war, machte Nero das 
Reich zur Römifchen: Provinz..37),. a murden Procura 


toren hingeſchickt 38), Bald. mapd die, Proyinz mt. ven 


Seralpen vereint. 3%), und faster heißt, Forohmıya. | n 
den Gottifchen Alpen, die Metropolis der Al pee mriu- 
mae *0). 

Die Bewohner. vom Felch⸗ dee Cofiine Kasten. bas 
Jus Latii +7), .e& waren zwoͤlf Gävitates Ihm zufolge; 
in dee. Infcheift auf dem Basen. zu Suſa *°) nenut Ef ch 


Bu Hi m 





— t 


Alpinis juvenis rgibus orte, und v. J 
progenies alti Fortissima Donii.“ 


36.) Vit. Tiber. c. 37: 

35b) Das Grab ded Königs Gottius war nahs bei Lem Manern 
‚von Genufio, Am, Marc, XV;-ı0, und Xmmignus, font, „man 
verebrte ihn, weil. ex gerecht regierte und, als Bunbeögenofle 
der Römer, dem Fande ben FSrieden erdielt.“ — Auch bei ans 
. . bern.. Ländern erlauben fi Römifche Säriftkeller Regnam 
zu gebrauchen oder beizubebalten, obne daß von einem. Könige 
. . Die Rede wer, fo Regaum.Noricum. Suet,- "Th, x aß Vel- 
ur le; } Pat. IL. 109. al. ‚Inseript, an. ‚Orell. I: F. L. p. 19 
. 36) Die Cass.:LX. c. 0, Retmarus verwechſelt thny- In der Note 

zu biefer Stelle, mit dem Armaniſchen Gotys. , -- 


J gy) Sueton. Nero c. 18. Bu: Tacit, Hist. I:0e: Vopisc. In Au- 


relian..c. zz: sub Nerone Alpes. Cottiae Romanp. znomini 
fributae. — Hieren. Chron. Ratropi lib. VII. o. in. Aurel. 
Vict. de Cges. V. 2. Messalla Corvinus 0,34. p.87. ed. Tssch. 
‚— Maffei Epist. in Antig. Gall. — . . Die, TIERE, erwähnt 

Cottii regnnm. . — ine 

38) Inscr. ap. Gruter. p. 497. ri. 7. P- ing. n. 6. 

39) Inscer. ap. Spon. Mist: pP 16. og 

40) Notit. utr. Imperii. Mn Ki, IL. 2 

42) um genauelten mitgetdeilt in Maflei, Mana. "Yeronense. 179 
‚fol, in Musei 'Laurinens, append. P- eoxzxıv. Richt fo genau 
ſteht die Infgeift in Muratori T'hes. Jascr. T. I. P- 7% P. 1094: 
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Gottins: Praefectus civitatum quae subsoriptae sunt: 
Segoviorum, Segusinorum, Belachrum, Gatutigum, 
Medullorum, Tebaviorum, Adanatium, Savinca- 
tium, Egdiniorum, Veaminiorum, Venisamorum, 
Jemeriorum,: Vesubianiarum, Quadiatium *3), Mau 
hat fi) bemüht, die Gegenden aufzufinden, wo dieſe Ges 
meinden wohnten; und Bouche nennt, als ihnen gehoͤrig, 
folgende Alpenthäler: Val de Srana, V. de Breite; ©: 
de Gilde, V. de Ifafe, V. be Pau, V. de Ungerpar, 
V. de Pragelas und.de Luferne, B. de. Peruſe, V. de 
Suze, V. de Lang, Bat be Melon, -B. de Part. - 

Um die MWohnfige genauer anzugeben, bemerken wir, - 
dag manche frühere Verfuche, diefelben zu beitimmen, als 
nicht paffend erfcheinen, fobald man die vorheriangegebenen 
Gränzen vom Reidye des Cottlus beachtet; am wahrſchein⸗ 
lichſten ordnet man fie auf folgende Weiſe 

Segovii, — zwiſchen Oulx und. iSufa **), . : 


7 
“': 





43) Dieſelde Juſchrigt datte Moffei auch an Jod. Alb, Babriciud 
mitgetheilt, dex Brief IR abgedrudt, mit einigen Bemerkun⸗ 
gen, in der Sammlung Galliae antiquitates quaedam selectae 
atque in plures epistolas distributae. Veronae. 1734. 410. p. 
8 etei.. Einige Abweichuugen finden ſich, ſtatt Jefieriprum, 

Keht in der Epiſtel Iriortum, die nachfolgenden Bemerkungen 
bezieden ſich auf dieſe Besarı, eb iſt aber en. Drudfehler, nad 
Mus. Veronens. p. 234, we,Imeriorum für dad Richtige er⸗ 
klärt wird, flatt Vesubianiorum flieht Esubianiorum, und ſtatt 
‚Quadiatium, Quadiarium. — Auch in feine Hist. diplom. p. 1. 

j dat Maffet diefe Infchrift wieder aufgenommen, da fteht eben: 

faus Iriorum, und fo Iteft auch Bimard, Diss. 1I. p. 74. in 
Murator.'Thes. Inscr. T. 1. — In neuer Zeit bat Rapione 
die Iufrift wieber verglichen; Datüber bemerkt Millin — Voy. 
en Savoye. T. I. p. 17. — M. Napione lit Emeriotum et 

. non pas.Iriorum, comme l's cru et &crit par m#garde le 
savant Abb& Andr&s dans ses Cartas familiares T. V. p. 122, 
ainsi que je laisappfs par une note qui m’a communiquee 

...Mı.Napione,. et qui est tirde d'un da sps ouvrages encore 
inddits, intitulé Monumenti scritti antichi. 

4) Durandi, il Piem. ant. p. 32: le ville di Souse e di’ Senyes, 
tra Oulx et Susa, rappresentano il siti de’ Segovii, i quali 

.si stendeang a:mezzodi ne’ monti fin verso la.fürgente del- 
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: Segusiri, — bei Suſa; Ptolemaͤus TE): ehe. fie 
Seguiiani, Nazarius *e) Segusienses #7); auch findet 
fih :Segusini By. 

Belaci, — nad Beaumont 49), im Thal von Bars 
donache, nach Durandi 80), bei’ Beaulard/ oberhalb Dulx, 
weſtlich don: der Segopii 0° 1). 

: Tebavif, — an der Übaye #9), ein Det daſelbſt 
heißt Mevaches 33). 

Adanates, — bei Minlus Edenates, bei. ‚Seyne, 
das im Mittelalter Sedena hieß 5). 7: 

Sarincates, — bei. Jouvanceaur ſuduch von Duke 
bis zum Thal von Pragelas 5), 7:2: ch 

‚Egdinii,' in der Nähe #52). * 

Vgaminii s. ln... 

: Venisamori, — bei Sta; Maria. de. Comerin, im 
Gebie von Briangon 54). 2” 

Jemerü, — :im.ber' Gegend vi Thale don Perf 
bis nach Pignerol zu 5°), . 

Vesubiani 5°). 

Quadiates, iin Thal von Quelrab evy. 

Medalli — MEdoAKot ey * = nd at 





la Dora Biperia, dove in alourne ville e sibi altsi vwestigi 
rimangono del ior aome. — ‚Bimard. ap. Muxat.. P- 7 und 
Maffei, Mus. Veronem. T. I p. 837, fegen fie falle : 
- 46) Geogr: IIL. 1. 6" "Paneg. "Constaht. am 
47) Eben ſo Anon. 'Paneg. c. 5 u 8 Spon. Misc. p. 199. 
49) Alpes greoques et cottiennes. E. 1. p. 62. v u 60) L. d. 33. 


61) Bu entfernt fuchen fie Bimard, p. 75, und Maſſei, Selegt. an- 


> . BE SEE: 


tig. Gall. p. 20, . 52) Bgl. Durandip. 33.- 
63) Maffei, Mus..Veron. T. I. p. 336, ſett fie nad) St, Thibaud, 
nicht weit von Chambery. 5) ©. oben ©. 301. 


- 65) Durandi p. 33. D’ Anville, Net. p. ss ſetzt fie in die Gesend 

von Embrun, nach Savines. J 

652) ©. oben S. 311. 1— boacbendal. 

57) Durandi l. 1. p. 34. — . Dieffei, Mus. Veron.. TI p: 337; Tut 
fie in der Nähe von Shambery..:- 

58) Durandi 1. 1. p. 34 . 59%: ©. oben s. ztu. 

60) ©. vorher S. zor.. 6a) Plin, Ih 7. 

62) So habe, Auch Coray ad Strand V. pi rg, einige Dodd., Ans 
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der Cavarer, gin den Alpen 68), und ber Tricotier. Ste 
bewohnen bie dichſten Hoͤhen des Gebirges, ſo daß der 
Hinaufmeeg: 100° Stadien betraͤgt und man eben fo vill, 
auf der anderen Sefte, nach; Italien ‚hinabgeht. Sie woh⸗ 
nen, ungefähr der Gagend, wo: die Sfere in: den Rhodanus 
fällt, ‚gegenüber, In ihrem Lande ift ein großer See °*), 
und zwei Quellen, des Druentiad und Durias, tiefer liegt 
die Quelle des Padus. Auf -der entgegengefesten Seite 
des Gebirges, in Italien wohnen, die Tauriner 68). — 
Bei den Medulern iſt eine Art von Waſſer, wer davon 
trinkt, bekommt einen Kropf °°). 

Sie hatten alfo die Thaͤler zwiſchen Briancon und 
St. Jean de Maurienne, D’Unville fest fie etwas zu 
nördlich 67). 

Uceni 58), — zwiſchen Meduli und Caturiges, alfo 
in der Gegend ‚von Bourg d’Oisans 6°), nah D’Anville; 
Durandi 7°) bemerkt aber, Difans habe-? °®) Asincium, 
and Sincium geheißen, er ſucht die Uceni im Gebiet von 

Oze, das im Mittelatter Ossis hieß 7°), oder bei Huez, 
das Uesium hieß; beide find sechts vom Fluß Romanche, 


vi: 





dere haben Msdovakoı, MidavaAloı und MedsAkoı, f. Gro- 
nov. in Var..geogr. p. 177. Gafaubonuß tft ſich nicht. gleich ges 
blieben, lib. IV. p. 203, dat er Medorio: aufgenommen, p. 
204, Meöovioı. 

6) Vitruv. de’ Arch. VIII. 3: in Alpibus natio Medulorum. — 
Ptol., Geogr. II. c. 10, erwähnt, die Allobrogen wohnen umter 
den Meduleın. 64) Strab. IV. p. 203. 

65) Strab. IV. p. 204. Die Inſchrift auf den Trophäen bed Yugus 
Rus (Plin. III. 24.) erwähnt fie zwiſchen den Acitavones und 
Uceni. 66) Vitruv. de Archit. VIII. 3. 

67) Beaumont, alpes grecques et cottiennes. T. I. p. 61, ſucht fie 
in la Maurienne entre la Combe de la Valloire, le Glandpn 
et la Romanche en Dauphine. ®gl. Durandi, il Piemonte 
antico, P. 30. — a 

68) Plin. III. 24. * 69) D’Anv. Not. p. 681, nal) Bouche. 

70) U Piemonte cispadano antico, p. 14. 

702) Saic. XI. und XH. . 

0b) Chartar. Ulciens. n. IV. n. CCLXVI. 
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das erſte oͤſtllch von Oſand, das zwelte wine, und das 


paßt gut für die Uceni. 


— — 


Centrones. — Die Centrones, Kövepasves, eine 
Bölkerfhaft dee Alpen °*), haben, nach Strabo 72), ihe 
Gebiet oberhalb der Salaffer, auf den Höhen des Gebir⸗ 
ges und durch. ihr Land führt ‚eine Straße von Italien 
nach Gallien, die mit Wagen befahren werben ann, fie 
geht nach Lugdunum. Als Caͤſar von Italien nach Gal⸗ 
lien eilte, qua proximum iter'ih ulteriorem Galliam 
per Alpes erat 73), tommt er durch diefe Gegenden, 
da Centrones, Grajoceli und Catutiges ihn aufzuhalten 
fuchen. Plinius 7*) erwähnt unter denen, welchen auf 
den Alpen das Jus Latii erhalten, zufattimen Öctoduren- 
ses, et finimiti Centrones, Cottianae civitates. Auf: 
fallend ift, daß in der Infchrift auf den Alpen 5), worin 
alle ummohnenden Voͤlkerſchaften aufgezählt werden, die 
Gentrones fehlen, man bat daher gefchloffen, die Acita- 
vones, die zwiſchen den Veragri und Salassi genannt 


. werben, wären die Centrones, und der Name fey ent: 
ſtellt durch Abfchreiber, in Dalechamp's Ausgabe wird 


auch der Cod. Chiflet. am Rande citirt, als ob darin 
Centrones ftehe 7°). 

Die Notit. Gall. 77) bemerkt, Civitas Centronum, 
i. e. Tarantasia, und die Centronen hatten ihr Gebiet 
I oberen: Thale dev Iſore, in la Tarantaiſe und Mou⸗ 

ier. 

Die von den Centronen bewohnten Alpen. lieferten 

Aurichalcum 7°) und berühmten Käfe 7°). 





zı) Plin. XXXIV. 2. in Centronum alpino tractu. 

72) Lib. IV. p. 20% 205. 00% 73) Caes. B. G. I. 10. 
74) Lib. III. c. 24. 75) Plin. 1.1. 

76) Val. Durandi, il Piemonte antico. p. go. 

67) ©. Varia Geographica. Lugd. Bat. 8. p. 8% 


78) Plin. XXXIV. 2. 

79) Plin. X1. 97: Centronicae Alpes Vatusicum caseum mittunt. 
— Beaumont (Alpes ‚grecques et cottiennes. T. I. p. 55) 
meint, Vatuſium fey In der Gegend von Bourg de Tignes zu 

ſuchen, am Mont Sferan, die noch jett trefflihen Käfe liefere; 
Dalechamp (D’Anr. Not. p. 680.) hält e8 für Paſſy, in Bau: 








Die Gäroceli. sp), — mochten I ben Zhlkern vom 

Genis und’ Iſeran bis St. Sean de Maurienne wohnen, 
dies letztere hieß im DittelalterSanctus Joh. Garocel- 
lius 81), 
Cambolectri. — Piinius, in feiner Schilderung 
des Narbonenfi (en Gatten 8,- ertnähnt 22): Gambolectri, 
qui .Atlantici cognominautur, und Barbuin bemerkt, 
fie führten dieſen Beinamen, fie von einer andern Voͤl⸗ 
kerſchaft in Aquitanien zu unterfcheiben, die derſelbe Schrifts 
ſteler anführt 22): Gambolectri Agesinates Pictonibus 
jancti 2%), Mo aber jene gewohnt’ haben, barüber feh⸗ 
len alle naͤheren Beſtimmungen. 


„or 


) Bölkerfaften im Eugbunenfifhen Gatlien, 


Segusiani. — Die Segusiani, Seyosıavo) 2), 
flogen an, die Aeduer und die Römifche Provinz *) und 





ciany ; Dagegen bemerft Durandi (il Piemohte antico, p. 40.), 
dieß Tönne es nicht ſeyn, weil es in der Diöcefe von Senf lies 
ge und den Alobrogen nehörte; er ſucht Watufium in Werfen, 
in ven Bergen von Tarantaiſe, ‚oberhalb St. Maurice, hinter 
dem Tleinen Bernhard. 

80) Caes. B. G. I. 10. Die Edd. Iefen Garoceli, die griech. Uederſ. 
Togonetiug, in vielen Codd. fiebt Graioceli und die Abſchrei⸗ 
ber mochten an Alpes Graige denten; von Humboldt — Ueber 
bie Urbewohner Hispanien's, ©: 92. — meint, „der Name Gas 
zoceli ſtamme von einer Vaskiſchen Wurzel, und er Dalte die 
Form für richtiger, als Graioceli.“ 

81) Bal. Theatrum Sabaudiae. Vol. IE. p. 19. — D’Anville, Not. 
p. 341, fegt fie indie Gegend von Ureau, Beaumont, Alpes 
gr. et cott. T. L. p. 61, nad) dem Thale von Lango, wo zwei 
Dörfer Dscalu und Offort find; Durandi fudht fie in Mauriens 
ne, il Piemonte antico, p. 38; Bimard feßt fie gu weit gegen 
Weiten, da er fie bei Goncelin, im der Gegend von Srenchble, 
wohnen läßt, f. Diss. I. p. 22. in Muratori Thes. Inscr. T. I. 

8) Lib. III. c. 5. 83) Lib. IV. c. 33. 

84) Bol. Aquitan. ©, 27% " 

1) Coray, Strab. T. IV. p. 76, bemerkt, man müfle den Namen 
mit &, oder 7 fhreiben, nicht mit A. 
2) Caes. B. G. VII. 64. " 


der Rhodanns trennt: Pr son ben Allobrogen 2). Be 
Plinius +) heißen fie Secusiani libeyi und ‚bei ihnen war 
die Colonie Lugdunym .angelegt, am Bafammenflufe des 
Rhodanus und Arar °). 
‚ . Sind es die Sebusiani bei. Cicero 6), von: denen 
ev fagt,.fie wären in Collien, jenſeits der Alpen, uͤber 
700 Millien von Rom? Der Mömifche. Redner kannte, 
wie feine Briefe zeigen, Gallien ſehr wenig 2). f 

Ambarri. — Caͤſar erwähnt fie °) ale. mit den 
Aeduetn verwandt (necessarii et. consanguinei Aeduo- 
rum), auch nennt fie Livius 9) unter den auswandernden 
Salliern. Sie wohnten Öftlih von den Aeduern 1°), 
zwifchen biefen und den Allobrogen, und waren Bundes⸗ 
genoſſen jener. 

Aedui. — Die Aeduer 11) beim, nebſt den Se⸗ 


. .‘ 





3) Id. I. ı0. Strab. IV. p. 186. QIV.2. 

5) Strab.1.L, erfagt, lib. IV. p. 192, bie Stadt, ober. wenn 
man, mit Xylander, KELUEVE Hteft, das Volk der Seguſia⸗ 
ner wohne zwifchen dem Rhodanus und Dubid, was falfı iſt, 
daher man hat ändern wollen, was man niht darf, da auf 
in den folgenden Angaben manches Srrige fich findet, es zeigt, 

‚daB Strabo kein deutlihed Bild biefer Gegend hatte 

6) Pro P. Quint. c. 2%. 

7) Den Segusiani gehört wohl die Münze, die Mionnet ( Descr. 
des Med, T. J. p. 78) anführt bei ver Stabt Segusia, auf ei⸗ 

ner ſteht Segusianus, auf der anderen Segusia, neben einem 
Kopfe der Minerva mit einem Delme Auf der Rüdfeite If 
Herkules mit der Keule, dabet ficht Arus. Auch in den Sup 
plementen, T. I. p. 145, führt er noch zwei Muͤnzen auf, und 
meint, fie gehörten nad Segusia, dem jegigen Suze, 

8) B. Gall. TI. ır. “ 0) Lib. V. c. 34. 

70) Caes. B. G.1.1. Cfr. c. 1% 

11) Cod. daben Aedui und Hedui bei Caes. I. 11. Cic. ad div. VII. 
ı0. ad Att. I. 19. Oros. VI. 11. Inscr. ap. Gruter. Vol. I.p: 
3718. Reines. Class. I.n. 176. Aedui. — Aldovos, Strabo 
aur lib. IV. p. 793 'Ed0d0:, wo Goray aber geändert hat. — 
Ptol. II. 8. Dio Cass. XXXVIII. 32 Aldovor. Steph. B. 
Aldovcıoı ovauuzoı bouaiov mgög ry Kräriun. Apollod. 


“ ‘ 


guflaneen, bel Caſar*e) ‚benachbarte. det Peosinzs fü 


wohnen weſtlich von den⸗ Sequanern *), von denen ſie 
der Arar trennt 34), Ihre Nachbarn find:die Bituriges 15), 
durch den Biger.-van ihnen. gefhpieben 45 :. Deflih won . 
ihnen find bie Ambarri * Au Sem Rorboften die Lin⸗ 
gonen TE), pam pi 

Ihre Befisungen find bemnadh Hiſchen dem Arar und 
Liger, was auch aus. dan beinthwen genannten Staͤdten 
ſich ergiebt. Strabo irrt daber 18), wenn er bie Arbuer 
iwiſchen Arar und. Doahis fest 2). +1; 5 | 

Mela fagt 2): clarissimi Celtarım Äsduis ſie 
hatten ſeit den fruͤheſten Zeiten die erſte Stelle unter den 
Galliſchen Staaten, ehe ſie ſich um die, Freunbfchaft der 
Mömer bemähten 22), von- dieſen ‚murden. fie. Brüder uud. 
Verwandte: genannt 25).. Sie waren die: erſten Galller, 
bie ſich an die Woͤmer ſchloſſe ++). Plinius, nennt. fie 
foedarati 252... Als Cäar nach alien Fam, waren fie 
ducch eine andere Parthei, gn,deren Spige,bie Sequaner 
flanden, : gefgmdcht.30j $5,gRh ihnen Ihr-früheses Ans 
iehen wieder- Jun auch: — * waren ſie bedentend. 
need Ind 


, chrom. iw.- * ai Kreneh, Y s, dat Anden und 
n nan davon Andhieye ,., ... 2: . 
#0 B.6, VL. en | —* P 240, we e 
„m. 1a.. I. 1m er, 2 15) Caes, 6; Vier. 2 . 
16) Ta. B; G. vil.g f * * —* hen 
‚8 —— — Tacit. Aus; dee. — 
29) Lih« IV. p: 19% . * | | 
20), ‚Palmer, Bemerit: "hie PR —* non Yacat: vel soripsit 
"Strabo ‘nerab A Apiobs —EXr og vel habuit in 
mente, vel habere debuit; ein Anderer, Mag: Encycl. 1905. 
T. IV. p. ag win Ratt Arar "EAdovngog * vermuthtich 
iR es ein Verſehen Strabo's. N. 
' a) zit. &i 3 = ME „a Ener ei Be 43. 
a3) Fratres, Sopsanguineique; "Cass, i 1. Y. 3 Cic. ep. ad Att, 
1ib. I. 7. 19- ad div. VII. 11, „Plut. Ka 2%. Cir. Manut. 
zum Cic. ad Att. Ni, 0. .”, 
24) Caes. B. G. J. zi. ‚ Strab, 1. v. — Tacit. An. XI. 25. © 
-_ nott. Lips. Eumen. Paneg, ‚Hr, % ve. ‚2 VI. ® 3. 


25) IV. ge. - ,26) Eys16B» G- vr. m. I. 3r. 
Utert’$ alte Geogr. II. Xp. ste Abth. 21 


. [2 
v 
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B 


er Ku ſWchldert ihe Brimbinnhefinchritae) alsschhrr) 


drld iſte burch Wöhlleben verweichticht; 20). 
Sie wechſelten jahtlich dei Vorſteher 29), ber Ver- 
Bobretun hieß and Medie-über Beben:anb" Tod feiner Un⸗ 
tergebenien halte): de Burfte die Gränzen- bes. Landes nicht 
überfchreiten 20), ihn wählten die Prieſter. Auch hatten 
fie ‚chen Senat s1), —** ge 57 
i Als Sfiönten der Aebduer werden genannt da): Segu- 
nani Ambivereti, Aulerbi) Brannovices. Vermuth⸗ 
lich wohnten die Amibivareri nördlich ’an'“die Groͤnze 
der Aeduer 8). tr En Er 
Die Aeduer möchtet Im'mehrere Diſtrieté, "pagt, 'gp 
theile ſeyn, wie die Helvetier, bereit Namen: uns undekannt 
ins, errbähitt tberden die Insubres 80). Ddenen vieleicht 
bes zwifthen: Pokuln Segus. und Lugdunum? liegende 
MM ebiolahum:gehärte; und Pugos Arebrignus 34), D’Ans 
dille20 fucht dieſen in der Umgegend von Braune und 
Willsinäch"Achalrte Dücipuk dern, rn teonsn. 
55 Meer’ önftantin ſchlidert Eumenins: has. Land als 
in eine tiinfitben: Zaflakd637] :C. ankam. ft mitcht 
fruchtbar, fagt er, felbft der Pagus Arebrignus, der wohl 
elobt wird, als Melg tragend, hat diefen nur in einem 
Bezirk Tone ſteht mann Waͤlber uhd' Felfen.“ Die 
Ebene bis u dep if auch veröder und verſumpft; ſelbſt 
die ni Ab gr ud etragen nichts mehr." Die‘ Limits 
fi € RR jet, es ift ſchwer darauf fottzukommin, 
umd die Weihe ſmb ſteh.. * 
Boji. — Die Bode, weiche uns‘ th dieſer Gegend 
genannt werben, find, nad dem ungluͤcklichen Verfuche 
dee Helocier ſi men? Wehnpläge zu drodern / ba fie Mid 
— — V—— Er 
MARBURG Se. ne Bub... 
29) Caes. B.G. L 16. I VII. ec 
ar) Zaritus Qemeeig mp, An- XI. 25: Prim Acdpi, Sengtorum 
in urbe jus adepti sunt: datum id foederi antiquo. 
3) Cam. B.G. Von: 7 OBER VE 
.3) Livius -V. co 3%-— neänt’agrum Insubrium in Italia cog- 
nominem, Insubribus pago Aeduorum‘, ibi 'omen sequentes 
loci, condidere urbem: | ediolanum appellafunt, 
35) Eunienil gratiarum adtio ( Anstatt Aug. ° 
3) Pag. gr in miotit. vei. I. 1. 
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dieſen angeſchtoſſen hatten, zuruͤckgeblleben, indem Caͤſar 
den Aeduern, auf ihre Bitten, erlaubte, die durch Tapfer⸗ 
keit berühmten Bojer in, ihren Graͤnzen anzufisbein. #8), 
Gie ‚gaben, sungen Yand und geffatteten ihnen ‚nachher glei⸗ 
ches Recht und gleiche Freiheit, wie fie felbſt befaßen 3°), 
.. „1 Weber hie Lage Ihres Landes finden wir, daß fie Nachs 
born ber Hituriges find *°), ſo daß ſie zwiſchen dieſen 
und. den Aeduern wohnten. Ihre Macht war nicht bes 
deutend Fr ot J 

:Waͤre pierfesart Koja, bei Céfar +), :rihtig, fo 
wäre. e6..ber Rome des Kandes ber: Bojen, wie ‚Venetia 
für Venetorum terra gebraudt wird +3); der Zufanz 
menhang. geſtattet Rbar: nick, an:bhe Bojer oder ihr Land 
zu denken X vielleicht ſtand z Romanis abgekuͤrzt, woraus 
Boia gebildet ward. | — 





Aedir⸗ TON. . Zn I 
> DApnllaut e) feotcfler ude RFecht, zwiſchen Aller 


’ - 
und Moir 434 N ade Nas: | 
ERREGT EFT "TR I: DORT L: BER DAT. u Kr OR BERNIE 


39) Caes. B.G.I. 28 Tg —n 
3) Lib. VInceafaak: Mälgs nompihuen, indem Ihre Sant Were 
‚sowie arnanatmirR. Hojos, quos ibi Helvefice, pröglip victas 
2 .noKamamrcoulassuenni, Acduisgue; adtzibneret. rn. Gis gehören 
wobl, c. 10, su den stipemdiariis Aeduorum. * 
do) Caes. Bd WEL» Nut Jetl Gi vn Lust 16% nn 


4) B. G. Vdlupzutemuigga:Bojorum. — Bojozum nivitas ↄxigua 
erat et infirmg:jtehhold,it euch, wenn fpäter ,.e. IM». poun den 
Bojern eder die Rede iſ, und, a6, deißt, Dap fie, ‚aleih den 

.; Manralepn.ı 80.00. Maunn Helen Sollen, oflenhar HII Rats AXX 
zu Iefen, as au ah. dem MWerzeichnifie ſalhß derporgodt, de 
die Vaterſchaften/ hie-am wenigſten Mannfheft Helen, sulegt 
aenanat werden, fo wie dann die im folgenden; Gapikel ange: 

ou Shane Aum m⸗ ichtig HBartın 1. rin ti. 
BGN. 5 17 INN Bunt 3. Se Annimiin dio 
Die Kpdd.daden fatale Baia, ainiap ab ara,ıah hara. Die 
22.2 Winbicheri drrä, ars: Bokun,. Nefnus;nnh Giagconigs core 
rialren 10h ante... Depifinä dalt die Worke,a ‚Boiis quoquo 
versus für eine in den Text geratdene Nendlemgelung. , , 
“IV. 3. —X A5). HistrIlubtan,ı —E nBqgirſim P- 206. . 
’ — 21* 
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8. - 
Mantabil, — Eifer ent € Me Minbubit 47% 
und nennt als ihre Stadt Aleſia. Sie wohnten in dee 
Mähe der Lingones und Sequaner * ſo wie der Ae⸗ 
duer *°), Strabo macht ſle ireig so ju Radar dee 
Arverner, 
SGSeonones. — Die Senonet 62), ——— — infan- 
di Sendönes 52), Acvvoves 53), "gränjen an die Bel⸗ 
gae 5*), Pariſii 55), Carnutes: 46), Lingones und Man⸗ 
dubii 57), Sie wohnen weſtlich von den Trévirern 537, 
She. Staat war, zw Caͤſar's Zeiten; : fast} and hatte 
großes Unfehen inter den Galliern se). '& ſtanden uns 
ter einem Könige. :-' 2 oem # 
 . Tricassesi — We werben" sucht von Minfus so) 
erwähnt, dann don: Pilemiur A%), ber ſie ——— 
nennt 62). 
Diſttiet: um Troyes. —— 
. + Vadicassil: — —Eã es) ver fe ui Rate» 
barn der Meldi und an Belgien’ gtänfenbg cf” ig: auch 
Häufig feine Irrthiemer find, in dot Baſtimmung der Lage 
der Voͤlkerſchaften Gallien's, fo iſt doch kein Gruud Li; - 
mit Better 64) anzunehmen, deß er hier, wo er ausdruͤck 


r 





y: G. II . Put. —— a ur 
” 2) Caes: BG. VIE. "2° Ingo) Strib BBEOVT DL Dorn 


*gry eher den Ramen . Püstas 0.4. di) Ser. AP Vigi den 9 


656. niN—ctlaen Me Be 
62) Juvenal. Sat. VIII. ar sil. Ital. Pınie! IV. 
14.17): 7: 7% 6 x. za) Cab. B. Gau W var 

so Ta vr ze avi EEE Ze 


‚71: VIE Bi Ch —** Vi gg: Pin. win. i 

50) Head: YV.rpigg. 195. Vul.Ptol. Gesge. I.⸗ —* ihre 
DI ER he, B. 6 Mahal Bra 1 067 W117 70 WE. VOR 

— — ———— . ‚60} Eis TV. gg. SIEGE 

1.61) Veogr’ Mur: 3440: ss NIT an. . 

62) In der Notit. civ. Gall. deißt-%8,: Chicas Wefbarrtan, u 
bet Ammianus Marcellinuß (lib. XVL c. u b.)) Ad Tricaesi- 
hostelilebit und VeAerit'Trichisos. "Inser!aß. Gkut. p.:gyı- 
'gr Biere Karaemif Hariefyr.' Cotisteiht. Mir. c. 21. 
By godle2art: 6 BÄlPiriisdt'nävers.'subser. IRgl- 

63) Gedgr. Fig: et LE I INES Ten 

- 69) Möm.' Ab HA Aus Inser) T!XKEE Gi 228. BEE ER: 

. iS R 
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lich bemerkt, daß fie neben den Meldi und an bet Graͤnze 
Belgien's zu fuchen find, im Innern des Bandes, - von 
den Vadicaſſes, Vadiocaſſes oder Bodiocaſſes des Plinius 
vebe 6+a), und daß alles nach der Gegend von Bayeur 
gehöre. Man geht wohl am ficherfien, wenn man den 
Angaben des Prolemäus folgt und diefe Voͤlkerſchaft in 
der Gegend des Quellgebietes ber Seine fuht, wo ein 
Neuville die Stadt Novomagus ſeyn möchte °5), | 

Meldi. — Caͤſar, um nach Britannien berztiger ' 
ben, laͤßt in dem nordweſtlichen Theile Gallien's Schiffe 
bauen, unb als er diefe im Hafen Itium verſammelt, feh⸗ 
len ihm, duch Sturm, 40, quae in Meldis factae 
erant °6), Dieß ift das erſte und einzige Mat, daß biefe 
Voͤlkerſchaft bei ihm erwähnt wird, -und wir Einnen dars 
nad) nicht näher ihren Wohnplag beftimmen, als bag ve 
etwa an ober nahe. ber Küfte, ober an einem. Fluß, gegen 
‚ Britannien bin, gewefen ſey. Gtrabo dann °7) nennt 
die Pariſier, darauf xal Miiöoı, nal Angostot. ra- 
pwneaviraı sror; Plinius 68) zähle in Gallia Lugdus 
nenſis die Völkerfchaften auf, und erwähnt im. Binnen« 
lande Aulerci, Meldi liberi, Parisü, Trecasses und 
eben fo führt Ptolemäus *°) die Meldae fuͤdlich von. Pas 
riſit und. Zeisafii an. 

Die beiden legten Schriftfleller offenbar fegen biefe Voͤl⸗ 
kerſchaft fern von der Küfte;s Strabo's Worte. kann man 
erklaͤren, wie ſchon Merula that, daß er nur bie Lerovier. 
om Ufer wohnen laͤßt, und um nicht anzunehmen, daß 
Caͤſar fie allein an den Okeanos verſetzte, hat man bei 
diefem ändern wollen und ſtatt Meldis Belgis geleſen. 
Die äiteften und beften Handſchriften aber und die grie · 


m 


a 


. 





644) Siehe dieſe Wölterimaften. 

65) Sanfon und Frietius ſetzten ve Badlcaffii nad Nivernois, 
Ortelius nad Charollais, Walefius, Not. p. 1377, nad Ehalons 
an bed Marne; Gcaliger erklärte Noeomagus für Noyon. in 
der Picardie, Gluver für Nuits in Burgund, Harduin ſucht 
die Badicoffit bei GChateau⸗Thierry; D’Anville (Not. p- 667.487.) 
meint, ihr Wohnfig ſey Balbois, das im Mittelalter Vadisus 

' ober Vadensis dieß und das jetige Vez ſey ide Hauptort: 

68B.G.V.g’ @) Lib, IV. p. 194. 68) IV. 32. 

69, Geogr. 11. 8. 
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chiſche Ueberfezung haben Meldie 70), und baß Belgis 
nicht aufzunehmen ſey, ergiebt ſich aus dem Vorhergehen⸗ 
den, da 72) geſagt wird, Cäfar in Belgis omnium 1e- 
ionum hiberna constituit, - er befiehlt bort allen Be 
fehtshabern 7°), fo viele Schiffe als möglich bauen zu 
laffen, und finder dieß gethan, als er zuruͤckkommt 7°) 
eircuitis omnibus hibernis; fo daß, da alle Schiffe 
bei den Belgen gebaut werden, biefer Zufag die 40 nidt 
auszeichnen würde, was doch Caͤſar beabſichtigt. D’An« 
ville, um der gezeigten Schwierigkeit auszuweichen, er⸗ 
klaͤrt 7*), bie von Caͤſar erwaͤhnten Meldi wären von 
den bei Andern genannten verfchieben, und er fegt fie nach 
Flandern, in den Diftrict Meld-felt, ober Maldeg- hem- 
velt, etwas füblich vom Ausfluffe der Scheide. Es iſt 
aber, abgefehen von der Willkuͤhrlichkeit diefee Annahme, 
fehe zu bezweifeln, dag die Römer in diefen nördlichen 
Diftricten Belgien's, die eben von ihnen verheert worden, 
geftanden und Schiffe gebaut haben; cher iſt wohl zu 
glauben, daß theils die Meldi ein bebeutenderes Gebiet 
befaßen, als fpäter, bis zur Sequana, und daß ein großer 
Theil der Schiffe auf diefem Fluſſe gebaut worden, wie 
die zum Kriege gegen die Veneter auf dem Xigeris 75), 
Strabo ift au für dieſe Erklärung; da er 7°) die noͤrd⸗ 
liche Kuͤſte fchildert, nennt er den Rhenus, dann dem 
Sequanas und fest hinzu, „„bort legte Caͤſar das Schiffs 
werft an, ale er nad der Britannifchen Inſel fchiffen 
wollte.“ Man darf nicht vergelfen, daB auch die Sees 
ſchiffe der Alten nicht mit den unferigen verglichen merben 
koͤnnen, fo daß fie auf Fluͤſſen und weit von der Kuͤſte 

gebaut werben Bonnten 77), . 





x) Val. Bonamy, Mém. de l’Ac. des Inscr. Hist. T. XXXT. p- 


20 yı) Lib. IV. c. 3& 
72) Lib. V. c. 1. 73) Cap. 2. 73) Notic. p. 4% 
75) B. G. III. 9. +6) Lib. IV. p. 192. 


7) Del. Dio Cass. 39. go: der erzählt von den Burüftungen Gös 
farıg zum Kriege gegen bie Veneter:, zul wloin dv zij nedo- 
ysla nouranousvcicag, Bst va ou Alygov noTanod xurexo- 
pLLO8. Val. Bonamy l.1.p. or. — \ Maimertiu. Pareg. c. 12. 
Eumen. Paneg. Const. Caes, c. 1% 
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Parii. — Dh Park: Hapldıpı, grnzen an 


die Senones 78), Meldi’ 7°) und Tricasses, fie wohnen 

am Hluffe Gequanas und. anf. einer Infel: beffeiben °°). 
Cäfar fagt von ihnen 81), fie waͤren fruͤher mit, den Sr 
nonen verbunden geweſen. 

Carnutes. — Die Carnutes, Kapvoso, woh⸗ 
nen noͤrdlich am Liger 32),. Nachbarn ber Turones und 
Senones 33) und ihr Land. betrachtet man als bie Mitte 
Gallien's ®*). Sie find Schutzgenoſſen der Remer 55), 


Bei Plinius heißen fie **) Carnuti foederati, und 


bei Xibull ®”) Carnuti flavi. Plutarch ®®) hat Kapru- 
tivor, Ptolemäus 3%) Kapvaraı ?°). 

Livius zählt fie unter ben Voͤlkerſchaften mit aufs 
von denen welche nad) taten z zogen 5). 


Ihre Stadt war Genabum, am Liger; fiber. ben = 


dort eine Brüde führte 72). ' 

In der Umgegendb vn: Drleans. 

Aulerci. — Unter ben Galliſchen Volkerſchaften, 
die nach Oberitalien ziehen, werben uns die Aulerci ge⸗ 
nannt 7°) und ald der Stamm, der fi dort angefiedelt, 
bie Conouiasii 9*). Caͤſar tft der erſte, welcher ums die 

verfchiebenen Stämme Tonnen lehrt, und wir fehen, baß 
ſie im nordweftlihen Gallien wohnten .°5),."e& find Au- 
lezci Eburovices, Cenomani, Brannovices, zu benen 


78) Caes. B. G. VI. 3. VII. 4. Een Ptin. er 
80) Strab. lib. IV. p. 19 ‚Piol. 6. M. 8· J | 
Bi) B. G. VL. 3. a 


82) Strab. IV. p. 191.°193- Ti Be 0 


83) Caes. B. G. VIII. 3. 5. 46. V. 56. VL =. 
83) Cases. B. G. VI. 13. rn il V. ih 


8) IV. "WW Ad Mewall' Eleg [8.12 , 
88) Caes. e. 25. 1". . :* 86) Geogk. V. 8. Zn 
9%) Inscript. Benoniae: Vettio Perentui Carnutaeno. 

91) V. 34 9 Gau Fi G. VIL ı1. 


9% Lir V. 3% By, 

9ı) Kevonsaps,-Polyb, IT, GR... Strab, V. p. „236. Liv. XXIII. 23. 

95) Caes. B..G. II. 342 nennt unter den, Bälkerihaften, quae sunt 
Qmaritimas civitaies, Oseanmmgue-attinguni, Venetos, Unel- 
les, ‚Onisiaos, Uuriosgliiss, Sesuvios, Aulergos, Rhe- 

ı' dones, 


on J “ Ber 
' ’ 


s 
4 ⸗ ‘ 


— — — — 
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Violemaͤu⸗ no A: ‚Diäbolitde, Abklprıor GravAicar, 
sechnet. 
’ Die Aulerol Eburoviees nennt Caͤſar 9°) neben 
Veneti, Ünelli und Lexorii 97); Diinius 268) nennt 
Aulerci, qui cognominantur Eburovices, heben Gens 
nonen 9°), Bel Proleinäus 200). werben fie AdAfpnoı 
"Zßovpatuoı genannt und ihre Stabt Mediolanum !), 
Aulerci Cenomani 2), Nachbarn ber vorigen °). 
‚ Aulerci Brannovices werden ald Schugverwandte dee 
Aeduer aufgeführt *)). Wet dem Mangel aller anderen 
Nachrichten kann man nicht entfchelden, wo fie wohnten; 


OD' Anville 5) ſtellt als Muthmaaßung auf, daß ihnen der 


Difteiet Briennois, an der Loire, Mr der Didcefe von 
Macon, gehoͤrt hätte, und baß jener. Diftelet davon den 
Ramen erhalten. 

' Turones. — Die Turones oder Turoni *), auf 


‚ Turonü ?), wohnten in der Nachharſchaft ber Andes ®) 





99) L.1. VII 76, ſteht Aulerci Eburones, es IR aber. wohl Ebe- 
‚zovices zu ändern. ſ. Väles. Not. Gall. p. 66, auch III. 17 das 
ben mehrere Codd. verfchzieben Eburonicen, 

96) IV. 2. j 09) Oros, VI. c. 8. zoo) II- & 
3) Itin. p.38- Mediolanım Aulercorum. Amm. Marc. XV, ıt. 
Tab. Peut. Segm. II. — . Auf Münzen findet. fi, Monnet. 

- T. X. p. gr, Aulircn. Aunlirco Eburovica „und Aulirco Ebu- 

zoyiccirv. id. Suppl. T. I. p. 4% 
8) Cacs. B. G. VIL. 75. Plin. IV, 32. Ptol Adilguor ol Kr 
‚ WÖRRYOR Be 
3) In le Mans. Vales. not. p. 64 _ 
4) Caes. B.G. VII. 75: imyeraut Aeduis, sique eorum clien- 
tibus Segusianis, Ambivaretis, Aulercis Brannovicibus, Bras- 
novriis milia XXXV militum; alle Codd. interpungiten: Au- 
lercis, Brannovicibus, Brasnoviis:und die Griech Ueberf. dat 
wolg Adlloxoıg, rois re Bouwvosiß:, xal als Bowwvozors, 
und ſtatt Brannoviis baden einige Codd. Blannovlis oder Blam- 
noviis, ‚Blantionis. — 9 Not. p. 199. 
6) Auf Münzen lieft man Taronosr Mionnet. I. 64. Buypl. T.I. 
p- 1%. %gl. Oudendorp. ad-Caes,.B: G. VIII. 6. ' 
Y) Tacit. An. LIL gu 6. : 8) Cär. Taeit. An. II. 4ı. 





und an den Gelmen der. Garmütes ?), eo baß Moanuſch⸗ 
Legtonen, bie dort ſtehen, die Voͤlkerfchaften am Ocean 


im Zaum halten. Benachbart ſind ſie ben Aulerci “) u 


und Pictones !?). Lulan 2) nennt fie. 
“ Imstabiles Turonos 2°), . 
'Essui, Sesuvii, Atesui. — Die Essui nennt Ch 


far nur an "einer Stelle 2*), wo davon bie Rede ift, wie 


das Heer, das im nörblihen Gallien ſteht, in die Wins 
terquartiere verlegt wird; bie andern Legionen bleiben alle 


im norböftlihen Tell, bei den Belgen, und liegen fo,. 


dag fie gleich gegen die Eburonen. und Nervier aufbrechen 
tönnen, eine aber, unter &, Roſcius, die bei den Eſſui fieht, 
it, wie es am Ende des Capiteld heißt, in pacatissima 
et quietissima parte und fern von den andern. Weil 
ber Name des Volles fonft nicht vorkommt, hat man 


ändern wollen, und Voſſius fchlug.Aedui vor, mas Eis 
nige aufnahmen, ohne zu bedenken, daß. dbiefe zu entfernt 


wohnen. . Vergleiht man Cap. 53, wo angegeben wirb, 
bag den Roſcius das Heer aus Armorica habe ‚angreifen 
wollen und. ſchon nahe bei’ ihm fand, fo fieht man, daß 
die Eſſui weſtlich ſtatt ſuͤdlich zu fuchen find und wohl 
‚gegen. Abend von der Sequana. — In dieſer Gegend 


finden wir ein Volk mit ähnlich Mingendem Namen. Caͤ⸗ 


far erzähle 2°),, P. Craffus, der bei den Andes fand, 
babe, urn Getraide zu erhalten, zu ben Euriofoliten, Ve⸗ 
netern und Eſubiern gefhidt. Statt des legten Nas 


‘mens findet fih in der Griechiſchen Meberfegung und. in . 


einigen Edd. Uneller, aber die Bandfchriften haben: Eu- 


\ 


subji, Eusebii, Esubii, Essbii, Esbii, Subii, Sesubii, 





9) Caes: B. @. II. 3 VIII. 46. 10) B. G. VII. . 
ım)L.10o7g Cfr. Plin..IV. 32. 22) I. 437. 
13) Vgl, Sidon. Paneg. Maiorian, v. 210. Ptolemäuß ( Geogr. II. 


8) hat Tovgovmıor, Coda. Tovgoyisis, richtiger Tovgo- 


vıoL, und daß Iegtere wohl aus Tovgoveis entftanden. — Im 
Goth. Muͤnzkabinet iR eine Silbermänze, auf der einen Seite 
Kedt, bei einem Weibertopfe, Turonos, auf der andern Cau- 
torix, bei einem laufenden Diem. 
WB.GalLv.2. - Zu 
9) B. G. IL >. 
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Stellen wir gleich BR em andere: Angabe ciſers damit 
zuſammen, fo nennt er *6) als Staaten im nordweſtlichen 
Gallien und zum Theil am Meere: Venetos, Unellos, 
Osisimos, Curiosolitas, Sesuvios, Aulercos, Rhedo- 
‚nes, und mir erhalten bier wieber einen dem oben ange 
führten ähnlichen Namen, die Sesuvios 27), Vielleicht 
ft in biefen drei Stellen Essui der richtige Name, der - 
durch Adfchreiber entftellt ward. Den Wohnplag dieſer 
Voͤlkerſchaft können wie nicht näher ermitteln, als daß 
wir fie weftlih von der Sequana,. in der Nähe ber an 
dern, eben angeführten, fuchen, ungewiß bleibt, ob man 
fie für die in der Notitia Prov. Gall, vorfommenben Saüi 
- oder Sagii 12) halten fol. Des Plinius Atesui 39) ober 
Itesui, die man für unfere Essui erklären möchte, ſchei⸗ 
nen füdlicher gewohnt zu haben. 
\ Andecavi, Andes. — Andes wohnen in der Nach⸗ 
barſchaft der Carnutes und Turones 20) und nicht weit 
- entfernt find die Veneti 25), vielleicht biegen fie auch 
Andi 22). 

Der Lage nach ſind ſie dieſelben mit den Andecavi 
ober Andegavi des Tacitus ?3) und Plinius 2*). Pto⸗ 
Temdus hat unrichtig "Ovdındaar flatt ’Avdımasaz, 
und nennt als Stadt Juliomagus 36). 





16) B. G. II. 34. " 

7) Die Codd. haben: Sesuvios, Sesunios, Sesineios, ‘Sesuivos, 
Sesunios, Sesuinos, Esbios. Moffius wollte Lexovios lefen, 
die mehrere Mal mit den Aulerct sufommen genannt werden. 

38) In der Didcele Sees, f. Vales. Not. Gall. p. 485, , D’Anville, 

p. 66s· 

19) Plin. lib. IV. c. 32: Harduim meint, der Name ſey aus item 
verſchrieben und man mäfle leſen item Segusiani. 

20) Caes. B. G. II. 35. . 21) Id. III. 7. 

. 22) v. Oudendorp. ad Caes. B. G. VII. 4. Ban findet Turones 
und Turoni, Teutones und Teutöni, vgl. Oudend..ad Caes. 
B.G.I.ısı. Gabales, Gabali, Caes. VII. 75. Lucan. I. 49: 

In nebulis Meduana tuis marcere: perosus 
Andus, jam placida Ligeris recreatur ab unda. 
Dubend. erklärt aber den Wer Für falfch. 
23) An. IIT. gı. 24) IV.0. 304 er 
25) Auf Münzen ſteht Andec, nah Mionnet, T. 1.804 » ‚Nun. 
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Die IR dasjchlge Angers mb: DAuvile bemertt 2); 
um die Graͤnzen der. Andecavi zu beſtimmen, muͤſſe man 
beachten, daß der Ganton les Mauges; der jet zu Angers 
gehöse, "ehemals zu ben Pictavis gerechnet‘ worden, nach 
mehreren von Lobineau, in ſeiner Hiei. de Bretagne 
angeführten Urkunden. ' 

Arvii. — Ptolemaͤus ar) nennt fie allein. - Wales 
fing 28) hält fie für dieſelben mit der Curioſoliten, weil 
Ptolemaͤus diefe nicht anführt, was indeß Fein genuͤgen⸗ 
der Grund iſt. D'Anville 2?) fest. fie'an einen Fluß; 
der. in urtunden Arva heißt, jetzt Erve, und in die 
Sarthe Fällt. Sie wohnten alfo, nebft’den Cenomant 
und Diablintes, in der Dioͤcteſe von Mans, weſtlich von 
le Mans, fadoſtlich von Mayenne. 


Diablintes. — Indem Caͤſar von bem Kriege ges 
gen die Veneter ſpricht *9 8), bemerkt er, daß fie zu Bu 
deögenoffen. die Staaten am Ocean gehabt hätten, und 
Indem er dieſe aufzählt, nennt er Morinos, —S 
Menapios 3°), Nehmen wir an, daß er die Voͤlker hier 
nennt, wie fie nach und neben einander wohnen, fo waͤ⸗ 
ten diefe Diablintes in Belgien zu ſuchen; daß er aber 
ſie nicht an der gehoͤrigen Stelle anfuͤhrt, ergiebt ſich aus 
den uͤbereinſtimmenden Angaben Spaͤterer: Plinius 3*) 
nennt zuſammen Curiosalites, Diablindi, Rhedones. 
Turones, und feine Diablindi find wohl des Caͤſar's 
Diablintes, wie des Ptolemdus 32) AvAlprıoı Auav- 
Araı. Die Notit. prov. Gall, führt an, in Lugdu- 
nens. 3, Civitas Diablintum. Ptolemaͤus allein hat 
die Angebe, daß ſi ſie Aulercer ſind, wa ber Gegend 





Goth. — und Undecav., er fand ader auf einigen, bie PER 
‘ baffelde Beyräge datten, Andob und Andobru. 

26). Notice pag. 67. 87) Geogr. IL. 

28) Not. Gall. p. 167. ' 

29) Mem. .de l’Acad. des Inser. T. XXVII. Hist. p- 110. Dort if 
aud ein Grundriß von den Ruinen der Hauptſtadt dieſes Vol⸗ 
kes beigefügt. 294)B. G. Ill.g 

3) Codd. au Diahrintres, Diablintres. 1) IV. 2. 

32) Geogr, II. & . | 
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nach paße, da ſte bekatswegs wie Dehtter behauptet ?2), ganz 
getrennt von’ :ben.: hbrigen waͤren. D'Anville °*) muth⸗ 


moaft, und wohl nicht mit Unrecht, : daß ſie in Jubleine 


gu fulhen wären, einige Lieues von Mayenne, nach ber 
Richtung von Mans. . .... 

Rhedones — fuͤhrt Caͤſar mit auf 26), indem er 
die Staaten angiebt, welche P. Craſſus im nordweſtlichen 
Gallien den Römern unterwarf, und indem er zuletzt Se- 
'suvios, Aulercos, Rhedones erwähnt, fegt er hinzu: 
sunt : maritimae civitates Oceanumque adtingunt, 
Auch bei Plinius 3°) kommen fie vor und Ptolemäus °7), 
der. fie. indeg mitten in's Land hineinfegt und als ihre 
Stadt. Sondate nennt, — Sie gehören nach der Gegend 
von Rennes. 

Armorica obetAremorica 28). — Cäfar iſt ber erfle, 
ber.diefen Namen gebraucht und ſcheint Ihn felbft erſt fpäter 
erfahren zu haben, da er die durch denſelben bezeichneten 
Staaten in den früheren Büchern erwähnt, ohne fie damit 
zu benennen, erft im fünften Buche 39) heißt es, er habe ges 
‚hört, daß viele Truppen zufammengefommen wären, earum 
civitatum, quae Armoricae adpellantur. Naͤher er 
klaͤrt er ſich +°), als er die Zahl-der gegen Cäfar gefams 
melten Truppen angiebt, 6000 Krieger werben gefordert 
von umiversis civjtatibus, quae Oceanum attingunt, 
guaeque eorum consuetudine Armoricae adpellan- 
tur, quo sunt in numero Curiosolites, Rhedones, 


Ambibari, Caletes, Osismü, Lemovices, .Veneti, 





33) Bu Guthrie, Th. V. 3. G. te 
34) Notic. p. 367. cfr. 287. 3) 8.0.1. -. 
5) IV. 22. 37) Geogr. II. 8. 

38) Am Schiuffe des Itin. Hierosolym. (Bei dem Itin. Ant. ed; 
Wessel. p. 617.) beißt e8: Aremorici, ante mare. Are, ante; 
More dicunt mare, et ideo Morini, Marini. — gl. Wach- 
ter Gloss v. Meer und v. Ar. — Aremoricae ift zufammens 

geſetzt aus Ar, air, was im Kymriſchen und Galiſchen am heißt, 
und muir, moir, mör, daß Meer, es find alfo die Seeftoas 
ten, wie Säfar fie au fhildert, ale audnezeichnet vor den 
andern durqh Ihre Kunde des Seeweſens, was vom ben Bel 
. Gilera damals weniger beachtet au ſeyn ſcheint. 
39) Cap. 8 . 40) B. G. lib. VII. c. 78. 





Unellts‘ uinb gr * Gehe: 8. an); cetörae civrtates; 
positae in ultiis:Galliae Bribüs, Oceano cbmjünc: 
tae, ‚quae Armoricae adpellantun ” 
- = Yußer den ‚bier aufgeführten nrunt Eifer noch vie 
Bewohner der Seeftaaten bie beat: Deean.. berichren +3), 
Seusuvit, Aulerei, . Bburorives: +3,11 Bann: ++): Namk 
netes,’ Ambiliati, Morini, Diablintes, Menapiiz 
Eisxovii +),  Bergtelhriman biefe.imd die-:chigen Ans 
Haben , fo beiehpntetsider: Rama: eigentlich! bie. Küftenuötsee 
zwiſchen dern "Like imd det Bequana, biswellen iubes 
mochte man aohhn -Auch in umtfaffenderen? Sinne gebrauchen: 
Plinius —* der’ vielleicht an Beiſpiele der lezteren Art 
Dathte, irrt offendar/ wenn er⸗6) den’ Namen anf Aqui⸗ 
tanlen befhräntttinde:(Garumna):ad Pyrenaci:mom« 
tis‘.dxcursum: Aguitzhiea;, .:Aremorica 'äntea dicia, 
umnd wenn er Die; ganze Provinzo fo:nmnen: will: Augen 
wius. +?) unterſcheidet ausdruͤckilch Plietoren sumd Warten. 
men /von Aremorita, und dagegen heißtider Rhetor Arrhie 
Patera! bei: Ihm: +) Bajucabein;:1tub deſſen Baic⸗ Biss 
lund aedituus; gentis Acmonicse*M.ı:: ;ı.n u 
5: Gelbſti die Nqtit. Insper.:# 9) bgleich fie den Mine - 
tm pweitiieh Sinne wimmt, ;de:blefte :Dumifhnfi Acoriese 
seh, die sumv Shell tief ine Sande liegen, .Iisfefiligse, Aqui 
ranam hırası un) Senseitungnsertindagı jet tertdend - 
Euihgduriensenn;' Sefdränte doch bin Mann auf: das Laub 
swilhen Sequuiia und Rigen Ari ft. Bud in 
Re ſiehe alfo ba mannmicht⸗ —— "wie 
—* 62)*. diefer tätelafftge: Name (Aquitania;) ber 


la ä ν J 3, “u y. | ” Ca 


— *— . si . . 

af. } Pe DA Ar yu,25 3 — insıy! $ 

ER EL A ar TER 3 de: Pr GE. 17,3% 
4) B. G. III. 9 wWLLY77 #) Lib. I od 
47) Epist. IX. 3. 3%. nn 
48) Carım. X. de Prof. Burdigal. v. 2% TE 


a) Qi Ankh Numatien, Itin. lih, Ma- scEidop.Appllin- ne 
NA 399-546. Bropresi Eommant: ad Venant; Faytun, lip. 
carm. 6. — Eutrop. . IK. PP ‚ment eher, elganper. rachum . 

* Belgicae et Armoricae. Zosimus VL 5:0 Aduögızos, Gras 
- xal Fregas Inlarov Exagzian. 


. 5 De dneuräkmekitant.! ©. SE . ). J ⏑ 
m Die’ Nette Späterer, ſ. def —— Gall. p. 43. * 
62) Geoar. v. de Gr. 52 Nöom. zb. 2. G. 112. . 424 —E FL | 





Propinz iſt nichts nl. eine Aeberfeheenn he Keltiſchen Ars 
merika, mehr er fihcinuf bie ſoben⸗ ans Plinlus ange 
führte Stelle beruft, die⸗iteig aſt, mie: gezeigt : worden, 
ehb bald darauf neunt Düntia ſalbſt 33), eine andere Abs 
tang .angebrub, ‚unter: bin VHösfhnfen Kauitanien’g 
Dim. unde namen proringiab, and. kelneswegt am 
tan 2... lessfioo sr ut 

: Nahinetbs 64), — Naurärar. ss), ‚wohnen: am 
—RE* noͤrdlich nom‘ Liger⸗,“ der; fie von den MPictonen 


Meet: Sie find. außerhalb dee Halbinſei auf: welcher: die 


Dfiemiee wohnen Mu „m Sant ‚Zeit waren fie. Ber 
bündete. ber: Venetotu Maia LT 

ir ‚"Vempti, — *zs * wahren um. Dumm sr), auf 
ber. Halbinſel noch awo die Oftämiet find: 58): ihr Bam 
beißt ‚Vanetia 59): 1: Meerarmeicteingen. tiefi-tn’& Land, 
uib Die itähte:,:Ingenobormircuf: dern Spive ber Laudzum⸗ 
gentaind Morgebärgei/?fodngi:men:. bei der Huch zu Londe 


dicht zu ihnen Lernen: bonnte, mech, zur Beit. der „Ebbe 
wall Schiffen, bit aufı den feichten Stellen: flranbrten. 1. w 


Sie haben untet deu: Seaaten innfcran: Ihe ‚guößtt 
Anfelan:«2);n befieusdcble meiſten  Biiiffe, wit hean fie 
ach, Aritaunien Guisfnßsen ipflegee: unbfillSfind, drB See) 
weſens amiEuhblgften:i) Die:bad: Mett Mot;.offen sb 4er 
bend: sb und zerier: Gegend rwenige; Hafen hatdien für. in 
Ur Gewalt hatte; iiſs waren alleth die cden: Meet Adi 
ſchifften, zu win Zeit. thnen ſtantenpflidxtig. ci iin 
si Mach einrno Irhumi⸗ nib ex welchen wir ſchan⸗ Früher 
— asia Protter fuͤr Beige 


und er erklärt fie für das Stammvolk der Veneter am 


J Adtiatiſchen Meere, die Andere für Paphlagonen audgas 


bin‘! Do bemerkt er wa, per ‚gebe dieß nike als Much⸗ 


ig cd VI ad 2.him).ucr 
Rund ati ten 
83) IV. 3% 32.7. Dash n. Z mu 
hy Eme Sulchrift iu eher, N Tacrt Meaa. /THeseh: Pal POL 
Hl.dlgr 'OrelliInschTari'setekt?' Ti a. 8. det Dada, 
6 —E———— a Fi ‚Strab. ‚Iib, oe: dann 
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waaßung, de on dire fo aw⸗⸗ alös —RRX 
abſprechen koͤnne.“ 
VPptheas war wohl einer ber eiſten, der. ausführlich 
über, die Kuͤſten Europa's am weftlichen Oleanos Sprach, 
die er felbſt befchäffte., und. wie es Alken- ging, die. unbe⸗ 
kannte Gegenden zuerſt befuhren,, er ſchaͤtzte alles zu groß. 
&o: auf feiner. Fahrt durch den. Biskapifchen Meerbuſen 
ſcheint ex: die. nocbivefilich- von Gallien: voripriagende. Halbe 
inſel viel zu weit, nach Weſten haben vortreten laſſen, fp 
daß Erqroſthenes, der ihm. rin biefen Gegenden folgte, feine 
Annahme der ‚Länge bei. bernopusen Erbinfel mit dadurch 
vertheidigte, daß er ſagte 8 ‚man. muͤſſe (zu ben. ande⸗ 
ren Diſtanzen) wodk bie Arlmmen Suropg’s außerhalb <ber 
Säulen: des Herkoies Dazuthun, die. ben: Ihexern gegen⸗ 
wWerliege, gegen Ahend aber porfpriagn; ‚nicht. unter drei⸗ 
tauſend Stadien; eben fo die andeen Vorgebirge und das 
bei ‚Ontidamonier, das Galbium heiße,° I, und ‚die In⸗ 
ſeln hei demſelben, denen Außerfie Uxienma, nah Phtheas, 
drei. Tagefahrten ausfernt: Fey. .- Strabo :€*) -tadeit: ihn 
min: Mecht i . ab meint, : „bie: Ränge gywinne nichts das 
durch, denn dieß alles fm moͤrdlich, gehbee; zum -Rekep - 
lande, nicht w Serien; ober ſer miehnehr Srfohung deß 
Rlherðe ———— I 79 And © 8 Ki Mill d 
Halten. wie uns an jene, wenn auch irrihe, Mon 
gaben aus Pytheas —2 laſſen. Da er die Halbinſel 
fo wett nach Welten: vorfptingen tieß ‚fo war ſauch ſeine 
Nordkuͤſte Keltika's viel größer, als dier Spaͤterrnfle oan⸗ 
gaben, was fchon ſeine Schaͤrungen uͤberhaupt vermischen 
faffen ‚;; da et von :Gadelra zum heittgen- Borgebfige fünf 
Tagefahttenannachm, indeß Andere die Ehtfermang nur 
auf 1700 Stadien fhägten *8). * Die: mordweſtliche Halb⸗ 
infet räumte er wohl 4°) den Osriasern ein (iNgzelıo:), 
fo daß Otrabo Anfang und Ente der Nordeane Kel⸗ 
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mm Tree, 02.2 Ati a. ? 
— Strap. % —* mr asihtaneigTer onen m 
63) Coray, ed, Strahı r. 7 P. 82, lieſt, auch nach —R& 
Kaßipv... rer wlan. wer il 
Yu... Cr u, Bm, 2133 de ‚06, 89l.;, ©. 19. 
-664) Kih, I. Pa on own Dr um th, 
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dad. nehme; wenn ee ſagt: „was Pythtad Über De. 
Dftiarer und die Gegenden jenfelts bes Rhenus fage, fey - 
. alles erdichtet.“Iſt dieſe Amficht richtig, fo waͤre eine 
andere Stelle Strabo's zu ändern °7): nachdem dieſer 
über die Veneter. anf-jener nordweſtlichen Halbinfel gehan⸗ 
delt; ſetzt er hinzu: Erdevde: 0 "Oolopıor 6’ksalv, 
«005 Tınlovs dvopdasıIodeas, fir wohnten auf. de 
nem’ ziemlich weit in. din Okeanos vdrſpringenden Borg 
birge, das jeboch nicht. fo weit vorgehe,. als Pyotheas meine 
und die. ihm Glauben gefchenbt.... Hled möchte. bi - lefen: 
oder Qictius dvondds HoSdak (OVCTIMIOTC 
. DETITAIOTYC), da das Elne Leicht In das Andere vom 
. ändert werden Tonnter : DaB die Oftidres nad) den: 
en und an den Wefltihen': Okeanos gehoͤrru, zeigt auch 
time Stelle, die Stephanus aus Pytheas erhalten. hat *°): 
"Neslaves,' Edvor ndpk 1b Such ?Aueuvo, ſr 
Kooatvus Aptejtdiwpds por, Iivsca de ’Diuxtus, 
— 1UraV .5E EB icbovdumv 05 Köcdsyoı Arydjeröt _ 
’Dsiorss, ds HvBas "Analus wpodsyopsusı...:: 
Wenn Sfe:Ostiaminier, des: Erutofthmes :6 9). nicht 
waffelbe: Volk find, fo: gehören fie doch wriigfiens‘ hierhet 
An dieſcabe Gegend; und das -Vergebirge  Calbium ..obe 
Cablium ift eins ber weftlichen Vorgebirge ' ber. Ber 
sage TO 3 az mu nor karabt mei. | 
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20) Mesenbu (J,.Casnı,Hagenhuchii axergitatig geggraphica- 

u, eriäge, gun Qetjöples ner.Gegmaniag, meo Bxjtanniae pop%- 

.. vr. ums: sed Galljne,Gelkigae. Osigmios esse ,conjicitur, abgt⸗ 

dead in pen Bpmmiuna: Varia Geogranhica. Lugd. Bat. 17% 

1.805: It ‚feinge rermjlben® ‚meiffihweifigen Xbhankiung über Die 
si. SÜD) zejot⸗ ut Met, dab Ehuver inet, mern er hefit. 
die Istaevones Hält, und IR auch der Meinung, daß Dfkioned, 

Dftiaeer und Dfiömier daffelde Bolt find. Statt Kalpıov wil 

er, um mehr Aednlichkeit mit Ptolemäus, det ein Borgebirge 

NP: 2T6Berron nennt; "zu ekhalten, Kaß&ıow Tefen. - - 

Tialss, wie bei Strabo ſtedt, win er in "Rguulas um: 

Aadern "und bei Stephanus Auf folgende Weile: ’Nslumfes 

Edvog zap& zu Svrınd ’Axeavg, S6 wel’ Oslanus At 


—W 





F 


or 71), ‚mohnen alfe'unm Dceamı, «ndber Bedktern, Unel⸗ 
Teva und Eurtoföllten- ?2), ganz An Notdweſten 73), und 
bie Küfk Befpltc dev Biitametfihr‘ Daran.: Ö(Diocese de 
Leon et de Kimper. D’Anv.:Net;:p.509.):: 


BT Daß dieſe ‚Ede: ind‘ Halbinſel· Bilder; weiß: Bintus 74), 


—* Sagt; un: Goͤllia Lugzdunenfise ſeyr Anen bedeutende 
— bie: in. den Oteanus vorſpringe, von des Graͤnze 


der OMomier any: fie. habe 625: Milton: Im- Umfange und 


ber Summer geh nd: Miktew breit; inugechalb derfelben 
mtendie Namkieresi! Ceo it alſb die nordweſtliche Ede 
ien's und der Iſtheaus «na "wilden: 8. Brionx und 
L’Ogient, «;. u — . ltd. 
+2 Buriosoltaiie-u'. Amen: von Staeten am Oceanus, 
in Nrebweſten⸗· Gallſen'sneimt iſie Cifas 73), in, ber 
Räte ver Wenrerl, Kheban unelli wf w ‚se tn Armo⸗ 
a Abyuniein. hirssihi ou 
Bei S. Mals, In Wie Segeinooon Corfeult, wo man 
tun 55 soo : Btıtam wies geößen ‚Stadt: fand. 
5 NAlssinstcataiii, 1 ohnen, nach Plinius 77), der fie 
zwerftinemic; tarı Bugdiienfiichen Gallien, und indem er 
DB on Rena Dfter gegend, angiebt, fteilt 
essfi Ten ziiſchen die Venetirund Osismii.; Ka 
man yo era. Ho Ni 


u 
— 
HER Paar GT von! rn 


dodũs nor, TIvdkag & enlarge. Torne ÖE Zum- _ 


:) yih bin Pꝛalous. Heydnevon: "Nelpiweg, :€ s IToddag 


** æxeooys deðci. — BSalma⸗s. in "Holsten. nott. ad 


‚ ‚Steph. Bye. p- ® u. ad ‚Mars, Heracleot, ap: Hudson, Geogr. 


4, G%.. 
er. min, T. I. p. 2 wollte Ratt Ries Iefen VBelac oden 
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ar Strab. IV. 10 „2 .2.22) ae. 2.6.1. % 

"2 Mela’ II. 2.6. 'Ch REIN N. p. 295. ‚Plin. IV. 3 Ptol. IL, 
gi Dros Ve.g tel 
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76), Bert! ı Caes. B..& ıiy. 72.8: 9 A192, vit. Dr; F- IV. 2. 
Diele Codd. Iefen Cöriosolites. — Die “Cöriosopiti, welde 


die Notit. prov. Gall. nur nennt, gehören nad der Didcefe. 


Kimmer. D’Anv. Not. p. 238. - 
77) Lib. IV. c. 32. gl. Ptol. G. II. 8. 
ukert's alte Geogr. IT. Th. ate Abth. 22 
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7. Unglike: -Weehiitern släuelik, erwähnt. ine 7°) 
achen hen Karſoſollcge wa Karapiän.: ſier gehaͤren zu Ade 
morica,: und. Puiniuſe ) Inay fie zu dan Bpdioxaſſeſ.: Der 
Bags vach find ſie des Ptoſemaͤub Oo ekop lan,” 

Im jegigen: Corantim, un? esta! obs A 
„7 Um die Wohnmaͤtze einiger Belkeriskaften; im noͤrd⸗ 
lichen Theiltudes Lugſananſiſchen Galllenſs, zu hbeftimmen; 
müffen mr nada, ſiemielbe ſſriaten finds —— — 
Angaben Ku Quellen ‚mittkeiinaun. Pink: Fi: a ' 
Ber; Nordkuͤſte, nan Often sah Wein, dipxeränn.: Vole 
locaps, Gallsten, Vrnsips:, Ahrinsmtunk, » Baismipa: 
Uminen: alarum: Ligerims.. Medisre, fest bleu u 
tus autem Hedui foederati, Carnuti, Boji, Seuanes, 
Aulerct;, qui megnominantwiEburopigst,.efigi Ce- 
nomani, Metdi.libari „ Parisii 3 Ikrnstäses;, Audagavi; 
Yiducasdes; Boqirassaa Kali Rarlearaliten Hi 
blindi, Rhedones, Turones, Atesui, Secusianx iübeyly 
imiquorum: qgro Kolonie; Ingdumlums....: 2 1.8 

Dffenharshatte, Dlinins,n were una. Ihe omit. Sichere 
heit: beftimmten: Voͤlkenſchaften. vengleicht, ırimasmnınpalhafte 
GChHarte; vor ſich, mdar zählte die Wötkers nad) einen wetppon⸗ 
renen Votſtellung pp ben; gegenieitigeie agecherſelhen auf, 
So viel man nachkommen Jaun;:sAis® er unniſtelharam 
Meere, von DOften nad) Weften, neben einander, die Lexo- 
vii, Vellocasses, Galleti, Veneti wohnen; bani, wenn 
man den Gag’ verfolgt... derb ans bel: den: Aufzaͤhlung der 
folgenden. nimmt. mohnsen. ihm . aohl uͤdlich von den ges 
nannten, ober, neben denfelben, die Andegavi,. Yiducas- 
ap8n. Bodiocgsggs, ‚Unelli, ee wie 
hier am der nordweitlichen Hüfte und In der Nähe derfels 
ben find, ° mil tn Zur 732 GE Ä u ” 

Sn Hinfiht der Richtigkeit der Lesart bemerkt Har⸗ 
duin: Viducasses; Bediacasses, ita guidem Mass; o- 
yes: sad vox ea prior Anepia quaſdara -posterfigzis re- 
petitio nobis videtur: quam qui confidentes FAPUnXe- 
zit, etsi de Viducassibus, antg statuerim, quod timi- 


. de feci, non ei dicam injungam. In libris pöst Her- 


molaum editis, ‚pro; Bodidtasses Vadicasses’legitur, 
r, . er Fr Fe me A) nn? NK 
— 0 N en). 


78) Bell. Gall.L IR. ız. I. 34. . 5 9) IV. . 
80) Geogr. II. . ir 81), IV. 2. 


— 
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Ptolemaei. Beulen, PR cam Yidwansginy Plin 
habere nymipis. — vidgantur,. ia } ferigrem 
Britanniam prope sismios, fanumque, S. Brioci ab- . 
legangi sunt.‘.  ® 
Belley —8* hat Folgenbes: Bodlocastes leſen ſechs 
Codices der Koͤniglichen Sibliothetn sen" einer aus 
den neunten Jahrhundert; fünf der Vatikanfchen Bidlio⸗ 
thet, von benen der AMefte aus dem neuneen · dder zehn⸗ 
ten Jahrhundert; . en Bye. in Wien, eins in Beitedig 
und zwei in Orford. Bodicasses findet man ‚An 4Eo⸗ 
dices der Königlichen Blolpthet auß dem 1 und F 


Zahıhanbeer, ‘7 der: Batklänifchen Bihler in 16 3 


bern, die Gragtant verglihen hatte. 
Vadiocarses Har'alah Dale hamp “hr &iieng ML 
feript „ das ihm Ehiflerrgab, gefunden. min 
un ‚Editionen / leſen Bodioasseg;: Yadicas- 
8es, ber Veneter Ausgabe vom 1497. und den 


Folgenden 3 —— uf 20 Voerduin in feinen Aus· 


gaben von 1685 und 1 
Bodincassas. Hahn mid die aͤlteſten Handſchuf⸗ 
im, ae eifien der Zahl nad) Badicasses; Yayiocassea 
n Manuſcript, Vadicasses haben. bie Ausgg« 


14 de 24 * fo daß wohl für Bodigcasses “ entfcheir. 


päters . fo nfonius 83), hahay hie Form Ba- 
* — m — Arollinacis *9 praedie Bajor 


—— wu Ptolem iie au feben, inmwie · 
tin une A —X gleht,. ip iebes der ges 
pannten Bf! Älkge. azu chen ſey; ſo bemerken wir bald, daß 


er Hynlie Angaben app ſich ‚haben mochte, wie die paren, 


welche Plinius banntte, und Die. Ihn yerleitezen, be Be 
Unbeſtimmtheit ber Yngaben , . wanchet Voͤlbeßlcheft di 
san; falſchen Piatz anzumeifen... un 


Nach feiner, Axt bei her: Schiüderung Gahliens, nenne 


er erſt ©5) Hafendrter, Flußmuͤndungen Staoͤdte eg 
Luͤſte nahe, Vorgeblroe, uw Ruh bie Küße in beftim- 


. ı  ı 
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8) M&m. de PAc. des’ Inser. T. xx. Hist. p. 256. 
83) Profess. 4. ou 
8 Lib. IV. ep. 1% Aal Dig Anmerkung 2 —— 2 
85) Lib. Ic „m 
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kit regte 4.17% alt’ derſe den chienden Voitter 
Ai und’ bfe Städte im 'Einbe>"' "& erhalten vote: 


..t, £ 347 da ‚nitıiil2l) 8 “li, fin. 


ZErnoava Kor. —S Zinn. xor. daß. ae ihnen 
BEE PR. PRRER. Jens „ Kariyenı,. dp rölıg, ua Bopee 
Noröungo6c-kGodd Pal. ad. Fr Meb’ ‚ds, 2, uber, BEN ’ 


BA) Ankaflem; .., et LIMIT. I VP DIE TU Ba rE 3 u FAST 
"Ole vor. ‚Anßola. * ‚ Bra, 1 — —* wo 
Oyeneir.,, ur Bu ———— —2*&& —R Se:. on J 

3 ?- ME EDNE 3 at Aeht on 1; ws 
— 5 ——— „Bedsnelgon air. 3." 
Tags mon dußolah 5. el: ralspıiser mies: cü, Tor 

nt gm Baiu dxepemela.. Ra y. 
Aelusawög, Ani, ,.ı Malgmer, y.adls...,. 
Toßaıov ängor. u WR us — 


Spattt uͤrſt nennt er,“ nach der Segufiaiern,. atß zuug 
von hnen wohnend, die’Meldae, mit der Stadt! Tati- 
Firm „' unb führt fort: Hd! DBs, apös 7A BeNyeng, 
Obasındasıor, nal nölıs: -Nozöp ayov. ' 
i Mit den Angaben des Plintus ufänimendepaften, fins 
derwie hier zum Theil diefelben Stegen, "mie in 
etwas anderer Ordnung ‚aufgeführt :’ ‚Lexovii,' Aıd$Bıor, 
—' Gelleti, Kaknraı,' : J "Unelli, "Odererot, It 
Osismii, ' "Oolspor — "Die Bröpundoior, oder üte 
se -Cod> Pal vichtiget hat Obrschratsıor! Mil‘ des 
Plinius Viducasses, feine Vellocasses find wohl 'dhie 
Obeveriondoior bei’ Prolemähb! und die ‚Bödiocasses, 
die Ptoͤlemaͤus nicht erwaͤhnt; mdgen nichtobloß duch“ ehe 
nen Schreibfehler entſtanden feyn wie Yarbain wi, fon⸗ 
dern als ein“Volk in EIN det Vidücasses aifge⸗ 
ſucht werden muͤſſen; nichts betechtigt aber wohl, wie Bel⸗ 
ley annimmt #°); die Viducassiũ des Prolemäns für, bie 
Bodiocasses bei Plinius zu erklaͤren .·. 
Ueber die einzelnen Volberſchaften ergiebt fi bem- 
nach Folgendes: , 

Bodiocasses. — ‚Bodiöchssen e?) nennt Plinius 
zwiſchen den Unelli und Viducasses, bei Spaͤteren hei⸗ 
fen fie Bajocasses, und gehören nach der am von 





86) Mem. de l’Ac. des Inscr. T. XXXI. Hist. p. wt. 
7) ©. ode. ©. 3% 





— | | 8 


Inje. — thuen und den Träne 
* * Ze, st, King, ‚Fänes;2®), .. 

Viducasses, — nad Plinius, Nachbarn der eben 
erwähntep, Bodjaggssess. zeing, fm, Sabre. 1589, hu: Dorfe, 
Vieux, füdlid von Caͤen, aufgefundene Inſchrift beſtimmt 
Ach Roh näher 95, 


Ertoeßsdes. =" hlet’ ben’ Velen niee'@itfak’ve)' 


die ‚Vellogisses! wiſhen den Oaleti und Verbmanduß, 
and fagt; "daß Hei ing Verein mit dieſen ketztern —* 
Bewaffnere ſtellen tonnten "Später werden Veéltiscasses 
erwähnt, tt Galeri und CAtrebatae zuſammen 28), bie‘ 
man’ für dieſelben mit ben Wellocasses erlärt. Plinius =), 
indem er’ von Gallia Lüugbünenfis, fpricht fuͤhrt neben’ ein⸗ 
ander "anf Vellocasses und Galfeti, fo’ daß vermnuthlich 
Auguſt beide Voͤlkerſchaften zu diefer Abtheiting Gallien's 
technete. Es: ſind die Öbereimnaoıor bes VPtblemaͤus, 
bie von ihm ‚genannte: Hauptſtadt Rotomagus zeigt und, 
bak ff fe in der Gegend’ bon Soten wohnten. 
Kexovii.. — Als — fern von einander wohnend, 
Ang’ Oceauus, ninnt eaſat du 


ta li 32 
— — -.. En 
88) Notit. Imper. Bejocae, Pagus Bajocassinns, le Bessin. 
89) Die Inſchrift iſt bekannt unter den Namen Marbre de Torigni, 


Wweil fie in dem Schlofle Zorigni, nicht weit von Caen, 'aufbes - 
t waͤhrt wärd, f. Spon. Misceil.’ erud.‘ antiq. p. 282. Mafei, 


Galliae ant. select, 1733. dto. ‚Pp.. 6.. Muratori Thes. Inser. und 
nn Pimürd. Dis. I. e. > in’Muratori 'nov. Thies. Iniser. TLT. 

p. 10. Veſſer findet wär-fis.in den Mem. de 1'Ac. des Inscr. 

T. XXI. p. 495. T. XXXI, Hist. p. 250 eto, und Nouv. M&m. 
. „sur .le monument antighe 'Autrefois connu sous le nom. de 
. „maaxbre de Thorigriy, astuellement transfer$ dans la ville 


. Cr, 


. de la Société royale des Antiquaires de France. T. VII. p. 


und ‚in den Worten Locum ordo eivitatis VDSSLBR ded., 
Raub, mohl die Buchſtaden zu erklären, Viducassium liberae, 
wie kurz vorher Provincia Lugd. und Provincia LGD ſteht. 


— Ueber alte Römiſche Straßen %. dgl. in der Umgegend. ſ. 


Mém. de l’Ac. 1. 1. und T. L Hist. p. 290. 
90) 8. G. In. 4. 9) B-G. vIII. .. 
9) H.natı IV. 32 Chr. Am..Marc. XV. m. 


Lexoüii, Unell Fu Curio, « 


‚üg Saint-Lg; ‚pas M. Boileau.de Manlaville, in den Mem. | 


J 278. Titus Sennius ‚Heißt darin Sacerdos ex civitate Vidue,, u 


x 


LU 


1 ee 


_ solltae si, ' Xulerci: 94; Galeti auf ber — 7 
ber. Sequana ?°), weſtlich von ben :Meibi ey; ı ©" 


9 Satnerkhaften im Beigifäen —R 1 


Helvetii. — ‚Ueber diefes Bolt, das eröberuh. * 
Germanien einfiel, werden wir nogh an einer andern 
reden 2), hier hemetken wir. nur, daß Caͤſar ber 35 
welcher genauere Nachrichten ‚üben ſie .glebt.: - Die ee 
tier, fagt er 2), eine Galliſche Sätkerichaft,. ben rigen 
Galliern an Tapferkeit vorgehend 2). bewohnen ein Laut, 
das der tiefe und | breite Rhenus don dan Germanen trennt 9 
der ſehr hohe Jurg ‚macht Die... * gegen die Sen ur 
ner, und von der Nömifchen Sron ny fcheidet fie ber 
Leman und ber Rhodanus. Dos, Land iſt 240. —* 
lang und 180 Millien breit; vom, Ausflug des: Leman bid 


zum Jura find. 19. Millien *).. Ungefähr.diefelben Gräns 


zen giebt Strabo an, >), und bemerkt neh: „bie Helve⸗ 

tier umwohnen einen, ‚großen Theil des Sees, ber zwiſchen 

den Quellen des Iſters und Rhenus iſt ©), neben ih 

- find die Vindelider. Diefe, wie jene, befigen meiftentheils 
\ Bergebenen (dporedıe), ein Rei bes Landes der Ki 


28 
3 





ga) Bell, Gall. TIL. 11. 
94) Id. III. 9. ı7. V. 75 Die meiſten God, Raben, Lexorli, nicht 


Lexobii. 
95} Strab. IV. p. 190. | Antoßroe und "Anfoosion, ” | Pol. Geog- 
158 Jıbößıan . .. :0W:Sirab. IV. p. 1 


1) ©. Germanien« . er 
"2 Helvetii, B.G. 1.2. 3. % Ju. be: Wal. Liv. Epit, LXV,.Tac. 


Bist. I. 97. "Eiotntios.: Steab. IV: p. 192. 193.° Die Cass. 
XXXVIII. 31. "Eißrerict. Plut. Cues. e. 18. — Eiıtrop. 
VI. 14: Caesar primo vicit Helvetios, qui nuuc Seyuani 


appellantur. — Der Name Helvetia für dab Band i erh ſehrt 


fpät in Gebrauch aetommen. 
gr) Tacit Hist. I. 67: Helvetil, Gallica gens, all armis ri- 
risque, mox memoria'nomiris clara. 
 D Cam. B.G.Li.g " ' ’ 
4) Florus III. 10: Helverit RhöBahitchr —* er Riem siti. 
6) Lib. IV. p. 195. “ end 
6) Der Bodenfee. Bat. Swan: EBENE sn. + 1 9 \ 
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‘ 
- 
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nee AM ee se Rhaͤtier und Noriker woh⸗ 
nen bis auf die Gipfel der Alfen. Den Helvetiern bes 
nachbart find 8) die Sequaner, Aeduer. Rauracer, Tu⸗ 
linger, Latobtiger, Nantuaten. Baur. 

Mie weit die Helvedier in die Sei £ hinein ſich 
an gefiehelt hatten, barüber fehlen. Die genauere Angaben; 
wahrfcheinlich mochten nur die eh Flußthaͤlet hier 
und da angebaut ſeyn; daf. fie die höheren Gefirge. nicht 
bewohnten, gehellet aus der eben angeführten Stelle: des 
Strabo. ty Dem. Gebirge ber Waldſtetie, fügt. Joh. 
v. ‚Mög ?}, wo, mehrere — Voͤlkerſchaften bluͤhen, iſt 
wanige Spur, daß es bewohnt‘. Mar; dig Ufer vieler Seen 
waren yyn hohen Waͤldern finſter 3). 

Die Helvetier hatten, nach Gäfar ir), wolf Staͤdt⸗ 
gegen 400 Flecken und viele, einzeinftehenbe Haͤuſer. Das 
galt, war zahlreich #2), und..als fie auſbiachen, beffert 

Wehnſie⸗ zu ſuchen— vom ‚ang u nn 


er 





. 
dyystran. IV. p. æ. "cas. B. hg 


\ 


‚9 Sqhweizergeſch. Th.1. S 22. 9 
10) Die wöchſte Gegend, _ fügt derfelde Bitgiätfäreider tn einer, 
Anmerkung binzw, — wo Spüren fü alter Bewohnung ange⸗ 
troffen werden, iſt Cunſeres Wiſſens) Chripötted bei Schwarz 
zenburg; in einer ‚Ebene find Merkmale eines runden Erdwalls 
and eines zwoif Schuh breiten Gradens; vier Schuh tief tn 
"der Erde werden diele "Sler Finger breite Biegel wid anderes 
- Mauerwerk aefunden;. 8 einem Grabe tuhete der Todte auf 
"einem bis zwanzig Pfund ſchweren, gelben &tein; ein ſehr fei⸗ 
ner, ſanft anzufühlender blauer Staub lag’ zu veffen Füßen. 
Diele Denkmahle der Stadt Heliſee (fo nennt ‚fie die Gage) 
ſcheinen weniger. gewiß, ald bie am Unterwaldner Seegeſtade 
. gefundenen Dinge aus Roͤmiſchen Beiten zu fommen, fie 
“ könnten älter ſeyn. — Eſcher, in der Encyklopaͤdle von Erſch 
„and Gruber, fagt:: „Meber Ymfoltiugen, ſuͤdweſilich von Thun, 
hat man, aufwärts gegen das Berner Dberland, nie eine Spur 
Romiſcher Anſiedelungen entdect; denn einzelne Münzen kön⸗ 
nen burdh Flüchtlinge dahin gekommen ſeyn. Eben fo unber 
kannt iſt dad Entlebuch und überhaupt der größte heil des 
Cantons Luzern, ſo role die übrige ninnern Gentone. Des 
Bie rwaidſtädterſees gedentt- Kein alter Schriftſteller. 

mMBGLE .. Ltr 123) L. L. 29 


+. 


u 
: Bebontier * ‚000; thuen ſchloſſen ne am: 


Dulinger 36,000 
Latobriger 14000 N 
Fautater ‚ 23,000." an 


5 daß im Ganze‘. "768,000" ziut wanderten, worunter 
92,000 die Waffen tragen Fonnten. "Die Zahl derer, wel⸗ 
che in ihre alten Wohnſitze buch Caͤfar genoͤthigt wurden 
zuruͤckzukehren, fchäst er ſelbſt auf 10,000 35). Sie 
follten verhindern, daß Germanen dort ſich niederlleßen. 
Die Päffe nah. Galllen zu ſichern, legte Caͤſar die Colo⸗ 
nie Noviodunum an, fpäter Auguftus Raurica, und feit der 
Zeit ſcheint der Einfluß der Roͤmer auf die Helvetier, die 
vorher wenig erwähnt werben, bedeutender gemorden zu 
ſeyn. Landſtraßen werden durchgeführt, Roͤmiſche Sols 
- daten ſtanden in 'verfchtebenen Gegenden, und Römifche 
Sitten, Gebräuche und Religion fanden Eingang *6). 

Helvetien war in vier Theile (Diſtrikte) getheilt 76), 
von denen uns Caͤſar aber, nur zwei mit Namen anführt, 
-Pagus Tigurinus und Pagus Verbigenus; man hat fich 
umfonft bemüht, die Namen ber beiden andern auſzufin⸗ 
den, ‚da, keine Angaben daruͤber erhalten find. 

Pagus Tigurinus, Tigurini, werden von Gäfar 
bloß genannt "7), ohne Beſtimmung Ihres. MWohnplages, 
er bemerkt nur, fie hätten früher, aus ihrer Heimath auf: 
brechend, den Conſul 2, Caſſius getödtet und. fein Heer 
unter das Joch gefhidt. Eben fo wenig Auskunft giebt 
uns Strabo 13), der die Tıyvpmvodı als Verbündete der 
Cimbern nennt 19). Florus erwaͤhnt, die Cimbern waͤren 


19 Andere haden abweichende Zadlen, nad) Strado, lib. IV. p.193, 
kamen 400,0c0o um, vgl. Plut. Caes. c. 138. Appian. Celt. IV. 
2. Polyaen. Strateg. VIII. 23. 

35) Tacit. Hist, IV. dr. I. 69. Mellenſtein vom J. S p. chr., ſ. 
Orell. Inscr. T. I. p. 108. n. 278. 

16) Caes. B.G. I ı2: omnis civitas Helvetia in quatuor pagos 
divisa est. Cäſar gebraudt bier bald pagus, bald pars, 

m)B.G.ILnm. 18) Lib. VII. p. 203. 

19) Val. Flor. III. 3. Appien, de reb. Gall, x.g, bat Teyvgror. 

‚ Liv. Epit. LXV.: Tigurini, pagus Helvetiorum. v: 








— Dur": 


In Stollen; nngsheoden 20) zur flogen. —XR 
hinzu: ‚sertia Tigarinor manıs.iqpae; quasi swbsir 
dio Noricog ‚insederat ‚Alpiym Fanyalge...: m diversa 
Japsi, : fuga ignobili.: gt- ‚Jatroginiig- evanuit.:, Man 
kann keineswegs, ‚mfg Ginigevenfuht. haben, die Grdnen 
bes von ihnen. bewohnten Kaues heflimmen, und fest fie 
nur muthmaeßlich mach —*c*c8& Bari ei... 
Der Pagus: Urhigenus, wird ebenfalls ;bet CAfex ers 
wähnt 3%), ; ohrie. daß man angeben kaͤnn / wo et. zu fi} 
chen fey; Einige dachten an Orbe und den gleihnamigen 
Sins. im Waadtlande, v. Haller feht: ihn weſtlich ‚don. dem 
vothetgenannten an die Aar— +). mn 


7" Ehenfals’ ais Helvetler,“ die iſſch den Chen an⸗ 

ſchloſſen, erwaͤhnt Strabo 24) die Deiperoh): Wo 
Te 

— — te Bi) at dene iin m Tv. 

:%) Tridentinisjugis iu Italia S rutea ae⸗steademnt. 


2) Tehnasieält. dom}, 43.-- Wilimeh; de reb: Helvet. p. 103. 
Cluver. Germ. antiq. II. c. 4. v. Haller, Darſtellung von Hel⸗ 
vetien unter Romiſcher Herrſchaft, "IH; II. ©. 109. — Schoepf⸗ 
Lig (His. ‚et Com. Acad. Elect. Theod. Palat. Vol. III. Hist, 
. P. 169.) will die Tiguriner nach der Waadt verſetzen, da man 
in Wifliſburg eine Inſchrift gefunden, Genio- Pag. Tigor., fe 

“ Gruter! Tascr. T. I. p. oxr. 1 Pldntin, p. 286. Orell. Inser! 
lat. se, T. I. pm 00 . oo. 


=) B. Gall. I. v. 27... Die meiften Harvlqriften und aiteren am. 
- Iefen Verbigenus oder Virbigenus, Verbiginius, die Griedir 
füge Ueberfegung Bepfuylon Pula Schöpflin führt ‚eine Ins 
ſchrift an — Hist. et Com. Acad. Elect. Theod. Palat. Vol 
III. Hist. p: 171. — worin, nach feiner Angabe, Gen. Verbig, 

erwähnt wird, über dieſetbe Inſchrift aber, die zu Solothurn 
iſt, ſprechen auch Glütz Blotzheim und OrrUtius — Iuscr. lat. T, 
I. p: 124. 2. 403. — und zweit Freunde des lettern, bie fie ſeibt 
faden, fanden Vrbig. geſchrieben. Eluver — Germ. aut. IL 4 
— und Andere lefeh daher riqhtis Urhigenus. 


| 3): Bergl: v. Haller, Verſuch einer Geſchichte der Belvet. S. 189 
Defl., Helvet. unter den Römern. IB. IL S. z6 · 


24) Lib. vie p: 203. " 

25) Bol. IV. p. 18% Marius erhielt uaterunums von deu Maſſi⸗ 

. liern, im Kriege. wpös "Sußgovns. mel Toüyevades Ioh,v. 
Müller — Schwzg fh, 1 Th. S. 15 — ‚bemerkt: „dieſe Stelle 
iſt gher unvollſtã tig dl unädt.” pn der unlängft Au Siſ⸗ 
ſeron entdefen 3 “Moniteur god. Nov. , with bei Er⸗ 
mwähndng des Eimbriſchen Kitees)/ des werte Bolfimit TV 
deʒoichnet.· Bhkien awedtelt aber an der Aechtheit dieſet Vuſchrift. 
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Tr au force fer "Bd mie Inakbie' Foh 
,W wülkern „ini Uebrigen wiſſen toir nichts Sonden Mh: 
dene.’ uggenlaurder Mint): An dee March, iſt alt ge 
Aug; wer’ tarn ermetfen, *8*— wiverletzen, ob und welche 
Dirtvanbefejafe: mit Toͤghenbut⸗ eh, Bugern je gewoſen.r⸗ 

7 Bier wollen’ hler leſchint ge dir“ Volkerſchaften ar 
möhnen\"oke ſfuͤdlich ur ber Elern, am dbeint: Kaufe 
des Nhodanus, Im: Penniniſchen Qhhle' und auf. ven dafs 
ſelbe bildenden Gebiogen: wohnen, jedoch nicht zu den Delves 
tiern gehören. - Es find Mautuntes, Verngei, Seduni. Sie 
Dertrisben ‚ben Legatin: Caͤſar's, der ‚bei. ihnen: Hand ,. :um 
die Päffe über die Alpen dafelbft: zu fi heim: *6);. Unter. 
_ Kuguftuk, wurden fie bezwungen 27) 5 ſpaͤter. ſtehen, fie mit 
Mhätien.untge einem Pralegasug 2°), 

Ueber die Wohnplaͤtze der einzelnen Volkerſchaften if 
mon flreitig, da die Stellen bei Griechen’ und Römern, 
worin fie. erwaͤhnt erben, : zum Theil :unbeflimms u zum 
heil verſchtieben f ind, beſonders sit bie: von den ‚Mans 
tuated. : na 

Caaͤſar fügt: 29): Namtwateis so), Veraeni, Sedu- 
ni, ab finibus Aliobrogum et laca Lenlaurio et flu- 
mine Rhodano, ad summas;'Älpes. ‚pertinent, ©. Sie 
haben’. Caſtelle; bundy-ihe Land, das. ber Rimifden, Pro: 
vinz benachbart ift 3"), gehen Wege, und Caͤſar's Wunfd 

iſt, daß dieſe, auf welchendie Kaufleute, mit großer Ge⸗ 
fahr und'durch ſtarke Abgaben gedruͤckt, ihre Waqren forts 
ſchafften, geöffnet wuͤrden; die Bewohnernnder Gegend aber 
fagen, als die Römer dört_bie Winterquartkere "beziehen, 
hiefe verfuchten, nicht ‚bloß; der Steaßen, ſondern des ſte⸗ 
zen Beſitzes wegen, die Spitzen der Alpen zu beſetzen. — 
Eine Angabe uͤbet die nahe wohnenden Voͤlkerſchaften fin⸗ 
det ſich in’ Caͤſar's Er; zaͤhlüng82): „die dorthin verlegte 

— habe Gälba von ben’ Veragrern zu den Nantua⸗ 

teg #3), dann zu den Allobrogen un An’ einer “ans 


«li are ar) 
THE BUT te "pjCplin. 1.0 \.. 
* Gruter: TOGEX RM. a —* Verona ilioste: T. I. 2.3 
. “Mus. Veron. ‚23. 4 J ‚Bell.‘ Gall- IE L 
BP. ), Mas ss; plerigue, et Ed. Pe ‚isque ade Ka, ‚Plant, "nie et infra 
U yanale,Amtpatep vol Maninatpn. N, rdntid 3b MR. 
BERG: IE... » non —— —— 








' — > u 111, 
een te berihgeiesnefpeingte del 
den Leßontkern; bie aup den Alpen wohnren, ‘und ſtroͤntt 
taſch vurch bie: Geaͤnden der Nanturates 20), Helvetiern, 
. Sucher ee Za 2 HL ed 

Br ſtiner Mfcht mochten fle'tihen bedeutenden Then 
vom ſuͤdlichen Vfer bes Lemanifchen: Sees bewohnen, und 
da die Gebirgsgegenden wenſigebekaunt waren, erſtreckten 
ſie ſich, wie er ana; RR zum Rhenus und an deur 
ſelben bin zu ben Helwveriern; fe daß dieſe im Norden 
und Moͤrbweſten Pre Nachbarn waren 0 455 
Strabo alsdann bemerkt "e),Hachbem et die Kalaf—⸗ 
fer genanut.Oberhalb derfeiben, "auf den Glipfeln der 
Berge, wohnen Centrones, Catotiges, Varagri unh Nat 
tuatae und dann HF der Lemaniſche See, durch welihen 
ber Rhodanus ſtroͤmt, und die Quelle ned'giuffed. Nicht 
Terh von denfelden, ſetzt ‘er Hinzu, ſind, Die Rheinduellein 
Und der Berg Adulas, an welchem ſie flegen °° 


.. — 


2 Er. betrachtete alfo ebenfalls "die Nantuaten als Ars 
wohner des erwähnten Sees und des Rhodaͤnus. Die 
Bemierkung, daß der Rhenus am Abutas entſprindge, tie 
derholt er. an einer andern Stelle *7), und nennt in der 
Gegend ‚eine Voͤlkerſchaft, deren Name fteeitig tft: 77% 
sim 15 Pivo mhardı Tor "Unrdvrov' lnkoiv 
"Arrsdrior, ap’ ols sloiv Ai enyal' ta möraug dv 
io Zuöselia Öpsrı. Xyländer Thlup vor zu Tefek 
Navrovdrıoı, nah Caͤſar; und Cafanbonus iſt ebenfalls 
der Meinung, daß man Anden müffe und ſchlaͤgt vor 
Naovrovdræi und &v 18 ’Adoöra; dieß letztere nahm 
aud Cluper an ®®), der hingegen “EAovrtrıoi flatt Narr 
Tovdraz leſen toill. "Die Franzoͤſ. Ueberfeger bemerken: 
D est vräi que, Strabon, dans la süite °9),‘parle de 
N, Er FE } 
"3 B. G. Ve. 10 A : . w. 2. 10% 4 
35) Nantuatfum lo haͤven die ‚oder Natuantium, Vatuan- 
tium, Naniuantium Gua Äetuatium. — Elüver, Germ. 
‚ ‚ant. II. 6, will Neimeium Tefen. Oberlin‘, ad Caes. 1. 1., Su- 
radetinm. 
%) Lib. IV. p. 20% map nn t 
30) Germ. ant. lib. II. c. 6. Ital. antiq. lib. I. c. .. — 
re oT le KL BBTeR 2 BE Bu UI ar You’ Zur 72 nn 
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ces ;Nantuaten,; mainäd faut wemarguer: willesnem: 
me sans variation; de lecmy er. qu’il les place. guire 
‚les Veragrj.et le,lac ‚Leman. 4: ‚Din, aytre; —RE 
Cesar semble nommer les.Nantuates gs premiers Dar; 
miles penples; avi: habikemt Je Inmgcdy,Bhins cal dit 
en, mhme temps ‚Set. d'une. ‚manitye. ‚Beilive; gqpa;ce 
Aleuve ‚prend, sa; sauzpe;chez Je Leppntii.3? ®). .: es 
spnsiderasjons zue pprierpient,A.cxgire, que Ins Ae- 
Apatii.du texte de. Strabon (odx0n01 AITOLATION) 
doivent plutöt etre, ‚zemplasds par les,Lepontiir(aix, 
. ) que par les ‚Nantuates, 

* ; Cora ‚ef. im orte, ; ap@raı. tov. änrdvros 
olyoüdır. “Häovrnzzda, und meint, in den.  Anmerkin- 
gen 32v). F ſey offenbar daß Straͤbo hier von den Hel⸗ 
Hetlern rede, und dieß werde auch woghrſcheinlich durch 
Das bald nachher Kommende: pas G nal HöAyXpür- 
dovus Tobs, “EAounrlovs. slyaı etc.,. was borauß Et, 
daß früher. die‘ Defüktlge erwähnt borben. 

Mas Coray’s Grund. anbetrifft... daß bie Helvetier 
"voiber erwähnt pr aan n Ki is ich Me, —* 


vos. 52 N he — DR — —— uæg 
— ——— 797 Kepsrot xal Ourſöoad- 
yoı,. av "AArelary runs, nal ray‘ Unepainelav, 
wo neuere Editionen nal Pagtöi 1703 Odirögrınor haben, 
muß man wohl, "wein man eine andere Stelle +) ver⸗ 
gleicht, leſen 02 Pdırol, Hal EAsjrrar, Hat Ovıvöe- 
Aızot, da es nicht. wahrſcheinlich iſt,! bag "Strabo gerade . 
das Volk, von dem et ‚Tac t, daß es den größten Theil ber 
Ufer,” wie die Vindeliker, beröohne, nicht erwähnt haben 
follte, und die Rhaͤter angeführt hätte, die, wie--es ſelbſt 
angiebt, nur einen Eleinen Uferſtrich befiggm,: zumal da 
erabe die Gegend, von, der, er, hier ausführlich Spricht, bie 
—— der Helweller fordert, und. "biefe hier die 
jenfetts der Alpen wohnenben fi find. 
St aber EAovrroz nicht flatt Mlrovdrıoı aufzu⸗ 
nehmen (wogegen auch iſt/ daß, wie vorher ſchon datge⸗ 


. 4. ai oo.“ [Fe I .dı Tre Yan 


392) Caes. IV. 10. | HT. IV. p. 7% -4) Lih. VII. p- 29. 
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than Wochen, die Hilveie mcht In Gochgebtege Kbhnton 
fo fragt es ſich, welcher Name hier geſtanden 27h Liymav:- 
rıor.hat man, wie bemerkt ward; votheſchliigen beachtset 
than Aber; was · Strabo über dieſeiſagt 1%), daB Fe 
mehr auf dem Suͤdabhange der Alpen wohnen,nordweſtbich 
vor! Contuht,; weſtlich ‚von den Rhaͤtſern, mieivendamu- 
zii5" [6 wird er iſchwerlich ſie in det nbendemdähnteh tes 
genannt haben Wo erdie Volkerodes Nordabhanges: ſchil⸗ 
ert, Fate? en anberer Name zu iſuchrn ıhib- nach 
CA Näwiuiktesıtft wohl Nxvxrucvoto Au Tefen- u 
ven find een bie: Nahtuatas?des Fuſchrift anf ven 
Ziophäkh auf ben Alpen *7) da ME neben den Lepontili 
erwaͤhnt Werben,’ vor Seduni:uhd; Verägrk. :- Diiifi haͤt⸗ 
ten ihm ie Nantuates vom Lemaniſchoͤn !Seer Ray, - am' 
rechten Ufer des Rhoͤdanus bis zum Rhenus-Hikitgemuhnof 
Be Schkinfiäufden linkon Rhobamusufer And ſo Iteße fich 
auch“ vie Ruſhenfolgee versteh 
vet Nie des Aguffdtierhükeen #2)2.I 88. Bonnie Moch 
Dune zı ditn vie Bigenb:inn: von Quelenndas (Rhenüs Kid. 
fchatn voberen Lauf alich damalse ſJezr uUnbrekꝛunt war 1) 
Veragri. — Gäfar *°) nennt Nantuates, Verdirh 
Seauni;? als von den Graͤnzen Bee Allsbrogen hnd dem 
Luiwän;,.. Biciauf: fake: Pe ver 1 Alpen kuchen d Mel 
Näunuates waͤren am ee ipdbfk ; nalfo Werten an: der: Rhob⸗ 
As chinuif jin habeu miritdio Veragei zw fügen) und 'Cäe 
ſar's fernere Angabe, ihr Flecken ſey Octodurus, fuͤhrt 
und nach der Gegend von. Martinach, wo Dranfe und 
Re ereinen. &Rrabo **) nennt die OSdhajnot 
zwifhen Karöpıyes und Navrovatar,: Plinius“), 
ante. beit: Alpenoötkeun,.n eißhen-:Seduni.:ımb Balassı. 


ad Re, Bier eat l 





a EB Se edler nt 2:0 00. 7 WM 

42) Lib. IV. p, 20. 20c0.40) Flimt III. ap.. 

43) D’Anville, Eclairc. P. 4735. denerft ichtia: ‚ugerinseription 
en IU’konneur Auguste , que Guichenon temojgmg avojr 616 
trouvde à St. Maurice, ‘peut servir d’indice que les Nantun- 
tes tenötent Ia' partie dn Walais, qui touche' ad Iac L.eman. 
— Guichendh ; (Hit. de Bavoye. T. I. p. g.! Spon- Mike. 

. P. 192. Ueber eine andere, ähnliche Infhrift, fr Orc. Inscr. 
Melt) DIN ET nun 

PET) DEN IF ES In? et) 

EV 204. tote (SYLT. qo- — IT; I... 
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1044) dewerkt im Ktgmntaen.. wohnten auf den 
enninifhen Ylpam- . Dio Gafiine + yı.fagt. sin fie wohnten 

am. &oman,, und: an ben Alobepaen,. bie zu ben Sm 
vie gränzten fie. weun ex BIO: ſerichi⸗ im Be 

mt den Ahobregme.: ı. Ar: ? 
ur ..Sedugl: m 1. Si nahen, un gr —* ie), mei 
in. ad der Rhane binayfs mͤſtlich von den Veragri 5”) 
ini. der⸗Gegeyd van Ekoy.naer Bit Penn, opeinfe 
bi Die. Lepamfiis; -mı-Babeg-mis Kon: eviwihnt a 
bemerkt „.,.baß lälar; 52). hei kauen den -Rhrmuk,tutigehte 
geit Ialle.., Gtrgbandebora ut), pricht, her. bie Kulm 
dieſes Sluſſes, anf: —— nahme dieß Voitdahet 
2, nennen und ſhrt /eoc Ani — als quf. Hem Gübabs 
hange ber Alpen alchend I Mir warden hei Stallen 
denon handeln. sun. ui zn iii te ’ 
2: Die ie Sazımnetes: re feat Diknlad: 55) hen Ürfprung 
2 Rhenus; Harduin will Susnotes leſen, meh ein Voik 
des Namens im) der Inſchrift auf den Ajpen varfouguu; 5 #)s 
SAnviiie 57) fuck. Na bei Sargano ahrkheindie —* 
ie Arm ia Goruhhudtanz „Ne Scanſer 
ge D — ensınd 
4 Enlingis: Lmphrien — none, Char 5) alt, Made 
barn ber: Selpasien, fasie;bie Raurgei nd: wahrſchain⸗ 
lich find -fip.are Rhein :zu: ushan 5. 1-.Die, Lawhrigi ben 
Kom Suaͤdte Sieden om: fo W: Fulings,; vo 

— Kae en nue In 
’ vo DI F "pr Kin 
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* le, ig a Be —A Por 3 93 
USA In on. Gi zu... je 
ur) Arch —ãæ—— ——e—— — gedhnorume 

‚ Patrono. — Lips. Auctar. p. 17. Gruter. Inscript- p. 226. 6. 

Murat. 1080. 4. Orellius Inscr. lat. sel. T.I. p. 105, der fie 

richtigen ertiärtdis Casaub. ad Suef Auf! Kr Berat. 
CHRERAEL Act. mir. VE wre" mn. 


nett Kr en Li IV. p. ꝓu 


54:) IA. p. 206. J u F 6) Lip. — E. . 20» us 
rl u. a: ra 6 Notic.; pP; Si —R 
‘58) 8. G. I 5. . —Ittq 2277 


59) So auch dauer, Helvet. unter den Böwen. Eh Ben 
t 60) Caes. B. G.-I.:5. Oxqg. VI. 7. Die Codd. Caes. end Eid. das 
ben, I. 6, flatt Latohrigisräfinitjnis, Latocibw, Iatokibns, 
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dieſen zogen ZEPAO: RUE) von jenem. 14009,: und Caͤlar 
noͤthigte fie, in ihre Heimath ‚üirhgfaufehuen GE me Ric 
. Baumagi-, mt Raunraci 5275: bei; Anderen Raurig 
ci 62), find Rahbarwber Helhetieneet) und, fioßen: an dar 
Rhein 88), auf der andern Geitezan.hle Sequnnex. Ahra 
Menfchenmange. — betakchsich u: he 23,000 mittden „Hels 
vetiern auszogen *6).Coſar iſt nicht Bang genan in ſeinen 


Angahen : da er hi. Socuaner gig: an ben, Mhein ſtoßeng 
wenns ohne, binie Vilkenishekt; ige erwähnen: fp: wien 


- auch in einer andern Stelle 66%) ſie nicht mit anfuͤhrt 


indemner ungebt ame Voclſchaften der Rbenu in ſei⸗ 


nem Laufe befpült. ver as, 
= Ge wohnten: in: har Gegend: or Nadel ‚none; Bauen 
fin ex ab „ 87} ch , us Oliae: Fr a A zip A 


Die Senuani, „Zyxouagoh ), wurden burch 
Vbod mus. non. der. Ramiſchan Prpping, getrennt, Ayssh, den 
Fu —RXR den Helpetirũ ho 9: und un De khei,Bors:1ap 
. di Fr Ye uni une) u un min 


wen 1934 [de RER) 


— 
1.3 


% 


9— macht — 333 je a = is % * 4 
fi 


Ion 


2 er been Gods, UT gr, — Bi 


6x) Mit Recht bemerkt Jon. d. Müller, — 5*z— * 7. “Be - 


25, über dieſe Böker... pie Bahnfepr dizſer, beiren Bältprihafs .- 


a ten Sa yor, gefiiumt „gpung,,;. Hpur, DR r& vegreiggjig, wie 
are AR Ölypan, Germanf Ihe $- Ir. H9d,Spaalep du Sreöngy 
zu nennen, nit ihre Nachſchreiber) ſolchen Bölkerkimfien,, ehe 
wie den Ambronen, Gaue, Städte aud.Fläfie, „ohne. ahych nur 
eine Sylbe auB den een, bus: ‚bloßen Sopothefentfaum, 

’ augeſchrieben werden.” 
62) Caes. B. G. I. 5. VII. 75. Am. Marcell. XIV. f6. Aut Im 


P. 353. Tab. Peut. Segm. II. nr Due ısd it 


ig): Pün Ivan gk Ptol-—fim Maisol Mmmat. Planc.!Baugien 
. Colögia5 in-tinet anderen Bufhrift-Cöhors XIV. Raurighrum, 
To au in iandexzen. Sußgrifiie ih: Schzepfiin. Adsatı dllustr. 


T. I. p. 37.! Gruter p. 339: er Latein 
64) Gaes. B. &. EA, zT. AR Plin. IV. 31. TI ES 
61 Cae. ER NI.25 Am. Märe) Fach * 


66) Caes. B. G. J. 29., über ige fpätere Rost, f T. 4 vir 2 
66.) Lib. IV. c. ı0. 


67) Sob, x Müller 1 Chwehpergefh, 2. I, ©. 25 


Ar Ber 70, 
. 


, 


68) Dio Cass.. XXXVIIL. 32. 68») Caes. B. 6. ‚I 8 33 


a‘ - x 
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Ciases‘: führte Jesiran.biefem Gebirge ui unm! Rhoda⸗ 
nus von den Sequanern zu din! Helvptlern *%), fie flies 
Bei’ an den -Mhenus ? o). Ihr Gebiet durchſtroͤmen Arar 


Hab Dubis #2)... ih Minen und Welten find- Ihre Näch 


barn Leud, -Lingotäs’und Aedui 72), und von ben 
lüpteren ‚fäjleb fie der Mar, der immer Streitigkeiten ver⸗ 
ueſachte, da beide“ Voͤlterſchaften bie Zoͤlle auf demſelben 
erheben Wekten‘*3)n: Nach’ Strabo⸗? *) [HL auch der Se- 
duands’;: ber von den Ityen konmme, dab vond ber Se⸗ 
quaner durchſtroͤmen? 


„II Woͤſar rechner ſie zu "din Caten oder Sartırı z 9% 


fpäter gehörten fie zu Belgica 76). x 

ZhtLand · war ttefflich fie haften ‚mehrere Stävte er), 
bie größte war Vesontio 78), Ein Hauptproduct, das 
fie nä Rom leferekn, war gefalzenes Schweinefleiſch 79), 

Set fein‘ Beitů warenfie Feinde der! Aeduer, die 
* Aufn das uPrincipat In Gaulen machten, und 
ſchloſſen ſich an die De mann an 8°), auch bei hen Ein⸗ 
Allen, berfeiben in Italien. Germanen jedoch hatten, 
Ir Cafat’s Seit⸗ Ahnen ein Drit —* an En gehom⸗ 


min, und verlangten‘ noch mehr, da neu chadren über 


ben Rhein‘ nachzogen. * 
St Maiden wohl unter Königin —* * 
Als ein Zeichen ſcheinen fie den Eder — zu ha⸗ 
* und fie: verehrten den men „unter dem Ramen 
Ninnus ®®), TR RS Be 


2un Eucaun eriaͤhnt· ac): — er han us A ! 
aumal:. "Optima ‚gens Hexisi in kyrim —& Kaciis. 
—n — .. loall.omuh 0. td... 
69) Caes. B. G. ı0. Allan... im 
7% L. I. I.I. LVAAO. Strab. IV. p: 1m. - Mol vorher über die 
.'. awzadl.. ' Wk. 3. Stab. IV. 156 
'Ya) Cast... 8. G..E qo. Fadit“Kist. IV. 67. Ar IIL.45. : ı 
73) Strab. IV. p. 19. u EL ...ı.a 
25) B. G. J. 1. rel. Flin. Va . 


=) Oppida. Caes. B. G.. L..3t., 3 . . 24 78), Cap. Ed | ’ 


79) Strab. IV. 192. Varro de ‚re rust. L. * 
80) Strab' IV. Big. Tacı.’B. Er” 
81) Caes,B, G. 1 2. 

8) ©. d. Münzen bei Näröicap. nott. ad oro⸗. VI. p. 38. 
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Die Lingones, Alyyoves 84, — wohnen am Ge⸗ 
dirge Vosegus 85), an den Quellen der Mofa 86), vier 
Tagemaͤrſche von Bibracte 87), an den Graͤnzen der Tre⸗ 
virer 88), ihnen benachbart ſind Leuci 3°) und Sequa- 
ni ?°), fie find weſtlich von den Helvetiern und Sequa⸗ 
nern 21 "und ein Theil von ihnen und die Leuci wohnen 
weittich von der Mediomatrikern. Strabo 92) giebt an, 
der Ardr, der auch von den Alpen komme, mache die 
Gränze ztolfchen' den "Sequanern, Aeduern und Aıynas 
6loı, ehe. er den Dübis aufnehme, vielleicht ift dieß eine 
ältere „Torm des Namens der Lingones, daher Tzſchucke 
ihn "beibehalten, Coray hingegen hat Lingones aufgenom+ 
men *8). Bei Plinius 94) werden fie als Verbuͤndete 
der Römer aufgeführt; der Kaifer Otho gab allen -Lingos 
nen das Roͤmiſche Bürgerieht 9°). 


Elfar rechnet die Lingoned zu dem celtifchen Gal⸗ 
lien 26), Plinlus 9?) und Ptolemäus 9%) zu ben 
Belgen. | 

Frontinus 99) erwaͤhnt den Staat der Lingones als 
ſehr reich, zur Zeit des Jul. Civilis 100) und nach Li⸗ 
vius 100 2) zogen von ihnen welche mit. den übrigen Gal⸗ 
lern nach. Italien. Lucan *) nennt die Lingonen kampf⸗ 
luſtig und erwaͤhnt ihre bunten Waffen. 

Die Wolle von dort war berühmt zu Polſtern 2), 





N u 


8) Lingines. Lucan.J. 397. Tac. Hist. IV. 56: Lingon. Lin- 
- gonus.- Martial. Epigr. VIII. 75. 2 
: 85) Lucan, I. 39% 86) Caes. B. G. V. xo. : 
87) Id. I. 36. 88) Id. VI. 44. 89) Tacı hist. 1.64 
90) Caes. B. G. I. 40. Tac. hist. IV. 64. 
g1) Strab. Iv. P. 193. 298. Tacit. hist. IV. 67. 


2%) IV. B. 186. : j . 
93) ©. feine Anmerkungen zum Strabo. Ad . 4. S. 34. 

94) IV. 31. 95) Tacit hist..I. 08. cfr, I. 54. 64. 

06) B. G. 1. 26. 40. IV. 10. q97 IV. 32. 68) IL. 9. 
99) Stratag. IV. 3. 14 100) Tacit. hist. I. 59. 
1004) V. 32. U J 1 I: 398. 


2) Plin. VIII. 73. Martial. lib. U. Epigr. 57. 9. Cfr. 14. 159. 
Ulert’5 alte.&eogr. IK Th. ate Abth. 23 - 


x. 
354 j j . “ j 
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Leuci, Asönor,. civitas Leucorum, — wohnen 

neben dep Lingones und Mediomatrici 3), Plinius *) nennt 
fie frei (liberi). Sie waren geuͤbte Lanzenwerfer °). 
.“ _ Mediomatrici, Medrouarpınot, —. nur Ptoles 
mäus °) wennt fie Medzeudrpınes, — am Rhenus, und 
nach Caͤſar 7), ſtoßen an diefelben, ſuͤdlich von ihnen, 
die Sequani, noͤrdlich die Tribuci; jenes giebt. auch Stra- 
bo an 8), ber die Tribochi bei ihnen wohnen läßt, weſt⸗ 
ih von ihnen find Leuci und Lingones ?). Tacitus *0) 
nennt als ihre Stadt Divoburum, und fie find ?T) socũ 
‚populi Romani ?2), 

Germani 23), — Es gab eine Zeit, die ſich aber 
chronologiſch nicht beſtimmen laͤßt, da die Gallier die Voͤl⸗ 
kerſchaften oͤſtlich vom Rhein an Tapferkeit uͤbertrafen *), 
ſie bekriegten und, wegen Ueberfluß an Menſchen und Man⸗ 
gel an Land, Coloniſten dorthin ſchickten. So nahmen 
die Volcae Tectosages den fruchtbarften Strich weg, am 
Hercyniſchen Walde, - und Caͤſar erklaͤrt, fie hätten noch 
jegt dieß Gebiet, und würden wegen ihrer Tapferkeit und 
Gerechtigkeit febe gelobt; fie wären eben fo arm: und außs 
dauernd, als die andern Bewohner jenes Landes, lebten 

eben fo und hätten biefelbe Kteidung; die Gallier hinges 
gen hätten manche fremde Bebüefnife kennen gelernt‘, wäs 
zen verweichlicht und“ flellten fi ſich ſelbſt nicht einmal jenen 
an Tapferkeit gleich. 

Die erſten Verſuche der Voͤlker zſtlich vom Rhenus, 
in Gallien einzubringen, find wahrſcheinlich am Unterrhein 
gemacht, mas wohl aus einer anderen Erzaͤhlung Cäfar's 
hervorgeht. Die meiften Belgen ſtammen, Ihm zufolge >), 





:3) Caes. B. G. I. go. Strab. IV. p- 199- Tacit. hist. I. 63. 64 

u) IV. 3r. 5) Lucan. I. 2 6) Geogr. I. 9. 

N) BG. IV. 10. vo. 75. = 8, IV. p. 193. 

9) C£. Schoepflin. Alsat. illustr. T. I. p.44. Cluver. Germ. ant. 
ug 10) Hist. I. 63. 

11) IV. 70. Val. Plin. IV. 3r. J 

12) ‚Münzen, mit der Infhrift Medioma und Medic, ſ. Mionnet. 
Descr. T. I. p. 83. 

13) Die aröführlichen Unterſuchungen ſ. im 'folg. Zeil Germanten. 

14) Caes, B. G. VI. 24. : 36) B. G. V. 4. 














von den. Voͤlkerſchaften ABU. won mm Stufe, fe ka⸗ 
men herüber, - bie hen egend: gefigl Ihnen, 


fie vertrieben bie Gallier, und: fi elten ſich am. Sie allein 
von allen in Gallien wahnten; dig Kimbern und Teutonen 


von. ihren Graͤnzen ab und galten füs: dußerft. krlegeriſch. 
Caͤſar zählt dann die zo Mrefchaften. in Belgien auf,.giebt 


die Zahl der waffenfaͤh gen Monn haft .an. und bemerkt 
zulegt, „die zu. ihnen. gehörigen, | ondrusj, Eburones, 
Caeraesi,. mal nenne. man ni sum Damen‘ ‚Ger 
fige auf, fo find biefe efe vo in bie zur, Mans 27), ober 
zwiſchen den Ey un 
find dieß die erflen | —7 Fer. hr Yo Land zwiſchen dieſen 
Fluͤſſen beſetzten und ehqupteten ir une ‚[päter. en 
mende Schaaren immer, weiter po —— bis da 
und die Sequang, ober ta fe Aa Igpjchaften, Ihren Forts 
ſchritten Gränzen. fegten * eat 
Vergleichen wie nun ehe Ygabe dee Zadius, fo 
wird deutlich, wie ‚gerade dieſe Voͤlkerſchaften, die ‚fa: aus» 
gezeichnet in der fpätesen Reit nicht erſcheinen, den, Ra 
men Garmani erhielten. und, behielten, der ja allen zu⸗ 


mani;’ eben. fo 26 „die. $ Sy Hr n ihre Wohn⸗ 
e 


zukommen. fchrins,.und wirklich ach zu Theil wark,  ..- : 
„Der Name Germania, fagt Zacitus 2°), iſt new 
und kein uefprünglicher (tecens et nuper additum), 


weit die,’ Welche zuerſt per den Rhein Singen {md Ne 
Galler aus ihren Sigen vertrieben und“ jetzt Fangri 
Aelken damals. zuerſt Germani : genaunt witrben:  - Bet 


ame, ber nur einer Voͤlkerſchaft, nicht dem ganzen Wolke. 


zulam, ward allmaͤlig allen in dem Lande : öftiich vom 
Rhein lebenden Wötkeifaften star, und die Venen⸗ 


ld“ an ne 
9B.G6VL2: . m Caeı. B. 6. vr | 
18) B. 6.VI 2. Re a . 
9). Wie Viefe- Alıterinarten venatetk —— senennt murden, 
fo finden wis weiter wehlid sine. Sirede Belgium, ‚genannt, 
we gerade die tapferiien Beinen wohnten, die vermuthlidh den 
eindringenden Schaaren mis Erfolg —— leiſteten, "vgl. 
Caes⸗. B G. IL . 
20) German. cap. 2. — Lipfius bemerkt zu dieſer Wieke: finetuare 
» hie inserpretes es. finehmatietonaniernum. f 
25 * 


nen. 18), wahrſcheinlich 
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nung, welche die flegenden Antdmnalinge zuerſt, um Furcht 
und ‚Schrei. zu erregen a1), for" sich gebrauchten, den fie 
fetbft erfunden, ward nut) zür allgemeinen Bezeichnung 
für alle, und man nannte die jenſeit des Rheins wohnen⸗ 
den Germani 22). . 


Segen Ehfar’s Zeit waren bon den Arvernern und Se: 
‘quanern, Im’ eigentlichen Gallien, Schanren der Germanen 
gegen die Aedurt zu Huͤife gerufen. Zuetſt kamen etwa 15,000 
Mann, bald mehrere, und 'als Eaͤſar die Helvetier gefchlagen 
hatte, waren 120,000 Germanen In Gallien, mit Weibern 
und Kindern 23), Sie ſtanden unter Arioviſt, der ihr 
König heißt,’ hatten den Sequänern ein Drittheil ihres 
Landes genommen, und verlangten nod ein Drittheil, um 
24,000 Haruden,: die kürzlich zu ihnen ‚geftoßen Wohn⸗ 

fige (locum ac sedes) zu verſchaffen. Als unter jenem 
 Kriegsfüriten zu Felde ziehend erden und genamt:‘ Ha- 
zudes, Marcomanni, Triböcci, Vangiones, Neme- 
tes,  Sedusii, -Suevi. :- Die gegen bie Römer verlorene 
Schlacht noͤthtgt De Schaaren, ihr Heil auf der Flucht zu 
fuchen 2*). Wahrſcheinlich über Hatten ſchon damals Tri- 
böcci, Vangiones,.. Nenidtes auf dem weſtlichen Rhein⸗ 
ufer ich angeſiebeltz ſet. ſelbſt nennt fpäter 9) die 








Pe u er 
Pr Germeni,: Wehrmänner ‚Kriegemänner, Speermänner. Clu- 
3 NE Gym. ant, ‚II. 20. P. 42e 

2) Spöseri hamen ach oft Germanen nah Bauten; ‚fo verfegte 
‚ Rugufes Uhij und Sicnmbres in die Gegenden weſtlich vom 
. Rhein, nachder wieder 40, ooo. Germanen eben dabin. (Dio 
Cass: LVi 6; Sueton, Augae. . Taeit. An. II. 26. XII. 39- 
Aurel. Vict. Epit. 1.7. Strab. VII. p. 2p — Sueton. Tib. 

c.9- Oros. VI. A. Eutrop. VIE. 9 

- 93) Caes. B. G. 2. 31 — - 37. 7 1 “ \ 


34) Cäſar erzählt Übertreibend, wie Römer oft, — B. G. I. 53. — 
fie Hätten nicht eder fortäueilen aufgehört, dis fie Zum Rhenus 
kamen, ibi perpauci aut’ viribus confisi transnatare conten- 
derunt, aut lintribus inventis sibi salutbrka repererunt. In 


his fuit Ariovistus, qui, naviculam deligatam ad ripam ' 


nactus, ea profagit; reliquos omnes’consecuti equites nostri 
, interfecerunt., 


25) B. Gall. „ 10. Der gegen die Aectheit dieſes Ges erhos 
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Tribocci als‘ mit ben Mebloniatrikern unh Srevirern am 
Rhein wahrend; und ohne daß Irgenbseite Nachricht: vom 
Eindringen Germaniſcher Stämme in dieſe Gegend. fich 
findet, iſt gleich .die: Rede auch von Bongionen und Re: 
meten bei Strabo und Anberen, als ob ;fie laͤngſt dort an⸗ 
gefiedelt "gemefen;: wenn man: nit Straboas allgemeine ' 
Angabe: Länge des ganzen. .Rhenud wohnten auf der Oft: 
feite Sueven,. die von ihmen. Vertriebenen hätten fi auf: 
das entgegengefeßte Ufer geflüchtet, hierauf beziehen: will; 
wahrfcheinlich dachte er aber an Caͤſar's Angabeit von den 
Sueven, bie mehrere. Bölberfchaften: über: den Unterrbein 


"zu gehen nöthigten. Dem Caͤſar mochten jene Voͤlkerſchaf⸗ 


ten unbedeutend und deßhalb der.weiteren. Erwähnung nicht 
würbig feinen, wie er auch andere Eleine Völkerfchaften 
übergeht; fo kennt er die Rauraci am Rhein, und den⸗ 
noch fagt er 2°): die Celten ſtoßen bei den Sequanern 
und Helvetiern an den Rhein. . 

Strabo 27) giebt auch an, noͤrdlich von den Helyve⸗ 
tiern wohnen Sequaner am Rhenus und Mediomatriker, 
bei dieſen ſind an dem Fluß die Tribocci, aus Germanien, 
angefiedelt, weiter gegen Norden. find die Trivagri, oͤſtlich 
davon wohnten die Ubier, die Agrippa auf das weſtliche 
Rheinufer verfegte, noch weiter nördlich wohnen die Ner⸗ 
vier, ebenfalls Germanen. Plinius 28) erwähnt auch als 
Germanier die Nemetes, Tribochi, Vangiones und Ubii, 
und Tacitus 23°) erklaͤrt fie fuͤt unbezweifelt Germani⸗ 
ſchen Arſprunges. | 

Indem wir genauer die Wohnpläge dieſer Germanifchen ' 
Voͤlkerſchaften auszumitteln verſuchen wollen, tft die Frage 
zu erwähnen, bie man bei einer Stelle des Perfius aufs 
geworfen, ob die Anwohner des Rheins auch Rheni ges 
nannt worden. , Der erwähnte Dichter fagt 2°): 


Jam chlamydes regum, jam lutea gausapa captis, 
Essedaque, ingentesque locat Caesonia Bhenos. 


Eaſaubonus erklärt Rherios buch Rhenanos, Rheni 


bene Zweifel iſt nicht degründet, und er wird dur Strabo, 
lib. III. p. 193, widerlegt,, . 
26) B. G. IL 1. ‚ 2) Lib. IV. p. 193. 28) IV. 3ı. 
28:3) Germ. c. 28. :* 29) Sat. VI. 46. 





accolas, und Paſſow -Aberfest::,‚Riefen vom Rheinſtrom.“ 
Plum aber, In feiner Ausgabe bes. Perfius 2%), tft. dage⸗ 
“gen, unb meint, ed ſey hier am bie Roͤmiſche Sitte zu 
deafen; daß bei’m Triumph Deasflellungen von Bergen, 
Städten, Fluͤſſen u. ſ. wigetragen worden 3"); aber ſchwer⸗ 
lich hätte ſich Perkus dann hier durch den Pluxal ausge⸗ 
druͤckt, und die Erklaͤrung des Caſaubonus iſt wohl bie 
richtiges auch Stephanus Byzantinus 33) ſagt: „die 
Mhent find ein Boll, das am Rhenus wohnt und von 
ihm den Namen bat.” : Dar Name ift auf ähnliche Art 
gebraucht, mie Indus. Fluß und Volk bezeichnet, eben ſo 
Lixus, Thurius, Hister,. ”Ispoz und andere 3%, 
Tribocci. — Unter den Germaniſchen Voͤlkerſchaf⸗ 
ten, die fchon zu feiner Zeit auf dem linken Rheinufer 
angefiebelt waren, nennt Cäfar die Tribuci 3°), zioifchen 
den Mediomatrikern, und Trevivern 36). Mac) Strabo 37) 
wohnen fie im Lande der Mediomatriker (dv öıs) und er 
nennt fie Toißonyoz,. wie Plinius 3%) Tribochi, In⸗ 
ſchriften Triboci ®?), Ptolemäus *°) Tpıßönnor.. Pli⸗ 
nius +7) erwähnt fie in Gallia Belgica zwifchen Nemetes 
und Vangiones, und. mit den legteren zufammen führt 
fie auch Tatitus an +2), 





3») Pag. 58. 
3 Er hätte, außer den von idm angeführten Stellen, noch auf 
-Claudian. de laud. Stilic. III. 23 und Burm, ad, Anthol. lat. 
T. L p. 830 vorweifen können. 
33) v. Püvos. . 
34) V. Steph. Byz. v. don. ’ Schol. Theocrit. Id. V. x, und 
Taubm. ad Plaut. Psendol. IV. 4.4 “ 
35) So haben alle Codd. Caes. B. G. IV. 10. 
36) Bal. Mdm. de I’Ac. des Inscer. T. XV. p. 456. und Mem. T. 
XVIII. Hist. p. 28. 
37) IV. p. 193. . .®) IV. u 
- 39) Gruter. Inscr. T. I. p- 647. T- IL. p. 850. ıoro. a. Spon. rech. 
des antiq. de la ville de Lyon. c. 3. p. 62. Miscell. erud. 
ant. p. 188. Schoeflin. Alsät. illustr. R I. p- 134. und Mem.: 
de l’Ac. des Inscr. T. XV. p. 466. 
40) Geagr. II. 8. 41) IV. 37. 
42) Hist. IV.30, Germ. c.28. gl. Gluver. Geum. ante, IK ce. 1. 
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Sie fcheinen Anfangs ein eleineres Gebiet beſeſſen 
zu haben, dieß erweiterten ſie, und ihre Nachbarn ſind 
dann die Sequaner, Nemeter, im Oſten ſtoßen ſie an 
den Rhein, im Weſten an die Vogeſen. Plinius und 
Tacitus nennen fie wohl nicht in der Folge, wie fi fie wohn 
ten, eine Inſchrift zu Brumat fpriht von Civ. Tri- 
bocor. *3). - 

Die Schriftfleller ſtimmen nit mit einander überein, 
in Hinfiht der Folge, wie die Germaniſchen Voͤlkerſchaf⸗ 
ten auf dem linken Rheinufer neben einander wohnten. 
Bon Süden nah Norden wohnen: 


Nach Pliniud u. Tacitus: Nach Ptolemäud: Nach Ammianus **): 


Raurici Rauraci Argentoratum 

..Nemetes . Tribocci \, 

“ Tribochi Vangiones. - Vangiones 
Vangiones Nemeti Nemetae. 
Ubü | VUbii 
Batavi. Batavi. - . 


Nemetes. Vangiones *5). — Beide Blkerfiaf 
ten erwähnt Caͤſar +%). Plinius und Tacitus fchildern 
fie uns, als Acht Germaniſchen Stammes, auf bem lin⸗ 
ten Rheinufer wohnend +7), im Belgifchen Gallien, eben 
fo Ptolemaͤus *8). 

Ueber die Tracht der Vangiones bemerkt Lucan *9): 
et qui te Jaxis imitantur Sarmata bracis. 

Tacitus berichtet 5°), Zutor habe das Heer der Tre- 
viret verftärkt, recenti Vangionum, Caracatium, Tri- 
bocorum delectu. Keiner erwähnt fonft die Caracates, 
daher Cluver 52) Nemetum Iefen will, was aber ſchwer⸗ 


43) &. Brucomagus. ’ 44) xv. II. 
4) Tac: An. XII. 27. Cfr. Grotefend lat. Sram. Th. 1. ©. 33 ıc. 
Cellar. Geogr. Vol. I. p. 246. Am. Marc. XV. 11. Neunres. 


Ptol. II. 9. — Ovayyloveg. Die Etymol. von Nemetes, ſ. 
Fortunat. lib.I. c.9. Lancelot, M&m. de l’Acad. des Inscr. 


T. Vi. p. 666. j - 46) B. G. I. 51. 
47) Plin. IV. 31. Tacit. An. XII. 27. De mor. Germ. 0.2. - 
48) Geogr. IL. c. 49) Phars. I. 4%. 


50) Hist. IV. e. 90. £ı) Germ. ant. II. 12- 


- 
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lich ein Awbſchrelder ſo entſtellt hätte, daher Schoepflin 52) 


ed mit Recht verwarfe Die Codd. des Tacitus haben 
keine Abweichung, als daß Caeracates und Ceracates 
fi findet... Der Auct. not. vet. Als. 53) lieſ'ſt Saraca- 
tium, und fest einen unbefannten Namen für den an- 
dern. Die Herausgeber des Zweibruͤcker Zacitus [ölagen 
Sarvatium vor, vom Fluffe Saravus, da das Itinerar 
Pons Saravi erwähnt. D’Anville will mit Recht, da alle 
Huͤlfsmittel fehlen, nicht aͤndern und ſucht die Caracates 


"in der Gegend der Vangiones und Tribocci. 


_ Treviri 5%) — wohnen am Rhenus, füblid von 
ihnen die Mediomatrici und Triboci 55), nörblih Nervii, 
und zwiſchen den Trevirern und Eburonen find Segni und 





82) Alsat. illustr. T. I. p. 72. 

63) Languillii hist. Als. p. 9 
54) Sp lieft, nad) Codd., Oudend. ad Caes. B. G. 1. 37. Il. 2a. 
u. Haverc. ad Oros. VI. ı0. — Treveri daben -Codd. u. Edd. 
bei Mela III. 2, eben fo Plin. b.n. IV. 31. Tacit. hist. IV. 
70. 37. An. I. gr. Auson. — Inscriptt. ap. Gruter. p. 4. 
, Reines. I. 264. Alting not. Germ. infer. p. go. — Sirabo IV. 
p. 199. Tonovigps, bie älteren Gditionen Haben Tolowdypos,. 
Gafaubonus bemerkt, omnino puto esse Treviros, de quibus 
passim historiae Rom. loquuntur. Mirum autem paullo 
post eosdem T'gLOv/gO%g recte dici, quum toties Totovoyoo. 
. An potius Toiovaıgoı ubique legendum? Tzſchucke nimmt, 
wie Goray, ridhtig Tenovigo: in den Zert und erklärt: ve- 
stigia hujus lectionis, quam auctoritate Casaub. in textum 
recepi, exstant in Vat. A. B. Stroz, A. B. Bemb. qui Tenovi- 
7008 exhibent. Vers. pr. Triusgri exhibent. Alii T’syygos 'ma- 
lunt,. quod non probo. — Ptol. G. II. c.9. Tonßigos, cr. 
Cluver. Germ. ant. II. 1% — Ucber die Sage, der Name fey 
abzuleiten von Trebeta, Semiramidis privigno , der don der 
Stiefmutter aus feiner Heimath vertrieben worden, f. Werns- 
dorf. poët. lat. min. Tom. V. 3. p. 1382. Schoepflin. Alsat. 
älluste& Tom. I. p. 100. Degrodt, die alten Trierer. S. 17. — 


\ Trevir, Lucan. Phars. I. gyı. Tacit, Hist. III, 35. 


55) Caes. B. G. III. 11. IV. 10. VII. 63. V.3. VIII. 25. Strab. lib. 
IV. p: 194. I 








Eondruſi 56), die, nebſt den Eburonen, ihre Sqeuhzver⸗ 


wandten find 57). Ste ſtoßen an die Remi 585), Vom 
Rhenus an zog durch Ihr Land, bis zu ben Nerviern, der 
Arduenna⸗Wald 59). Zu Strabo's Zeit war im Lande 
der Trevirer eine Bruͤcke über den Rhein 60). | 

Ste hatten eine tapfere, berühmte Reiterei und zahl⸗ 
reiches Fußvolk ST) und Hirtius bemerkt's2), wegen ber 
Nähe der Germanen lebten fie mit dieſen in beftändigem 
Kriege und wären an Cultur und Wildheit nicht ſehr von 
ihnen verfchteden; und was Cäfar verlangte, thaten fie 
nur durch· Waffengewalt gezwungen. Mela 5°) nennt fie 
die berühmteften der Belgen. Cäfar erkennt fie nicht für 
Germanen, fondern bezeichnet fie ſtets als Gallier, Taci⸗ 
tus °+) bemerkt, fie moͤchten gerne fuͤr Germanen gelten, 
wie die Nervier 56). 





56) Caes. B. G. VI. 32. 67) Ta. IV. 6. 

68) Id. V. 3.24.53 _ . | 

59) Caes. B. G. VI. 29. Tacit. An. III. 42. Saltıs. Arduenns. 
Oros. VI. 10. 60) Strab. lib. IV. P- 194. 

‚61) Caes. B. G. V. 3. IL, 24. 

62) Bell. Gall. VIII. 25. Wal. Cic. epist fam. VII. 13. 

63) Lib. III. c. 2. 64) De mor. Gena. c. 2% 

65) Treveri et Nervii circa affectationem Germanicae originis 
ultro ambitiosi sunt; tanquam per hanc gloriam sanguinis 
a similitudine et inertia Gallorum separentur. — Hierony- 
mus, Praef. ep. II. ce. 3. ad Galat, ed. Paris. 1706. T. IV. p. 
255, fand Aebnlichkeit zwifhen der Sprache der Galater und 
Trierer, — propriam linguam eandem paene habere, und er 
bielt_demnad) die Trierer auch fün Bälier, — Hontheim — 


1 


Prodr. hist. Trev. p. 8 — Hetzrodt — Nachricht Über die als 


ten Trierer. ©. 1. — und Andere ſtellen den Sag auf: „die _ 


Trierer waren ein Deutihes Voll. Strabo zählt fie, To wie 
die Nervier, unter bie Germanen, welche nach Gallien über: 
genangen waren.’ Der erwähnte Geograph bebauptet dieß 
aber nit; lib. IV. pP 194 fagt ers Tionovlgos Öb ouvegsig 
Negovios, xal rũro Teppavınov EOvog, was man überſest, 
als wenn Strabo fagen wolle, diefe (die Nervier) mären eben 
fo ein Germaniſches Volt, als die Trevirer; da aber, feiner 
Anfcht nach, am Rhenus Galliſche Völkerſchaften wohnen, fo 


— 
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Bei Plinius 66) Helfen fie liberl antea und fie 
waren Verbuͤndete der Römer 57), Sie flanden ihrer 
Lande und andern Provinzen. ald Beamte vor, und führ- 
ten Römifche Legionen 9°). Sie hatten einen Senat 62), 
—— ſpat wird Curia Trevirorum erwähnt und fie. dei= 

Ben frei 7°). 

Das von Ihnen eingenommene Gebiet ward allmaͤlig 
durch Germaniſche Anſiedler beſchraͤnkt 7'), fo durch die 
Ubier 72), bie Agrippa, Im J. 27 a. chr., zwiſchen ih⸗ 
nen und den Tungern wohnen ließ 73): Nemetes und 
Vangiones ließen fi am Rhenus in der Gegend von 
Speier und Worms nieder 7*). Schoepftin 75) meint, 
"die Trevirer wären ganz vom Rhenus zurhdgebrängt wor⸗ 


den, und er, wie Andere, berufen fih auf Plinius 7°), 


der, indem er die Germaniſchen Völferfhaften auf dem 
linken Ufer des erwähnten Fluſſes angiebt, gleich nad 
den Vangiones die Ubier nennt, ohne die Zrevirer zu er= 
wähnen, er hielt aber wahrſcheinlich diefe, die er vorher 
aufgeführt, ebenfalls für Leine Germanen, und fo berech⸗ 
-tigt.und nichts aus biefer Stelle zu ſchließen, daB fie kein 
Gebiet mehr an dem Fluffe befeffen hätten; . aus einer 
andern Angabe nad Plinius, bei Suetonius 77), folgt 





dat er vorder, ald Ausnahme, p. 193, die Triboci ald vom Ger⸗ 
manifhen Stamme angeführt, und indem er nun weiter gebt 
und die anderen Volker ſchaften angiebt, erwähnt er die Ner⸗ 
vier als ebenfalls Germantſchen Urſprunges, fo daß dieß nicht 
von den Trevirern gilht. 

66) IV. 31. 67) Socii. Tacit. An. I. 63. 

68) Tacit. Hist. IV. 7ı. 69) Id. Hist. V. 19. 

70) Vopisc. in Florian. c.g _ | 

71) ®ergl. Hontheim. Hist. dipl. Trevir. Hetzrodt, Nachrichten 

über die alten Trierer. 72) Tacit. Hist. IV. 28. 

7a Strab. IV. p. 194. Tacit. An. XIL 27. 


74) Bali. Schoepflin, Alsat. illuste. T. L. p. 137. 


75) L. 1. p. 16. | 76) Lib. IV. c. 31. 
77) Calig. cap. 8. PI. Secundus in Treveris, vico Ambiatino, 
stupra Confluentes, C.Caesarem genitam scribit. — Da aud 


die Biſchflichen Didcelen oft diefelben Sränzen mit ben alten 
Provinzen datten, fo lädt ih auch amführen,, daß das Biöthum 





- 
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auch, baf er fie an bemfelben wohnen lleß. Eher hätte 
man fich auf Prötemäus "°) berufen. koͤnnen, dee fie. gang 
vom Rhenus entfernt, er iſt aber bei vielen Angaben, 
wie bekannt, zu ungenau, als daß‘ er bier zum Beweiſe 
dienen koͤnnte. 


Andere haben Im Gegentheil angenommen, daß bie. 


Trevirer ein Gebiet. öftlih vom Rhein gehabt haͤtten: 
Tacitus berichtet 79), während der Kriege bes Civilis wäre 
Mainz von einem Heere angegriffen, das aus Gatten, 


Uftpleen und Mattiacern beftand, fie hoben die Belagerung 


anf und litten auf dem Rüdzuge durch bie Römer, quin 
et loricam vallumque °°) per. fines suos Treveri 
struxere, magnisque invicem cladibus cum Germa- 


nis certabant; : wer dieß unbefangen lieft, wird gewiß’ 


an die Trenirer dieffeitd bes Fluſſes denken, die den Ger⸗ 
manen verhaft. waren, wäre das jenfeltige Ufer gemeint, 
fo hätte Tacitus nicht verfäumt, dieß anzugeben. . In ber 
Anmerkung zu jener Stelle in ber Eid. Bipont. heißt es 
aber „per fines suos,* int. Transrhenanos) ad utram- 


que Loganae ripam, veram Treverorum patriam; 


e qua quamvis Rhenum in Belgicam transgressi, ci- 
vitatem Germanicam retinuere. De qua Hirtius lib. 
VIIL 25. Caesari lib. V.3 et Tac, Germ. c. 28 Cae- 





Trier fih von der Maas dis zum Rhein erfiredte, und von der 
Aar unter Andernach, bis Bingen. Schoepflin. Alsat. illustr. 

- TI. p:344. Bucher. Belg. rom. lib. XX. c.3. Houtheim. pr. 
2. — Cluver, Germ. ant. II. 14, seigt, daß ihr Gebiet auch 
zu Tacitus Zeiten au den Rbenud ſtieß. 

78) Geogr. il. S sa Hist. IV. 37% 

20) Solche Mauern mochte man in mehreren Gegenden jur Vers 
theidigung aufführen, und von der Art ift wohl die, welche 
man im Departement ber Bogelen, in’ der Segen" der Stadt 
Ribdauville, aufgefunden hat, die nicht qus der Kömerzeit if, 
und 6 Fuß breit über Berge und Zelfen fortläuft. Schoepflin, 


Alsat. illustr. T. I. p. 289, bielt fie, mit Unrecht, für ein Rös 


mifges Wert. S. M&moire sur quelques anciennes fortifica- 
tions des Vosges, oü Yon examine la question "de savoir, quel 
penple, an temps de Jules Cesar, £toit €tabli dans la haute 
Alsace. Par Phil. de Golbery. Strasbourg 1823. & Bol. Hei⸗ 
delb. JZahrb . 1624. ©. 719. 
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tara comkentieris. Hine endem Loganensis proviricia 
a Bheno ad, Giessam usque et Dillenburgium hodie- 
num est .diogcesis Trevirensis. Complactebatur ea 
pages Heinrich, Loganensem:inferiorem, Engersgo- 
viae et Heigerensem. Nemo Geogr. aut, Histaricor 
‚zym;illud ‚ante hac vidit, Prowinciam vero Loga- 
nensem ex monjtis meis (in Act.:Ac. Pal. Tom. II. 
'p. 858 et in Diss. victrice an. 1770 ad Acad. ill, Pa- 
latinam missa, sed adhuc incdita) longius deim’pro 
egregia doctripa ällustravit Chr. J. Kremerus in ope- 
re exemplari, historia Franciae Rhen. 1778 a sum- 
mo suo meoque A. Lameio edita. Hetzrodt 87), iſt eben⸗ 
falls der Meinung des erwähnten Commentators, in. ber 
aus Tacitus angeführten” Stelle liegt aber kein Beweis 
und eben fo wenig in anderen 87), 

Sauromatae. — Aufontus ) fagt, er habe auf 
feiner Reife gefehen: 
| Arvaque Sauromatum niüper metata colonis, 

und zwar: zwiſchen Tabernae und Novomagus. Die 
Notit, Imp. nennt Sarmatifche Soldaten in mehreren Ges 
genden Gallien's. Vielleicht wurden fie durch Gratian in 
jener- Gegend angefiedelt, dee von Aufonius 84) Sarma- 
ticus genannt wird ®*+®), 

Die Ubier — Ubii, Odßror, — mohnten zu Ci 
far’8 Zeit noch. öftlih am Rhenus 25), den Trevirern ge: 
 genhber, und ihre Macht war bedeutend gewefen. Cäfar 3°) 
berichtet, fie wären gebildeter als ihre Nachbarn, da fie 
Häufig von Handeldleuten befuht würden und durch die 
Nachbarſchaft hätten fie ſich an Galliſche Sitten gewöhnt. 
Mit den Sueven führten fie haufig Krieg und obgleich es 
dieſen nicht gelang, fie aus ihren Graͤnzen zu bertreiben, 





81) Nachrichten Über bie alten Trierer. Trier ı821- ©. go. | 


82) Tac. de m. Germ. c. 29. Eutrop. VIII. 2. Am. Marc. XVII. 
1. Spartian. in Hadrian. c. 12. Vopiscus in Tacito c. 3. iu 
Probo c. 13. 83) Mosella v. 9, 


8) Ad Gratian. Imp. grat. actio pro consulatu. c. 2. 

84 4) Cluver, Germ. ant. 2; 11. P. 3705 ihm folgten D’Anville, 
Not p. 587, und Troß zu Auſon. ©. 5. 

851 Caes. 3. G. L. 5% "86) B.G. IV. 3. 
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fo waren Te body fchon geſchwaͤcht, ihe Anſehen bar e⸗ 
funken und fie‘ müßten ben Sueven Tribut zahlen. Sie 
wendeten ſich an Caͤſar um Huͤlfe *7) durch Geſandte, 
fchloffen Freundſchaft mit ihm, gaben Geißel und fuchten 
ihn zum Uebergang uͤber den Fluß zu bewegen, wozu fie 
Schiffe ainboten. Sein Zug nach Germanien mochte fie 
auf Eurze Zeit fi erh. Wir finden fpäter, daß fle nach 
Sallien tibergingen, ‚wo Agrippa, ihrem Wunſche gemäß, 
ihnen fih am Ufer anzufiedeln geftattete 22), und fie wurs 
den Nachbarin der’ Trevirer. Noͤrdlich von ihnen wohnen 
die Cugerni :#°) "Wei den Ublern war Colonia’ Agrip- 
pina, daher erhielten fie den Namen Agrippinenses 2°), 
und -fie wurben von den Germanen vorzüglich mit deßwe⸗ 
gen gehaßt, tell fie einen ‚Römifchen Namen angenommen 
hatten ??). 

Die Cugerni, Gugerni 927, — pben als noͤrdllche 
Nachbaren der Ubier erwaͤhnt, wohnten zwiſchen dieſen und . 
den Batavern 23). Caͤſar nennt fie noch nicht; vermuthlich 
waren es auch Germanen, bie, wie die Stambii, ber 
den ⸗Rhenus gefuͤhtt und angefiebelt wurden 94). "1" 





y) B. —9— IV. r6. “ 

&8) -Strab: lib. IV. p. 19% — ' Tacit. de mor, Germ. c. 38! Ubi 
transgressi olim, .et experimeato".Hidei super ipsam Rhefi 
ripam collocati, ut arcerent, non ut custodirentut. — Tac. 
An, XI 27., Suet. Aug. c. 21... 

89) Plin. Iv. qu. 90) Tacit. ‚Hist. ıv.. 28. , 


gı) Val. Plin. IV. 3. — Civitas. ‚Ubiorum., Tac. An. I. 37.- Op- 
pidum Ubiorum. Tac. An. I, 36. Dio Cass. XXXIX. 48. 
XLVIII. 40. rl 


92) Plin. IV. 31. Gugerni, Guberni, Tacit. Hist. w. ah. V. 16. 
18. — Weſſeling — ad Itin. p- 73 — bemerkt: moneamus Ta- 
citi Ms. Gugernös èt Cugernos edere, posterius autem ve- 
rum viöeri et Plinio reddendum ob lapidem Edinburgen- 
sem qui „Coh. 1. Cugernos:!* —. in Britannia Romana. lib. 
II.-c. 3. p- 203 — inscriptus est, " ' 

03) In der Gegend von Geldern und Body, f. Gluver. Germ. ant. 
IT. c. 18° Eedebur, Brukterer. ©. 161. 

04) Strab. VII. p. 291. Tac. An. II. 26. XII. 39. Suet. Ang. c. 21. 
Tiber. c. 9. Eutrop, VII. 9 — GEluver meint, 1 1. p. 410, 
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Batgvi 95). — Caͤſar 95), fagt: wo ber KRhenud 
ſich dem Oceanus nähere, theile. & fich. in. mehrere Arme, 
‚und nachdem er viele und große Inſeln gebildet, von de⸗ 
nen ein großer Theil von wilden und barbariſchen Natio⸗ 
nen bewohnt werde, unter denen einige find, bie von 
Fiſchen und Vogeleiern leben follen (existimantur), ers 
gieße er fih mit vielen Armen in den Oceanus. Rhenus 
und Mofa bilden die Inſel der Batayer 97), Erſi Ta⸗ 
citus delehrt uns 97%), daß diefe Germanen find -und 
zwar Cätti ?®), die früher öftlih vom Rhenus lebten; 
durch Unruhen genoͤthigt, ihre Heimath zu verlaffen, nah> 
men. fie die aͤußerſten Küften Gallien's, die unbewahnt 
waren, und bie. Infel, melde von ihnen den Namen ers 
hielt ??), In Befig. Einen Theil biefee Eilandes bewohns 
ten, zu Tacitus Beit 100), die Canninefates. Die Bas 
taver ‚befaßen auch. einen nicht großen Theil ded Bandes 
fhbliä von ber Waal 3), Sie werden, nach Tacitus 2), 
zu Gallia gerechnet ?) upb find pars Romani, Imperii 4), 
Plinius 5) läßt fie und: die Ganninefater ebenfalls eine In⸗ 
fel des Rhenus hewehnen, auf den andern Inſeln dort 





‚bie nach Gallien verfegten Sciambri mochten dort Gugerni ge⸗ 
naunt worden ſeyn, da. jener Name ſpäter niht mehr nartommt. 
:95) S. über. bie Infel dar Bataver. Büfe. IB. 152. 4 
%) BrG. IV. io. 7 
97) Bativus, Lucan.T. 431. Batavı, su. Ital. IIL. 607. Juvenal. 
VII. 52. Martial.’ VIER. Epigr. XXXIII. Baraavoı, Dio 


' Cass. LIV. 2. LV: Dr Baroßoi, Pol. Geogr. IL. & Plat. 
Otho. e. ı2. 
97.) Hist. IV. c. 12. Germ. c. ı2. 
8) Val: Pin. IV. Jr. Plut. ‚Oro. c. iz. 


9) Nach Dio Cassius, Lv. 24; pätten fie von der Inſel den Na⸗ 


— 


men erhalten. 190) Tacit. Hist. IV. 16 32. 
‚») Tacit. Hist. IV. 12.19, Plin. IV. 16: — non multum ex ripa, 
Tac. Germ. c. 29. 2) Hist. IV. 32. 


3) Die Frisii, die Nachbaren ber Vataver, find jenſeits bed Aber 





aus (Tacit. Hist. IV. ı5. — V. 16 iſt al& Gegenſas: Batewi Cu- | 


gerni gue und Transthenani.). 
4) Tac. Germ. c 9. 5) Hist, u IV. 20. 


* 
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(chen dia Zigi, Chauch 6) u. ſ. w. ‚Mach Ptolemaͤus 
aber 7) find die Bataver weſtlich vom Rhenus ®), . - 

. Südlich yon der Inſel hatten fie Stäbte °); auf 
ber Snfet iſt ein heilige, Hain, wo fie Opfermale hiel⸗ 
ten 7% Die Römer hatten auf der Inſel⸗ Caſtelle, 
am Rhenus und qm Oceanus Winterlager TT), 

"Die Bataver waren gelbhaarig 72), groß 13) und - 
gut gewachſen T*), wild 25), ungebilbet *6) ugb tapfer 77), 
Ihre Waffen wären, Bogen und Pfeite Lucan 19) 
ſouhert n ſie: | 

— — Batavigne trucos, quos aero rocurvo 
Stridenpes.amıere zuban. 
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Sie hatten treffliche Reuterei, bie. bewaffnet dutch den 
Rhein ſchwamm 20). 

Sie zahlten den Römern feine Abgaben, ftelten ih⸗ 
nen aber Soldaten 22) und Muderer 22), Sie waren 


Socii und heißen fratres et amici Romani impe- 
rl 23), 





6) Plin. IV. gr. ° 9) Geägt. IE e. 9 


. 2). Incerti Panegyr. Maximian. et Constantin. 4 :. „Batavia 
eis Rhenum.“ . 9) Oppida, Tacit. His. V. * 


0) Facit. Hist. 1y. 275 - en 3241)] Jan. u. 

12) Rufus, Martial. XIV, Epigr. 196. Auricomus, Sil. Ital. III. 
608. — ‚Martial. Epigr. VIII. 33.20: et mutat Latias spuma Ba- ' 
tava comas. Eben ſolche Seife tieferten die Mattiaken, die 
von nleichem Stamnie mit den Batavern wären, Martial. XV. 

- epigr. 27. cfr. 26. 13) Tacit. Bist. v. J— 

19) Tacit. Hist. IV. 1. | 15) Id. L. * 

, ı6) Martial. Epigr. VI. 8. ’ 

7) Tar. Hist. IV. 1%. Ger. c. 29 "w Tess Hit IV. 29.68. 

19) Phars, I. 431. ü { ne 

20) Plut. vit. Othon. c. 12- Dio Cass, LV. 24. LXIX. . — 

40) rTacit. Germ. c. 9 Hist. IV. 12.19. V. 1. 

22) Id. IV. 16, : ‘ N 

23) Taeit. Hist, I1..27- Inseript. ap. Jun.;n. 34 Gruter. pP: 7% 
n.9. Cluver. de ib, Bheni alv. p- 17% Gern ant. 1]. 9. 
P. 456. 


sss — 


un: Cansineties ai) werden" "zderft, von Vellejus 
erculus @5) erwahnt Tacitus nentit fie, als nit den 

avern eine ud biefelbe Inſel beihohnend und in Hin⸗ 
he af: Abſtamniung/ Sprache und Tapferkelt ihnen 
gleich, - nur an Zahl geringer 36). Sie hatten vielleicht 
den noͤrdlichen Theil ber- Inſel | the Land war nies 
drig und fumpfig ?8).. 
. " Eburones. Tungri. — di⸗ meiſten Belgae wa⸗ 
den: Germaͤnen, die uͤber den Shen kamen Und, bieß Land 
befegten, unter ihnen find bie Eburones 29), die, nebſt 
Condrusi, Gaerassi, Paemani, ‚mit einem-Namen Ger- 
mani hießen und 40,000 Bewaffnete ſtellen fonnten. Es 
ift wohl fein Zweifel, das bie geyannten Voͤlkerſchaften 
neben einanber wohnten; Eaſar! giebt von den Kpurones 
an 80), der größte Theil derſelben ſey zwifchen der Mosa 
ünb dem Rhenus, fie “fließen an den Rhein, 30 Millien 
moördlich von ber Stelle, wo Eaͤfar zum zweiten Dial über 
dieſen Fluß hegangen'ihar ®F); die 'Aduatuti 92), ' bie 
Menapii 33) und Segni und Condrusii wohnen zwifchen 
ihnen und den Zrevirern „3*), im Welten find ihnen die 
Remer 35). Due Land ber, Eburonen tft voll von Wald 
und Sümpfen 3% ). 

BZu Caͤſar's Zeit‘ ſtehen fle unter Amblotir und Ca⸗ 
 looftus, jeder Behertfchte die Hälfte 37), Ambiorix den 
Theil, ber 'an de e"Auatueh Meß denen er Ztlbut zahlen 
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‚od Der Name Peg verlchieden aefipriebeh, Harduin lief't (Plin. 
1. 1) Cannenyfates, Gruter (p. 36), Cannanefaues, beit Reine⸗ 
ſius hat-eing, Infhrifd (Synt. Inser. p. 513. 614) Cananiyates 

and Xeth. Step ı yennt, fie Cannifates. 


25) Lib. II. c. Tg. 
26) Tacit. Hist. IV. 15. 32. 56. > An. XL. i8: _ Catinefas. 


„am Ci PEn.IIV; 29.31: wo ac. Hist. IV. 12. V. 23. 
29 Caes. B. G. II. 4. j a. 
30) V. 24 ."Eßegmwes: Steak; IV.’ 1gR: 
31) Caes. B. G. VL ..3- |: en. IM) V. 32. 33) VI. 3% 
34) VI. 22. 36) Strab. IV.p. 1 : - 


36) Strab.1.T. Caes, B. G. VL.34. 36» Dio Cass., XL. c.5, nennt es 
Eßsgmviw was Ottel. Thes. h. v. für eine Stadt nahm. 
37) Caes. B. G. V. 24. VI. 31. 


4: 
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mußte, was bie Römer aufhoben as), Gäfer nennt fie 3°), 
freilich im Vergleiche mit ben Nöniern, civitas ignobilis 
atque humilis, und fie, nebſt den Condruſern, waren 
Schutzgenoſſen der Trevirer *0). 

Sie wohnten in Flecken und einzeln ſtehenden, von 
Wald umgebenen Haͤuſern +), und faſt in ber Mitte 
ihres Landes lag +2) castellum Atuatuca. 

Caͤſar führte einen Vernichtungskrieg gegen. fie 43), 
und’ es fcheint, dag das Volk aufgerieben ward, denn der 
Name kommt nicht weiter‘ vor, : 

Statt deffen finden wir für die nachherigen Bewoh⸗ 
ner dieſer Gegenden den Namen Tungri gebraucht **), 
die als Nachbarn dee Ubier und Mervier genannt Wwers 
ben *5), und Tacitus, Indem er *°) fie erwähnt, denkt 
gewiß an bie oben aus Caͤſar mitgetheilten Angaben über 
die Eburones. Die Stabt Aduaca Tongrorum, die im 
Itinerar +7) vorkommt, und bag Aduatucum bed Ptos 
lemäus, find wohl bie oben. angeführte Veſte der Ebu⸗— 
onen. 

Aduatuci, Aduatici, Arovarıno) 48) — ſtam⸗ 
men von den Cimbern und Teutonen *9), die, als fie 





30) Man bat Münzen mit der Inſchrift Eburo. Bald. fteht dabet 
Ambiorix, bald Tambix, f. Mionnet. Descr. Tom. I. p. 83- 
Suppl. T. I. 199. — Num. Got. — - 39) V. 28. 

40) Daß fie Elienten der Trevirer waren, will Cluver, Germ.ant. 
II. 14. p. 394, nicht zugeben, und bezieht ed bloß auf die Sons 
deufer,, vgl. Caes. IV. 6. 

41) Caes. B. G. VIL.43: 42) 1d. 32. 1,43) Id. 40 - 43. 

4) Plin. IV. 31. | | 

4) Tacit. Hist. IV. 55. 9. Ptol. Il. c.9,. Am. Marc. XV. 11. 
XVII. & Tungricani. XXVII. 1. | 

46) German. c. 2. | | .47) Pag: 378. 

48) Caes. B. G. II. c.4. Mss. et Edd. vett. Catuacos, Catuatos. 

' Cod. Cujac. Aduatucos! cfr. Schotti Obss. III. 19. — “Ouden- , 
dorp. ad Caes. 1/1]. — per d malo, quia hinc nata est cor- 
ruptio ad Vaticam, lib. VL c. 32, et apud Antonin. Itin, 

‚.,P- 378. Aduaca.. Aduaticos pro Catuacos emeudayit etiam 
P. Divaeus de Galliae Belg. antiq. lib. I. p. 28. — Dio Cass. 

XXIX, 4. 40) Caes. B. G. II. 29. 


ukert's alte Geogr. UI. Th. 2. Abth. 24 
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aus Gallien nah der Roͤmiſchen Provinz und Stoffen 


. zogen, zur Bewachung des Gepädes, das fie nicht mit⸗ 
nehmen konnten und weftlid vom Rhenus zuruͤckließen, 


6000 Mann beorderten, die, nach vielen Kämpfen mit 
ben Ummohnenden, bie Gegend, wo fie flanden 5°), im 
Beſitz behielten 553). Ihre Nachbarn waren die Ehüronen 
und Nervier 52), 

Als Caͤfar in Gallien Krieg führte, verbanden fie fich 
mit den Belgiern und verfpradhen 23,000 Mann, oder 


‚wohl richtiger °3) 19,000 zu ftellen. Caͤſar erwähnt: bei 


N 


ihnen Städte und vefte Burgen, und mie hedeutend die 
Menfhenmenge war, erhellt aus feiner Erzählung, daß, 
als er eine Stadt, wohin fi die Leute aus ber Umge- 
gend geflüchtet hatten, erobert, tyobei 4000 das Leben ein= 
büßen, noch 53,000 Gefangene. verkauft werden. Vertilgt 
waren fie aber dadurch Eeineswegs, denn fpäter erwähnt 
fie Caͤſar wieder 5*), fie flellen Krieger gegen die Roͤ⸗ 
mer 5°), Ihr Gebiet muß nur fchmal gewefen feyn 5°). 
Nah Caͤſar kommen fie nicht weiter vor; Cluver iſt da= 
her der Meinung 57), fie wären fpäter Betafti ges 
nannt, eine Bölkerfchaft, die wenigftens in der Gegend 
fi) findet, wo bie Aduatich wohnen mußten. 

Sunuci, ‚Sunici 58), — wohnen zwifhen ben Tre⸗ 
virern, Ubiern, Tungrern und Nerviern. 
Betasii, — erwähnt Plinius 5°) neben den Tungri, 


. 50) Säfar, 1.1 ,. ſpricht von einer Veſtung der Aduatuck, nahdem 

er diefe gefhildert, die Ablammung und Geſchichte der Leute 

| angegeben, fest er hinzu: consensu corum omnium (mit 

denen fie biö dahin Krieg geführt) pace facta, 'hunc sibi do- 

micnio locum delegerunt, alſo wahrſcheiulich den veſten Platz. 

51) Dio Cass. XXXIV. 4 Arovœrixol. — Appian., dereb. Gall. 
IV. c. 4, erzählt dieß mit Unrecht von den Nerviern. 


52) Caes. B. G. V. 27. 38. 2. II. 4. 16. VI. 2. 3. 
63) Caes. B. G. II. 4. 16, Metaphr. graec. — Oros. VI. 7. 10. 


64) B. G. V. 38. 65) Val. c. 39 und lib, VI. c. 2. 22.. 
56) Caes. B. G. V. 3. 67) Germ. ant. II. c. 21. p. 429. 
58) Plin. IV. 31. edd. vulg. Rinuci, Cod. Lond. Sunuci, Cod. 
" . Oxon. Sinuci, gl. Cluver. Germ. ant. II. 19. P: 417. 

59) IV. 32 | 





und. aus Tacttus ergiebt FIR 60), deß fle neben biefen 
und ben Nerviern zu fuchen find °*). 

Am richtigſten erklärt wohl Divdus für ihren Wohn⸗ 
fig Beetz, auf dem. linken Ufer der Gette, zwiſchen Leau- 
ve und Halen in Brabant, mas auch Cluver 62) und 
D’Anville 63) annehmen. J 

Frisiabones — nennt Plinius 65*) zwiſchen Sunuci 
und Betasii. Harduin 65) fegt- fie nach Limburg, Als 
ting 66) wit fie nicht nach Gallien fegen,, und Cluver 5?) 
erfiärt den Zert des Plinius für unrihtig. Cannegie⸗ 
ter 68) meint, es wären die Frisaei, die bei Anderen er⸗ 
waͤhnt werben 69). 

Condrusi, Caeraesi, Paemani, Segni, — im. 
Algenieinen Germani genannt, ftellen bei einem Aufgebot 
40,000 Mann 7°). Die Condrusi find Schugverwandte 
der Treviti 77) und wohnten, nebft den Segni, zwifchen 
den Zrevirern und Eburonen 72). Valeſius ſucht fie an 
den Ardennen 73) am Fluß Urta; D’Anville 7*), im Ars 
chidiaconat Condros, im Sprengel von Luͤttich, an der 
Maas und Durthe. Die Segni müffen in der Nähe ges 
wohnt haben; es giebt noch eine Kleine Stadt Sinei oder 
Signei, bei, Condroz, an der Gränze von Namur. 

Die Paemani find unweit der Condrusi, zu fuchen, 
und eben fo die Caeraesi, die Oroſius nad Handſchrif⸗ 
ten 75) Cerosi nennt 5 





* 


6o) Hist. iv. 56. 66. 

61) Inscr. ap. Gruter. p. g20. Betasii cives. 

62) Germ. ant. II. 20. p. 429 63) Notice, p. 155. 

64) IV. 31.  65)Adll. 66) Not. Germ. inf. 

67) Germ. ant. III. ı7. 68) De Brittenburgo, p. 26. 

69) Inser. ‘ap. Gruter. p. 600. 13: Hilarus — natione, Frisaeo. . 

70) Caes. B. G. II. 4. "q) Id. IV. 6. 

72) Id. VI. 32. cfr. IL. 4. - Davis. zu IV. 65 meint, da viele Codd. 
Condrusonum  Jafen, man babe vielleidt Condruso und Con- 
drusus gefagt, wie Teuto, Teutonus, aber bie andern Stellen 
bei Gäfar find dagegen. Oros. VE. 17 bat Bavercamp Con- 
drusi aufgenommen, in Handſchr. findet ſich Condurses, Con- 
duses, Condureses. 73) Notit. p. 154. 

70) Not. p. 290. 25) IV. 7. Havercamp lieft Caeresi. 

76) Samfon fegt fie an den Sr Chiers, der zwifhen Sedan und 


24 * 





Ambivariti, — weftlih von bee Maas 77), wohl 
in der Gegend von Namur 7°). 

Toxandri. — Der. erfte, ‚welcher diefe Voͤlkerſchaft, 
deren Wohnfig fo verfchieben beftimmt ward, erwähnt, äft 
Plinius, er fagt 7°): a Scaldi incolunt extera Toxan- 
dri, pluribus nominibus, deinde Menapii, Morini. 
— Betrachten wir, wie Plinius bei der Befchreibung 
diefer Gegenden verfährt, fo finden wir, -indem er die 
Morbküfte Europa’s ſchildert, wohnen ihm Germaniſche 
Voͤlkerſchaften 8°), toto autem hoc mari ad Scaldim 
usque fluvium, Germanicae accolunt gentes, und er 
zähle dann bis zu dieſer Graͤnze die Völkerfchaften auf. 
Dann fährt er fort 8x): a Scaldi incolunt extera etc.; 
vergleiht man einige Zeilen weiter, baß biefem extera ein 
introrsus entgegenfteht, fo ergiebt ſich, daß er extera hier 
fuͤr Kuͤſtengegend gebraucht 82), und nachdem er die dort 
wohnenden Völker aufgezählt j führt er die im Binnen⸗ 
lande auf, und als dritte Reihe, die am Rhein wohnen» 





Moufon in die Maas fällt, er hieß aber früder Chares oder 

Chara. —  Berthollet, hist. de Luxemb. lib. I. 7. P. 18, ſucht 

tie Paemani bei Famenne, aux environs de Marche, Com 

drusi bei Condroz, die Segni bet Salin, die Caeresi bei Ca- 
ros oder Caroscoy in der Eifel, bei Pruym. 

97) Caes. B. G. IV. 9. Die Codd. haben Ambibariti, Ambima- 
rati, Ambivarriti, die Griedy, Meberf. Augıßagirov; fie find 
ganz verfhhieden von den Schutzgenoſſen der Aeduer, den Am- 
bivaretis, Caes. B. G. VII. 75. 90. 

78) Bruining. Com. perpet. in res. Belg. p.16. — Gluver, Germ. 

\ ant. II. c. 16. p. 399, bält den Namen für verfchrieben und äns 
dert ad Aduaticos. In den Misc. Lips. nov., T. II., will J. 

‚€. H. leſen Ambitavinos und meint, es feyen die incolae vici 
Ambiatini, bet Suet. Calig. c. 8, wo ber Cod. Vindob. hat 
Ambitavino. — Browerus, Annal. Trever. P. 136 u. 378, fand 
in einem Diplom von Pipin Ambitivo; ſtatt trans Mosam 
ändert ader J. C. H. trans Mosellam, da der vicus Ambiati- 
nus bei den Trevirern war. 


‚x9) Lib. Iv. c.3I. - - go) Id. c. 29. 8:1) c. 31. 
82) Wie II. 67, extera Europae, die Küftengegenden am Drean, 
eben fo IV. æ7. , 
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den Germantfhen Voͤlkerſchaften. Die Toxandri wären 
alfo in der Gegend von Gent und Brügge zu füs- 
hen ®°). | ” 

Menapiüi. — Die Menapii, Meydm:or,, wohnten, | 
zu Cäfar’s Zeit, auf beiden Ufern des Rhenus, an feinen 
Mündungen 8*), Nahbarn der Mörini 85), Eburones 8°) 
und Zorandıi 87). In großen Waldungen und Sämpfen ®®) 
haben fie theils einzeln ftehende Wohnungen, theild Flak⸗ 
ten 89). Ufipetes und Tenchteri, Geimanifhe Stämme, 
vertrieben die Menapii vom rechten Rheinufer und übers 
fielen fie auch auf dem linken. ‘ 

Da Caͤſar nur nach Erkundigungen über dieſe Ge⸗ 
genden ſprechen konnte, und genaue Charten ihm fehlten, 
duͤrfen wir wohl, wenn wir ſeine Nachricht uͤber die In⸗ 
ſel der Bataver vergleichen, annehmen, daß die Menapier 
ſuͤdlich von derſelben wohnten, und daß alſo ſeine Angabe 
über die Rheinmuͤndungen fo wörtlich nicht zu nehmen ift. 
Strabo hat ihn hier nur uͤberſetzt. ' 

Der oben erwähnte Anfall’ Germanifcher Voͤlker ſchwaͤch⸗ | 
te vielleicht die Menapier, fo daß fie genöthigt wurden, 
vom Rhenus meiter weſtlich zu ziehen. Plinius ſetzt fie 


5, 





. “ . . > x 

83) Yarduin (ad Plin. 1.1.), D’Anville (Not. p. 699.) und Andere 
ertläzen extera bier für außerhalb, alfo auf dem rechten Ufer 
ber Scheibe, und Cluver (de Rheni alveis, p. 10. Germ.ant. II. 
c. 29. P- 449.) fucht die Toxandri auf den Seelaͤndiſchen Inſeln. 
Brower (ad Venantii Fortunati, lib. 3. c. 12.) fegt fie nad 
Taſſender⸗Lo, bei Lättid und Maſtricht. — Vdlesius (Not. 
Gall. p. 558.): Toxandria ad tertium lapidem ab oppidoT 
grorum Trajecto incipiens, ad Mosae Vacaläsque confl 
tes expandebatur, regio magna ex parte vastis paludibus - 
invia, ac ob id ne finitimis quidem satis nota. Mosa auctus 
parte Rheni quae adpellatur Vacalis, non procul ab Oceano 
Britannico Toxandros ceterasque ejus regionis nationes & 
Frisiis citerioribus dividebat, Ä 

84) Caes. B. G. IV. 1. 4. 

85) Strab. IV. p.ı9& Tac. hist. iv. 28. Caes. B. G. IV. 22. Dio 
Cass. XXXIX. 44. ” 

96) Caes. B. G. VI. 5. „87) Plin. IV. 3ı. 

88) Caes. B. G. III. 28. 

9) Id. IV. * VL. 5. 6. Strab. iv. p. 194. 
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weſtlich don ber Scaldis; an bie guͤſte 20), Tacitus *) 
nennt ſie weſtlich von der Moſa. 

Bei der allgemeinen Bewaffnung der Belgen ſtelen 
ſie 9000 Mann, die Morini 25,000 92), 

Ptolemaͤus hat diefe Voͤlkerſchaften rer georbnet, 
Die Nervii, Nepodioz ?3), Nepßloı °*), — 
wohnen neben den Atrebaten, Beromanduern 95), Abuas 
tici und Ambianern, und Caͤſar ?°) nennt fie bie wilder 
ften und entfernteften unter ben Belgen 2°). Sie geftat: 
teten den Kaufleuten Beinen Zugang ?*), buldeten nicht, 
daß Wein oder irgend ein Luxusartikel zu ihnen gebracht 
werde, weit fie glaubten ‚ daß dadurd der Muth und die 
Tapferkeit geſchwaͤcht wuͤrden. Sie galten für roh und 
ſehr tapfer. Ihr Gebiet, das an den Deean ſtoͤßt ?°), 
durchſtroͤmt der Fluß Sabis 19°), es iſt walbig 1) und 
bat Süumpfe und Aeſtuarien, wohin die Wehrlofen in 
Kriegszeiten flüchteten. Als von ihnen abhängig werden 
genannt 2): Grudii, Leuaci, Pleumoxi, Geiduni, 
Geutrones. 8). 


9).IV.3. gr) Hist. IV. 28 92) Caes. B. G. II. 4 
93) Dio Cass. XXXIX. 3. XL. 2, 94) Appian. IV. 4. 
95) Caes. B, ©. IT. 15. 16. 96) Id. 4. 
97) Nimiumque rebellis Nervius. Lucan. Phars. I. 429. 
08) Caes. B. G. II. 15. 99) Id. 28. 100) Id. 16. 
1) Bei ihnen silva Arduenna. Caes. B. G. VE 29 

. 2) Caes. B.G V. 3%. 

3) So haben die meiften Codd., Abtveiyungen find: Centrones, 
Pleumoximi, Pleumaxiti, Geudunni, Cleimosii. — Cluver, 
Germ. ant. II. c. 23. p. .433, fegt fie weſtlich von den Nerviern, 

An die Gegend von Xrmentitred, Lille, Tournay, Dubenars 
de und Arth. — CEruaquius, in feiner Epiftel an den Genat 
von Brügge (vor feinem Horatius Antverpiae 1578. 4to.), wor: 
‚in er die ältere Geſchichte von Brügge aufzuhellen ſucht, meint, 
der Ort habe Leauburg geheißen und dort bätten die Leuaci 
gewohnt, die Grudii weiter nad) dem Meere, die Pleumosii 
gegen Süden bis zum Fluß Lisa und weſtlich bi6 an die Moris 
ner, er babe in einem Cod. des Gäfer gefunden Cleimosii, 
und hielte dad für richtig, a tenacitate terrae Cleyf mose; 
Gorduni oder beſſer Gonduni. Südlich von deu Leuaci waren 


“ \ \ . \ 
. 
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— 876. 
Die Mervli waren gute Fußſoldaten, beſaßen aber 
keine Reiterei *), und um die Weiter der Nachbarn bei 
den Raubzügen aufzuhalten, hatten. fie junge Bäume: ein: 
gehauen und niedergebogen, die Zweige umter einander.‘ 
und mit. Dornen. durchflochten und fo. fi eimen dichten, 
ſchuͤtzenden Zaun gemacht. Sie Eonnten 60,000 Mann ftel- 
len 5); die Schlacht gegen Caͤſar, worin fie wie Verzwei⸗ 
felte kaͤmpften, brachte fie fo herunter 6), daß er fagt, 
„ide Volk und Name fey faſt vernichtet,“ von 600 Ges 
natoren wären nur drei übrig, von 60,000 Waffenfaͤhigen 
faum 560 ?). Er ließ ihnen Ihre alten Graͤnzen und ihre 
Städte (oppida). Ä 
Nach Strabo 2) wohnen. am Rhenus die Trevirer, 
dann die Nervii, ein Germaniſches Volk, und noͤrdlich von 
ihnen die Menapier, und weſtlich von den Trevirern und 
Nerviern ſetzt er Senones und Remi, Atrebates und 
Eburones. Da er in dieſen Gegenden wenig genau iſt, 
duͤrfen mir dieß fo buchſtaͤblich nicht nehmen. Daß fie. 
ſtolz auf Germaniſche Abkunft waren, verſichert Tacitus 9), 
der jedoch dieſe ihnen nicht unbezweifelt zugeſteht. Bei 
Lucanus 7°) heißt dee Nervier nimium rebellis, 
Plinius 77) erwähnt fie als Nervii liberi, und. er 
führt fie auf, zwifchen Atrebates und Veromandui: Zu 
Zacitus Zeit waren wohl Tungri ihnen benachbart 12).. 
Remi, RAhemi !3), “Pruoz, — gehören zu den 


die Gordunl, Centrones und Mempisci, und fie wären, nad) 
Bicanud, die Curtrabenses und Tiletani. 

Die Grudii ſucht D’Anville (Notice, p. 362.) im Land 
von Groede, bei Gadſand, nördlih von der Schelde, 


4) Caes. B. G. LI. 17. ‚5) Id. 18. . 6) Id..28. 
7) Cfr. Plut. Caes. c. 20. 8) IV. p. 19. 

9) De mor. germ. c. 28 10) I. a8. 429. 

11) IV. 31, 


12) Hist. IV..66. 79. D’%Xnville (Notic. p. 483.) bemerkt, um die 
Ausdehnung ded Landes der Nervier zu Tennen, müfle man 
deachten, daß die alte Diöceſe von Tournay auch die neuen 

von Gent und Bruͤgge umfaßte und durch das Meer. begränzt 
ward. 

13) Ueber die Form ſ. Oudend. ad Caes. B. G. 1L. 4 Plin. IV. 1. 
— Burm, ad Lucan. I. 424, dat Rhemus vorgejogen. 


Belgae *0) und find von bfefen den Celten am nädften 15). 
Shnen-benachbart und untergeben find die Sueffiones 1°), 
ihnen nabe wohnen die Bellovaci ??), fie floßen an die 
Trevirer 28) und Nervier 1°), Der Fluß Axona gehe 
duch ihre Graͤnzen 2°), und die Stadt Bibrax 21) iſt 
ſacht Millien von demſelben. 
Strabo 22) erklaͤrt fie für die bedeutendſte Volter⸗ 
ſchaft in jenen Gegenden, und nach Caͤſar 2°) waren in 
ihrem Lande viele Fleden und einzelne Haͤuſer. Ihre 
Hauptftadt iſt, nach Strabo 2*), Duricortora. Plinius 
nennt fie als Verbündete der Römer 25), 
Site haben einen Senat 25), 

Um fie zu characterifiten, fagt Lucanus 22): 


optimus excusso Leucus Rhemusque lacerto, 


Morfni, Mopıvot, — wohnen in Belgien am Ocea⸗ 
nus, und dort follte die Fürzefte Weberfahrt nah Britan⸗ 
nien feyn 28), fie betrug, nach Cäfar 2°), 30 Millien 3°), 

nah Plinfus ?1) so Millien, nad Strabo 82) 320 Sta- 
dien, nah Dio Caffius 3%) 56 Millten. Sie galten, da 
man bie öfttichern Völker nicht weiter gegen Norden woh⸗ 
nend badıte, für die äußerften der Menſchen 30), 


14) Caes. B. G. IL. 2. ux 1. j 15) Id. II. 3. 

16) Caes. B. G. II. 12. VIII. 6. . 9) Id. VII. 90. 

WILV. 779) Strab. IV. p. 14. 

20) Caes. B, G. II. g. zı) II. 6. 22) IV. 19% 

23) B. G. I. 7. 24) L. 1. 

25) Plin. ıv: 31. Remi foederati. — Inscr. apud Spon. Miscell. 
‚erud. antiq. p. 203: Civit. Remi foederata. — Münzen: Re- 
no. Num. Goth. . 

6) Caes, B.G.2 5 27) I 4% 

28) Caes. B. G. IV. 21: tertia fere vigilia solvit — ipse hora 
diei circiter quarta cum primis navibus Britanniam adtigit. 


20) B.G. V.2. 

30) Cfr. Casaub. ad Strab. IV. p- 293- 299. Cannegit. diss, de 
Zrittenb. pP. X. . 
31) IV. 30. 33) IV. p. 19 - 33) XXXIX. go 


34) Virg. Aen. VIII. 727. Plin. XIX. 2. Vib. Seq. 36. 
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ober das Außerfle der Galliſchen Völker 35) Wei ihnen 
waren große Maldungen und Suͤmpfe 260). Wie ihre 
Nachbarn, die Menapler 57), Iebten fie, zu Caͤſar's Zeit, 
in einzeln flehenden Wohnungen in den Wäldern und in’ 
Flecken 28), und waren in Cantone (pagi) getheilt 39). _ 
Gegen Eäfar flelten fie 25,000 Krieger *°), als fie bes 
fiegt waren, untergab er fie den Atrebaten ?7); 

Ste waren fehr zum Kriege geneigt 42), erklären 

Spätere, und nad einer Empörung, befiegte fie, 725 a. 
u. c., C. Carina. 

| Don den Morlnern trieb man Gaͤnſeheerden nach 

Rom 43 a), 

.Ambiliati,. — unter den Volkern im weſtlichen 
Gallien, die ſich a den Benetern gegen Caͤfar verbiys 
den, nennt biefee +3), zwiſchen Nannetes und’ Morini, 
die Ambiliati, der Name felbft iſt in den Handfchriften 
aber. fee verfchieden, Ambiliati, Ambiliates, Amburu- 
riti, Ambfani, Oroſius hat Ambivariti ++), ein Name, 
den wie unter den Vuͤlkerſchaften an der Mofa wieder⸗ 
finden. 

Öromarsaci. Beitamni. — Oromarsaci 45), an 
der Nordkuͤſte Gallien's, Plinius beſtimmt ihre Lage naͤ⸗ 
her, durch den Zuſatz juncti pago, qui Gessoriacus vo- 
catur, und durch die Folge der Voͤlkerſchaften, die er 
aufzählt; fie wohnten in der Umgegend von Boulogne, 
D'Anville *5) erwähnt noch, daß der Diſtrict nach Gas 
lais hin, terre de Mark oder Merk heiße. ' ” 

Neben ihnen, und zwar weſtlich, nennt Plinfus +7) 
Britanni, die wir demnach am Ausfluffe der Canche zu 
ſuchen hätten. Mie Belgen nad) Britannien Übergingen, 
mögen on biefer Kuͤſte fih Bewohner jener Inſel nieder⸗ 
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35) Mela. IIL.2 — Freta Morinum, Grat. Falise. in Cyneget, 
- 17% Cfr. Nic. Laänsis Miscell. epiphyll. VI. aı. , 
36) Caes. B. G. III. 28. 39) Cfr. Strab. IV. p. 195. 
38) Cases. B. G. II. 4. III. 9. Dio Cass. XXXIX. 4. 
39) Caes. B. G. IV. 22. 40) 14. 11. . 
: 2) Id. 1V. 726. 1.8) Cfr. Dio Cass. LI. ar. 
42.) Plin. X. 27. 3) B: G. III. c. 9. 44) Lib. VI. e. 8 
45) Plin. IV. 3t, To Mas. Harduin left Oromansaci. 


4) Not. p. 508. 47) IV. 32. 
\ 
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gelaſſen haben. Vielleicht duͤrfen wir damit in Verbin⸗ 
dung ſetzen, mas Plinius *°) von einem Kraute, Herba 
Britannica *s a), fagt, das als Heilmittel ‚gegen mans 
cherlei Uebel diente, und deffen Kräfte die. Römer durch 
die Friefen Eennen lernten; feinen Namen: mochte es von 
in diefen Gegenden angefiedelten Britanniern erhalten has 
ben. Plinius erwähnt aud *?), indem er von der Größe 
Galtien’$ pricht und einen Ort am nördlichen Ocean’ nens 
nen will, Porıum Morinorum Britannicum 5°).: 
Caleti. — Als eine nicht unbedeutende Voͤlkerſchaft 
in Belgien ‚nennt Caͤſar 5*) die Caleti 52) mit den Mo: 
‚rinern und Velocaffes zufammen, und Strabo 53) bemerkt, 
fie wohnten am -Deean, bei'm Ausfluffe ber Sequana, 
öftlih von ihnen die Suessiones, Ptolemaͤus 5*) ſetzt 
fie auch an ben Ausflug der Sequana, vechnet fie jedoch. 
zu Gallia Lugdunensis, wie Plintus 55) früher, ber 
fie Galleti nennt, an einer andern Stelle aber 5°) Ga- 





— 


lei. Sie waren durch Flachsbau beruͤhmt 562). 


Ste wohnten im Pays de Caux, das bei Schrift: 
ſtellern bes Mittelalters Caletinsis oder Calstensis Pa- 
| gus genannt wird. Br 





48) Lib. XXV.c.6. 

48.) Großer Sauerampfer, ſ. daruͤber Sprengel, Geschichte der 
Arzneikunde. zte Aufl. Th. II, S. 391. 

HIV. 

50) Gegen Sluver — Germ. ant. IL. c. 27 1. Capnegieter de Brit- 
tenburgo, c.56— Die neue Branzöl. Uebsrfegung von M. 
Ajassan de Grandsagne, T. II. D- 266, dat die oben anges 
führte Lesart im Lat, Tert beibebalten, in der, Ueberſ. heißt es 

"Bloß: et de la au port des Morins, und in den Anmerk. ſindet 
ſich auch nichts daruͤber. 

ci) B. G. II. 4 VIII. 7. Sie ſtellen 10,000 Krieger. 

62) So haben die Codd. 1.1; Oros., VI. 11, und Plin., IV.7, 

nennen fie auch Caleti, und Strab., IV. p. i89. 195 , Koltror. 

83) Lib. IV. p. 189. 195 sg) IL. c. & Koltral, 

65) IV. 3% 66) XIx.2. 

66.) Eine Münze im Gothaiſchen Münztabinet bat auf der einen 
Seite einen junendlichen Kopf, auf der andern ein Pferp, das 
bet ſteht KAAET. . 
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Veliocasses 7), — Nachbarn bet Caleti. 

Atrebates, ’Arpeßaroı 5°), bewohnen ein Land⸗ 
das an die Nervier, Veromanduer 5°) und Moriner 
ſtoͤßt 60), mit Waldungen und Suͤmpfen bedeckt. Zu 


Eaͤſar's Zeit konnten fie 15,000 Krieger ſtellen. Als im 


Binnenlande, zwiſchen Castolagi und Nervii, führt fie 
Plinius auf Sr). 

Spätere nennen Atrebatiſche Kriegskleider und Mäns 
tel, als ausgezeichnet 62). 

Weil Commius der‘ Atrebate dem Cäfar wichtige 
Dienſte geleiſtet hatte, bewilligte er den Atrebaten Frei⸗ 
heit von Abgaben und ſie durften nach ihren Einrichtun⸗ 
gen und Geſetzen leben °3), 

Ambiani. — Am nördlichen Okeanos wohnen die 
Ambiani, ’Außıavor °*%), umgeben von Atrebates, 


Morini, Menapii, Caleti, Veromandui und Nervii, füd- . 
lid von ihnen find die Bellovacl 5). Si flellten 10,000 


Krieger gegen Caͤſar. 

Bei Amiens, 

Bellovaci, BeAAodaoı, — ſind umgeben von den 
Suessiones 9°), den Aedui 57), den Ambiani 6). 
Sie waren ausgezeichnet untere ben Belgen durch Tapfer⸗ 





57) ©. oben. ©. zu. 
68) Caes. B. G. IV. 35. V. 22: Atrebas. — Mess. Haben, B. G. IT. 


4 Atrebates und Atrebatas, wie II. 16: Atrebatibus und Atre- 


batis, cfr. G. Voss. ad Vellej, Pat. c. 105. — Sidon. Apol- 
. linar. Panegyr. Majoriani, V. 212: 


— — — qua ECloio patentes 
Atrebatum terras pervaserat. 
Ptol. IL. og. Argißeriot. 59) Case. B. G. II. 4 . 
60) Strab. IV. p. 194 Vgl. Nervii. 61) IV. 3r. “ 


G6a) Atrebatica saga. Trebell. Pollio Gallien. c. 6. Atrebatum 
Lirri. Vopisc. in Carin. c. 20 | 
63) Caes. B. G. VII. 76. 
63) Caes. B. G. IL. 4. 16. Strab. IV. p. 194. Plin. IV. gt. 


65) Caes. B.G. II. 15 Strab. IV.p. 208. Plinius, IV. 31, fekt 


fie zwiſchen Britanni und Bellovaci. Ptol. Geogr. II. 9. 
66) Caes. B. G. II. 14. \ 67) Id. 6. 
68) Caæes. B G. IE. 14. Strab. IV. p. 196. 


i 
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keit, Anſehen und Menſchenzahl, da ſie hunderttauſend 
Bewaffnete ſtellen konnten 6°), Plinius 7°) nennt fie 
neben den Ambianern, in der Kuͤſtengegend. 

"As ihre Stadt erwähnt Caͤſar ?5) Bratuspantium, 
und bemerkt auch, fie wären immer Freunde und Verbuͤn⸗ 
dete der Aeduer geweſen 72). 

Belgium. — Im Lande der Belgen hieß ein Dis 
ſtrict Belgium 73), er umfaßte die Bellovaci, nad) den 
angeführten Stellen, unb bie Atrebaten, und da die Am⸗ 
biant zwifchen beiden wohnten, able diefe wahrſchein⸗ 
lich aud dazu 7*). 

Ulmanetes. 'Silvänectes. — Im Belgifhen Gal- 
lien nennt Plinius 75): Suessiones liberi, Ulmanetes 





69) Caes. B. G. IL 4 VIII. 6.59. Strab. IV. p. 195. 106- 

90) IV. 31. 71) B. G. II. 14. 

72) Bet Plinius, IV.31, Beben, nad, Hırduin natt. et emend. 
CX. Ed. Parm. Bellovaci, Bassi; Froben. Bellovaci, Hassi, 
den Bufag hat aber Fein Manufcript, . D’Anville bat aber bo 
die Hassi in feine Eharte aufgenommen. Gr fagt (Not. p 

363.) es gehe in ber Diöcele Beauvais einen Kanton Namens 

- Haiz oder Hez, dort fudht er die Hassi. 

73) Caes. B. G. V. 24. 25. VIII. 46. 49- 54. 

:74) Cfr. Vales. not. Gall. p. 79. 80. Bücherii Belg. rom. lib. 1. 
c. 3. p.7. Cluver. Germ. ant. IL. c.2.— Diefe Gegend bes 
zeichnet auch wohl Lucan, I. 426, der, nachdem er mebrere Völ⸗ 

Lkerſchaften der Belgen genannt, hinzufett: - 
Et docilis rector rostrati Belga covini. 
Serv. ad Virg. G. IEI. 204: Belgica esseda, Gallicana vehi- 
cula, nam Belgae civitas est Galliae, in qua hujusmodi 
vehicnli repertus est usus. Martial. XII. 24. 
Caes. B. G. VIII. 46: ad legiones in Belginm se reci- 
pit hibernatque Nemetocennae. 
Indem Gäfar (B. G. V. 12.) von Britannien handelt, bes 
merkt er, daß ein Theil der Bewohner des Eüdend von diefem 

-» Rande aus Gallien herübergezogen fey, er ſagt pars ex Belgio, 
oder, wie Andere lefen, ex Belgis, Daviſius und Andere nad: 
men das erfte auf (vgl. Wesseling..ad Itin. p. 478.), vergleicht 
man den Ptolemäuß (Geogr. II. 1.), fo müdte Belgio, was 
auch bei Käfer die Älteren Handſchriften haben,  vorzunfeben ſeyn. 

75) Lib. XV. 31. 
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liberi,- Tungri. Für die Ulmanetes findet ſich keine ans 
dere Angabe: Harduin- 7°) erinnert an die Subanecti 


des Prolemäus 72), welche dfefelben mit den Silvanectes -- 


der Notit. eccles. zu feyn ſcheinen ?®), 

Die Suessiones 7?) find der. nördlichen Küfte nahe, 
benachbart den Bellovakern und Remern 20), deren Bruͤ⸗ 
der und Blutsverwandte fie Caͤſar 31) nennt, und nad 
ihm haben fie daffelbe Recht, diefelben Gefege, eine Herr: 
(haft und eine Obrigkeit mit jenen. Sie find, nädft 
den Bellovakern, bie tapferften unter den Voͤlkerſchaften 
dev Belgen 22), haben ein fehr großes und dußerft fruchts 
bares Gebiet, Eönnen 50,000 Bewaffnete ftellen und bes 
figen. 12 Städte (oppida). Kurz vor Cäfar beherrfchte 
fie,ein König Divitiacus, der der mächtigfte in ganz Gals 
lien war und. feine Gewalt über einen großen Theil ber 


Umgegend .und felbft über Britannien ausdehnte; zu Caͤ⸗ 
far’d Zeit war Galba König 3°), Plinius 8*) nennt fie 


Suessiones liberi. 
Sueconi: — Zwiſchen Veromandui und Suessio- 
nes nennt Plinius 85) die Sueconi 86), 


Veromandui, Viromandui 87), — Nachbarn ber Ä 





»6) Ad Plin. 1.1. Emend. CXL . 77) Geogr. IL. & 

78) Wal. Wessel. ad Itin. p. 387. D’Anv. Not. p. 608. . 

79) Caes. B. G. II. 3, fo die meiften Codd., Undere haben auch 
Suessones, Liv. Epit. 104, bei Strab. Zus00ı@veg und Zuscıo- 


.vE$, Lucan. I. 423: 
— longisque levas Suessones in armis, 


über die Handfcriften flimmen nicht überein. Die Cadd. des 


Ptolemäus, Geogr. II. 9, haben die Ledart: Ov&ocovsg; vgl. 
über Namen,. die bald mit, bald ohne s gefchrieben werden, 
Casaub. ad Strab. lib. I. p. 50. 

80) Caes. B. G. II. ı2. Strab. IV. p. 195. 106, 

81) B. G. II. 3. c£. VIII. 6. | 

. 82) Caes. B. G. II. 4. Strab. IV. p. 16. 

83) Caes. B. G. II. 4. 13. 84) IV. 31. 88) IV. ZT. 

86) Harduin bemerkt: ita libri omnes, at sequentis vocis cor- 
rupta quaedam repetitio ea esse videtur, cum de Sueconis 
caeteri sileant. 

87) Liv. Epit. CIV. 
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Nervii in), koͤnnen 10,000 Bewaffnete fielen 29), ihre 
Stadt heißt Augusta Veromanduorum 9°), | 
Sn Dermandois bei St. Quentin, 


‘ 


ı) Städte in Aquitanien. 


Bei den Tarbellern. | ' 


Aquae Augüstae ?), wohl berfelbe Ort, den Auſo⸗ 
nius 2) Aquae Tarbellae ®) nennt, Andere Aquae Tar- 
bellicae *), Tarbella civitas ®), Aquensis civitas $), 
berühmt durch warme und Falte Quellen, die nicht weit 
von einander auffprubelten ).— Sest Dax oder Daqs °). 

Noͤrdlich davon lag Mosconnum 9), dann Sego- 
sa 20), jest‘ Escousse oder Escourse !!), Losa !%), 
der Difteict Leche. — Boji 1°), jegt ein Flecken Buch. 

Suͤdlich von Aquis Tarbellicis Ing Lapurdum !*), 
daß nachher Bayonne hieß. 

Der Ridytung ber Strafe nach, muß Coequosg noͤrd⸗ 





88) Caes. B. G. II. 16. 8 1d. 1. . 
90) Itin. Ant. p- 397. Tab. Peut. Notit. Prov. Gall. Civitas Ve- 


romanduorum. Stolemäus, Geogr. II. 9, bat ferig os Po- 


Lavöveg. 
1) Ptol. IL. 7. 2) Praefat. v. 6. 
3) Cfr. Scaliger lect. Auon. ib. Lc.6. 
4) Itiu. p. 455. 6) Vib. Seq. v. Atur. 


6) Anthol. lat. Epigr. lib. IV. 42. Tom. 2. p. 33. Notit. civitat. 
Galliae. — Die Tab. Peut. iſt Hier defhädigt, fie bat in die 
fer Gegend das Zeichen der Wäder und dabei flieht Aquae, ver⸗ 
muthlich diefe Stadt. 7) Plin. XXXI. 2. 

8) Wgl. Oinehart. not. Vasc. lib. III. c. 9: KRollman,-Reife ia 
Frankreich. Id. 2. ©. 71. 90. Millin. Mag. Enc. VI. 3. p. 16. 

| 9) Itin. p.456. Codd. haben auch Mosconnium und Mostomium. | 

10) Ifin. p. 456. 31) D’Anv. Notice. p. 503. | 

ı2) Itin. p. 456. D’Anv. Not. p. 419. 

13) Itin. p. 451. Paullin. epist. IV. ad Auson. v. 241: 

— _ placeat reticere nitentem 
Burdigalam, et piceos malis describere Bojos? 

14) Sidon. Apollin. lib. VIII. ep. 12. Notit. Imper, — Vergl. 

D’Anv. Not. p. 398- \ 


\ 
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„ „ [ von Aquis Tarb, gelegen haben 15), D'Anville °) 
-_. thmaaßt, e8 fey die Stadt der Cocosates, bie. Piinius 
ührt, und mill Cocosa leſen. Weiter gejen Norden 
Tellonum !?), 
1 Anden Pprenden, wo viele kleine Voͤlberſchaften 
Ihnen, werden folgende Derter genannt: 
Imum Pyrenaeum !®), — S. Jean Pied de Port; 
= nörblid davon Carasa, jegt Garis 79), 
Forum ligneum, jegt Urdos 2°); Aspaluca a1), 
ous am Gave d’Aöpe 22); Iluro, — Oleron 23). 
Beneharnum, £escar 2*). Oppidum novum, in 
— r Gegend von -Peyrouffe und Lourdes 25), 
=: Meiter füdlich wohnten die Gonvenae, in ihrem Ges 
Beste werben erwähnt, Aquae Convenarum ?°), vielleicht 
 Yerfeibe Drt mit Aquensis vicus; mehrere Inſchriften, 
— zie man zu Bagnères gefunden, zeigen, daß diefer Ort 
„P der Römer‘ Zeit beftand, und bie Einwohner hießen 
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15) Itin. Dp. 456 ‚....ı6) Notice, p. 230 
. 17) Itin. p. 456. Codd. Telonnum. Thelominum. 

ıg) Itin. p.455. Die Diflanz von Sum. Pyr. muß X ſtatt V beißen. 

ı9) Marca hist. Benebarn. lib. J. c. II. 

20) Itin. p. 452. D'’Anv. Not. p. 324. 

21) Itin. p. 483. Codd. Iefen audy Aspallum, Aspa Luca, Aspal- 
luga. 22) De Marca l.L.lib. I. c 12. 

23) Itin. p. 483. Acta Sanct, Junius. p- 354. Holorona eivitas. 

24) Itin. p. 453. 457. Scalig. ad Auson. erklärt ed für Ortez, ihm 
ſtimmt D'Anville, Notice. p. 150, bei, De Marca hist. Be- 
neh. I. c. ır. ‘Oinehart Vascon. lib. 3. c. ult. Vales. Not. 
Gall. p.g2, meinen, ed ſey Lascar, Neidjart glaubt, ed fey Na- 
varreins. Das einzige Mittel, Bier zu entfcheiden, find dfe 
Diftanzen, behält man die Angabe bei Ag. Tarb. — Benehar- 
num XVIIII, fo reihen die folgenden nicht aus, ein Cod. 
weicht aber In der Zahl ab, un» wahrfheinlih muB man ſtatt 
XVIIII ändern XXXII, eine Verwechſelung wie fie oft In den 
Stinerarien fi findet, dann ſtimmt Alles zufammen. 

25) D’Anville, Not. p. 504, will Nay oder Cap bern. 

26) Itin. 457. Notit, Gall. Inscr. ap. Gruter. p. 549. 5. 





sses 
Aquenseos 27). Turba **) — Tarbe 29). — Lugdu- 
- num 30) — St. Bertrand be Comminges 31). Strabo 
erwähnt bei den Convenae z& zav O’yncdıav Sepyd, 
die herrliches, trinkbares Waffer hätten; Xylander, an bes - 
Plinius Monesi denkend, will Movnoiwv leſen, Mans 
nett 32) und Wefieling °?) Kovovevwv; wir haben Feis 


‚nen hinreihenden Grund zur Aenderung, und da die ganze 


Gegend reih an warmen Quellen ift, dürfen wir diefe 
wohl bei Cauter&ts oder Barröges fuchen. 


Zwiſchen ben erwähnten Voͤlkerſchaften und dem Ga⸗ 
rumnas wird ein Dit Vicus Juli, — Aire, — genannt, 
den wir hier anführen wollen, well er, nach ber Notit. 





u 27) Oinehart, Notit. Vascon. p. 506. Reifen in die Franzdf. Pyre⸗ 
nden. Aus dem Franzöf. Strasburg 1790. 8. ©. 178 u. f. w. 
Millin, Voyage dans les ‚ Depart. du Midi de la Fr. T. IV. 2 
‚pP 488. 

48) S. über Aquae Tarbellicae und Turba, nad gaſchriften Sca- 
lig. Lection. Auson. I. c. 6.2. c. 7. XNotit. prov. Gall. Civi- 
tas Turba ubi Castrum Bigorra, u 


i - J 
29) D’Anv. Not. p. 663. Millin. IV. 2. p. 483. 


30) Aovydovvos. Strab. IV. p. 190. Itin. p. 4. 462. Lugdunum 
ü Gonvenarum. — Hieronymus adv. Vigilantium. opp. ed. 
Paris 1706. fol. T. IV. p. 282: Convenarum urbs, ‚von Pom⸗ 
yejuß gegründet. — Greg. Tur. Mirac. lib. I. & mg: Conve- 
niensis urbs; id. Hist. VII. c,34: Convenae — est urbs in 
cacumine montis sita, nullique monti contigua, fons mag- 
aus ad radices montis erumpens, circumdatur turre tutissi- 
ma, ad quem per cuniculum descendentes ex urbe latentes 
latices hauriunt. Notit. Prov. Novempopulanae: nomen ex 
eo, quod latrones Cneus Pompejus edomita, Hispania et ad 
triumphum redire festinans, de Pyrenaei jugis. deposuit, et 
in unum oppidum congregavit, unde et convenarum urbs 
nosmen accepit. . no. 
31) ueber eine Inſchrift dort 1. Hist. de l’Acad. des Inscr. T. III. 
p- 438. T. V. p. 292. T. VII. p. 252. Man findet in der Gegend 
Biele Römiſche Altertbümer, f. Me&m. de l:Ac. des Inser.1.1.— 
D’Any., Notice, p. 925. Millin, Mdg. Enc. VI. 3. 433-442. 


22) Th. 2. S. 136, 33) Ad Itin. p. 457%. , 
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prov. Gall, auch Givitas Atureneium genannt ward 3+), 
umb man: bie Aiures, bie Sidonius Apollinaris 3°) er⸗ 
wähnt, auch bei Tibull 36) zu finden meinte, 


quem tremeret forti milite vietns Atur, 


was aber nur von Scaliger gegen bie Handfchtiften, die 
Atax haben, corrigirt iſt. 

Bei ben Ausci wird uns als Stadt Elimberrum, 
Climberrum genannt 87), Ptolemäus nennt die Haupt 
ſtadt des Volkes Augusta, Spätere Civitas Auscius 38), 
da, wie häufig, der Name des Volks fuͤr die Hauptſtadt 
gebraucht ward. — Auch. — 

Ald Sextum 22), bei einem Fluſſe Ratz oder Ar- 
zatz. — Noͤrdlich von Auch Vanesia *°), -wohl das 
Besino ber Tab. Peuting. *1). Man findet in biefer 
Nihtung noch Spuren ber alten Straßen +?) und ber 
Ort ift da, wo. man über. die Baise gehst, bie den Weg 
durchſchneidet. — Suͤdlich von Auch Belsinum *?), die 
Straße lief wohl, wie jetzt, am Gers fort, und ber Dit 
iR vermuthlich Maffeure +*). - 

Bei ben Elusates m bie Stadt Elusa *5), jege 





34) Sal. Vales, Notit. Gall. pP: 53. 35) Lib. UI. Ep. x. 
6) FHleg. J. 8.4. 

37) Mela III. 2. 40. Codd. haben beide Formen, v. Sumdoldt, In 

feiner Unterfuhung über die Urbewonner Hißpanien’s, ©. 56, 

"bemerkt: Die Kedart Elimberrum feine nicht bloß der Vas⸗ 

kiſchen Etymologie, fondern auch dem Beugniffe der Handichrifs 

ten nach, die richtige. — Das Itin. hat, p. 462, Climbernum. 

die Tab, Peut. Segm, I. Cliberre, ' 


Pr Itin. p. 550. — Am,Marcell. XV. ı1. Ausci. . Sirmond. ad 
. Sidon. Apollin, lib. VIII. Ep. 6. ° 


39) Itin. Hieros. p. 550. 40) Mutatio, Itin- D. 550. 
41) Segm. 2. 42) D’Anv. Not. p. 6rı. . 

43) Kin. p. 462. Die Diftanz bis Climberrum ift in den Codd. XV, 
 Xund XII. 44) D’Anv., Not. p. 199, will Bernet 


45) Claudian. in Rufin. lib. I. 1397. Am. Marc. XV. 11. Sulpic. 

Sever. hist. sacra. lib. II. ed. Drusii. p. 165. Nott. p. 278. 

- Elusana plebs. Sidon. Apoll. lib. VII. ep. 6. &. die Anmerk. 

v. Savaro und Sirmond, Klusani. Itin. Hieros. p.550. Scalig. 
Uteet5 alte Geogr. IE h. ste Abth. 25 


Eufe ober‘ Eaufe, diei nene &tabr ithegt \aber..icht „ganz 
an.der Stelle der alten, die Rulnen heißen Elutatit ). 
Lactora, — Leitoure *). ira; 
Bei den Vasates- Cossig,, Cossium. *®)4.auch Vasa- 
tae +?) in einer fandigen Gegend so), jest Bazas °*). 
— Tres Arberes, 'mutatib :5P).. — {Oschweie} "eben? 
falls eine Station ss), Esquiegai Ye aan Oi En 
- Fines 54), Graͤnzort gegen Gr Caduräi, m ‚ber 
Umgegend von Damazan, am Fluſſe Baiſe. 
Scittium erwaͤhnt das Juneat 55) als ‚Station. zwi⸗ 
ſchen Elusa und Oscineium 56 
Ussuhium ,, sftlih von Vasptag 57), wohl: bei Meits 
han; Weſſeling ſucht es bei. la, Reol⸗e, DAnville 58) 
bei Urs. u. , 
Die Bituriges Vivisei wohnen am Ausfluffe des Ga⸗ 
rumna; als Staͤdte daſelbſt finden. ı wir erwähnt: 5 


4‘ 
. - 1, » 

. ii . : 
2 ya » 


Nott. Auson. lib. VII. 7. — De Marca hist. Benehar: 1b. d: 
' ©.6— Tab. Peut. Segm. L..—' | Givis Elusewis Inscr. ap. 
Gruter. p. 708. n. 7. nn 

. 46) D' Any, Not. pP» 280. . 1 N Sun DL Fur 


47) Itin. p. 462. Tab. Peut. Segm. I. Die Diſtani. fedlba Fü vanß 
nach dem Itin. beim AV. — . Man. ficht noch die :elte Straße, 
die van Agen ˖ dahin führte. — Die Einwohner bieen Lacto- 
rates. Gruter. Thes. —e—e XXMXI. 2. XXINXM. q;, ILec- 


tor. Notit. prov. Gall. —, Pinahart.. Notis Vasgı h II. 





vr - 6 10: 0 0220, . eo DIR eh 
48) Ptol. Il. 7. ud) Ausom;, ‚Parenthl. xxiv. 8, dar Coxcib Va- 
satunide. ! .. 0 49) Itin. p. 660-- .v- . el, 


50) Paullin. ep. IV. ad Ausön.: v. 947 Sion. lib. VIEL. ep. 12. — 
.. Vasates Auson.Praefrg. Auson. Parental. ZAÄIVIE. nr. Amp. 
Marc. XV. ı. Itin. p.,550.. Civitas Vasatae. vo 

51) Cix. Marca. hist. Benehar. I. ı0 . Ballınann, Veiſen in rat 
reich. Th. II. S. 89 


e 
22 


52) Itin. LI 653) Itin. p. 550. 
54) Id. p. 461. Tab. Peut. Segm. | 
5) Pag 50. .. 568. Bel. Sottiates, ®. abi 


7) lin. p. 461. Tab. Peut.-Segm ni” ni. 58} Not. p. 736. 
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an. einen: Bucht (ArsvoSardzır), welche die Mündung 
des Fluſſes bildet, die Stadt SE) treibt Handel 62), 
5, Neiriomiagus ®>), vielleicht bei Caſtelnau 5*). Suͤd⸗ 
oͤſtlich von Burdigala iſt Mutatio.Stomatas 65) und Mu- 
tario Sirione °*), wohl bei Ceron; Valeſius ımd Weſſe⸗ 
ling meinen Barſac, D'Anville 67) die Brio über den 
Siron. — Alinge °°*), Alengon, aud) Lengon und Langon, 
—  Salomaco, ſuͤdlich von Burbigala °?), iſt Sales 79), 
und oͤſtlich von Burdigala Vasedo, jegt Vaires, auf dem 
linken Afte. der Dordogne 7%). — i Condate 72) bei Li⸗ 
bouene, am: Zuſammenflufſe der Isle und Dordpgne, die 
Ruinen eines: alten Schioffes bafelbft heißen noch Cons 
bat 73). g | 
Bei den Nitiobriges Mt Aginnum.7*), Agen 75), — 
Excisum 76), jegt Ville neuve d’Agenois, das an ber 
77 Tr Da . . 
59) Bangölyalı. Strab.1V. p'1. Ausom. Mose. 18. ‚Clear. Urb. 
ı4. Paullin. Ep. IV. ad Auson. v. 290. Itin. p. 449. 453. 456. 
457. 48. Am. Marc: XV, a1. Euirop, IX. 10. Tab. Peut. 
Segm. I. . 
60) Marc. Heracl. p. 47. ®gl. Lebeuf in den M&m. de l’Ac. des 
Inser. T. XXVII: "ir: p. 145. 
61) Ihr Lob preif't Auſenius, Clear. Urb. XIV. 
62) Neber end Inſchrift, Augusto.sacrum et Genio civitatis Bi- 
' .turigum Viriscorumj ſ. Caila, im Mag. Encycl. XI. 2. 156. 
* - gl.:über andere Millin, Voy. T. IV. 2. p. 644 etc, 


63) PtoLl. Geagr. Il. Ti... © .: 864) ©. D’Auv. Not. p. 495. 

65) Lin. ps. : 0.66) Id. pr 650. P. 961. Tab. P.S.L. » 
67) Not. p. 609. 489). Gidon. Apoll. lib. VIII. ep. 12. 
69) Itin. p. 457. Cod. auch Salamocum. tn 
.79 D’Anville, Not. p. 8% ° 71) Tab. Payt. Segm. I. 
72) Auson. Ep. V. 30. ‚ 23) D’Anv. Notice. p. 238. 


274) Ptol. Itin. p. 461. Tab, Pent. Segm.'I. Auson. Ep. XXIV. 

79. N®t. prov. Gall. Civitas Agennensium. Kal. Savaro ad 
Sidon. Apoll. VIII. Ep. II. | nn 

75) Ueber Alterthümer, Infhriften u. f. w. bafelbfi, f. M&moires 

de la Soc. roy. des antiq. de France. F. II. p. 368. — lcber 

den Weg von Aginnum nad) Lactura, den dad Itin. Ant ans 

giebt, f. die Bemerkung von Chaudruc de Crazanes 1.1. p. 

392. u 6) Itin. p. 461. Tab. P. Segm. I. 

25* 


| 887 
Buydtgala 9%); auf der Suͤdſelte des Garumnas °0), | 


a 
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Stelle eines aͤlteren Drtes ſteht, deſſen Kloſtet Monaste- 


rium Exsciense genannt ward, jet N ötre Dame a’Eis- 


ses ??), 

Cadurci. — Uxellodunum re tag auf einem ſteilen, 
felfigen Berge, um ben herum eine Ebene ſich zog 7°), 
welche ein Fluß durchſtroͤmte, zu weichem die Städter nur 
auf einem abſchuͤſſigen Pfade kommen Eonnten, um Wafs 
fer zu holen. “An der Stabtmauer felbft farubelte eine 
ſtarke Duelle hervor. — Nah D’Anville P d' Iſſolu, 
im noͤrdlichen Theile von Querci, gegen bie“ Graͤnze von 
Limouſin 80); Capdenac nach Caylus 32), nach Anderen 


Cahors oder Luzech, am beſten paßt die von Hirtius ge⸗ 


gebene Befchreidung auf Capdenac, wie Champollion zeigt. 
Divona 82). Auſonius °3), indem er von einer 
Duelle in Burdigala fprict, ſagt: 


Divond, Celtirum Ingua fons addita Divis. - 
Es ift das. jegige Cahors, wo noch ein Plag las Cadur: 


cas heißt 81) uns fid viele Roͤmiſche Alterthuͤmer fin- 


den ®°). 
Varadeto 4), Puijourdes 87); Cosa *°;, Cauſſa- 





27) Vales. not. p. 5 D’Any, Nat. P-38. " 
78) Caes. B. G. VIII. 2. 33-.= ' Gaduregrum eivitan, Prontin; 
Stratag. IIL. 7. Dros. VIen.. 79) Gaes: c. 40. dt. 

80) S. D’Anv. Not. p. 729. und Peſonders Nouvelles recherches 
sur la ville Geuloise d'Uxellodunum, rédigées d’aprös l’exa- 
men des lietx’et des fouilles röcentes et accompagndes do 
plans topographiques et de planches d’antiquit&s, par M, 
Champollion-Figeac. & Paris 1820 4to. 

gr) Recueil d’antig, T. V. p- 277 etc. 

- 82) Ptol. Aslova, wohl zu Iefen Auove, wie (don Staliger vor: 
flug. Tab. Peut. Bibona verfdrieben — nachher Tadurci. — 
Not. prov. Gall.: Civitas Cadurcorum, ' 

83) Urb. XI. 4. 3r. 
84) Vales. Not, P. a1. 


8) Eine ſtarke Quelle bei der Karthauſe. Dranr. Not. p- 271. 
8) Tab. P.S.I. 


. EINES Aſtruc, pe 125, und D’Aaville, Not. p. 873, Varaie. 


88) Tab, Peut. 


4 
2‘ 
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de °9). — Fines 20), bie Graͤnze des Geblets von Tone 
louſe gegen bie Cadurel, bei Montauban ꝰ22). 

Rutener. — Segodunum, Zeydsovvor, ihre 
Hauptſtadt 22), — Rodez. — Carantomago »), jegt 
Gampolibat, bei Villefranche, oder, wie aufgefundene _ 
Alterthlimer beweifen follen, füdlich von Villefranche, bei 
dem Dorfe Garenton ?*). . 


Gabali. — Hauptſtadt Anderitum 95), das Dorf 


5 


Anterieur, das auf einer Heinen Anhöhe, in eineni rings 


von Bergen eingefchloffenen Thale liegt, daher Sidonius 


ſagt: 


Sublimem in puteo videbis urbem. 


So Waltenaer 26). Cayr hingegen en, erklaͤrt ed für 
Malzieu, das in der Ziefe, rings von Bergen umgeben, 


j J * 


Liegt; er unterſcheidet Urbs Gabalitana, Urbs Gabali- 


tum, und meint, bieß ſer Javons oder Gavons, Ande- 





Pr Nach D’Anv., Not. P. 251. Go8, am Abetron, er folgt Aſtruc, 
- hist. nat. de Lang. p. 124, der die Straße nicht richtig angiebt, 
nad der Peuting: Tafel. . 90) Tab. Peut. Segm. I. 
gr) Die BadI XXVIII muß in XXIV geändert werten, der Ort 
hieß Mons Aureolus. Sm Leben des H. Theodardus, Archiep. 
Nemaus., heißt es, wie Valefius anführt: est autem Mona- 


. Aureolus nuncupatur; ad cujus montis radicen fluvius qui- 
dam decurrit, quem indigenae regionis ipsius Tasconem vo- 
cant; hic suo decursu confinia Tolosani Caturcensisque ru- 
ris, liquido dirimit patentes influxu, dui a praedicto mon- 
te recedens, post modicum terrae spatium Tarno immer- 
gitur flumini. 

92) PtoLII.7. Tab. P. hat Segodam, mit dem geichen der Haupt⸗ 
ſtadt. Notit. Prov.: Civitas Rutenorum. 

93) Tab. Peut. Segm. I. - 

94) Bulletin des Sc..hist. T. XIII. p. 97. | \ 

95) Ptol. II.,7. Tab. Peut. 8. I. Not. Prov.: Civitas Gabalùm. — 

— Sidon. Apollinar. Ep. V. 13. Sirmond. ad Sidon. 1.1, 

o£) Hist. et Men. de Vinst. röy. de France etc. des Inscr. T. V’ 

p- 400 etc. 
A) Mem. de la Sor. roy. der antiquaires en France. T. VII. p. 
80 etc. ß 


‚ 


+ 


. sterium S. Martini, in Caturcensi territorio, in monte qui _ 
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situm abes fey ganz davon verfchleden, bieß ſucht er’ bei 
Marjevols, wo er auf Mont Rodat die Stelle zu finden 
glaube ?®). — Condate 9°), Chanteuges bei Langeac; 
nach Cayrx 70°) Conat. — Ad Silanum, 1), Salmon, bei 
Canourge 2). 

Vellavi. — Ruesium ®), Valeſius will Ruesio 
lefen und bält es für das Bevessio der Peutingerfchen 
Tafel +). Später heißt der Ort 5) civitas Vellavorum, 
Vellava urbs. — Gt. Paulien oder Paulhan °). 

Icidmago ) — Mayeres bei Arlon ®). 

Santoni. — Mediolanum ?), Saintes 29), 


Zr 





8) Andere Hielten eB für Javols oder Javour, bei Serverette, ober 
für Diende, — Astruc. p. 125. 

Tb. — TEN - ny Tab. P. 8. J. 

2) D’Anville, Not. p- 607, will Eſtables, Aftruc, Hist. nat. de 
Langued. p. 125, meint, ed fey bei S. Cosme am Lot, Nach 
Eayr (1.1) iſt ed Auxillac, auf dem linken Ufer des Lot, Er 
will es durch die Diftanz beweifen und durch die Etymologie; 

. er fagt: Aou, preposition dans la langage du pays, r&pond 
a la preposition ad des latins ou au des francais, et zillaec, 
sauf le changement de I’M en C, n'est autre que Silanum. 

3) Ptol. Geogr. II. 7. 4) 9egm. I. 

g) Notit. Prov. 

6) Mabillon. Act. Sanct. Ord. Bened. Som. IV. p. 758. Ueber 
Altertbümer u. f. w. dafelbfi, f. Annales de la Societe d’agri- 
culture, arts et commerce du Puy 1826, vergl. Bulletin des 
Sc. hist. T. XII. n. 35. P. 49. — Lebeuf, Mem. de l’Ac. des 
Inser. DT. XXV. Hist. p. 144. . .. M-Tab. Peut. 8. I. 

8) D’Anville, Not. p- 377, bält es für Sffingtaur oder Sffinbaur. 

. 9) Strab. IV. pag. i00. Meösoldyıon. Marc. Heracl. pag. 47. 
- Steph. B. Mediölavos, ol olnsüureg, Median, — 
Amm. Marc. XV. ı1. Cfr. Wessel. ad Itin, pag. 39. Au- 
son. Epist. XXIV. 78 Ep. VIII. 3: Urbs Santonica. Tyro 
in notis. Sanictonus. Itin. p. 469 Mediolanum Santonum. 
Ptol. II. 7. 

20) Nach diefer Stadt benannten die Gallier die Stadt Mebiolas 
num in Oberitalien. Liv. V. 3. — Ueber Röm. Auinen bei 
Saintes, f. Bollmann, Reifen in Frankreich. Bd. 2. ©. 69. 
Antiquites de la ville de Saintes etc., par M.la Baron Chau- 








> 





-" :Novioreguim 11), die Diſtanz führt nach Arvert; 
‚ D’Anutlle #°) erklärt 8 für Noyan — Tamnum !3), 
Taulemont aaj. Blavia 25), an der Garonne 126), Blaye. 

' ‚Aunedorinacum 7), Aulnay. — Brigiosum 18), 
Beiour. —. Haven der Santonen ??), an ber Serre, 


noͤrdlich von Röchelle 2°), — " Condate 21), Coignar, 


weſtlich von Saintes. — Sarrum 22), Charmans, 
nordoͤſtlich von Saintes — Jculisma 2%), Angoulème. — 
Seranicomagus 24), St. Claud 25). 


- - 





druc de Crazannes. Paris 1820. Millin, Voy. T. IV... .D. 672. 
"De la Sauvagire, Reweil Wantiquites dans les Gaules. & 
Paris 1770 40. p. 1 . 

ız). Itin. p. 459. Scaliger, lectt. Auson. II. c. 6, will Pago No- 
‚verio oder Novero Iefen, was Aufoniud Ep. XXIV. 95 nennt. 

12) Not. p. 497. J 

13) Itin, p. 458- Die Tab. Peut. hat Lamnum, aber die Diſtanz 
XXII if richtig, das Itin. hat verſchrieben xvi. 

14) Vales. Not. p. 502. D’Anv. Not. p. 6x. \ \ 

15) Itin: p. 458. Tab. Peut. Blavia. Auson. Ep. X. 16. militaris 
‚Blavia. — Cf. Scalig. lectt. Auson. II. c. 6. — 

16).Gregor. Tur. Glor. Confess, c. 46. Blaviense castellum super 
litus amnis.Garumnae. — Testam. Bertichrami in Analect. 
Mabill. ed. nov. p. 259:' Castrum Blavit super elveum Ga- 
rumnae. — C£. Vales. Not. p. 89. 

17) Itin. p. 459 Tab. P. Auedonnaco. — Belley, Me&m. de l’Ac. 
des Inscr. T. XIX. «pP. 696. 

38) Tab. P. 8. I. Belley, Mem.L1.p. 697. 

19 Ptol. IL. c. 2. 

20) Nadı D’Anville, Not. p. 578, die Mündung der Seudre, nad 
Goffelin, Becherch. T. IV. p. 71, Rochelle. 

21) Tab. P. S. I. 22) Tab. P. 

23) Xufon., XV. 22, nennt ed devium ac solum locum. Notit. 

'  Imp: hat: Civitas Ecolismensium in Aquitania secunda. 

2.) Tab. P. J 

25) Nach Belley, Mém. de l’Ac. des Inser. T. XIX. p. 715, Cher⸗ 


mez, zwifchen zwei kleinen Flüſſen, nordwehlig von Mansöle, - 


wo oh Spuren einer alten Straße ind. 
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- Petrocorä. — 'Vesunna 26), Perigueur 27); weft: 
lich davon Crinacco 23), Gourgac. — Corterate 2°), 
Coutras 3%. Suͤdlich von Veſunna find Trajectus 37), 
SBergerac 22). — Fines, ‚Gränze zwifhen den Petroco⸗ 
riern und Lemovicen 33), Sirmier, im Gebirge °*). 

Suͤdoͤſtlich von Vesumna iſt Diolindum ober Bio- 
lindum 35) — Belves 3°). 

Pictones. — Lemonum, Limonum 37), jet 
Doitiers 3%). — Segora, weſtlich bavon 37) Breſſuire. 
— Rauranum, füdlih von Limonum *°), Kom ober 


s6) Ptol. II. 7. Inser. ap. Gruter. p. cv.x. Mém. de Y'Ac. des 
Inser. T. XXII. Hist. p. 201. T. XXVII. Hist. p. 171. Itin. 
p. 461. Tab. P.L Savaro et Sirmond ad Sidon. Apoll. lib. 
VIII. Ep. ıı.' Belley, M&m, de l’Acad. des Inser. T. XIX. 
p- 710. 

29) Ueber Röm. Ruinen daſelbſt, ſ. Volkmann's Reiſen in Frank 
zei. Th. 2. S. 65. Antiquites de Vesone, cit€ Gauloise — 
par M. le Comte Wigrin de Taillefer. ı821. 458 &. 11 Kupfer: 

nicht zu gebrauchen. j 28) Tab. P. 20) Tab. P. 

30) Vales. p. 160. D’Anv. Not. p. zst. 31) Itin. p. sr. 

32) D’Anville, Not. p. 651, meint, ed fey Pontond, dann liefe die 
Straße über alle Berge, wo bie Quellen der see Dordogne ge: 
denden Nebenflüffe liegen, 

33) Itin. p. 462. — Tab. Peut. 8. I., wo für die Satfernung © von 
Vesunna dis Fines XXI ſtatt iui zu leſen iſt. 

‚A, Nach Belley, Mém. 1.1,, Firbéis sur la Drone, 

3) Tab. P. . 

36) D’Anvile, Not. p. 4601, erklärt es für la Linde, die Diane 

N paflen aber nicht. 

3) "Cäes. B. G. VIII. 26. 27. Cfr. Ondendorp. Ptol. II. pag. PN 
Itin. p. 459. 460. Tab. P. S. I. bat falſch Lemuno, die Dis 
ſtanz iſt aber bi$ Rauranum richtig XV, und fo iR das Itin. 
zu verbeflern. Am. Marc. XV. 11, Pictevi. — ‚CH. Vales. 
Not. Gall. p. 449. Belley, Me&m. de l'Ac. des Inser, T. XIX. 

P. 692. 697. 720. D’Anv. Not, p. 459. 

30 Ueber InfHriften und Alterthuͤmer daſelbſt, 1. Millin, Voy. IV. 
8. p. 7IR. - 29) Tab. P.85L J. 

40) Itin. p. 499. Tab. P. S. I. Paulin. Ep. IV. ad Auson. V. 249 


-. 
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Kaum bel Ehenad V — Fine, Saite von Bimonum, 
Bränze zwifchen den Pictonen- und Bituriges +2); in bee 
Gegend von St. Sauin +?) Ä 
::  Bafen’Socor +*), Havre be ta Cachere, noͤrdlich von 
Sables d'Olonne; nah Boffelin +5): Pornic. | 
Ratiatum oder Ratiastum *6), im Mittelalter fins 
det man Unterfchriften von Bifchöfen, Pictavi de civi- 
tate Batiaticä, auch de Ratiate, und Gregor. von Tours 
Tagt “T), intra Pictavorum terminam:' qui adjacet ci- 
vitati Namneticae, vicum Ratiatensem.. Pagus Ra- 
tiatensis ift le pays de Reitz. Nah Belley +8) Tag 
- Ratiatum in. der Gegend, wo bie beiden Kirchen, St. 

Dierre und St. Opportune de Reg, find, bei Machecoul, 
am Tenu. 

Lemovici. — Augustoritum *), ſpaͤter Lemovi- 
ces 3°), jest Limoges u , | 


- 


- . J 
41) Wessel. ad Itin. 1.1. Belley, M&m. de-l’Acad. des Inscr. T. 
XIX. 697. D’Anv. Not. p. 54r. Dan bat nit nöthig die Dis 
x flanzen zu Ändern, wie D’Unville meint. ’ 
43) Tab. P.S.L Die Diflanz zwiſchen Argantomagus und Fines 
febit, ift aber aus Itin. p. 60 zu erfegen, ed muß XXI heißen. 
43) D’Anville, Not. p. 306, will, nach Belley, 1. 1. p. 700, 8. Mi- 
‘chel de Hains, die Sharten baben Haims, was zu ſuͤdlich iſt. 
4) Ptol. If. 7. Zuxög, Marc. Heracl. p. 48. 
45) Rech. T. IV. p. 7. 
46) Ptol, II. 7. Hat es unrichtig zu den Lemovicern geſetzt. S. Au⸗ 
. gustoritum. 47) De gloria confess. cap. 54 
' 48) M&m. de PAc. des Inscr. T. XIX. p. 799 | ' 21 
49) Ptol. II. 7. Die Codd. ſeten es zum Thell falſch zu den Pics 
tonen und nennen Ratiatum als Hauptort der Lemovici, Bel⸗ 
ley, Mem. de l’Ac. T. XIX. p. 702, führt ader zwei Pariſer 
Handſchriften on, Cod. Ms. 1403 und 1404, die beide Orte rich⸗ 
tig flellen, eben fo Ed. Vien. 1541. Cfr. Belley, 1.1. p- 715. 
50) Magno, nad) Valeſius, Lemiofex Augustoretum, 31. e, Lemo- 
vix, cujus caput est Angustoritum. - 
51) Itin. p. 462. Fines — Augustoritum XXVIII, andere Codd. 
XXI. Tab. P. Finas - Aurito. XII, in „beiden muß mon 
XVIII leſen. 


ich dason Cassifipmagus #2}... — 


| hei Ehabamaie. ODeſtlich won Limoges .Pretorio:5*), Lei 


Sauviat 55), — Acitodunumr 54); Ahun 57). cut 3 


‚rn + >Andecamalırnd ‚.'Nahgon an der Sartempe A), in 


ber Diöcefe von: imagebei. ©: one uiid 2 ie 
‚Bätiriges Cubi. —- :Avärichm nennt Cäfte ss) 
bie groͤßte und veſteſte Stadt, der Bituriges, und ‚Fall die 
ſchoͤnſte ganz. Gallien's. Sie ward beinahe zinge. vom 
Fluß und Sumpf umgeben, :fo: daß.nur: von-einet Seite 
ein fhmaler Zugang war..- Die Gegend umher. war aus⸗ 
geieichnet fruchtbar 60)... In der Stadt waren 40,000 
Menfchen CT). ..Mady Konſtantin. des Großen: Zeit nannte 
mar ſie Biturigae 52), jetzt Bourged, am Flaffe Auron 
und Evre, beffen Name noch an Avaricum erinnert 63). — 
Sudlich davon: Ernodorum 5*) — Saint Ambrois fur 
Amon 65), — Alerta 66), D'Anville las Alerea, bei 


62) Tab. P. ner Euer 

3 ‚Belley, Mem. de rAcaa. des Inser. T. XIX. p. 714, der aud 
Nachrichten Über Alterthümer dafelbfi dat, 

54) Tab. B. 

5 Nach D’Xnville, Not, P. 633» Arenet. Belley beſtimmt keinen 

Drt, Mém. de Pac. 1.1. p.716. Barailon, Recherches, Paris 
1806. 8. p. 157, 'meint eB fcy Pontarion, wo viele alte Straßen 
zufaihmen tommen, nur die Diſtanzen wären vertauſcht, ſagt 
er, von Limoges bis Pontarion wären 18 Galliihe Zeugen und 
von Pontarton bi8 Ahun eben fo viel... ' 56) Tab. P. S. 2. 

7) Vales. Not. Gall. p. 263. -Bolley, M&m, de PAcad. des Inscr. 
T. XIX. p. 716. 

‚9 äuscr. ap. Gruter. ‚p. 112. n. 6. ‚Andecamulenses. 

9) Caes. B. G. VII, 13 J 60) Id. 15 / 

‚61) Caes. 1.1. e.28.— Cfr.-Florus III. io. Dio Cass. XL. 4. 
Itin. p. 460. Tab. Peut. Seg. I. Notit. prov. Gall. 


@) Am. Marc. XV.'ır. Sidon. Apoll. lib. va. ep. 5. Rail. Sa- 


varo ad VII. 9. p. 431. 

63) Andere haben ed für Vierzon oder Viaron erklärt, f. Scalig. 
ap. Vales. not. Gall. p.85. — Auf den Münzen ſteht Avarico. 
Mionnet, I. 63. 

64) Ftin- p.460. Später Ermotrum, vid. Labbe, Bibl.nor. p. 43% 
vita.S. Ambrasii. 65) Bel. Vales. Not. p. 189. 

&) ‘Tab, Peut. Segm. I. 





! ! \ 
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Etrechel am Andre, . wilden. Ehatenurour: und Arden⸗ 
tes. -Argantomague °7), Argenton * — Medio- 


lanum 69), Chateau Meillan. 


Suzoͤguch von Bourges ſind Tingoncium 70), Sarı 
coins 71x — ‚Aquae. Bormonis 72), Bourbon. Ars 


chembaut,, — es führt die Straße durch, die von Orleans, 


nach YAutun ging, und Aquae Nisineii waren wehl in der 
Nahhe 3). — Aquis Neri 7?), Neris 75). 

- Nordweſtlich von Bourges iſt Gabris 7°), jetzt Cha⸗ 
bris, am Fluſſe Cher 727). — Tasciaca — Thefee 78), 
-, , Noviodunum 7°?) — Nouan, drei Lieues oͤſtlich von 
Bourges ?°), 


4 





67) Itin. p. 460. 462. Tab. Pet. Segm. I. Die Diflanz muß aber, 
II. p. 462, ſtatt XXI deißen XLI. 
68) Cfr. Vales. Not. p. g. Belley in M&m. de l’Ac. des Inser. 
T. XIX. p. 712. 69) Tab, P. S. I. 


70) Itin. p. 460. Tab. P. Tincollo. ni) D’Anr. Not. P. 645. | 


72) Tab. Peut. ’ mit dem Beichen der Bäder. 
73) Vielleicht bezieht fi) darauf. eine Inſchrift, die man zu Bour⸗ 
bon led Bains gefunden, Borvoni et Manae Deo, vid. Du- 


nod. hist. des Sequan. p. 221. — Die Diſtanz zwiſchen Dece- 


tia und Aquae Borm. muß in der Tab. P.XXII leug. heißen, 
' Rate XXX. ‚ 74) Tab. P. S.I. 


95) Ueber Römifche Ruinen bei Neris und in der Umgegend. ſiehe 


Caylus, Rec. d'aAntiq. T. IV. und Barailon, Recherches. p. 
115. 76) Tab. P. S. I. 
77) Val. D’Anv. Not. p. 336. 
78) Tab. Peut. nennt es zwiſchen Bourged und Tours, die legte 
Diſtanz fehlt: 
‘ Gabris ' f 
Tasciaca XXIII 
Caesaroduno. | 
Sieht man die Tharte an, fo iſt wohl Tasciaca glei Thefee 
oder Tezee (D’Anv. Not. p. 635), und dann tft zu verbeſſern: 
Gabris 
Tasciaca XII 
Caesaroduno XXIIII. 
279) Caes. B. G. VII. ız. Oppidum, vgl. naher Gergovia. 
890) D’Anville, Eclairc. geogr. sur l’anc..Gaule. p. 337. Notice, 


P- 490. - Bancelot, Möm. de l’Ac. T. VI. p. 643, hält ed für 
] 
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Arverni. — Als ie Bäueftade nennt Strabo 81) 
Nemossus, Neu@coöds, und ihm zufolge lag fie am fi» 

ger 22); Ptolemäus ®°) erwähnt als Hauptort Augusto- 


— nemetum, und bei Ammianus °*) heißt er, wie das Volk, 


Arverni 85), — Im Mittelalter. hieß⸗ eine Veſte, welche 
bie Stadt der Arverner vertheidigte, Clarus mons 8°), 
und daher der jegige Name Elermont. 

Weſtlich davon iſt, nach der Peutingerfchen Tafel, ein 
Det, deffen Name nicht deutlich zu fefen ift, Ubi....um; 
- — Ublium oder Ulbium, wie Belley meint 37), Tann 
es nicht heißen, eher Ubirnum, die Gegend beſtimmt er 
ober richtig, bei Olbie ober Pont: Bibaut. 

Segen Norden ift Aquis calidis ®®), jegt Vichy. — 
Cantilia 89), Chantelle. — Vorogio ?°) — Barennes, 
Die Sränze im Werften, zwiſchen den Arvernern und 

Lemoviced und Bituriges, Fines ?2) war bei S. Avit 
d’Auvergne, im Gebirge. 

Caͤſar nennt als eine Stadt der Arverner Gergo- 
via 92), diefelbe erwähnt Strabo ?3) I'epyosiav zökır 
av Apsipvor 94); man hat fie au verfchledenen Stel⸗ 





Nouan le Fuzelier, Vales. Notit. Gall. für Neuri sur Ba- 


ranjon. 81) Lib. IV. p. 191. 
&) ©. über Jerthümer. Strabo's in diefer Gegend. Volkerſchaften 
S. 229 268. 8) Geogr. II. 7. 84) Lib. XV. c. ii. 


. %) Eben fo bei Sidon. Apollin. lih. VIL Ep. 2. lib. III. Ep. ı2: 
urbs Arverna. Magno, nad) Valeſ., Arvernus, Agustoneme- 
tum. Plinius — XXXIV.7 — fpriet von einem Goloß des 
Mercuriud in civitate Galliae Arvernis, und bei Sruter, In- 
script. p. Lil. n. 11, findet fih eine Snfchrift, Mercurio Arver- 
n0. — Me&m. de !’Ac. des Inscr. T. VI. p. 63% 

RN &. Vales. Notit. Gall. P-- 
87) Mem. de l’Ac. des Inser. r. XIX. p. 71%. 


.&8) Tab. Peut. Tee. go) Tah. P, 
91) Tab. P. 
ga) Caes. B. G. VII. 4.3% 4 46. 93) Lib. IV. ı9r. 


94) Val. Liv. Epit. CVII: Gergovia Arvernorum. Dio Cass. XL. 
36.56. Bgodgsav T'spyoula, Codd. haben au Togyodvis, 
bei Polyaen. VIII. c. 9. 10: ° Tegyopüun, Tegyoßun., — oͤt 
Tecyoßvãtos. 
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len geſucht, und da, nach Auleen Bandſchriſten/ Pi ie 
zweiter, Ort des Namens nichtawrit eutſernt wan, ſo iſt 
badurch Verwirrung entſtanden. Suchen wir, ER. 
Entſcheidung, nach ben bis jebt vorhaudenen — ſuh⸗ 
zen kann, zuſammenzuſtellen. 
Am Ende des Feldzuges gegen den Amblorir ⸗y, ver⸗ 
legt Caͤſar fein Heer in die Winterquartiere, zwei Legto⸗ 
nen zu den Trevirern, zwel zu den ‚Lingonen , ſechs nad 
Agendicum, im Lande ber. Seuonen. Er feibft geht nach 
Italien. Die Sallter halten die Zeit für guͤnſtig, ihre Sreis 
Heft wieder zu erringen, da fie hören, Caͤſar koͤnne Ita⸗ 
en nidst.verlaffen *5).:.:Die Garnuten erbieten fi, * 
Krieg zu beginnen 97), ermorden, am beſtimmten T 
‚bie Römer in Gepabum, .die.: Nachricht verbreitet 3 
ſchnell, und am Ende der erſten Rachtwache weiß man es, 
ſchon bei den 160 m. p. entfernten Arvernern 9. * 
Vercingetorix, ein Arverner, wiegelt feine Landsleute 
auf”??), die Parthei, welche den Frieden will,‘ vertreibt 
ihn aus Gergovia, , bald abet fammelt er auf’den Lande 
eine Schaar, verjagt ſeine Gegner aus dem Gebiete und 
viele Voͤlkerſchaften ſchließen ſich ihm an. Sein Heer 
waͤchſt ſchnell, einen Theft ſchickt er, unter dem Ructertus; 
gegen. bie Ruten, er. felbft zieht gegen die Bituriges, 
Diefe (erant in fide Aeduorum) fordern Hülfe von den 
Xebuern, als bie nicht erſcheint , vereinigen ſie ſich mit den 
Atvernern. 
Als Caͤſar dieß erfuhr, eilt er: nach Narbo rob), ſchert 
die Roͤmiſche Provinz gegen den‘ Angriff: des Lucterius, 
"geht : fepnell! über die mit. Schnee bebediten: Sevenhen, 
von ben Helviern zu den’ Aebernern, die, ‚gegen alle Er⸗ 
wartung ihn in ihrem: Lande. fehend, den Wertingetörhe zu 
Hülfe rufen, der fih auch von den Bituriges zu ihnen 
wendet. Caͤſar Überläßt den Oberbefehl in diefer Gegend 
‚dem Brutus, geht ohne Aufenthalt nad Vienna, durch's 


— - "1. 2. . 

95) Caes. B. G. vr. e. M. te un u oe. 

06) Lib. VII. cr. Zu 99) Cap. 2. 

98) Andere Coda. haben 60, die pen. Usberf. «50 Siadien, f 
Lips. Cent, III. ad Hisp. et Ital. Ep. LIX. 


99) Cap. 4 . 100) Cap. 7. 
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Em: Aeduer? tert enkonen;‘ an verſammelt RAN 
UleRegraten 1. ——— rvetuer von ‚feiner‘ Antunfe 
doſeldſ etwas mußte? ⸗ ee 

1 ——— RR Yon SRfent- Eisigaiffen 
erhielt, führt er fein Heer ints Gebtet dir Bitueiges zu⸗ 
ehe, atquè: Bilde’ prefacnes & ): Gergoviam,_ Balorum 
oppidum;. quow abi :Heabretibp piroelio victos Gaasar 
conlocaverat Aeduisque,adtribuerat; oppeghare in- 
stitum).- Die: Godd.:meiheit ie ab; man findet. Ger; 
gonla,: 'Gergobinna,' Andi dtie: Orte... Bebetfegumg: hät 
auch Ikroßirvarv, in asidereh ſteht Goortana‘,; Gopbo- 
lisa, Gorgobina, fo daß man, in Hinſi icht dieſes Naomens 

Aangewiß vieibt.. msn. 1 . 

C: Ciao. Mungel an Lebenbmitteln fuͤrchtet, 

da ber: Winter noch micht vergangen. war 3), bricht den⸗ 

noh auf, um. den; Uufſtand fich nicht weiter verbreiten zu 
laſſen. Zwei Legionen bleiben, mit dem Gepaͤck, zu Agen« 
bicum, - er ſelbſt, mit den amderen, eilt den Bojern: zu 

Huͤlfe (praqmitait ad, Bojas Ad Boios proficisgitur), 

Beben, feinen March, ggban. ans. bie GStaͤdte, welche er bes 

xuͤhrt, Aufſchluß. Er crobert Veſlaunqdunum, oppidum 

. Seaapum,, il. ziel Zagen ſteht er dann vor Ganabum 

Camyrum. (oppidum pons: Ligeris continehat), bes 

mächtige fich der Stadt... plündert und verbrennt fie und 

fäbtt; has Heer uͤber bay Sa; in's Gebiet :dey Bituxiges. 

Darauf belagert er Noviodunum 3). Als Mercingetos 

rirx dieß Hört, giebt er · die Helagerung der Stadt der Bo⸗ 

jer: auf und ruͤkt dem .Cafar - entgegen. Seine vprauße 
gitender-Reitgeai, ſchlagon. die e,Nönger. bei Noviodunum und 
bie Stadt: ergiebt: fi ich dem Eiſat, her, fi dann gegen 

Avagticum wendet⸗ Is indem. SR: bofft,, ‚mann. er Bine bes 

FE EEE : un h 2 sg Kur 

7 1327 ar Wil \ 

2) ‚SaP- Apr. eat. ns 9 "Cap. zo ur. 

3) Ille oppidum Biturigum, positum in via, Noviodunum op- 
pugnare instituerat, Meil die Worte Biturigum, positum in 
via, in den meilten Codd. und in den. gliten Ausgaben ‚fehlen, 
will Dudenhorp fe reichen, und bemerkt, non Bitupigum fuis- 
se oppidum, sed Aeduorum s, in finiburs Biturigum,, quo oc- 

 "cupeto demum in fines Bitkrigüm Caesar profectus sit. 

4) Cap. 13: Oppidum maximum mühitissimumque in ſinibus 
Biturigum, atqde agri fertilissima regione. “ j u 





“ 


’ 
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denitenbe: Eitabi/ robattsinßR, nt weche daR ganzarc baeꝭ 
der Bituriges im fehneg Gewait fern. i-Beroingetorie folgt 
dem Gäfar. im deln: Maͤtſchen* 3,11 bheibti ihmumahto 
ihm Abbruch gu: tyuny be Sa wird ehe" endlich ion 
den, Römern: eroßert: S). 1; len. 
.‘ Das Römische Heer erholt ſich ann in Abebinmn 8 
Caͤſar⸗ ſelbſti Alt, Ruf Bltten her... Aeduer,ju dieſen, us, 
ausgebencheiis Streitigkeiten zu ſchlichten: Dieß geſcheht 
in Decetig, set ſtellt die· Ordnung her '® ), und hrichg 
daun Kor Avnricum mit fechs. Legionen auf, Mpsqro 
Arvernosq -ad’oppidam , Gengiviam, secindum Fhad 
men’ -Elawer, -duxit:- —..qua. re, cagnitä. Vexsingaio- 
rix, smnnibäsinterruplis: us, fiuminis pawdbgis ,;ah 
altera Elaveris parte iter facere coepit. Caͤfar man 
in⸗Vetlegenheit, da er vor dem Herbſte keine Furt: zu fins 
den hoffindurfte, durch Lift zetingt es ihm, einender 
Bruͤcken herzuſtellen und auf daß, andere „Ufer / zu gelanz 
gen I, Mercingetorix, damit ex nicht gegen ſoinen Wil⸗ 
Ion zum’ Kampfe :genöthigt. würde, eilte: vortiiegia GaesAr 
ex eoıtluuoc 3%) ᷑ quintis. castris Gurguo viam spertenit, 
equsttritue proolio es/ dis, leni factor: pärrpeoto urt 
bis sifuj'quae posita-in altissimo.mante.omnes: die 
tus difficies habebat, de expugnatione despetayia.. 
Sehen Wir anf biefe Angaben zuruͤck;n ſo giebt eb ch 
boppeltes'Gergovia, ober bie eine Stadt führt wenigſtens 
einen aͤhntich Efingehiden Nämen; die kine bei’ den Bojern/ 
die andere "Beh -den Arvernern. Gergovla der Bojer waͤre 
oſtlich "oo Liger, ober wenigſtens vom: Elaver zu Türe 
den Wy/tdab Gergodia der Atverner lage ſudlich vdn vs 
Bituriges na), Pure a 53 D5 Ba CE FF . ii NN gerne 
Umðbie Liige bon Getgbvla Beh Kevenriöndäer; ie 
beſtimmen, fehen wir noch bei Cafat⸗ daß ds weſtlich oder 
ſadweſtlich vorm Elaver⸗liegt 28y, auf einem ſehr hohtn Bars 
14), den man von allen Seiten nur mit Schwierigkeit erſtei⸗ 


— * nd 52 66 — 1441 
6) Cap . Cap 0. a. 
8) Cap. 31. in... IO), Cap, 36. 
an Bee Br VL TEL am, , u. 

2)'6. Böoiker ſchaften. ©. BB ı U... a B. G. Vo, 35 


21) ®gl. Sidon. Apoll. Carm. VII. * TER a) a Br 
| 





400. 
gen any rn bes ·Naͤho dſt An Vergreihe- ‚(Vertfagetorix, 


cästris:prope oppidum.in monte positis,,, mediocribus 
dircum.se intervalli$ Separatim singulatum civitatium 
Gopias tomlocaverat; atque omnibus ejus jugi colli- 
bus occupatis, qua despigi poterat, horsibilem spe- 
ciem praebebast.) Der, Stabt gegenüber 15) war ein 
Dügel, am Fuße des Berges felbft, ſehr fleil, die We: 
Tagung dort konnte Caͤſar's Soldaten zum Theil vom Waſ⸗ 
ſer abſchneiden 26), ein anderer Hügel war ganz nahe, 
Bon. der Ebene und unmittelbar vom. Fuße des Berges 
Hatte man ;.In: gerader Richtung, bis zum Fuße der Stabt⸗ 
mauer 19200 Sthritte zu ſteigen. — Caͤſar gebraucht 17) 
zwei. bis drei Rage, um an den Elaver von dort mit ſei⸗ 
nom Deere zu kommen. 
Unterſuchungen im Lande der Arverner haben zu ab⸗ 
weichenden Anſichten geführt. Valeſius 18) bemerkt: Ger- 
goviam Arvernorum ab Augustonemeto differre Joh. 
Scaliger et Massonuüs et Savaro aliique asserunt, et 
aliquot stadiis ab urbe. Arvernis distare,. ac veterem 
appellatiomem hodieque.servare, et in eo monte su- 
Pererse antiquitatie quaedam vestigia et ruinas aedi- 
iorum. . Certe mons altissimus prope urbem Arver-. 
nos, in ‚quo fuit sita Gergovia, vocatur etiamnuma 
Gergoye, u vocali elisa. Er citirt eine Urkunde, die 
volftändiger von D’Anville.19) angeführt ift, darin heißt 
es: Nos — dederimus et damus monasterio nostro B. 
Andrege Apostoli — :quaecymgne habemus :et habe» 
bemus in Saulzeto, in Jussiaco, in Gergobiä et nec 
amplins solvent tributum mosʒro castro de Monteri- 
. goso, sive de Montrognon, ratione arcis quam de- 
dimus es damys in Gergobiä ‚et in circuitu ipsius, 
. et in monte seu podio gui est supra, üsque et.com- 
prehandendo veterem mazuram Gergobiae 22). Gas 


... ’ too PP 2 oo 0er 43 3% re f} 


35) VI. 3 16) Wal. Cap. 44- ,’) VIL 5. 

38) Nofit. Ball. p. 46. 2 

19 Eclaito. geogr. sur l’anc. Gaule, P. 261. - 

29) Bweifel gegen die Aechtheit diefer: Urkunde, f. Balüze, Hist. de 
1a maison d’Auvergne. T.I. lib. 1.-pı 64 vg kn. de l’Ac. 
‚ des Inscr. T. VI. p. 655 .! de . 
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bee © * — — Merſt Bergoofn nach dieſem Were . 


ges: FR; 
He war, von 


in nah geftodhen ward, und feiner Mei⸗ 
g verſchaffte. a 


unb he Mn Au von —5 m Mont⸗ 
rognon, en Perignal, Juſſat und le Creſt, einige 
—* Ha bon Gerd J Anke pie an imme 
08: Puy dei z mit Caͤſar's Be⸗ 
Kai — was — — Hu n, von Stra⸗ 
—5 — Alla er Si eisſtuͤcke 24). 
9 auf. einem erge dei Alagnon 
un Ant hr pet: mom, ‚Alien ® 
:Brigas Af)ım — nicht we vom er, ſuͤd⸗ 
id. won. Cermont 
4 Manialis; zu Sibonias- Apollinaris Zelt 22) Viol- 
—** ‚PAS »arpenneı. het ;Velvie⸗ nornweſiuch von 
Glernont νν Modi ou 
—R— uag —* chachen au, im, Depanı 
tement Cagtahn nn‘ 
ind Eheralarum,. Pin rent, om Brufe Eon, 


„? mwinds. Aha 


"&nfel n auf be Weftfette: uch Aqultanten. 


Nach, Mela, 39. er in der Sarumpa, aine Juſel, An⸗ 
cf, —5 — eh 

— en doß ſi (angst ijd von dem anſchwollenden Wafs 
{# sah. ‚mn, m ei ip bemerkt haben wollte,. daß 


nbe, por ‚denen fie liege, zu ‚Beiten fehen 
ae ni Ka M „ ſey, lobald das 6. War 


PWE RES CT ET EREFBSENGE | SE. TTS ORT UT 11151 BR ii : 
air Dialögs‘ pie OL pectftativio riße. p. 166.” al. L B- 262. 
43) Mqm. fe I’Ac. Br 1. pP 664. 2 oe 
24) ©. dagegen Lebeuf, Mm, de l’Ac. des Inser, T. xx. Hist. 
Pe» 139. ’ I: 
25) Ueber Hebdgarkt Erin, ſ. P. ‚Seost. Ephem. vo. S. 65 ıt. 
36) Sidon. Apollin. Propempt. s. Carm. XXIV. 16, Tal, die von 
: Gehe daden aber en Stelen, pP. 265: 
27) Lib. 11. „Ep 14- 9. * 28) Sidon. Apottin. " 
29) Id. Ep. "HAL. E . Tl o phka,. 
Ulert’3 alte Geogr. IL. Sp. 2. Adth- 26 


——— für die ungegedene Gegend, 


her, hie, in ber Gegend. Mohnenden - 


+ 
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fliege, di — — Tele Art Ye hp Re vom 
Ä Waſſer am ſphe⸗ ſey⸗ nz Infel Sat" ad Anville 32% 


jo eviaır sr 23'279 
Im —— a Prim 
‚I9s.. Blionus .#?),: Oterinnenisie inmlartt) — 
Birn. Ze wer wur enteo „10 it] 3 su 

1 


2) Sitte. dm, ‚Narbonenfiiaen Balfennn 


Im Algemefthetihemetkt · Mela 1) uͤhel dieſe Prolim 
„ſie habe vebeiiennd ‚Stähte) ‚An 'ber Kuͤſte abet’ Tägem 
nicht viele, "Neil: man wenige enplaͤte finde, äh DRK 
Ufet dem Notus unß Auſter auͤsgeſetzt ‚Im; uw‘ ! sofa: 

Mo der erfte Ort im Weſten ti er“ Kuͤſte fen; 
ſchwankte man, da die Pyrendin im̃ un ‚Bi Bränze 
angenommen wurden 2), von Einigen abevidte. Er op h4dn 
des Pompefus, dit er auf den Böden bes Gebirges er» 
zichtete, als Öränze'gendant wurden PM): von Anderen Tors 
varia — Cervera *), — und wieder Andere fis'bet' + 
em Vompeliär di UCphtoditk? anf - einem Vborgebirge 
fuchten, wohl bei dem Hafen der VBenud’ sy; am 

Kram Motendun,. InrKände der Sarbones,das 
Ptolemaͤus ‚Me den Volcae vehnet, if, Ad Stabulum 6), 

m gm) d 


Btar ae! un na, 





us. 


Biy Not. p. 20. Er prilbrit dä Heifegt TaR mit dem ufer zuſam⸗ 
mendhange/ ehemals’ aber dutch eiden! beiten Alupoͤrm getrrunt 
war. Valeftus For. Bar — es ſey ein VArthum 
Meta’, vaß br’ dieſe Inſel Rit Los i md es "Gorumna nenne, fle 
ed Äh ver’ Voite and Beide jede Kane, tip —— "And 

Erunt. "Vgergeron erklart fie’ füt Sit Inſer, moradf der Pläre 
de Cordouan fiede. gl. feine Bemerkungen über die.an dies 
fer Hüfte vorgegangenen Weräpberungen,. in Millin Mag. Enc. 


“"Yıl. 3. 235. 
32) Plin. IV. 3. 33) Sidon. Apollin, lib. vılı. ep. 6. 
. 1) Lib. L. ci vorm etton er rn n„.un6 na 
2) Strab. III. p. 166. Sil. Ital. III. 413. . 
3) Strab. II. pxi@. W. P. 17& Hitpanten. S. 424. 
4) Mela IL. 5. ve Su Keen : 


85) Ptol. Geogr. II. 6. Mela M. & „Pln; IM..=: Des Soepha⸗ 
nus Aphrodisigs — - Hort Vendre. 
6) Itin. p. 389. Die Diftanz iſt zu groß andedenen,. fe muß 
- XXVIII beißen, Matt XLVIII. 


X 
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ietzt Bonloy;r).. Wenn man die Im Itinerat 8) angegebene 
Strafe verfolgt, fo findet man eine Station ad Centu- 
riones, diefelbe nennt bie Peutingerſche Tafel ?) ad Cen- 
tengzjium, tie aus den, Abereinftimmenten Diftanzen ers 
helfe, wenigſtens mußten fie 'nahe aneinander ſeyn. Wie 
‚ baden: fir Im: bez Nähe: yon Geret zu fuchen, an einer 
Stelle, wo alte Ruinen find 20), am Ufer des Tech, wo 
fh ein Thal äffnet, das his Vellegarde führt. _ 

Deftlicher ift INjberzis 11), im Lande der Sarbones, 
in früherer Zeit ein, ‚großer, bedeutender Dit, gegen Aus 
guft verfallen und nur ein Flecken 72), An ber Stelle 
defſelben finden wir fpäten einen Flecken ober eine Stadt 
Helena‘ 3), das jetzige Eine **). — 

‚Riseino 15), Rüscinon, Provanivur 28), am 
sieldinamigen Fluß, In einer fümpfigen Gegend, wo Salz⸗ 
quellen find, Mela 27) nennt den Ort Colonia 1°), nad 
Plinius 29) ift es oppidum Latinorum 2°), Nach 
Avienus 23) hieß dieſe ‚Gegend das Cynetiſche Ufer: 

Im — post Pyrenaeum jugum 
‚Jacent aronze:litorie Cynetici, 
Basque late salcat amnis Roschinns. 





[1rn.,r® 
3 oe 5 SE 





2) Wal, Marca, hisp. lib. I. c.ı1. D’Anv. Kot. p- big. 
© Bag. 3. 9) Semi: 1. ı0) D’Anv. Not. P. 22% 
ıı) JAlıßlooıs, f. Coray nd Strab. IV. p. ı2. "Tasch. ad Melam 
'D. MP. mot. ærit. B. — Potyb. ap. Amenm. var, .4 
:2ad- Kliberris. Ptol. IL 10. IAußeelg. 
10). Pin. III. 5. Mela II. & CA. Liv. XXL 2 8% ah. P.8. 2 
n 5 Eutrop.X.9, Zonaras XIII. 6. Zosimus TI 9: Victor 
3 Bpit. c.41. Oros.VIL. 
=) Valefius, not. p. 251, unb. Oarduin erklären Miberris für Col⸗ 
lioure, daß dieß falſch fen. zeigen Marca hisp.I. 6.2. Menard, 
.e Mäyı. de l’Ac. des Inscr. T. XXV. Hist. p. 26. D’Anville 
. Not. p. 380. . on 15) Foem, Prisc. p. 443 
ı 16) Strab. lib. IV. p. 182. 17177) II. 5 
W) So auch Muͤnzen, ionnet. T. I. P. 22. Col Bus, Leg. vi. 
19) III. 5 
20) C£. Polyb. ap. Athen. VIIL ec. 4. Liv. XXI. 24. iĩtin. p: 91.» 
Tab. Peut. Segm. 1. Gæeoge. Rav.IV. 28. Ptol. II.c.7. — 
Priscian. lih. VL. p. 683. ed. Putsch. nennt es irrig eine Stabt 
4 MDiöpanien. ): .. - +93) Or. mar. v..565: 


- 96 * 
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Von ded lalten Stadi BR noch‘ ei —X ubtig )19 Yon 
de: Adussillitf: in’ ber Nahe vdie:Perpignan 194 
Gombuna“ 27}, I: der Um gegend·won Riveſaltes. 

Balaulaefons äh Mein 2%), das Itinerar hat 
als eine Statſon *2)8alsulas, fe wär Io 
vr Ad Vitgzsttmum ”); ver? I‘ ala umb Bogufor 
de CEorbiéres u ben neen —v 

Leucate heißt ein —— „wo Meet: bib Stadt 
‚geucate und der davon benannte‘ Ten. ee 

u oe den, Bolcas, Kerfagenı 
— — — aber örpijchen Pegdinz 
nahe an Aquitanien 28); gp: bes, Garumna s0),, in der 
‚Gegend, ma der Iſthmus zwifchen ben : Mittehueer und 
‚dem Drang am ſchmalſten jff,; und die Breite, nach, Pe: 
Jivoniys :}..Reime, 3009, Stadien betifgt.. Aufoniys,??) 
preiſet fies. teen." Dina te iu) Te ya 
: .ñ limdmaris cultin IURFEHFEBILIE EFF, Propter Sergej), 

‘ Ninguide Pyrenss; et. pinek Gebennarum. 

Inter Aquitanas gentes. etinnmennsIberunt. 


eine win, tn smart. Baare oe 
Sie war im | Lande ber Zectofagen 33), Plinius nennt 





Be tar A'T rn Taelogen u MO En 
aa} inc —8* * 2Eν, 40) Pag: a0. 
rn 31 AB. Dr er TEEN be vamd ek N on: 
u. 96) IRBHT. —— —— Maſſeging meind; ad'Iti I., es 
ſey Leucate, waß ja ankfernteifkt! "4 29) Meindl. 5. 
t 2gtpalır290 Tolßea, nie adjear.;Haden 'nur’das einfache's, f. 
HIV Morde Pur Bi 57? hd DEENSER dei Raschal Liek. htm. 
T.V.P. 1 p. 1388. — Tholasa ; "kin pi 851.1; Iser."ap. Gru- 
"I rigen gg Ge RR ET IE Dar finder IRolosten. 
en Bach B.Gudroi She. Apeihn!- ii IV: 67 24°! Tolo- 
er täsdhus,scre de'N. D. ITI. Jo. Tstosonai Tictdsadtnit Plin. 
III.$: Grüter. pi 392,11 Tholosanus, Gruter. B. 17-4. 5. — 
Tolosenäs; IGfüter. p- 99 > iogʒ: TITTEN. 
205 deeb. B. Cr. 10. IE. 20. Plin. II. Br — Tectosa- 
gum, Aquitaniae contermini; vol. IV. 3. . on (e: 
30 Auson. olar. : urb,, XU._ ns “ir ä Äp. . 
‚30 Gar. uxb, SHMub 01a non ILL 
33) Strab. IV. pı 188 > Mela u 5 Plin Ilusir: Als Vaterſtadt 


. g 


r 





fie oppidum latinum, Polemdnsrae) ale Colonie. 
Sietlwardfalllh ihres Meichthums: wegen beruͤhmt, ea war 
dafeteffiein. Heiligen Tempel,den: die Umwohnenden⸗ ſahr, 
hoch htellen, Wirte brachten Weihgeſchenko dahin, dio Kei⸗ 
gest anzuruͤhren waßtaig du: Die: Soge Lab einen. Theil 
der Schaͤtzen dort Saufbemahrt ſeyn,weiche VBrenqus, aus 

Delphinfertgefichrt haben. ſollte si fie. Aagen sin —— 
chs 2Myoæerſenbt 37): fufonius — die Gut als 


reich °®), sn hub « fat): IE U ν 
. Ber R 7 won ĩ ‚ ’ 
— — _ et mox j 
Quincuplicem anciaa tibi Martie Narbo M:ölosam: 
Bhriisı V:l 


Ehe hatte seine Mouse von Ziegelſteinen +2). -;. Bei" Spk 
tere führe fie den Beinamen Palladia A)c- - ... . 
. Swiſchen Tolofanund Narbe; in einer‘ Gegend, wo 
Wein gebaut warb, lagen bie Seden Cokiomaehus; 
Crodununf,. Vülchalo. m J wine” 
nd ehrt is .. 
der ectoſagen erwähnt fie Imtin,; Kon: J Mn Prov. Vien- 
E niensis.‘ Am. Marc. XV. ır. Cf Itin.p. AbB.- u 
34) Geogr. II. 10. Bau „> 35) Strab. LI. we 
36) Wo diefgr ‚Teich ‚gewefen, iſt viel geßritten, die. Meifen ſuchen 


en ihm; pn;der Gtellg,- ‚mo. nachher bje Kirche St. ‚Sernain a⸗baut 
ward. Bel. Dumäge,” sur les antiquitds « des Pyröndes. 


37) Valer. Max. IV. 7. 3. VI. 9. 13. Justin. XXXII.’3. Dio Cass. 
XXXIV. . Gelkus. MI.ic. q. Auzgl, Vie I. —: Die 
> Römer follen das Gold fortgeſchafft habanz. ugl,,Auri Tolosa- 
ni quaestio., ‚Cie. de nat. D.DL c. 30. 

„ 38). Krof- XVL, 11. a . a 

. 3): Auson. Clar. urb. —— HE RER 
Quae modo quadruplices ex se quum effuderit .urbes, 
Non ulla exhaustae sentit dispendia plebis: : 
Quos genuit canctos gremio complexa:celonos. 

40) Ep. XXIV. 9. I 

‚gı) Auson. clar. urb. xia. 

42) Martial. Epigr. 1X. zor. Sidon.. Apolliu. Carm. VIL 437. 
‚Auson. Parental. III. 6. de Profess, 17. 7. 

43) Cie. pro M. Fontejo, ca. g BE l R 





P) x 
⸗ 
22 
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Ä Weſtlich von Toloſa iſt... 
Ad Jovem **), bei Guerin #5); — _Mutatio- Boc- 
conis *6). — Matatio ‘Hungunverro +7), Giscare. 


Casinomago liegt, nach der Peutingerſchen Tafel *8), 


zwiſchen Auch und Zouloufe, und die Straße ſcheint, nach 
den angegebenen Biegungen, noch eine Station. gehabt zu 
haben, das Hit jeboch nicht Inner, da ſolche Fehler der 
Zeichnung mehrere ſich finden; ‚nehmen wir vadet die 
Straße, wie fie angegeben iſt, fo wäre van. 
Tolosa bi6 Casinomago XVII 
Eliberre . . .,» ‚XV. 


XXXIV leugae 
eben. fo weit iſt, nach Itin. Klieros., von Totosa Bis 
Auscius, und Casinomago file Heistnacı zwifhen Han- 
gunverro und ad Sextum, alſo uneelabt in die Gegend 
von Gimont 9). 

Nordweſtlich von Toloſa: Sa.. ali 5%), D’Anoige s:) 
ergänzt Sartali, jept Sartant. 

Nördlich von Toloſa ift Fines, Bonrepos am Tes⸗ 
cou, die Graͤnze gegen bie Cadurci °?). 

Suͤdlich von Toloſa: Aquae Siccae 5 ). — El: 
des" 53 8) 

—* e 54) — Vernoſe 55). 

Calagortis 56), vielleicht den Condenae zehttis, — 
Gazeres oder Martres, was nicht weit entfernt: it, und 





44) Itin. Hieras. pP. 5% — Dier fangen Leugae an. 
45) Val. D’Anv. Net. p. 97. 7 .46)-Itinm. P. 652. 
47) Itin. P- 560. = 48) Segm. 1. 
. 99) D’Anvile, Not. p. 206, fagt unrietig, bie Täb. Bent. Habe für 
‚bie Diſtanz von Toloſa dis Casinomago XXVLIL und ſucht den 


Drt vaber bei Lombe;. ’ 
60) Tab. Peut. r- 61) Not. p. 582. 
52) Tab. Peut. Segm, ı. . 63) Itin. p- 468: 


53a) Wessel. ad l. 1. 
64) Itid. p. 468. v. Ag. sicc. XV, aber mon muß nad) Coda. XII 
leſen. 55) D’Anv. Not. p. 6gı. 
56) Itin. p. 457. _Hieronym. adv. Vigilant. etwähnt oft einen aus 
diefer Gegend, der ibm Calagurritanus Beißl, ex Convena- 
um gente. Cf. Op. de Marca p. 373. Pagi Crit. an. 406. 














— Bun, —X Statuen 
en 
—— lich von Toloſa liegen; Notatio ad, Nonuia 
vel Eaſtanet 58). '__ "Bapera 5°),' nach D’ — in's Ergan⸗ 
zung, da die Tab. nur Bad. deutlich enthält, ie hatb ver⸗ 
wiſchten Züge: beuten aber eher auf'Badiio’ oder Badum; 
jet Baſiège. = "Ad Vicesirnum; bir Et. Rome“), 
&° Mänsio -Elusio 8 1); wohl in: der Begend dos Baf⸗ 
fin Ve Nauronje 8°). Iſt DaAnville's Annahme richtig, 
daß bdie im Itin. Hieros 53). verzeichnete Straße: und die 
der Tab. Peut. 64) zwifchen Carcafo und Toloſa diefelbe 
ift, nur mit einigen anderen Stationen, fo fällt Fines 65) 
in die Gegend des Bafſin de Naurouzo. —Soctoma- 
gus. 66), bei Caftelnanbari .°7)..— „Hehromagus°®) 
ift da8 Eburomagus- der Tafel 6°), der, Mame Hebro- 
magus wird wohl im Aufpnius erwähnt, als Aufenthalts= 
ort des heil. Paullinus 7°), man hat’ es 7*) bei Embräu, 
an der Mündung der Garonne, gefücht, es iſt aber wohl 
das ini Itinerarium genannte, bei Bram oder Villera⸗ 
30n8 72), — Mütatio Cedros ??)', bei Billeſequelande. J 
Carcaso 7*), bei Plinius 76) Carcascum, im Iti⸗ 

nerar 76) Carcasso 77), Ptolemaͤus 7?) Bapnasc, jetzt 
Carcaſſone. 

Tricentimum 7 im der Gegend von Trebes so), 





&7) paveaces. pꝓbilol. Bitteratueblatt, Abth. 1. 2.0 S. 8 
6) Tim ps 59) Tab. Peut. S. ' 6o0) Itin. p. 550. 


61 ft. Hieros. p. 551. Mit unrecht erklären es Eintige für denſel⸗ 
gen Ort mit Elusa, ſ. Sirmond. ad Sidon. lib. VII. ep.. . 
Paullinus, ep. 6, dat Eluso. 


62) Vales. not. p. 188, will Luj ober Luzes. CE. Menard, Mem. 


de I’Ac. des Inscr. T. XXIX. p. 245: 63) Pag. g5r. 
64) Segm. 1 65) Tab. 66) Itin. Hieros. P- 551. 
67) Astruc; Hist. nat. de Languedoc, P. 104. 68) Itin. 1. 1. 
69) Segm. 1. ° 7 90) Ep. XXII. 35. XXIV. 12% 
yı) Vinetus ad Ep. XXxII. 35 Marca Hist. Beneharn. lib. ı. c. 8. 
2) Astrmcl. I. a Ba 73) Itin. Hieros, p. 551. 
94) Caes.B.G.IL.9. . 275 LUI. 5. 96) Pag. 551. 
77) Tab. Peut. Carcassio. | 78) Geogr. II. 10. 


70 Itin. P. . 3800) Astruc.l.1.p. 107% 
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drelßlg Milllen von Narbo. —' LAvfä ana 2), dei Enpen» 
a 82), — Mutatio Hosverbäs 2), das. Üsuerne der 
Tafel 8*), bie Diftonz fuͤhrt bie zu einem Bach Jourre 
oder Jourve 85). 

Volcas Arecomici. — Narbo, 2: Napßör, Nar- 
bona 35); die Stadt war, früh. mis Hanbelsprt berühmt, 
als folchen erwähnt ihn Hekataͤns 87), und er war bem 
Pytheas bekannt 88). Nah Avienus war Narbo die 
Hauptſtadt her Eleſptar a "8 ar Ar: und dem 








er) Tab.’ Pont, Sidos, Axon. Rp. ‚VIELE 3 u: 
Er) Nach Aſtruc, 1.1. p. 109, Merle. . ‚Ita: p- 55% 
84) Tab. P. Sır. \ 


85) D’Any. Not. PB, 720. Aſtruc, L J p- 2, eriidet es fr das 
Dorf Tourouſele am Aude. 


8) Die Stadt Naoßchr, per. Steg 4 Meofdr, vig. Sehweis- 
häuser ad Polyb. T. V. p. 57, + :: Narbona, — eine Infihrift 
Bat Haller, Helvet. Th. 2. ©, 534. Orellipns, Inscr. lat. ;select. 
T.1LPR12108—,6. fiber. folge und ähnliche Formen, Caes. B, 
G. IL 20, Quinsil, Inst. or. I. 5. Bum.adL\w 3. L. 4 
Suet. Tiber. 4 Oudend;dd Froätin I. 3.6 LIE. 7 IV. 6. 
If. 36. id. ad Jul. Obseq. c. 74 u. 3, Lucan. I. 214. Drakenb. 
ad Liv. I. 18. XXXIV. 61. 10. Casaub. ad Strab. p. 28r. Sal- 
mas. ad Trebell. Poll. Diociet. e.8. Mwuncker. ad Hygin. 
poet. astron. II. 13. Steveran.. et Heusing. ed..Corn. Nep. 
Themist. 2. Miscell. Obs. VILI. p. 9. Perizon. ad $angt. 
Min. IV. 24. — Davis ad Cic. Qugest, Tusc., I 46, behaup⸗ 
tet, die Form Närbona komme auc im deſſern Latien vor, fie 
findet fi aber erß in fpäteren Briten, Amm. Marc. xv. u. 
Rasche, Lex. num. T. 3. p. I. p. 1083. 


PF .. ’ 
* % 
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87) Ap. Steph. v. Napßor, er nennt die Bewohner Vaoßaiol. — 
Od fie auch Nœoßœovnoto (val. Suid. T. Il. p: 569-) genannt 
ward, wie Stephanud (1. 1.) will, bezweifeln Berkel, p. 581, 
und Holſteinus, p. 64: Mascianus nennt fo den vierten Thetl 
Gallien's, nit die Btabt. — Nagßwvirns, Stepı. Nagßo- 

"sirig, Strab. IV. 199. Nagßwvrjauog, Dio ap. Treiz. ad 
Lycophr. v. 516. — Narbonensis. - . 
. 88) Strab. IV. p- 195. 186. 29) Or. merit. 565. 
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Ri See —* CE PAARE * 
ungefahr TOR ee En todifum, dem Vötgebitge ) 
Porenden, als Arelaͤte 308 Maffſilien =), auf vᷣemfeben 
Darallei mit, IRaffilien: ? 3). 69: Millien von den Trophäen 
bes Pompejus, 88 Mikien ve Nemauſus &x). Der Atar 
ift bis zur Sea ſchiffbar A 9%), Dias: ducch:. ibre Lage bes 
günftigt, einen ‚smfenDanbebärieh 9 m bis Bultannien ? °). 
634 a,u, c. führten die Roͤmer eine Colonie hin *?), 
Mela ?°) erkiärs, nor qllan Staͤdten Gallien s zeichne ſich 
aus Atacinorum Decimanorumque colonia, unde 
rip rris auzilidm‘’ 'Fuit, nune et —— et-de- 
Kal aftidd Nhrbo I: Die: Colonie lerhielt 
li nö ve BEER Tate Pitetna ind Man If 
bet einigen dieſer Beinamen ungewiß, mwohed:ffe‘äbjttieiten, 
bef. aſbaren, ie'ife zu: feheelben. Oh "eine! Stabt Atax 
frliher hiet — *8 1. vdernuhb Vie · Auwohner dis Fluffet 
Atax unter Atacini gemeint worden, iſt unfiher 1). 


a Tr TE a 
0) Gaga. . 6. ‚ai. riri ? ""Strabo, iv p. 181. u Aldem Nœo- 


- Bayiaıs.. Said 7, B, BR m „gu Pin. INT. 54 
“ e BirsbiiVr pr BR, ln — U. 106%, BY; 
TON ERBIALV.D. — ee ‚ Tab. Peut. Segm. 
"u:Pwi)JIl.- mE :: ..1.7°.200: 7 1.948) Mealkpg . 
95) Strab. IV.p. 186: Vib- Sea: p. e Ausön, clar. urb. XIII. 
siadm Abon. Catm. 23. 9% Dick: VW. 
.n Vellej. Pat, F. 15. II. 8: eleci.Brut. 43. Bütröp.-RV. 23. 
verai. 'Savato ad Sidon. Apoli. Carm. XXI." Isidor: Origg. 
"XV. Cic.pro Pontejo, ci 1; nennt fitt Colonia civium 
J Romanorum, ‚spetälum 'Popnli:Remani eb propugnaeulum 
ev jetis ipsis "nationibus “obpösitam et’ objectum. vid. Sraer. 
ad . 0° 08) IL. 5. 
m €f. Plin; Tr 5 Narbo Martius, Decumanorum colonia. 
“0 Ausdn.- Ep. xx. 83. — ' Decumani Narbonenses. Inscr. ap. 
Murator. 242. 2. Mäffei, Ant. Gull. p. u Orelli. Inscr. T. 
1.9.2. DT IE p.ıs: : 
200) Ap. Gruter. Inscr. 229. 266, 7. 
1) Hieronymus’ in Chron. Eiiseb. ad Ol. 194. 2. fast: .P. Teren- 
tius Vatro; "Yieo’ Atace in’ Provincia Narbonensi wascitur, 
hingegen‘ Porphyrius’a@ Horat. Sat. I. 10. 46: Terentius Var- 
ro, Narbonensis Atacinus ab Atace fluvio dicitur. — Varra 
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Be Martialls helfe die karrima Ner- 
* a), auch Spatere — en nach. Sb 
donine Apollinarius Miſt ſie hahe 


— —— D— — — — — — — ——⏑—— ——— 
Ze - 5 Poktis, porticibus, 5696, Abbalab, O& ‚En.sinmnlf R:° 
7 * Dehkris;; Capitoliis,' —8 Dr 2 5 El, 
an n, a nermis arcubiis, horreäs,mltellip, lt 
ori ‚Pratis, Foktibüs, insubis‘, klihde:] - Dar,b 2. 
bBtagnis, Bümindy merde,. poäte, Joan: Ü gen 
reroatog. von 3! ern 
Man hatte, dort gute Xuften, len ap opi 
‚Besaza ermähnt als Stadt im biefer. ee, Yoie 
mus 5), fegt aber. Hinzu; ee alte. Gaonaebe Ede urn ie 
bars geſtanden. 
. Bapterrae s), yine. veſle gtzvt "sm Oteen hi it weit 
von Narbo us Plinjus an. mie Gatepl 1 Bater- 


° . e nl 04 —R 
1 Fr u * R y ‘ 2 —314 N‘ Ex 1 . s. 
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Origg. xv. 1. ⸗ Den Beinamen Martins will-man-emtweder - 
„, von dem Gonful Q. Marcins, zu.heflen, Beit, fie ‚angelegt ward, 
ableiten und mit einem c ichr eiben, fo Tzschücke ad Mel, 1. 
L , oder man nimmt on, fit-fed totgeh d der wilden ümwodner 
ſo genannt, -Vales. 'Not. Gall. p..36g.: -Sitmchdv ad"Sidon. 

. Apollinar, ep. ad.Carın, ge. 23.: Mernadort ad; Ausonkum.de 
clar, urb.. zz. Id. ad Avien. or. marit. 86. : Past. lat. min. 

3.72» V. D. 3. aegen die fie Eriegerife fi — noch 
Ampere:henten ad eine Legio Martia, fo Byrm.;ad, Vellej. II. 
..8, der fi auf eine Muͤze bei Goite⸗ p-naı, und eine Inſchrift 
‚bei Gruter, p. 229, beruftz aegen ibn iſt Savaro, ad ‚Sidgonium 
"Bu pn. 168, da die Log, Martia nit Dieber. gebört, weil fie 

—F erſt unter Auguſt gebildet word, und ‚Gicexp. ‚ben ‚Beingmen 
— fon erwähnt, f. Cic.ad Div. X. 33. ‚Tzsch..ad Mel. Vol. 
III. P. 2. p. 463. — Gegründet ward die Golonie in dem eben 
‚angegebenen Salze, unter dem Gonful Q. Marcius, von & Eis 
cinius Graffus, ſpäter führte, als Julius Coͤſar Dictator war, 

„ der. Vater des Jibertius neue Coloniſten hin. Suet. Tibor. c.4 

14) VIII. 72. 4. 2) Auson. ord. mobr vB XIL, 

3) Carm. 22. 

4) Ausonius, Epist- Ix. 28; quae Narbo ai Venexis nutpit ‚Cfr. 
Xenocrat. de alimento ex, aquatilibus,, c. 26,,in. Fahric. B. 
G.T.IX.249. ° . ...- 11. 9,0m mar. Bi 19: 107 

6) Strab. IV. pe 1. 220° 4. ln 
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rae Beptipasannn. ). De Mein Au wa⸗ gut * 
Jetzt Beziers ?). 

. * kaaura erwaͤhnt das Junerar und ſetzt binn. 
heiße auch Keserome:*°), und Mlinius-*7) nennt —* 
ra. als oppidam latinum 22), der alte Ort lag bei S. 
Uberi oder ©. Tiberi am Herault auf «ingm Verge . wo 
man och: Ruinen findet 39. 

‚Agatha, ’dydIn, am Krauris 2), Kolonie. der 
Waſttee ‚oben Phocder 75); Stephanus 16). neunt fie 
eine’ Stadt der Ligyes oder Kelten, und Zimofthenes: 17) 
ſagt, fie babe tem Namen Bei Urn vefhhet. Di 


9 Mela. 11... FVn. I. * — xvi m. pP. von Nardo, £ Iin 
p- 399, fo iR auch, p. 397, Ratt x. zu lefen, und Tab. Peut, 
 Segm. 1. iſt XXI in XVI zu Andern. — Der Name if auf 
. manderlet, We iſe in Haudfhriften entfteit, f. Holsten. ad Steph, 
, » 62. Casaub. ad Strab. IV. p. 182. Goray hat im Tert 
Bnrréoc, corrig. aber im Kegifer, T. IV. P- 39, Brrenddu 
— Steph. Byz. Balvadie. Inscr. Müs, Veronens. P.4r8. n. 5: 
- Urbi Jul. Baeter. — Baeterrenses, Inser. ap. Gruter. D.272.12.10, , 
Münzen. ” R. Braöha * % Halsten., ad Steph. h. v, „Pelerin, 
Rec. T.I. Tab. IIl. p. 2. 14. Rasche, jex. num. TIER 1. 
P 1517. Kekhel. P. 1. Vol. I.p. 67. Harduin, adPlin. III. 5.4, 
widerlegt Liebe, Gotha numar. p. 167. — Num. Goth. — Be- 
terrae, Itin. p. 399. — G£. Savaro ad Sidon. Apoll. VIII. ep. 
4 — IX. ep. ı0. Biterrensis urbs, — Baupagölene. 
9 Plin. xiv. 85 . 
9) Auf den Wege findet mon Spuren der Römifen Straße, die 
. dur den Sumpf von Gans eflang gebt, D’Anrv. Not. p. 136. 
10) Itin. p.399. p. 396. It- Hieros, p. 550 Cessarone. Tab. Pont. 
.Segm. 1. : . . 
11) III. . 12) Ptol. II. 10. coosoch. 
13) ©. die Stellen aus d. Vita S. Tiberi, Mabill. Diplom. np. gt 
. etc, bei Vales. Notit. Gall. p. 6. .P- 34. P- 199. 
‚14) ‚6trab. IV. pı 109. 182, wenn der Name in der erſten Stelle 
nicht ganz zu ſtreichen iſt, als Einſchtebſel des Abſchreibers. — 
-Mela II. 5. Plin. II. 5. Cf. Vih. Seq. Pp. 8 
15) Scym. Ch. x. 206. 207. 16) h. v. 
17) Ap. Steph. 
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(0 225 anskhä- Rodrai are Binnen ine Age: 
ihe, bie aber Stephanus, nad) - Eudorus/" Kerr ſchoü 
. Vorher genannte etklaͤrtn Mila) mochte aber eine 
ſolche Angabe, "le die: dos Philo benugemacha ds am den 
. Käfte “eine Stadt: Agathe nennt, ab [don orſelbenlieine 
gleichnamige IRB 29 ins. u Ind .© vo im 

Forum Domiti 2?). Wäleidsı2P)neslärkines ıfln 
Frontignac⸗ man kann aber: keinen befitutimteri Ort⸗ ange⸗ 
ben, da bie alte Straße hier m chtmic der· aruen· laut⸗ 


men Ut... ind 2 70 13:3D sen 
Bet Ablenus 22) werden einige. Oerter angefuͤhrt 1“ bie 
Bernedorf oͤſtlich vom Rhodanus fucht, nad) der Art_aber 
wie Avienus feine Beſchteibung zu len pf fegt, weſt⸗ 
li von dermfelben egen müffen, ‚ir Hat rer "Herherkt, 
Daß et Ser Taphros, Bräng' "de Tau}? nicht weit welt: 
If Yont’ Rhodanus ſey;* haß "diefer! Fluh das Fur der 
deeren und eighes von efnander trenhe; und! ‚feat venn: 
“7 


9 DE Gi 

— — „Big sat angusti. Iaris eis 

“ Tenuisque censu civitas Polygium & Fe 

* um Mansa viens! öppidumigue‘ Nauitelo “ - 
“ "  Brurbs— — haesice geh sale. — ——— 


Dann’ fehlen‘ mehrere‘ Verfe and er faͤhrt fört: 
At Cimenice regio descendif, procul 
Salso ab fluenta, fusa multa Cespite,, BE 
ra Et opaca silvis nominis porro aucfor est nn ie 

2 "Mons ‚dorsa celsus: cujus imos aggeres De 
'Stringit Huento Rhodanus, atquè setupchn I, 
Molem imminentis intererrat aequöre. ' mr 
° "Ligures ad undäm’semet Trteni matis, ° 

Setiena ab arce et rupe saxosi jügi " "| 

(Procul extülere.. Ged yuasi ekposeit -Iodib -:. 
Ahodani ut Auentum plenius tibi edisseram.."- 

ı3) Ap. Steph. J 1 Geogr: MM. io - 

20) Wenard, Mém. de l’Ac. des Inscr: T. XXVIT: p. 119, läßt 
td uaridtig von einer Stadt Agatde auf Viefer Jaſel zeden, 
den Jerthum det bie Tat. Ucberfegung veraniaßt. 

&ı) Itin. p 39- p- 36. Tab. Peut., Segm- ı, bat Forum Domi- 
ui, wie au medrere MIJ. des Itinereriumd; 

22) Not. p. 35) Or. mar. 610— &}. 
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MWienten gtðqnliccxſlegt. dbrfkiendt denı erfn ke Snvgen 
wie (böpitichag Mebleti ſich Arſerecktn baſſen Kädfe ı::Chtäbe 
te u. ſ. w. er nachher angeben till, daher erwaͤhnt F 
wvorher, ui Kog; "dein Rhodanus menkt Sgnn was zwi ⸗ 
hol diefem Sup dem 8Sae Enphundidk ‚umuhzkehrt 
Sein sauer geheim: Schlibprung Geb Slufſes wuärhch t) 
Dieß nicht beachtend, erklärt Wernedorf:taustalb ufür 
‘Foregn juli aund Cimduigetegio für’ Gitn ieg bal Nie 
caea. Daß er itre ‚undırig vben angegebene Anſicht richcis 
rg ensixbt ſich; wenn ieh weiter (tiefer aachdim / er ben 
Fiuß Hahfhlnhigibefchriehentt: fuͤngt en wiedercian,dien Ach⸗ 
fiengegend Vuch om Haan: zur Khikkuifh 3; und: beginnt, 
ansicht pflegt; o duit. dem nahe: liegenden ynbzgehtnlängfam 
awsehlen stsmicD kn, 25), ——— Hei Ga dann 
Nesnwunelayschaninf 
finden, 918 du B 
nnn An hwecher ek führten Dinteey-Ror 
ygiui dVlanday Naustalo, genan pin fuchen Tidd , idazu 
Fehlen unsichlershülfämleteh,d Nach :; feiner eigenen: Angabe 
uraan fie: Beiti,: End: Plintur‘??) bemerkt) Lwegen drei Seen 
wären hier wenig Städte, nur fo viel läßt ſich beftimmen, 
daß fie öftlich von Cette lagen, bis in die Gegend des Rho— 
danus. Menarb 27) — ——— — ———— für Bourigues, 
«mm Sieden:am, Etamg de: Tan; Marta vious.treant 
Aſtruc duch ein Komma, und vicus foß&:Wicfepnz. beffer 
BÜRIBE Wan a. wobl für ‚an..Mansn:gehbeig, . wie Poly- 
A umt al8zciyitas, angeführt: wirds: „Naustalo .ald..oppi- 
‚du „Mans 3. d: wohlansMesna, bei. Mein. ‚Statt 
Naunajo ‚Ba Aſtru Ile Magale; und ‚Koh Mague⸗ 


Ionne Al 









em, .fo) ber 

Gebirge Fa SW iM 
von ben Vorenden ‚bie. zpı 
dieſen Fluß trat, ah bei 
"end" wie Arien ’die Fehl 
"Bot dem Weiten, bag 
Sand ab zung! ittetmmee 
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aguN Mi. et. 7 
M dee Kane: (DAXXUNipemspnsnad oo 
2) S. vorder ©. 92, Er ee 
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dichten Wäldern und: bn6i Bahıb hat wady deni E· biege ben 
Namen; und in. bieſem· Vandſtriche haben Ligutes ſich an⸗ 
baut. :-- vo). wid ey 2 
* " Gastellum. Latara. nennt Meia 29). in der Gegen 
ber Stagna Volcarum, zu denen wohli Staguumi Late- 
za; dee di Plinins 39) arwhute Sen, gwoͤrt; jest Cha 
toau vde la Latte Br). 3. 
Bextauntio22), noͤrdlich von. Dompelike, — auf 
einer Anhoͤhe die Rufen: ſind, am. Lez a8). 
Anibrouum 3t); die Diſtanzen führen: zum Fing 
Biboudle,. 1003 Reſte einer RoͤmiſchenBiruͤcke find jr die 
man noch jetzt Mont Ambruis aber Pont Ambrols nennt +). 
Nemausus; Nemausum; Neiuauıcor, — Nismes 
die Haupiſtadt dev: Arecomifct, 36), nin Hinſicht auf die 
Mengẽo der Fiemden und Handeltreibenden Narbo weit 
nachſtehend, in Hinſicht der Buͤrgerſchaft und des Gentein⸗ 
weſens es bertreffenb::. ber "Stabt find 24Fiecken untere 
wehin, ‘bie wide zahlreiche Bevoͤlkerung haben, an Memaks 
fus Abgaben enteichfen "und das: Jus Latiis fabeny fo: * 
de, weiche u Nemauſucs LAerium und 1b Quaſtecen ſi ind; als 
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gr ı in re e 1x.0 Beraten 
*) Cie Vales. Notit. Gall. z. a Menarü vBistide,lfäcne, r. 
. XXVII. p. 10 „a. brotbur .. 


32) Eine Juſchrift, die man zu Widmes] defänden J' Hat Bextant, 

tt Merlard, Hist. de Nimes/ mr Notes, p. 42. af Itin. dat 

: extätio, p. — 06 "Sostankiol; ‚ge Hieros.: ‘B:'882. Tab: P. 

r 4 "Fheoäulp. Paraenei. nd Judic. v. gs: 1 

J Inde MNemausiacgs seneim properamus ad arcds,. 
h a {en Quo, sbatiosa urb⸗ "est; tesgde operosa satig?" u 

""Hind Madalond nav it —B8 Sextantio deztram, 

HE Hie scabfis pad 1 eihikee; iha mari.· 


„a Ba. ® Unvine,. Not. Pr 003; — Usber einen gieden, Squtan⸗ 
‚son, ‚im Gebiet von Monipetier, $4 de Marca * 2 Gone. 
\ . Sagpr et Aunp,, © 34 Vagge. D Not, Gall, Br-36l> er 
34) Tin, p. 389. 306. Ambrosio, Itin, Hieros. D50%. Ambrusium, 

Tab. Peut. Segm. 1. ' 

36) Valea., not. Gall. p. 6G18, ærllart es für Ambres, :Catel, hist, 

de. Languedor..libi@, €, uf, win Imnel ir’ Hiehl. 

, 36) Strab. IV. p. 196. re 
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En ETC HEBErICENG FED mmaıe: 1) — 1 at 
39) Chr. Mela Ir. 5 Plin. INT. g.— BPlinius, KT a7, ſoricht aus 
„yon Provincia en 
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Elan a IV, Pag. 287 vom —*8 
von Nemaufus, durch ugernum und Toaraſen 
men ‚Quellen des Geztind 64 Milien, iA. AV: 
Itin. 

beißt. "Tab. Bent, 8. 1. 





. Geogr. Rav. IV. 29. Nemaı Itin. p. E3 iR llait xiiii zu 
leler XIX: — uedet Altertpäiner — *.’Sullengre, Then. 
" Ant. Rom. T.I. p. 1005. "Meniikä ‚Eifel 'ae Wisihes. > 
42) Ord. nob. Urb. XIII. 33. ET 
43) Walefius, Not: Gall.’p. 618, menlt;' eb Ten der Fluß le Vistre. 
Bol. Bimardi didtriba, P. g5, in Mufatori üov. Thes. Inser. 
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am Sufammenfluffe bed Tarn und Dourbie; Aſtruc 5*) 
ſucht es bei Vabres. | 


" Vindomagus ss), oſtlich von jenen, jegt Vigan, wo | 


man Ruinen, u. f. w. gefunden 5°)... 

Andusia. 57), — Andufe, am Sardon. | 

Trevidon 62), — Treéve, am Eleinen Flug Treveſel. 
Der Berg Lesperou, wo der Trevefel entipringt, iR des 
Sidonius, jugum vicinum Butenis 59). 

. Ocetia- #0), ty U." " 

Bei den Helvii. — Alba Helvorum 6°), oppidum 
—— an einer andern Stelle 65) heißt fie, bei Pli⸗ 
nius Alba Helvia, mo e8 eine Rebe gab, bie an einem 


* 


Tage abbilchte, ſo daß fie ant wenigſten durch den Wech⸗ 


ſel der Witterung Schaden lriden konnte, fie erhielt den 
Namen Narbonica, war, als Plinius ſchrieb, erſt vor 
einigen Jahren bekannt geworden, aber, ſetzt er hinzu, nun 
pflanze fie bie ganze Provinz. Der Ort heißt jetzt Alpe, 
Aps, zwei Lleues nordweſtlich von Vivlers, wo Wein ges 
baut wird. Man finder’ viele Römifche Aiterthuͤmer 64), 
Plinius 65), indem er die Städte aufführt, die das 
Jus Latii hatten, nennt Umbraniei, bie Peutingerfche 


Tafel hat, Umbranica °°), nur iſt fie in der Stellung 


diefer Namen nicht fehr genau; folgen wir ihr, da andere 
Hürfsmittel fehlen, fo wären die Umbranic in der Ges 
gend weftlih von Nimes zu ſuchen, nah D’Anvide 67, 
in ber Diöcefe von Atbt und’ Caſtres. 

ODeſtlich vom Rhobimus, an 'der auſte und bis zum 
Druentlas hinauf/ bei den Saly es; 


N Hist, nat. du Languedoc, p. 127. u ' 

65) Ftol. II. 10. 66) D’anr. Not. P- 708. 

67) Inscr. ap. Menard, hist. de Nimes, T. I. p. 22. 

68) Sidon. Äpollin. Propempt.' 69) D’Anv., Not. p. 653. 

60) Hat eine Inſchtift zu Nimes. 

67) Menarä, hist. de Nimes. T. I. Notes, p. 22. Of. D’Aar. Not. 
' 2:61. Not. prov. Gall. Castram Uceciense. 


62) Plin. IIL.G 63) XIV. 4. 

64). Millin, Voy. T. IT. p. ıız. Lancelot, Me&m. de l!’Acı T. VIE 
P- 235. 65) IEL, 5. 66) Segun 1, 

67) Not. p. 712. 


ukerns alte Seoor. I. Th. 2te Abth. 27 
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a). Süfenfiädte: 


An den Mündungen bes. Rhodanus ferbft werden uns 
mehrere Oerter genannt. 

Plinius 68) bemerkt, oͤſtlich von’ Agathae habe Rho- 
da gelegen, eine Golsnte der Rhodier, wovon ber Rho⸗ 
banus feinen Namen habe 59), Andere nennen den Drt 
Bhodanusia; Podavsoix 7°. . Wahrſcheinlich erwaͤhnte 
Strabo, in „iner verfchriebenen Stelle, diefen Ort 7), in 
dem er die Städte der Maffilier weſtlich vom, Rhodanus 
nennt, giebt. gt an .Pfonv. AyaſSiv, wo wohl Caſau⸗ 
She ra), richtig verbeſſert hat zuv öde Poönv nal ’Aya- 
Snv 

An ber‘ Mündung des Rhobanus fol eine. Stadt 
Heraclea gelegen haben ?3), wohl dieſelbe, welche bei 
Stephanus 24) ‘als eine Stadt in Keltika erwähnt wird. 
Nach einer Inſchrift bei Bouche 75), die bei St. Remy 
gefunden ward, haͤtte dort Heraklea geltanden 7°). 

"  Fossag Marianae Portus.?”?), Spuren davon ſucht 
man bei Gelejon I beſſer bei 8” 29, 





8) zu. PR ir | . om. 
69) Wal. Hitronymias prolog. in epist. ad Galat. T. IV. ed. Pa- 
ris. 1706. Fol. p- 24 Bar : 
) pP odangalgn. — =. "Steph. B. He v. der die Stadt auch Podo- 
"  vaola (h.v.) nennt, und fat, fie gedürc den Mafftieen. Chr. 
„  ‚Siden,' Apollia«, lb. : I: Bp- 5; Scym. Ch. .207..— Meurs. 
Crit. P. 2. p. 7. BR a9 Hib. IV, po. 
a) Münzen führt an Mionnet, TI. p.78. Suppl. TWL p. 145 
73) Plin. III. 4, in ostio Rhodani fuisse (ultra fossam ex Rho- 
, dano centum passibus C. Marii opere et nömine), tert‘ Rep 
zonico, Disq. Plin. T. IE. p. 12. 
20 V. Hocxleic. | zo Hist. Prov. ITI. 5 
76) Cfr. Spon. Miscell. erud. antig.. p- 59, Du Cange, Chron. 
.. Pasch. p. 872; man bat aber Bweifel gegen die Aechtheit ber 
Inſchrift erhoben, % D. Devic und. D. Vaisseite, Hist. du 
x Languedoc, T. I. p. 6} 27) Itin. D. 299 P- 
28) S. Hon. Bouche, hist. Prov. ih 20.5 55. . 
79) Stat. du Dep. des Bouches du-Rhöne, T. II. p. 30. 
a Dilis Fossis Marienis XX m, I 


y 
J 
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Suͤdlich von Arles *°) war ein Dit zum Anlegen, 
ad Gradus ober ad Gradum Massilitanorum, wenn 
es nicht zwei verſchiedene Landungsplaͤtze waren 9%). 


Calcaria 8?) tft, nach, dem Itinerarium XIV m. 


. von Maffilien, und nad demſelben und der Peuting. 


Tafel XXXIV oder XXXIII m. p. von Fossae Marianae 


entfernt. Beobachtet man bieß; ‚fo kann e& nicht, wie 

Bouche 83) wid, Carry feyn, mas. offenbar.das Incarus 
des Stinerarium ift, baher er dieß und Calcaria für den⸗ 
felben. Drt erklaͤrt, wobei er auch die Diſtanz bis Fossae 
Mar. ‘ändern. will, D’Anpjlie 8*) äft mit Mecht gegen ihn 
und. zeigt, wie die Angaben der Entfernungen darthun, 


die Straße laufe um den Etaug de Martigues; er ſucht 


aber Galcaria kb dem Eirinen Fluß Cadiere, indeß Pa⸗ 


pon,85) bemerft,. daß ein ‚folder Fluß nicht eriflixe.. Vers 


gleiht man den Geogr. Navenn., der. ebenfalls die Stra: 
fen, nur’ ohne Zahlen, angiebt, fo bat diefer ®6)- Massi- 
lia, Solarium, Calcaria, ad Vicesimum, Colonia 
Maritima , Fossis Marianis, Arelatum, Ein Hülfes 
mittel ſind dann noch die anfgefundenen Spuren dev alten 


Roͤmerſtraßen. Die Via Anrelia. von Septimes bis Cal- 





de la Couronne vieille au Cap Couronge . 2 
‚au ‚Cap ‚Banieu Pe | 
au port de Lauron R u .. ee . ae” .. » 4 
au port de Ponthͤänn..... 3 

aAlatourde Buc « u re 0 a Te. 
à Ja peinte de la Leque . ne te Va ‘8 
'aux:ıhines de Stomalinin6 vers le Pont da Roi . 3 
a Fon 4 Pe Vor Ye ee : een: .8 
et “ j . 20 m. p. 

8) XX. m. p. nad Itin. » v. 9 nach Amm. Marc. XV, ı1, nur 

XVIII. mp. ° - 

81) Bradus, ein Kay am Waſſer, Eandungdplag, f. da Cange ad 
 Alexiad. Annae, Comm. p. 313. Wessel. ad Itin. p. 507. — 
Nach Zoulouzan, bei Gajejon, Statist. du Dep. des Bouches 

du Rhöne. T. II. p. 220 _ . u 


&e) Itin. p. 299. Tab. Peut. 5,9% u 5 5 
83) Hist. prov. 1iß. III c. 4. .. - 8):Not. P. oo. 
85) Hist. de Prov. T.I.p.9. © 83886) Lib. IV- e. 28. 
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caria befteht faſt noch ganz 87) und Heißt le chemin 
-d’Eguilles. Bon Septimes aus trifft man diefe Straße 
bei fa Bedule, und bis Calas ift’fie noch beinahe Römer: 
werk. Weiter laͤuft fie dann gerabe nad Caliſſane und 
durchſchnitt die jegige Straße von Marfeille nach Salon 
bel Pont de PArc. Von Ealiffane bis St. Chamas faͤllt 
die alte Straße faſt mit der jehigen zuſammen, ging dann, 
wie jest, über Pont Flavien 28), ließ die Stadt Aſtra⸗ 
mela links, wegen ber fie umgebenden Sümpfe. Bon 
St. Chamas lief die Straße hinauf bis Marles, zog fid 
dann wieder füdlih, am Rande der Ebene Grau hin, bis 
zur Spige der Halbinfel, die zwifchen ben Etangs d'En⸗ 
grenier und de l'Eſtomac if. Bon Fofſis Marianis bis 
-Arles lief die Straße am Canal hin Gradus, dann 
gerade "gegen Morden nah Arles. Die Diftanzen ſtim⸗ 
"men ganz mit den Itinerarien, und man fieht noch Reſte 
der alten Strafe zwifchen Foz und Arles. 

Demnad wäre Solarium ‘etwa bei la Beboule zu 
ſuchen, Calcaria, nach dem Meilenmaaße, bei Calas, ad 
“Vioesimum' weiter weſtlich *20). 

In dieſer Gegend erwähnt Strabo 30 einen mit dem 
Meer zuſammenhaͤngenden See, ohne den Namen anzu 
geben, zwiſchen "dem Rhodanus und Maffalia ?*), bei 
Plinius heißt et Mastramela 92), und fo nannte ihn 

‚ auch Artemidorus ?3), "der eine gleichnamige Stadt an 
fährt, die auch Avienus **) kennt. Vermuthlich if es 


87) Statiss. du Dep. des Bouches dat Rhöne, T. II. p: 309 

88) Pont Fisvien nennt man, des Erbauers wegen, bie Brüle 
son St. Chamas, fie führt über- den -Zouloubre, eine Jaſchrift 
‚nennt als Erbauer, L. Donnius C. F. Flavos. Statist. du Dip. 
des Bouches du Rhöne. T. UI. p. 424. Bergl. Papon's Reiſe 
durch die Provence. ©. 128. deut. Ueberfegung. 


89) Die ven ment dat für die, Diſtanz zwiſchen Maſſalia und Gal 


caria XXX, vielleicht eine Gorrectur, da XXX zu viel ik und 
XIII poßt, das Itin. dat XIIII. Dapon, Hist. de Prov. T.L 
p. 44, bält Galcaria für Ealeffane;, wo große Kaltfleindräde 
find. 909) Lib. IV.e. 184. Vat. Casaub. ad. 
: of) Mela II. 5 Stagnum. 90) Lib. I. c. 5 
93) Ap. Steph. Byz. » MasopaufAln.: 94) Or. marit. 6. 








“ 


bei Gap. d’Deit zu ſuchen, wo, die alte Woͤmiſche Straße 
von: Arles nach Marſeille durchging, zwiſchen der Muͤn⸗ 
dung des Fluſſes Are und der. Durancole ?5),., Ä 

- As ‚Stadt der Avatici wird in biefer. Gegend Mari- 
tima angeführt °°), Ptolemäus 97) nennt fit Solonie 9°) - 
und laͤßt fie im Gebiete der Anatklt liegen. — Dev Ort 
ift in der hügeligen Gegend weftlich vom Etang de Werra; 
zu ſuchen, fuͤdlich von Iſtres, zwiſchen den. Seen von 
Valduc, Poura, Citis und Raſſuin. Dort trifft man, 
bei einer Capelle St. Blaiſe, viele Ruinen, Roͤmiſche 
Ziegeln, Muͤnzen, Kais, wo noch eiſerne Ringe ſind, um 
Schiffe anzubinden und das Meer ging ebemale Die in 
diefe Gegend 29). 


Dilis #00), — bei Cap Carro *). 





ı 95) Fapon, Hist, de Prov. T. I..p. 87. — Man findet viele. Rui⸗ 
zen. bei Cap d’Deil, ſ. Statist. du Dep. des Bouches du Rhö- 
ne.. T. II. p. 14 —187._p- 295. 915 etc, D’Anville fucht ‚Mas 
firgmela , bet Martigues, gegen . tb argumentirt Gappeau, 
Diction. d’Achard, v. Iatres, und fest ed nach Iſtres, da er 
behauptet, daß bei Cap v’Deil fih Feine et finden, ges 
rade dort aber ſind welche und nicht bei Ihres, ſ. Statist. 1. 1. 


p. 295: 

6) Plin. III. 5. Bar. Rezzonico, Disg. Plin. T. IL pP. 13. Me- 
la II. £ u — 

97) Geogr. II. 10. ‚ 98) Eben fo der Geogr. Rav. IV. 29. 


9 Mar Bat eine Griechiſche Juſchrift aufgefunden und mehrere 
Röomiſche, eine, bie Dubois Aimé und Toulouzan fanden, ſ. 
Stat. du Déép. T. I. p..67. 117; val. 882, beißt Junoni Verrius 
C. Verrii hlius, Curator Maritimag, sextumvir Augastalis 
Avaticorum. — Andere ſuchten die Stadt bei Martigues, ſo 
Vales., Not. p. 316. Menard, Hist. de l’Ac. T. XXVII. p. 

127%: , D’Anv. Not. p. 435; bei Berre oder Marignane, Bouche, 
Chorogr. de,Prov. III. 6. Hard. und Rezzonic. ad Plin. 1.1. 
Papon, hist. de Brov. T. I. p. 86. Val. Hist. de Languedac. 
T. 1.2.0493 — Dannezt, Ih. 2. ©. 80. fegt fie etwas höher 
als Sares, zum Dorfe Mitamas. 100) Itin. marit, Dx 507- 

1) Vgl. 'Statis du Dep. etc. T. II. p. 30. — Reh MAnville 

Port de Ponthsou, nad Papon, hist. de Prov. T, L. R. 30, 
Lauron. Fa Ve ι 


- 


’ 


al. 


22. 
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Incaro positio ®), bet Carry, Hort be Carry ®).. 
Cenicenses oppidum latinum +), Harduin meint, 


man muͤſſe vielleicht Caenienses lefen, die Anwohner des 
Fluſſeg Caenus, ben Ptolemaͤus zwiſchen Maritime und 
Maſſilia erwähnt. 


Massalia, MassaMa 5), von Phokaͤern erbaut *), 


\.in einer feiſtgen Gegend 7). Der Hafen iſt gegen Suͤden 
W gewendet, von Felfen theaterförmig umgeben und‘ hat nut 


ö—h — 


2) Itin. marit.. ·P⸗ 607, :° ' ‚ 
3). Bouche, higt, Prav. ILL. 5 Statistigne et. Du 2 3% 
4) Plin. III. 6. 


‘ 


. 5) Die Griechen gebrauchen gerät; Madoclus, fo Fadet ed 


s 


fid auch in Juſchriften, f. Spon. Misc. erudit. antiq. -P. 349, 
und auf Münzen, Mionnet, I. p. 67. Meooıulla hat Apostol. 
Proverb. VII. 7t. — Bei den Latemern if getwöhhti) Mas- 
silia, Codd: haben auch Massalia;, "v."Sähott. ad iti. p, 299» 
Oudendorp. ad Lucan. III. 308; : P’zschucke ad Mel: IIT. 2. p. 
ar. — Moooakıwrng und Macoalidus, " Meoswluiens, 


. Steph. Byz, Ve. Messoelia. Muünzen bapen Masgelımzas, ſ. 
Eckhel. Doctr. num, P. z Vol.I. 9, 67-, "Miopnet I. p. zu. 
2. 102 etc. n, 145. Suppl. T.I. p. 136. » ‚ Grosson, Rec. des 
antiq. et monum. Marseillois, a Marseille 1773 ato. — Num. 
Goth. — Schweigh. ad Appian. Tom. tti. P- 149. ad Athen, 
Not. T. I. p. zor. ad. Polyb. XXXxIII. 4. 1. piod. Sic. XIV. 
93. 'Lobeck. ad Phryh. p. 700. | 


6) Scym. Ch: 209. Val. Salmas.. ad golim pP. 66. Die Maſſi⸗ 


lier blieben Iange Ihrer Cigenthumttehreit als Hellenen getreu, 
doch bemerkt Lidius, XXXVIII. ı7: Massilia, inter Gallos 


‚sita, traxit aliquantum. ab adcolts animoruin. — 'Uebetr die 


Gefchichte von Waffitten, f. Henderich, Massilia in Gronov. 
Thes. ant. gr. T. VI. p. 9 — "Raoul-Rochette, histoire 
crifique de l’etabliss. des Colonies’Grecques. Tom. IIE. p. 9 
etc.— V. Johoansen, I: Chr. , 'veteris Mdssiliae res .et in- 
stitutä et fontibus adılmbrata. Kiliae 187. g. — "Historia 
reipublicae Massiliensiurh 'scripsit’ Aug. "Brücktter.! Gottingae 


"1806. tb: = Historia reipüblicae Massilieffium & 'primardiis 


ad Nerbnis temporaSchipsit Henrfots Vernuuxr. "Gutringae 


Re >: ia TE. himstoon 


f} . 


„)Str@p. IV. p- 174. . . Aus. 
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eine: ſchmale Einfahrt *),. er hieß Laeydon, 6 danv- 
®v'?).. 

Die Stadt’ ferdft ragte ing Meer hinein 9), fo bag 
es fie an drei Seiten befpülte, und hing durch einen fuͤnf⸗ 
zehnhundert Schritte Breiten Sfthmus mit dem Lande zu= 
fammen 7’). An diefem. lag die Burg, hoch und von 
Natur ſehr ve. Stadt und Hafen waren mit ‚guten 
Mauern umgeben, . der Iegte war ficher und bequem 12), 
für treffliche Merfte, Arfenal 1. dgl. war geforgt *7). Die 
Stadt. war groß, "die Häufer meiſtens ſehr einfach = *), 
zwei Tempel ſtanden in der Burg 25). Ä 

Düse Stnbigebiie Beinge hin "9 der nad) Athes 





* Eumen. Panegyr. Const. “ . 
9) Scylax p. a. Mehl IE „ Dionys. Per. 74 et Rust, Strab. XIV. 
».653. Pellerin, recueil de Medailles de peuples etc. T. J. p. 
33. Bekhel doctr. num. L. P. 68. Mionuet, T,I. p. 73. 
Suppl. T:I. p« 183, cfr. Tab. X. — Goffelin, ad .Strab. IV: 
“2.199, bemerkt, die alte Stadt Habe nicht gerade an der Stel: 
j Is der jegmen gelegen, fondern in der Gegend ded Gap Geis 
reſte, imo man nod Wuinen fände; die Statist. du Dep. des 
. Boughes au Rhone, T. II; p..209, zeigt, daß dies ein Jrrthum 
fey. Die umgenenb iſt etwas verändert dur das Meer, das 
" Stellen weggeriffen bat, f. Grasson, Rec. des äntig. et mo- 
-„aum. Marseill. Disc. prelim. unb Diertin, jn den Mdm..de 
V’Ac. de Mazseille. T. VIIL.pP. 45. : . x 
10) Caes. B. civ. IL. ı. Avien. Or. marit. 694 etc. Eumen, Paneg. 
1.1. gl, Lucan. Phars. III. 375 etc. 
32) Ueber. die Breite Meoffilien’s, die Pptheas beobachtete, ſ. Strab, 
Ib: LI. p. 03. II p. 71. 115 Real, Ptol. Gevgr: lib. IX. c. ıo. 
- ib. VIIL. Europ: Tab. 3. — Letrenne, im Journ. de Sav. 
1818. pag. 89. — Be Zach, l’atiraction des montagnes etc. 
Avignon 1814: T. II. p, 515 — 34% ° 
12) Strab. IV. pn. 185 13) Strab. XIV. p 683. 
14) Strab. IV. p. 199. Vitruv. I. 1.5 L. 1. 3 
15) Ueber Alterthümer der Stadt, 1, Millin, Voy. en France. T. 
III. p. 19. Mag. Encycl. V. 3. p. 399. Auffallend if, daB 
man fo wenig Antiquitäten aus Griech. und Röm. Zeit finden 
Statist. du Dep. T. IL. p. 3/3. 384 etc. Wgl. darlibet Grosson, 
Rec. des Antig, et Mon. Marseil. Dise. prelim. pP. % 
Blin. XIV.E . 
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naͤus 22), gut war, flefchig, aber an Menge nicht ergie⸗ 
bis. Auch das Del war bekannt 18). Im ber Umgegend 
gab es viele Kaninchen 29). Das Meer war fiſchreich 
und man fing beſonders Thunfiſche 20). Der Hafen lie⸗ 
ferte gute Auſtern 2°). 

Vor Maſſalia lag eine Safe, wo. auch Schiffe vor 
Anker gehen konnten 22). 


Als von Maſſilia abhaͤngig werden angefuͤhrt: 


Alonis, Stadt und Infel Maſſi lien’s ”), nad 
Balefius, Maquelone. . 

Azanie, eine Stabt Maffillens, nach Phiton 24). 

Cyrene 25) haͤlt man fuͤr Courens oder Correns. 

Troezene 26) erklaͤren Einige für Tretz (vgl. Trit⸗ 
tla), dag dieß nicht ſeyn kann, zeigt der Zuſatz bei Ste⸗ 
phanus / es liege In Italien, was auch Euſtathlus an⸗ 
giebt 27). 
In der Umgegend von Maffitien wird das Stein 

feld erwähnt; Campus lapideus, #8. war frühzeitig dem 

Griechen bekannt 28), die hier dem’ Herkules mit dem Als 
bion und Bergion, Neptunts Söhnen, kaͤmpfen ließen 2°), 
ober nach Andern 3°) war ed Ligys, des Albion’s Brus 
der 82), Es iſt die Ebene la Crau, oberhalb der Rho⸗ 








17) Lib.1..c.98. Mueoalujens, Guys, Marseille ancienne. Gun 
tin, In M&m. de l’Acad. de Maweille.. Te VL P: 11, 

18) Auson. Epist.'IX, 27. 

19) Strab. III. p. 99. Schneider ad Eciog. ohye ?'2- ‚ 

ao) Aelian. h. an, XIII. 15. Oppian. Hat- ur ‚620. 'Steabo. 

21) Auson. Epist. IX.27. . 0... 

22) Caes. B. civ. I. 56. II. 22. — Die Tab. Beutings nennt bie 
Gegend von Maffilia Graecia, und Bei foäteren Schriftftellern 
heißt bad Meer dort Mere graecum. 

93) Steplu B. hvw 24) Steph; B.h. vw: 

=) Steph. B. v. Xvoivn. 20) Steph. B. v. — 

27) Ad Il. II. 566. p. 287 ed. Rom. Bel Stephanus iſt zu leſen, 
ſtatt moAıs Ev Maoockle rijg Trallug, — adlıg zus Mass. 
&v Iraliv iv Xagaf Tooıfvida zugay pnal. 

BIT. S. 10. 176. 29) Meia IL: 5, 

30) Schol. ad Dion. Per. v. 76. . 31). Cr. But. ad: ı L: 


1 





L 
I 





Banusmänbungen; Strabo ſchildert fie am genaueſten 31.8): 

„zwiſchen Maffilien und den Muͤndungen des Mhobands 22) 
ift eine Ebene, etwa hundert Stadien vom Meere, faft 
rund, und the Durchmeſſer betraͤgt auch gegen hundert Sta⸗ 
bien. Ste heiße Steinfetb ®°), campi lapidei ®*), 


campi lapidarfi 85), da fie vol‘ oh fauftgeößen Steinen. 


iſt, zwiſchen denen Quecken wachſen, und ſie gewaͤhrt den 
Heerden eine treffliche Waide. In der Mitte iſt Waſſer, 
Salzquellen und Sand. Die ganze Umgegend iſt windig, 
aber vorzuͤglich Hier tobt der Melaniborias (ta Bise) mit 


großer Heftigkeit, fo daß er Steine Fortrolft, Wagen ums 


. wirft und Menſchen, und Ihnen die Kleider abreißt. Nach 
Ariſtoteles hat ein Erdbeben die Steine emporgeworfen, 


nah Poſidonius iſt es der Grund eines ehemaligen Sees; 


das Waſſer hat die Steine, meint er, abgerundet, wie in 
Fluͤſſen und im Meere °°): nach Anderen 37) war es eine 
Steinmaffe, die durch Blige oder aus ber Tiefe hervorbre⸗ 


chenden: Wirbelwinde ve Eophonnen in “ei Sruet jerhrdaet 
ward )e 


05 \ ’ . 2 n. x J 





1) lib. IV. p. 192. Wo. 2 u 
32) Eust. ad!Dion: Per. 76: 76 aldinon n8dov aerato Auooo- 
alas nod "Prrylung, and. Codd. haben Puyſns und “Pıylons, 
Berndardy. ad Dion. T. ILp. 8603 bemerkt, Valeſius habe, nach 
Strabo, “Podavos corrigict was auch Cluver det VE 
33 mrölor Auhößeg, Aldor ‚wider. Tun 3 Bu 
34. Plin. 3 AB N neh 


35) Solin. c. 4, der e nach Bigueien. vesftt. Gir.: Mants Gapella. 


36) Mela -IL.izy Seneoa :n. qu. V: 12. Gellius’ IL; 22: "Hygin. 
Astron:. IL Engonasis. .Mart. Cap. c. 6. Diony:. Hal. I. ar. 
. Eudocia p. 214. Aristot. de Mundo 4. Arist. mir.-ausc. c. 92. 
Fiſch, Briufe Uber das ſudliche drantreich. 
37) Eust. ad Dion, Per: .v. 76. 
38) &.’über dieß Steinfeld 'Statist. du Déê . des Bouches du Rhöne 
Ti.p6.- TU. P. 190. wird bemertti nous avons lieu 
de croire, que Cradu est uh mot ligurien qui a éêté donne à 
‚ tbus les champs pierreux par les peüpfes du pays. En effet, 
il ya en Provence 'une multitude de lieäx qui pörtent « ce 
nom, et on - peut dire n@hle qu’il' wy — un vittäke‘ qui ne 
eompte dans son territofre utie Craou." Lee 


ı® 


ER 7 BE — 


Ä - Immadeus pasitlo,®>), — ie Ile de la Maire +°), 
Lariei⸗ Ar), oder elchtiger arcæei 2), eine Mille 


a0. Itin. marit. ». — _ gur Beſtimmuna dieſes und onderer 
Paunkte an der Kuͤſte, da dier die Moose nad der Gerfahrt ans 
. gesehen fi find; joollen ‚wie ‚eine Bemerkung der Stafist, qu Dep. 
"des Bouches du Rıöne. 7. p. 317 wittheilen: ‚Quant aux 
distancey, M. Tonlduzen s est copyaincn, soit par ses mesu- 
yes et ses observations, ⸗oit par Ie xapport des bateliers qui 
u naviguent sur- la eäte,. que, ‚les nombres. indiqués dan⸗ LIti- 
u neraire sont de la Plus: rigaurense, exactitude, ‚Ainsi donc il 
n'ya point ici d’kypothse. ai de suppositions a faire; En 
., dongeant la cöte . selon. la route que suivent, encore les ba- 
“ teaux pour passer d’yn lieu & un autre, on est. sür de retrou- 
ver les positions de l’Itingraire,. et cette gertitnde & tonjour 
| gie confirmee par. le- "deconvexte: des rnines et des differens 
objets g’antiquits. Les bateliers &valuent ‚tes distances par 
heures. Dans une.heure un batean a la ame male nar deux 
"Yommes parcourt trois milles avec un temps ordingire. La 
. zoute qu’ils suivent est rarement en ligne droite; elle est de- 
terminde par les sinuositds du rivage,’de ‚telle soyte qu’ils se - 
, dirigent ordinairement par une suite des ligneg tir&eds d'une 
‚peinfe à l’aufre, excepte dans les grandes peomontoires, 
qu'ils depassent a plus ou moins de distance pour &viter la 
houle et les &cueils, u 
4) al. Stat. le T. II. P. a10: Si Fin. maritim. fi ind, durch bie 
Schuld der Abdſchreiber, Orte zwiſchen Telo Martins u. Immadrus 
verſett; Cluver, Ital. ant., auf feiner Charte Alpium Gott. et 
marit., bat fle richtig geordnet, baher Wessel. ad.Itin. p. 506 
ihn wits Unrecht tabelt. : Diefe nOthige Wärfegung-geden aud an 
@&Anville, Papon kist..de Prov. T. I. p. 14 und. bie Statist. du 
Dep: etc. T. II. p- 337. ‚Die Zahlen find ig Jan. vichtig. 
Im Stinexrar muß es Leiten: ... ı. 

a Telone Martio Aemines poutio w. p- XIL 
Taureento portus » -. ı » ...ir..XI. 
Citharista portus ee VI. 
Garsicis portus ee . 0000 ,., XI 

Inmmadrus psitip .. 0. ‚XI, 

Massilia Deere nur. KU 

4 — AMarit. p bob nn 
4) Sn einer Inſchrift, merke waridelemo Dre yeittzeilte 
Nolit, D 209, febt:, Tutelas Carcilapaeı.. ..- .- . 0. 
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zſtiuich von Eaſſte— man findet dort, an einer ficheren Bucht, 
große Ziegeln, Frescomalereien, Marmorſtuͤcke, Moſaikbo⸗ 
den u: ſ. wi Der Platz heißt jest les Aroͤnes ») 


Lacydon, ein Häfen; nad Plinius*), den Itinerarien +5), 
und nach Ptolemaͤus*6) ein Voryebirge, nıdapısns,. Dee. 


Citharista, nad Meta *42), zwiſchen Taurois und: 


Hafen war l’anse de Giotat, fuͤdlich von Geirifte, das 
Vorgebirge Cap de PAigle +7), 


Tauroeis, ein Cafe ber e Boffier wel jett Zaren⸗ 


to 49), 





43) Marin, hist. de la ville de'la:Ciotat, angehäiipt f. Mem. sur 


Pe 


- Yane. ville de: Tauroentum, ?. 177; vgl, Statist; du Dep. etc. 


TELBz Sac. 3a) IL: 
44) EG ee ':) 5 2. 'Geogri TE. ro. 
4) In Geirente, das in einer Bulle vom J. 1084 Cisarista‘ heißt, fine 


dei man Römiſche Quinen, Papöh, hist. de Prov. P. I. p. a0. 
Mienard, 'hist. de l’Acad. T.XXVII. p. ‚30. Marin, hist.’de la 
ville de Ciotat p. 73. 134. &Any. Not. p. 351 Sad der 
Statist.. da Dep. ete. T. II. p. 225 “fand man’ ılas’ bei Giotat 
alte Kai's von Römiſcher Bauart, Münzen u, dgl. Die Schif⸗ 


“ fer, welche von Ciotat nach Caſſis fahren, gebrauchen: zwei Stun⸗ 


48) 


4) Dan Bat ed on fehr verſchiedenen Stellen aeſntt, bei Eiotat, 
Eap Gepe, C. Sicies, tim Golf von Zoulon, Bu. Zoulon felbft, | 


den, bad Eap de l'Aigle zu doubliren, und eben fo viel Zeit, um 
dann'an der Küße na Caſſis zu fahren, vgl. ©... 
Cass. B. eiv. II. 4. 'Steph. 8. v. Taevgoeıg nenit es eine Gel; 


tiſche Stadt, Colonie von Mofüten, _ Tuvooturiol — Tav- 


g0&vrıor, Strab. IV. p. 180. 184. Mela II. 3 Serm. © Ch. 214. 
Itin. ‚P 506. Taurento. Ptol, ‚D. ı0. n 


vgl. Sanson, Bouche, chorogr. de Prov. III. 5- p. 159, Marin, 
Me£nı. sur l’anc, ville de Tauroentum. Avignon 1782. Achard 
Mem. sur Taur. in den Mem. de l’Acad. de Mars. T. ul. Pp- 
184. . Wesse!. ad ‚Itin. p- 506. Oberlin. "ad Caes. B. civ. II. 4. 


Marin int Journal des Savans. 173. T. I. p. 39: '@Anv. Not. 


p. 637. Millin Voy. en France T. III. p. 366. - Die Statist. 
au Dep. T. II. p. 2286: ofr.' P. 3i8:, ja pointe Baussier, qui 
termiile auj ourd haũ lö Cap: $. Louis, S’ananggis autrefois de 


plus d'un demi-mille vers le Sud, et ne lagsseit.mntre elle et 


la pointe Carboniöre au’ une passe de meins dasix nenta zme- 


. 428 , . — — 
‚Portus Aemine⸗ 50); bei ber Inſel Embies *1). 
Telo Martius 52), ein Hafen 3), — Toulon 533), 
Pomponianis portus·sx), die Bucht weſtlich von 

der Halbinſel Gien. 

Olbie,: OAßla *°), nad) Stephanus eine Stadt in 
Ligurien, dabei ein Berg Olbianos 552), Jetꝶt Eoubes, 
nicht weit won Hieres 5°). :; 

Pergantium, eine Ligyſtiſche Stadt 67). Bid 
ganfon, Heine Inſel mit einem Schloffe, durch einen ſchma⸗ 
len Canal vom FSeſtlande getrennt 58). 





kres.. Le port s'stendoit fortiloin .Aans.les terres dans la di- 
reckion du Nord-Est; il. occnpeit une ‘grande partie d’une 
plaine.gui a retenue encore le nom du Pl an de la Mer. 
Les bastides de ce quartier sont engore 'appelses lais Tau- 

‚xsous. Toulouzan fand Rutnen aller Artı — Die Schifler ge⸗ 
brauden zwei Stunden von Leques bis la Giotat, Das Itin, 
bat richtis VI. mi. p. 

69) Itin. marit, P+ 506. Codd, daden au Mings und Minus, 

81) And. f. Bouche, ' chor. prev. lib, IV. 4 pP ‚33- Voss. ad 
Mel. II. 5. Paepon, hist, de Rrov. T.Lp 20» Statist. du , 

:- Dep. T. IE. p- 363 

62) Itin. p. 505. Von, De 

63) Notif. Imp. Occid. p. 65. Telonessis. Cfr. Wessel, ad Itin. 
L 1 nec videtur tamen portus prorsus ignotus fuisse Roma- 

„mis aevi ‚prioris: plane enim mihi persuadeo, Telonem hinc 
dietum apud Lucanum III. 692 et Silium XIV. 443, sicuti 

j 'egregie Zuper conjecit Oudendorpius et ante eum Hon. Bou- 
che, Hist. Prov. lib. IV. c. 3. p. 337. 

63.) ®gl: Millin, Voy. T.II. p.386. Pons rech. sur l’origine de 
Toulon f. Bullet. des Sc. G&ogr. 1828. n.6. p. 221. — Diealte 
‚Stadt lag, nach Toulouzan, wo nun das kazaretd tſt. Statiet. 
"Au Dep. des Bouches du Rhöne, T. II, p. 363.) 

u Itin. marit. p- 508. | 

55) Strab. IV. P. 180. 184- Mela IL 4. Scym. Ch.2ı5. Ptol. Geogr. 

LII. c. 10. 

A) Steph. B. v. Oaßia. — ‚Oißrozoltens. "Qußsnvdg, 

56) So, na D’Anoilke, Papon, hist; de Prov. T.1.-pugg. . Millin, 
Voy. T. II. p. 4. ': :° 5) Stepk: B.h. v.. 

89) AW’Anw. Not. p. 5914. . Bu .. ,. 


. #28 





Aloonie 59),.— ECap du Marveau 60), ' 
Bormanns' nennt Plinius 97) ale oppidum Lati- 


num, und D’Anville 52) erklärt e& für Boemes nicht 


weit von St. Tropez. Piinius führt gleich nachher Co- 
macina an; da er aber die Namen nah dem Alphabet 
angiebt, fo iſt darans nichts für die Lage zu entnehmen, 
und D'Anv.'s Muthmaßung paßt nicht,“ da’ Plinius von 
Staͤdten im Lande ſpricht, Bormes aber an der Kuͤſte legt. 
‚Heraclea . Caccabaria ‚Porbaria- portus ) — 
Plage .de Cavalaire °*).: 
“ » Atbenopolis *9) — diell eicht auch Athenas ger 
nannt 65), Stadt der Maffitfer, — Golfe de Grimaut ). 
Forum Julii, Gonov ’Iskzoy 67), mit einem gu⸗ 
ton Hafen, gegen ſechshundert Stadien von Moffilten‘®); 
bei Plinius ©?) heißt der Drt Octavanorum colonia, 
quae Pacensis appellatur et Classica 7°), von Julius 
Chhar angelegt/ um's J. 710. a. u. c. * Am ‚Stuß 





69) Itin. p. 505. Mare BETZ EEE 3— nor 
60) Rah Bode Caralaire, nach Dan.) Nor. p- 66 eine Bust, 
Aiguebote genannt, bei Gap Taillat. 


61) VII. 6. 62) Not. p. 171. 63)’ Itins-p. che. 
60) Rad Moihe und D’Inv., Not. D. 369, St. Aropei, had Miin, 
Voy. T. 11. p. 466, Solfe: de Grimaud. ee 
65) Mela II. g. Plin. UT. 5.‘ - ö Fe 


654) Varro de.ling. lat. VII, 18. ed. Spengel VIIL 18 p.418: cum 
trinae fuerint Athenae, ab una dicti Athenaei, ab altera 
Athenienses , ‚a tertia Athenanopolitam. Bol, Stepk, Br 
Adnvan., ci: N. a u 

66) So auch Vales. Not. p. 16. “Bouohe, hier, de Pros IE. 6: — 


Menard, Hist. de l’Ac. T.XXVII.p. 131, hält es fur Mapsus . _ 


- Ie, D’Anville, Not. p.109 für. Agay, Martin, Hist, des Ganles 
T, I. P. 306 für Toulon. Durandi, ‚Piemonte cispadaup an- 
tico p. ı6, meint, es fey Nayeule, dad im, Mittelalter Avenio- 

ı  netum bieß, nachher Neapolis. - 

67) Steab. IV. p. 184, 185. VaUSAdu0T— Tacit. His. III. 43. 

68) Val. Itin. p. 297. 505. Tab. Peut. 60) HL 4. 

70) Bgl. Cicer. Epp. ad Divi: X..12 ‘ed Schütz. T. VL. p. 291. 
Golz. p. 290. “Thea, rei antig. pP. 159. Be 

qı) Plancm ad Cic, La 2: 3. nt 
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Argenteus ze), Es lag dort ein Theu der Mönifchen Flot⸗ 
te 28). — Jetzt Frejus, am Fluß Argens 74), 
. Der, Hafen der Oxybier 75), eine dee Buchten zwi⸗ 
ſchen dem Fluß Argenteus.und Antipolis, vielleicht bei Cap 
- Mour,., am Fuß des Berges Montuby. B Anville hält 
ihn Für das. von, Polybius 7°) ;erwähnte "Ayırva 77), 
und fucht ihn bei Tanes, weſtlich von Antibes 7°), Es 
Niſt Bein Grund vorhanden, beide -für denſelben Ort zu neh⸗ 
men, es fehlt aber auch an Huͤlfsmitteln, ihn naͤher zu be⸗ 
ſtimmen. Durandi 7°) meint. Aegitna ſey Ygay, weſt ⸗ 
lich von Frejus, im Mittelalter habe es Agathon portus 
geheißen, quch Portus Agazus. und Partus de Agazes. 8°) 
= ad Horrea ®T), — jest Napoule 82). 
nupeli. Arinou 9 von Raeſſun gegrli 


en. tn, ae . 
v ae: 
-, m Meta ri. & iol. LI. 10: Oppidum Forojuliense. Tax. An, 
. II. 63. Forum 'Julium Narbon. Galliae Colonia. Tac. An, 
IV.s. Colonia Forojuliensis. Tac. Hist. II. 14. III. 43. clau- 
stra maris — bort navale Augusti,, id. Hist. III. 43. Col. ve- 
tus. ot ĩlluatris. Tacit. Agric.c. 1. ©. Wald zu ditfer Stelle. 
"Civitas Forojuliensium, Gruter. Inscr. p. 440 6. 
73) Aac. An. IV. 6 2 
20) Man fubet. dort, überall Kintihe Aulnen. ©, Pappn, bist, de 
- Prov. T. I. p. 15. Bouche, Choragr, lib. I. 0.2. Phil.a 
Turre in Graev. Thes. Ital. T.VI.p. 4. :Millin, Voy. T.H. 
DIꝛ er 496 — ‚Men verfertigte. dort Garion, Plin. XXXL 
m:44. 
—— —E une Strab. IV. p. 185. 202. - .ieph, Apr. 
26) XXXIII. 7. 77) Notic. p. 510. P. 3% _ - 
8) Ep ion Sinnen, It. mu lb. La. 7° Ton. 
..y9) Ki Biamonte cispadanf antico,:p. ah; . 
9) Nach Papon, hist: de Prövence T. I: p.-118, iſt Yegttnn jegt 
BSGoulfe Sean oder Sontfen, nach Bouche, hist. de Pror. T. I. 
- ib. 2. 0. 6, iſt 08: Theolée oder Naporle. 
N gi) Itin. p. 297... Tab.- Peut, Segm. 2. 
82). Bouche, Hist. Prev. ib: XII. e. 4, erkl. ed für Sraffe, DrAnv., 
Nat. p. 398, für Ganeb. . ;'. i 
\ -83) Straß. IV. p. 198. 180. 29,. von. AguneSextise. bis Antipolis / und 
sum Varus 73 m. Mu, — Tem Sud Barus Ga Stadien. Bal. 
Itin, p- 297. 503: Tab. Peut. ‚Sogm: 2. — . Inser. ap..Gtuter. 
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det, aber, zu. Sttabe's ZSeit, ihter ũahhtibarteie entnom⸗· 
men. Plinius ®*) erwähnt fie als oppidum laiiutm, 
Tacitus 85) a Munichplum;.. Nach Ptolemus6) war 
fie eine Stadt der Deciates. — Die Muria - dort "war 


berühmt ®?). Set Antibes, bas de Eingebomen Antiboul 
nenüen 3.2). 


-Oppidum Peeciatum, —* 8) tt Ni⸗ 
caeg und Ahtipolld 20). — Papon ſucht es, wie Vale⸗ 
ſius, Bei Villeneuve, Menard SO Hirpr:- oppidurti Hecia⸗ 
tium Antipolis, und fetzt nut hinzu: He Diefaten hate 
fein einen Theil: det Discefe:'vor: Griffe vewohnt. | 


Nicaea, Nixon, wird, da, ber Barnes, zu. Strabo 
Zeit, die Graͤnze zwiſchen Italien und Gallien war, von 
dem eben erwähnten Geographen 7), zu Italien, gerech⸗ 
net, eben fo von Plinius 23) und Ptolemaͤus ꝰ*). Da 
aber die. Stadt, eine Colonie von Maſſilia, ber, Gerichts- 
barkeit der Mütterſtadt untergeben blieb, fo zählen f ie Mes 
la u Span L Sinn): — ‚Re * — 


i „| 





p- 178, 10. P» 3%, 16. 332, 4. Antipalitanus.. Gruter. p- 410, L 
395,7. Mönyen, dei Mionnet i. p.64: Arriæc. Read Suppl. 
T. I. p- 190. Ramus, Cat. num. vet. Reg. Daniae PL'p. 14 
Nuùm. Gotk: m, Lib. ‚Ar °. 5 “r J 
85) Hist. II. 15 j N J 
836) Geogr. IT. ıo, sol. Florus Epit. . "Am. Marc, XV. ti, 
89) Plin. XXX. 3. Märtial. Epigr. xur. 1o3. 
88) Papon, His, ‚de FProv. T. J. p. A... Millin Vor. Tu. P- A 
VUEE . 
00) Jeulnwov erwähnt Step. ‚BYE. als Stadt, ade» in Yalien; 
vieleicht war daB ‚Verhältniß daffeide wie mit Nicaeaz h diefen 


Namen. 
9) Mm. des Inser. T. xxvn. Hist.. Pr 13. .- Bu 
, MR), Lib. IV. P. 380. 189. \ , 9). Lib. IT. C 2 or 
9) Geogr. III. c. 2. ° . en 29) TI. 5 \ ” 


96) v. Nina. — —E Nmc— — Nänaeensis, 


0 Bil. Suid, v. : Dina, Liv. Bpit. KLYIE. Am. Mert. KV. 
II." Fa er 


08) Spanh. de us. ete. T. I: p. 580. Snfäritten f. "Papon, hist. de 
Provence T. I. p. ı0. Spon. Misc. erud. antiq. p. 193, Jo- 





L 
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‚Anap. 29), die, Bucht. ia Tondare, am Gap San, 


Canfir, ik veoneJjo g 


Olivula 700), das Dorf Mont Brise, Bei Ville Krane 
de?) on. 
in. 1: Väntinm,, Stadt der Nerafit. a), — Bene 3), 
Cemelion. +), Cemenelion, Stadt der Veblantik ?), 
oͤſtlich vom Var. Ju der Gegend van Mic, anderthalb 
Miles, gegen. Norben; an. der. Stelle der alten, Stadt iſt 


die Kirche. Nötre. Dame de Cimiez ©). Majo 7) hält 


1, mölıs: Kensderöv; die, nad) Diodor von, Sicilien, 
von Räuhern und Zlüchtlingen erbqut ſeyn ſoll, fuͤr dieſe 
Stadt... .. 

“ Sanagenses 8) wir‘ Harduin fuͤr die Bewohner von 
Santtium: erklären, das Pirtemdus, 9 als Stab der‘ Be 
dantli nennt. —W 


S radte nu vom Rfodaniık, im einme 


«4 ı nn “ 


.. Anatilia nennt Yitaine, 20) als. Gppidiiin Axtinum, 


“in den Handfehriften findet fi auch Avatilia; _ vermuths 





7 J . 


xiau⸗ in. Graev. Thes, Ital T. z p: 6 Millin, Voy. T. IL 


un 00% 


Pr. er a re re Pan Er Ka Be 

"o) Itin. marit. p. 504 I: 100) Itin. marit. 50% 

1) Papon,; hist. de Prov. T. 1. p. & . 

2) Ptol. — Infäriften Haben Civit. ‚Vint, Spon. Miscell, p· m. 
Galliae Antigg. quaeä. select. p. &- _ Ordo Vintiensium - 
Civ. Vintiensium. Notit. Prov. 


3 neder itertbaͤmer vofelök ſ. ſ. Milin Vor. en France. T. ur. 
‚P-& 4) Plin. IH. 7. 
‘ u ‚Keukvölson Oendurrlan Bei Ptol. Geogr. II. %, der fie su 
“ Dialien rechnet. Itin. p. "296., Cemnelo — Tab. Pent. ‚Segm. 
2 Gemenello — Jaſchriften Gemenelensis. Spon. "Misc. 
P. 109. "Bouche, hist. Prov. IIL.2, 3. Papon, hist. de Prov. T. 
I. p. ». Durandi, il-Piemonte antico, p- 71 ete. — Incola 
- Cemenaei. 'Muratori Nov. Thes. Inscr. T. J. p. 465, 5, richti⸗ 
ger, nady Millm, voy. F. III. ꝓp. 70X Oemenel. \ 


t. 6) Jafredi,. Nicgeg Ulnstyats,.a. 6 —:11.:Millin, Voy. T. IL p. 


544- 7) Scriptt. vett. Vatic. Collect.-T. II. p. ?7r. 
8) Plin. III. 5. u u .9) Geogr. ILL. ı. 
20) Lib. III. @ 5. 3. 
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lich lag es im Gebiet dar Anauiki, und iſt wohl am Etang 
be Bere zu ſuchen, vielleicht in der Gegend von. Allaänch, 
doch fehlen nähere Beſtimmungen 77). : 7... ,. 
Arelate 12), ’ApeAära +3), eine Handelsſtadt am 
Rhodanus, nach Strabo fa weit von Maſſitlen, als Narbo 
von Aphrodiſias *2). Cäfar, der erſte, der fig nennt, Aleß 
dort Kriegsſchiffe für. feine Flotte bauen,ı* ©), Später 
ward der Ort Römifche Kolonie *5), und -hieß,.nad. Mes 
la 6) und Plinius ?7), Colonia Arelate Sextanorum 1.5), 
da dorthin Colonien. der. ferhöten Legion ‚geführt wurden, 
nad) 708 a u. c. 2°);. biefe Ältere Stadt, lag auf dem 
linken Ufee bes luffes, Conſtantin der Große bebaute auch 
das rechte Ufer, und eine Schiffbruͤcke verband bride Zha⸗ 





.. 20) Es für Mornas zu dalten, wie in der Hist. de: Languedoo:T. 
I. p. 60 und Hist. de Nimes T. I. notes p. oß geſchieht > geht 
> ‚nit, Da dieß Gebiet den Cavarern gehörte, und wie oben ‚ges 
zeigt worden, ©. 298, die Matilt Fönnen nit auf die Weſtſeite 
des Khodanud gefegt werden, daher 'men: Anatilie auch nit 
mit BEran, Mag. Encycl. XIV. a, 360, in 19 Comarge, andart⸗ 
wald Zieues füdlih nen Arles, ſuchen kann, ghglei® dort Grunde 
mauern, Münzen u. dgl, gefunden werben. . . 
. 2a) Caes. B..civ. I. 3%. . ET Na 
13) Stxab, IV..p. 182, .nadı der Fosm "ApHldsni.dat man in. mani 
hen Römilhen Schtiftſtellern Arelatae geändert, wo bis Codd. 
Arelate haben, aid Surifa. ad Anton. Itim 9. zu wollte ums. 
- gelehrt bei'Strabo 1. Tr. "Ageleere leſen. Bei Spüreten findet 
ich a uchꝰ Apeläron, "Becl. Geogr. IL, 16. Fävorin. ap. Bhilostr. 
‘ Sujd.' T. I. p.'g72 ed. Kust. Arelatun‘; Arelatus, Are- 
laos. piin. Ir. 5 Am. Marc. XIV: 10. Suet. 'Fib, c.’d. Cas- 
. sipdor. Var. VII. i0. Ü "Agsidzog, Zosim. V. 31., Avien. . 
Or. marit. 679. Eumen. Paneg, in Const. c, 18. Auson. Epist. 
XXIV. 8ı._ Prndent. Peristeph. IV. 35. Oros. J. 2. Sidon. 
‚Apollin, Ep. vu, 12. Spon. Miscell. pP. 165. — Arelatensis. 
34) Bal. Itin. p. 299. 344. 388. 552. Tab. Peut, S. II. 
144) Ueber fpät, Zeit f. Inscy. Millin, Voy. IIL. 4.60% 
35) Sueton. Tiber. ́. . 5 0. WIE . 
27) IEE 5. DB BEE PERS Pe wer da 
28) Wal. Inscriptt. ap. Gruter. p. 267, . Seguin. des antig, d' Ar- 
Tes, p. 8.. 19) Ugber Kite Baik,f. Suet,, Tibam Hr:4- 
Ufert'ö alte Geogr. U. Sp. ate Abth. 28 


. 


von 
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te 9°), und die eine Hälfte hieß Dettra ripa ®7). Die 
ganze Stadt nennt Aufonius 22) Gallula Roma und du- 
plex °3), Als Conftanein fi dort aufhielt, nannte man 
ne. auch Constantina urbs *4), 
Nach Avierius 2°) warb die Stadt früher von Grie⸗ 
&yen Bemohnt und hieß Theline; Infchriften ‘geben ihr 
den Beinamen Colonia Julia Paterna Arelatensis 26). 
Gargarius locus 27) wird in einer Infchrift aus 
Adrian’6- Zeit erwähnt: Pagani pagi Lucreti qui sunt 
‘ finibus Arelatensium loce Gargario. — Es iſt Gar⸗ 
guies, im Kirchſpiel Gemenas, am’ Fuße des St. Pilon, 
die ‚Ebene von dort bis Aubagne heißt la Crau, und iſt 
vielleicht Pagus Lücretus. "). 





"g6) Auson. Clear. urb: VIII. 5. Cassiodor. Var. VIII. 10. 
2æ1) Auson. Mosell. 48:. Inscr. ap. Gruter. p: 426. & - 

22) De clar. urb. VIE 2. gi. Savaro ad’ Sidon. Apollin. L ep. 
“:- I 23) Ausen, 1. 1. XII. Epist. XXIV. gr. 
94) Scalig, lect. Auson. L.2$ '- ' 25) Or. marit. 679. 
a6) Gruter. Inscriptt: p..448. 5. adg. 3. 547. 8. Spon. Miscell. p. 

65. Caylus Rec. T. VII. p. 263. - Orell. Inser. T. I. pP. 100. 
n. 200. - Col. Jul, Arel: f. Galliat ahfig. quaedam selectae. 
p:6. Millin, Voy. T. III. p. 494. 602::— In etiner Juſchrift 
bei Omter,:p. 159. 8, lad Sealiget, f. Ausen. Ject. Id.30. Ma- 
wuillaria, vgl, Muratori Nov. Thæes: Inser.. p. u66- 5., daß dieß 
falſch fey, zeigte Marca hist. Bearb, lid. I. c. 13. 5. 1%, er 

„ı beflgg, nad ‚eigener Anfiht, Reines. Var, lestt.. lib, IIJ. c 
.. Maffei. Galliae antig, select. p. 3» · Ueber. Römifge * 

. tbümer in Arles ſ. Papon hist, de Prov. T.I.4g.. Millin Voy. 
TX. III. p. 480. Mag. Rncycl. XIII. 2. p. ı8ı. Anciens mo⸗ 
numens d’Arles en Provence, par M. Veran. Arles 1824. Bul- 
letin des Sc. histor. 1828. Juin p- "6. Statist. du Dep- des 
J Bouches du Rhöne. T. II. p. 427. "etc. 

a Spon. Misc. p. 1651. Eine genaue Abfohrift der Inſcrivtlon 

erhielt D’Ahvile , f Notice P- 9. von Wertheleing, Drellii 
Inscer. lat T. I. p. 100. & 

8) Bol. Papon T.L.'p.88. Na der — du Dip ete. T. II. 

P. 299 ift ot. Pierre der Pagus Lucketüss;" biefefbe Statiſtik 

. giebt Nachricht über alte, Straden in der Gegend, f. T. II. p. 

2. 286. 298: — Nörbli vbn St: Pilon; in Gt. Zaqarie, fand 

Birthelemv die Sufeirt matribus Übercabus, ſ. Kläffe ©. ur. 
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Tarascon, Tapdonan as), am Rhodanus, auf der 
Oſtſeite. — Taraſcon. 

Ptolemaͤus 20) nennt die Stadt Tapsardv, bei ben 
Salyes und nad Gronovius 23) hat die Me. Handſchrift 
des Strabo auch Tapsorwr 31%), mas Tzſchucke und 
die anderen Editoren nicht beachtet haben: Im Plinius ? =) 
werben erwähnt, ‚indem er oppida latina aufzähft, Ta- 
rusconienses, ober, wie vier Hanbdfchriften haben, Tara-- 
cunonienses 33), Da Andere diefe.nicht erwähnen, unb 
aus Plinius, der in alphabetifcher: Ordnung die Städte 
aufzaͤhlt, für die Lage nichts zu entnehmen iſt, fo ſchwankt 
die Wahl, ob man es auf des Prolemäus Taruscon bes . 
ziehen fol, oder, wie D’Anville 3*+), ed.an-bie Pprenden 
‚verfegt, wo, im Mittelalter, ein Gastrum Tarasco, in 
Pays de Foix, genannt wird, jest Taraſcon am Artiöge, 

Ernaginum 35), Stadt der Salyes I St. Ga⸗ 
briel, bei St. Remy 27). 

Glanum Livii, oppidum Latinum 2), nach Pto⸗ 
lemaͤus 39) bei den Salyes ‚*9). "Die alte Stadt lag eine 
halbe Lieue gegen Suͤd⸗ Suͤd⸗ ⸗Oſt von St. Remy. 





29) Strab. iv. p. 187. 30) Geogr. II. 10. 

31) S. deſſen Animadv. in Strabonis “ geogr. lihros novem Üe- 
promptae e Ms. Cod. Mediceo in der Samm lang Varia Ge- 
graphica. Lugd. Bat. 1739. 8. p- 173 


31.) p. i3 179. 187. 32) Lib. IIL c. 8. 
33) Libri vulgati, Tascedunitan), Cononienses. 
34) Not. p. 634. 35) Itin. p. 344. — p- 552. Arnagine. 


36) Ptol. G. II. 10. Tab. Peut. Segm. 2. — Ernaginenses. Inser. 
ap. Gruter. p. 473,4. Thom. Reines. Inscr. Class. XI. 64. 
. ‚Scalig. lectt. Atson. lib. T. c. 9%. Millin, Voy. T.IIL p. 410. 
) Val. über die Straße: Statist. du Dep. des Bouches du Rhö- 
‚ze T. II. p. 311. x Ueber Alterthämer dafelbf® 1.1. p. 443. 
39. Plin, III. 5. FbL 39) Geogr. II. ro. 
40) Itin. p. 343. Tab. Paut. 8. 2. — sine Jaſchrift Hat Reipublicae 
Gleuicorum, fie ward zu St. Remy. gefunden. Cayius Rec. 
. VEI. 863. Mitlin Voy. T. III. p. 407. Der Geogr.:Rav. bat, 
IV. 28, Calum flott Glanum, f. Menard Mém. de Litt. T. 
XXXU. p. 650. — Ueber Alterthümer daſelbſt f. Bouche, hist. 
III. 3. Hist, de l!’Ac. des Inscer. T.. VIII. p. 264. Monttf. ant, 
ezpl. T. V. P. I. p. 132. Supplem. T. IV.c. 4. Spon. rech, 
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„ "Bellinto *1), — Lauzac ober Barbantane 42], 
Tuicias ober Cuiciae+°), Die Roͤmiſche Strafe ging 
von .Pisavis noͤrdlich, bis an den Fuß der Hügel von Gt. 
Crolx, über Salon, um diefe Hügel: bis in die Gegend von 
Lamanon, lief dann an ben Dügelnvon Aiguitres und 


Aureille hin bis Tericiae, das eine Mile weiter lag an 
‚ einer Stelle, Sean» Jean genannt, wo man viele Ruinen 


findet +*). 

.. Pisavae *5), lag in der Gegend von Pelifane, bei 
ber. Capelle St. Jean be Bernaffe, wo ‚man Aiterthuͤmer 
ausgraͤbt *6). 

Aquae Sextiae, 7d Sepud Übara Be ine bei 
Strabo *?) — Aix. — Cajus Sertius, dir die Salyes 
bezwang, erzählt der eben genannte Geograph, baute. nicht 
weit. von. Maffilien,. bei ben warmen Quellen, von denen 
einige Talt geworden ſeyn ſollen, dieſen Ort, und legte 
eine Befagung bahin *8). Florus *°) -fagt, fie liege am 
Buße der © Alpen Sie war im Gebiet ber Salluvier ans 





H 


curieus. n. I. 3. Papon's Reife durch die Provence, ©. 135- 


-& Millin Voy. T. III. p. 39. — Gine Gilbermünze bat das Ges 


präge von Moffilia und die Inſchrift Thavızov, ſ. Statist, du 
"Dep. etc. T. II. p. 237. 29. 443. — Ueber. alte Straßen das 
ſelbſt ſ. Statist. T. IL. p. 3ır. 
41) Itin. p. 563. . 
42) Papon, hist. de Pror. T. L. P. 73. Statist. ete. T. II. p. 313. 
43) Tab. Peut. S. 2. — D’Anv,, Not. p- 640, HePt Tericiae. j 
44) Statist. du Dep. T. U. P. u.. 
45) Tab. Peut. Segm. a. 


t 46) Spuren der alten’ Straße finder man noch betr, der 14. u. I. 
R Meilenſteln ſtehen nad. S. Statist“ du Dep.etc. T. IE: p- 
310... Val. @’Anv. Not. p. ger, ı 47): Lib. .LV.:p. 190. 
48) Wal. Strab. IV. p.:178. Itin. p. 298. Tab.. Peut. Segmt 2. 
Aquis Sextis, fo bat auch eine Inſchrift vei Fabrett. & v.322- 
.» Gruter. p. 54, 6. Hp 5 — .Selin.c. 2. nennt fie Aquad Sex- 
.* tiliae, vgl. Salmas. p. 66. — .Die alte Btruße von Air nad 
Marſeille ging bei: Milled. Uber den Arl, wo «ine Brüdd war; 
Spuren der Straße finden PAS dann am Ba St. Ahtoime und 
bei Septimes. Statist. du Dip. ac, T. u. 39 \ 
49) Lib. III. c. 3. en .. oh 
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gelegt 5°). Dlinius nennt fie opplum Latingm, Pto⸗ 


lemaͤus 5*) Colonie, und eben eine Inſchriſt Si⸗ 
donius Apolinaris 53) ſingt: 


Nuper quadrnpedante quum citato 
 Ires Phocida, Sextiasque Bajas, 

- Illustres titulis proeliisque 

" Urbes- ‚per‘ ‚duo consulum tropaea. 


Fautis de &t. Vincent 5%). ſucht in der Gegend von 
Ar die Stellen nachzuweiſen, wo’ Marius die Cimbern 


(hlug,, und beſtimmt fe;nad bey. Namen. . ‚Meirargues, 


ind Lieues von tarfeille, bieß..im Mittelalter Campus 
de Marianicis, im fünfzehnten Jahrhundert locus de Mei- 

ranicis, und St. Vincent erklaͤrt es durch Marii ager. 
Die erſten Gefechte, wurden oͤſtlich von Air gell 

wo warme Quellen find, und die ganze Strecke von + Lieue 
von der Stadt bis 3 Lieues von derſelben iſt huͤgelig und 
vom Arc durchſtroͤmt, ſo daß dieß alles auf Plutarch's An⸗ 


liefert, 


‚gaben paßt. Markus vernichtete die. Seinpe julegt, nach⸗ 


den er fie, immer zuruͤckgedraͤngt in einer Gegend Campi 
—TR— Be Sn einer Urkunde. wird, dev Abtei des 
Victor zu Marſeille ein Stuͤck Land geſchenkt, quod 


in campo de Putridis, prope montem qui dicitur 


Victoriae, vel’Santo Venturi. Der Berg de la Vic- 
toire iſt am Ende des Diſtricts de Pourrieres, der Berg 
heißt jegt Santo Venture 55), — Die Schilderungen der 


«ev. — ” 
N : Fu . ‘ 


* 
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5) Plin. ur. 5. Liv. Epit LXI. veün Paiere 1. 15. plut. | 
Marius c. 18. 19. Oros. V. 13. 3b .n62). Geogr, II. 10 


52) AP. Gruter. p. .413, 4 Col. Jul. Ana. „Aquis S Seztiis. — ue⸗ 


"ber Römifäe Altethämer daſelbſt f. 'Papon., hist. de Prov. F. 


dr p. äg- Millin, Voy. T.IL.p "196: Mag. Encycl. xL rn 
erh Kst a Dep:'T IT P- ‚UT: 278. 407: sm. 
53) Carm. XXIII, 13. 
a Buri Jes Heux de’ Provence oü 1es Cimbres, les Ambrons et 
„u 1es. Teutons ont)et6 vaincus par Marius',:in: Recherches hi- 
Storiques „ınilinires, g6ographiques et 'philologiques par J. 
B. Gail,, Es IP. 308 etc. Magas. encycl, :ı814. IV. Pp- 314. 
Diet, mit Bufägen von Muͤnter, Au Antiaparitke Annaley. 
1815. II. 2. &, 210. R vi 
55) Mol, Statist. du Dep. des Bouches au Roxe. Ka AL p: 250. etc.. 


/ 
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Alten find zu u anvolftindig, um darnach die Gegend ber 
Gefechte aufzufinden, und die etymologiſchen Beweiſe er 
fcheinen bald als unhaltbar, daher Ruͤhs 5° a) nit Uns 
recht hat, wenn er fagt: „Alle biefe Spuren tönnen doch 
nur ber feurigen Einbildungskraft uͤberpatriotiſcher und 
ſtarkglaͤubigzer Alterthumsforſcher genuͤgen; fie haben fogar 
eine noch geringere Bedeutung als die Erinnerungen, die 
man bei uns in ähnlichen Anzeichen von den Niederlagen 
des ae mit. ſo großem Eifer nachzuweiſen verſucht 
at “4 . 
Morböfttich von Aquae Sextiae find: Griselum, — 
eine Inſchrift, worin Nymphis Griselicis vorkommt, bat 
‚man In den Bains de Greoulr gefunden, am Verdon 3”), 
Reii Apollinares, — Riez. — Plinius °®), ins 
dem er die oppida latina der Narbonenſiſchen Provinz 
. aufzählt, erwähnt Alebece Reiorum Apollinariam 59, 
in Snfchriften finbet man Col. Reior. Apollinar. und 
- Col. Jul. Aug. Apollinar. Reior*°). Ries Apollina- 
zinis bat die Tab. Peut. °*) und Sibonius Apollina⸗ 
.rj8 62) erwähnt Reienses und 59°) Reii 64); 
Deftlih von Heil Apollinaris wohnen die Sueteif. 
Salinae nennt Ptolemäus 55) als Stadt der Sue⸗ 
tt. Es iſt Caſtellan am Verdon, in der Digceſe von 


Lg 


65.) Bum Tacitus &. 3. De 
66) Nach der Statistique etc. (T. IL. p. 255.) war das Lager des Mas 
rius, dans une langue de terre, qui s’avance aujourd'hui en- 
tre les &tangs de l!Estomac et a’Engrenies, sur un cotean qui 
a relenn le rom de Mariset ou de Mariet, 


57) Spon. misc. erud. antia. ‚P-%- Maffei, hist, erit, lapid., 426. 


Mag. Encycl. 1817, à. ꝓ. 259. 6. 66. 66) II. & 
5) So Harbuin nach Mf., frühere God. lern Alebeceriorum 
Apollinerium. 


66) Gruter., p. 428, 9. ‚Spon. ‘Miscell, md p.: 198. Menard, 
hist. de Nismes T. VIE. p. 278: Maffes, Galliae antiq. quae- 

: dam selectge, P« 6r. ... br} Sagm. a. 

62) Lib. VI. ep. 12. Ze 63 Lib. IK. ep. 

64) Ueber Alterthämer‘ vaferoft r. Papon; “hist: de Prov. TI. p: 
60. Millin, Voy. T. III. p. 45. Mag. Enc. V. 1. p. 36 

66) Geogr. II. . , 


- 
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Senes, in den Seeelen, wo ſahhge uellen ſind, und 
Spon fand eine Inſchrift. Decc. Civitatis Salin. 66), 
Defilih von Aquas Sextiae Aud. 
. Tegulata 67) jegt. Deigieras@den Grande. Pagdre * 
Triniia oder Trittis 69), je@edbuste .70).:  - 
" Ad Turrem 73), — Tourvet. 4” 
Matavonium 72), mohl in der Gegend von Mont 
‚ fort! Die Straße führte wahrſcheinlich über le CGanet, 
le Lie und Cabasse, wo man Roͤmiſche Mellenfteine ge 
fanden, in die etige Paupeitrape: hinein a 


23* .. ı. u « 
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66) Kal Bouche, hist. üe Prov. tur, c 2 Spon: Miscell. p. 10% 
J „‚Orell. Inscr. T.I.p. 101. Menard, Me. de l’Ac. T. XXVII. 
, „Pr 132. Durandi, il Piemonte transpad. ‚antico P. 128. ‚Papon, 
Bist, de Prov. TI. ‚P-.%. Dprandi,1. Lp. 66, führt noch eine 
„andere Zuſchrift an, die zu Rucerano, an den Quellen des Das 
Kltond, gefunden word, c. Julio Valenti J. F. Fahr. VI. ‚viro 


. Ai civit. 'Saliniens.. ‘ Alpium inarittimarum patrono optimo.. _ * 


Andere Bielten Salinae für Seillans, in der Didcefe von’ gre⸗ 
jus d’Anville Not. p. 568, ober Saluces, väl. Menard 1. 1. 
voiſtenius meint, es ſey Senen. 
6 Itin. p. 298. "Tab. Pont. s.. erle y 

68) Bouche und d’Anr., p. 638. Statist. etc., T. ii. p. * 29. 
69) Spon. Misc. ant. p, 188. Maffei, ant. lap. 427. 


20 Millin, voy. en France etc., T. III. p. 115. Statist, dd Dep. 
db Boudches etc., T. I. p. 22. Die Infſchrift, welche Spon 
anfudet, und die man tür berloren’hielt, Hat Pond wieder ge: 
funden. Eu m) Itin. p. 206. Tab. P. Segm. 2. 

22 ltin. Anton. pP 296. "Tab. Peut. Segm. 2 . 


., 73) Papon, hist. de ‘Prov. T. I.p. 37 fugt ed in der Gegend, von 
Cahaſſe, weil eine Inſchrift bort heißt: Pro Salyte C: Caesaris 
‚Germanici F. Germenici Pagus Matav. C. V.S. Bouche fegt 

z es nach Cadaſſe felbft, weil man dort einen Meilenſtein mit der 
= Zahl XXXIIII. fand; dieß if die gerade Diſtanz von Freius 
nach Cabaſſe, ed tft aber nicht glaublich, daß eine Straße fo lief, 
"weil fie dann drei, vier Mal über den Fluß Argens und am fleils 
„Hen Abhange dor Wera bingespgen wäre. IR die Zahl 34 rich⸗ 


De ’ 


.. tig, foberog fie ſich vielehht auf eine ſüblich, nach ber Seeluͤſte, 


führende Straße. ;r- .D’Anoiliz, Not. pı san meind, ed feu Bine. 


‘ ⸗ 
“ * 
* 9 
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ne Forum. Voconli nennt, ai6...oppidum latinum, 

Plinius *) -.bei’ Vulauban, oͤſtlich von Canet 7°). 
Noͤrdlich von Forum Borönib liegt 
Anmeis,: was diue? Peuting. Tafel 7°) ale Station zwi⸗ 

ſchen dem ebenerwähnori Orte und Reii Apollin. nennt, 
liegt bei Ampits im Gebirge, worauf bei den Diftenzen 
Rädfiht zu nehmen iſt 7). 

Weiter gegen Norden ſind die: Elicoci *8, bei Ihnen 

die Stadt Alba Augusta, AAßauyobsd. Plinius 7?) 
erwähnt Alba Heivorum und °P) Alba Eelvia 81), und 
da fonft die Elicoci nit vorfommen, ſchloß man, bieß 
Alba und jenes fey eins und daffelbe, die Elicoci wärem 
bie Helvii, und Ptolemäus habe den. gewaltigen, Fehler 
begangen, .fi fie vom tedjteh Rhoneufer aufs. linke und in die 
Alpen zu verſetzen 82), So wenig aud) der ‚genannte Geo⸗ 
graph die richtige Lage der Voͤlkerſchaften gegen einander 
getroffen bat, fo iſt dieß Verſehen doch zu arg, um ohne 
anderen Beweis es ihm aufzubuͤrden. Ehe iſt wohl anzu⸗ 
neimen, daß er die Delvier, als ejne weniger bebeiltenbe 

Voͤlkerſchaft uͤberging, ihr Geblet den Volcqe mit! ein« 
raͤumte, wid daß die Elicoci eine bon den kleinen Voͤlker⸗ 
ſchaften waren, deren er mehrere nennt, die fonft keiner ers 
mwähnt, und daß fie ungefähr in der ihnen angewieſenen 
Gegend zu ſuchen ſi ind. LE 
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29 TE. PR Cic,ad Diy. X. ep, 17. ed. Schäts T. VI. p. 
‚gr iſt es6 XKLY. m..p. von Forum Juli entfernt, (darnach iſt, 

‚ Itin, 9. 298 , „Hatt-X1I zu lefen AL. Tab. FBent, Segm. 2.)5 
Shüg. left Forum Vocontinm, und bemerkt recig sic edidit 
Strothius pro vulg. Voconii, waß wodi nicht zu bifigen if. 

1,20) Boughe, hist. de Prov. IIL 4. Papon, hist, de Prov. T. 1. P. 
3% meint, ed fey le Canet,, D’Anvile, Not. p. 327, erklaärt es 

für Gonfaron, aus "Voconforon verdorden. 


. 26 Segm, 2. K 
77) d’Anv. Not. h. v. will Argenteis lefen, da die Straße äder den 
Sluß Argens führt. 78) Ptol. Geogr. I]. c. 10 
79) HI. 6. 80) XIV. % , 8) ©. oben ©. 427. 


- 82) ©. Ortel. thes. Geogr.'v. Elicodi, : Helvii, Alba. Hard. ad 
Plin. 1. lı Cellar.. Geogr. T. I. p 186. Väles. Notit, b. 145. 
‚© Landelöt;-Mdem. de TAc. T. VILp. 25 d'’Anv; Net. p. 4- 





. Ned. herkitben Analogle, ste man Alba hdykerum 
füe Aps, Alps erklärt, mochee Albaautuela für ze 
; ‚halten fern... 2 

Noͤrdlich vom Druentias. kino on. 

Ber den .Cavatesı 00 

Avenio, Avſevidcov Avbignon es), "Mai, Wiephi 
nus eine Stadt Maſſilien's, am, Nhodanne, "ein bedeutender 
Ort. °*), und. oppidum latinum 'nad) Piinius 73 dem 
Prolemiäus, zufolge ©) Colonte er). 


Vindalum, Odıwöalor,3%°); nach D’Ynpfie vva 
dennes, micht: weit davon der. Fluß Sorgue, dan Florus 
davon Vimdalicus nennta Mengrd 39) ſuchte auit Scatt⸗ 
ger 89.0) und Valefius 90), ber Angabe. der Alten. daß der Oyt 
am Ausflug des Sulgas liegen, genauer folgend, Bindas 
lum bei Port de la Traille, wo ſich auch Roͤmiſche Rui⸗ 
nen finden follen, die man bei Vedene, Bedaryides und Ca⸗ 


berouffe, die von Anderen für, Vindalum ecklart find, wi 


nicht reift, 


"Oypresseta 92), nach Einigen-Bartslafles. da dieß zu 
nahe ift, hält Papen 93) es fr Port d de Ia 2 ‚Brallle, 
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83) Strab., lib. IV. p. 185 = Ktepk. Syn. Averınpigigs. 7 


r 


„Izızmelg, na) "Avenlena Blspı.ziup. Wal.» Anne 


von Berkel. — Avennicus, Sidon. Apollin. VL Ep... . 
8) Mia, I. 7 re A te 
:%) Geogri1l:‘c. vw. Be Bear U 
87) Golonte nennen die Stadt and Muaͤnzen. Münzen mit der In⸗ 
ſcrift Aove, und einem Ebder, fe. Mionnet, I. p. 65; val. Pe- 
lerin, Rec. 1. T. IIL. ı0. V. 2 — Num. Goth. — ltin. p. 553. 
Ciyitas Avenione Tab. Pent. S. II. — Ueber Alterthuͤmer das 
ſelbſt . Millin, Voy. T. II. p. 163. 
8%) Strab,, lib. ‚IV. De 185 Liv. Bpit., LXL Oros. V.13 “ 
‚E9) Mdmn. de PAC. des Inser. T. XXX. p. 745. 
0) Auson. lect..lib. BR 00) Notit;, p. 8 
90 S. Moneii, Gallis.mptiqua.ı .i I. .. MÄR, B. 662 
93) His. ae Prov. F. I. P. 5. iii Damien 
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‚: Arausio, pavolaw34);,; Colenia Ardusio Se- 
cuhdanorum' 99) .—u Drange 95), 

- Aria, ’Aspla, erwähnte Apolodorus 977, als ‚eine 
"Stadt in Keltika; nach Artemihorne'”S) führte es feinen 
Namen mit Recht, da es fo hoch und luftig lag. Strabo 
nennt es als Stadt her Cayares, Plinius 99) als oppi- 

- dum latinum. Es ift früher ſchon über Strabo's An- 
gabe in Bezug auf dieſe Stadt geſprochen 700), und ba 

die Cavares Eein breites Gebiet, befaßen, iſt Aeria wohl 
noͤrdlich vom Dont Ventour, wo Gebirgsarme dem Rhoda⸗ 
nus nahe kreten, zu ſuchen xJ. 

Cabellio, KaßeAAlor, nach Artrmidorus 2) eine 
Stade Maſſaliens, am Druentias ?),:bei Strabo KaBau- 
Alay, Plinlus +) ſagt Cabellio eppiten latinum, und 








z » 


er Sirab, vs P: 18. . " 

08) Mela II. 5. Plin. IIL 5 riol. G. Ix. ı. ‘Tin. p- 553. Tab. 
F. Arusione. — Arausionensis urbs, Sidon. Apollin. Ep. VI. 
De - | Arausicisis. Spon. Misc, p- 156. Civit. Araus. Gruter. 
pP 49: 2 .. m Far . . 
ob) Ueber Alterthämer‘ dalelbſ ſ. Papon, hist. de Prov. T.L.p. 

75. Leboeuf in M&m. de l’Ac. des Inscr. T. XXV.. Hist, p. 
150. Millin, Voy. T. II. p. 131. 
y’Lib, IV. Chrom. ap. Sepk Bh.v. : "ic. 
‘HB: Ap. Strab. ib. IV. P. ß. 9Lib, BI. c. 5 
END! - IR S· 7 AU >" Ve Bee ET Dur NEE 
3) D’Anville, Now p. 35, ekllärt es für Mont Veutouix; Aubere — 
Mem. de l’Ac. des Inscr. T. XXIX. Hist. p. 237. —- für das 
‚laß Ler&, aufdem linken Rhoneufer, Roquemaure gegens 
über, val. Fortia d’Urban, Passage d’Hannib. p. 9. Papon, 
NHist de Prov. T. i. p- 77. meint, Aertia ſey in der Daupdind 
zu ſuchen, zwiſchen Drange und der Drome, auf einer Anböbe, 
Nach der Statistique etc. T. it. p. 279. fol es Aurans ſeyn, daß 
aben ſuͤdlich von der Durauce liegt. 
8) Ap- Steph. B. v. Kaßellluv. _ Knfiitsorjeus, Kußıl- 


Asiens, jenes nad) “einbeirilfger ; die nach Helleniſcher 
Weiſe. — Münzen Haben Cabd, ud auf kinigen’ cd, Mion- 
net E66 'Bappl. T.I.P. I! Mu Gooh.imjt . 


3) Strab. lib. IV. EI 185. 4) EII. 0. 
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Ptolemäus 5) bat Kaperlıcy nokesvia, Cine Straße - 
führte dort durch, und man ging mit ‚einer Fähre über ben 
Bug 6) — Cavaillon 7). ’ 
. + Fines: 8), in der Gegend von "Sppebe, wenn man 
mit dem Itin. VI. m. p. ſieſſt; nach Toulouzan aber 9) 
iſt die Straße von Apt bis liIsle noch groͤßtentheils die 
alte Roͤmiſche, folgt man dieſir von Apt am Coulavon 
bin, fo trifft man bei der XII. Mille la Grande Begu- 
do, auf dem linken Ufer des Coulavon, das alte Fines 
Und viele Alterthuͤmer. Es war die Gtaͤnze zwiſchen dem 
Gebiete der Vulzientes und Vordenſes, die der Lomergnes 
macht, "der ‘von RR. nah S. firömt, und bel Grande Bes 
gudo ˖ in den "Chuladon fällt ; auch "die Pfeiler dei‘ Schar | 
daſelbſt find roͤmiſch. 

Petronii- vicus *0), Pertuls, noͤrdlich von ‚ar, auf 
dem rechten Ufer: der Durance. 

Noͤrdkich von Avenio, am'ber Straße, die am > has 
danus binaufführte, Liegen: 

Ad Lectoce !!), — Mondragon 12). 

. Senomagus ??), — bie Brüde bei St, Esprit 29). 

Novem Craris 15), — Pierrelate. 

Acunum, En webtſcheinlich das Acusion , Aus 


tılın 3 





tr t 


5) Geogr. NM. 10. 

6) Sat. Lin: p. 343: 388. Tab. Peut. — Bermuthlich veſtanden 

diefe Fähren meiſtentheils aut Schlaͤuchen, vol. Chr. G. Schwäfz 

'de Tollegio Utricnlariorum 714 und Calvet Diss. sur un md- 

nument singulier des Utriculaires de’ Cavaillon. k Avignon, 

1766. 8. — Ueder die Ramerſtraken diefer Gegend, jet Camin 
Arlatan genannt, f. Statist. du Dép. ete. T. II. p. 312. ° | 

2 ueder Alterthuͤmer daſelbſt, ſ. Menard, Mém. de l’Ac. des Inscr. 
T. XXXII. p. 756 etc. | ” 

8) Itin. p. 343. Tab. Peut. 

9 Statist. du. Dep. etc. T. II. p. a2. m . 

10) ‚Ingcr.. ap. Bonnhe, 9) Itin. 2u 655. _ 

38) D’Anv., Xot. p.404, will die Diſtanz XIII. in VIEL. umändern 
. und meint) : :08 fen die Uedergangsſtelle über den kleinen Sluß 
Sen. . 713) Kab. Bat. S. I.. 

14) Men muß XXIII. Ratt XVIII. Iefen.- - " 19} Leim B. 583. 

16) Itin. p. 559. Tab.'P. S. 2/"Geogr. Rav. IV. 26. 
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ar Fo bes Htolemaͤus 17). — Amconme.an ber 
one 
’ Vancianis 19), in der‘ Peuting, Tafel 20) Batians, 


- "and Vatiana bei'm Geogr. Raven, 27), P’Anyilte laͤßt, 


ohne binteihenden Grund, die Straße anf dem weſtlichen 
Ufer der Rhone hingehen und erklärt den Ort für Bair, 
die Station war aber auf ‚dem. öftlichen. ufer, bei Mit⸗ 
Buanbe u 
‚Umbennum. 22) - — % Paillaſſe 23), ae 
‚Cerebelliaca **), oͤſtlich von dem vorhergenannten 
Orte zwiſchen Livron And. Aler wo fi: auch jegt die von 
a 1 ‚Eommendp Strafe, vom Kluß ahmender,, um In ſchraͤ⸗ 
rung pad), ber am Rhodanug hinlaufenden zu 
hen 2>) 
2% Valentia ann Plinius 260), als Calonie, im Gebiet 
der Cavari, Ptolemaͤus27) bei. ben Segalaugf 23); — . Bas 
nen 7. . Die Bürger ven das Bad, Eperfeten | in 
Nom zu erhalten 2°). 


7 De .n . 
2 Ü . HOEEEn Zn ZEEPE Genen: SEE PRO, 
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“3 f) 
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j 5 Gedsr. II. 10, dal. Holsten. zot, ad Ortel. Ther. h v. "drAnv. 


Not. p. 33. 

WE) Vol fruüder ©; 138, wo’ aezeigt ı; das ber Hanie bei Strate 
berzuftellen If. 19) Itin. p. 554. - -- . 

20) Segm. 2. a1) IV. 26. 22) It, p. 1564- 


23). Andere ſuchen et auf vem yenuqenuter· bei —— eL 
2a 'Lt. Aieros. P. 664. bh. 

26) D Anville, Not. 2292, ertiart eB. für Ch ab ne il Weileligg, ad 
It. L. L, für Monthaison, und ihm | fimmt bey Fr. Drojat (©. 
Eclaircissemens sur un, lieu, du ‚departement. dela Dröme etc. 
in den M&m, de la Soc. 'xoy. des antiq. de France. T. VII 

„P- 156), der außer dem ‚Butzeffen der Diftanzen, noch die Etymo⸗ 

‚Iogie zu Huͤlfe nimmt, Mont- Aison ‚heiße tumulus aquosus, 
und Cerebelliaca fey Cere belli Aiga, was Moäticule”- belles- 
eaux heiße. 26) III. & 27), Geogr. I. 10: 

28) Vol. Am. Marc. XIV. 10: Itin. p. 358. 554. Ammianus rehs 
= net ed, ‘wie Üle Notit. Provinc., zut Plovihc! Nätboh. - 

“ D’Anvilte, Not. p. 679, Will DIE Jaterpunctlon bei Plintus Änz 

dern... damit Valentin nit als‘ im Bande ber Gavari irgend 

angegeben werde, von dvanon.ed die Iricaftint und Mocontif 
trennten ;. daß dieß falſch ik. :f über dig Böjterfpaften 

©. Jı. nl Tacit. Ammal, M. 23. Hist- L 66. 
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Oeſtlich von ben Cavares, nöd vom Druentlas, bei 
den Qulgtentes. ift: 
" "Apta'Julia 30), opbidam Jatfauid, nach Sara | 
ten Colonia sx) — Apt 
Caudellenses’ eeibähnt eine Infchtift, die man zu Ca- 
denet nebft Roͤmiſchen Alterthuͤmern gefundeh hat‘ ®8). : 
:Vordehses u) — Gordes-bei Apt und Cavailon 5 
Catuiaca 35) — Reillane 36). 
Im Lande der Memini:: : 
“ Carpentoraote Meminorum Hi _ - Sarpentrab * 


4 





3c) Pl. ur. £ .. 

31) Spon. Misesll;,pitz6er > Be Sidun. Apollig IX. ‚eh 9, nennt 
es Colonia, und Sirmoau Fanrt has .cebenfallt-eine Inſchrift 
an, wortn die Stadt Oplonim, Keißks die Valeflus für falſch ers 
Hört, aller: wit Unredt; ſ. Wessel. ad Hin. p. 343. Bouche, 

. . ist. He Prog. 1ib: IV 2 P. 221. . Urell., Inser. T. J. p. 100. — 

:* Tab. Peut. Segm. 2. — Ueber: Alterthuͤmer daſelbſt ſ. ‚Papon, 

Ist: de Prov. T. I. P. 67. Mitlin, ‚Vof. T. III. p. 87. Xuf 
. dem Wege man :Ayt nad Avignon sehe. man noch rn aer 
alten Ro miſchen Girspe, jegt low: Samine rome on genannt. 
32):J gurmal-- :des Scavans 7» Aott. ‚Pappp, häst, de Prov. r. 
I.p. 128. ' 
33) Inser. ap. Spon. Misc. er. antiq. p. 164. ” 
: 34) @’Anv. Not. p. 719. Es iſt umgebildst, wie aus Vaduma warb 
‚gue, aus Vardo Gardo, aus! Vapincum Gap. a 
35) Itin. p- 343. Tab. Peut. Segm. 2. 
236) Bouche meint Oere ste, wäßader zu nahe bei Apt liegt; Dias 
- »chille, Not. p. 215, ſucht es In Cal. :40n;.9apon, Hist. de Prov. 
T. 1.2.66, feßt es richtig auf Reiliane ; wo ein Pia Chrluec 
heißt, 5 
37) Plin. III. 5. nn . 
» :Netit, Chv.:Gall. Hat Civitas Caspentoratensinm, ı nunc Vin- 
= danken, rd Conchl; Cabibenensi. an: DCL;umterfhreibt 
* ts Liceridis Vihlauscohsis.:: Mirnärk (Märti del'Ac. des’Inser. 
tn WIRKEN 2.09) Türe eine zu Drange gefundene Snichrift an, 
Worin-Rchk: Got. Yuk: Mein: „und er’ erMätts:.Golonia Julia. 
.'ı. Meminstum,. i®L.Maffel;,: Gulb.antigg: qguedam selectae P. 6. 
Papon,.hist. de Provieäce, T. I. p. 82. Ueber. Xlterthümer zu 
Garpentraß, f. Mę m de l’Ac. des Inscr. T. XXXII,-p. 70. 
Osservazioni sul bassorilievo fenico - egizio...cbe si?conserva 
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. Forum: Neronis 3%). — Forealquier ‚*°). 

Bei den Tricaſtinern. 

Augusta Tricastinorum **), oppidum latinum, 
bei Andern 

Augusta *2), Augustum, Auguston #3), auch Trica- 
stina urbs ++) — Youfte oder Hofte, am Fluß Dröme, 
Nach Monetus fol ein großer Theil der alten Stabt von 
einem nahen See verfchluugen ſeyn; D’Anville bezweifelt 
es, da genaue Charten dort keinen See angeben *5). 
. + Naeomagus nennt Ptolemäus +9) ale Stadt ber Tri⸗ 
caftiner; Scaliger, Holftenius, Sirmond, Harduin erklären 
ed, mit Redt, für einen von dem oben genannten Au 
gufta verfchiebenen Ort; D’Anville aber *7) und frühe 
Batefiusı +3) nehmm. beide für eine und diefeibe Stadt, 
und halten fie, wie.eben bemerkt warb, für St. Paul Trois 
Chateanr, und D’Anville glaubt einen Hauptbeweis darin 
‚gefunden zu haben, daß die Peutingerſche Tafel von Arau- 
sio bi8 Senomago XV. m. p. rechne, ſo weit fey von 
Drange bis St: Paut; Senomago ſey verſchrieben für 
'Naeomagus, und fo bezeichneten die drei Namen denſel⸗ 
ben Ort. Died willküͤhrliche Verfahren bedarf einer Wi: 
derlegung +7), und nähere Unterfuchungen der Gegend am 


Drome zeigen’ vfelleidht, wo Naeomagus gelegen bat; wenn 





. .. . — 
-in Carpentrasse, fatte da Michel - Angelo Lanzi- Boma 18% 
. vgl. Kopp Bilder und Schreft, EI. aey. 167. 
39) Ptol. II. 10. “ ' . 
40) d'’Anv. Not. p. 305: .Vales, Not. p. 129, erflärt:ed für denfels 
ben Ort mit Garpentoracte., Andere für Lutevani des Plinius, 
fe Volcae Aresomidi» :  - . . y Plin JE... . 
42) Itin. p. 338. 1t. Hieros. p 554% 
43) Tab. P. S.2. Geogr. Rav. IV. c. 7. 
44) Sidon..Apoll. VI. ep. 22. Liritas Tricastinorum Notät. Prov. 
45) D'Xaville, Not. p. 120,.melut) ek fen $.. Pan) trois chateauz, 
da& auch 5: Batl eu Iremsteanx , 5. Paul de Tricastän ger 
naannt᷑ wird, an. ber Rhone nöorblich von Orange. Dort aber 
nennt Seiner Tritaſtinen. (vgl. WAtarſchaften S. 304.) , und daß 
es dieſer Drt wicht. ſey, ‚zeiak ſchon Maflei (Galliae antiquita- 
tes quaedam sulectae etc. p. 52. 53). . . 46) II. 10. 
47) Notice p. 12d.. 1 vera 48) Not. P. 60. oa 
. 49) ©. Senemagus. - -.. ....i wra.limwendur. Dean. or 











nicht, was man ans einer Angabe bes Paokeuiäge to} ſchlie⸗ 
Ben moͤchte, dad Gebiet der Tricaſtiner ſich zwiſchen den 
Cavares und. Vocontiern -fühlich herabzog, bis an den obes 
ven "Lauf des Aigues, ‚da alsbann Naeomague Rn ſeyn 
d rfte. ot, 

Darentiack. sn, ‚in ber: Gegend von Seitens. 

Im Lande der Vocpntäi. .. Eu - 

Dea Vocontiorum 5?) — Die. — Bu bem Beide 
bilde der Stabt gehörte ein. Dorf Epotium,. jest Apapo 
ober Upoys 53). .. 

Lucus, Lucus Augusti, ‚ein. Munkcipiuun s, * 
Zuc en Die 55). 

Vologatis 5%) — Beauridre sr), 

“ _ Cambonum N) in ber Gegend von ©. Pierte 59). 


—F 





vn Do... en EN 
60) Geogr. In m. 0 2 
.g1) Itim. Hierss. Bu 658: —: Pie von Samanß diß Die iſt 
richtig. da der Weg ſich im Thale, an der Dröme, dinſchlangelt, 
die Öfftaayıven-Augufte aber bis Dasentiaca muß VIE. heißen 
ſtatt XII.; .fo:wıe in ver Tab- Peut. die Entfernung. awiſchen 
« Luco usb _Bocontiorum flott XII. in XXI. umzuändern il. 
52) Itin. p. 357. It. Heros. D. 944 Tab.- P.’Segm. 2. Die Bo- 
enıitiorum.., Spon.:Misc,”-erud, anti'p- 164: Curat. ad Deam 
Aug. Vor, v.'Grüter. Thes. inscn p. 32% 9: ‚Col. Den Auz. 
Voc.'—. Binkard het. Muratori Thes. nav. Inser. T,:i. Dis. 
LP. 22. »Cäv: djatriba p. 63. IHliet. de lAG. des Insar..T. VII. 
1 9,232 Millin, Mag. Enc. III 4 202. — Vateſ., Not. p. 109, 
mreint, bei Steph: B. fey Al, wollg ’Iradlag wegl reis "A g 
xcouy dieß Dea, und er will TwAllas fatt "Iradınz lefen. 
53) ©. Spon. Misc B. 164. Bimard 1. LP. 22. 
5 Tactt. Hist. 1. R2 Plin. III. 5 tin p. 356. p- 554. Tab. 
Peut. 
5) Die Stadt bar durch einen gerabflärzenden Felſen zum Theil 
serflött, und es bildeten fi Seen, durch die aufgehaltene Dröme. 
j 56 Itin. Hierös. ‚P 55 


67) Eluver. Itat. 'ant. I. c. 33. p. 372, irrt, wenn er, es wit Vilar- 
“ gonis sufammenfteüt : Bouche will Lethes oder Beaumont, 
D’xnvflle, Not. p. 719, Lesches, was aber zw weitwelliſch vom J 

Eol de Fabres iſt. 58) Itin. p. 654- 'Mutatio, 


.gp Gluven. tal, ant. 1.1, fegt «s ganz falſch nad les Gombes; 


- 


— 
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MonsGelsucue'°?), — jept La batie Mont Salaͤon St). 
Gsgusetero 52) — Siſteron. 
. Tbeopolis, einige Stunden von Siſteron, bei dem 
Dorfe Sant: Geniez, beruͤhmt durch die Inſchrift, die dem 
Dardanus zu Ehren in einem Felſen ausgehauen ward, 
da er den Weg beſſern ließ und der Stadt Mauern und 
Thore baute 6°). — Die Stelle heiße noch jett Theou 
und man findet dort Ruinen, Zr 

Aleunio 64) — Lurs ober 2a Brillanne ss), 

Vasio nennt Mela °C) eine reihe Stadt, nach Pli⸗ 

mus 67) iſt fie eine der Hauptſtuͤdte der Vocontier 62) — 

Vaiſon 6°). 





— re: re rn 
sichtiger ſucht es Bouche bei Aspres, wohin die Diſtanzen nicht 
gan; führen; die Topogr. et ant. des hautes Alpes. Paris 
2828. 8. p. 91 dei la Beaume des Arnauds,. das auch in der 
Nahe if, und wo 1 ti Semaner ui bedauenen Steinen 
findet. .- ' 

’ . @) Itim. P. 357. 85, bier wird Magnentius von Sonftontius gt» 
(lagen. . Bal. Sirmoxid ad Siden.:Apellin. V. ep. 6. Hist. 
tripart. V.o 10. — Im Chron. Paschal. p.292 uAd bei Theo- 
‚Phanes Chronegr, .p. 37.bgben dab Beticay. u. Barberin. MI. 

. :&v Moveo Zeisunn; wie Weffel., ad Itin- p..357, jeigt 

67) Maun findet york viele Alterthaͤmer, ganıe Straßen entlang den 
Grund von Hauſern, auch eine alte Abmiſche Landſtraße. Ad 
Erinnerung an / die Schlacht gegen Mugnentius zeigt man le 
Champ TImpeiris, das Hauptquartier, dann le Champ Ba- 

taiUes, Campi puri ete. = Topogr. «et antiq. des.h. Alpes, 
P-97- 0% .. ° 
62) Itin. p. 342. 388, na bemfelben muß Tab. Peut. die Diſtan 
. awiſchen Segustero und Alaunio xxiv. ſtatt XIV. heißen. 
63) Spon. Misc. erud. ant. 'p. 16. Gruter. CLI. 6. Papon, His. 
de,Prov. T.I. p. 9 ‚Millin, Voy. en France T. III. p- 
65-7. 64), Itin. p. 313. 388. Tab. P. 8. 2. 
65) Man bat in der Gegend von Lurs Römifhe Mauern gefunden, 
und in Urkunden heißt der Plat Aulun. Papon, hist. de Prov. 
T. I. p. 6. 66) II. . 09) III. 6. 
66) Ptol,, 3. 10, ( OÖ’ vœdicvu. Oppidum Vasionense, Sidon, A Apollin. 
V. ep. 6 VIL 4 Cir. Savaro und Vales. not, B- 687. — Va- 
siensis, Spon, "Misc. p. 201. Gruter. p. 1090. ar. 
—DRR P. 679: — Päyon, hibt. as Prov. T. I. p. 6, fett 
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Bei. den Tricorii. 

Alamon 7°) — jetzt Monetier Allamond 71); 
Ictoduram 72) — La Batie vieille 73), 

ı  Davianum ?*) — Veynes 75), 

Ad Fines 7%) — la Rode bed Arnauds. 

.: Vapincum 7?) — Gap. 
«, Bei den Caturiges. 
Caturigae ?®), Catorimagus ? ) — Ehorges 20). 
Geminae —9* 





ed nach der Grafſchaft Venaissin und ſucht die Ruinen bei la 
Villasse. Cfr. Menard, Hist. de l’Ac. T. XXIX. p. 246. 

79) Itin. p. 388, und fo ift auch p. 342. flatt Alabonte zu Iefen. — 
D. Tab. Peut. bat Alarante zwei Wal, mit derfelben Zahl, 
wahrſcheinlich ein Schreibfehler, und ed ift wohl Alamop, obs 
gleih Bouche und Valeſius, Not. p. 7, es für Zalard erklären. 

71) Bouche, hist. Pr. III. 3. 3. In dem Itin. Card. Ostiensis. bet 
‘+, Latbe Bibl. nov. p. 357 beißt es: fuit in Monasteria Alamoni, 
. et distat a civitate Vapincensi IV. leucis, in sero Juit in ci- 

vitate Cisterciensi, seu de Cisteron, et distat a loco Alamoni, 
IV. leucis. Sal. Bimard Diss. I. p- 23, bei Muratori Nov. 
Thes. Inscriptt. T.L. Hist. de l’Ac. des Inscr. T. VII. P. 232 

22) Tab. Peut. S. 2. 

73) Nicht weit von Avangon, was D’Anville, Not, p. 329, für Icto⸗ 
durum erklärt. Topogr. et Antiq. des h. Alpes, p. 76. ' 

74) Ytin. p. 55. “ 75) Nicht Montmaur, d’Anv.'Not. p. aæbʒ. 

76) It. Hieros. p. 555. 

7 It. pag. 342. 367. 655. Tab. P. S. 2, i 

48) It. p. 342. 357. 655- ‘Inscr. ap. Spon. Miscell. P- 161. Civit. 
Catur. 

79) Tab. Peut. S. 2. Geogr: Rav. IV. 27. Canduribagus. — Es iſt 

. wohl das Rigomagus der Not. Prov., f. Holsten. und Bouche, 

Chorogr. Prov. III. 3. P. 117. 

80) ©. über Alterthuͤmer und Inſchriften dafelbft Topepr. Antig. etc. 
des h. Alpes, p. 73. 

81) Die Tab. Peut, (Segm. 2) führt auf 


“ Luco - 
Gemins . . .  XVIII 
Gemins . . . . XIII. 
in Alpe Cottia. . XIIL 


D’Anville ändert Gerainae (Not. p. 344.), und hält ed für Ja- 
3 x 
utert's alte Geogr. IL IH. 2. Abtd. 29 


N 
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Sm Lande der Avantici. 

Hinia nennt Plinius2) oppidum Bodionticorum, 
nad) Prolemäus ®*) iſt es eine: Stadt ber Sentil. — 
Digne. — 

Sanitium **) ‚nennt Ptolemäus In den Seealpen, als 
Stadt der Vesdiantii, öftlih vom Barus; man hat es für 
Senez erflärt; Ptolemaͤus hat in dleſen Gegenden man⸗ 
cherlel Irrthuͤmer 85). 

Sn. den Cottiſchen Alpen. 

Ebrodunum, ’Eßpööuvov ®°), ein Sleden, von 
Strabo genannt, nad Infchriften ein Municiplum .7), 

“ Rame 3®), hei la Roche 39). 

Brißantium, Bpıiydvrıov 0), ein Flecken, Tpäter 
‚ heißt es Castellum 9%), Ptolemaͤus 9°) ſetzt es zu bem 
Seguflanern 9b), — Briancon. ' 

Gesdao 22) — Gefanne. 


rain, im Val Godemar, am Bad) Severasse,, der in den Drac 
fält, Lesdiguiöres gegenüber; Geminae für Mans, die Diſtan⸗ 
zen find aber zu kurz, die Nafel offenbar fehlerhaft, und andere 
Angaben mangeln, da auch Geogr. Rav. IV. 27. nit aushelfen 
Tann, . 82) III..g. 
83) II. 10. 84) Ptol. IIL.ı. 85) S. Stalien. 
86) Strab. IV. p. 179, — Itin. p. 312: Eburoduno. p. 357. Ebre- 
aAuno. It. p.555. Hebriduno. Tab. Peut. S. 2. 
87) Bouche, Chorogr. Prov. lib. IV. c. 3. Topogr. hist. ant. des 
hautes Alpes, p. 63. 
88) Itin. p. 347: 555. 356. Tab, P. 
89) D'Auville nennt Rame an ber Biele und Durance, daS die 
Cbarten nicht angeben. 
96) Strab. IV. p. 129. Itin. p. 341. 556 356. 
gı) Am, Marc. XV. 10. — Jnſchriften f. bei Spon. Misc. p. 60. 
Bouche, hist. prov. lib. IV. c. 3. p. 281, und Addend. ad 
Chorogr. Pror. p. 928. Papon, hist. de Prov. T. I. p. 80.- 
91a) II. 10. 
gıd) Julian. in ep. ad pop. Athen. p. 286. ed. Spanh. Baryavsia. 
Marcellinus: &v rij Beiyavrla Tosourov.Fregov regl rag 


Korrlag &imeıg. — Hist. antig. etc. des Hautes Alpes. 
Paris 1820. 8. p. 53. Val. d. dort gegebenen Nahrichten über 
eine alte Straße. 
92) Itin. p. 566. Tab. Peut. Segm. 2. Gac. one. 
I ' 
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Ad Martis 28), in-der Gegend von Dulx. 

Segusio, Reſidenz des Cottius, ſpaͤter wohl Munkcis 
yium 2*). — Sufa 5). | 

Fines 95), wohl bie Gränze des Gottifchen. Reiches 
gegen Italien. — St. Ambrogio. 

Scingomagus, Ixzyyönayoy, finden ‚wir zuerft bei 
Strabo erwähnt ?7); indem er von den Straßen durch die - 
Alpen fpridht, fagt .er, von dem Flecken Ebrobunum, durch 
Brigantium und Scingomagus und den Uebergang ber bie 
Alpen bis Dcelum, der Gränzftadt des Kottifchen Gebie⸗ 
tes, find 99 Millten. Aber von Scingomagus an, fährt 
er fort, nennt man das Land ſchon Stalten,-und von dort 
bis Dcelum find 27 Millien. Auch Plinius 9°) ſpricht 
von Scingomagus 73%), indem er Über die Länge ber bes 
wohnten Erdinfel handelt, die vorhergehende Diftanz rech⸗ 
net. er Alpes usque ad Scincomagum, und dann beftimmt 
er die Breite Galliens von dort bis Illiberis 9°). Wahrs 
ſcheinlich lag es weftlih von Sufa, und dieß letztere, Se⸗ 
gufio, mochte fi durch Cottius fo gehoben haben, daß 
Spätere es vorzüglich nennen, jenes übergehen 9* 


93) Itin. p. 248. 366. 655. Am. Marc, XV. 10. 
94) Plin. III. 17. Ptol. III. ı. Am. Marc. XV. 10. Nazarius in 


Panegyr. Constantin. c. 17. Segusiensis civitas. AnonymiPa- 


negyr. c.5. Nazar. L1. c.2ı. sub ipsis Alpium jugis. Incert. 
Paneg. Const. c. 5. Spon. Miscell. p. 159 Civitas Segusina, 
p- 19 — Itin. p. 341. 356. 556. Tab. Peut. Segm. 2. 
95) Diionnet, Descr. des Med. T.I. p. 78. und Suppl. T.I.p- 
.. 145, führt Münzen an mit der Auffchrift Segusia und Segusia- 
nus, und meint, fie gebören nah Sufa; iſt Segusianus richtig 
gelefen, fo möchten fie wohl dem Wolke der Segufiani beigelegt 
werden müffen, ſ. ©. 316. 3ı9. 96) Itin. p. 241. 

97) Lib. IV. p. 179. 98) II. 112. 

98 a) Die Codd, haben Cincomagus. . 

9) Auch bei. Agathemerus, lib. I. p. ıı. Geogr. min. ed. Huds. 
T. II., ändert Tennullus Log zo ugs wohl richtig um, in 
Zixıyyouoys, und das Liegt ibm und Tag ”Alneoıw. 

100) Bouche und Harduin erklären Scingomagus für Seguſio, ohne 
Halsbaren rund, D’Anville, Not. p. 588, meint, ed ſey Cham- 

- lat.de Siguin, nide:.weitivon. Gezanne. 

\ 29 « 
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Das eben erwähnte Deelum, "Qxekov, wovon Caͤ⸗ 
far ſagt !): est citerioris provinciae extremum 2), iſt, 
wie man fieht, auch für die Beſtimmung von Scincomaͤ⸗ 
gus wichtig; da es zu. Itallen gehört, werben wir ausfuͤhr⸗ 
licher bei diefem Lande darüber handeln 3). 

Bei den Allobrogen. 

Tegna *) — Xein ober Tain 8), 

Ursölis °), nad) D’Anville ?) S. Valier, am Fluß 
Galaure 8). 

piglinis ?) — St. Rambert 20), 

. Vienna 15), ’Oviva 12) ’Ovitvvn!°), feüber ein 
Steden, dann Metropolis ber Allobrogen, am Rhobanus, 
vom Ifar 320 Stadien, von Lugdunum gegen 200 Öta: 
dien zu Lande, zu Waffer etwas mehr 14), Mela nennt 


‘ 





1)B. G. J. 10. 2) Bal. Straba IV. p. 179. 

3) Eluver daͤlt es für Exilles; daß dieß nicht ſeyn kann, zeigt Bis 
mard, Diss.  p. 75, in Muratori Thes. Insc. T. I., da nte 
eine Hauptſtraße durch .Erilles ging, die fuͤhrte durch Oulx, was 
Andere dafür nehmen. — Itin. Card. Ostiens. ap. Lebbaeum 
Bibl. Ms. T. I. P- 354. — Durandi, delle antiche citt4 di 
Pedona, Caburro etc. diss. p. 178, erflärt Ocelum für Usselio, 
im Thale des Vin. 

4)-Tab. Petit. S..2. 

5) Die angegebene Diſtanz von Tegna dis Figlinis XVI. und bis 
Vienna XVII. iſt zu kurz; ein Meilenflein bet Zain pat die Zahl 
XXXVIII. von Vienna angeredynet, ed iſt alfo wohl zu leſen: 

Tegna — Figlinis XVI. 
Vinna .: . .' XXI. 


Bst. Millin, Voy. T. II. p. po. 6) Itin. p. 358. 
7) Not. p. 724. 8) Valeſ. wollte Rouſſillon. 
0) Tab. P. S. 2. 


20) ®gl. d’Anv. Not.p.300. Millin, Mag. Enc. 1812. LIE. p. ibo etc. 

11) Caes. B. G. VII. 9. ı0.° 

13) Strab. IV..p. 185. 186. Steph. B. — Blevvos, der eine Gage 
Hat, die Stadt fey von Kretern am Rbodanus gebaut. — Gr 
leitet davon ad, Biépviog, Bıevynjcug, Bievctos. 

13) Dio Cass. 46. go. 

14) Val. Tab. Pent. S. 2. Itin. p. 358. Seneca de morte Claudii 
c. 65 das Itinerar, wie Seneca, giedt für die kürzeſte Gntfer- 
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fie eine bedeutende Stade: 77). Spätere erwähnen fte als, 
biühende Kolonie 1°). Vienna und Lugdunum waren ei= 
ferfüchtig auf einander. und -haßten fih 77), — Bienne, 
- Turecionaum, oſtlich von’ Vienne. —Chaton- 
may 18). 
Bergusia 19) _ Bourgoin. 
Morginnum 20) — Mofrans 27). 
Ventia,.bei. den: Allobrogen 22) — Binai, an ber 
Ifdre, zwiſchen Moirene und S. Marcellin 23), 
„Augustum #2) — Aouſte 253 Bimard 26) bemerkt, 


“ur Siaf 





3 sung .ı6. Willen an, für einen Umweg 23 mailen, ſo das Ca⸗ 

PR faubonus mit Unxrecht in Strabo ändern will... ’ 

15) Al. 5. } 0 

16) Tacit. An. II. 24. et Lips. adl.l. Hist. 1. 66. Plin. 3. 5. 
€fr. Pulchra Vienna, Martial. VII. 87. 2. Sueton, Vitell. c. 
9.. vitifera. Mart. Epigr. XIII. 107. Auson. de clar. urb. 
VII 3. Parental. IV. & Alpino quaque Vienna jugo. 
Am. Marc. XV. i1. Spon. Miscell, p, 203 . Gruter. Inscr. 
‚D« 50% i 

3) Tacit. hist. I. 65. — über die Altertpämer dafelbft f. les re- 
cherches du S. Chorier sur les antiquitez de. laville de Vien- 
ze. Lyon. 1659. ı2.— Millin, Voy. T. 2. p. 5; — Monumens 
‚romainset. gothiques de Vienne en France, ancienne et puis- 
sante colonie xomaine, dessinds et puhlies par. C. Roy. 1828. 
"fol. — Inscr. ap. Gruter. p. 98, 8: 322, 9. 283, 6. 502. — Pro- 

j Yincia Viennensis. 1.1. p. 51, 6. Eine Münze bei Mionnet 
I.p- 7% — Pelerin,. Mel. I. p.246. — Num. Goth. — | 
* 38} Tab. Peut., man muß aber XXIEIT. Ratt XILII Iefen. D'an- 
- ville, Not. p. 664, will Ornacieu. 

35) Itin.’ p. 346. Tab. P. 20) Tab. Peut.. 

31) Ofr. Bimard. Diss 2. p- 27. am Muratori "Thes. n. Inscer. T.I. 

a2) Dio Cass. XXXVII. 9. . 

23) Vales. Not: p. 699. d’Anv. Not. p. 689. — Durasti (il Pie- 
monte antico p. 42) meint, Venton, im eigentliden Savoyen, 
dad den Allobrogen gehörte, fey Vontia. 

24) Etin. pP 346. Tab. Peut. Geogr. Rav. IV. 26. .Auguston. 

35) Daß es biefer Ort iſt, wo auch viele Altertbümer gefunden wer» 
ben, beſtätigt hie zweite Straße, die, nach der Tab. P., von 
bier nad) Geneva führte. 

26) Bpistola in Muratori nov. Thes. Iuscr. T:L P..112. 


0 
t - 
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nach ben Ruinen zu urtheilen, muͤſſe Auguſtum die größte 
Stadt nad) Vienna gemwefen feyn 27). 

Solonium, ZoAw@rvıov- 28), bei Livius 29) Solon, 
eine Stabt’ der. Allobrogen, lag nörblic vem Rhobanus, 
und iſt vermuthlih in der Gegend von S. Sorlie zu ſu⸗ 

en 20). 
9 Labisco 3!) — les Echelles 33), 

Lemincum 33) — Lemens bei. Chambery se), 

- Etanna 35) — Menne oder Hyenne, nordweſtlich von 
Chambery 3°). 

Condate 37) — Seiſſel, am Zuſammenfluſſe des Sier 
und des Rhone 28). 

Goneva, bie aͤußerſte Stadt ber Atlobrogen, an der 
Graͤnze ber Helyetier, zu denen, da fie am ſuͤdlichen Ufer 
bes Rhodanus lag, eine Brüde führte °?), — Genf. 








27) Chorier IV. p. 199: Hist. de l*!Ac. des Inscr. T. VH. 2. 23 

28) Dio Cassius 37. 48- 20 Epit. CI. 

30) Duranti(il Piemonte autico, p. 42) fagt: Soloniam sembra mi 
rappresentata dalla terra di Soudon vel Bugey tra Langien 
e Roussillon ; denn die Römer gingen’ über den Rhodanus und 
ſchlugen dort die Allodrogen. 

31) Itin. p. 346.. 

322) D’Anville, Not. p- 403, meint, ed fey passage de la petite Lais- 
se, bei Novaltfe. — De Euc, Passage d’Hannibal p. 110, feßt 
e8 nad) Ehevelu, arm See von Bourget, nördlich von Chamdery. 

33) Itin. p. 346. Tab. Peut. - \ ' 

34) d’Anv. Not. p.406. Bol. Mällin, Vay. en Savoye T. I. p. 32. 

36) Tab. Peut. S.2. 

3) Segt nehmen Wenige diele Straße, ſeitdem bie aroße des Echel- 
les angelegt if, was 1670 geſchah; bis dahin war bie über Henne 
die einzige, um nad Chambery zu gelangen, S. Beaumont, 
description des Alpes grecques et cottiennes. T. IL. p. 4cß. 

39) T. Peut. S. 

38) Walef., Not. p. 474. will Chana, was nit. paßt. 

39) Caes. B. G. I. 6. gl, Itin. p. 397. Cenava. Tab. Peut. Gen- 
nava. — Genayenses, Inscr. ap. Oxell. Inscr. lat. select. T. I. 
p. 104. 106. u. and.1. 1. bat Genevens. provincia; cfr. Grut. 
477, 4. — Abauzit bei Spon. Hist. Gen. p 38. Mit Uns 
recht nennen'fie Einige, wie Valeſius, Not. p. 220, demerkt. 
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Die Angaben Cäfar’s *°) über eine Mauer, die er in. 
der Umgegend von Genf aufführte, und über den Auszug 
der Hetvetier. find auf mancherlei Meife -erflärt Avorden. 
Wie fie zu verfichen find, ergiebt fich aus ‚genauer Beach 
tung feiner Anftalten und der Dertlihkeit ber Umgegend 
von Genf. 
Der großen Macht ber Helvatier hat Caͤſar nur Eine 
Legion entgegenzuftellen, und um fih in dev Provincia, wo 
er ſteht, gegen einen Angriff zu fihern,. befiehle er, bie 
Brüde über den Rhodanus, bei. Geneva, abzumerfen, was 


- Beinen Zweifel läßt, daß er fühlich von dem genannten Fluſſe 


ftand. Bon den Helvetiern nördlich von bemfelben heißt 
eö *"!):-erant ompino itinera duo, quibys itineribus 
domo exire possent: unum per Seguanps, ungustum, _ 
er difficile inter montem Juram et flumen Rhoda- 
zum, ‚vix qua singuli carri ducerentur; .mons autem 
altiss;mus impendebat, ut facile perpauci prahibere 
possent: alterum per Provinciam nostram.: Die Une 
fisht der Charte ergiebt, daß der erfte Weg der durch Fort 
les Cluses. fey, den anderen einzufchlagen mußten fie über 
den Rhodanus gehen. Die zu verhindern, mollte Caͤſar 
verſuchen, da er erwarten konnte, daß ſie dieſen wo moͤg⸗ 
lich wählen wuͤrden, denn. er war multo facilius atque 
expeditius, propterea quod Helvetiorum inter fines 
et,Allobrogum, qui-nuper pacati erant, Rhodanus 
Huit, isque' nonnullis Jocis vado transitur: und bie 
Helvetier hofften, bie Allobrogen Leicht zu bereden, ihnen 
den Durchgang zu geflatten, teil fie ben Römern auch 
eben ‚nicht günftig gefinnt ſchienen, oder ihn mit Gewalt 
zu erzwingen, 

Die Helvetier verlangen vom Gäfar, Erlaubniß zum 
Durchzug durch die Provinz; fie erklären: sibi esse in 
animo, sine nllo maleficio iter per Provinciam facere, 
propterea quod aliud iter haberent nullum: rogare, 


Aurelia und Colonia Allobrogum. Ob She in der Safdeift, die 
zu Genf gefunden ward, durch Col. bezeichnet wird oder Col. 
Equestr. gemeint ſey, it ungewiß, ſ. Grut. 408, 6. 425, 7: Spon.. 
Hist. de Gen. T. 2. p. 313. Orell.. Inscr. lat. sel. T. I. p. 106. 
n. 256 40) B. G. lib. I. c. 7. 8. 10. 

ar C. 6. 
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ut ejus voluntats id sibi facere liceat. ..Cäfar fodert 
Zeit jur Weberkegung, und benutzt dieſe, ſchnell Sicherheits: 
- maaßtegeln zu treffen. Durch bie Legionſoldaten und die 
Miliz aus ber Provinz '*2), àæ Laou Lemanno -qui’in 
flumen Rhodanum:influit, ad montem Juram, qui 
fines Sequanorum ab Helvetiis dividit, millia pas- 
suum decem novum murumi, in altitudinem pedum 
sedecim fossatique perdueit. Eo opere perfecto, 
praesidia disponit, castella commiunit,. quo facilius, 
‚si se invito transire conarentur, prohibere possit. 
Wo dieſe Mauer aufgeführt fey, hat man geflrktten: aus 
dem biöher Mitgetheilten echelft, da keine Aeußerung Caͤ⸗ 
ſar's, den wir Tüblich vom Rhodanus fanden, uns berech⸗ 
tigt, anzunehnten, daß er in's Land der Helvetier eingeruͤckt 
ſey, daß er füblih vom Fluffe dieß Merk: ausführen ließ, 
Darauf deutet auch, was er fagt: si se‘ invito transire 
conarentur, und beftätigt wird es durch das’ Folgende, 
An dem zur Antwort beſtimmten Tage erfcheinen : Helveti: 
ſche Abgeordnete; Cäfar, der Ihren Antrag. ablehnt und 
Gewalt mit Gewalt abzutreiben droht, erzählt: -Hlelvenii, 
ea spe dejecti, navibus junctis ratibusque compluri- 
bus factis; alii vadis Rhodani, qua minima  altitudo 
fluminis erat, nonnunguam interdiu, saepius noctu, 
..si perrumpere possent, conati, operis imunitione et 
militum concürsu et telis repulsi, hoc conatü desti- 
terunt. Nur wenn: die Befeſtigungswerke auf dem ſuͤd⸗ 
lichen Ufer angelegt waren *3), laͤßt ſich ein verfuchter Ue⸗ 
betgang, der abgewehrt wird, denken +*), nicht, wenn man 
die Mauer fübli von Nion, wie Einlge wollen, oder gleich 
nördlih von Genf, wie Hottomann’s Meinung ift, ats 
nimmt. Nördlich‘ vom Rhodanus paßt auch die von Cä- 
far angegebene Ränge der Mauer nicht, da der Raum zivis 
ſchen dem See und den Bergen zu ſchmal iſt, bahingegen 





m) CE 5 

43) Vgl. Dio Cass. 38 22. 

44) Wal. Dissertation sur le lieu, par oᷣ passoient les Lignes, 
que Jules Caesar fit faire pres de Gen?ve, pour emp£ächer le 
passage des Helvetiens bei Spon. hist. de Gen&ve. ed. 41. T. 
II. p. 289, : 
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Hau vdio Biſta um: “Sr vn um Beige "teWace 
groß genug it +9). i 
Eine Sthwierlgkelt, die oben — Geklaͤram ans 
aunehmen, fand man in dem, Ausdtude Eaſar's, Die Maner 
fey geführt: ad mentem. Juram, von dem er,g“ = "" 
tig bemerkte, er ſey die Gränze zmifchen den J 
und. Sequanern, was man füblih vom Rhodar 
fagen Eönne. Dag dieſe Xet ſich auszubsäeen ı 
fallen dürfe, zeigen viele Stelien Im” Cäfar' und 
die fo haarſcharf in Beſtimmungen der Art ni 
Der Name Jura bezelignete‘ die” Gedirgsterte v 
geib, und von dan aöhten Bett: I vontokimg, —* 
Eifer angfebt. 
Machdem der Verſuch, vu; wie wbmnſch⸗ Pr gie 
ziehen, mißlungen, blieb ben Helvetiern nud der imbeig 
Weg inter montem Juram et flumen Rhodanum, ber, 
nach diefer Stelle fein anderer feyn kann, als der Pag durch 
das Fort. les Cluſes +%); Joh. Miller bemerkt: „Der Paß 
bei les Cles wuͤrde fie von der Gränze der Apbrogen und 
Nömer zu weit ah, und für bie Beiebfateif. ihxeg, Mate 
fürs, 3— nahe an das Teutſche ‚Heer Arioviſt geleitet, har 
en 47). — 
Bautae **) — Vieux Annegy. ” " 
Albinnenses heißen die Bewohner des — * 











by 











As) Man dat geit xx; mp. ändern wollen IE, jene 
aber richtig und wird durch Appian. excerpt. de lägat. i 
delaͤtigt. ” 

46) Val. Job. Düler Shwelzergelä. Th. J. S. 29. en 

47) Depping, An. des Voy. T. V. p. 123, stbeifelt mit unkecht, daß 

der Paß nach dem Lande det Gegyüner führe, wii, aenen aue 

Yandfgriften, Ratt Rhodanum Irfen Danum, ‚und. weint: il 

ze semble que, pour pöndtrer dans' ia Söquanie, les Suisses 

n'avoieni ımllement bösoin de passer le long du Rhöne et 
des rettancheinens de la-l&gionromaine; ils pouvoient uivre 
* Inronte qui du Lac Löman conduft direstement en Söqna- 
nie, c'est h dire entre le cöt# epposs du Jura et entre.la ri- 
viere de 1'Ain. * A4b) Itin. p. 307- 

484) Iniscr. ap. Murat. 485.3. Maffei Ant. Gal sel. p. at. Orell 

Inser. T. I. p. 100. ı - 
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.. "Caquazie’ ??).:— in, ber; Gegend ven Sellener fe 


ih vom See von Anne 5°). 


Ad Bublicanoe 7) 2Noͤrdlich bon Kurs und r 
Tem, in der "Gegend. von Gonflans 62). 


Mantala 55) — St. Jean la Porte sy; 
“ Cularo, Tpäter Gratianopolis, — Grenoble, — am 


ar ar, au ber Graͤnze der Allobrogen, , ‚gegen. die Vocontier * sn 


Nicht fern von der Stadt war eine Quelle 56), die bren⸗ 
nende Badeln ausjöfchte, nicht brennende, bie man daran 
hielt, entzuͤndete, wie eine aͤhnliche in Epirus ſeyn ſollte 87). 


Der Rome Gratiandpolls Finder ſich zuerſt in den Un 
terfihriften. des Conciliums zu Aquileja, vom 3.381 p 
Chr.,iuntit Gratian. Weßtärgen er aber angenommen man, 
iſt aabeleant a .. W 


eo. 2, ı 





© Itin. p. 397. iR oo. Pr auch Geruarin, And. Cavaria.. 
60) SRnvine, Not: p- 212, fegt es nach derfelben Gegend: und nennt 
bel Diftetet Ceserieui. "gm Bein pP. 306. Tab. P. 
52) Nic DeYnville, p. 535, am Fluß Arli; nach Beaumont (Deser. 
des Alpes gr. et cott, T; I. P. 103) le village des Fontaine). 


.g) Fin: p. 346. - u 
54) Andere wollen Bourg Corbeal, DAnvilile, p. 43, oder Groff 
an der Iſèere; vgl. Millin, Voy. en Savoye T.I.p. 58. 
5 Tab. ‚Peut S. 2. Inser. ap. Gruter, p. 167. Geogr. Rav.IV. 27. 
.. Sidon. "Apollin. lib im. ep. 1 „Bat. Sirmond unb Savaro. 
* Millin, Mag. Enc. Xl. 1. 143: \ 
56) Augustin de ciw. Dei:XXL. 7. in Gallia non ,longe a Gratia- 
. , aepoli civitate, Cir. Boissieu 7. wirac Delphinat. p. ı. 
xp) Wei. über die Stadt Bimard,de la Bastie’ in NMurataxi Thes. 
!Inser. M P. 93: Seeliger. Papusc, p- 34: Sirmpnd ad $idon. 
‚poll. ib. 1IE. ep. 14. und Wennovisd, ä4 Cicero (Ep. ad 
Dir. lib. X- 23. - Die weißen Godd lafen Civargne, Cu- 
.jarone, Cujaciron) wollen Cularane aufnehmen, eben [0 
Baleſ., notit. p. 166, -Bimerd iR auch für Cularone, und zeigt, 
daß die Stabt am ‘rechten Uker ded Iſar lag, daß fpäter aber 
aud ein Theil der Stadt auf dem anderen Ufer fand. Cula- 
ronenses. Inscr.:ap. Gruter. 167. 2. Orelli T. I. p. 234. m 1082: 
3) Cir. Bimard, p- &. 81. 





Zu — , 1, 

Aqua⸗ Gratianuoe vn⸗e Allebrogmn, En + %, 
nördlich von Chambery 5°). - 

Beiden Medunleen. .°\. : r 

Durotincum. 6°) — fa, See 3), nenn 

Mellosecium 52) — Bourg d'Opyſans, oder nah - 
D’Anville 63), Mizouin, was nicht weit. enrfernt iſt. 

Stabatio 64) — fe Monetier. 

Gatorissium 95) — Bizille “ FE 7 

Be den .Coutronen _. 

Ptolemaͤus nennt ©”). bei den Eentremen ine Sıöber, Ä 
und zueiſt Forum Clandii,. dad woM .bie Hauptſtadt mars J 
da Kite gewöhntih den Mamen: bed Volkes erhielt, ſo in 
es ECentron. PR 


„‚Bexgitrum 8) — B. S. Maurice. 
Axima 5°) — Aime. 


 Darantasia' 7 — mMontiet⸗ das Land heise Zoran 
ta ſe. — 
Obuimum 22), ‚ndebii von Xubley oder. Albene 19 


In. Alpe Graja 73). — die boͤchſte © telle der Straße 
uͤber den kleinen Bernhard. 


N 


m 


69) Notica sur la, ville d’Aix en Savoie par M. Francoeur, [. Re- 
vue encycl. 1825. Mai. p. 313. Observations concernant lano- 
&ioe historjque sur la ville-d’Aix .en Savoie. — Journal de 
Savoie 18:6. p. 649.739. — Ueber Hömifhe Ruinen in der Nähe ſ. 
Beaumont, Deser. des Alpes Grecgq. et Cott. P.I.T. I. p-,166. 
Millin, Mag. Enc. 1811. V. 51. ,. 

60) Tab. Peut. $.2. Statt vo. iſt wohl XIII. zu ieſen. Dun 

61) D’Anville, Not. PR 282. wil Villards d’Aröne, was in der 


Nähe iſt. 
62) Tab. P. Segm. 2. Die Diſtanz muß wodi xX. ſtatt x ſevn. 
63) Not. p. 453. G6aq) Tab. P. 


65) Tab. P. Die Diftanz ift wohl XL. ſtatt V. 

66) Valeſ., p. 138, meint unrichtig, eö ſey la grande Chartrouse. . 
&) Geogr. III. c. 1: - 68) It. Ant. p. 45. Tab.. Peut. 5. 2. 

.E69) Ptol. G. IIL 1, T. Peut, 
70) Itin...p. 46. 31: Tab, P. —. Tarantana , oppidum. Aipibus 
vicinum. -Ennodius, vita Epiphanii p. 1020; 
71) Itin..p. 346. Tab. Peut. Segm, 2 - j 
721 D’Anpille,.p. 498, mil lefen Obilunum , und cent es in die Ge⸗ 
gend von. Confand - 93) Tab. Peut. Segm. 2. 


- ⸗ 
* * v 
/ J 


. — nz 


: Ariolien fo Yas@aßktta; abi von la Tuille. 

 Arebrigium 75), in der Gegend von Ponteu, weft» 
lUch von la’ Salle, bie Straße. lief noͤcrdlich an der -Doire 
hin, uͤber welche bei Ponteu eine Bruͤche führt. 


u. Ir on 


Eaton an. dei Sadrane Galuen“. 


Im Ganzen bezelchnet fie Strabo als kleine In⸗ 
ſeln der Maſſilier und Ligyes;. an elner anderen Stelle 
ſpricht et?) von dem Gatliſchen Buſen; den. das Vorge⸗ 
‚ biege Setlum in zwet Hälften’ thele ; und nahe an bem 
Vorgebirge ſey die: Inſeniaceon, — °) — In⸗ 
ſel Brescou. 

Agatha *),: eine Infel. vor der gieichnamigen Sekt; 
es giebt‘ aber jest dafelbft Feine Infel %). 

'.Metina 4) erwähnt: Pinius als eine Jufſel in dem 
Ausfluffe des Rhodanus; da er aber?) diefem Fluſſe drei 
Muͤndungen giebt und! bie Inſel weiter nicht erwaͤhnt wird, 
ſo laͤßt ſich nicht / genau baſtimmen, welche er meinte 





274) Tab. Peut. Segm. 2. wo von Arebrig — Ariolica bie Diftanz 
"VE: ſtatt xvr berben mus , nach Versteiduna mit tt. Ant.p. 


se. 591 


2.117 —J 
26 Itin, p. 317.'335. ° Tab: bein, 8. 2.- God, "Band; Kreburia- 
- gun, Neap. Areburichsn. Bar 

"pıl. Ir. p. 120.” ..—, ‘2 Lib. iv. p: 181 

3) Ual. Plin. III. ır: im Rhodani ostio Metina, mox quae Bla- 

scon vocatur. ‚Die Angabe in ſo ſchwankend, daß Mart. Ca⸗ 

4 nella, 1ib. VI., fie wohl mißöerftänd, er fagt‘: in Rhodani ostio 
‚ Metina, quae Blescorum vocatur, wenn nicht et altögefallen 


ift und er förteb. et.quae etc. — Ptol Geogr. II. 10: BAcoxov. 


Avien. Or. marit, 600 : Blasco, . 4) Ptol. G. IL 10. 
Ö ©. oben ©. 4H: Ha. .: ...,° a 
s 6). Codd. haben auch Metania. Plin. au. m. ı Ch 


. 8) Man bat la Bamargue ober PAngulliäde bafde ertlärt (Harbı); 
. Babbe und ’D’Ansille, Not P. 460, wollen Metmpina leſen. 
Alteuc, Hist. nat. de Langued; p. 48, ſucht Metina in Tignes, 
welden Namen ganz Eleine, niedrige Infeln, am Ausfluß des 

- Rhodanuß, führen Mannert glaubt, 2. Th. ©.-ı10, es fey-dab 
Jauſelchen Iamatan, dad, mit zwei anderen, vor der äfligen 





“ Stoechades, aludrorrades 94001 °?), nach Strabb 
dor der Lüfte Afklich non Mpffilia9),- fünf-an der Babı 13), 
Drei große. und zwei kleine 72); fie werben von den Mafs 
filtern angebaut. Plinius 73) ‚bemerkt; die benachbarten 
Moffilter hätten ihnen, jenen Namen gegeben, wegen der 
Ordnung, worin fie. Adgens;deei’hießen .Prote, Mese und 
Pompeniana, aud.Hlypaea**), -Mela *5) umfaßt. uns 
ter dem. Namen Stoechüben. alle Snfeln, die von ber Kuͤſte 
der Ligures bis Maſſalia zexſtreut liegen, und erklaͤrt, fie 
wären bie einzigen an der Suͤdkuͤſte Gallien's, bie ange 
führt zu. werben: verdionten. Rah Ammianus26) find fie 
in der Nähe von Micaen und Antipolis. . 

Die zwei Heinerm, welche 1Strabo ‚ohne Namen art 
führt, :find wohl mit unter den’ drei enthalten, die Plintus 
nach den genannten aufzählt; Starium,:Phoenice,. Phi- 
la,’ und: nady. Agathersenus *7). find. fie nahe. bei Maſſillen. 

Die Stoechaben *°) hießen auch Stichades 7?) ‚und 


’ - “r 1 Da} 
— —— | F— En on. » \ un 
» 


Mündung ded Rhne liegt. Die Statist. du Dep. des Bouches 
"Au Rhöne T. IT. pi fagt: I'tle Marseill&s ou Lorento, sur 
- Jaquelle est bAtie le Tour de Bouc, est 1’1le Metapine de 
Pline 'et:File sur laquelle se trouve la ville de Martignes 'est 
. Vie. de Blascon du m&me anteur. Lequartier central de Mar- 
tigues s’apelle encore Blescon du Brescon, 
9) Strab. lih. IV. p. 185. Steph. -Byz. h. v. — Lucan. Phars. III. 
"516. 'Stenchados arva. 2 
20)‘ gl. Dioscorid. III. 31. Agathemer. ap. Huds. Geogr. T.IL 
P. 13. Er fagt: fie liegen in gerader Linte vor den Städten der 
Mafiflier. Oros. J. 2. 
11) Steph. B., v. Arorxcöeg, giebt nur drei an, und ſagt, fie Uegen 
bei. Maffalia. 
72) Zuͤnfe atebt auch Ptol., D. 10, an, ohne fie einzeln zu nennen. 
a3) Lib. III, c. 1% 


14) gl. Schol. Apoll: Ahod. IV. 553 .· er 
u 15) Lib. Ir. c 7 . ’ 16) XV. c IL. 
17) 1. 1. 18) Zrıyaösg. Dioscor. III. 31. 


ER u . . 
19 So heißt auch ein dort wachſendes Kraut Stugag, Dioscorl. 1. 
und Stoechas. Plin. XXVII. 107. Galen. de Antidot. lib. I. c. 7. 


"Yigystides 30), und wurden. von Ligyes "bewmahnt 21), 
Tacitus bezeichnet ‚fie 2*) als Massiliensium insulae 23), 

Vergleicht man biefe Angaben, fo zeigt‘ ſich bald, wie 
ſchwankend die Beftimmungen find, und wir dürfen uns 
nicht wundern, daß nath biefen, oder ähnlichen Prolemäus 
die Infeln falfch ſezte. Wahrſcheinlich find die drei gro: 
Em, von Plinius namentlich angeführten: **) Infeln, die 
Hierif hen 2°), Porquerolle, Porteroz und Ile du Le 
vanti, oder du Titan; bie beiden kleineren find ‚wohl Ra⸗ 
toneau und Pomögue 2°). 

Deftlih von den Stordaben. find Planasia und Le- 
ron, 7 IlAavacia nur: AnPcv =T), Beide bewohnt. Sn 
Leron iſt auch ein Heroon des Leron. Die. Infel:ikegt vor 
Antipolis,. Strabo fügt noch hinzu, 28 giebt noch andere 
Heine. Inſeln, einige vor Maffitien ſelbſt, andere:vor dem 
erwähnten Ufer, fie find ‚aber. des Anfuͤhrens nicht werth. 





20) Auyvslöss. Apolion. Rhod. IV. 553. Schol.-Stepk. B. v. 
Zroyaösg. 
22) Nach Plintus, XXXIL. ıı, find fie in | Gallico sinu ; der Schol. 


des Xpoloniuß, 1. 1. .. mennt dad Mesr zllayog Asyvsıxör. 
- 922) Mist. III. 43 23) Val. .Lucan IE, 5% 

24) Martianus Eapella, der gewöhnlich dem Yılmias folgt, weicht 
bei diefen Inſeln ob (lib. VI. p. 206): et tres Stoechades qua- 
rımn haec sunt nomina singularum ; prima Themista, se- 
cunda Pomponiana, tertia Hypaea, ceterasgue-exiguas ad- 

versum Antipolim. — Doch Meffeling, ad Itin. Azıton. p.s1} 
bemerkt: Themistam, modo ita Scripserit, primam adpellat, 
quae Plinio Prote; 'ego vero deserujisse Plinium et ita scri- 
psisse dubito; codex enim scriptus Prothemisto offert , unde 
Proten et ex Misto Mesen formarem: et fuerit, prima Pro- 
te, Mese secunda et Pomponiana, quemadmodum Plinius. - 
Das Itinerarium erwähnt (p. 513): Insula Crinis et Stoechs- 
dis, und MWeffeling fagt: ita nostri: Erinis Lugdunensis edi- 
tus. Itali insulas Eri vocant, quas Galliälieres.. Forte illae 
sub Erinis nomine latent. Vid. Notit. Gall. Hadr. Wales. p- 
530. on 

25) Hon. Bouche, Hist. Prov. lib. I. c. 7. UAnv. Not. p. 61. 

426) Vgl. Millin, Voy. en France. T. IL p. u 

27) Strabo IV. p. 185. 








“PHRLuS,®*) nennt Lero: und; Lerina, Antipolis gegum 
über, in :qaa.(Lerina) Vergoani oppidi.memoria; beibe 
erwähnt aud) das Stinerarium.2°), Lero et Lerinus in- 
sulae, und Ptolemaͤus 20) nennt Anpovrn vor dem Bas - 
zus 3%) — Lero iſt St. Marguerke, Lerinus iſt Se. 
Honorat 22). a a Pas Dre BEE Ps . 

Städte im Lugdunenfifden Gallien. 

‚Segusiami, u Bu Zur SE 

Lugdunum, rd Aodyösouvor — yon !) — am 
Zuſammenfluß des Rhodanus und Arar 2) — won jenem 


Fluß Rhodanusis ‚genannt °), bei den .Secusianis libe- 
ris *), ungefäht 200 Stadien noͤrdlich von Vienna, Beine 





2 


\ ı 
3) Im. . 0 | 

.29) P- 804. “ En 30) Geogr. H. 10. et 
31) Weſſel., ad Itin. p. 04, jelgt, daß Lerina dieſelde ſeb, welche 

Strabs Planafia nennt, nad) Ennodius vita Epiphanii Tici- 
nensis, p. 1008. Caesarii Arelatens. Homil, XX. 

32) Bouche, hist. de Prov. Lib. L.a 7. - 

1) Ueber den Namen bemerkt Klitophon, bei Plutarch, _ de flum. 
v. Arar.. gl. Stob. Floril. Serm.X. p.98 — „am Arar ift ein 
Berg, Lugdunod genannt, worauf eine Stadt gehaut If, bie 
Lugdunum deißt, Aöyov nennen He einen Raben (darnach will 
man etne Minze von Albhius erklären, -[!‘Harduin -numism. 
Aug. p. 799. 'Spom’rech. des antiq. de Lyon c. ı. Palconet 
in Mem. de l!’Acad. des Inscr. T. XX. p. 18) und 88909 eine 
Anhöðhe. — "Andere Etvmol. f. Itin. Anton. ed. Wesiel. p. 
617. Savaro ad Sid. Apall. 1ib.'L. ’Ep. 8. — Ueber Lugudu- 

num f. Dio Cass. XLVI. c. 50. c. nott. Reimari: zo Aovyot- 
dovvor vor ö: Aouydovvor xalodusvon, —. Lugdunus in. 
Lugdunensis prima, Amm. Margell. XV.ır. — Steph. Byz.: 
Aovydovvr (Cod. Rhedig. Lectt,.ed. Passow.;p. 34: A0Uydo- 
vos.) wödıs Kokroyalarlag. IIrolspisog — Auydupıi- 
gLoS, . .. — SE 

2) Strab..lib. IV. p. 186. Bal. Seneca de morte CIaud. Caes. c.7. 
3) Sidon, Apollin. lib. I. ep. 6’, .. 43 Flin- IV. . 
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000 Gtablen vom Ausflug: des NRhobenus *), 1000 Sta⸗ 
dien von Sequanas *), an einem “Hügel 7), wo ſich zu⸗ 
erſt Fluͤchelinge aus Vienna niedergelaſſen hatten 8). Die 
Roͤmer führten 711 a. u..c.eine Colonie hinꝰ). Strabo 
bemerkt *0), die Stadt ſey gut: bepoͤlkert und habe nad 
Narbo die meiften Einwohner. Sie liege in der Mitte bes 
Zandes 77), wie eine Burg, wegen des Zufammenfluffes 
‚der Steöme und weit fie allen Theilen Gallien's nahe fey. 
Eine Straße führe aus Italien, durch die Salaſſer, nach 
Gallien, und zwar nady Lugdunum, eine, für Wagen: brauche 
bar, etwas weiter um, . durch, bie. Eentronen, bie andere, 
ſteiler und türzer, :über den Poeninus.: Agrippa: legte auch 
son Lugbunum dus Straßen an; eine durch das Gebirge 
Kemmenon, zu den Santonen .unb nach Aquitanien, eine 
zweite führte zum Nhenus, die dritte nach dem Oceanus 
zu den Bellovalern und Ambianern, die vierte nach dem 
Narbonenſiſchen Gallien und zum Uferlande von .Maffi- 
Ua 12), Die Stadt war. (hin, und nach mehren Bräns 
ben wat fie gut wieder aufgebaut 28). Sie bildete mit 
ihren Befisungen einen: eigenen Dikite für fh 24). De 


I. 








. . . 
9) Strab. IV, p. 1293. Val. du Theil und Coray ad L 1. 
6) Lugdunum von Vienna ad:sextum decimum ‚ Tapidem., Senec. 
de morte Claud, Caes, 0.6, . 


9) Strab. IV: p. 198; v Adpp andert Goray in Exl Auge, 
‚weil die Stadt-am rochten Ufer des Fluſſes, auf der Seite eis 
ned Hügels lag, der noch jetzt Fourviere, von Forum vetus, 
‚beißt. Die alte Italieniſche Weberfegung bat auch, supra una 

. eolle. Die Frage iſt aber, ob Strabo das fo genau wußte und 

° beadhtete, daß es uns zu Ändern bereitigt. . 

8) Dio Cass. XLVI. 50. 

6) Senec. Ep. gr. Dio Cass. XLVI. so. Inser. ap. Gruter. p. 439. 
n. 8. Pighii Herc. Prod. p. 320. Schoepflin. Alsat. illustr. 
T. I. p. 155. Örell. Inscr. T. I. p. 154. u. 590. — Lugdunen- 

. sis Colonia. Tacit. Hist- I. gı: 

u0) Lib. IV. p. | 11) Id. p. os. 

12) Val ˖über dieſe Straßen, d'Essigny, im Mag. Encycl. 1811. 

D. XI. Bag: - = >" » 79) Senec. Ep. gı, Herodiau, IH. 17. 
\ Senece. 1. 1. Ptol, Geegr. II. c. 8 ’ 
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Handel daſelbſt mar, bebeutend; bie Römiſchen Startet 
ſchlugen ‚dort goldene und filberne Münzen +). 

- Wo Arar und Rhodanus zufammenfließen, fland das 
dem Augufius von allen Gallien gewidmete Heiligthum, 
ein merkwürdiger Altar 75). 


Trinurtium !°) — bei Lugdunum; daher Andere 


von der Schlacht gegen. Albinus bei Lugdunum reden 27). 
Meftlih von Lugdunum, 


Aquis Segete 78), — Moingt bei Monebrifon, | 


wo eine Mineralquelle ift. 

‘Forum Segusianorum 19). Gruter 20) fuͤhrt eine 
Inſchrift an: Fabri Tign. qui, Foro Segus. consistunt, 
und La Mure, in Ei Geſqhichte von Forez, erwaͤhnt v vier 





14 A) Num. Goth. 
35) Strab. IV. p. 192. Liv. wpit. xxxvu. Sueton Cland. o. 2. 
Calig. c. 20. Dio Cass. LIV. 32. Juvenal. I. 44, Inscr. ap. 
:  Gruter. XIII. 15. Ara ad confluentes Araris et Rhodani. 
Spon. Curiosit. de Lyon, p, 161. C. F. Walchii de arae Au- 
gusti Lugdunensis situ Com. in Act. Soc. lat. Jenens, T. II. 
pP: 294. — Hall. L. Z. 1821. Nov. n. 283. — — Discours sur les M&- 
däilles d’Auguste et de Tib2re ou revers de rautel de Lyon, 
par F. Artaud, ä Lyon. 1818; 4to. — Ueber ähnliche Altäre ſ. 
Quintil. VI. 4. Phlegon v. Tralles c. 13. — Ueber eine Ins 


ſchrift, die fi darauf begiedt, f. Nouv. rech. sur la villeGau- . 


loise d’Uxellodunum — par, M. Champollion Figeac.. gto..p. 

a 105. gl. Gruter. Inser. p. 13. 15. 235. 2.5 — Ueder Xlterthü- 

mer und Infhriften ın Lyon, ſ., außer den angeführten Wer⸗ 

. Yen, Spon. Miscell. p. 175. Antiquitez de la ville de Lyon par 

le P. de Colonia... Lyon 1738. II.8 Millin, Voy. T. I. p. 

428 etc. 'Artaud im Mag. Encycl. ıglı. T. VI. p. 37. — Wie 

andere Inſchriften zu Iefen find, zeigt eine bet Millin, Voy. T. 

IL, p. 73 angeführte: Colon. Copiae Claud. Aug. Wgl. damit 

T. I. p. 522. 504. Spon. Misc. p. 173, 2. 190,3. Orell. Inser. 
lat. select. T. I. p. 9. 

16) And. f. Tiburtium. Ael. Spartian. vit. Severi c. 10. 


17) Dio Cass. LXXV. c. 6. Herodian. III. 7. Capitolin. vit. 


Albin. c, 12. Eutrop. VEIL. io. 18) Tab. P. S. I. 
19) Tab. P. S. I. hat daB Beihen einer Hauptſtadt, der Name iſt 
verihrieben Segustavarum, Ptol. II. 8. 
20) Inscr. p. 112, 1. Cfr. Spon. p. 187. 109. 4 


utert's alte Geogr. II. Th. 2. Abth. 80 


x 
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Meilenſteine, worauf L (Leuga) · I. II. ITII. IV: unb G. 
Jul. F. Seg. Libera ſteht, —* der Det 'eine Colonie 
wäre. — Feurs 21), 
Roidomna 2®), Rodumna 28) — Ronanne. — 
Mediolanum 2*) — Arbresle 25). — 
Ambarri. 
- Asa Paulini®25a), (pätee Ansa 25), — Anfe, nöıde 
lich von Lyon... 
Lunna, Ludna, nouͤrdlich von eugdnaum 27). — ſud⸗ 
lich von Leynes. 
Aulerci Brannovices. 
Carilocus, bi den Aeduern 28), — Ehatlien, nicht 
weit von ber Loire, in Der Dibcefe:uon Magen 2* 
Ariolica s0) — Avrilli. 
Aedui. - 
Matisco, Stadt ber Aebuer, am Arar 2), _ Ma» 
gon °°), 
Tinurtium 38), Tenurcio s“ — Tournus. 


* 





21) Vales. Not. p. 200. d’Anv. p. 327- 
22) Tab. P. s. I. a Pro) G.TEB- 
. 24) Tab. P. S. =. 

25) D’Anyile, ‚Not. P. 444, nimmt Bier eine Umfekung ver, und 
ſucht es ig Meys. — Wielleiht if dieß Mediolanum der Ort, 
den Livius (V. 34) andeutet, bei ben Insubres, die ihm Pa- 
gus Aeduorum find; Bonamy ſucht ed ganz im Norden, auf 
der Sränze von Autun und Eangreb, in der Stadt Malain, dad 
in einer Urkunde, vom Jabre 1149, Mediolanum genannt wird. 
M&m. de l’Ac. des Inscr. F. XXVIIH. p. 4% 

' 25.) Itin. p. 380. 

26) Diplom. Caroli Crasei in Miscell, Baluzii lib. II. p. ı5r. 

29) Itin. p- So. Tad-P.S.2 28) Ptol.Geogr. IE. 

29) d’Anv. Not. P. 293. 30) Tab. P. 8. 1. 

31) Caes. P. G. VII. go. Itin. p. 359. Tab. P. 

32) Bal. Vales. Notit. p. 323. Millin, Voy. T. I. p. 403. 

39) Itin. p. 399. 

34) Tab. P. — Spart. vitaSeveri c.ır. Greg. Tur. Glor. mart. L 
54: Castrum Trinorciense XL. a Cavillonensi urbe millia- 
rio; die Diſtanz if bier fall, das Stinerarium hat rihtig 

« XXI. m. p. XIV. leng, — Cfr. Vales. Not. p. 554. 


‚® 














Cabillonum, Stadt ber Aeuer, am Arar®5), Ka 
BvArivov 3°), KaßdAkıyov 37), Später lag eine Rö« 
mifche $iotte dort, daher Portus Cabillonensis 3®), Die 
Stadt tried Handel 3°), — Chalons fur. Saone *0). — 

, Nidubio“ +2) — Gt, Bernard Arnay, an der Vou⸗ 
ge "° 

Pocrinio +?) — Perigny an bee Loire, nach D’Ans 
ville, Grivaud de la Bincelle meint +*), es ſey 15 Lieues 
von Perigny, bei dem Dorfe de la Peyſe wo man alte 
Ruinen gefunden, und dee Ort heißt in alten Urkunden 
Pont Bernachen, an der Loire, 

Telonnum +5) — Xoulon: für Arrour 46). 

Bibracte erwähnt Caͤſar +7), als die bei. Weitem 
größte und volkreichſte Stadt der Aeduer +8): Strabo +?) 
bemerkt, zwiſchen Dubis und Arar mohnten bie Aeduer, 
ihre Stadt fey Cabyllinum am Arar, eine Veſte hätten fie,. 


35) Cass. B. G. VIL ge. 90, Über die verfäledene Schreidart fe 

Vales. Not. Gall. h. v. 36) Strab. IV. p. 192%. 

.37).Ptpl. G. II. 8. Am. Mufc. XIV. 10. miles omnis apud Ca- 
billona collectus, Cfæœ. XV. c.ı. XVI. c. 2. - Cabillonus- 
in Luga. prima, Am. Marc. XV. c. ır. Cabillonum Sidon. 
Apollin; lib. IV. ep. ‘25. c. noti. Savar. Ambros. Ep. 27. 

38) Notit. Imp.: In Provineia Lugduriensi prima, Praef. Classis 
Arsricae Caballoduno. Mionnet (Destr. des Med. T. I. p. 
31, dnd Suppl T.I. p. 147.) fübrt Münzen an mit ber Aufs 
forift Caballo. Eumen. Paneg. Const. Aug. c.ı8. Inscr. ap. 
Gruter. p: 375. Wal. Itin. P. 360. Tab. P. Segm. 2. 

39) Caes. B. G: VII. 2. 

: 40) Ueber Atterthümer daſe lbſt T. Millin, Mag. Enc. 1812. 2. p. 90 — 
11612 Ueber die Röomiſche Struße von dort nad Befangon f. 
Sirault im Mag. ‚Bnc. ‚Sı8 T. Ip. 231. 

a) Tab. P. g 

42) Bal. über bie alte Romerſtraße in dieſer Gegend, Grivanq de 
la Vincelle, Recueil de monumens antigues dans lI’anc. Gaule. 
Paris 1817. T. 1. p. 221. - 43) Tab. P. 


:44) 1. 1. p. 236. ‚ %) Tab. P. T... lonnum. 
46) Grivaud de la Vincelle, 1; 1. p: 236. 
47) B. G. 1.23. oo 40) Ch. vn. 6 

a40) 1V. p. Ess 
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Bibrax 5%). "Meta ST), der etwas fpäter fchrieb did Stra⸗ 
bo, fagt, die angefehenfle Stadt'der Acbuer ſey Augusto- 
Aunum, diefelbe nennt Tacitus 5%) als Hauptflabt (caput) 
dieſes Volkes, das zu feiner Zeit bedeutend war, und Ptos 
lemaͤus °°3) erwähnt ebenfalls. Auguſtodunum als Stadt der 
Aeduer. Sanfon, Holftenius und Andere erklären Bi— 
bracte und: Auguflobunum für. denfeldben Ort, Valeſius, 
Gellar, Longuerue und Andere meinen, es wären zwei. ver⸗ 
fchiedene: Die Lestern Halten den einige Meilen gegen 
 Meften. entfernten Berg Beuvrai, der frühere M. Biirac- 
tus hieß, für das alte Bibratte, er iſt :aber überall ſteil, 
und die oben befindliche Flaͤche hat nur. 600 Toiſen im 
Durchmeſſer, 1800 Zeifen im Umfang, fo daß für eine 
zahlreich beuälkerte Stadt Fein Raum .ift, man moͤchte benn 
diefen Berg für die Burg erklären, an deffen Fuße: die ei⸗ 
gentlihe Stabt gelegen. Da diefe Gegend oft nerheert 
ward, fo koͤnnte man annehmen, daß nach einer Zerflörung 
die neuere Stadt am Arroug erbaut fey, und diefer eigent⸗ 
Ich der Name Augustodunum zulomme, das jegige Aus 
- tun 54), . oo , Dez oo. 2. 
Später war fie als Sitz der Bildung: berühmt, fie 
‚ führte die Beinamen Flavia 6°) und Aurelianus 5°), 


s) mölım Koßvakivoy — xal ppovgıov Bißgaxze — im Re- 
giſter hot Coray Bißaxzgn Ypspıo® und verweift auf diele 

. . Stelle, die Folge der Buchſtaben zeigt, daß es kein Dypdfebler 
if, in den Anmerkungen T. IV. p. 76 ſagt er indes nichts. 

61) Lib. III. 0. 2. . 62) An. III. 3, . 

. .s8. 

54) Itin. p. 360. 466. Tab. Peut. — Notit. Imperii: Augustodu- 
zum. Vitae S. Bligii c.3: Civitas quae olim Edus, nunc 
autem Augustodunus vocatur und Hexricus lib. I. Vie. S. 
Germani c. 3: _ j | j 

Augustidunum demum concepta vocari, J 
Augusti montem transfert quod Celtica lingua. 

65) Eumenii orat. pro restaur. schol. c. 14. Bal. Lips. Exc. II. 
ad Tacit. Schwarz nott. ad Eumen. 1.1. Eumen. grat act. 
c. I. Dunkel ift die Stelle bei Gumeniuß, Gratiar. act. ad 
Constant. Aug. c- 14: Bibracte quidem huc usque dicta est 

: Flavia, Pola, Florentia, sed Flavia est civitas Aeduorum. — 
Cir. Ritter ad Cod. Theodos. T. I. p. 150. T. IV.p. 8. 
56) Savaro ad Sidon. Apollin. V. ep. 18. p. 352. Er 











1 De Gigenb Amiler wär unfidyintztry,? 

1 Aagufobiunm‘ mußte "eine warme Zuole ı haben * 
bei'm Tempel des Apollo; Eumenius ſpricht vun ferven- 
tibas. undis, und ‚erwähnt 8580). illos Apollinis lucos et 
sacras sedes et anhela:fonlium ora, quozumm 'staturi- 
gihes. Terii tepore nebulosäe sunt: — calentes aquas, 
sine; allo 2s6li.ardenıtis indicio; quarum aullai-tristi- 
tia esd;sagßäris -aut’ kralitus,:sed talis: bhustu: et odore 
‚sincdritasyngmdtis fontium::frigidorum 5b). — 
Ad Duodecimum 59) ift wohl auf der. Straße zwi⸗ 
ſchen Auguſtodunum und{Chbiuänum zu fuchen. 

Boxum 60) — Buͤſſiere 52). Grivaud de la Vin⸗ 
celle ©2) meint, es ſey l’etang de Bussy, da er auf der 
Roͤm. Streße fey; unb eine alte" Sage” erſaht, J dort 
eine Stadt geweſen Te. 

Alisincum 83)’ Chatean Chinon [rw u 

4Aquae RR 65)", Ye Peuting. —5 nee dns 
Reihen ber Biber "han Samfen:, Weffeling‘ und Andere 


. . i . BR Fe san“ 





tn angst 
9 Enumenii, Brot. ach. ‚Cops. uf: — Heber Agttauititen, und In⸗ 
ſcriften f, Mantfausop, Antig. exp T.II.. Mh m;De an- 
ꝛ2iquię Bibracte gqu Augnsioduni monimentjs Hpejlus, extra- 
Ecetus a Museo D.  Thomae. „1650. 40 — Millin, u a I. p. 


OR VE | 


“4 T, wW. P- 328, toi Biänele, ge im ie * —* 
ohne hinreichenden Grump,. da Strabg ‚haufig, "gayfgjes i über sie 
Rage der Völker und. Städte in Galliey gnführt. - — Ueber ein 
fonft in Autun befindliches altes Denkmal, worauf eine &a  Tandiharte\ 


. wat, Ak Lempereur Im Journ. de Trevoux I ecemb, p. 

2097. "Boze in ber‘ Hist. ds pad "des belles iaut Pre. 

P. 400. "Millin, Mag. ie a.z. =. ale allen 
58} Eumen. Panegyr. Const. Auf. ar! -' ghadt e- 2 


’ 8%) Ueber die Rbmiſche Straße“ jwiſchen Thalons und Autun T. 
Grivaud de la Vincelle, Aecuti} de Monutulens antiques, dans 


 Vancienne Gaule. T.L piwiz. 236 ete. m 
5) Tacit. an. III. 45 9 J [4 }i&o) Tab. P. " 4 ‘ 
61) d'Anv. Not. . . 68) Rödkeil de Mon. T. Ip. 23. 


. 63) Itin, p. 460. 366. And. Codd. Haben Asilinoum, ‚Asilihfeam, 


" 69) Weffel.,!ad 1. 2, und WARE )'p-är, daitene es far Aniki. 
65Tab. P. RE Aa raue Tuee Ba Me U 


> ı . - 
‘ . * ‘ 
J 
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erklaͤren den Ort Abe das Aliſincum bei Seinerachuns, was 
·D Anville mit Recht nicht annehm, es iſt Bourbon (An 
ci, wo man auch Roͤmiſche Bäder gefunden bat 86). 
| Noviodunum, in einer günftigen Lage/ am Ligeris 
Stadt der Aeduer) 67), hieß fpdter 
Nevirmum °8), von dem Fluß Nidvre, Niveris, ‚der 
dort in die Loire faͤllt 682) — Meverd an ber -Reire. - 
Decetia, Stadt der Aeduer °?) — Deeize. 
‚ Sidol&ucus, Sedelauoo 7°), Sidoloucus 70), — 
Saulien ?8), 
Aballp " — Avalon a 





66) ueder die alten Römifäen Straßen in Diefer Besen Grivana 
de la Vincelle, Recueil de Mon. T, L B233 . 

6X Caes. B. G. VII. 6 Dig Case. XL. c, 8. 

6) Itin. 2.867. Tab. Peut, wo aber EXino fieht, Die Goaa, des 
Itin. haben auch Nevurmum und Neiyirnam. rn. 

684) Scalig., ap. Vales. Not. Gall. p. 384, führt eine Notit. Gal- 
liae an, worined bieß: in Lugdunensi IV. Nivernensium ci- 
ritas, i.e. Noviodunum; andere Stellen aus Schtiftſtellern des 

Mittelalters f. bei Vales. 1. 1. u. Wessel. ad Itin. 1.1, 

69) Caes. B. G. VII. 33. Anb. mM. baden Decisa. — Itin. p. 37- 
460. Tab. Peut. Decenna. — In der Tafel iſt wohl #att Tin- 
eonnum-- Decetia XXXILL zu leſen XXII. D’Anvile, Not. 
P- 646 , bemerkt, bie alte Straße swifden Sancoind und Des 
cize made’ einen Bogen nad der Seite don S. Pierre —le Mou- 
tier, und heiße dorf chemin do Brunehaut. 

x) Amm. Marc. XVL 2 Cär. Vales. adl.l. 

1) Itin. p. 360. Wessel. ad h. 1. Tab. Peut, 6. ı. — 


73) nebex Kelte der Kdmiſchen Straße daſelbſt ſ. Grivand de la Vin- 

‚ celle,‘ Recueil de Mon. ant. dans l’anc. Gaule. T. I. p- 215 

y3) Itin. p. Ho. Tab. P. cfr. Wessei. ad Itin. Vales. Not. h. v. 

. Diefelhen Dexter, welchs das Stinerarium erwähnt, auf dieler 

Straße, kommen auch bei Jonas in Vita S. Columbani c. 22 

vor: per Urbem Bjsantionum Augpnstodunumgne ad Avallo- 

‚ nem Gastrum pervenit, deinde ad Choram fluyium prope- 

- ans etc., deinde ad Astisiodorum propergrit. Cfr. Balyz. 
ad Lupi Ep. n8- 

74) Bel: Herissayt, nanvelles rechsrches aur les villes. de France 

T. ‚Er .— Millin, Voy- TLvg Mer findet in der 


‘ 
% 
[4 
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7 „Arber: ne Anmienus erzaͤhlt 29 Julian wollte, 
fine ‚non. uflobunum nach Rheims, und man hatte. 
zvoeh- Hlege: dahin; einer, ging. ‚über Sidolocus und Chora, 
der, ‚andere über Arbor, ..,. jener führt etwas weſtlich ab, 
dleſer Hief: wohl ‚gemebe nögblih, und fa würden wir den 
Sr —— Norden: von Auguſtodunum ſuchen 76). Gri⸗ 

la Vincelle. ‚72) meint, es ſey Arnay. " 

Mandubii. . 


Alesia, ’Arzsola, Stadt der Mandubier 9— lag auf 
ehteim hohen Berge, defſen Fuß zwei Fluͤſſe beſpuͤlten; vor 
der Stadt war Tine. Ebene, ungefähr drei Millien lang; 
ah allen‘ Übrigen Sittenimiak die Stadt, in nicht ‚großer 
Entfernung; von Bergen ingeſchloſſen 79). Diodor von 
Steientsny:täht malt; ſogenanit drd Tjs hard: 
zu Snortelsen  Ahris —8 Herkules bauen, auf. feinem | 
Zige won Doorien nad) Italien. Er fiedelt dort, außer 
einem Theile feiner Begleiter, auch viefe Eingeborne an; 
alle Bewohner werben Barbaren, die Gelten Betrachten die 
Gtadt A: Bla non untpärorev Keirınns, und fie 
——— biß auf eiſarerny dleſer ſoll fe; 


LE . .„ 2 


4 


umgeaend vin / qltes Roͤmtſches Sager, le camp des Alleux „ſ. 
Pasumot, Memoires seggraphiques. ‚Paris-765, Spuren der 


Hömifhen Straße, Gtotygn u. ſ. w. Die Straße ping indie Vors 


iz’ ſtodt von Avalon, nihrin die Stadt, fie machte dort eine Dies 
Bitte: ‚aing qurch (sirolles, Sermiselle, über den Kluß Cure, zum 
1. Mprfe St. Mord; na Bazarre, über die. Yoyne, bog ſich bedeu⸗ 
.ul,;tegh weſtlich bei ‚deng, Dorfe Champ ‚und kuͤhrte ann nach 
„‚yAuxerre. Gine Maͤnze im Pariſer Kabinet hat die In⸗ 
“re fi, Apaug. are villes T. I. pl.3. m. Mionnet Lp. 
vB ‚Nom; Goth. .. Er u u 


26) xYJ, Gh 
76 1Wal⸗ Pitlisei Advers. II. 1.p 78. d’Atıv. Belairc. —* sur, 
. Pahen . Gäaule, p- 37. er) ‘ . v9, . 


9) Recteil' de monum. ant. dam Pant. Gaule. T. I: pr m. 

‚) Caes. B. G.' VII: 13:68. 09 

8) Cfr. Strab. IV. p. 191. 80) IV. © 19,, 

81) L, V.24. Dio Cass. XL. 39. 90. Polyaen. VII, 2%. Vellej. 
. Pat. II. 47. Alexia. Plat. Caes. c..27. Oros VI. I. 


- 
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nah Florus 82), abgebrannt haben, dann muß fie toleber 
aufgebaut feyn, da Plinius 8°) fie wegen manherlei Eer⸗ 
findungen, die dort gemacht worden, ruͤhmt. Im neunten 
Sahrhunbert : lag fie wieder in Ruinen 220). Dieſe ſieht 
man noch auf dem Berge Auxois, be? Flavigni in Bour⸗ 
gogne; am Fuße beffelben find die kleinen Fluͤſſe Dre and 
Dzerain, Die Stadt hatte den Namen St. ‚Reine @Alise 
erhalten 345). 

Boji. 

Sitillie 85), nach ber Diſtan; ungefaͤhr rici, swb 
fhen Perigny und Bourbon l' Archambaud ? 8). --., 

Gergovia; wenn ber Name Hei Caͤſar auch: richti 
it 27), fo iſt doch die Lage nicht auszumachen. Mans 
nert 83) fagt: wenn bloße ‚Analogie der Namen: zum Ge 
weiſe hinlaͤnglich wäre, fo wuͤrde ich die Bojer in: des heu⸗ 
tige Beaujolois, und ihre Stadt Bemevia vas Sharllen, 
an die Loire, ſetzen. 

Turones. sn 

Caesarodunum, Kaısapdiowon, Haupcabe der 
Turones 89), ſpaͤter Turoni ꝰ) — Zaurs,: nur ag: ben 
alte Ort wohl auf einer anderen Sa, auf einer Anhöhe 


ne 


‘ 





2) III. zo. 8) Bist; nat. ZxXIV.' * msi 
en Erricus ‚in vita S. Germani, Tägt: - {| 
nune restant veteris tantitin vestigia castii. 
Em Val. Mémoires de Trevoux' 1739. p. 1643. Belley, Eclair- 
cissemens geogr. sur l’anc. Gaule. "Paris 1748. 12: d’Anw 
Eclaire. geogr. sur l’anc. Ganle, p. 438. Guischard, Mm. mil, 
sur les Grecs. et Romains T. Y. p- 282. M&mpires sür plu- 
sieurs points d’antiquites militzäres T. IV. p. 131! ' Suforifr 
ten von dort haben Spon. Misc. p!'1og. Reines. Syntag. Inser. 
ant. 1. 189. Schoepflin Alsat. illustr. 1.71. Millin, Voy; T.I. 
ı P- 207. Won Alesia geben vier Romiſche Straßen auß, na 
: Saumaise, nach Flavigni und Aufn, nad) Sens, aid nadx«Pont 
de Ravpuse und Langres. gl. Grivaud de la Vincelle, Re- 
cueil de Monumens antiques dans l’ancienne Gaule T, I. p. 
243% . 85) Tab. P. S. 1. 
86) d’Anv. Not. p. 610. 87) ©. vorher Gergovia e. 39. 
88) Geogr. IT. ©. 18r. 
89) Ptol. G. II. 8. Tab, Peut. : 
%) Am. Marc. XX. ıı. 12. Sulpic. Sever. 3. 8. 
> 


N 


‘ 
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me Nihe ar), ober viellelcht auf dem anbeien Ufer, va 
Gregor 'von Tours ſagt 9*): una’ civitätum'quae ku 
Ligeris 'älveam: sita est in ‚dextra" ejus parte 93), 
Senones . Ne A 
Äyendicum 9*), —EE Agettäcur 0), 
Stadt der‘ Senonmmz fpäter Senönes —9 und, Chvitas $e: 


tt 


nohi 97%) .__ Gens‘ 96), INT 


vn "ortuflg von Agenditum fhrb ?’-: ’ :”’ ..s Eu Zn | 


‚Agredicum, ‚da$ Selnesasfuin‘ glebt an sy 
I Sondate — 'Agredichm XI. ° 
Clanum XVII 0°: 
Surita und Andere, auch Woeſſeling, ‚gorkigiten Agehdicum, 


24 


die Diſtanzen ſi nb aber alsdann, Ei ruͤrz. Die Pfutin⸗ 


Tafel hat ten Die nt, giebt aher von"Condate 
bi Riobe IHN an und führt vänn eſſt die Straße [übe 
— * I: 51 WHEN AL Disee ' 
di) Vol. Lancelot in d. Min, dedias.: des Insck. Wi Vr. ac dia. 

92) Hist. lib. V. c. 14. 


—— — 


. 93) Neber Aitesiblimer 1 in der Genen, f. de} le Spuyagdre, Recneil 


d'antiquites, ‚gans ‚des ‚Gaules., a. Paris ‚4770. 40 P- zzi. eic., 


B 
wo, 


und er meint, das alte, Faeſakobunum habe q auf dem 'reßten Ufer. 


der Eolre gelegen, an der. telle von Luines ‚ wo Hefte einer 
wöähdreitung, Mauern u. v l. ine; da kan hu Kours reint Die 
. tertblümer findet. Er bemerkt any, p. 185; vaß man Sc Tot⸗ 
SEE genen les Hnyes Fotiges vin ;lin Nocden) cite 


Stüraße? findet ;t26" ieiniit TenGeikt genkaht," di vbn Serin 


rommit,iu der Kichtunginacg Luines. Wallikenaer in · feiner Abs 


dandtung Adet die Votre (Mei! dell’inst, Roy. PD. VIi;. 373) 

aimmt.un daß es auf der Strllendes jeginen Tours Mgdr'r 7 
94) Caes. B. 6: VI. 46. VEL- 0. Hi Anv'cohdrläkediei..u Mit Q 
9) oio IL N Re ABEL 
.97) Am: Marc. XV. st. KVlszami..ny 2 rg 
"974).Butrop. X: 12. 'Zosimus Hi. gf. 4. — tote Santon) und San- 

tones dat men auch Senohi und Senohes geſagt. 4 


Ueber dir alte Straße von Sins’ bis ‚Aurerre f. Pasimot) me- | 


nn inofres göographigues sur quelques antiquites de 1a Ganle, 
' * Paris 1768; 8. Ueber fünf Römerftraßen, die von Sens nsgins 
gen, fiehe Almanach historique du Depart. de !’Yorme'et de 
la ville’ de Send Hour 1823. 18: - Ueber Alterthuͤmer daſeldſt 

f Milin, Voy. TB u t 
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lich Aber den FR nach Idetincum· Es iſt mohi ein Du 
indes Nähe von Riobe gewefen, bei Prowing, ‚vieleicht 
dieß lettere felbfl, wo mam,viete Roͤmiſche Mauern, Maͤn⸗ 
zen, Alterthuͤmer ıc. finder 200), 

‚ Riobe,., bie Peuti „Rare, ‚nennf Kun lg einen Ort, 
wo die, Stxraßen ſich ‚[hn ae ohde Stäptegeihen ‚und 
D’Anvite ſucht eß mit Recht ?),. nach den alten. Römer: 
ſtraßen, auf det Graͤnze ‚yon Mequr und. Send, in Dthir 
oder bei Vieux Champägnp.. 

Eburdbriga,, füblic von. See EN ie ‚afte Stufe 
führt nad) Avrolles 3). N 
. Bandrituim +), Pankianp 2), ©. 2 zug 

e ld Men Auxerxe * | n 

‚.Ctraas [üblicher ift Chaxa ober har u 

'."Chora,,. ad. Amrian; N ein, tan e Saulien 
unb Auxerrte, er kommt noch im — ter vor 9), am 
Fluß Cora, ber jest Cure heißt und in der Gegend von 
Verwantem in ‚die. Qenne ALU Er 2 ul iemuner are 


era Volta IT. 





f FA : 





"io &. Varader * M. "Dos‘ in dem Mein, de‘ ia Sodier® vor. "des 
antiquaires de Fraiide * 2 1 397» der üneißtig ‘Provins für 
07 4 212. Adr He $; Äh 
Agendicum eiträrt. u) . ; 
*i9 144420 7): 
© Itin, pi, 36 Tab, ‚Peut, ii. ‚Enlegon, de Longuenis. ch z0- 


.7 2 Alßsgoßraoyynalar.. u I Evans: FR Se 
2 Grixayd de.la Vincellg, Tomas ———— — D’Ans 
Amlle immt; Gt: Sloxautin ame. Axmengon hair, Paſumot. 
un MÄR.BÄRER. Mr.270: Banıa Ranlet.. . Er. Almavaqh Ziisto- 
u. (we igme Aa part. deil’Konne.et Aaia yille,de Sans. ag. 
4 Tab, Pens. . . : ::’9:891.:Milie, Hop /Lad..p. 142 
6) Itin. p. 361. Tab, Pont, Ammian. Marc, KV...» 2 - 
Y) Bol. Vales, Natit. Gall.p.70 Wessel. ad Itini le:Bobufj M&- 
, moires. — Weber Altertibümeren. val. f- Millin,Möy:T.1I.p. 
02% Geivand de la. Vincelle,, Reg qe mon, T. I. P. 817. 
Ueber Romiſche Strafen 1. 4. . 249. Man Hat. Muͤniſtem pel 
und zinen Somelzefen gefunden, ſo doaß die Sfadt Münzen 
ſolus. Mag. Eneyel, „An. III. T. V. p. ım. m 3 ngunten 
"sZobehundert beißt die "Stadt Icauna, Hionna, Jude, und eine 
Inſchrift bat Icauni, „Millin Voy.. T. I PP 367... 
8, XVI. 0. 0, 9) Fqnae vita. Galamıpani.c. %. 
70) er Vales Notit. P« 245... g’Anville, Belmispjsteup Bi No- 


/ 


9, 


Nordmeſlich und weitthh von Sans: ‚ep: ; 
Aquae Segeste !!), nad D’Anville Bereibunh, bel 
ſer paßt Fontainebleau —R EEE Bar 
Salioclita'72): Satlas m | 
Finest) rCouron. R 
: " Vellannodabum, Sat ber. Srnonm 2 Braune 
m u Ontindsit); N .. wann 
"BriVouiftum us, __ ER ER 
Vbrdate 29) — Eoone het Ban wo —9* ee Einf 
Ana hineinf it. “ 


“rar 


"Massava‘ oy'_ — Wis, jflene, If * ‚niben | 
dem Dre in de Bolte Meet di Maſau. Ei m } 
Nauoͤrdlich von ‚Eenp: ; . ac. 
‚Gondate 21),"pieß agchher Meriagesiolgm, a2), va 
se Montereau fur Yonne 28 
-Melodanum, ei Gradi. 6 de: Sinchen, 2 de 


B* 


— re E “ 148 IE ah) " w) 22 «3. v . 


Peru Er 


. Bach hisforigue du depart. de Yonne' et de la ville: de Sen» 
' Pour, 1823. Bol. Bülletin des‘ sc. geogr. ' 1824. ch, xy » 
107: vpeſumot zeigt, dog ‘ch nit Cravan If, ‚wie Sebeuf meint, 
fondern Haß. es auf einer Die lag. die Ville auxerre el, 
zn) Tab. Peht., “ | 
2). Val. Almanach bisterjahr du Deparie de }'Xonne r ik. Podr 
is23. BF 13) Tin. pi 368, ; ng pr’ 
24). Lancelot, Min. de l’Ac...des Änser, T.. VE. p- Sin. Man nr 
det noch an manchen Stelien pie Amifge Straße, i ‚viene 
chemin genannt, cfr. d’ Änv. p. 
15) Tab. P. 16) Caesar. B. G. VII. 11. - -- - - 


37) d’Anv. Eclairciss, sur l’anc. Gaule, p. uı3. Notic.p. 685. An- 
dere hielten es für Chytean » Landan ‚oder Chateau Mauard, 
ober Montargis, diefe widerlegt Te Boeuf p. 208: 2oy.. Cfr. Menı. 
de l’Ac. des Inscr. T. VI. p. 637. Fa an Be 

18) Itin. p. 367. Tab, P. . u ee 

‚19 Itin. p. 367.. Die Difonz m mus xıv peißen, Rate xvi. —— 

2) Tab. Peut. Briypduro, — Massava xVI, ließ. XXL 

a) lim .D- 33 Tab, Pet . . . 8. Were adl. 1. 

23) Bol. dan. Not. pı 6. Millin, Voy LP. Gq.. 


vw 
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Inſel bes Sreqquang Fre), Apates Meclstimsrid) — 
D).TIt, See Ze DR en} 

Um über Metiosedum uitheilen· zu konnen, und uns 
zu entfheiben, ob win «6 wit. Melodemum.fäsibenfelben 
Dit halten dürfen, iſt nöthig, .etmasausfügrlicen Caͤſar's 
Ergaͤhlang · zu batrachted. ¶ Die Hanatiicen Galller find im 
Aufſtande gegen ihn, die uͤbtigen Völker‘ findsgereigd das 
Römifhe Joch WE AN 
son den Roizg ;befehäftigs iſt/ To 
ten en ne — Si 
halten „und „bie, beiden, wichtigffe 
Unternehmen" Agehditipn Anti 
Gepäde der Regionen” 








et,‘ 










ne 

An fel 
flelt die Brüsten wieder 
heworfen Hatten, Nun z 





Tea 
vg CagssB.6. VL, > oral re 

"a3 5) Kein! pi-gRR. Tab, 'P. Meteglö.'Grög. Tar. ‘VI. zri Mecle- 
“donense castrum. 2 . ’ 

, = Bell. G. VIl. 10.3. \ 
) Wen die Gegend am gluß Bi & — 

3) So die meiſten Codd. und alt auch Mellödunum, Me- 

ledunuhn, "Miladunum! Codl-Oxch, dit Metiosdüii, was 

! i@enllger 'aufnabm, und Leid. p. Meodinum .sedum. ‘Der 
Metophron Hai Noßsööuson;: naher Melodovede.i... 


‚lagern fich auf bi, Linken 
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Ufer der Stade gegenuͤber, indeß Lablenus auf dem Dee 
ten "Ufer ſteht. Diefer erfährt dort, daß Caͤſar in einer 
gefährlichen Lage fey, und ihm drohen im Ruͤcken die Bels 
lovaci; fein Wunſch bleibt. daher nur, über: den Fluß zus 
ruͤckzugehen, ehe dieſe herankommen, und ſich mit ſeinen 
Soldaten in Agendicum zu verbinden. Er nimmt zu ei⸗ 
ner Liſt ſeine Zuflucht: die Schiffe. (naves),. die er von 
Melodunum mitgebracht, müfjen 4 Millien ſtromabwaͤrts 
in sallee Stille‘ fahren, um ihn zu erwarten; einige Cohor⸗ 
tem bkeiben im Lager, das nicht abgebtochen wird; eine halbe 
Legion muß zugleih, mit allem Gepäde und mit großem 
Geraͤuſch, ſtromaufwaͤrts ziehen, auch bringt er Kähne (lin- 
tres) zufammen, die ebenfalls gegen den. Strom, mit den 
Rudern Iärmend, fahren müffen. Er felbft zieht mit drei 
Legionen in aller Stille dahin,. wo die Schiffe (naves) las 
gen (atſo ſtromabwaͤrts); ed gelingt ihm, die Aufmerkſam⸗ 
Zeit der Feinde zu thellen, und ehe: fie es. hindern koͤnnen, 
"it er mit den drei Legionen auf dem linken Ufer. Der . 
Feind ſchickt eine Eleine Schaar gegen Metioſedum, bie fo 
weit vorruͤcken fol, als die Kähne rudern (CAfar gebraucht 
hier naves ſtatt lintres), eine Abtheilung bleibt dem Roͤ⸗ 
miſchen Lager gegenuͤber, und die uͤbrigen Truppen ziehen 
gegen Labienus, da die aufgeſtellten Wachen faſt zu glei⸗ 
cher Zeit gemeldet hatten: „im Roͤmiſchen Lager ſey mehr 
Bewegung als ſonſt, ein großer Heerhaufen ziehe ſtrom⸗ 
aufwärts, und in derſelben Richtung höre man das Ges 
räufch des Ruder, . weiter unterhalb würden Soldaten auf 
Schiffen uͤbergeſetzt.“ 

Menn man bdieß beachtet und bedenkt, daß der eigents 
lihe Uebergang unternommen ward, wo der Feind es am 
Menigften erwartete, fo ergiebt fih, daß der Ort, wohin 
die Kähne ruderten, von Lutetia aus den Strom hinauf 
zu fuchen fey, keineswegs der Mündung näher, wie Wales 
ſius, der es für Meudon erklärt, oder le Boeuf 2°), der, 
wie Glareanus, es für Josny hält. Da der Drt bier 
als bekannt von Caͤſar angeführt wird, gleichfam als wenn 
er vorher fehon erwähnt worden, fo iſt wohl Melodus 

num zu lefen ?°), 





29) Recueil de divers &crits servant & I’hist. de France. T. J. P- 159% 
3%) Die Codd. Haben Metiosedum, Ellosedum, Eliosedum, Glose- 
.dum, Josedum, 


Deſtlich von Send: 

"Clanum 21), in der Sem von Vilaine ober Bil 
leneuve für Vanne. 

Noͤrdlich: 

Aroiaca 32) — . Arche für Aube, 

Nordoͤſtlich: 

Corobilium °3) — Corbeille. 

Tricasses, 
Augustobona 24), fpäter wird fie mit dem Namen 
des Volkes bezeichnet, Tricassis, Tricassae 28). Die Um: 
‚gegend war fruchtbar 3°), — Tropes. 

Vadicassii. - 

Noeomagus 37) — Neuville. 

‚ Parisii. _ 

Lutetia 38), Stadt ber Parifil, auf einer: Jaſel der 
Sequana; bei Strabo *?) Aouxoroxio ?? °®), bei Spaͤ 


teren Castellum Parisiorum, Lutetia und Parisii *°); 


/ Pu 


\ 





‚ 


31) Itin. p, 383 

30) Itin. p. 361. Bgl. Vales. p. 4. 

33) Tab. P. Die Diſtanz zwiſchen Rheims und Gorobilium fedit; 
ed führt aber eine alte Römerſtraße gerade ſadlich herab, von 
Kheims nach Gorbeille, was Gorsbillum IR, und die Dikanz 
muß XXXVI heißen: Bel, d’Anv. Not. p. 2p-. 

34) Ptol. Geogr. II. 8. heißt in den Edd. die Stadt der Zricafles 

"Adyovsöumver, Godd. baden "Avyssdßare, vgl. Itin. p. 3 
Tab. Peut. S. ı. — Festus de verb. signif. v. Manare, be 
mertt, alii dietmn mane putabant, quod manum bonum di- 
cebaut; dgl. Macrob. Sat. I. 3. Serv. ad Virs Aen. II. v- 
Vales. Notit. Gall. p. 562. . 

35) Amm. Marc. XVI. 2. Julian eilt von Autissiodorum ad Tri- 
cassinos et venit Tricassas, die Stadt bat Mauern und Thore. 

Cr. Sidon.lib. VI. c. 1. Bergier de viis lib.,3. c. 3% . 
36) Eumen. gratiar. act. Const. Aug. c. g. 
37) Ptol. Geogr. II. 8. . 
. 38) Caes. B. G. VII. 57.8. VL. 3 . 
39) IV. p. 194. . 
3960) Sort. Ptol. Itin. p. 283 35. 368 Tab. Peut. Segm. L. 
40) Amm. Marc. XV. i1. XVIE.2. XX.4. — zollgem. Julian, Miso- 
ꝑog. p. 0. Vib. Seq. P. m Notit, dign, utriusque imperii, er⸗ 


\ 











479 


fie hatte zwei holzerne Belden, wie keiher, ſo auch zu Ju⸗ 
lianus Zeit. Die Spbt lag 900 Stadien von Okeanos, 
und das Klima wär milde +7). - 


Cale erwähnte Saduftius +2) als eine vom Perperna 
‘eroberte Stadt, ohne nähere Beſtimmung; Gregor von 
Tours +3) nennt Villa Cnlensis hundert Stadien : von 
Paris entfernt, und diefelbe heißt Cala Parisiacae civi- 
tatis villa 4*)3 wir finden aber auch ganz im Suͤden eis 
nen ähnlichen Namen, der Geogr. Rab. *5) bemerkt:. ju- 
xta suprascriptam civitatem, quae dicitur Fossis Ma- 
rianis, est civitas quae dicitur Calum,. 


Meldi. 

Jatinum, Tdrivov, nad) Dtotemäus +°) Hauptſtadt 
der Meldi, die Peuting. Tafel +7) nennt einen Ort Fix- 
tuinum, und die Diftanzen führen nad Meaur; daher 
ſchließt D’Anville +®), daß beibes ein und derſelde Ort ſey. 

Calagum *2) — Chaill ” | 

Carnutes, 

Genabum, Stadt der Carnute, am noͤrdlichen Ufer 
des Liger 5°); nach Strabo Invaßorv °7), ungefähr in 
der Mitte deffelben, ein. Handelsort2). Später heißt die 


N 








mwähnt eine Klotte, in provincia Lugdunensi Senonig, prae- 
jectus classis Anderitianorum Parisiis — Anderitium Wobl 
Andresi, am Zufammenfluffe der Dife und Seine: d’Anv. Not. 
P. 427”. Sal. Bonamy Mem. del’Ac. des Inscr. T. XV. p. 656. 

41) Julian, Misopog. p. 349. 

42) Ap. Serv. ad Virg. Aen. VII. 728 

43) Hist, franc. VI. B 

44) V. 40- Bel Ej. gesta reg, Franc. c. 3. — Bouauet bemerkt: 
locus priscum nomen retinet, vulgo Chelles, quatuor leucis 
ab urbe distans ad Matronam fluvium. De hoc Beda lib. HL 


3 


His, c. 4) IV. 38. fi 
46) Geogr. II, c. B. u 47) Segm. 1. 
48) Notice p. 376. . 4) Tab. Peut, S. ı. 
50) Caes. B. G. VIE. 3. 11. VIII. 5. sı) IV. p- 191. 


52) Die Arvetner wohnen 160 Millien davon. Caes. B. &. VII. 3, der 


Anon. bat LX, die griechiſche Ueberfegung XS 0. Cfr. Lips. 
Cent, IH. ad Hisp. et Ital. Epist, LIX. 
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Stadt Genabum ss), und Ptolemaͤus84) nennt fie Kıhva- 
Bov. Im Mittelalter wird Aurelianensis urbs 55) ges 
wöhnlih, Civitas Aurelianorum -® Orleans ! ). 
Nördlich von, Genabum liegen: 
Autricum °?) — Chartres 5°), 
Durocasis 5?) — Dreug. 
Diodurum 6%) — Dourdan 61). 
Fines, ncrdöftlih von Genabum 62), 
Süpsftlih von Genabum: 
Belca 6°) — Bougy, das im Mittelalter Beleiacum 
heißt °*). 

Aulerci Eburovices. 

Medidlanum Aulercorum 65), Htolemaͤus ce) nennt 
MedıoAdviıov als Hauptort bet Aulerci Eburovices *7),. — 
Evreur 98), — 





63) Oros. VI. u. vid. Havercamp. Itin. p. 39. Tab. P.Cenabo, 
mit dem Beichen einer Hauptſtadt. 64) G. II. 8 
. 55) Sidon. Apoll. Bpist. VHL 75 
66) DaB ed Drleand ſey, zeigen die Diſtanzen und andere Angaben, 
ſ. Valesius Notit. p.225. Lancelot, Msm. de l’Ac. IX. p. 376. 
'd’Anv. Eclaircissem. g&ogr. sur l’anc. Gaule, p.ı67. Einige bes 
baupten, ohne Grund, es fey Gien. — Mian’fiebt noch Stellen 
‚der’alten Nömerfiraße, die gerade von Orleans nad Tours 
® führte, und jest la Voie Charritre heißt, d’Anv. Not. p. 3%. 
87) Ptol. G. IT. 8. Tab. P: Bat falfh Mitricum ſtatt Autricum. 
68) Vales. Not. p. 7. 
69) Itin. p. 384. 385. Tab. p. cfr. Vales. p. 190. d’Anv. p. 279 
Inscript. ap. Gudium in lapidibus Ligorianis p. 153,7: Du- 


rocases; p. 172, 2: Durocas, 60) It. p. 388. 
" 61) D Anville, Not.p. 290. ertlärt, es ſey Jouare dei Ponthartrain, 


dann paflen aber vie Diftanzen nit. 62) Tab. P. 

63) Itin. p- 367. Tab. P. 

&) Bon Orleans find in gerader Richtung 26 ım.p., fo daß esX VIE 
leug. wären. Das Stiner. und die Tafel baden aber beide 

XXII, daher wohl ein Umweg anzunedmen iſt. 

65) Itin. p. 3. Tab. P.S.ı.., 66) Geogr, II. 8 

67) Cir. Am. Marc. XV. 11. 12. Not. Prov. bat Civitas Ebroico- 
rum, Ebroica. 

68) Memoire sur les ruines de Vieil- Rvreux par Rever. 1827. &- 
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Condate 69) — Conde sur Iton. 
Uggade 7°) — Igoville bei Pont de l'Arche 77), 


Mac Mever 72) am Zufammenfluß der Eure und Seine. 
Aulerci Cenomani. 


Sub-dinnum 73), D’Anville lief’t?*) Suindinum, 


nad Valeſius 79), das Vindinum des Ptolemäus, die 


"Hauptftadt dee Cenomani. — le Mans. — 
Fines 56), — ungefähr bei Chateau de Loire. 


Andecavi. 
Juliomagus, Hauptftadt der Andecavi 77), — Angers, 
Combaristum 73) — Combre. 


Robrica 79) — Pont de Langue Aber den Latan, 
oder Rofierd. — Die Straße von Sullomagus nad) Caͤ⸗ 
farodunum führte über Robrica, und Waldenaer 20) zeigt, 
daß die alte Straße auf derfelben Seite des Fluſſes wie 
Hjetzt hinlief, aber an manchen Stellen von der jegigen abs 
wid 2°). Zwiſchen Zours und St. Patrice fallen die, 
alte und Neue Straße zuſammen, nur ging jene durch Lui⸗ 
ned, fie lief dann durch Langeais, Meftigne, Pont de 1a 
Tronne, la Chesnaie, la Butte, durch die Moraͤſte von la 
Chappe nach Beaufort. 
Arvit. 


— 


Bgt. Bulletin des sc. hist. T. VIII. n. 37. T_IK. n. 


T. XIn. 23. 
69) Itin. p. 385. Tab. Peut. Im Stinerar ift xKIV ſtatt xxvi 
zu lefen. 70) Itin. p. 384. 


. A) Nah D’Anville, Not. 608, Pont de lArche feld. 

72) Bullet. des Sc. hist. 1828. Octob. p. 303. 

73) Tab. P. S. r. 74) Not. p. 621. 

25) Notit. p. 64. ._. %) Tab. P. S. 1- 

7m) Ptol. G. II.$. Tab. Pent. 8. 1. Notit. Prov. Gall. Civitas 

“  Andicavorum in Tugdunens. 3 

% Tab. P. S,z. x 

79) Tab. P. S. ı. 

80) Mdmm. Sur les changemens qui se sont operes dans le cours 
de la Loire, entre Tours et Angers in den Méem. de VInst. 
Roy..de VI. p. 373, wo zwei Charten den ehemaligen und jetzi⸗ 
gen Lauf der Eoise darſtellen. 

81) la Sauvagäre „ Recneil des dissertatians etc. 8vo. P. 10% 


Ukert's alte Geogr. U. Th. ste Abth. 51 
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Vagoritum, Hauptſtadt der Arvii 22), Eits Erve 
. ober Arve in Maine, am Fluß Erve, heißt noch jetzt bie 
Stelle, wo die alte Stadt fand, und wo man viele Grund» 
mauern findet 383). Mannert 3*) fucht die Arvii in ber 
. füdlichen Normandie und hält die Stadt für Argentan. 
Diablintes, 


Noeodunum, Hauptftadt der Diablintes *5), und 
wahrfcheinlich iſt es das Nudionnum der Peuting. Ta⸗ 


fel °5). — Jubleins, einige Meilen von Mapenne, mo 
Roͤmiſche Ruinen find 87). 
Rhedones. 


Condate, Hauptſtadt ber Rhedones 82), — Rennes*?), 

Suͤdoͤſtlich: 

Sipia 99) — Liffeihe bei Laguerche. — 

Weſtlich: 

Ad Fines °!), Graͤnzen gegen bie Oſi smii, bei la 
Trinité. 

Wir muͤſſen hier, zur Beſtimmung mehrerer nachher 
vorkommenden Derter, von den Straßen reden, die von 
Condate abgehen, und die man auf verſchiedene Art er⸗ 
klaͤrt, interpolirt und verlegt hat. Ohne dieſe Verſuche an⸗ 
zugeben, bemerken wir, wie es ſich bald ergiebt, daß ei⸗ 
nige Fehler von den Abſchreibern begangen ſind; dieß be= 
rechtigt jedoch nicht, die Oerter zu verſetzen und beliebig 
die Diſtanzen zu aͤndern; es iſt auch hier unerlaͤßlich, den 
Handſchriften ſo treu als moͤglich zu bleiben. 





&) Ptol. II. 
83) d’Anrille. Mem. de l’Ac. des Inscer. T. XXVIL Hist. p. 


hu. 880 II. G. 166. 
85) Ptol. II. 8. 
“ 86) Segm. 1. — Notit, prov. Civ. Diablintum, fpäter oppidum 
Diablintis. 
87) @’Anville, Not. p. 486. Vgl. Wessel. ad Itin, P. 387. v. Con- 
date. 7 


88) Ptol. IL. c.g. Itin. p. 397. Tab. P. Segm. 1. 
89) Not. Prov. Civitas Redonum. 
90) Tab. P. Segm. x. q9i) Itin. pn» 386. 
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Die bier zu beruͤckſichtigenden Straßen find gt: 
„_Gondate, 93) 


 Tegedia XLVIIII. Fano Martis XXV. 
Cosedia XIX. ° Reginea XIII, _ 
und an bee Küfte fleht,' ohne Straße: 
Ä Coriallo XXIX. 


_ Condate 3). Condate 94) 


Ad Fines XXIX °?5). . Araegenue, 

Fano Martis XXVII. Augustoduro XXIIII. 

Cosediae XXXII 9°), . ‚Cronciaconnum XXI. 
Alauna XX. . Alauna VII. 


Noch eine andere Straße hat bie Tab, Pent,: 
Caesarodunum. 
'Lemuno XLU. 
‚Segora XXXII. 
Portuamneto XVIL. 
Duretie XXIX. 

. Dartoritum. XX. 

Sulim XX, 
Veiginum XXIV. 
Gesocribate XLV. 





gender Ordnung Eat ron nach. Sion liegen: am 
nächften am Liger, Gesocribate, dann Coriallo, darauf _ 
‚Alauna, nicht weit von der Sequana. Verſucht man nad 
diefen Angaben’ die Straßen zu zeichnen, ſo fieht man, daß 
Coriallo wohl nad Reginea folgte, daß es bdiefelbe 
Straße ift, welche das Stinerarium angiebt, und daß: fie 
nad) diefen zu ergänzen ift, da alsdann alle Manfe pas 


fn: Dan fege alſo: * 


92) Tab. P. 99) Itin. p. 386. ‚3 Ay Tab. P. 

95) Vier Manuſcripte der Töniglichen Bibliotder zu Paris leſen: 
das eine XVII, zwei XVIII, und eines XVIIII, ſ. Möm. de 
Y’Ac. des Inscr. T. XLI. p. 564. er 

%) Eine Handſchrift der Eöniglichen Bibltothek lieft XXX. 1.1. p- 
564. 


“ ' 
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a 


Condate . . - 
Ad Fines XXIX. 
Fano Martis XXV, 
’ Reginea XIV. 
. Coriallo XXIX. 


Zugieich iſt erfichtlich, daß das Manua des Jtintto⸗ 
rium ein anderes ſey, als das, welches die Peutingerſche 
Tafel auffuͤhrt, wie Ach im nordweſtlichen Frankreich meh: 
rere Oerter finden, die Alonne, Valogne heißen, und wo 
es Roͤmiſche Ruinen giebt. Verſuchen wir auf dieſe Wei⸗ 
ſe, da uns Anfang und Ende der Straßen gegeben 
und die Reihe wie die Kuͤſtenorte von Weſten nach 
einander folgen muͤſſen, ſo fuͤhren die Diſtanzen zu * 
nachher angegebenen Städten. Mir ſcheint die Haupt: 
ſtraße nach Werften gegangen zu feyn, da Andere fie nörb: 
lich, bis zum Cap la Hague führten; die abweichenden Mei: 
nungen diefer, follen kurz mit angegeben werden. Neuere 
Unterſuchungen an Ort und Stelle verjshaffen vielleicht noch 
Aufſchluͤſſe dh Fe 

Namnetes, 

- Portunamneto ?8) — {ft wohl am Ausflug des fi: 
. gel> oder noͤrdlich an der Küfte zu fuchen. 

'Corbilon, Kopßiiwv ??), nad Strabo ehemals 
eine Handelsſtadt am Liger, wovon Polybius ſprach. — 
‚Man hält es für, Coveron, am noͤrdlichen Ufer der Loire, 
zwei Lieues weftlich von Nanted, - 

Condivicaum nennt Ptolemäus ) als Hauptort 





FR Bu beachten ift für dieſe Gegenden, was in. dem Rapport fail 
a l’Academie roy. des Inser,et B.L. par sa Commission de) 
antiquit6s de la France, vom J. 20, angegeben ift, H. v- Fre⸗ 
minville hat das nordmeſtliche Frankieich für feine autiquari⸗ 
ſchen Forſchungen gewählt: il n'a pu décourris dans le Finis- 
tere ni vestiges d’ancienner routes, ni bornes milliaires, ni 
inscriptions des premiers sitcles, ni, ce qui doit paraitre 

. dtonnant, de medailles antérieures du moyen Age: c'est as- 
surement le seul departement de la-France oü la domina- 
tion romaine ait laisse si peu de ages. , 

08) Tab. P. sn. 99) Strab. IV. p. 110. 

100) Geogr. II. 8. “ 

» . 
= \ 


* 
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der Ratmietes, aber. tief im Lande; nach ber” gemlich au— 


gemein guͤltigen Regel ber, Hauptort in ſpaͤteren Befs 
ten den Nanien des Fr A „erhalten baby, erklaͤrt „Man, 





Condivicnum für Nantes %).' Ber 
ı  Brivates Pgrtus > Bay be Pinnebe °),- Ba 
: ’Veneti, s 


"Dariorigum‘ en Vinnen bei ‚ben Bretens Wenet 
obet Guenet genannt 8). „nn | 

Duretie- 6) — Rieur. 72 

Sulini t) — —* u 0 2 

Osismii, 

Vorginum ?), vielleſcht das Borglanum bes Piste 
maͤus "bj, Sunmene tr), 

Blabia 2) der Hafen an dem Ausfluß des Blaver: 5). 

MSGesocri bate/uv — Crozon bei Quimper 25), - Eu 
Vindana portus —J Bay von Douarnez N. | 





— 


i) Vales. Notit. p. 367. d’Anv. Not, p. 239. Reigartt, will Cha- - 

j teau Gonthier; Mannert, II. ‚16% entſcheidet fich nicht. Zu Nanp 
tes bat man viele Auinen, aus alter Zeit und Denkmäler ges- 
funden: Millin, Map. Encyel. 1810. I. p. 3 —W 

a) Ptol. II... os 

3) D’Anville, p- 175, nad) Ortelius, meint Geoff. &offelin, * 
Rech. T. IV. P.72, — erklaͤrt, die Gegend von Groific, Batz ıc. ‘ 
ſey ‚früher eine Inſel geweſen, und er findet den ehemaligen 
Dafen, 1200 Toiſen vom Meere, bei dem kleinen Dorfe. Brivain. - 

4) Ptol. IT. c. 8. Tab. P. | 

5) d’Anv. Not. p- 262. Vales. p. 691. vgl. de la Sauvagere, Re- 
cueii dantig. dans les Gaules. P- 278 nn 

6) Tab: pP. 7) Tab. P. 

8) Rach D’Xnv, p. 628, bie Vereinigung des Fluſſes Sevel mit dem 
Blavet. 9) Tab. P. 105 Geogr., LE... = 

1) Nach D’Anville, Not, p. 720, Garden: 

12] Notit, Imp. Rom. m U 

13) Ortelius Thes. geogr. d’Anv. Not. h. v.; nach de Ta Saubeaer⸗ 
(Recueil d' antiquites dans les Gaules., a. Paris. 1770. 410. r. 

u 294) iſt es Vlaye in Saintonge. u u 14) Tab, P. ——— 

15) Nach Mannert, 2, 152, Breſt. " 36) Ptol. I1.g., 

17) Nach D’Anville, Not. p. 707, le Morbiban; nach, Mannert, 2. 

Th. S. 150, an der Mündung des Fluſſes Benaudet, ſüdlich von 
Quimper; nad Soflelin, Rech! T.IV.p. 74, die, Wünpung | des 
Blabet. 5 
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‚: Coriallo 28), Grozon, Breſt gegenuͤber, oder Breſt 
ſelbſt J)J. Se | 
Staliocanus portus 20), — Bucht bei Ploufcat. D’Ans 
vie 21) fucht ihn mweftlicher, gr bemerkt, auf einer Zeich⸗ 
nung ber Anse du Conquet, nörblih von Cap Mahi, 
heiße eine Stelle des Ufers, in der Ziefe der Rhede von 
Loo Chrift, Port Sliocan; Lobineau ‚m feiner Geſchichte 
von Bretagne, fage, der Name bedeute weißer Thurm, 
und man fehe ‘dort Spuren eines Hafens, der mit Kalt 
und Biegen angelegt war. Rach Goffelin 2) wäre es die 
Mündung des Fluſſes Morlair. 
, Reginea ?°) — Chateauneuf **). - 
 Losedia 25) — Carhaix, wo viele Römifche Ruinen 
find 265). . .. . .. 
Alauna 27) — Lannion, am Meere 28). 
Legedia 29) — Corlay ?°)., 








ee reẽ. | 
29) d’Anv. p. 246: Gourie, € U. Hafen am Gap de la Haaue; 
nad) Sanfon und Anderen Cherbourg, M&m. del’Ac. des Iuscr. 


T. XVI. BHist. p. 131. 26) Ptol. II. 8. 
gr) Not. p. 616. 92) Rech. T. IV.p.9. _ 
23) Tab. Peut. 84) d’Anv. Not. p. 542: Esquies. 


25) Tab. Peut. Itin. p. 386. 
26) Nach Anderen, ſ. Me. de TAc. des Inser. T. XVI. Hist. p. 
\ 126. T. XLI. p. 668: Mannert, Ib. II. ©. 155, Goutanced; 
DeAnville, Not. p.253, wagt ed nicht, fi) für Coutances zu er⸗ 
klären, und meint, vtelleicht hade es in der Gegend von Mont⸗ 
gardon gelegen. Bellev, Mem. 1.1. T. XLI. p: 569, alaußt, 
Goferia fey derfelde Ort mit Caſtra Conſtantia, feine Gründe 
find aber keines wegs überzeugend. 0 

27) Tab. P. Itin. p. 356. I 

28) Nach D'Anville, Not. p. 43, Moutierd d'Alonne, ihm fimmt 
bei Belley, Mem. de l’Ac. T. XLI, p. 668- 

a9 Tab.Pp. ' 

30) Nach D’Anville, Not. p. 405, le havre de Lingreville, er Bes. 
merkt zugleich s l’opinion de Sanson, que Legedia est le mäme 
lieu -qu’ Ingena, capitale des Abrincatui, n’est soutenue 

_@'ancune preuve: elle n'est point convenable aux distances 
que margue la Table, sans laquelle n&anmoins on n’auroit 
, autnne contnoissance de Legedia. — Dieb iſt zugleich) die Wi⸗ 


x 
Li 





Fanum Martis’®*). — le Faouet 2). 
Abrincatui. 
TIngena 22) — Avranches. 
Curiosolitae. 3 
Aletum 3*), — auf einer Landſpitze be &t. Se. 
van; die. Stellt beißt jest Guich Alt; man findet viele 
Ruinen.  . . 
-Unelli.. u au “ 
Alauna 35) — Klenume, i in ber Gegend von Va⸗ 
logne, me. viel ‚Römifchei Ruinen find 39). . 
Groeiatonum 37), ein: Hafen, wohl das Cronciacon⸗ 
num: den Peutingerſchen Tafel, jetzt Caientan 3%), 5, 
Constantia casira I — Coutances. N 


- 


⸗ 





derlegung von Bellev, der, Mém. de IAc. T. XLI. p. 676, 
Sanfon’s Meinung. wieder vertheidigt. 
3) Tab.\P. Segm. 1.‘ Itin. P. 388. 


32) Nach DAnville, Not. p. 296, Dont Martin, nad Belley I. 1 
le Bourg de St. James. 
33) Ptol. G. II. 8. Nat. Imper. Abrincatae. 


34) Not.- Imp. — Vales. Notit. p. 18. aanv. Not. p. e 
35) Tab. Peut. Segm. 1. \ 


36) Merc. de France 1743. Février, p. 311. Es find wohl diefels 
ben, von denen eö im Bullet. des Sc. hist. Janv. 1829 p. 123 
beißt: dans la for&t de Barnavast, à ıl/g lieues de Valognes, 
M. de Gerville a remarqué les vestiges d'une ville antique 
qui n'a été mentionnde par aucun geographe, et dont l’dten- 

, due parait comparable a celle des villes actuelles de Bayeux 
\ ou de Coutances. ' 37) Ptol. Geogr. II. ce. 8. 


35) Bat. Belley, Mem. del’Ac. ‚des Inser. T. XXVIII. p- 476. 
Vol. 483. Die alte Römiſche Straße lief füdliher als die 
jegige, und die Brüre über den Fluß Vire mar bei Menil: Vit- 
te, zwifhen St. Fromond und Airet, wo in dem ehemaligen 
Bette’ des Zluffes die alte Bruͤcke noch ift, jest Pont St. Louis 
genannt. Meım de l’Ac. 1.1. p-.477. Nah Goſſelin, Recherch. 
T. IV. p. 79, tft es Barneville, an der Mündung. des Fluſſes 

von Gerefleur. — net 

3) Am. Marc.'XV. c. ır. Notit. prov. Gall. Civitäs: Constantia 
in Lugd. IL. — 'Greg. Turon. V. 19. Civitas Constantina, 
cfr. VIII. au. | J 
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. Grannonum 40) — Port: en Beil ‘r), 
Bodiocasses 
” erwähnt Plinius, bei Spaͤteren beißen ſie Bajocames 42) 
und die Not. Imp. nennt Bajocae, 

* -Auguüstoduro, was bie :Prusingerfche Tafel nennt, 
mar vermuthlich Ber Hauptort, der, wie viele andere, ſpaͤ⸗ 
ter den Namen des Volkes erhielt. — Bajeur '+3), 

Viducasses, des Plinius, bie Ptolemadus Gᷣ?dou- 
xcioior nennt. uam 
Strejtig ift, ob Ptotemäit, indem er hlar eimen as 
meien anfuͤhrt, einen Fluß ober eine Stadt bei ihiren bezeich⸗ 
nen will. Der Griechiſche Text der Ed. pri. P lieſt: 
0 1 Apy&ävos Bibouxedior, dte Rd. Bert.6) = 
na not Eunßoial, on 


Bıdoungdiwy 
"PApyEvus. “ 
der Cod. Coisl.: "Apıyevoos Bebounaickar, amd 
’Apıyevovs haben auch 3.Parifer Codd, n. 1402. 1403. 
1404 +5), Dan fieht, der Griechiſche Tert giebt keine Ur⸗ 
ſache, an einen Fluß zu denken, und iſt etwas ausgefallen, 
fo iſt es das Wort zöiıs. Die lateiniſchen Ueberſetzun⸗ 
gen aber ebegiehen es auf einem Fluß, bei Donis lleſt wen: 
Titi fl, ostia. 
Biducensum 
Argenue fl, ostias 


. 9 





’ 
4). N otit. ‚Imp. in littare Saxonico; nad) Sanfon Granville; nad 
. Valef., p- 236, Guerrande bei Nantes; nach la Barre, Mem de 
l’Ac. des Inscr. T. VIII. p. 919, lo Grenan, zwiſchen Breft und 
Qtimper, was aber eigentlich) Loc Kenan heißt. 
41) d’Anv. Not. p. 39. » 
42) Auson. Prov. IV. 2. X 21 
43) Ueber Römifche Ruinen zu Bajeur f. Caylus, Recueild'Antig. 
T. III. .p. 34. Millin, Mag, Enc. IV. 6, 30. Bsl. Vales. 
Notit. p. 74. d’Anv. Not. p. 13. — Belley, Mém. de PAc. 
des Inser. T. XXVIU. p. 478, ſett es nad St. Bromond; 
Reigardt nach Aulnay. Bas. 1533. P. Iior 


asqsßp p. Wr Se 
46) Mém. de ac. des Inscr. T. xxxi. Hist. p. 235. - 





und bei BSricns - Teil. od. 
Biducesium .. . 
Argenis fl. ostia 
und dieſen find mehrere Geographen gefolgt. "galten wir 
uns an den Griechiſchen Zert, fo war Argenus ober Ari- 
genus bie Hauptſtadt der Viducasses, vermuthlich derfelbe 
Ort,:der in der Peutingerfhen Tafel’ Araegenue genannt ' 
witb. Die bebeutenden Nömifchen Ruinen, die man bei’ 
dem Dorfe Vieur, am Fluß Orne, ſuͤdlich von’ Caͤen ges 


funden, bie’ alten von bott' ausgehenden Straßen eigen, 


daß hier ein Hauptort ſtand, und wahrſchelalich iſt dort 
Argenus zu ſuchen *7). 
Lexdvii. 


Noc omagus erwaͤhnt Vtolemaus *) als einen Du 


| der Lexovier h moburc) er die Käfte beftimmt, und der Cod. 


Pal, ſetzt hinzu, es fen ein Hufen; hat Ptolemäus nicht ' 
geirrt *?), ſo war biefer Dre dem Meere näher, als No- 
vionnagus, das Im Stinetariam Angeführt wird 50), das 
bei Lifteur zu fuchen iſt. Eine‘ WViertelftunde von Liſieurx, 


“auf einem Felde, das Les Tourettes heißt, findet man Roͤ⸗ 


mifhe Mauern ynd Muͤnzen, von benen die Titten aus 
Conitantin’s Zeit find 52). 
Breviodorum Bi — = Pont Anthou 5°). 


a7) Möm. ds I’Ac, des.Inser. T. Y. Hist. p. 29. T. XXI. —E 
XXVIII. p. 478. XXXI. Hist. p. 236. Val. über die Ertiaͤ⸗ 


rung den Inſchrift p- 255. — D’Moille, Not. p.'702, erklärt‘ ’ 


_ Argenus für die Bucht, die den Aure und Vire aufaimmt, und 
Araegenue ſoll Bajeur ſepn. 

6 Ptol. Geogr. II. 8. 

49) Wie unft icher er und ſeine Vorgänger oft in bekannten ſegenden 
find, vgl. über Rhamnus in Attica, Ptol. III. 15; über Lupiae 
in Galabrien, Strab. lib. VI. p. 282. Mela II. 4. 7. Plin. III. 

16. 2. Ptol. Geogr. lib. III. c. 1; Ardea in Stalien, Mela 1. 
20 Strab. V. P. 23% "Ptol. Geogr. IIL ı. 

50) Itin. p. 385- 


. 5) Millin, Mag. Enc. VIIT. 3. 305. Geogr. Ephemeriden Bd. XI. 


©. 102.° Monger in Histoire et M&m. de I’Inst. roy. de France 


T. V. Hist. p. 73. Goſſelin, Rech. T. IV. p. 77, ſucht es bet 


vort en Beſſin, wo iedoch ſchwerlich noch errovler wohnten. 
52) Itin. p. 385. Tab. Peut, S. 1. 
53) Belley, Mem. de 1’Ac. des Iuscr. T. XIX. p. 638, part ed für 
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4) Städte im Belgiſchen Gallien. : 
Im Lande der Helvetier. 

Es if früher Schon bemerkt worben, daß das Roͤmi⸗ 
ſche Helvetien. nur ben nordwefllihen Theil der jegigen 
Schweiz umfaßt, und dag man über die eigentlichen „Ges 
birgsgegenben faft Eeine Nachrichten findet. Cine.Linie vom 
öftlihen Ende des Genferfees über. Zürich. nach Conftanz 
fheidet den .befannten und bewohnteren Theil von dem un⸗ 
bekannteren. Der Graͤnzort, im Oſten,“ gegen. Rhaetia 
prima, war Ad Fines (Pfyn im Thurgau), wo bie große 
Heerſtraße von Gallien nah Syrmium durchfuͤhrte. Züs 
rich bat in Infchriften den Namen Statiò turjcensig qua- 
dragesima Galliarum, eine zu Bonen, bei Rapperſchwyl, 
gefundene Inſchrift thut dar, daß dieſe Gegend zur Zeit 
ber Mömer bewohnt war.!), am Ufer des Mälenftatters 
feed hat man Spuren- einer, alten Straße gefunden, und 
die Orte. Seguns, 'Terzen, ‚Quärten, Quinten haben.ofs 
fenbar ihren Namen aus dem -Läteinifchen, wohl von Roͤ⸗ 
miſchen Stationen 2. 0. — 

. Octodurus — Martinach — ein Flecken, vicus, ber 
Veragrer, in einem nicht weiten. Xhale, das überall von 
fehe hoben Bergen eingefchloffen; ein Fluß trennt es im 
zwei Hälften 3). Sie erhielt das Jus Latii, daher Joh. 
Muͤller bemerkt *), ben Detoburenfern gaben. bie Roͤmer 
Rechte, welche Latium durch .alte Verwandtſchaft und große 
Kriege, baum. erworben P).-- 0.0. ns. 


..f 6. 
vera « 





Dont Audemer und führt eine alte Straße on, die von Zilles 
bonne nach Eifieur ging und Chemin perré genannt wird. D’Ans 
- pille, Not. p.173, und Mannert, IL. ©. 158, find derfelden Met: 
nung wie Bellev, Retchardt erklärt e& für Brianne. ' 
3) Daller, Helvet. unt. d. Ron. J. I u 
@jUeder Spuren alter vögerftsghgn, im Sande der Helvetier f. v. 
Haller, hiftor. und topogr. Darfielung von Helvetien unter der 
Römer Herrſchaft. Sb. IL & gi u.f.w. Diction. des ponts et 
chaussees etc, par Henry Exchaquet, à Lausanne et Paris. 
1709. 8 2. 
3) Caes. B. G. II. x. Plin. III. 24- Oros. VI. g.— Itin. p. 35. 
Tab. Peut. S. 2. 4) Schweiz. Geſch. Th. J. ©. ıı. 
5) Vallis Poenin. Orell. Inscr. T. I. p. 136. m. 488: — Seviri Val- 





% 


‘ 


Tarnaja 5) —St. Morig im Walls 7). In ber 
Mähe wor Agaunusm, wa bas Kloſter St. Moritz gegruͤn⸗ 
det ward 8). 

Pennelucos 9). — Villeneuve am Genferſee *0). 


Viviscus!r), zwiſchen Vevay und dem Schloſſe Ge⸗ 
tolles 12), 


'Lacu‘ Tausoriio 19), Lacum, Losonne 2, ber-. 


Ort hieß wohl Lousonne '23) — Laufanne 7°). 





lis Poeninae, Inscr. ap. Bochat, Mm. sur la Suisse, Tı p- 


2963 im dritten. Sahrhumdert Forum Clandii Vallensium.Oc- 
. todurensium, 1. l. p. 19% Orellius Inscer. lat. T. I. pzi6. n. 
‚392° P- 10% n. 224. 225. 22. Not, 'prov.:Gall Civitas Vallen- 


‚sium Octoduro. ‚Vgl. Eluver, Ger. ant. EL... d’Anv Not, 


. D 50r: v. Hallar, Delvetien unter den Römern. Xp, II. ©, 
622. 530. Man hat viele Alterthamer gefunden; Münzen von 
Edfar bdis Honorins. ‚Die Meilenſteine find erft aus der fyätes 


zen Kaiferzeit. Weber ein altes Enger bei Detobyr. ſ. Men. de | 


PAc. des Inser. Hist, T. XIV. PB oO. 0: 0°, 
„o Itin. p. 357. Tah. P. N i * 
"9 D'Anv., Not. p. 6%, will Tarnadae leſen. 
8) Die Regel dteſes Kloſters dieß Tarnatenais. Acta S. Maurif.: 
"Agaunum XII. \ıi. p. ab Octoduro, — Eucherius in Martyr. 
Agaunens. hist. c.3: Acaunus LX. ferme millibus abest a 


Genavsisi urbe: XIV vero m. p. distat a capite Lemani la-. 
cus quem infiu®Rhodanus:' Bel. Cluver G.ant. IL. 5. U: Hals 


ler, Helvet. unter den Römern, Ih. 1. ©, 65. x. 2. ©. 53 

9) Itin. p. 351.. Pennolucos Tab. P. S. 2. 

20) Cluver,-Germ. ant. II. c.4. d’Anv. Not. p.,513- Willimen 
de reb. Heivet. p- 4%. Bochat, M&m. crit. sur l’hist. anc. de 
la Snisse T. I. dv. Haller, Helvet. unter den Nöm., Sb. 1. ©. 
297. IB. 2. S. 235. Man hat einen Romiſchen Meitenftein zu 
Dion gefunden, au Billeneude viete Altertpümer, 

2 It. p. 352. 

12) Man hat Alterthumer dort gefunden. v. Haller, Th. 2. ©. 234. 

ı3) Itin. p. 348. 14) Tab. P. 

35) Inscr. VYicanorum Lousonnensium, vid. Bochat epistolica 
diss. qua declaratur lapis antiquus, in loco ubi Lousonna 
quondam fuit 'effossus. Läusannae 1741. 4. Bj. Mist. 'erit.I. 
pP. 637. Murat. 1054, 1. 2053, 6. Orell. Inser. lat. sel. T. I. 
p. 1x4. 

16) Der alte Ort Rand näher am See, dei dem Dorfe Bidy, we 
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‚ Gölonia Equestris 17), Weiland: menit NHuus- 
Bi aber bei den Geguanern "2), Colonia Equestris??), 
Equestribus 2°), Civitas Equestrium Nojodunum 21); 
Colonia Julia EQuestrise Novidunum, Noiodunem oder 
Neridunum, 709 von :Gäfar angelegt 2°), — Nion'?°), 

Bromago 2*®), Viromagus .25), Guilliinan imd 
Shuͤler erklären. es für _Dromäfene bei der Stadt Rue, 


_ 





dk. Eur Se SO GE. Br SEE EEE , 
-.. man Altertdlimer und Spuren einer alten Sträße gefunden, 
Bal. Anv. Not. p. 396: v. Haller, Hrivetien, Th. 2. 8! 215 
220 =, Ein Meilenſtetn bet S. Saphorin ‚- in’ ver Nähe von 
Beray, hat. die Zahl XXXVII, wobei nur von Colon. !Equestr. 
and gerechnet feyn kann. In den Aſtanzen muß inf Itin. FEque- 
steibus — Lacn Lausonto XX, wo die Godd. auch XXX: dor 
- ben, dieß ſtatt XX 'gelafen meiden, und-in der Tab. Peut: Lac. 
«, uns. - Col. Eqti. XIL, ſtatt XII edenfalld XXX. — Sinner, 
Voy. dans la Suisse oteid, T. I. pi 319, erkl. Eoufonne für dad 
Dorf Alleman bei Kudonne. . J m Plin..IV. gu 
18. G- II. 9. N | . 
ig) Tnscr. ‘ap. Spon. Hist: de Gen. T. u. PB 319. oren. Inscr. lei 
Tr P. 12. m. 309. 
d. 


go). Itin. p. 348. Tab. Peut, Segm. 2. Civitas —— — Inser, 
*. ap, Gruier. 258, 9. 10. Murator. 1045, 7. "Oel. .Inser. lat sel. 
T.Lp.12. Gruter. p. 478, 3 4% 1. En +. es 


31) Notit. Prov. a Ba Er SE ar Zn Er 5 


——— ‚de Oändfrph; Phah. Din. I:c. 2 _ Surat.: oren 
"Inser T.Lpım . \ 


- 
a3) Cluver, Germ. ant. IE c. 4 Spon. hist, Geuev. T. Bi n. 
200. 331. Rezzenico, Disq. Plin. T.L p. 74. Kal. Vales,, Notit. 
P- 149. — Nah Guichenon, hist, de Savoie P- 8, beißt die 
, ‚gegend Pagus Equestricus,. und nach Spon. 1.1. nennt man he 
noch jegt Engiteftre.. Val. v. Haller, Helvel. unter den Römern, 
Sb. 2. ©. 207. über dort gefundene Münıen u. ſ. w. — Im eis 
ner Snfchrift aus der Beit des Gordian, Bochat, Men. crit. 
T.I. P. 81, Hat man falfg Col. Alpon. gelefen, und erklärt es 
für Aubonne, mit Unrecht, ſ. Bochat, T. III. 9.619. v. Haler, 
GHelvet., p- 1975 und Orellius, Inscr. lat. sel. T. 1. pr 11a 


24) Itin. p. 363 - . r 2) Tab 5 2. 


= 


.“ 
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an. der. Weoyez‘ Be man alte Mauern, Münzen u. ſ. %. 
fiadet 2°). 

Minnodunum, Minnidanem 27), Minodum # 8) — 
Woundon/ auch Mulden genannt 29), 
Ugba 3°) — Orbe 25). 

.Eburoduno 22) — Yverbän ss), 
‚ Ariolica 34), — Pontarlier. 
Aventicum nennt, als Hauptftadt ber Helvetier, Ta⸗ 
citus 35), Ptolemaͤus 26) verlegt fie, "Audvrınov, zu 
den Sequanern,- Golonie unter Trajan >”), zu Ammianus 
Zeiten verödet m Inſchriften nennen fie Col. Pia Fla- 





26) v. Haller, Delnst. Th. 2. &. 336. Die Dißanz iſt zu kurz, und 

. muß flott vuii wobl XIII heißen. 

27) Itin. y. 22.  - 28) Tah, P. 8. 2. 

29) Simler. Cluver. Germ. ant. IL c. + — Eine JInſchrift ſ. Gal- 
Jiae antiquitates quaedamı selectae. Veron. 1734 p- 2+ Die 
Einwohner hießen Minnodunenf. Murat. 1102, 6.  Orell. 
‚Inscr. lat, sel. T. I. p. 116. v. Haller, Helvet. Th. 1. 242. 2. 
©. 239. 


4 
. 30) Itin. p. 348. — Urba ulira Juram. Annal. Bertin. an 97 
.Zaı), Guillim. vet. Helvet. üb. I. «. 3. Cluve G.ant. IE c. 4. 
v. Haller, Helvet. ad. 2. ©. 21 
30) Tab. P. Segm.2 ' 
) Die Diftanz der Tafel muß.wobl Batt XVII Yeißen XXII; ein 
Metlenftein bei Yverdun, nad der Seite von Aventicum bin, 
hat die Inſchrift Aventic. XXI. Orelli, Inscr. T. I. p« iis. n. 
352. — Notit, prov. Castrum Ebrodanense, — Notit, Imper.: 
Classis Barcariorum Ebruduni Sapaudiae ; Valeſius und Gels 
- Iariud wollen «6 auf Embrun bezieben,. D’Anvpille, Not. p. 285, 
mit Net auf Yooxdun, da die Durance bei Embrun nicht ſchiff⸗ 
bar if, £ Liv. XXL 32. — Val. v. Haller, Helvetien Sb. II. 
©. 236. Cluver. G. ant. 2 4 — Vicani Ebürodunensgs, 
Inscer. ap, Orell. Inscr. lat, sel. T. I. p. 117: 2. 344 34% 
34) Itin. p. 368. Tab. Peut, S. 2. 35) Hist. ı. 08. 69. 
36) IL c. 9. 
M Inscr. ap. Gruter p. 407. Murat, 1102, 5. Orell, Iuscr. lat. 
sel. N I. p. 116. n-. 339, — Aventicum Helvetiorum, Itin. p 
..352, wo aber, nach Tab. Peut., XVII, Rast XIII, au leſen iſt. 
38) Lib. XV. c. ı1. — Aventicum habent, desertam quidem ci- 


er 





494 " 
via -‚Constans Emerita Av, Helvetigr. 39), auch Colo- 
nia Pia Flavia Aventicum Helvetiorum 30 ). — Avan 
che, auch Wiflisburg genannt. 

Noidenolex *0) — wohl Bieur Chatel bei Neucha⸗ 
- tel; man hat ˖ Grundmauern ‚after Gebaͤude, Saͤulen, Mün 
zen u. dgl. gefunden +"). 

Petinesca #2), — In der Gegend von Buͤrglen und 
Aarberg *8). 

Salodurum #*) — Solothurn *. Eine Inſchrift 
v. J. 219 .p. Chr. hat Vico Salod.. * N ' 





vitaten, sed non ignobilem gnondam), ı ut aedificia semirnta 
nunc quoque demonstrant. 

* 39) Muratori Inscr. fol. MCII. 6. Orellius Inser. lat. sel. T.E 
p. 119. 2. 363. v.Haller, Helvetten Th. 2 ©. abt, 1 . &. 14% 
39.) Grut. 427, 12. Orell. I. p. ım. n. 364." A. Cluver. Germ. ant. 

II. c.4, und da auf Münzen und in Inſchriften der eigentliche 
Name ber Tolonie oft weggelafſen wird, fo findet ſich auch; 
Col. Pia Flavia Constans Emerita Hılvetior.— Man bat viele 
Ruinen und Alterthümer gefunden, einen Plan der Stadt f. bet 
‘ Ritter, Mém. abr&ge et recueil’de guelq. antiq. de la Suisse. 
Berne 1788. Revue encycl. 1823. Mars, p. 662.— Die alte 
Straße lief anders als die jegige. Daller 1-1... 244. — Bon 
Asenticum 518 Baden.g5’mi p., nah einem: Meilenftein bei 
Stumpf, Schweitzerchronik Bd. IV. .c. 2r. u. Daller &. 141. 
40) Notit. prov. orb. Rom. Noidenolex Aventicus, eine Jnſchrift 
ber Sinner, Voy.litt. T. 1. p. 169. Orell. Inscr. lat. sel, T.1. 
p. 118 n. 356, zu Neudafel heißt: Publ. Martius Miles Vete- 
ranus Leg. XXI, Civiaum Noidenolicis Curator. 
41) Milli, Mag. Bne. XIV. 3. 241. Galler, Helvetien Id. IL ©. 
Br» - 42) Itin. p. 3953. Tab. Peut. 8. 2.) 

. 43) Menso Alting. S. über. die alte Römerfiraße: v. Haller, Dels 

vetien Th. 2. &. 283. — Williman de reb. heivet. p. 38. bält 
‚es für Büren, Gluper, Gerz. ant. II. 4, für Biel. 

' 44) Itin. p. 35% Hagiologium ap. Labbe Bibl. nov. T. II. prid. 
Kal, Oct. in civitate Salodoro. — Eucherius hist. Agaunens. 
c.6: Salodorum castrum est, supra-Andam Fluvinm, neque 
longe a Rheno positum. Tab. P.S. 2. 

45) Cluver. G. ant. II. 4. Biele Nuinen und alte Denkmäler dort, 
v. Haller, Delvetien Ih. 2. S 356 u. ſ. w. 

45 2) Schoapflin, Als. ill. T. I. p. 442. v. Haller 1. ©. grı. Orell, 
Jnscr, lat. sel. T. I. p. 124. n. 402. - 
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Uhina — Olten 15), 

’NWindonissa +7) — Windiſch 48). 

Tacitus erwähnt +9), Indem er erzähle, daß Eeeina 
mit einem Deere aus Obergermanien in Helvetien einge⸗ 
ruͤckt ſey; diefes habe einen Dit geplündert und der wird 
gefhilbert, locus, longa pace in modum münicipii 
exstructus, amoeno salubrium aquarum usu frequens, 


der Name wird nicht angeführt; wahrfcheinlich iſt es Bar 
den an-der Limmat 5°), 





46) Inscr. — Vicani Ultinatenses, f. von Haller, Delvetien Th. 2. 
S. 3685 aber gegen die Snfhritt find manche Bedenklihkeiten, 
f. Orell. Inscr. lat. sel. T.I p. 19. n. 434. 

47) Tacit. hist. IV. c. 60. Dort fiand die XXI leg. Tacit. hist. 
IV.c.70. —' Breitinger, Com. in ant. mon. Tigur. 5. 1J et 
18. ap. Schelhörn amoen. litt. T. VII. p. 36. 49. — ftin. p. 
238. Tab. Peüt. 1. 2. Die Diltanz iſt wohl richtig im Stin. LL 
3. XXX ‚leug. angegeben , daher p. 251 richtig nad m.Pp 
Finibus - Vituduro . XXI — XV leug. 

Vindonisa .. . XXIII — XVI - 





XLVI — XXXI - 
48) Cluver. Gem. ant. II. 4. Guilliman ]l. ı. rer. Helvet. c. 3. 
Ueber Alterthümer daſolbdſt und einen Plan der alten Stadt und _ 
Gegend, f. vn. Haller, Helvetien Th. 1. ©. 149. II. S. 373. — 
Inſchriften ſ. Tschugdi Gall. camat. fol. 143. Orell. Inscr. lat. 
sel. T. I. p. 128. diſch in b. Helvetia Neue Folge II. 417. 
49) Hist. I. 67. 


50) Mannert, G. Ib. 2. ©. 225, meint, „Died Baden könne es nit 
feon, das liege zu weit öſtlich, die Römer würden fi nicht fo 
weit. von Ihrer Straße entfernt haben, vielleicht fey ed das 
gFluͤen⸗ Bad, zwei Metlen füdlih von Bafel.” Das Tag aber 
bet den Rauraci. — Die Infhrift mit Respublica Aquensis, 
welche Plantin. Helvet. ant. et nov. p. 229. Museum Helvet. 
T, VII. p. 344. Bochat. T. IL. p. 30. v. Haller, Helvet, 1. Th. 
S. 203. 2. Th. ©. 974. vgl. Orell. Inscr. lat. sel. T.I.p. 
130, auf dieß Baden dezieden, gedört, wie Schüpflin, Als. il- 
lustr. T. I. p. 571, richtig darthut, nad Baden bei Durlach, 
dad Vicns Aquensis in einer Inſchrift beißt, die in der Nähe 
gefunden ward, f. Grut. dr s Orell. ‚Iiser. lat. T. I. 8 131. 
n. 457: BE 

l 


BB 


Statio Turicensis — Bücd 52). -- 

Vitudurum 52). — dad Dorf Ober» Winderthu 
wo man viele Alterthümer gefunden bat 53). 

Ad Fines5*) — Pfon im Thurgau, wohl gegen die 
Rhaͤtier angelegt 5*2). 
Forum Tiberii 55), man haͤlt es für Zurzach am 
Rhein, wo viele Römifhe Mauern find 56); Leichtlen ers 
klaͤrt es für Stedborn am Bobenfee °7). 

Ganodurum ss”) — Burg bei Stein am Rhein 5°). 


u — 
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51) Eine Inſchrift zu zůrich inder Stadtbibliothek, erwähnt praepo- 
situm Stationis Turicensis XL (quadragesimae) Galliarum, 
(Orellius Inscr. lat. select. T. I. p- 132.) Römiſche Alterthüs 
mer hat man noch an vielen Stellen in der Schweiz gefunden, 
obne daß man den Namen des Ortes angeben kann, fo zu Klo⸗ 

- ten und Lunnern bei Zuͤrich, — f. Breitinger's zuverlaͤſſige Nach⸗ 
richt von dem Alterthum der Stadt Zürich. Bürih 174. 2 — 

- "Breitinger com. in antig. monum. in agro Tigurino eruta 

in Schelhorn Amoen, litt. T. VII 1. 

58) Itin. p. 251. , or 

53) Williman de reb. Helv. p. 26. Cluver. Germ. ant. II. c. 4. 
9. Haller, Helvetien ZB. 2. ©. 121. Nach emer Inſchrift, Grut. 
166, 7, beffer bei Orell. Inscr. lat. sel. T. J. p. 133. 1: 467; ges 
Körte Vitudurum zur Prov, Max. Sequan. 

‘ 54) Etin. p. 23. 251. Tab. Peut. Segm. 1. -  — _ 


648) Wessel. ad Itin. p. 238. forte fines qui Rhaetiam a _ Maxima 
Sequanorum separabant intelligenda sunt, certe Notit. Imp. 
occid. p. 133. Vindonissam in hac provincia, Arborem $eli- 
cem in illa locat. Beat: Rhenan. 1,3. rer. German. p. 13, 
non longe ab hac sententia nbest. — gl. v. Haller, Helvet. 
Th. 2. ©. 119: Arbor Felix gebött fon zu Rhätien. 

65) Ptol. Geogr. Il. 9. - 

66) v. Haller, Delvetien 2. Id. ©. 137. ‘ 

67) Weid., Römiſche Niederlaffungen u. w. ©. 47. — lud, 

G. ant. II. c. 4, D'xnville, Not. p. 327, ſuchen es bei Kaiſer⸗ 
ſtuhl, wo keine Ruinen find. 

68) Ptol. G. IL. g. 

69) Guillim. rer. Helvet. IV. 3. Bochat, Mém. cxit, T. J. p. 193 
v. Haller, Helpet. 2. Th. S. 1. 
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Ranracı n 

Rauricum #°), Colonia Raurica oder Rauriaca s 2y, 
Raurica 62), Rauracum >), Rauraci 6*), Ptolemäus 
. bar. #5): Pavpandar Abyoüsa, und eben fo: Andere Au- . 
gusta Rauracum 5°), lag am Rhein, im Land; der Haus 
vach; ‚oder, «da Andere auch ſich erlauben, das" Gebiet ‚der 
Sequaner bis an den Mhenus auszubehnen, im Lande ber 
Sequaner °7), „Eine Colonie, Munatius Plancus hatte 
fie hingefuͤhrt **). — Augft, oͤſtlich von Baſel °9). ' 
.  ‚Basilia. erwähnt zuerſt Ammindus.7°), Watentinan 
Ban | eine Veſte prope Basiliam - — Vaſel — 


N 


60) Der Danublus entfpringt, nad) Plin. IV. 23, auf dem Abnoba, " 
‚ ex adverso Raurici Galliae oppidi. \ 
- 61) Plin. IV. 3r. Rerronico Disq. Plin. T. II. p. 65. 
62) Inser: ap. Orell. Inscr. lat. sel. T.I. p. 127. Gruter. p. 439- 8 
63) Am. Marc. XIV, 10. " 6) Id. XV. 1i1. XX. 10. 
6s5) II. c. 9 
66) Itäin..p. 251. 363. Eunapius Sardianus in Exc. Const. Por- 
phyrog..de legat. Scriptt. Byz. T.L p. 12. fegt: g05 Tois 
“Povgaanıs, 8 Esı PgoVRL09. ‘Not. Prov. a Sirmond ed. 
ap. Du Chesne Scriptt. rer. Franc. T. I. p. 4 bat Castran 
Rauracense. G. Rav. IV.26. Augusta. Tab. Peut. 
.67) Am. Marc. XV. ı1. . . 
68) Inscr. ap. Gruter T. I. p. 339. Pighii Herc. Prod. P« 30%, 
Schoepfl. Alsat. illuste. T. I. P. 155. Orell. Iuscr. T. I. p. 
„254. I. 00- | 
: 6) Guilliman de reb. Helvet. III. c. 32. Ciuver. Germ. ant. II. 
“ 0,5. Wetsten. Diss, de Ursula et XI. M! Virg. Schoepflin, 
1.1. p. 199. ‘Recherches historiques sur les antiquites d’Augst. 
- trad. de l’allemand par M. G. J. Kolb et augment& d'obser- 
vations eritiques et .d’une notice de M. Aubert — Parent. 
Rheims 1823- 8. avec 5. Planches. Einen Grundriß der alten 
, Stadt und Nachrichten Über Ruinen und die dort gefundenen Alters 
thümer bat Schöpflin, T. I. p- 160. Beſchreibdung der Ruinen 
- ſ. Brücner Merkw. der Landfhaft VBaſel 3 St. Cfr. Mag. 
Enoycel. IX. 2. p 5o. 70) XXX. 3. 
74) Nach Baleſ., Notit. p. 75, fiadet ſich der Name in mehreren 
Notit., una Iod. v. Müller meint, Gchweis Selb. Ib. I. ©. 
utert's alte Srogr. II-Th, 2. Abth. . 82 
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Robus baut Balentinian, a. 3 a bei Baſel 79, — 
Schöpflin und Andere meinen). edchabe an ber’ ——— der 
Cathedrale geſtanden 7:°); Joh. v. Muͤller ſagt 29), es 
iſt entweder Wartenberg, auf einer der aͤußerſten Vor⸗ 
ſpitzen des Jura, oder der::vieredte Thurm-im Hard am 
Rhein, wovon 1751 die Truͤmmer entdeckt, worden ſind. 

Nach Preuſchen: 285) ſoll es das Dorf Eichen ſeyn, nape 
bei Schöpfheim und beim Fluͤßchen Wief. 

Olino 79) == Hole bei Bafel-?ry 
' "Arialbinnum;. ‚Artalbinnum, 3 In: ber. Gegend von 
Binning bel Baſel? 1 Dune, wi 

Larga 7°), — bie Diſtanzen fuͤhren nach ber Se 
gend von Sargigen und Ober⸗ und Unterlarg we 





ap re u 
g0: Civitas Basiltensien IE mohl. zuerſ Bei Sirmond nat, 
prov. et civ. Galline., Balef., P. 75,. will bei Salvian de gubern. 
Dei lib. VI. ſtatt Massiliensium lefen Basiliensium. -- Bal. 
Schoepfl. Alsat. I. T. J. P- 184: — Der Geogr. Rav. bat tb. 
IV. c. 26. Bazela. 
_ 72) Am. Marc. XXX. 3. cf. Cod. Theodos. Nb; XXXIII. de cms, 
publ. und lib. XXX. 793) Als. Diust. T. I. p. ı8r. 
4) Schweiz. Geſch⸗ Th L ©. Bor " 
286) Dentmãͤler der ‚alten pdof. und polit. Revolut. In Dertſqlaab. 
Zrankf. 1787. 
%) Notit, Imp. occid. p. 135. und Pancitoll. — Bolef. Notit. p. 
509 , will Vesontio leſen. 
) Sehoepflin Als. illust. T. I. p. 18% 
78) Gluver, G. ant. II. 6, erklärt es für aulben, auf der rechten 
Seite des Ahened; daß es aufıdem Hinten Ufer au ſuchen fen, 
ergiebt fi aus. der Straße Itin. p.251. nel, mit’ p. 3499. und 
der Tab, Peut.8.2 — p. 238. hat das Itin.-Vindenissa — Ar- 
talbinno XXIER, And. Codd. haben XXVI und XXXIII, ridjs 
sig It XXVI, als Seugar, was nu naher bei Vindonise 
. ' angegeben I; P. 251. muß eb heißen: 
Vindonissa Rauracis XXILI leug. 
; Artalbinno . »  . VXEleug. 
wie Tab. P. richtig angiebt. — DoB es bei Bafel zu ſuchen ſev, 
ſ. Wetsten. diss. de Ursula etc. p. gr. und d’Anv. Not, p. 100. 
. 99) Ztän. p. 339. Tah..P. Segm, 2. 
0) Wal. Schoepflin. Alsat. illustr. T. I. p. 000 
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* Cambes#t): N. ee. 
; Örancis ns ober. Dielen, 24 

——————— 85) Ku Diſtanzen ‚führen nad Char 
lompre‘, was J— — — Bantzheim iſt, mo man, 
nach Rhenanus ® Spuren alter Gebäude findet, ad pu- 
bi 1; ällam.i ——— quam auam voram 87), 

F dos. ‚Bsiatacne — —— Bu 
-HLarız 2)  Argentevaria, Fgantovaria, 
Not —— J bet, p en Raurakern Apnentvapla 92)— 
Krabeim hate Share Bad: | 
— 7 au ui 0.9 ne an 
Ca — SER, ‚utaori IE "oartinje 
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‚Pe Ahananı ‚nern. Arm. — — Gorm. Be ent. II. 
c. 5 Schoepfl. 1.1. T. J. p. "189 
63) Itin. p. 232. 399 Die Codd. Paris. tefen nad Schoepfin Als. 
ill. T. I. p. gt. 201. Uruncis, Urincis, Orinein Ütirenchs, Vti- 
hensis und Virincis,. ni ihn. el 
A) Eluver; €.’ ant. II. und Speͤner, Not. Germ. IV. c. 2, wol⸗ 
"en Vaunzen, der Breiſaqh Schoptun 1, Sad, bet Matt. 
dauſen. 
eo⸗ Lin. p. 3594. : Tab Pdus.! Vrdetloi Stabula auf den Nim. 
GScoeaßan fi Ritter adICod.Tibodde. 168 IV. ide Opp. publ. _ 
'. Ihterpp. ad Petron. Sat: cho nhf! Wessel. ad Hin. 1. 1. 
86) Rer. Germ. lib, Si Prag Te . . 3431 oh. 
871. Bel. Sahagpiy Brrild Walıpageni. oo. no 
88) Itin. p. 252. 350. p- 239, wo es flatt XXX heißen muß XXXT., 
. Metern. Ivy Brdodihaih: I Britati HB 5 Cod. 
: Khendpas de Priws vom aufn sacro Palat. -—. wid. VL Tit. 
ru KAXU. run . 
89Y.Simuben. — Nat. ve m ©. Dorisen:, „Def der Rhein 
in dieſer Gegend feinen Lauf verändert bat ‚ Schoepflin. Als. 
il. T. I. p. 101. 191. p. 82. Gleutheria. od. Freiburg. Literar. 
Blätter 2. Bd. 2. Heft S. 195. und B. 100 
90) Auı: Marc: XXXl. 10, Victor; Epit c.47. Argentariam. 
gı) IL 9 
92) Itin. p-, 354 Tab, Bent Hieron. | in Chron. ep. Scalig. ad 
an. 378. Argentuaria, Oros. VL. 33. 'Argentaria. Civiſß. ap. 
du Chesne. Scriptt. rer. Franc. T.I..p. 7. 20 RAR Ar- 
gentarionse. - J —4 
9) Ueber eine alte Straße Bad, am Kpeln, ſ. d’Anv. ‚Not. Be y7 5 


32 * 
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— 
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Rufiana nennt Ptblemdud En ‘ale’ Sint dee Ne⸗ 
meter; man hat es an' verſchredenen Sköllen’gefucht ; die 
Meiften erklären es Für Rufe! Im ÖbersEifhg, dann 
wäre e6 aber noch im Gebtete der Raurad' 9); £ 

.Sequani 96), af * 

Voesontio — Befangon — ‚nehmt Eiſaro) die zte 
Stadt der Sequaner, der Fluß Dübis umgiebt faſt 
überall, bis auf einen Haum'oon 600. Yf; dort’ iſt ein 
hoher Berg, den der Fluß an zwei Settin befpätt, er dient 
als Burg und iſt mit einer Mauer unigeben, die ihn mit 
der- Stadt verbindet 9°), Ptolemäus ?°) hat. "Quıdör- 
rıov, Ammianus 200) Visontii, ‚Vesyntü, ‚Besantio, 
” Aufonius 7) Visontio ®). 

:  Filo Musiaco ’)- — zwiſchen PN. Dr 
mans, Vıldlum.a.o 
1 ..* urn GTZ Br —WW 
I I a 
N äber Kulnen Schoepflin. An Hlustr, =, L p.5% 29%. ceartt, 
diss. de Apolline ‚Granno. ‚Be 20, ertlärt es für Unterberten, 
wo aber Feine Rutnen aus, Römifäer Beit find. Ginder, 6. 
ant. 2. 8, will Solmar. 4) G. M. 9 


08) Val. Sghoepflin. Als, illzyir:: T.I.. . 2. Anv. Not. ꝑ. 





561. Es bleibt ungewiß. Gimves, ‚G- ant. II. 8, fast.nidtiger:. 


de isto.appido Rufand qusd fariendum sit, vit regexie, ald 
wenn er nachder für Rufach ed nehmen will: „u... . 

06) Civitas Sequanorum. Inscer,aß. Gruteni p 13rı6D. 58, 5. 

07) B. G, I, 3% . tin tu al.. sa .1 

6) Cfr. Julian, ep. XXXVIIL ad Marimym philosaph. a er 

hat Bıxevriave. Die Beiheelbung paßt auf- Befancon, nur 
der Berg iſt breiter, faſt 1500 Röm. Fuß, fo daß MD-flatt DC. 
ſich ergebe, wenn Güfar genau reden wollte, vgl. d’Anv: Not, 
p· vꝛr J > WILH . 

100) XV. ıı. XVI. 9. XX. 10. . 

1) Gratiar. act, p. 240. ed. 1588. 8. 

2) 4 COYFIOY Dio Cass. 3, 35 63, 24. Reimarus bemerkt: pro 
Ovscovriove scripsi Beoovrlova, duod hodierno nomine 
et animalis bisontis, a quo' nomen accepit, confirmatur. 

* Varie tamen scribitur apud veteres, ostendente Chifletio in 


Vesontione P. I.c.ız. Tab. P.S. 2. Itin. p. 33. — Bpäter 


dieß meopoln · ol. \ Vales. Notit, Gall. p. 609. 
"3) Tab, P- . 





- „ Arioriga,; Abiolica ) — Pont Arley am Doubs. 


Cruiinis 5) — bei Orchamps °). 
"Ponte. Dubis 7) — Pontoux ®). . 
" Loposagium 9) — Suriol, bei Baume les Dames ** 
: Velatodurum 32) — Dont Pierre‘ bei Clerval. 
pamantadurum 12),. ‚Epamanduo, 13) — jegt 
Danpau Ir in .einer beligen, von  Higein umſchlof⸗ 





a4y itiu p. 348. Tab. Pent., wo die Diflanz von Col. Equestr. bis 
/ Abiolica XLI flatt XVI heißen muß. 6) Tab. P. 
6) D’Anville, Nat. p. 255, ſucht eö bei Crissey, Grivaud de la Mine 
celle, ‚Recneil de mon. ined. T. L p. 227, zu Orchamp.. @r 
"giebt auch Naqhrichten über die alten Straßen in dieſer Gegend. 
Girault im Mag.. Eneycl. ı 1812.. T, 1. -P, 146. erklärt ed auch für 


‚Orchamps, und bemerkt. dep Maapen und der Straße nad) fen - 


es weder Griffey bei- Döle, noc GEriſſey hei Chälons. Bei Or⸗ 
hamps find Römifche Aujaen. Bgl. Caylus Antiq. T. V. p. 
302. PL CVIII. 2.2... N Tab. P. 

8 Man fiebt, bei niedrigem Waſſerſtande ‚ noch Reſte einer alfen 
Brüde, zu der mehrere Straßen führten. (Grivaud de la Vin- 
celle, Recueil de mon. ant. T.I. p.236. Cir. Girauit im Mag. 

J Bacycl. 1812. T.I.p.131e0  .. 9) Tab. P. 

20) D’Anv., Not. p- 439, wil Baume las Nones. — ‚Die Straße tft 
wohl diefelbe, welche das Stiner., p. 350, angiebt, wo es aber 
eine andere Station, Velatoduxum, nennt. 

_- sa)dtin. p- 39. Cod. Reg. Vetatudoro. Der Drt kommt fonft 
nit vor; nimmt man die Diftanzen wie fie angegeben find, fo 
End fie. zu Hein „ ed -IR.wohl ſtatt XXIL au Iehen > XXVJI, wie 
gleih naher XVI ſtatt XxII. 

12) Itin. p. 349. 386. 


13) Tab. Peut. Gin MeilenBein dort, aus Trajan's Zeit, Schoepälin, Bi 


Alsat. ällustrat. T. I. p. 697, bat die Inſchrift Vesont. M.P. 
AXXXXIIX, wodurd bie obige Emendation beflätigt wird, 
"um. man muß im Stineras Iefen: 
Vesont.— Velatoduro XXVII ftatt XX. 
Epamantadurum . XXCXI ftatt XII. 

14) Ueder Ruinen baſeldſt, Inſchriften u. dal. ſ. Schoepflin_ 1. 1. 
T. I. P. 198. Catellus hist. Läng. lib. Il. e. 10. Millin, Mag. 
Enc, 4 2. 9. X. 3. 118. ‚Antiquites Romaines des pays limi- 
trophes du Haut Rhin par M. ‘Tb. de Golbery. Livr. 1.2 


Lu 
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ſenen Gegend. Der Doubs durgſchuitt die Stadt, und 
über ihn führten drei Bruͤcken.‘ Die Stabt mar gegen zwei 
Lieues lang, ein Viertel Lieue breit. Mar hat Säulen, 
Statuen, Inſchriften gefunden, ein Theater 'aufgegraben ıc. 
Das Schlachtfeld, wo Eäfae ben Atiodiſt ichlug 5), 
iſt wohl in der Gegend von Muͤmpelgard zu’ ſuchen 26) 
Gramatum,-das im Stinerärtum ' 7) ‚vorkommt, in 
“ einem Gobder aber fehlt, wird in ber Peuting. Tafel nicht 
erwähnt, und nad ben Diftanzen muß es eine Seitenſta⸗ 
tion ſeyn. Es iſt wohl Giromagny !®), 
Magetobria — 'Admagetebria nennt Gäfat?”) als 


u eine Stadt, wo die Gallier eine Niederlage von ben Gers 


manen erlitten, und zwar kaͤmpften diefe für die Sequa⸗ 
ner und Arverner "gegen bie‘ Aeduer, fo daß der Ort vers 
muthlich in den Graͤnzen der Sequaner gelegen war 2°), 
da die Germanen gleich als im "Gebiete' derfelben befindlich 
genannt werden , wovon ffe ſich einen Theil zueigneten, 
ohne daß von weiterem Vordringen ober neuen Kaͤmpfen 
die Rede iſt. Chiflet 21) machte aufmerkſam, daß bei 
Pontaller an der Saone ein Ort 1 Moigte de Broie 





4 


Colmar. 1829. Fol. DRorgenbrärt 1800. N. 267. Dal. * Lites 
raturbl. N. 77. Revuo Butyd. Lävr. ar. ? 216. 

15) B. G 1. gr [en 

ı 16) Vgl. Antiquites de l’Alsace.- Suppleitent. par M. Golbery. 

1. Livr. Cluver. Germ.:,auit& II. c..g  Sehoepflin Alsat. 
illustr. T. L p. 106. . a2) P. 349. 

18) Shöpflin, Als. ill. T. I. p. 199, erklärt es fuͤr Charmont, Ans 
dert aber die Diſtanzenangaben, eben ſo auch Danviue, Not. 
P. gor, der es für Granvillars erklaͤrt. 


19) B. G. 1. 31, fo haden die meiſten Codd. und olten Edd., And. 


Amagetobria, Interpr.' Gratc. &% rYj. ’Auayeroßole. Ober⸗ 
lin bat Magetobria. Maßetobria billigt Deld und Sacod ‚ad 
Lucian. Alexand. p. 133. cfr. Caes. VI. 22. 


20) Man hat ihn in verfhiedenen Gegenden geſucht; val. Schoepf- 
- Jin. Alsat. illustr. T. I. p. 204, ſelbſt bei Bingen‘, da man 
Auson. Mosell. v. 3. darauf bezog Minola in feiner Uederfit 
deffen , was fi unter den Römern am Rhein zugetragen, 8. p. 
24, ändert Magetobria in Mogontohriga, und läßt die Schlacht 
bei Mainz vorfallen. 21) Vesbntio, P. I. c. 35. 








Ä — 1.508. 
genannt, mo ber Sage nad) ‚eine große Stadt geflanden, 
und daß dieß das Admagetobria möge:'gewefen ſeyn. 
Shpaͤtore Nachforſchungen zeigten, daß bie Stadt ahıf bei: 
den Selten der. Saone gebaut war, bis zum Mont Ar 
söhr'(Mons arduus); man ſtieß überall dort auf alte 
Mauern, Gewölbe, Säulen, fand Urnen uf. w, und auf 
einem Bruchſtuͤcke die Infchrift Magerob. Die angetrof: 
fenen Münzen zeigen, daß bie Stabt in der Mitte des 5. 
Jahrhunderts zerffört Teyn mußte 22). 

„" "Segoboduum 23) — Seveur ander Saone. 

**  Portus Abucini 2*) — Port für Saone 25). 
Didattium ober Dittatium 96) nennt Ptolemaͤus 
allein als Stadt der Sequaner, und man hat auf mancher⸗ 
Lei Art die Lage des Drtes zu beſtimmen gefucht. Man 
bat es für Hafenburg, Tachsfelden, Talenberg n. f. w. er⸗ 
Eläre 27), D'Anville28) glaubte, es habe nach den Vo⸗ 
gefen hin, nicht weit von Paffavant gelegen, wo Ruinen 
einee alten Stadt wären, die man Cité nenne, und man 
Habe Sachen von Marmor, Waſſerleitungen u. dgl. gefun⸗ 
den. Später ‚meinte ein Forſcher 2°), die Stelle bei den 
Dörfern Annois und Pourlans gefunden zu haben, wo 
eine Lieue gegen Suͤd⸗Suͤdweſt von ber Stadt Seurre ein 
60: Fuß hoher Hügel fey, der Vieux Seurre heiße, wo 
ehemals die Stadt geflanden, und die Umgegend habe viele 
Altertbümer 3°). Mannert 37) erklaͤrt es für Dole, am 
Fluß Doug. | — 


22) Bol. Dissertation historique et critique sur la position ’de 
ancienne ville d’Amagetobria, et sur T'&poyue de sa de- 
u struction, par M. Girault. ı$te. 8. Millin, Mag. Euc. VIII. 
3, 222. IX. 4, 228. 522 00.07.98) Tab. P. 
“ 24) Notit. prov. Gall. 
26) Vales. Notit. Gall. p. 456. @’Anv. Not.'p. 529. 
26) Ptol. Geogr. II. 9. 
25) Bol. Schoepfl. Als. illustr. T. I. P. 48. Weller, G. atıt. lib. 
IT. c. 3, meint, frustra hujus loei situm inquiri.. 

'38) Notice p. 268. | 
29 Girault bei Millin, Mag. Enc. 1811. T. II. p. 106. und in | 
- den Mem. et diss. sur les antiquites nationales etc. pub]. 

par la Soc. roy. des antig. de France T. I. p. 267. 
" 30) Bol. Dunod, Hist. des Sequanois. T.I.p. 1%. 
a1) II. 228. 6 
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Luxovium, jetzt Lureu 22). 
Lingones. 
"Avdoudrovvov ss), Hauptſtadt der Bingen, Anz 


- dematunno 3*), civitas Lingonum °°). 


Varcia 36) — Bars, ſuͤdoͤſtlich von Champiict * 
Filena 35) —.Zil: Chatel ) 


72 





’ 


32) Gaylus ſchrieb an D'Anville, — man dabe zu Luxen 
Inſchriften mit den Namen Luxovium oder Lixovium und 
Brixiae gefunden, dieß Legtere iſt Breuche, ein kleiner Sluß dort 
deißt Breuchin. Bei Lureu find warme Bäder, und Jonas in 
Vita 8. Columbani, ap. Vales. Not, p. 310 fagt: Columha- 

‚ausin eremo Vosago castrum invenit, quod m munitissimum 
fuerat — priscis temporibus Luxovium auncupatum ‚„ ubi 
etiam thermae eximio opere exstzuctae babehantur. Multae 
illic statuse lapideae erant etc. j 


3) Pol 2.9: 34 Itin. p. 300 385. Tab. P. Segm. 1. 

36) Notit. Eecl. Weber den Namen im Mittelalter f. Savazo-ad 
Sidon. Apollin. lib. IX. ep: 10. Entrop. IX. c. 23. Eine Ins 
ſchrift auf einem Meilenſtetn, in Basauenay , bat And. m. p 
. XXIL, und man bezieht fie auf Andematunnem , cfr. Gruter. 
thes. p- CLIII. 6. Muratori Nov. Thes. Inscr. p. 444. a, B 
Journal de Trevoux 1704. Sept. Ueber die Inſchrift mit Co- 
konia Lingonum, die Valefius für unächt ertlärt, ſ. Hist. de 
I’Ac. des Insc. T. IX. p. 140. 

* Itin. p. 386. Tab. Peut 


37) DAnv., Not. p. 625, erfiäct es für Karrets. — Die Strafe ie 
der Peut. Tafel bat dann zmei Stationen, mit X und XL obne 
Namen, und feitwärts fteht Andematunno, das an die Straße 
gehört; das Itinerar bat von Varcia bis Undemat. XVI Lets 
gae, jene X und XI find alfo für die Zwiſchenſtationen, auf eis 
nem Umwege. . 3% Tab. Peut, . 

39) D’Anville, Not. p. 644, lad File, corrigirt Tile und erflärt ed 
für Til le Chateau;. nad Grivaud de Ia Wincelle (Recneil de 

“ Monumens antiques, dans l’ancienne Gaule. T. I. p:-2-1 
ber bemerkt, man müfle wohl Tilena Iefen, if ed auch Til- 
'Chatel (Trichäteau),'nicht die Ruine zwiſchen Eur oder £ur und 
Trichateau, wo man Münzen, Bafen u. dgl. gefunden, das aber 
niht auf der Romiſchen Strage liege. Wgl. Hist, de l’Ac. T. 
IX. p. 138. 





_ Dibio 40) _ — Diion. ar: 1 

Noͤrdlich von ——*— | 

Mosa 41) — Meufe +2), 

Segessera +3) — Smangeesut. 
10 Lauch. vw 

Touvuaaor, ‚Tallum, nenne Beta a Eh bee - 
erh Toul. 8 
3 Güblich davon; . 

‚= Novimagus #5) — Heufiatenn an ber — 
Solimaxjiaca .*7) — Souloſſe *)., in 
Weſtlich von Foul: 

Ndoror, Nasium #5). — Nedeeie ie ara, ifüg 
von Ligny, am Oxnain 5°), 
, Daturigis. 81).— bei Bar; ke Due DE Eee 
N Die Peytingerfche Tafel nennt: dann eb Ort⸗ mit 
Zahlen, rechts von Caturices, ohne die Straße zu bezeich⸗ 


pr vergleicht man das Jtinerariuni, fo, war es mohl, job 
gen e: 


I, 


en ws 
vw... 
I -- 


— 





4) Inscr, ap. Vales. Not. Pr Im. ehri — ‚Dibione coB- 
sistentes. gl. Millin, ‚ Voy. dans le mid; d. Er. T. E P. 246 
at) tin. p. 385. a | 
1" Nita Bastasii Tixeovieniis 61: venit‘ ad queudim virum, 
aomine Gundeonem , qui eo tempore ad villam, ‚quam Mo- .. 
sam vocant ob amnem in eo fluentem, morabatur. — D’Ans 
ville, Not. p. 466, nennt d. Mt Meuvi au putsage d de laMegıe, 
9) Tab.P, W 


X. e. ꝗ. Itin. p. rn "Tab. Pont 8. 2, Tuuio. Notie: Prov. 


so. 


Gall. Civitas Letcörum Tullo, 49) Tab. Peut. 
‚4 Die Diſtam IX muß ‚wobi XIII beißen, rn 
'47).Itin. p. 386. . N \ 
48) Man findet Stellen der alten Strate in dieſer Segen, VAnr. 2 
" Not, p. 61. tr u 


99) Itin: p. 35. Tab, Peut, S;,2. Nas Chron. Divionense * 
d’Achery p! 366: Nasio castrum ad Ordem fluvium situm. 

60) d’Anv., Not. p. 495. Vales. p. 371. Bei Nas oder Naid am | 
Drnez außgegrabene Inſchriften haben Nasienses, ſ. Bist. du 
Toul du P, Benoit. 


6%) Ifim p. 365 Tab, Peut, S.n 


‚ Caturices. +14. F “ Narze 

Nase gps m: Dino 

ad Fines an: RG —— 

4* —VV—— — (ei Bird 
ber legte Name fehlt, es findet fich, Aber bae Zrichen, wel⸗ 
ee — Fit 2 Fb Bidern’ und Buielen fe far 

Verfolgt man die Straße von Nancois’-Atr-füdtich, To - 
ad Fines ungefähr in der Gegeht“ von Joinville und 
An er Umgegenb Find Minetalquelten, z. B. bei dem Dorfe 
Attancourt u. ſ. w., und nicht fern ſind die Quelen der 
Meyfe, Marne, Aube., Vielleicht war in dleſem Diſtrikt 

Ein! WBabeott, ?! 

Mose ertoäßnt bie Peuthig. Sta srötfchen’ "Bir! 
Duc und Foul; pie un Itinerattuni aͤngegebene Strafe 
tdendete wahrfchelulich fruͤher oͤftlich ab nach Toul, dieſe 
Kt in ber Richtuüng der jehtgen, fuͤdlicher herunter ‚am 
: af: de Diftanz Tühre nach Menanivuri, ſablich ‘vom 

igny 5°), 

Noviomagus 53) — Haubelaincourt, wo_iebt. * 
die Straße uͤber den Ornain führt, 


“ RL von Zoll: Tonne TR 
“ Scarponna —— Eharpagne — | 
Triboci. 


* elremta. iB, wis die, Basen Dre a 


* De 


a 


RE 8) —E —& reu as E Vm lomegen und. ok die Dinen⸗ 
zen aͤndern. 63) Tab. Peut. Segm.2. ., 
69 An. Margı KVII. 4 ‚Zosimus. Itin. p. 30r Tab. Peut. 5. 
2 Dieſe ſetzt es XIV leugae von Me. ipnes xIl, dieſes letz⸗ 
‚tere hat Paul Wararfeich, de Metens. Episcop. init. .... 
audientes Hunni, qui “Auodeciio "ekinde milliario situm 
castrum , quod Scarponna & dicebafur j obsidehant., Metähsis 
e. " Grbis’moenia: -töfirliseit” 7 u u 
65) Ueber Reſte der alten Straße bei Gharpagneif. Hist, de Metz. 
3 “T.L 2.182, dd bie che Straße: azwiſchen Langres, Toul nad 
1 Meg J. Calmet hist. de Lornaine:r T. L, p- XXIV. "Zu 
Eharyagne hat mon die Inſchrift gefunden: oe: 
. HU, Vär —— curand. 
Sabell.v.S.P.M. . 
Scarp. Civit. Leuc. 
56) Itin. p. 252. P. 350. Schoepflin. A“at. iNu⸗te. ET Lip. 34 = 


- 
* 


144 .‘ 


\ 
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Stäfa her ; ee Von’ sm“ Noeſenau e— 
ſchen ———— er iſt wohl w ef "vöh 
Schlettſtadt, bei Ilzbaͤch!! oder: Ville zu ſuchen. 
Helellum 57), vielleicht ven os- des Profi 
mäus 58), ift ber Sieden | EN, Bennfeld "geachtet, wo 
man viele Dfmife? Ruinen cin — gefunben har 5°). 
r Argbitorätdn BY oyerropdror Rt Ptole- 
mäus,°!), der erſte der die Stadt, nennt, zu dem. Varigiel 
hen; Ammignus >)" Bent es innici pluher „det Sulkıs 
nus 68) heißt es eine Veſte, rerxos, nit weit von den 


Be 2 — Steaßbärg.’ em 
Tabernde: Re — Sblene sg: EEREER 4 1 Bun ce 
irn ? nV 232 In. 
———, men 1 Bu BE De TREE 7) Bee "TL2) 


er verglich Codicet au parig 60h dent Stiaerahtm! 173 Bere 


"Ing nicht kannte, and bemerkt; miro consensu Hélvetum ex- 


Primunt, vix'unus Elvetumi, nullus Elcebum. ... 6 
67 Toh. Pout. t Wohl daffelhe ·mit: dem EIherum oder Helvetum 
„bes Hin. p. 354, das in einigen Codd. und Edd ganz fehlt. 
8,9, PR... ar 
589) Cluver, @. ant, II. c. 11. "Schoepflin, Aa. iitustr., EN I. p. 
EV EU Wen Nah Ceardt, dinn:de, Apoll; Granno » m 
:eB bad Alaia des Geogr. Rav- IV. c. #6. 


60). Veber dee Adlvitung des Namenas T. ‚Bist. de PAc. des Inser. 


T.IX. 2.13%. . 1:1 00.20. ‚e) IL.0,.: u. 
62) XV. Ix. XVI. a. Ar. :‚Wernsdorf ad Poet. ‚lat.. aiin. T. I. P. 
TU De 6) EP.- ad A then. P. 992 - 


64) goſimus, hist. IIT. 3, erwäpnt mölıy ‘Apykvroge, am fer des 
Nheins, Geogr.' Rat. IV. c. 26. ‚Atgentarin, quae modo Stia- 
tisburgo dicitur. — Cfr. Itin. 'p. 239. 252. 350. 354. 372. 374- 

841. 346- 368. — Schoepflin. Alsat. illustr: T. I. p. 55, 206. 

‘u ‚Wtolemäus erwähnt bei Argentorarum Aeylov dydon veßesm, 
daß’ die erſte Legton dort fland, ergiebt fi) auß mehreren Denk⸗ 
möälern, f. Schoepflin, M&m. de l’Ac. des Inscr. T. X. p: 457- 

65) Itin. Ant. p. 240. Tab. Peut. Segm.2. Die Zahl feblt, es if 
XIITI leug. = XXI mm. p. zu ergänzen. 

66) Weſſel., ad, Itin.1. 1, ‚ bemerkt richtig: Tabernae hoc loco ac 
apud Ammian, XVI. 2. Alsaticae non Rhenanae intelligen- 
das'sunt,,"Sicut contra Cluverium — G. ant. 1I. ı2. — Peta- 
vius ad Juliani Ep. ad Atherienses p. ı00. et H. Valesius ad 


% 


. 


nn 
- - x 


. ‘ ı ’ " 
” [4 
. x ann U U) - 
608 = 
A} 


.Brogomagus,; Bptungpmxor „tet Diolemäus:*7) 

au. dem: Triboecern 68) Aa ag 6 9). de 592) haͤlt 

a8 Brocomagus..de6 Itin. fir. peeiihn von bem ig 

bes Deut. Tafel genannten, en — 

NMemetes. | 
: Saletio 79) — Sch 

- . Concordia bei den — 29 — bei Welßen⸗ 


4 


burg .18)9. 


S— 741. Nach Ammien haigen bee König ver 
Alanannen, Chnodomarius, fein. Lager: prope Tribunco⸗ 
et Concordiam, ſo daß .beibe Orte nicht ſehr entfernt 
ſeyn mußten. Beatus ‚Rhenanus 25) erklärt, zs für; Klrch⸗ 


beim, Schöpflin ? s) für‘ Lauterburg, und SAnvide 7 7) 


‚Tucht es am Ausfluß ber Lauter, nad) keichtlen 4 es Ben 
heim, und ihm ſtimmt bei Weick *8). 
Taberaae a — Eheinjchamn eb)... 





rw ” sind . r F 7 
Am. M. XVI. æ. osteridereint. Soulũg. Kb. I Ieet. Audon - 
Sehoepfäin. Als, illusty. T.IL.p 5 :.' ” A IE. 


68) Am. Marc. XVI.g. Itin. p. 25 ii nes Tab, Peut. ve leg 
’ are XXju le ſen.. 

69) Eine Säule dort hat He Inſchrin Imp. Oses 1 Pad. Lichte, Va- 

leriano — civitas Tribocorum.: Gfr. SchospAii,Alat. illustr, 

T. Ep 6% 291. 650. Mem. del’Ac. des. Inser, EAXY- mi 


a) Mdm. de l’Ac. T. XVII. Hist. p. 240: - 


20) Tab. P. Segm. 2. Itin. p. 4. Die Difanı' von Argenter ws 
Saletio if in den Codd. Bald. VII bald XI, ed muß aber 
wohl XX heißen. 

21), Freher Orig. Pal. lib. IL c. 16. Cluver. % aut. Im. 
"Schoepflin. Als. ill. T. J. p. auf... 0 

92) Amm., Marc. XVI. 12. Bgl. XVII, 1. "ein. » 283. 

73) Schoepflin. Als. ill T. I. p. 23. — Simler will Kochersperg 
Valeſius und Gluver, Germ. ant. Il. c. ı2, Druſendeiw. 

94) Amm., Marc- XVI. 12. 

75) Rer. Germ. lib. 3. p. 288, 

26) Als. iH. I. p- 228. my Not. p. te ©: 
78) Römifhe Niederlaſſungen ©. 65. j 
79) Am. Marc. XVI. 2. Itin. Ant. p. 355. Fab. Pont, s. % 

80) Vales., Not. Gall. p. 4. Cluyer. G. Aut. J. “a Schoepfl, 
Au. il 1. 20. dAnv, Not. p. om Nun. 


⁊ | N 


- 


f “ 





Du) — pille dyin ? 
‚ Noviöltagus. ss)_,—i Norbuayos‘ ", ſpüter Ne 
— möge ee, a 
7 ie Kipa er). — any ; 
Beocbeio ‚Börßeto , Bopfyröjiäyen, 
Sat der Banglonen **), bei 6 en Vangiöres7) - — 
Bere 927,01, 
Altidin’ —— —2 „ehe En Sat‘ Vicani 
ARinienses: 92), x 
. 'Bonceönfea. 23)  Oppenfein. * mie ig 
tiaeum,- Magentianei#), vn’ nDoufetien. 
gelegt —* en oral 


. 
9 , . ® “tn 
“ . * . ee 9 - ⸗ ! oa 





_ an 

B3 Nor. Kuper. . Er N . 

5) Claver. Germ. ent. 2, 30 PL}. 28 Pe ä Beh aan, r 
Not. p. zoo. Schoepflin. Al. iR LP. .,._ / 

SD) Tin: y. 5 Ta! P. Bis Dienzenangaben Im, Minerar 
"ERe zum Zheil Si: Di 25 .  -— — U) Prek IL ge 

&) Amım., Marc. XV. ıı. XVI.2 — Notit. cir. fegt Cixitas Ne 
metum i. e. Spira. 86) Freher. arig. Palast 1Lg__ 

&) Fronto u. Symrbackhns ed. Niebuhr p. 10. Cod. Theader kb. 
Iv. de reparct- appellat. Notit. Imper. 

88) Clever. Ger. aat. IL ic. 2- 374 Freher. ofig. Paint: Lip. I, 

see ._ ı\. 

89) Ptol. IL. Itin. p. 2 37 Tab. Du se we 

Amm., Marc. XV. ıı. Muhicipia ie Gerinania prima, Me- 
"göntiacus, Vangiones et Nemetae, Cfr. XVIL. 2 Cod. Theod. 

uib. XIIL T. V. p. 105 Notit. Imp. — Lib. prorv. Gall ci- 
''yitas Vangiemmm. hec est Wormsiia, :. .. : 

gı) Freher. Orig. Palat. IT. c. 13. Cluver- ©. ant. m. 23. p- 975 
"Schannai. hist, Rp. Worm. P. T ds Yütelinane ©. 28. 

WM Guck, Befhreidung. Römilcher und Drgthier Yiertbämer 
"in Nieindefiin. Draiy -ı9%5 4. ©. 77. Orxellii Kngcr. lat, 
select. F. ... 0 ° - za) atie.· Pr 35 Teb. Pemis. 2 

9) Cluver, G. ant. M. 13. p- 25 . 

96) Taait. Hist, IV. 26 24 85.39 37. 5% 61. 70. Eutrop, YıLs 
IX.7.. FlarVopisc. Aurel. c. % S. Hieron, .‚Epist. ed Ge- 
rontlam de monogamin. - Mogeztiacus, municipium, ' Am, 
Marc. XV. ıı. XVI. 2. Nin p. 35 37% Tab. Pent. S.2. 

6) Nero Cland. Drusas. Germ. Moguntiaci conditor delimwat a 


Stepk, Alex. Wändtweim Megnni. 16 ,, _ 





‚ Man hat: ben. fonenmantan Eiqhelſtein für. ben; ono- 
rarium- umulum ‚erklärt... Len Suetonius arwaͤhnt °”), 


und für dad Monumentum apwd Mogontiacem „, me 
von Eutropius fpricht; yatefcapa: Dita Seifingenfis,fagt *°): 
monsiratarı adhuc aonuyıeutum, Hrasi, .Megugtiäe, 
per modun; yrae 9) 2, een et 
, Bingium!°°), nörhlid vom Fluß Naba. —<« Üfpgen, 
in. Seile. girh non; Mabrden als AgrıDzt genug, wo 
Alerander Severus ermordet wurde ?), und ba era. Kutro⸗ 
plus in Ballien umkam nah Drofiu&?) und Anderen im 
Mainz krft noeh Stcila in den Gegead. zu ſuchen, wie Orte⸗ 
lius 3) ſchon that; und Schloßer *).hemerkt: Skita if, 
weder zu Siglingen, noch zu Oberweſel, fondern zu Bregen« 
heim bei Mainz zu fuchen, tvie 9. Lehne im bein. Ars 
chive und wir durch die mit dhm durchſuchten; Alterthuͤmer 
ded Ottes bewleſen haben 2.9 9X . 2 
Mediomatri ci M),TA wingsen er nr. f 

1, Pvöllarum - opfiduntk Mediomasrricorum:' *}, 
Arvödshdor*), fpäter wird «6: Mediomatrricirgenankt?), 
Mir), ll SL er VL orte). ash; 
nn null 73 [PT a En 24 — 


Miet EA 
09) ©. andere Grünbe..hei Serraxjas rer. Moguntiag. ib L c. 1 
ir Dasggen, if Fentzel in d. Monatl. terred. 1698. — "Eine in 

"Mainz gefundene Junſchtift heißt +" 7.0. M: er Junoni’Reginse 

Vicani Salutares, f. Eehne im Rhein. Archiv. I. ©. 158) Brell. 
Inscr. T. IE, — 420. .. T N Ar 2.11.i500062 

-sä) Easiteg hista IV :7 Am;Mayc. XIX, 2. In Dei 

. ‚„Eab- Fgut. Sı $e, ed . ‚N Lam pridius. vit AL et 
2) VIL 1% , nn Br) bes. v. Sikila: ° 

9 Weirgeſchn. Thh. &. ger: st Az. vl! TIUZ el 
5) Aurel. Victor nennt es einen Wii den Baitannieah. De Caesar c. 
a erinaı . BE UT t7 0 Bu: 2 —E 6 Ve ap 
6) Civen Medinwlagr. Insgr.ap, Gruter, D- 598, 5. 631, 8. 70, 1a 

'7) Tacıt, bist. 3. A 728: 

-9) Ain, "Marc. XV 1. KUHN REDE pi 237. 2g0, wo aber die 
° ganz don Poikte Sarav& XXXIV RAU. KIIVAMGER muß: Wal. 
or YP.'Sägm: 2. Air. 3% 365. Notjt. Imp. ‚ap. Bou- 

quet T. II. p. 1.4.9 Civitas Mediemätricoryum und Medio- 
Zetricam· ¶ Get dem 5. Saßrhundekt Adel fig‘ Mettis: "Not. 

1 pLos. ap. Bouquet TRIP. Kir Ch: Wotit.'Dign Inhpr Ro. 

701. 33. 42. 23. Im 6, Saec. Lommt er / auf Münzen: vor. 
1. Rechegeh. (sur les menmoisa de Pr. P. 219. — Vit. Ludov. 

Pü ap, Bonquet T. VI. p. 174 :, Lotharius ‚Vosagum transiit 
per Mauri Monasterium et, Mediomiatricu, duae altero no- 

: mind Mettis vocafür, pervenit. "be lm... 


0) Mit unrecht erklären: Pirtärtiier,. Germ ‚explis,. ap. Schard. 


1 


Auf der u zwiſchen —E nahme 
tum liegent!I7 dogs aD IIZ 2.2.2... 


FAR Diredecimum AI) Bdlmes arm 
Decempagi 12) — Dieuze. Rd il pr 
Pons Saravit>), Ponte I SSart Pours 14). 


S22 I31k) 


Weſtlich von Mer: .Z. on 

Ibliodurum 15) — Banonvile auspällaae. am Fluß | 
Iron. — — 

Fines Is) — Marcheille LR. I 
Fu Xipodunu ie BVerhan un Aral; Nie X 
Miedaichon DB: dı!z 27 a al TA od 


Carkhtisch’nlertie, BIP Pentingerichetzäfet 19y’afg 2a? 
re ion. von en SB Den —XR er BP: as 
nerarium 20) hir‘ elne ·Luͤckt nuf de NE. ‚Stiofe n iR —* tn 
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3 Hulle 
i1svsıT 


a TE PR ‚And te Hilo Trid) Sen für 
ET eametite: —ı Wr. Aber bie Stable nähe PARTEIEN 
. bafelpft Histoire de Metz par des Relig. Benedictins. à Metz 
1769. S. J. - Antiquites Mediomatriciennes, —— 


L. Devilly. Metz, he Reyue iR * „Sept: ‚Br 209 
" y Tai P, 





un 13! I 


25. " ‚Kunpöfatt eig. 8% a elei udn, Ber = 
12) Am. Marc, XVL2-.Itim ». 2 uni siegt 
33) Itin, p. 240. 371. 3%. Tab. Feat. 8a." Bu 


24) Balef. will unrichtig Scarbrug.” &nee andere ‚pie Straße mag 
aud) Über Saarwerden und Sarre⸗ xıbe ‚geführt baben, f. Cal- 
‚iizaef, ‚Biedas Laseinbi p, XEEA onı -q tor slisuiz 


"Kin. p. BT —— bie Diva uram- u» Ati! ‚heißen 


Hat Y we iin’. 
ur ai vo 4! . ‘ Pu 5 :6) 19 —* RER BEER | 
way ktist. —— es Bu aue sppdeilste in tom) > 


185 Den Irrthüm och ercket, Kot? —* Weffet., ad 
Itin. I w Fre; : Not. p̃ au NeRT 19077 Tero@hnüril'a die 
+ Not.‘ pröy:) "Gall, Verdduneddes' ER; tgruͤnzen ſaveti haben 
‚bie Bet, "Vikoli, "Mioiinlt Hestr' Fi I. pie 


GER dns IB Upldn ir  tiheil 
10) Segm, 2 . 20) PD» 240. - 
ii. Ferlensg 


1 — 
Dicodute. VE 
...... XI. Cod, Longol. xm. 
Treveros XVI.. . XXVI. cars, 


Tab. Peut, hat 3 5: 7 BASE Be Se Ge 


In Divpduro. UI PR EEE SB 
i Caranusca XL; en 
B Ricciaco X. u BEER [Pa Zr FEB 


Ang, Igenie.de cd. —- iin "it 
LXIL,.. ENT — —J az! 


Die Diftanz iſt zu graß da bla Tab. Hier nach Benin rechnet 
und XLII- fieht wohl ftatt XVIL.: Die Zafel zeichnet dem 
8 ſuͤdlſch von der Moſel, dann iſt Laranðgeg öfttid 
von Ige und das folgende —* in ber: Gegend 
von Rdoͤlin en ober Zelnm⸗ wofuͤr „bie Sputen bee | 
alten Straße find 23 
‘© Treveri. 

. Buerft erwähnt Trier Mela, fie it thm urbs opu- 

Varia in Frerer, Augusta I Tacius: nennt 





Y .: B 

. r 
(EEE —— . . ” . . 
.. ' b I a Be Fe ve Er 7 Fe Ir { ‘ . 


— 


ꝛi Bol. gie Aber die alten Trietrr ©. rrg. vebrodt deit dad 
"Dorf Merziir Für Ricciacum, und Caräntsca ſucht eꝛ dei 
Bufsndorf. EluberG. mit. a 19, Anderti: . .; nt 
Aug. Trevææ. eine od 
Saranusca X — — Saarburg, rn 
nileidde x- - Rbtäg. 0 N 


AI) an ns srl» A. . 

D’Anville, Not. p. 19. meint, —— —*8* * lUlent 
ji ge auf d der ee Seite ber Mofel; auf die Angaben in ver 

ist, de etz. p. und bei Hontlieim Proar: p· 25 find nit 
Baltbar, da die olte Straße nicht beachtet if. = . Yudenele in 
feinem Essai statistique sur les frontières Nordest de la Fras- 
Eęe —.1. Bullet, -des;Sc. hist, 1838. Juin. p. 69 — fegt Cara- | 
nuszca nach Hakenhara, ynh Ziffer Inst - ‚Ricciacum bei 
—5 — — Im ‚Blondelli, genealog. Eranc. ‚Plenior assertio 
p- 111. findet men auch Unferfugungen, über. iefe, Gegend, er 
: nimmt Ricciacum für Ritzig, und Caranusca flr Xccaberg oder 
Rue nn 23) Lab. II. c. , 


er 73 j e Cr i 
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fie Colone =>), fie war bucch eine Mauer befeſtigt, eine 
Bruͤcke fuͤhrt uͤber die Mofel 24) nad. einer‘ Vorſtadt. 


Bei Ptolemaͤus 25) Abyvsa Tpnpıp@v 2°), fpätec heißt 1 


. 


fie bloß Treveri 27), Ammilanus 2°) bemerkt, fie fey 
clarum domicilium principum 2°), Die Stadt war 
Blühend durch Handet, man ſchlug dort Muͤnzen 3°). Die 
Lehranſtalten daſelbſt waren berühmt 31). 

Man findet viele Denkmaͤler aus Roͤmiſcher Zeit 22), 
auch die Umgegend iſt reich daran. Von den Mineralquel⸗ 
len, deren es dort viele giebt, haben die Roͤmer die war⸗ 
men Baͤder zu Bertrich, an der Geinge von Trier und - 
Coblenz, benuͤtt 33), 


[4 





a3) Hist. IV. 62. 72. Inscr. ap. Gruter. p. ı11, 9. 225, 4 
24) Tac. Hist. IV. 77. 'Auson. de clar. urb. IV. 2 

5) II.9. 26) Ofr. Tab. Peut. 

27) Treveros Itin. P. 240. 366. 371. Cfr.. Vales. Notit. p. 58. Spe- 
ner. not. Germ. VI. 5.9. Cluver. G. ant. II. 13. Hontbeim- 
Prodrem, hist, Trevir. fol. Gegrodt, ‚die alten Irierer. 2. 
Aufl. Trier ıgar. 8 Wolf litterar. Analect. Bd. I. p. 22%. 


Teißegss Sozom. IL. 27. Terme Vet. orb. descr. c, u \ 
28) XV. nı. . Zn 
29) Bol. Pagi Crit. in-an. Baron. an. 332. n. B 6. Schoepfl. Als. 
ill. T. I. p. 302. Col. Aug. Trrever. Gruter. p. 111, 9. 225, 4 
Civitas Treverorum, Gruter. p. 482, 5. 64, 6. Honth. Prodr. 
p. 236. Am. Marc. XXVII. ı0. Wernsd. Poet. lat. min. Vol, 
I. p- 194. Zosim. III. 7. Vopise. in Probo. Eumen. Paneg. 
c. 38. Trebell. Poll. c. 32. Auson. Mosell. 390. -Clar. urb. 3." 
Salvian. de gub. Dei lib. VI. p. 113. 
30) Gruter. p.493, 3. Eckhel. doct. num. vet. Proleg. p. 7%. Göts 
tinger Anz. 1811, N. 167. S. 1671. Die Münzen felten, ſ. Völ⸗ 
Bel Befhreibung einer feltenen Silbermünze in Gaffel. 1801. 
. 31) Cod. Theod. lib. II. de med. et prafess. 
32) Degrodt ©. 87. Me&m. de l’Inst. nat. Litt. et Benux arts. T. 
II. p. 549- f 
33) Masson, notice hist. et descript. des bains de Berteric. 
Coblentz. 1817. Hetzrodt, S. 87. — Spätere woliten den Urs 
fprung Triex's von den Trojanern ableiten, f. e. Gedicht bei 
Wernsdorf. Po&t. lat. min. V. 3. p. 1382. Vgl. Prauſchens 
Denkmäler v. alten phyſiſchen und politifhen Revolutionen in 
Deutfhland, befonderd in Rheingegenden. Frankf. 1787. I. 3. 


Ukert's alte Geogr. II. Ip. 2. Abth. 33 
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Weſtlich von Krler, in Isel ſteht noch ein Denk⸗ 
mal aus der Roͤmerzeit ° 
Suͤdlich von Trier Pi 
Ricciacum ®°), bei Relingen, f. Caranusca, 
Weſtlich von Trier: 
Andethannae vicus 3°), — in der Gegend von An⸗ 
wen 37), zwiſchen Luxemburg und, Grevenmachern 38), 
Orolaunum 29) — Arlon +0), 
Epoisso +?) — Ivois oder Ipſch, jest Carignan *2), 
Noͤrdlich von Trier: 
Rigodulum +3), an der Moſella, In einer bergigen 





* 

30 Brower T. I. p. 4% Pocock Travels etc. Lond. 1743. Bd-2 
Deut, Veberf. Ih. 3. ©. 324. Me&moires de I’Instit. Litt. et 
arts. T. II. Götting. Anz. 1771. 27 Zul. Böthe u. ſ. w. Werke 
in 12m0 30. Bd. S.ı5. 35) Tab. P. S. 2. 

36) Itin. p. 36. Daß der Name richtig if, vid. Sulpic. Sever. Dia- 

- log. IH 15. — Die Diſtanz muß, nad) Cod. Reg., XV Beißen. 

37) Ueber Kefte der alten Straße, f. Bergier de viis publ. III. x. 
Sal. Brower T. I. p. 70. Berthollet hist. de Luxemb. T. L 

-  » 298 Hontheim Prodr. p. 228. _ Cluver, G. ant. 2. 14, 
meint, eö fey Edternach. Bimard, Diatr. p- 61, bei Muratori 
Thes. Inscr. T. I., ertlärt ed für Anevol, zwifgen Luremburg 
und Echternach. — 


38) Auch bei dem Dorfe Alt⸗Trier, 21/, Stunde ſuͤdlich von Echter⸗ 
nad, 6l/s Stunde weſtlich von Trier, im Sroßderzogthum Lurems. 
burg, bat man Alterthümer gefunden. (Doromw’s Sammlung 
Deutſcher und Römiſcher Alterthlimer u. ſ. w. 2. Heft. 410. 1821. 
©. 48.) Unter anderen eine Inſchrift: Deo Mercurio Galba 
ex voto posuit. Minola meint, es fey bier dad Andethanna 
des Itiner. zu ſuchen. ' 

39) Itin. p. 366. 

"40) Cluver. G. ant. II. 14. Wales. Notit. p. 393. — Neber Alters 
thümer dafelbft f. Berthollet hist. de Lux. T.I. p. 402. etc. 

gı) Itin. p. 366. Coda. haben audy Sepoissum. Epoissio Notit. 
JImper, Spätere nennen den Drt Eposium und Ivosium ca- 
strum, f. Wessel. ad l. 1. und Vales. Notit. 


42) Cluver. G. ant. II, 14. Hetzrodt, ©. 112, die Straße dadin, 


Deißt no die Römerfiraße. 
43) Tacit. Hist. IV. 71. 72.73. 








Gegend, drel Eumw rſche von Doguntlacum, nicht fern von 
Trier. — Dee * 

Baudobrica . — Bibel, vo eine Brüde über 
ben Drohnbach führe +). 


44) Ortelius. val. Tross 4. Auson. Mosella.: -&, 350. . — Amm. 
Marcell. XVL. c. 6, ſpricht von der Rdeingegend zu Julian's 
—BSott, und fagt, per quos tractus nec civitas ulla visitur, nec 
Castellum, nisi Juod apud Confluentes, locum ita cagnomi« 
natum, ubi amnis Mosella confunditur Rheno, Rigodulum 
oppidum est, et una prepe ipsam Coloniam turris. Gluver, _ 
G: ant. II. ı3, wii ſtatt Rigodulum Iefen exiguum. Weber 
dieſe @egend -f; Sacra natalitia — Frid. G. IIL - indicit Fr. 
Nic. Klein, wobei eine Abhandlung de Rigodulo aus Joh, 
Phil. Reiffenberg Antiquitatibus Saynensibus abgedrudt iſt, 
vol. Bad. in Jahrd. für Philologie u. ſ. w. 198 2. BP. 
1. Heft. ©: 78: — In einem Programm: „Ueber die altrd- 
miſchen Gonfluentes und ihse nädfle Umgebung am Rheine und 
‚an der Maſel. Herausgegeden von dem Dir. Fr. N. Klein. 
Goblenz 1825. 410., ſucht 9. Prof. I, A. Klein zu zeigen, daß 
von Worms aus, über Alzey nach Ereuznach und von da über 
den Owdtrüden, wo ſich Romiſche Ueberbleibſel befänden, bis 
in die Gegend von Coblenz eine Straße gegangen fey, daß Ri⸗ 
godulum in der Gegend des deutigen Mofelweis, wo die 
Veberfahrt weit fiherer zu bewirken ſed, als näher dem Aus⸗ 
Auſſe zu, wo der ang eſchwollene Rhein die Moſel zurückgedrängt 
habe, Mit Recht bemerkt Dr. N. Bad (Bchrb. dee Philol. 
Bd. 2. 8, 167.) diefe Weile, die Lage von Rigodulum zu beſtim⸗ 
men, fey zu willkuͤhrlich, und da nach Tacitus Tklist. 4. 73.) Ges . 
. zealid in einem Tage von dort nad Trier gesonen ſey, müſſe 
‚eb weiter die Mofel hinauf. gelegen daben. Klein wi zwei 
Drte Namens Nigodulum annehmen, wofür aber kein Biflorts 
fer Grund if. Die Stelle bei Am. Marc. XVL 6. emendirt 
8. Bad: Nec civitas ulla wisitur, nec tastellum , misi quod 
| apud Confluentes, locum itacognominatum, ubi amnis Mo- 
seila confunditur Rheno, Rigodulum oppidum et una pro- 
pe ipsam Colouiam Turris, d. d. wie er ‚hinzufegt, nullum 
castellum visitur, nisi quod visitur apud Confluentes, außer- | 
dem Rigodulum und ein Thurm im der Nähe von Göln. 
45) Itin, p. 374. . 
46) Daß es hicht Boppart ſey, wie ailuver und Andere wollen, zei⸗ 
gen Weſſeling und D'Anville, ver letzte erklärt es für Berrig. 


‚35 * 





4 
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2.» Salisso. #7) — In ber Gegend von Kichberg..+3). - 
_  Noviomagus *9) — Neumagen, wo "man viele Ale 
terthuͤmer gefunden hat 5°). 
Belginum 5!) — Belch, nordweſtlich von Kirch⸗ 
berg 52). ⸗ 
Dumnos) — bei Siumern 5*). 
Daumnissus 55) — Denſen, bei Kirchberg 9 
Tabernae 67) — der ſtumpfe Thurm, wo Ruinen 
- . eines Ortes find 58), 


47) It. p. 374. Amm. Marc, XVL2 . J 

48) Minola, die Romer am Kheinſtrom S. 169, erklärt füt Sal⸗ 
zig im Canton Boppart. — Wie Cluver oft aewaltfom-ändert, 
wollen wir gleich ‚zeigen: G. ant- II. 13; Saltffo :ift verſchrie⸗ 
ben, fagt er, verım tamen &voce-Salissenesi geminum ss eji- 
cias, vertasque n in u, transpositis deinde syllabis, habebis 
vocabulum Vosalio, in,hoc cürrigas e tabula o in a, et erit 
probum germarumque lock nommen Vesalia: — Ueber die 
alte Römerfiraße , die bier allein ausdelfen tann, ſ. Hegrodt 
d. alt. Trierer. ©, 122. N Er 

49) Auson. Mos. Itin. p. 371. Tab. Penu S:2 a.. - 

60) Brower. Ann. -Trev. T. I. p. 65. 105. Freier. Com. in Auson. 
Mos. P. 15. Hetzrodt, ©. 135. - Cluver. G. ant, et. ı2 

“ gı) Tab. Peut. 

52) Gluver, G. ant..II. ı3, ertlärt e& für Baldenan.- Troß (Anmerk 
sue Mofella des Auſonius ©. 213) Hält Belginum und Taber- 
nae für denfelben Ort, wie Hegrodt, und fucht ihn bei dem 
Rumpfen Thurm, wu, der Sage nach, eine Stadt, die 
Sonnenburg, geſtanden daden fol: DE 





7 Tab. Peut. Pa VE LE a En i . 
54) Cluver. G. ant. 2 1. — - Kbaun- oder Daun, am Bufonmenfluß 
der Nava und Stmera. t 65) Auson. Mosell. 7. 8. 


9 Freher. Orig. Palat: IX. 11. Clavir. G. ant. II.-II. 13. Freher 
bomerkt, Auſonius Befchreibung pafſe auf ben Ort, es ſey dort 
nur’ eine Quelle, umher Waſſermangel, man finde dort Ruinen, 
Münyen E. f. w. Die nemotosa arvia wären ber Unterwald. — 
Hetzrodt erklärt Dumno für denfelden Ort mit Dumnissus; 
na D’Anville, Not. p. 225, iſt legtereö der Somenwald zwi⸗ 
Then Bingen und Simmern... ::. - 57) Ausom. Mos. 8. 
8) Troß zu Aufonius S. 200. — Baleſ., P. 543, will Bergsabern, 
. Gluner eine- Duelle bei. Balbmen, Freher meint Berncakel, und 
‚eben fo D’Uns. not. p. 629... 


. 








— | 87 
; Yineo'59) haben: Wiele für: Bingen ehfläut %e); nf 
aber das Stinerarium’ an den anderen Stellt ıBingie; 
vennt, da hier. alle Codd. Vimed; haben, andy bie: Diſtanz 
XRXXVII Scheint von: einmi verbeſſernden Abſchreiber : ders 
zurühren, ba: andere Codäii KKILLI habent! Hettodt 6%). 
zeigt, daß eine alte Straße vᷣwiſchen dem Bumtpfen! Thurm 
und Hochſcheid abgehe, und uͤber Wuürrich, Cappel, Caſtela 
laun und Waldeſch nach Eoblenz fuͤhre. Demmach gingen 
zwei Straßen von Coblenz ſuͤdlich, ine am: Rhein bin, 
nad) Bingen, die andere, nach Trierzalief. der Moſel muͤher, 
auf. der Höhe zwiſchen beiben :Ftüffen; mı Vangd:. möchte im, 
der Gegend von Wuͤrrich zu fuhen ſeynumis: u, 
Beda Vicus 62) — Bidburg 93); din 
‚ Ausava vicus 6*) — Schon c. e 
Die Straße am Rhein —** folgende Birke 
Vosava 686), Bosawia 67) — Der: Befer es), 
"Baudobfäica 92), "Bontobrita 70yıa Beppart 7r), 
:n »Aymbiatinns vitvs, Plinius gabrran:2) Caligula 
ken. geboren; iin Trevenis,: vico Ambiätinus;: supra Con 
fluentes, er fügt hinzu, man zeige dort Xltäre mit der 


. Par 





ARE U BEEEEET? Rue E Buue "SD 50) Be ee 

9) Ikin. Ant. Pe 391: 1 wen . ze 

60) Cluver! G. ant. II. 14. Vales. Notit. v! Bingium.' ‚#Amrille, 
Not. Hontheim Prodr. p. 228. ’ 


mc 


bi) Die alten‘ Trierer. ©. 246. Kr Itin,‘ ‚P» 72 
ya gut. 


"9,V Vales. .not.p. ‚m Cluyer. Germ. ant., »U,) 7 0 


. 


64) Itin. 9.27% Tab. Rats... Some on yon 
65) Glaser, G. ant. 272g, win Dedeföen. ‚Bu Bukhard diss. de 


‚ Apsiline, Grammei. : :...) st}: wu a Tab. Peüt, : 
67) Geößr. Ray. vlg a a 

68) DAnville, Nat. 5.322 will leſea VYosalia. 

69) Itin. p. 25% es ſteht falſch vor Antunnaco. 

70) Yab. p. 8. 2 "Not. Imbp. Bodobris. 

71) Cluver. 6. ant. II. 13 Minola, Röm. am Rheinftrom ©. ım. 
Ueber eine dort aufgefundene Steiniärift f. Erewer’s Vaterl. 
Chronik der königl. Rhein-Provinzen 1826, und Dr. Fr. Nic. 
Klein;Progr zı Herbitprüfung. Coblenz 1827. 4, Bemerk. v. 
D. Nic. Bach fı. Jahrb. Zü# Philol. 182% Bd. 7. Betr 1. P. 80. 

72} Sueton.ikaligi'c.g, DEEP ee 7 Bu 





sa - 


Inſchrift * Agrippinae pusrperium. — ‚Sn ber Ge⸗ 
gend. von Reuſe 28).. 

Confuentes — Gobteng 2 Ammianus?*) fagt nur, 
apud Conflusntes, locam ita bpgnominatum, wbi 
amnis Mosella:confundituz Rheno, er ſpricht von Ju⸗ 
Kane Zeit, als Ort erwaͤhnen es das Stinerartum 75) und 
die Peutingerſche Tafel 7°) 

Aus der kurz vorher aus Sueton angeführten Stel⸗ 
le27) ergiebt ſich wenigſtens, daß. der Ort damals ſehr bes 
kannt ſeyn mußte, und vor allen durch diefin Namen bes 
zeichnet ward, ba’ man⸗ihn nannte, bie Lage eines Fleckens 
Dadurch zu beſtimmen J 

Ubii, Er 

Antunnacum ? ) — Andernach —* 

Rigomagus 80) — Remagen ®?). 

Marcodurum vicus: 82) — Duren an d. Ruhr. 

. Ara Ubidrum erwaͤhnt. Tacitus, und man hat ges 
ſtritten, wo: fie zu fuchen ſey. Vergleichen wir die Stel⸗ 





73) d’Anv. Not. p. 9. Cluver, G. ant. 2. 13, ſucht ihn bei Gapels 
len, der Lahn gegenäder; Minola, 1. 1. ©. ı7a. Maſentus hält 
idn für Mopen-ı Kpifi Dee, .; 7:7 ı 274. xvi. a 

76) P- 371. n 

76) Klein in em Koblenz 1826 erſchiene nen Programm. seat, dar 
nirgendd eine Spur von einem Romiſchen Denkmal dort ſey, 
daß Am. XVXITI. a, et bei Aufzählung der dergeſtelten Drte 
nicht nenne; daß, wenn es dageweſen, es den Romern nichts 
genutzt natte, Ammixo. XXVII. 9. and XXX. und daß auch 
zu Balenkinians Zeit dort kein Gaſtell angelent su ſeyn ſcheine. 
Am. Marc. XXX. 4. XVIII. 6. Vol. Allgem. Repertorium 
1827. n. 7. P. 61. Repert, de n. Litt. 1826. AV. ©. 207 

7) v. Ambiatinus vicus. 


78) Itin. p. 272. 371. Codd. 2 Autonnaco, Antunago, Anturnaco. 
Tab. P., wo richtig von Confl, — Antun. IX corrigirt iſt. 

20) Cluver. G. ant. II. 13. u N 

80) Tab. P. S.2. Am. Marc. XVI. 2. oppidum. 

81) Ueber einen Meilenſtein, der dort gefunden, mit der Iufärift: 
a Col. Agripp: m, p XXX. f.Lamei im T. IV. Artt. Acad. 
Theod. Palat. T. IV. p. 3. 82). Tac.. hist. IV. 38. 











len und erinnern an die früher gemachte Bemerkung, daß 


in der Nähe der Roͤmiſchen Lager fih Städte bildeten 33). - 


Tacitus ſagt ®+), Gapeina' habe die I und XX Legion 


aus dem Sommerlager in's Winterlager zuruͤckgefuͤhrt, 


767 a. u.c., und fpäter Heißt es, In bemfelben Jahre 85), 
Germanicus venit ad Aram Übiorum, ibi legiones 
I et XX hiemabant, es ſcheint, als ob ſchon damals ein 
Ort in der Nähe war, benn es wird gefagt, bie Soldas 
ten, bie in castris waren, eilen: Bin: et vexillum, in do- 
mo Germanici situm, flagitare occipiunt, und nachher 
erft; Iuce demum:ingressus est castra Germanicus. — 

Ara -Ubiorum ift 60 m. p. von Vetera ®°), Später 
dann, 823 a. u. c., wird ais Standquartier der erſten Les 


gion nicht mehr Ara Ubiorum erwähnt, fondern es heißt °7): 


Bonnam, hibersia Primae legionis, vehtum, und He- 
renmius Gallus, legionis primae legatus, qui Bonnam 
obtinebat 88), Kurz vorher 3°), da von der Legion bie 


Rede tft, werben castra 'Bonnensia genannt. Nehmen 


wir dieß zufammen, und meſſen nad der vorher erwaͤhn⸗ 


ten Diftanz, füdlih$ von Vetera Berab, fo führt es uns 
in bie Gegend von Bonn, fo daß Ara Ubiorum bei Go= 


desberg fenn mochte 20). Gluver miuthmaßt, diefe Ara 
Ubiorum wäre von den Ublern dem Auguft errichtet war: 
ben (wie Galler ihm einen Altar in Lugdunum errichtet 
hatten); wir finden auch, daß Germanen Prieſter dabei 
waren ”7), 


3 


83) Daß aus Romiſchen Lagern Städte wurden, f. Strab. lib. rxv. 


P. 199. Liv. XXXII. 7. Casaub. ad Suet. Ang, c. 18. Hoff. 
mann ad Orac. Sibyll. p.60. Hoeschelius ad Polyb. ‚de milit. 


Hom. p. 174. — Die hiberna c. find feſte Bager, f. Tac. Hist. 


IV. 68, u 84) An. 1. 31. 37. 
85) c. 30. | 85) An. 1. 46. 
87) Tacit. Hit. IV-· ° -. 88) Tac. hist; 4 19. 
Me | 


9) Bel. Cluver. Germ. ant. 2.17. d’Anv. Not. Lips. Com. in 
Tacit. 1.1. Epistola 3 novantiquarum lectionum Modii. — 
Junius Batavia ſucht d. ara bei Colln, und Ederh. Rau in Ger⸗ 


manien. Mmola part Ara Ubior, für den Fluß Aaar, der bei- 


Siafig in den Seth raus "gıy Tacit. An. 2. 67 


9 


— 


seo 





Bonna- Keine demnach nf fpät. ein fofter Ort ges 
worden zu feyn; 823 wird, mie vorher bemerft warb, 
Bonna als fefter Standort der erſten Legion, gegen bie 
Bataver erwähnt 2), und 824 werden bei Bonna aufges 
ſchlagen casiza hiematuris legiopibys ®?2),. Als Stadt 
in. Germania inferior nennt: Bövva. Prolemäus 95), 
Nach Florus ſchlug Drufus bei: Bonn eine Bruͤce uͤber 
den Rhein: 94). — ; Bonn, 25). 

Oppidum Ubiorum emfhn Tachus 767. am. 6,96 ) 
fpdter hieß es 

colonia Agrippina, denn. 804 a. u,6, wurden, auf 
Betrieb der Agripping, bes Semahlin des Kaiſers Claudius? 7), 
nach ihrer Vaterſtadt, dem tbengenannten, oppidum Ubio- 


zum, Veteranen und Coloniſten geführt, und, die Stadt erhielt. 
von ihr den Namen ?®), auch Col, Agrip., Übjorum, und 


nad) einer Inſchrift ?°).Col.. Cland. Aug. Agrippinen- 


sum; Coloaia Agzippinensis,.;1°2),, Die Einwohner. 
‚ hießen, Agrippinensen_?), . Die .Stabt ward bald, groß: 
und reich ?), und war den jenfeits des Rheins wohnenden. 


Voͤlkern verhaßt Es war dort: ein Tapel des Mars 8). 


Die Einwohner. hatten bag has Italicum f).. ‚Ptolemäus 5) 


winnt ſie —— Andere ‚Asrippina *. 


2 
ft; : — ‚ ’ ; 2,0 .+ 





42) Facit. Hisf. iv. 19 c. —* —— qui Bönnaim ‚obtinebat, _ 
Batavi ‘cum dastris Honnensibus Propinquarent. Chr. .c. 02. 70» j 


Hist. IV, 25. Bonna, hiberna Primae legionis. 
922) Tacit. Hist. V. 22. 93) II. 
gy I Lib. IV. e. 12. Bal. Tagjf. An. 1. 6. Cfr. Am, „Marc, } XVHL 
Itin. ? 354 vVal. ꝑ 370. Tab, „Peut. 5.2 
95) Rudtunt, Nagrabungen He Bonn: Bio 
6) ‚g 1. 36. 
97) v. Inierpp. ad Tacit. An. &fr. Pr "ist, IV. 28. 
08) Tacit. An. XL. 27. Hist. 1 57. Dio Cass, XLVII. 9 Er 
24. Str. ‘ 5 
09) f. Line. #4 Tucit. An. XII. 27. Gruten p. —* Ti 
Ico) Tac. Hist 1. 5%. IV. 55. Münsen, Col. CI. Agrip. Miennet. 


A E BE 7 | 
FRE Dur er BEE Bun 


LE Gun 


Deser. T.I.P.83- ;-, - 2,27), Taoit. Hist- IV. 66. 
2) Tacit. Hist. IV. 9. 0. 0... 3) Sueton. Vitell. c. 70 
4). Paulus lib. II. de Censibus. j un u 5) Il. 9. 


6) Ammian, Marc. XV. 8.11. XVI, 3, X VIII. 2.4. Zosimus-lib. 
N A > 3 Kutrop. viii. 2. Orog VM. 12. Itin. P. 2. Eu 


-_ 


- — 221 
Dornomago Dormagen, man findet dort 

Mais Nömifher iz Bronzeſachen, Sderhen von, 

Urnen, Münzen u. dgl: , auch Inſchriften 8). 

i —5 —W = wohl Boyrs das singt Fimd, 

egt 2 

‚ „Gesonia, wo Deufus üben den. Dörin aing Er). 

- Bong intechaif Coͤlln ?2),. 

Bel ber ganzen-- Unterfuchung Aber. diefe. ——— 
Gegenden muß man befondess beachten, daß fie durch Dem. 
Rhein und das. Meer. die ‚größten Veränderungen, exlitten; 
atten,. und. ungeachtet fo: vieler Bemühungen, die meiſten 
vi noch keinesweges ausgemacht ſind. Wir, verweiſen 


bier auf dad, was früher. über den Rhein und. deffen Thei⸗ 
uns gefagt worden. 


Um ünfer Verfahrena zu sechtfertigen,: müfe en. wir gleich 
kemerken, da ſo wenige Nachrichten uͤber die Städte die⸗ 
fer Gegend uns zugekommen ſind, daß bie Peutingerſche 
Jafel: und Pie: Itinerarien hier die Hauptquellen bleiben. 
Um: nicht. aller Willkuͤhr Thor und. Thuͤr zu. öffnen, iſt es⸗ 
daher nothwendig, ſich ſtreng an jene zu halten; fie führt: 
Beine, Struße oͤſtlich uͤber den: Rhein, an welchom Lugdu⸗ 
num liegt; deßhalb erben wir auch ſaͤblich von. demſelben, 
die Qrte aufzufuchen haben. Die Diſtanzrn, als Leugae 
genommen, , ſind ſuſt frame ® sw j wahtſchalnlich aber, 


ou. f, 37. 
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9 “el 


ir ap. Tab. Bant, 8 24 7 die. ‚Römer am. Seinzom. 
©. 23% ° u) Ytin. P- 254- 
8) Dorow im Morgenblatt, Kunftblatt. ıg21. N. 90. &. 358- giedr 
ler, Geld. u. Auterthuͤmer bes üntern Germantens⸗1. UV, 1824 
8. ©. 123. 9) Itin! p. 235. | 
2) GSimler hält es für Burith dei‘ Neuß, Studer‘, 2. 17, ſetzt es 
“ ‚Tüdlicher als Durnomagus und erklärt es für Woringen, nad) 
Namensähnlichkeit; 'D’Anvflle, Not: p. 186, ‚folgt ihm, und 
meint, ed. ſey Rhinchſtel bei Woringen. Mad) Fiedler, 1. 1, das 
Schloß Birgel auf dem rechten Rheinufer. 
* Florus IV. 12. Bonnam et Gesoniain pontibus junzit, classi- 
 busque Rrmavit. — Cluver ſest Moguptiacum Bass Gesonin, 
Valefius Novesium. Bê ara 


32) d’Anv. Not. ‚p-,355, Minolq, die Nömsr am Roeinksom. & 
w⸗ dalt es für Geddersborf. 


t 


4, 4 


uf - 
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laffen ſich Hier, In bieſem fumpfigen, nießeigen Lande Keine 
ganz geradelaufenden Landſtraßen, wie anderwärts, anneh⸗ 
men, und Umwege waren bier wohl: Überall unvermeibiich, 
um die hoͤher gelegenen Stellen zu erreichen. Wir werben 
daher nur. das Verhältniß der angegebenen Diftanzen ges 
geneinander hauptſaͤchlich zu beachten haben. Man wird 
finden, wenn man die wenigen, auch aus anderen Anga⸗ 
bin bekannten Punkte zu Hälfe nimmt, baß zwei Stra> 
Fen- ſuͤdlich, an ber Maas und am Rhein, heraufkamen, 
die ſich in Colonia Trajana vereinigten, dann gingen, wei⸗ 
- tee weſtlich, von Noviomagus wieder zwei Straßen aus, 
die eine lief an ber Nordfelte der Inſel der Batäver hin, 
die andere an der-Südfeite und am Oceanus, und in Lug⸗ 
dunum trafen beide zuſammen. 

NMovesium nennt Tacitus oft als einen beveſtigten 
. Det 13), nachher. verfiel es, Julanus beveftigte ed aufs 
Meur, 359 p. ch. 24), ,— Neu 
.  Gelduba erwähnt ebenfalls: — 26); indem er 
von Roͤmiſchen Soldäten fpricht, loco, cui Gelduba no- 
zen est, castra fecere, und In ber Mähe find pagi Gu- 
gernorum 17); Plinius führt :e8 an *°) als ein Caſtell 
am Rhemis, — Gelb ober Gellep am Rhein 39), .. 

Calo-20) (ag wohl am Kennelbady,;i.weftli von Dis 
fey,. oder in der Gegend von Mörs 2”), 
Asciburgium erwähnt zuerſt Tacitus, als am Rhes 

nus liegend und der Anfiht Mancher zufolge von Ulyſſes 

gebaut 22). In einem fpÄteren Werke beftimmt es bie 





13) Mist. IV. a6. 33 36.87. &: 20 v.a 
14) Am. Marc. XVIII. =. 
- 35) ®gl- Tab. Peut. S. 2,. Itin. .p. 370 255- Novesio,, einige Codd. 
Nevensio, Ptolemäus, Geogr. II. i1, bat, in Germonie, ein 
.: Novaloı09, val. Cluver. G. ant. IT. 17. p. 406. 
6) Hit, IV. . 3719), Cr IV, 35 3% 
WB) Li. XX. c. S.. 19) Ttin. p: 25% 
-20) Itin, p. 255. Calone. Colone. Golone; 
21) Simier Hält es für Gellern, Sluder, p. gı4, für Kalenduien ; ; 
. #° eben fo Fiedler, 1.1.,&, 128. | 
28) Germ. c 3: Vlixem.... adisse Gerniänine -terras, Ascibur- 
giumque, quod in ripa Rheni situın hodiw incolitur, ab illo 
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Lage etwas näher ?°), als zwifchen Gelduba und Vetera, 
die Prutingerſche Tafel2*) erwähnt Asciburgia 14 m. p. 
nördlich von Novefium, 73 m. p. füblih von Vetera, auf 
dem linken Rheinufer, etwa in der Gegend von Homberg, 
Duisburg gegenüber, Mannert *5) fucht es auch in ber 
Grgend, bei Effenberg ?°). Ptolemaͤus 27): erwähnt ’Adxı- 
Pepyov, 27° a5' d. &. und 52° 30' d. Br., und meint 
wahrſcheinlich :denfelben Det, "obgleich er ihn ͤſtlich vom 
Rhenus ſucht 2e). Auch Martianus Herakleota290) nennt 
A0nıßepyıov als bie nordweſtlichſte Stadt Germaniens. 





4 


constitutum nominatumgne. .. aram quin etiam Ulixi eons 

ı " secratam, adjecto Latrtae patris nomine, 'eodem loco olim 
repertam, — Cod. Vat: 1518 und 1862 und ein Pay. Cod. r ſ. 
Werk Ital. Reife S. 45, daben dogımigyiör, im Cod. .Vat, 
" "4498 iſt dinter Hominatumqye eine, Lüide, und cine Kanvbemers 
"Tung Taßt: addendum erit verbum graecum. — Cod. Arund. 


dsvredyiov. — Ueber die Anfichten von des Ulpffes Irrfadrten 
iR früher Ciniges mitgetdeilt, f. Geld. d. geogr. Entd. ©. 205 
gegen die Zeit des Tacitus Tcheint dieß ein Gegenſtand gewefen 
38 feyn, der auch Romiſche Gelebrte befhäftiste: Wal. Gel. 
N. Att. XIV. #6, und Seneca bemerkt in Berug-wuf-idn, ad Ln- 
eil. Ep. 13: quaeris, Ulixes ubi erraverit patius, quasi effi- 

: Cias,, ne semıper Orr&mus; non vacat audire, ntrum imter Ita- 

liam et Siciliäin Jactatıs sit,. an extra notum nebis-orbem. 
23) Tacit, Hist. wi 24) Segm. II. A. 

25) I..: p74 9 * 

26) Aöburg ift ebenfalls nad, Cluver G. ant. p. 314. — WWeherfort 
‚sad Alting p, ır.. Bal. diedier Unter »Germe⸗ S. 22 
2): Geogr. II. ıt. “ ' 

8) Keule, Archiv für alte Deoar. u· ſ. w. Heft 11. ®. 23 und 40, 
will ein.doppeltes. Aöcidurgium annehmen. — Val. über dieſen 
Drt, Söttling. über dos Niebelungenlied, ©. 31. Eccard ad 
legg. Salic. p. zo. Ruͤhs über Tacitus, S. 199. Mone, Ge- 

.‘ „schichte des Heiderthums im nördl, Europa. T. II. S. 1, — 

IJ. C. Hagembuch de Asciburgio Ulizis, Tiguri 1723. 4 Alt- 
manni Epist. de Ascib. und Hagenbuchii de Ascib. epistola 
respons.; auch in append. ad Longol. Notit, Hermandıfo- 

. . zum p. 95 eto, — Parerga.historica p- 400. 

29) Periph, ed, Hinds, B- SM. “ er 


- 


⸗ 


624 





.3-Cästra; Vetbfe:: atitus 2.) fagt,. bie 5. und 
a1. Legion hätseh am Winter zugebracht, nexagesinum: 
apnd, laptdem (upn< Ära: Übieonum:; wovon «ER ſtramab⸗ 
wartslag) Noco 37) Verera.nomen aat:3?), , Später fin 
den wir ebenfalls zwai Legionen dort; ‚vie ein Angriff, droht, 


. verftäsßen:, fie den: Woll,und. die Mauern, und subversa 


lange pavis opera; haug prochl ‚gastnis; in modum 
munisipii exstructa, !:ne hestibus: uswi Torent 33). 
Ans: Lager. Id theils auf —— Anhauͤhe, zum Theil in der 
Eben⸗ 2%); Die. Gegend umher mar. flach ando naß 5), und 
Eonnte leicht vom nahen Rhein überfhwemmt werden 36), 
Mahrfcheinlich fand das Lager auf der Anhoͤhe Vorſten⸗ 
berg, ‚bei Kanten Ar)in.n.. 

ji ı 267 a. u. c. lagen bie 5, und 21. Legloni in Vetera 38), 
(et — i le — A: — XXX el 9), 


.. 


v 15 . * ” 1. 
.. ‘ .u. 1: ) . .! ea, tuß ana 49 J 72* 





> Be 9577 a a Ze Be Na MI IN al. td 

AZPAD Le... teten. nn nz N 

- 3) Ueleeilgeusıf., Graev. ad Clcı en. @d At. (VII 3. .Salmas, ad 

.r . Bolieun pp h17:62%.690. ac. : 2er print 

N Am. n.148..Heißt 83, Cacsar Sogesti:sederm Voelena, in:prorincia, 

o 2. polkibetur ui. rg Race Bit I Vi tn... 
PLLogıl geh 35.24. M. 1 49... :  Vo.En 
36) Cfr. IV. ı8. 21. Itin, p. 255. 370. Ptole Geogr. II:. * 1æ2b 

2.TVFeut. Segn IF. I mr) 35ä fl. 


37) Bak :Pikhir. Here. Padl.ıp..2, ‚Möansa Alting..a Mob ‚Germ. 
inf. bh. v. Cluver II. ı8. p. 412. d’Anv. Not: pi 696, eher, 
tl, S. 134 — 147,208.1ü ber rbbe. Segtonenüpisi in vie fer: Degund 
ſtandon. und MP te!zuionten gefinenen Acn evt hiaero Fied⸗ 
Wr, 1,.©..19070. Wi. Wildel Kan. p@.:11; ſucht 26 det 


. Biderih.. ı.> Arinza 77 vB) Ta An. ug . 


* Sie Yieß auch Ulpfa wictrix, Gruteri ändern. MLI. 90: DXLI. II. 
Ayicov "OnAkın: ‚Nunhpogos;‘ Möntiutie: Palaeber’p" 158. 
— ea HERAN ONRTE TA mr ag 
je Enfchriften'anfSoldäten der: XXX. gmiäh Milben: RA AEM Grus 
ter, zu Colon. Agräppv \'yü-Aburg wird Bugbänuns. s-' Für die 
* Diftonzen in diefen Gegenden wollen ioit write Veh vid Tab. 








’. ' - 


Bielleicht bezeichnet Ammianus Marcelins 42) den⸗ 


eben Ort ald-Tricesimae und Obtricesimae +3), 


Colonia Trajana wird nur von Späteren erwähnt **), 


— jetzt Kelln bei Cleve +5), M: Ulpius Trajanus war 
praeses Germaniae und hinterließ Denkmaͤleram Rhein“ *); 
bei Prolemdus +7) wird angegeberf, da in Vetera’die Le- 
gro XXX Uipia ftand, in: Bonna die erſte -Legion, dann 
nennt er, zwiſchen Bonn und Moguntiacum, Aræ Tpada: 
ki; Asylor, ſo findet es ſich in den Griechiſchen Ausga⸗ 


— — 


.. 
4 


Peut. na. geigae angiedt; die Sandſchriften des tin. baben 
offenbar die Angaben in m. p..und Zeugae neben einander. ger 
Dabt, wovon fid, p. 285, noch Spuren finden (nal. pP. 356), und 
die Zahlen find nad Bergleichung,; mit der Peutins. Tafel her⸗ 
auſtellen. _ . Sinler,. 1. Addend. et. corrig. am,Ende bed Stin, 


u und Weſſel. bemerkt auch a4 P. 256. v. Duromagum: ‚ja qui- 


husdam ‚exemplgribus "est Legas. Verum non dubium est 


aihi Legiongs hic motarj, quarum alae ãàn his, oppidis castra 
habetbant etsi quidem ex Ala faciant Alemannicas legiones, 


Bal. Bergier Hb. LI. ‚viar. milit, 0,37. — ueber Alterthümer 
dieſer Gegend ſ. Divaei antig. Belg. c. 19 ‚Teschenmacher. 


Annal. Gliv. — ueber die alte Straße von Köln nad), Novios 


magus handelt Dr. Giebler, im Archiv für Philologie. 1. Jahrg-· 
I. Heft. 1824 ©. 19% 


4) Lib. XVIII. c. L. xXX. c. 10, 


‚MM Itin. Ant. P- 370. Tab. Peut. Segm, m . 


43) v. Lededur, Land und Volk der Brukterer, S. 156. Anmerf, 


‚657, will Driefen bei Grefeld für Tricesimae erklären, da die 
Rage deffelben am meiſten dem ‚Fuge, des Sulian gegen das Land 
der Ebattuarier entſpreche. “ 


. 
[4 


1,45). Clpver. LI. 18. p 414. Pighii Herc. Prod p. 24. 'Teschenm. 


.. 


An.Cliv. B,I. p. 24 Alting. Notit. Germ. inf, p. 46: Cam 


‚  negieter de Brittenbarg. Hag. ‚Com, 1734. 4: P- 23. #iedler, 


Unters@ermanten, ©. 1497. — Cuper. inmonum, adfin. Har- 
Pöcrat. p. 226, führt einen Stein an mit der Infhrift: Civä 
Trajanensi , der in. der Gegend von Kanten ausgegraben ward. 
Katancſich, F. J. p: 3% erklärt Gleve für Col. Trajana und Vet. 
castra für Keln. 


46) Blin. Paneg.,c. 9, Eutrop. VIH. 2. Sidon. Apollin. Carm. 
VIE 11. Qros, VILc8. . : 42) Geogr. il. 9... 


- 


{ 


._ 
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ben, in Codd. Vatt. und in 3 Codd, regg. Paris. *®), 
Bimard indep meint, man folle Taai. noAwrvia lefen, 
weil Eeine Legio Trajana in biefen Gegenden- geflanden, 


"und Ptolemäus bier der Fehler viele habe, fo daß man ſich 


nicht wundern dürfe, wenn ee Col. Traj. falfch anfege, 
und, fonft wuͤrde er auch“derfelben Legion verfchlebene Stand» 


. quartiere anweifen. „Einen ähnlichen Zweifel dußert Wil⸗ 


beim +9), er meint, im Ptolemdäus wäre von allen Abs 
ſchreibern Colonia Zrajana ausgelaflen, eben fo der Name 
Confluentes, wofür fie.nur Legio Trajana fegten. Wahrs 


ſcheinlich veranlaßte, fährt er fort, der wieder vorfommende 


Name der Zrajan. Legion als Stabtbezeichnung bie fpätes 
ven Abfchreiber, die Leg. Ulp. XXX unter den Ortsna⸗ 
men ganz auszuftreichen, und fo wurden die nachfolgenden 
Städte, da man nun bie zu ber L. Ulp. gehörenden Zah: 
len dennoch beibehielt, immer zu ben vorhergehenden bins 
aufgeruͤckt, mwoburd bie ganze Anorbmung des Ptolemäus 
auf ber linken Rheinfeite unterbrochen werben mußte. So 


‚am Coͤlln an die Stelle von Büderih, Bonn an bie von 


Clin u. f. w. Daß diefe Verwirrung erft durch die Un⸗ 


Ekunde dee Abfchreiber entflanden fey, zeigt das faft ganz 


genaue Butreffen der Breitengrade, wenn wir die Namen 


‚ wieder in ihre urfpränglichen Stellen ruͤckken. Ptolemäus 


hatte bei diefen Städten, die fo lange Zeit die Standquar⸗ 
tiere der diſciplinirteſten Römifchen Heere waren, genaue, 
vermittelft des Gnomon's angeftellte Meffungen vor ſich, 
benn duch bloße Itinerarien konnte er unmöglich zu bies 
fem Stade von mathematifcher Genauigkeit gelangen.’ 
Die und bekannten Manuferipte zeigen aber, wie oben 
bemerkt ward, nichts, was ſolche Vermuthungen beftätigte, 
und laffen wir bie Zahlen, wie die Handfchriften fie ges 
ben, fo finden wir ungefähr daſſelbe Verhältniß der Brei⸗ 
tenangaben zu ben Beobachtungen ber Neueren, wie bei 
ben Städten im Narbonenfifchen Gallten, wo man, megen 
des langen Aufenthaltes der Griechen und Römer und wes 
gen der Bildung der Provinz, noch genauere Angaben ers 
warten follte. Confluentes war damals auch Bein bedeu⸗ 
sender Ort 5°), und baffelbe mochte mit Col: Traj, der Fall 





48) Bimaräi diss. IL. p. 94. ap. Muratori Thes. Inscr. T. I. 
4) Germanien, &, 113, 5) vgl. od. ©. 518 


\ 





ſeyn. Beachtet man auch das fonflige Verfahren bes Pto⸗ 
lemaͤus, daß er nie fo viele naheliegende Oerter nennt, fo 
iſt auch fchwerlid anzunehmen, daß er fie am Rhenusaſo 
gehäuft babe. Er zählt-aud nirgends die an den Graͤn⸗ 
zen ſtehenden Legionen vollſtaͤndig auf 61). 

"Des Ptolemaͤus Angabe Trajana legio iſt wohl auf 
eines ber vielen Standlager der Roͤmiſchen Soldaten noͤrd⸗ 


lich von Mainz zu beziehen, und traͤfe, der Breitenangabe | 


nach, etwa auf Godesberg, f. Ara Ubiorum 52), 
Verfolgen wir die Straße an ber Mofa durch das 
Land der Ubier und Gugerner, ſo liegen von Suͤden nach 
Norden: 
Teuduram 53), — Tuddern bet Gittard. 
Mederiacum 5*) — in ber Gegend von Brüggen °5). 
Sablonibus 5°) — int Sand bei Strealen 57). 
Mediolanum °®) — bei Were °°). 
Burginatium *°) — bei Sömtenfgan; “. 





-51) Val. Ptol, Geogr. IT. 3.6. 15 16. III. 9. 10. IV. 3. V. 1517 
mit Tacit. An. 1. 31. etc. Dio Cass. LV. 23, und de. Anmerk. 
von Reimarus. Eckhel Doctr. num. Vol. VIII. p. 488. Gro- 
tefend in d. Krit. Bibl. 1830. n. 135. 136. 


62) Man mochte über diefe Standlager und ihre Entfernungen ges 


naue Angaben haben, fo daß auch Pliniud (lib. IV, c. 37), indem 
er von der Breite Europa’ Tpricht, diefe genauer ald die Brühes 
ren beflimmen zu Tönnen glaubt, und ziwar sed certior mensur& 
ac longior ad octasum Solis aestivi ostiumque Bheni per- 
castra legionum Germaniae ‚ab iisdem dirigitur Alpibus 
XV. XLIII m. pasus. 
63) Itin. p. 375. gl. Cluver Il. 18. p. 416. 
ge) -Itin. p. 375. 55) Gluver, IL. 18, meint Swalm. 
66) Itin. p. 375 
67) Cluv. 11. 18. Alting, P» 2125, wiu Sandhof. 
68) Itin. p. 376. 
9) Gluver, 1. 1., und D’XAnv., Not. p. 445, meinen Mayland, wos 


gegen die Diftanz if. Ziedler, Untergermanten ©. 154, bält e6 


für Calcar. ', 60) Itin. p. 257. 370. Tab. Peut. 
61) v. Wertebe, Völker und Völkerdundniſſe des alten Deutichl. 
©. gı. Anmerk. meint Burg in der Grafſchaft Zütphen. Nach 
- Siedler, Schulzeitung 1828. N. 88. ‚auf dem Fußwege zwifchen 
Kehrum und Kallar, in dem Bauernhofe op gen Born, auf 


= 


628. 


Quadriburgium, das zerſtoͤrt war und von Jullan 

- "wieder aufgebaut und befeſtigt warb °2), erflären Cluver © >) 
und Alting 6*) für denfelben Ort mit Burginatium, wo⸗ 
gegen Weſſeling °5) ſchon ſprach; Mannert iſt der Anficht 
jener 66) und meint, es ſey das Dorf Millingen. Wahr- 
ſcheinlich lag es bei: Qualburg, nicht weit von Cleve, wo 
man Roͤmiſche Muͤnzen und Inſchriften gefunden hat 67). 
—— um die Lage der Oppida Batavorum 68), Are- 
nacum, Batavodurum, Grinnes und Vada zu beſtim⸗ 
men, da man ſie in verſchlebenen Gegenden ſucht, muͤſſen 
wir genauer des Tacitus Nachricht über den Krieg gegen 
Civitis zu Rathe ziehen, und find genöthigt, auf bie frühes 
ften Zeiten deſſelben zuruͤckzugehen. Als Civilis gegen die 
Römer auftritt, haben diefe auf ber Infel der Bataver 
Schwach befegte” Lager (castra) am Drean 9°), die werben 
erobert und geplündert; fie haben Caftelle, die verbrennen 
fie felbft und fammeln ſich im oͤſtlichen Theil der Inſel, 
nomen magis exercitus quam robur, als e8 zum Kam 
pfe kommt, werden die Römifchen Soldaten _niebergehauen 
(a sociis ‘hostibusque caedebantur), 24 Schiffe, die fie 
nach der Gegend hin geflüchtet hatten, fallen den Feinden 
in die Hände 79); dem Befehlshaber in beiden Germanien 
wird gemeldet 77): palsum Batavorum insula Roma- 
norum nomen, und die Inſel ift ganz In des Civilis Ges 
walt, der dadurch Waffen und Schiffe erhält. Ein Roͤ⸗ 
mifches Heer, das diefem entgegen zieht, wird gefchlagen, 
die Fliehenden retten fich, nach Vetera 72), das Civilis bes 
lagert 73), und der Krieg wird nun eine Zeitlang bei Ve- 
tera und Novesium geführt 7*). Die Insula Batavo- 
fum. muß ganz in dee Gewalt des Civilis feyn, denn häus 
fig wird Vetera erwähnt, wegen feiner Ausdauer, nie ift 


. dem Bornſchen Felde.’ Ueber eine dafelbit gefundene verſtüm⸗ 
melte Inſchrift f. Orell. Inscriptt. T.IL p. 424. j 
62) Ammian. Marc. XVIII. 2. .. 63) G. ant. IL. 36. 
64) Not. p. 25. 65) Ad Itin. Pa 
66) Geogr., II., ©. 248. 
67) Teschenmacher ]. 1. p. 26 Cannegieter de Brittenburgo, P. 27. 
68) Tacit. Hist. V. 19. 69) Tac. Hist. IV. 15. 
%,C 1. n) C. 18. 72) C. 18. 
mama 74) IV. c. 35. 36. 


⸗ 
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die Rrbe vom Beſakungen ber Mögen, dle noch Dete auf 
den, Infel behaupteten ;7*),: und als Vetera :gefallen, hat 
auch Cipilis nicht wis. Foͤmiſchen Velten dort zu-Eämpfen, 
fondern ſucht den Laabea auf, ‚et avia Belgarum circum- 
äbat TO) .. —V——— 
Spoͤger als die Roͤmer ihre Macht ‚duch ‚aus den 
ſuͤdlichen Gegenden herbeigezogene Schaaren perſtaͤrkt hat⸗ 
Zeile bei Trier geſchlagen, er ſammelt ſein Heer 
‚wieder md. bagert bei Vetera 72), veranſtaltet sine Uebor⸗ 
Ichwemmung der ſchon fumpfigen, Gegend 78), mird ume - 
gangen: and. Befhlagen ; hin Roͤmer verfaigem ihn aber nicht 
‚weit, und er. kann ein:,neyes: Heer aufbzingen, Er. ſteht 
noch immer: bieffeitd des Rheins, ſieht aber, daß ves uns 
Moägtich iſt, dieſec Gegend zu: behaupten, AP): .„. .«.. 
...T Mer. Lost des Saritue hat-in dar Ed, pri non ta- 
men. ausps oppida, Betarernm armis tueri;,- und ſo 
‚auch. Cod,, Beg., Amdsre.,baben; oppidum. Vargleichen 
wir dies folgende Exzaͤhlung, fo, nimmt Cipitig: mit,..wag gr 
fartſchaffen Kann,, Ardt. das Andere in Brand; dann, heißt es, 
in insulam conęqessit:2 o) und deckt ſich mach, mehr da⸗ 
Rucch, daß er eine groͤßere Waſſermenge in dieſen Rheins 
arm ſtroͤmen laͤßt. Die Roͤmer koͤnnen nicht gleich ‚folgen, 
:08 fehlan ihnen Schiffe, um eine Bruͤcke zu bauen, und 
er. (weiß, daß ‚fie auf andere Weile. nicht, übergehen wollen. 
‚Civilis und feine Freunde fammeln ein neues Heer X), 
in der ‚Beit haben die Römer Arenacum, Batavodurum, 
Grinnes und. Vada baoſetzt, uud eine Schiffbruͤcke bei Ba⸗ 
tavodurum angefangen: 39). Eho dieſe noch vollendet iſt, 
greift Civilis alle vier Beſatzungen an 33), ev äaſt deßhalb 
wieder über den Fluß (aimanis) gegangen. Hier: Fein’ ande⸗ 
ter als der Rheinarm, und rettet fich, als feine Schaaren 
geſchlagen find, busch Schwimmen, eben: fd -Berar; Tutor. 
und Claſſicus ſetzen m Schiffen über; die Mömifcge Flotte 
"war noch ntht-da, net. . 
Nach ˖ dieſer Erzählung: darf man: die Pesart oppida 
BEE ee 1 BE . 
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Er PR 79 en Pa LEE ea 3 1. 5. .. 
. 26 das san 124° 8 ’ AraE 5 VORET ER de 257 3 22 PETE . 
- 25) Cfr. Hist. IV. 58: 60. 76) . 40. 


option Fr [Ur IAEF US L/ 70 DR TEE ı,\V 1. 
‚ 97) Hist. V, 14. , ‘ 73) cd i5. \ " 1 er APv.ig . 
„no ones ' freien. II dad en ER NEE tr 
80) Er pat SHlfe,!. IV. 15. 22. 6. ‚81 C 20. 
BO) ie en EBD q.. 

Ukert's alte Geogr. II. Th. zte Abth. 34 
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Batarorum 84) für 1,7 chtige aklitene und es Tind ble 
genannten vier Städte, ale dieffeits :des Rheins, ivas auch 


- Sie folgenden Berichte beftätigens wir finden den Roͤn 


* 


ſchen Befehlshaber immer: noch dieſſeits des Mhenus, ſuͤd⸗ 
‚ lich von der Waal 85); und ben Arm, bee zur Mofa fließt 
und mit fhr In den Oceanus, nennt Tacitus außdeictich 
Rhenus *°). 

Als Kar Angriff mißlungen, auch die Fietn des E. 
vilis nichts ausrichten konnte, derlleß dieſer Die Inſel e5), 


und nun erft gehen die Roͤmer unter Cerealis nach derſel⸗ 


ben Aber, da die Schiffbrücke fertig ſeyn mochte, die Flotte 
war noch nicht gekommen 3%); "Ste verheeren die Fnfel, 
bis der durch Regen angeſchwollene? Rhenus austtitt. 

Zur Beſtaͤtigung er Annahme/ daß die vier Staͤdte 
alle dieſſeitrs (alſo FDA) dom Rhenuas zu ſuchen find, 
dient noch die Angabe, Haß: dhe Beſatzung, welche Cerenlis 
Yineingelegt hatte, aus Legionen beſtand, bie aus Hispa⸗ 
nien und Statien Ihm-’zugezogen' wären’ 9), und die Orte 
‚tagen fo: vuß Cercalls vor titreh "zum andetn kommen 
konnte, oe daß” ein-Flußithn hinderte 30). ur. 

Diefe vie Städte gehoͤtten Wohl zu' ben 50 Beften, 
die Drufus 2t) laͤngs dem‘ Rheine -angelegt hatte. - 
' Batavodartim, das, na! Ptoͤlemaͤus 92) nicht ‚dit 
am Heine Ag; ng wohl nöd" von Beuundarg 22). 


öT— tn PR “ 20 
. „Bdi@luneri ah tribr Pdıemi diweis, Di rgh- Gern. antı, 12 36. p- =. 
.ı: and. Kling. Not. q vie vepfdem Iafen, erklären es für Bos 


_ : tinbtirg; A Fi BSr:ß. Bir. "nn. .. 86) C. ax. 
- 87) Givilismihil ultra auses, trana dhenym concenik, IC» m. 
: 88) C. 23 Ani 2 ‘ J re BEE D 


.. 89) Leg.X. "zu Arenacum, und Log. IT. vatrvorerar, md dieſe 
wuxeſiltaſtidug Stalten und. Hipanlen getonimen, Hist. IV. 66; 
hätten noch die früheren Beſatzungen die Veſten: imme: gehabt, 
. Badisnd Würde nieht vetfüumy daben, den ausdarrenden Muth 
.diefer Römer zu preifen, wie er vörber nicht unterlaflen, andere 
Römiſche Krieger, die mit Beharrlichkeit Städte vertpeidigten, 

zu erheben... X — 
90) Hist. V. — man doffte Lerjalem, neque satãs cantum, et 
pluribus nüntiis huc illuc Cürsahtem, posse medio intercipi. 

gt) Florus IV. 12. 26. rt ga) Geogr. DR. 9- 

: 93) Nah Mannert, Eh. IE. 215, if Batavodurum derſelde Ort mit 

DIN WI. und J u. . 
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Grinnes. wan IH): Den ‚Gegend: bon Druien 8 

Vada, oͤſtlich davon ?*). 

Arenacum *?) ift wohl. baffelbe mit Harenacio oder 
Harenatio des Stinerariums 39 und Arenatio der Peu⸗ 
tingerſchen Tafel. — Aert 9>). 


Spaͤter erſt fett hler Noviomagas, Nimwegen, 


gebaut zu ſeyn, das di Dab. Peut:: 9 nem ”) 
Ad, duodeciuinme?) * Dorf. 2 


Roviohnagul, das jegtäe Nimwdegen; Wildelm meint, Sermas 
nien ©. 110, I: aß Vurtad oburam Ntin wᷣe gen ſey,“ geht aus den 
Feldzuͤgen gegen Civilis hervor, und bei Noviomagus der Peu⸗ 


— 


tingerſchen Tafel tann, ſchon des didßen Namens halber, kein 


Bgweifri iattfliven. = "Au dds sppidur Batavorum, Wels 
He gewohulich fur Warteliste im ver’ Maaß gehalten wirb⸗ 
Mheintit Bataveäurann' galéeichbedeutend zu rum wo 
94) Tah. Peut. S. r. En 
gr Neichardbt Hekt auf der Kafel Hei Grinniduß enen.@ie end 
 nränder herauf» ‚außanıdad.de ihm.auın Weſtimmung des- Ortes 
di enen fol, Bebauptungsn:üher die frühere Beihaffehneit' dieſer 
..„..@egend, Bei genaueren Anſicht exgieht Ach iadeß, daB hie Pent. 
Tafel nie einen See ſo darſtelit, ſondern anders ſchraffiri und 
ne —9 dann findet man, daß. dieß erſte Segment, wie das 


legte, beſgadigt gemefen, und. hiar eine Luͤcke war, wie auch die 


‚,wannejbafte Zabl anteutet;. wuf Ähnliche Art, febit auf der. legs 
ten Section daB, A non Antiochig, 2] aueh an keinen See zu 
dentkben If. — Na Mapnerf, II. 243, if. Grinnes am Einfluß 


2222 


‚ ‚ber Waal in bie Mood, bei Drumel. — Dad wilden, B.110, 


iR Grinnes Rofum ober St. Andries. 

Has Wanuert, II. 243, hei'm Dorfe Wamen, der Start Ziel 
„ .segenüßers, na, ildelm , ‚S..ı10. {ft Duodecimum vielleicht 
da6 Vada des Tatitus, und. ee fegt es zwiſchen Dreumpl und 
Liuwen. . 97) Tacit. 1. 1, 9%) P. 256. 370. 

9) Valefßtus, Not. ». "40, erklärt n: für Arnheim, eben fo Mannert, 
IL. ©. 242, und von Werſebe, Wölterbündniffe u. ſ. w., S. 47. 


Wirhetm, Boat es der rlicuni, autf dein füdlichen Ufer _ 


der Waal. Rhoſf, Wündeliigen' im het Gödeelde von Gel- 
derland, erllärt ed für dad Dorf Erfiyen bei Büren.“ 
"200) S. ı. open" Bit d’Anv. Net. Di". ' 
a) Tab. P. | j 


3) D’And » P: 226, —8 da —* Dedwe⸗ beiat. * 
34 * 
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Auf der Straße im: ringen Thene der Safe der Ba⸗ 
taver finden ſich dann it. 
Caspingio J — Aspern De ee 7 u | j 2 - 
"  TFablis 5), — Albtgg 7): = a a 
‚. Elenio, 7) . Blaetbing, ®)..- — 4—* 
u Forum ‚Adriani, in Voorburg —*— nn 

Berfolgen wir die noͤrdlich« Straße/ von Noviomagus 
aus, fo ift der erſte Ort 


Castra Herculis oe bei, Heuſſen raj 
Carvo * — weñig·hon ‚Seftern ? ? Der un 


— | oo. up) oo *77 


taten ARE 
9 o Tab. P. s. 1.. - ‚Menso 0 Alting, D- 2 .. Jupii, Bater. p. 19. — 


.,Qaver, G ant. 2. 3». .D- 49% meint Biefiendprg:.. un 


N Tab, P. Es ) VRR RE Sr  :) elree. Pr A. Far. 2. 
7) Tab. P. S. I. Ze cn ° n 


- 


vi ® Alling; p: 563 AAdıv. Not. 2.4.5 Daß vxienio zu ‚ofen fey, 
 „orgiede Aaypiimehn-man die audéerra Worte dieſer Section ber 
i Tafs, werinähi und m vorio manem veram·ot. und nicht BIemo. 
8 Tab.p!- "Guver: @..d. 2,36.’ p. au. Alting, p. 67.‘ d’Anv. 
cNot: P. 32i. er 'Schoenwisädt, d &bmiment:"geogr.!in ‘Anton. 
tin.edt. Büdens. ng, p. ag: Der König der Niederkande bat 
dus at; od‘ vleſer alte Ortgeſtanden Yaden’foll; Tarfin und 
Nachkrabunsken anſtellen Ihffen‘, wöbel Moſaltboben,“ Maünzen 
4vgt. lade; vJ. Kitav. ci rg!” Altiig."pi 54.) u. dgl. aus Rõ⸗ 
J mitden Zeiten gefunden wordeir: ſ.de Wöitröönen de Tielland 
- gecherches sur“V’ancien "Forum Aulkianumi ee ses vestiges. 
Amsterd. 1827. Vgl. ZJahrb. für Burn 2. Fapıp.z. SB. 3 Heft. 
G. 336. Motice ‚et 'plan des’ Conistruttions’Romaides- trou- 
el yles'sur l’emplacement pr&ähhe du Forum ‘Hadriani a la 
—8 ———— —E Arertüburb, pres‘ te la Haye. ' 


10). Arm, Hart. XVII, 2. Tab. Peut. 8. I. Libanius orat. für 





‘ 
171. 


——. 


— ehr. x döo I ei "Keiske. , 2. .. a i r , 
. En Raſvh⸗Mannart, IL. 948. das ‚Dort < Setsren, ng v. v. Werlebe, ©. 
S/, Heſteren, nach Wilhelm ©, 2097 Drenfite .; :  - .- ' 


"nn Itin. 2869: ° : TapaB-:;; Ta 2) tö ‘ 
13) Nach Alting, P. 28," Kaͤwyr, mach Anderen Grave, an der Maas, 


‚ fo Valef., p. 31. Mannert, 2. ©. 242, dad Schloß Ameröngen 
- am Rhein wien Ta ern) Rue 


10 


! 


. "„Levefand 4); — bei Maurik 15). Ze Gr 
nn J—— 16), — bei Wyk 22). Ze 
‘ Trajectum 12), — Utrecht. 
Nigropullo 29), in bier Gegend von’ Woerden 2 


Eine etwas. füdlicher: laufende Straße zwifchen Leve⸗ 
fanum und Nigropullo beruͤhrte die beiden Staͤdte 


EFletio 21), — Vianen 22), . Voarı 
+ Bantis23), — bei Montfort 24), 0. ni 
Albamanis, Albinianis 25), — Alfen 26). 4 


‚Matilöne 27), —..Roubeberke 2°), 
‚ :* Praetorium: Agrippinae 22) — Roomburg⸗ wo * 
viele Roͤmiſche Alterthuͤmer ‚gefunden hat 20). 





14) Tab. P. S. 1. ı. \ 
15) DeAnville, p. 412, ſucht es im aivendaal, bei Duerſiadt, Giuser, 


-G; ant.2. 36. P. 495, bei Leuwen. « 16) Itin. p. 369. 
17) Simler und. Cluver, 15. 36. RB 495, find für Maurid, fo aud 
MDAnv., Py 32. — 


. 38) Itin. p. 369, hier wird es zum erßien Mal erwähnt, im Mittel⸗ 
alter kommt es oft vor, f. Wessel. adl.ı. Mal. Vales. Not. 
D-589. Cluver..@. ant. IV. 36. D. 494 . i 
ı9- Tab. P. 8. 1. , 
- 30) Gluver. G. ast. IE. 36: p. 499: — Bruining tableau topoer. et 
stat.. de. Rotterdam, p- 246, fagt , ein Dorf bei Woerden heiße - 
noch jest Zwarte Kuikenbuurt. 21) Tab. P. S. 1. 
24) Rach Alting, P. 58, Fleuten, eben fo Gluver, G. ant. IL. 36. p. 
43, nach Wildelm, ©. 709,. Yäcktenn. 

23) Tab. P. Segm, ı. . 

24) Ya Alting, p. 86, 1’Hof, na Gluver, G. ant. IX. Pr P. 495; 
Leerdam. —, Bruuning, 1. L, meint, Bauri und Trajectum wä⸗ 
ren herieike Drt, meil-in dem Stinerar und ber Peutingerfihen 

Tafel die Entfernung, nady beiden diefelbe. fev. Wilbelm, ©. 
209, Waerder. ‚ 95) Itin. p. 369. Tab. P. S. 1. 

‚.26) Kluyer.de-trih, Rhævi 'alv. p. 131. Germ. ant. Il. 36. p. 49. 

-* + Alting. p. 2 — Unbewisfened führen an, Hadrjan. Jun. Batav. 


‚Bi 268: Spener. Notit,:Germ. VI. 5 27) Eab. P. S. I. 
28). Gluven. G. ant. I. 36. p.- 49% — D' Anville, ©. 443, meint Rhy⸗ 
'.nenbugg,. f 


29): Tab, P-, mit dem Betihen, das font die Bäder haben , "an der 
. Küfße won Jllyrien findet es ſich aber au, mit dem Baiſatz ad 
Praetorium. 30) Cluver. 1. 1. pı 49%. , 
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Lugdunums 1), Lenden?2}. Grigny meint, Leyden 
ſey gar nicht das alte Lugbunum, da man gar keine Spuren 
Mömifcher Zeit finde: dag man aber in der Nähe Ruinen 
und eine: Inſchrift aus der Zeit des Septimius Severus 
und Anderes ausgegraben zeigt Seriverius 2) 

Brittenburgum, eine Roͤmiſche Burg, in der Gegend 
von Catwyk, deren Ruinen 1552 und 1563, da früher fie 
das Waſſer des Meeres überfpülte, zum Vorſchein kamen, 
da man alddann mehrere Alterthuͤmer holte 3*). . 

Noch weiter in's Meer hinein war der T hurm ge⸗ 
baut, den Caligula errichten ließ, damit er als Leuchtthurm 
ben Schiffen die Mündung des Rhenus bezeichnete 25), 





31) Ptol. G. II. 9. Itin. p. 368. Tab. P. Sesw. x. 

se) Sm Mag. Enc. II. 6. p. i16. ' 

39 Antiquitatt. Belgic. tabulariam, p. 27% 10 — Das Jeineras 
rium bat, 1. 1., vor Lugdunum bie Worte Caput Germania- 
rum, was Ginige ertlären wollen‘, als bebeute ed Hauptſtadt; 
daß. es nur deiße Antan'g Germanten®, zeigt der Bufag bei 

dem zweiten Lugdunum, Tab. Peut. Segm. 2: Lugdunum ca- 
put Galliarum usque hic legas, was Ammianus Darcellinuf, 
XV. c, ıı, erltärtt: qui locus est exordium Galliärum: 
ezinde non millenis passibus, sed leucis itinera metiuntur: 
vgl. Cluver. G. ant. p. 485. Wessel. ad Itim. L I. 

34) ſ. Caunegieter de Brittenburgo', p. 97. etc. 

36) Sueton. Calig. e! 46. Vgl. Cannegieter, 1.1. p. 77, der angiedh; 
daB man nod) Ruinen des Thurmes in dor Tiefe dort finde, 
die von den Schiffern Galla’8 .Thurm genannt würden. — Ber 
gleiht man Sudton. Celig. 0: 42 — 48, fo ergiedt id, daß Gas 
ligula an diefem Kheinarm fand, und von bort aus den Uebers 
gang nad, Germanien und Britannien verſuchte; nichts derech⸗ 
tigt anzunehmen , daß er zu diefem Unternehmen eine andere 

Stelle an der Küfte wählte. Dio Gaffiuf, lib. LIX. c. 21 — 25, 
zerreißt die Graäblung, ſpricht aber in dem legten Capifel von 
derferden Stelle am DOceanus, die er früher bezeichnete + man 
hat aber einen anderen Ort Darunter verſtarden, und fact jes 


2. nen Leuchhithurm: bei Gefforiacun ; "To Olaver.iGerm. anti IT. 


c. 36. p. 490 Eccard. orig. Germ. lib. II. 5.°2%. Bücher. 
Belg. rom.- 1ib IV: c. 10. $. 1% 'Mäm, de PAS des -Inscr. 

‚ T.IX. p 9. — Bat Oros.: 1ib, vii. c. 4. Bueton. Claud. 
c. 9. 
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* Durocoriorum ss), Stade her Demen, bei Strabo a7 y 
Aovpındpgopa, Metropolis der Remer, am ſtaͤrkſten be 
voͤlkert, bei Ptolemäus heißt fie 3°) Aupoxérropor, .bei 
Step: Byz. >?) AJouponsdrropas, und bei Fronto Du- 
zecorthoro .*°), Bel Späteren heit fie. Remi *!), 

Basilia *2), zwifchen Ptosne und St. Hilaire *2). 

Axuenna **) — Dienne la Ville, an ber Aione ©). 

Suͤdoͤſtlich von Rheims: 

- Fanum Minervae +5) — bei Ia Som man fin 


. 
‘ 
— — 


36) Caes. B. G. VI. 44. 7) IV. p. 14 
3819. 39).h. v. 


40) Fronio ap. ' Consent. ärtis p. 2031: „et illae vestrae Athenae 
_ Duracorthoro** - apparet nominativo cası posuisse Duro- 
'corthoro ; 3 sive igitur dicas .haec urbs, sive hic vicus, sive 
noo oppidum, nominativi casus erit Durocorthoro. 

4) Ammian. Marcell. XV. ı1. XVI. 2. Cod. Theodos. Notit. 
Imperii. Auf Münzen ſteht Remi, f. Mionnet Descr. T. I. p. 
82. Suppl. T. J. p. 148. —. Von dort geben mehrere Haupts 
firaßen aus, vgl. darüber Bergier de viis lib. III. $. 39. Hist. 
de Metz par des Relig. Bened. T. I. p. 172. 179. etc. Calmet 
hist, de Lorraine T. I. p. XVII. XVIII. Beraleicht man die 
Angaben- dafelbft mit den Charten von Caſſini und Donnet, fo 

‚ wie das Itin. p. 364. 365. 362. 363 381.'und Tab. Peut. Segm. 1, 
fo ergiebt fi, daß man in dem Itinerarium die Zahlen auf fol- 
gende Weile ändern muß, und zwar in nach Leugis gerechnet: 

Durocortorum 

Basillia . . X. lies X — xv. m.p. 
,.Axuennn: . XI. — XVI — XXIV. 

Virodunum . XVIL — XVII. -XXV. 

Fins . . VVUII. - VIE — XV 

Ipliodarum . VI. — VL. — 1X. | 

Divodurum . VIUL— XUL — XIX 





LXX. — VL 
42) Itin. p 3 “DEI. Beste. Clurer. ©. ank U. 9 
44) Itin. p. 364- 
45) Nicht Neufville,, wie Bergier will, oder St. Menehouid, nach 


Valeſius, Not. p. 72. 
.46) Itin. p. 4. Tab. Peut. Fanomia, nad der Tab. iſt im Iti⸗ 


N 
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det in der Nähe, am Bache St. Remy, einen alten Walt, 
ben bie Umwohnenden Wall des ‚Attila nennen +7), 
Ariola *) · — ⁊Broil— am. ber. alten- Straße. 
Suͤdlich : 
Dorocatelauni +?) oder Catelauni 50 ) — Chalons. 
Suͤdlich von Chalons, zwiſchen S. Dizier und John 
ville, hat man Spuren einer Roͤmerſtraße und auf dem 
Berge Chatelet Grundmanein von Hätfern und Tempeln 
einer Roͤmiſchen Stadt, Alterthuͤmer alfer Art, Geraͤth⸗ 
Thaften, Inſchriften, Münzen u. dgl. gefunden, aber man 
Eennt den alten Namen der Stadt nicht, einer. alten Sage 
nad hieß fie Gorze s2), 
Nordoͤſtlich: Bu 
Die Peutingerfhe Tafel 5) giebt od e ein® 2 Gteofe 
an, von Rheims nach Coͤlln, durch den Ardennerwald, wenn 
man aber die Statfonen zufammennimmt, "jeigt ſich bald, 
dag die Angaben nicht ausreichen; vergleicht man die füb: 
licher laufende Straße, fo fieht man, daß auch diefe voll 
von Fehlern ft, und wahrſcheinlich haben einige ähnlich 
klingende Namen zu Verwechfelungen und Auslaffungen 
| Anlaß gegeben. Die Straße iſt folgende: 
j Durocprtoro. . 
Noviomagus XI. . “ 
Mose, XXV, | 
Meduanto VIII © 
Munerica | 
Col. Aeripp. VI. 


nerar XIX teug. zu cortigtren. Der Name iſt In der Tab. 
verfärieben, weil er abgekürzt war, was bei mehreren der Fall 
ift, fo if glei in der Nähe Divo. Durmediomatricorum vers 
dorben aus Divodur. Mediomat. 

47) Qal. d’Anv.. Not. p. 298. . 

48) Itin. P- #4. Tab. Peut, 8. I 49) Itin. p. 361. 

g0) Am. Marc. XV. ir. Eutrop. IX. 9. 13. Eumen. grat. act. 
Constant. e. 4. Notit. Gall. 

51) S. Grignon second bulletin de fouilles faites d'une ville ro- 
maine; sur la petite montagne-de Chatelet, à Paris 1775. & 
Er meint, ed fey des Ptolemãus Noviomagus Vadicassum, 
was aber nicht paßt. 8) 8.1. 
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Fo uber toner. die met safe Etationen 


nicht vor, uns fehlen daher Mittel, die Luͤcken -zu-verbefs 


fein. Die Enefernung zwiſchen Rhekins und Ci beträgt 


in ‚gerader: Linie! 195 m. p., und -angegeben. finden wie 
bier nur 52 leug. gleity 78m. pi: Nimmt man bie ans 


gegebenen Diftanzen, fo trifft Noviomagus auf Neuille, ' 


wie ſchon' O Anville zeigt‘, ‘Mose: auf’ Mouzon an der 


Maas, das. im Mittelalter Mosomagus: hieß, Meduanıo . 


auf Moyen, bei Chini, furi Munerica laßt ſich nichts 
mit einiger Gewißheit beſtimmen, vielleicht, daß: Nachfors 
fhungen in biefer Gegend: und: die Richeung ‚einmal Auf⸗ 


ſchluß geben. - 


Vungo vicus 52), — Vouzlers, obere das nicht weit - 


davon liegende. Voueq, an ber‘ Aisne #4). : 
- Mordwefliih: nd 
- Fines 55) , — Siomes. tn 
Nr: 5 
. ı.Bibrax $°), if Bidore, zwiſchen Pont à Vere, an 
ber Aisne, und Laon 57). 


Muenna 58) Auxenna 5%) — Avaux an- der Kisne, 


fo daß auc ber: Name auf ber Tafel richtiger tft, als im 


Stinerarium. 
Ninittaci 69) — iſt wohl richtiger als ‚Minati- 
cum, was im Itinerarium ſteht (p. 381). — Nizy 


le Comte, an einer alten Römerftraße, die von Chaource 
bis Rheime fuͤhrt, und unter dem Namen Chemin de 
Cesar bekannt iſt °*), 





63) Itin. p. 36. 
44} Valer. Notit. h. v. d'Anv. p 736. Man findet Spuren ber 
alten Straße. — Cod. Vat. lieft Dongo, dad erklätt Bergier 
de viis III. c. 39. für le palais d’Y,onne, Gluver, G. ant. II. 
28, ändertiLundo,, und ed fol Ligny feyn. Zür Vungo ik Flo- 
‚doard. hist. II. c. ıg. III. c. 10.’ Vita S. Vedastic.2, Muni- 
- eipium Vongum — Pagus Vongensis circa Axounae ripas. 
55) Itin. p:.380. 56) Caes. B. G. II. 6. 
.'57) d’Anv. Not. p. 160. gl. M&moires de la Soc. roy. des anti- 
guaires de France. T. 1. p.:28. 58) Itin. p. 381. 
5) Taba P. 8. 1. Die Diſtanz der Tai ift richtig bis Minaticum. 
IX. 0... 60) Tab, Peut. - Ninitiaci. . 
6) Bgl. d'Anv. Notı.p. g6R..: u: . 





Tora —— — 


638: — 


Catucjacum Eboure⸗, am 51. Gekre *). 

Nordweſtlich 

..Bibe, die. Peuniagerfche Tafel nennt den St, auf der 
Strafe von Amiens nach Soiſſons und Challly 

Calagum — Bibe XXXIL. ' 
XXII. 

Die Straße bricht ab, und man ſieht nicht, wohin die Di⸗ 
ſtanz XXI führt, D'Anville 6*) ſagt, ohne dieſe Uns 
terbrechung zu erwaͤhnen, die Straße gehe nach Durocor⸗ 
torum, die Diſtanzen wären zu groß, Bibe. fo S, Martin 
d’Ablois, man müfle daher. lefen:. 

| Calagum — Bibe XXIX, 

wu Durocoriorum. . XIIII. 

Will man nicht ſo gewaltſam aͤndern, ſo laſſe man 
die erſte Diſtanzenangabe, wie ſie daſteht, und Bihe iſt Ba⸗ 
zoches, ein Dorf zwiſchen Fismes und -Soiffons, wo/man 
auch Ruinen von einem Roͤmiſchen Pallaſt gefunden hat. 
Die Entfernung von Bibe bie Rheims wire in XVII zu 

— aͤndern 95). 
Suessones, 

Noviodunum ertoähnt Gäfer «s) als eine Stabt der 
‚ Sueffones, die durch eine hohe Dauer und_einen tiefen 
Graben befeſtigt war. Vermuthlich ift es Augusta Sues- 
sonum der Späteren‘7), das auch. Suessonae beißt ®), — 
Soiſſons 62). 

Contra Aginnum 0), — chein 








62) Itin. p. 381. Tab. Peut. wo bie Diſtanz fehlt. 

63) Berg. v. mil. III. 39. Chaoux. 64) Not, p. 16ß. 

65) Retchardt erklärt ed für das Bibrar des Caͤſar, cd ſoll Wralae 

. feun, aud auf der Straße zwifhen Soiſſons und diem⸗, web 
aber zu Cäſar's Angaben nicht yaßl- - 
. 66) B. G. IL. ız. m Lin. 2.0 Tabu. ion. 

6) Itin. p. 362. p- 380. 

69) Vales. Netit. p. 57. Augusta, Suens. Baden: mebrene Dsliens 
fteine, ſ. Hist, de l’Ac..des Insc. T. III. p. 250- 253. Me&m. de 
!’Ac. des Insc. T. XIV.. Hist: pP. 164 . 

70) Atin. p. 379. Tab. Peut. $,s. .Notit: Imper. ‚Lasti. Batavi 

- Contraginensss. — 'VWüssel. ad itin. 1. 1...vemerft' mit Recht: 
distautia ad Calnacum s: Chauny ad Isaram ducit, ubi prae- 
ter H- Vales., P. Merula lib. III. Mosmogr. P. II. p. 36} ejus 


| 














Am Sande weftlich von. ben Ublern, bad bie Mena 
pier, Eburonen u, f. w. bewohnen: ' 
Egorigiuis 79, — Kronenburg 72). 

Talliates heißen die Bewohner eines Ortes In Dies 
fer Gegend, in der. Eiffel, nach einer Inſchrift, die man 
nicht feen von Dollendorf, oder Tallendorf gefunden 78 ®), 

Märcomagus 73), — Marntigen, - 

Belgica ?*), — Gemünd 75), 

Tolbiacum net Tachtus 76) als in fi nibus Agrip- 
pinessium, das Stinerarium hat 7”) Tolbiaco, vicus 
Supernorum 78), — Zuͤlpich. — 





n 


Spuren eindr alten Romerſtraße von St. Quentin bid Gondrg® 
ander Dife (nicht weit, von Ehauny) , dans weiter, in gerader 
Richtung, dis an's ufer der Aisne, bei Soiſſons. 
— Itin. ‚P- 373, Tab. P’Icorigium. Meffel., ad Itin., füpdrt ei⸗ 

tein an, der bei Woringen, in der Umgegend von Cölln, 
— worden, mit ber Inſchrift Vicani Segorigienses. 


yestigia invenit. Deunvile, Not. p. 214, fügt hinzu: man finde 


72) Nach Cluver, G. ant. II. 14, Reid, nad) Eckhard, Diss. de Apoll. 


Granno, Kerpen. ‘ 

72°) Gruter. Inscr. LV. 8 Orelli Inser. T.1. p.98. 2. 199. Hars- 
heim de relig. antiq. Ubior. p. 22. Ortel. thes. v. Talliates. 

Itin. p. 373. Tab. P. Segm. 2.— Die Codd. des Itin. varti⸗ 
zen bet der Diftanz Tehe, M. P. LVII. Leg. LVIII, und dann 
folgt eine Lüde, als ob ein Ort audgelaffen wäre ,. babeiftcht 
die Zahl XXVIII. Weſfeling erklärt ganz richtig, die Verwir⸗ 
zung fev durd) ein vorgefegteö Leug. entflanden und es ſey Fein 
Name aubgefallen, da die Tab. Peut. diefelbe Straße und dies 
Telben Diſtanzen, ohne Unterbrechung, anführe. 


94) Din. p. 373- . 75) Gluner, G. ant. II. ı7, Balchhauſen. 


76) Hist. IV. ru: 3 72) P- 373- 


18) Die Tab. Pent. hat die Diſtanz, aber ohne Namen, und bei 


Agrippina ſteht falſch VI ſtatt 
Icorigium — Marcomagus VIII. 
Agrippina VI. 
die legte VI muß hier XVI heißen, fo wie im Itinerar die 
Entfernung von Belgica bis Tolbiaco VI, nach der Tab. Peut., 
ſeyn muß, ſtatt X. Die Gobr. des tin. haben Tolbiaco vicus 
Supetmorum und Supenorum, Coler. ad Tacit. Hist. IV. 79- 


. 


50. — 
Mareodaru⸗ do SE Die ar der Ruhr 80), 


Aduatici. .. 

Die Aduatiei Gatten Stäpte- und‘ gute Gaftelle 81), 
eine Stadt war trefflih von Natur befeftigt, fie lag auf 
ſteilen Helfen, nur von einer Seite war ein bequemer Zu- 
. gang; nicht ‚breiter al zweihundert Fuß, ihn dedite eine 
doppelte Mauer. . Wie bebeutend ‚ber Det war, da alle 
aus dem ganzen Gebiet, ats CAfar anruͤckte, ‚dahin fluͤch⸗ 
teten, ergiebt fih aus ber Zahl. ber Gefangen, die, ale 
die Römer die Stadt eroberten, verkauft wurden; nachdem 
im Kampfe 4000 gefallen waren, follen noch 53,000 ver: 
handelt feyn 82). 

Man hat fi ch bemuͤht anzugeben, wo dieſe Stadt 
lag, Samſon erklaͤrt fie fuͤr Namur; O'Anville 28) meint, 
der Raum dort fey zu klein, man bürfe eher Falais, an 
der Mehaigne, daflıc nehmen. Freret 80) ſtimmt denen 
bei, die den Ort im Hennegau ſuchen, ſuͤdlich von ber 
Sambre, zwiſchen Maubeuge und Chartemont. 
Aduatuca. — Cäfer ſchickt 88) das. Gepaͤcke alfer Le 
gtonen nach Aduatucas6), und er fagt *° ®), Aduatuca®?) 





wit Gugernorum Irfen, wa& aber, nad, Tacit. hist. IV.26. und 
Plin, IV. 37, wohl nicht anzunehmen di. Cluver (IL. 17. Germ. 
ant.) meint, Vicus Ubiorum Isfen zu dürfen; Weſſeling bemerkt 
jedoch, dad weiche zu fehr von den Manufcripten ab, und ſetzt 
binzu: itaque Vicus Supernorum meliusne sit vide: ut in- 
“' auatur supernos infernosque caussa situs fuisse Ubios-,; quo- 
modo supernates ei infeynates in Italia Vitauv. II. 10. habet. 
:79) Kacit. Hist, IV. 28. Giuver, G. ans. LI. 28, bält Marcodurus 
und Marcomagus, ohne Srumd. für denfelben Det. Weſſeling, 
‚ad Itin. p. 373, bemerkt, Marcodurus fomme im Dittelalter 
abgetürst vor, To bei Saxo poëta Annal, Caroli.M, an. 795. 
- ®gl. Mabillon. R. Dipl lib. VI. p. 495. lib, IV.-p. zgı. 
80) Wal. d’Anv. Not. p. 433. 81) Caes. B. G. IL, 29 
82) Caes.B. G. II. 33. 83) Notice p. 33 
°- 849) M&m. de l’Ac. deaInser. T. XLVII.p. 457. 
85) B. G. VI. 32. 
86) Aduatucam. Daviſius, ad h. 1., bemerkt: hanc leutionem F. 
Ursini conjectutae debemws, quam firmat Ptelemagus. ' Vett. 
N Codd. habent ad Vatrucam, unde fiustrea Lamb. Paschalis le- 
git ad Ratucam, Hubertus autem Thomaskeodius ad 





1 _ 
Roy - it 'Gapi)(oastelkum) », hoc feresestiiiimedüs 
Ebunoaum finibur „dort hatten tm vorigen Jahre: Titus 
riũs vnbe Aurunvule jus. Aberwintert: 828) und -Pie Veſeſti⸗ 
guͤngen waren moch/ vrhalten / ee lege ungefähr: Jooo Mann 
dahine). Die Eburonen find meiſtentheils zwiſchen Mofa 
unb hen 99); und Ihr: Staat Teivitas) iſt nicht ſehr 
bedeutend (AT): ı Die Möhrer in Aduataca haben ein bes 
feftigust;Baget ?7),:46- ‚werben mini. erwaͤhnt 3), more 
De cusnana. und) Vallarmz md es Heißt: —— 
In dbr Nahe ab Wuoldungen und; Thaͤler ꝰ 0). es ifksetnd 
t8 Millien von den Nerviern, und⸗Labienus, der bei din 
Kemeniftehtroäft, vtwad weitet entfernt. Sy v9. 
Eine: gerne Bnifiche- dieſer Socken: ud die Biete 
ae a ehr rbiiote Ih) * meh zn! 
Fr) tr ı IT vun! ur; vu rn 
3 "Miätuaamg Malte Jellojegi Madr, Valekkıy, Pe zaplle. my 
3 „zrtäka Litern, A duaticem -zaposuik - Dybeunary fügt, hin 
“5. „bu SPesiniseyibtgt: ‚Bomg., ‚Pr Wosp, pr. Peter, keid. prim, 
s..e Egm. ‚kovan. Seal. ey aliiymek ad Vſt. Die Suiehifche ie 
derſetzung Die eisıehe: Haghutehn —: Üchatiheh. Merirete 
den findet fi) Dei. den :NamerAdıudunes BE @ IIin- Diers 
in, ad: VI.’3a1t fagtı:Aduntiram dieplicst; viroddkto fc. Ay 
- guide ‚Misoatli Lips. novis Val.’ 3. p. ‚ts8, ‚restitej, jifbet, rg 
„ Vathcam! Adeg vce autenı Fonum im Hjst: Leodieng], 
"WI. & r.:6:& 2. 17. obi.castelum, de quo agitur, in Cassella 
Aærope Wültemium, Trajeutum inter Mojaeret Aquisgranum 
.. Agits,Conmägitistatim Homed Caszellae, dein sitis irfinediie 
0 BBusptum Albis, quomm dixites propiar. Aheyd Masarh' 
inter et Rhenum habitabat. Cfr. V.29. VI,%, Sit Aduatu- 
er cciside gustmenkio.Kf. 29. ci Masahi, ajta:äuft,,,.castellum; 
ım.:”’quod sime Aflustucam siveraf, Votitcapm’diras, peripde Ente 
:4)',, pubo, trans: Mopam, inter kung et Fchemum; , Baxter;än Gloss. 
. Ali Britäge 122. Namenmxgligare setagit 4 Ütüc.av, 
ad fauces wadag ..i.....u 8: 20. HO)Ll 0) tiiy 
87) Daß man Aduatuca, c. 32 und 35, leſen mülfe, ergiebt ih ſchon 
daraus, das Cäſar nie eine Praepofition zu dem allein ſtehenden 
Namen einer Stadt fegt, Tobald ein Verbum ber Bewegunß das 


rn dah ſte dt. >, ne BB Vm24 89) Val. V a. 
90) V. 24. sur IM V. 27, Me, WIE.“ ‚@ı. Yr.29. 37°. 
BCE ME rn... V- 3% 


6) V. 28 Br: 8 users ”. u. lH . OR } .. “' 3. 
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tung, daß Eifar— hier von einen. G· gend Ani, bie er am 
Wenigſten teunt,: zeigen, daß bie. Lage. des Ortes keines⸗ 
weges ſo genau zu beſtimmen iſt, als Einige weinen, 
aber auch. die irren, weihe Adnatusa und Zongern für 
benfelben Ort Halten... .: - 

Rhenanus lieſt im Chir PR Batucam, und erklärt 
es für Hergogenrad, Cluver 97). meine, es fey ‚Zongern, 
D’Anville 2.8) ſtimmit ihm bei, Bruining’?’?) will ad Va- 
rüutam lefen, ihm iſt Verysa dir: Fluß. Onrthe,. und der 
Mame, meint er, ſey gehildet ‚wie ad decimunm adduo- 
decimum. van Alpen“o0): hoͤlt dafuͤr, es ſey das Dorf 
Greſſenich, das in. der Mitte, 4zwiſchaen Macs und, Rhein, 
om’ Fuß der Ardenzen,. mean: Stunden nam. Rhein, eben 
fo ‚weit von der Mans, liegt, zwifchen Aachen und Düren. 
Ungefähr acht Zuß unter der Erde ziehe fi die Alte Fe⸗ 
ſtung in einem laͤnglichen Biere bin, in beffen: Mitte das 
Dorf Greſſenich ſteht. Mingmauern, Häufer, Tempel, 
Thore, Pfeiler, Thuͤrme ſind inch ſichebar unter der Erde, 
die oberen Thelle der Mdnern Hat man abgetragen, aber 
die Fundamente find-{o-fefi; daß fin nicht zu zerſtoͤren find. 
Das Feid' rings um das Dorf iſt mit Scherben von Roͤ⸗ 
miſchen Ziegeln bedeckt. Alterthuͤmer in Menge, Muͤn⸗ 
sen, Vaſen, Götter, Fußgeſtelle von Goͤttern, Ringe, Gar: 
kophage hat man- ausgegraben :und.gräbt: fie aus. Die 
Münzen gehen von Julius Caͤſar bis. Honorius; auch juͤ⸗ 
diſche Münzen hat man gefunden. Die Schladenhügel 
unm Greffenich find aus den. Huͤttenwerken der Römer, 
Dieſe en bloß das Eifen- und Blelerz⸗ den. Galmei 
warfen ſie w ee Ber Be 

Man- Met, daß Sites Schilderung und keineeweges 
Sicherheit giebt, den Dre’ hier zu fuchen, da er von: einem 
kleineren, unbedeutenden fpricht und fein fere ſehr unbe 
ſtimmt tl. Da auch Beine -Infchriften uns Auskunft ge⸗ 
ben, ſo wagen wir nicht zu entſcheiden * 


1} . 
’ } D 1 








ah Tin 

97)'G. ant. 1. 14 u | 

66) Not. p. 110. 9) Com. perpet. ad res Belg. p- 14. 

00) Enlyclopad. von Erſch und Gruber v. Atuatuca. 

1) Freret, Mém. de PAc. des Inscr.:T. XLVII. p. 456, meint, 
diefe Veſte der Eburonen fey In der Gegend von Gemblonrs 


- 
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Arvaxs rovꝰ) der Totigern⸗ Aduaca Tougrbrum 3), 
anb dab Atuada der Peuting. Tafel bezeichnen‘ wohl den⸗ 
ſelben Ort, den Ammianus *). Tungri- nennt. — Ton⸗ 
gern °). SE Berne 
PYlinius % fogt ... bei dem. Tungern —S — civitas 
Galliae) jey ‚eine ‚ausgezeichnete ‚Mucke, die xiſenart igen 
Geſchma babe, was man aber nur, zulegt merke, ‚wenn 
man getrunken... Das Maffer reſnige den Leib, . vertreibe 
Tertianfieber ind den’Sten.- Daſſetbe Waffer ans Teuer 
gefegt wird trübe und ‚sulest röthl HA — Mehrere glau⸗ 
ben, dieß gehe auf Spa, Gtigng ® meint, es ſey eine Me 
aertaten in Tongein ſelbſt b 
. Pans: Mosas, ꝰ), —c Maſtricht zo); et Ä 
‚Gonoyallum: 21). Goxiövallam;. jeßt‘ Sorten, —* 
von Daldmbusg, dei Der. —9* . tern 


yr 
»a XL 


t 10° iD 
ru w 





Bar u „Jin t Ami 07. . 


und Masy geweſen, verſchieden von Tongern und dem Aduaca 


des IStinegeriumd. v7 2. u: DMOLM Hu; .. 
3) Ttin. „Pr B7B-, Cod. Vat, Ad Vagza Tongrorum,, Ant. Afvacat 
"ungrorum, Advangantogrorum, XV 1. 


5) Die Notit. Imp. nennt Praefectus Laetorum Lagensium prope 
u "Düngros,':und Lagios if Luaige bel’Zongern. Man hat eine ' 
Menge Wterihünter in: Longern ausgegraben, die alte Römi⸗ 
ſche Straße, die durch bie Stadt Führt, iſt roch dutzufinden, und 

die alten Mauern umfcließen einen Kaum, der größer ik, alb 

u; Die jepige Stadt; r 1., Wendelin pn. 73. 74. Ortelii Itiner. pag. 
‚9; Montfeucon Ass. exp). T, Il lih. Vo6— v. Heylen 

ia d. Mm. de l’Ac...de Bruxelles T. IV. p. 479. etc. Brui- 
ning Com. perp. in zes Belg. p. 13 — Ueber Luaige f. Wast, 
descr. de la G. Belg. p. igo. Millin, Mag. Encyel. VL + p» 
599. 6) XXXIL2 

„):Mädg. Enc. VI. 4. p. bo.‘ 

8) Bal. Peuchet im Moniteur 1805. p. ar. 

9) Tacit. Hist. IV. 66, , FR 

10) d Apr. N gt. Bel, Millin, Mag, Enc. VI. 1. » 100. 

ıı) Tab. Peut. Itin. P. 375- 378. ‚ 

12) Vergieicht man die verſchiedenen Diſtanzen, im den ‚angegebes 
nen Steüen, fo findet man, daß die Entfernung, pP. 378, von Co- 
riovallum bis Juliacum XV deißen mus ſtatt XII, was durch 

2 398 betätigt wird. — Elunver, Il. 17; will Waldenburg feibk, 
eben (0 Simler, Alting, p. 51, Keyer. ” 
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Inliasun 3), - — —V an 
rTiherigcum * — EEE, ſuͤblich von Serien 
wo such die Bruͤcke iR. ne 


Weiter weſtlich fi nd: 
Perniciacum 39); Zauf ver? aller‘ "Nömetifinfe, in 


"ber: Gegend von‘ Erehen, fuͤblich von Haͤnnut 2), 


I. 


Geminiacum 28), —"Geribtou. ey 
Auf. ber- Weſtſeite he Mal von, Art sie Nos 


biomaguß, ‚legen :_ En rege 1: 


ur 


„l.,?v 


Ferasne.2 0), "Staden ei), 
Catuallum22), — Halen,, Koermonde senäber 23), 
Castellum?*), Caitelldm-Mexäpiorum®s), — Kefs 


sus 


er, zwiſchen Roermonde und Benio, weſtlich an der Mans? 6). 


B 
— — —7:: e22 
. s .. u.a. [} 


Blariacum 27), — ˖ Blerik bei Benlo 28).. 
Cevelum 29), — in der Gegend von DMaften so), 


’ . R X "tn 2; 12 » aut. mus [. . . 
7 


13} Itin. P. Ps: HR. ‘Tab. Peut. Am. Marc. "XV: 2. 


rr 


10) ſtin. bie 2), Blusen, 11. in weg Vernbim ſeldtt. 


1 .e x . 
16) Itin, P. 378. H Ju, ‘ hs ar 1 vr en } * 


. 17) Cluver, II, 37, sorzig. Pervicigcnm und: erflärt nö für Pervis, 


„Perwez, Alting, hält es für Montennken, D’Ant., Nat. p- 515, 
für Prenſon oder Brendon,-bei,la Mäbsigne:,... vn. 
18) Itin. p, 378. Tab. Pent. 1 :.:. Bu Hr us Br tl. 


19) Cluver. 6: Ant ILi.200: d’Anv: Nbt:!p. 394. 224. Locns Hor- 


nensistNottt. Imp;) nddy "d’Aıv! Not. p. 373. — Markienne, 
am Sufammenfluß bed Hour oder ‘Dear iind der Sanfıre. 


20) Tab. P. S.t. * J air. 6. ant. I. i6. Maſeyk. 


22) Tab. 7 S. I» 


23) Val. Heylen in den Möm., de l’Ac, de Braxdim, D. IV. p. ga. 


24) Itin. P. 376. 377 4.0: 00 ur. 
25) Tab. P. 8. 1. Aeth. Ister nennt es Menapazi 
26) D’And., p. 208, meint, dieß Casteilum fen das Castellum oppi- 
. dum bed Ammianus (XVI, c. 35: j.* dhod Mosa Huvius prae- 
terlambit. EEE 27) Täb. v. 8. F 
Be 5 051 
38) Cluver. 6. ant. 1. 16. u ur 29) Tab. P. S. 1. 


30) Glüser, U. 18, ynd Aiting, pP. 23, meinen, es ſey Gennen. D'An⸗ 
ville, Not. p. 225, Cuich, zwiſchen Rimwegen und Bisrid. 


21 


* 
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Woellucher liegt: 

Toxiandria 23), waheſcheinlich Zeſſender &, ober 
Zonger Lo, sftlih von Antwerpen 3r), 

Bellovaci. 

Caesaromagus 33), Stadt der Bellovaler 3%), — 
Beauvais. 
Augustomagus 35), — Senlis 36), D’Xnville meint, 

das Rhatomagus bes Prolemäus °7) fey berfelbe Ort, und 

fpätee habe er Silvanectes geheifen 3%), 

. Litanobriga 39), — Pont de Creil, an dee Dife *°). 
Curmiliaca*!), — Cormeilles, weftlich von Breteuif. 
Bratuspantium *2), man hat Ruinen einer alten 

Stadt, die man Brantuspante nennt, gefunden +3), ein 

Biertel einer Lieue von Breteuil, in dem Kirchſpiel Vans 

deuil, an der Gränze der Diöcefe von Beauvais, und die 

Lage paßt zu Caͤſar's Angaben **). — 
Veliocasses. 





31) Am. Marcell. XVII. 8. 

32) Val. Zosimus II. 6. Julian. Epist, ad Athen, x p. 280. Liban. 
orat. funeb. ed. Reiske T. I. pP: 546 — Wal. Gibbon T. IV. 
P- 325. 316. Ritter zw Guthrie V. 3. p- 576. _ 

33) Ptol. G. IL, 9. 

34) Itin. p. 390. Tab. Peut. S. ı, wo die Diſtanz, die ausgelaſſen 
iR, XXV beißen muß. 35) Itin. p. 380. 'Fab. Peut. 

3%) Ueber die alte Straße in der Gegend f d' Anv. Not. p, 124. 

3) Geogr. II. 9. 

33) Not. prov. Gall. Civitas Silvanectum. — Not. Inp. Silve- 


nectas Belgicae secundae. 39) Itin, p. 3x0. 
40) d’Anv. Not. p. 48. — alef., Not., meint Vernevil. — Cir. 
Mabillon. R. D. lib. IV. n. 337. 4ı) Itin. p. 380. 
4) Cae.B. 6. IL. 12. , 43) d’Anv. Not. p. 172. ‘ 


44) ®gl. Bonamy in d. Mem. de l'Ac. des Inscr. T. 28. p- 463. 
Wessel. ad Ant, It. p. 380. — Mabillon. ia Anna). ord. Be- 
ned. T. IV. p. 333: — Dissertation sur les camps romains du 
Departement de la Somme etc. par le Cumte d’Altonville. 
40. 1928. D'Allonville Hält auch Bratufp. für Bretexil, und 
ſpricht üder vier Röm. Lager zu Tirancoyrt „ Etoile, Lier- 
caurt und Raye. nn ı . 

ukert's alte Geogr. II.SH. 2. Abtb. 85 


>, 


“  Ratomagus- #5), Rotomagus *6), im, Itinerarium 
iſt an einer Stelle verſchrieben Latomago *7), die Peu⸗ 
tingerſche Tafel hat Ratumagus. — Rouen. 
Ritumagus *2), — Radepont bei Grainville, oͤſtlich 
von Rouen, an. einem kleinen Flufſſe +), 
Petromantalum 5°), das Petrum viaco ber Peu⸗ 
tingerſchen Tafel, — Magnt 5°). 
ı:  Briva Isarae 5°), — - Pontolfe 5), — 
Caleti, 
Juliobona: 5*), — Lilebonne °5). 
Carocotino °5) und Garacotino, — Eonfreville dei 


Harfleur 57). 





46) Ptol. G. IL ” 

46) Ammian. Maro. XV. 119, 

47) p. 382. Rotomagg, @4. Am. Marc. XV. ır. Notit Imp. 
Occid. Greg. Tur. Hist. IV, 62. V. 1.19. Das alteſte Danus 
feript der Parifer Bibl. bat Ratomagus, f. Belley in Mdzm. de 

‚ I’Ac. des Insor, T. XIX. p. 6%. 657. Munzen haben Ratuma- 
cos, f. Mionnet Descr. T. L p. 82. Suppl. T. I. p. 149, Use 
ber Romiſche Gräber in Kouen f. Bulletin des Scienc. hist, 
1828. Mars. p. 246. 48) Itin. p. 382. Tab, Pent. 

49) Belley: M&m. de l’Ac. des Inscr. T. XIX. p. 662. 

pp) Itin. p. 382. 38, Tab. Peut. S. 1. 
51) Nach Waldfind, Notit. p. 446, Mante; aach Belley, M&m. de 
! P’Ac. T. XIX. p. 663, Magni. 

52) Itin. p. 384. T. Peut.. S, 1. fehlt die Diſtanz zwiſchen Petrum 

,  viaco und Briv. Is,, die, nad) dem Stinerar, XAV. ſeyn muß. 

63) Ueber Spuren der alten Straße f. d'Anv. Not. p. 176. Xgl. 

. Belley: M&m. de l’Ac. des Inscr, T. XIX. p. 667. 

54) Ptol. G. IL. 9. Islıoßoye. Itin. p. 382. 334. 385- Tab. Pent. 
8. 1. 

55) Wal. bie Bemeife bet Wessel. ad Itin. p. 3£2. und Belley : M&m. 

.  del’Ac. des Inscr. T. XIX. P.633: 653, der auch Nachricht uͤder 
die alte Straße in diefer Gegend giebt, und Stellen aus Schrift 
ſtellern des Mittelalters anführt, p. 690. Ueber in neueren Bei: 
ten aufgefundene Alterthümer f. d. Moniteur 1824. ı1. Janvier. 
Revue encycl. 1824: p. 684. Butletin des Scienc. hist, 188. 
Mars. p. 24. Novemb. p. 370. 1829. Sept. p. 54 

56) Tab, P. S. ı. Itin. p. 381. 

57) Eine alte Hömerfiraße führt dabin, f. d’Auv. Not. P. 204 


12} 








Bu 647 
Gravinum 58), — Gralnville nah D’Xnvill, In 


der Zafel fheint eine Diftanz zu fehlen. — Deftlich davon; 
in der Gegend von Dieppe, zwiſchen Braquemont und 
Grainecourt, hat man Spuren eines Galliſch⸗ Roͤmiſchen 
Ortes gefunden 38a). 


Lotum 59), — in ber Gegend von Caudebec ”) 
Ambiani. 
Samarobriva ST), bei Späteren Ambiani so, — 


Amtens 93), nach Anderen St. Quentin, oder Bray- fürs 





FR 
Valefius und Cluver, G. Ant. II. 25, behaupden, es ſey Grbtoy, 
om Ausfiuß der Somme, danıt vaffen alle Siſtamzen wicht. Bels 
ley (Nem. de l’Ac. des Inser. T. XIX. p. 6377.) meint, eb ww 
das alte Schtoß Ereétin Het Harfleur, dal. 1 1. p. 650. 


8 Tab. Peut. 8. I 
84) Bulletin des Sc. hist. ı828 Fevrier. p. 00. Mars. p. 24. 


N 


Revue Encycl. 1828. Janv. p. 273. 


59) Itin. p. 382. And. Codd. haben Lolium und Lojum.. 
%0) Belley: Me&m. de PAc. des Inscr. T. xxx. p. 6543 er zeigt,‘ 


daß im Mittelalter ein Ort Logium in der Benend genannt 
wird. 


61) Caes. B. G. v. 24. ®. 583. Cie. Ep. ad Div. VII. ı6. 18: 11. 
62) Am. Murc. XV. a1. DaB Stinerar bat Beide Namen, . f. pag. 


63) 


379. 380 362. — Die Tab. Peut. S. 1. hat bei Samarobriva die 
Bahl XXXI, nad der Richtung von Aug. Verdmand. ; ob? 
Etraße, die nur zu zeichnen vergeſſen iſt, wie fi aus ber Bapl 
ergiebt, und nad D’Aupille, Not. p. 122, findet min Spuren 
der alten Straße zwiſchen Amtens und St! Quentin, fie ging 
von Amtend, über St. Quentin, nad Laon, val. Bergier hist. 
de gr. chem. lib. III. c. 39. — Cod. Theodos.L unic. de in- 
grat. lib. — Chron. vet. ap. Duchen. p. 3: Sammarobriva 
Ambibianorum civitas. Anngl. Bertin. an. 844 85 Gr. Th. 
Reinesii Ep. 72. ad Daumium. 


Cluver. G. ant. IL. 25. Millin: Mag. Enc. If. 5 330. Vales. 
notit. p. 15. — Observations sur. la situation de quelques 


peuples de la Belgique et sur ld position dd’ quelgues pla- 


ces de ce pays, lors de sa conyutte' par tes’ Romains, par 


. Freret. Vid. Mem., de Pac. des Iıtscr.“ T. XLVIT. P- 435 — 48°. 


Dissertation sur Samaroßriva, äncienne ville de la Gau- 
le, par M. Mangon de la Lande. Saint- Onentin. 8, 1825. 
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Somme:;, zwifchen St. Quentin ımb Ham, das ſchon Dr: 
telius annahm, da man bort viele Ruinen. finder. 

Suͤdweſtlich: 

Setncis 6*),.— Beaucourt 65), 

Rodium 56), — Hope nach D’Xnoite. Boie-eglise 
oder Roiglise. er, 
Noͤrdlich: 5. 
. Teucera; 6’), — bei gFrevent 68). 


on Fe \ 


— ale. 
Rapport sur Samarobriva, ancienne ville de ja Ganle, 
par M. Brunean, in d. M&äm. de la Soc, cent. d'agric. etc. 

‚ - du dep. du. Nord. 1826. pP. 156... _.. 

‚M&moire sur l’ancienne ville des Gaulen auig port le 
nom de Samgrobriva;, par M. Maugon, de la Lande.. Saint- 
Quentin. 1827. 8. 23 

"Mtm. sur l’anc. ville ‚des Gaules qui a portd le nom de 
Samarobriva; par M. Rigoliot. Amiens. 1827. — Mem. enrt- 
ponse a celui de M. Rigollot. _ par M. Mangon- Delalande. 
St. Quentiu. 127. 8 — Second Memioire — par' M. Rigollot. 

“ Amlenis. 1828 ° 

Ueber die fodenanhten Saher gäfers In der umgegend, ſ. de 
Fontenu, in d. M&m. de l’Ac. des Inscr. T. X. p. g20’etc. T. 
XIM p. 410 etc: · Dissert. 'sur les earnps Romains du depar- 
tement de Ta. Sorame etc. par de. comte L. d’Allenville. :ı828. 

5 rn. 2....69 Tab. P. S. x. 
8. Auf der. aiten Strabe, —— de Brunehault genannt, D’Ans 
vie, ‚Not. p. ‚602;; wilk ;Gareur⸗ das zu weit nach der Seite liegt. 
66) Tab. P. S2. 67) Tab.P. Ss... , 
68) D’Anville, -Not; pP. 0, giebt an, bie Peut. Tafel Dabe.eine 
Straße. von Arras nad) Amiens, mad ader ein Berſeden if, fie 
geht von Teruanna nach UAmien&: : . " 
. - Teruanna W 
Tencera. XIII. 4 
Samarobriva XII. 
DAnville ſchlaß wohl, dort hin müffe die Strate gegangen ˖ ſeyn, 
da die Difienz poßt, und Reichaudt nabmı,ed ebenfalls an ; vi: 
tigex Alk aber wohl die oft ‚eriäziehene Zahl zu ändern: 
‚ Teruanna — Tenpera ‚IX. 
a Samayobriva “0, AK. 
naqh Ciuber, Germ. ant. 1. 2». a DB Anviu⸗ ik Teucera 
Auegre. 


23ĩ 
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Pontes 69), — Ponde; am Ufer der Authie 7°). 

„Duroiooregum 7%), — in ber Gegend von Doulens 
und Grouche, am ˖ Fl. Grouche 12). 

"N eromanduwi ii ml: ein 0. 5 Zr 

Augusta Veromandparaan? ?),— ae. Duentin 2, 

Suͤdlich: : : 5: ge 

Neviomagne 5) ermii Novon. - ag 

Lura h bei done "Eveque und Mean: 7 2) 
ee: hr 3 

Verbinum '73j;" — Verovins 2). 

Nervii. . 

„Baganon BE Bagacıim sr), — von dem 
viete Stiagen, ausgingen,, — Bavai 2.. 





ER > “ 





ss BG 3 N .. 8 BANN v „! 
. EN — — 7 u. Ku - N . ak 
69) Itin. p. 363. . Kae EZ En - 
70) d’Anv. Not. p. m. yı) Tab. Peut. Segm..ı.. 


72) Sjuver, G. ant. II. 25% Nur. — DAnville, Not. B. —X will 
die Bahlen der ganzen Straße ändern, waß ı nicht. nöthig ift. 
73) Ptol. 11.9. Itin. P- 379. Tab. P. Baar aaa T 
24) Vaies. not. p. 50 Eluver, 6. ant. 1u, 2 will Vermand, 
in der, Nähe von St. ‚Quentin, vgl. Bellep., Mem,, de. l’Ac. T. 
XIX. p- 671, der auf für St. Quentin ‚enfimeibet«., Weber die 
dort gefundenen Alterihämer ſ. Antiquites de 1’Ayguste des 
Vermandois N present ‚dite S, Quentin, par le S. — In 
genieuy du, ‚Roi. a Noyon. 1671. gro, my gute 
75) ltin. p. 362. Notit. Jmp-, ‚CHr. Mabillon, R. D. m > 305." 
Wessel. ad Itin. i. L. 


76) Tab. P. 8. 1. Wie falſch die Tafel in der. geichnung iR, ergiebt 
fich auch hier; derſelbe Fluß, der hier die Dife, fepn muß, fliege 
bei anderen Städten bin, die an ber Somme liegen. 

m D’Anvide, Not. p. 387, beineitt, die alle Straße wäre wohl 
nad Vic sur Aisne gegangen, er will aber Lura ohne Urſache 
in Isara verändern. Dar’ hat einen Romiſchen Meilenſtein zu 
Vic sur Aiene gefunden, aus der Zeit bes’ Marc. Aute lius 
(Hist. de l’Ac. des Inscr. T. III. p. 253,) der angab, däß die 
Entfernung. Bid dahin 7 Leugae betrug, was mit der Oiſtanz 
paßt. 78) Itin. p. 381. Tab. P. S. ı. 

-79) Cluver G. ant. II. 24. 2.80) Ptol. II. q. 

81) Itin. p. 377. 378. Tab. P. .. 

82) Man bet viele Ruinen, Alterthuͤmer, Münzen und alte Stra⸗ 


‘ 


⸗ 
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Quartensks locus 83), — Quarte, an ber Sambre 8*). 

Durenum 35), — Etronung, am Fl. Helpe, unge: 
fähr der Diftanz nad; D'Anville 26) meint’ Esiryn Cau- 
chie; viele Römifche Ruinen find bei St. Hlilaire 5). 

Südweftlih von Bagarum: 

Hermomacum 88), — Bermerain 8°). 

Camaracum 9°), — Camerlt, Cambray 91), 

Weſtlich: 

‚Fanum Martis 22), — - Bamare, bei Dalenciennes. 

Nordweſtlich: 

Pontes Scaldis 9°), — Eſecarlpont. 

Origiacum,. nach Ptolemaͤus 9*), Stadt der Atre⸗ 
batli 25), — Drchles, wie Cluver 9°) richtig darthut, da 
Andere es fuͤr Atrecht, Arras erklaͤren. 

Turnacum 97), — Tournai 9®), 





fen aufgefunden. Bolland: ad XV Januar. Wendelin ad 
Salic. leges, p. 72. Bucher. Belg. Rom. p., go2. Cluver. G. ant, 
II.22 Heylen diss. in M&m. de l’Acad. de Bruxelles T. IV. 
n. 423. V. p. 39. d’Anv. Not. p. 137. Grigny tim Mag. Enc. 
II. 5. p: 328. Antiquites de l’arrondissement d’Avesne par 
M. Lebeau, im M&m. de la Socidt# centrale de Douai. 1826. 
8. Durch Aſſche, einen Flecken zwiſchen Aloſt und Mrüffet, ef 
eine der Straßen, man fiebt dort no Stellen derfelden und 
Epuren eined Römifihen Lagers (Mém. de l’Ac. de Brux. T. 
V.p 39 Millin: Mag. Enc. IL 5 328.) 


83) Not. Imp 84) d’Anv. Not. p. 537. 


85) It p. 381. Tab. Peut. 86) Not. 8. 282. 
87) Lebean. 1.1. 


88) Tab. P. Camarac. - Hermomac. ließ XI ſtatt XL. Bol. 


Itin. p. 377. &) d’Anv. Not. p. 373. 
G) Itin p- 378 37. Tab. P. dat undeutli) Cadnicy, was wohl 
Camaraco iſt. 91) Cluver. G. ant. II. 22. 
92) Not Imp. gi) Itin. p. 376. Tab. P. S. 1. 
93) 11.9. 95) Der Cod. Palat. dat Metacam. 
6) G. ant. II. af. 97) Itin. p. 377: 378- 376. 


98) St. Hieronvmus nennt eB, um 407, als eine her bedeutendfien 
Städte Galliens, ſ Rec. des hist. de France, T. 1. p. 7%. 
Millin: Mag. Enc. VI.4 p. 64. Auf den Münzen fiebt, bei eis 











. 


: Virowiacum 9, — Werwie an der Lys ‚oo, 

Noͤrdlich.. 

Cortoriacum !), — Eourtray 2). 

Oeſtlich: “ 

Vodgoriacum s), — Vaudre *), 

Portus Aepatiaci°), — Aldburg ober Dubenborg 6). 

Atrebatii.. 

Nemetocenna 7), wohl das 'Nemetacum des Iti⸗ 
nerariums 8) und der Peutingerſchen Tafel ?), bei Ande⸗ 
ven, nach dem Volke, Atrebati 20), — Areas IT), 

Vicus Helenae 72), nach; Gesquiere 23) tft es He⸗ 
Bin für la Canche, das Liege aber im Lande der Moriner, 
und Helms, ag Sid. Arel. . bei den Atrebaten, fr 


. 





nem dRinerventopfe, Durnaco auch Duürnacos, Durnacus, L 
Mionnet Descr. T. I. p. 8. Num. Goth. 

99) Itin. p. 376. Tab, P. S. ı, wo die Bablen nad) dem Itinerarium 
zu ändern find. 

100) Cfr. Wessel. ad Itin. 1. 1. Cluver. G. ant. II. 28. Ueber 
Münzen, bie man dort gefunden u. fe w., f. Heylen in M&m. 
de l’Ac, de Bruxelles T. IV. p. g21. Mag. Encycl. VI. 4 p- 


21. 1) Not. Imp. 
2) Vales. Notit. p. z6r. Man bat dort viele Münzen gefunden, ſ. 
Heylenl.. J. 3) Itin. p. 3798. Cir. Wessel, Tab. P. 


4) Eluver, G. ant. II. 22, will Gaury. 

6) Not. Imper. - 6) d'Anv. Not. p. 530. 

7) Caes. B. G. VIII. 46. 52. 8) P. 377. 378- 

9 Bat. Wessel. ad Itin. p. 377. — Dad oben erwähnte Meraxov 
des Ptolem. ik wohl in Neuszandv zu ändern. 

20) Pollio. Gallien, c.6. Vopisc. in Carin. c. 8. Notit. Imp.: 
Praefectus Laetorum Batavorum Nemetacensium, Atrebatis, 
Belgicae secundae, — Libell. provinc.: Belgica secunda: 
Civ Atrevatum, , 

11) Die alte Römiſche Straße dort heißt noch Chaussee Romaine. _ 

’ Die Stadt ward go2 zerftört, ſ. Hist. Gall. Scriptt. apud Bou- 
quet. T. I. p. 744- 
ı2) Sidon. Apollin. in Major, Carım. 5. 216. 
13) Act. SS. Belg. T. II. p. 6. al. 'Savaro. ad Sidon. 1.1. 


Sn 
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Grigny erklaͤrt es behet 14) fuͤr Lens, ein Anberee*) thut 
dar, daß es Evin ſey, noͤrdlich von Oouay. 


t 


Morini. 

Taruenna *5), — Tersuenne en, 
Oeſtlich davon: 

Minariacum t8), — Eſtaire 19, 

Castellum Morinorum, Eaffel bei St. Omi 0), 
Suͤdlich: 

“Ad Lullia 22), — Bailleul Beh ©. Pot 22), | 


! 


Weſtlich? -. :. 


Lintomagus: 23), Etuver 54) Änbert Luttomagus 


und erklaͤrt es füd Monſtreul; D'Anville 25) nimmt feine 
Aenderung an, lieſ't, ſtatt daß die Tafel XIIII ale DE 
ſtanz bis Castell. Morin. angiebt, VIII, und meint, es 
ſey Lacre, ich halte es für Lillers, wohiu die eine alte Straße 
von Caſſel fuͤhrt. 





24) Millin: Mag. Enc. IL. 6. p. 197. 


15) Mag. Enc: III. 3. 162, we auch Unterfuhungen über die alten 
Straßen find ‚die von Tournai nad dem Lande der Atrebaten 
füdrten, und gezeigt wird, daß Vic. Hel. an der Straße von 
Tournai nah Gambrai liegen mußte. 

16) Ptol. II. 9. Itiri. p. 378. 379, 376. Tab. Peut. S. 1. 

17) ©. einen Grundriß Itim, liter. Benedictin. T. II. p. ı81. CH. 
@’'Anv. Not. p. 633. 18) Itin. p. 377- 

19) Man findet noch die alte Römiſche Straße „de groote Steen⸗ 
firaet” genannt, fie führt nad Eflaire an der Lys, wo man auch 
viele Romiſche Münıen gefanimielt hat, f- Heylen In den Mem. 
de l!’Ac. de Bruxelles T. IV. p. 422. ®gl. d’Anv. Not. p. At. 
Cluver, G. Ant. IE. 28, bielt es für Meradem, dad die Franzos 
fe Merville nennen. 

20) Man fieht dort noch Spuren von vier alten Römiſchen Straßen, 
f. die Charten von Caſſint und Donnet, val. d’Anv. Not. p. 209. 

2ı ab P.S.ı 

23) Nach Gluver, G. ant. JH. 25. Argoulled, nach D’Anike, Passage 
de la Canche, 233) Tab. Peut. 8, 1. 

24) G. ant. II. 27. 25) Not. p. 4%. 


= 


* 








bei den. Motinern 27), Ptolemäus ‚*®) fegt. Enoopptais 
‚aov Eniveiov, zwiſchen: dem Vorgebirge Itium im We⸗ 


ſten, und dem Fluß Tabudag, im Oſten. Plinius 22),ſagt: 


- 


N. 


Britannia abest. a Gessoriaca,. Morinorum*gentis lit« 
tore proximo trajectu LM. 3°), und an einer, anderen 


Stelle erwaͤhnt erꝰ. Oromarsaci juncti pago qui Ges- 


soriacus vocatur. Vermuthlich iſt es auch der ‚Hafen, 
ben er 3?) ‚Portum Morinorum Britannicum nennt °3), 
Die Küfte it ung durch. diefe Angaben ungefähr beſtimmt, 
weiter führe die. Peutingerfche Tafel 3%), die bemerkt, Por« 
tus Gesogiaco quad nunc 'Bononia 35), Es iſt dad - 
Gesöriacum bes Stinerarium, wie bie Diflanzen geben ?°); 


man ging von dort nah Britannien über 37), Bononia 


wird don Anderen ebenfal als Ueberfahrtsort nach jener 
Zuſel genannt Boulogne 29)5. 


u 





SLR. oe .8 


27) Ueber: die Art 28 zu hratın.t: ‚Tasch, adı ı 1. und. Com ad 
. Bumemü, Fanek.: im ‚one Caps: © 6. 1% 


VERA: 21. WLV 0 oh. e €. 9% 
3V) I eg 80 
33) Val. Voͤlkerſchaften: Britanni. ©. 37. | 3 Segm. ı. 


‚Bst ‚Exc. de Constantino etc. ad calc. Am. Marr. ed. Wag- 
ner p. 610. Eumen. Paneg. Const. Caes. ‚© 6. Ei. Paneg. 
Const. Aug. c. Se “ 36) Itin. p. 306. 36% 

3) Süeton. Claud. e. 17. ctẽ. Florus. I. iic u 


38) Am. Marc. Xx. 1. 9. XXVII. * Rumenii Panegyr, Const 
Aug. c. 5: Cod. Theodos. 1. 5 ae‘ extraordin. Zosimus VI. 
2.65 Olympiedor. ap. Phot. in hist. Imper. "Constantini ed. 
Bekker. T. I. p. 57.— Bofimus siennt Vononia mit Unrecht 
eine Stadt in Germania inferior, da ed in Belgica secunda 

— lag, aud) Qutetio nennt er ald Stadt in Germania, da es nach 

Lugduuens. IV. gehört, val. Vales. uotit. p, 233 

39) Man hat in der Nähe Gräber entdect, worin Flaſchen u. dal, 
gefunden worden, au Waffen und ein kleiner Romiſcher Adler. 
Revue encyelop. 1823. P- 750. — Bal. d’Anv. Not. p. 355 · 
Wessel, ad Itin. p. 363. Nic. Loönsis miscell. epiphyl1. V. 
25 — Auf Münzen flieht Bononia ocean. f. Rasche lex, num. 


De u Er 
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. Gesorincuß iſt, mat: Bela a6), ein bekaumter Hafen 


—X 


5548 
DMDem Blaubind ward in Ballen chi Trlumphbogen er- 
sichtet, an ber Stelle, wo er nach Britannien überging,; 
wahrſcheinlich auch in Gessorlacus *°), - 

Vicus Dolucensis fteht in einer AInfdreift, die man - 
‚In Halinghen, bei Boulogne, gefunden, und vermuthlich ft 
es Halinghen felbft **). 
Portus Itius oder Iccius, ben Cäfar erwähnt, iſt 
der Gegenftand vieler Unterſuchungen gewefen, und man 
bat ihn an den verfchledenften Stellen geſucht. Einige, 
tote Eluver +2), erklären ihn fie denfelben mit Gessoria- 
cus portus uad Bononia, ohne ſicheren Grund. Halten 
wir uns an Caͤſar's Angaben und. Strabo, fo find folgende 
gunfte zu beachten. Caͤſar befiehlt *°),. daß alle feine 

ruppen im Portus Itius ſich verfammeln Tollen, meil er 
In Erfahrung gebracht hatte, daß dort die bequemfte Les 
berfahrt nach Britannien fey, und bie Entfernung etwa 
230 Miltien betrage ++). Act Millien davon, gegen Offen, 
ift ein anderer Hafen **), der bei ihm, ulterior portus 
heißt und superior *°), aud weiter weſtlich nennt er, 
‚aber ebenfalls: im Lande der Moriner, einen Hafen *+*). 
Wahrſcheinlich iſt der Haupthafen An oder bei Catais zu 
ſuchen, vielleichht Saugatte, des portus inferior wäre bei 
Wiſſant, der p. superior bei Gravelines 








"m LP.Lp. 1567. Dingen auf Gonfant, Uebergang, val. 
Eurden. 1.1, und Const. Aug:ic. 4 
40) Dio. Cass, LX. i 92. 4) ‚Mag. Encycl. VI. 5 2 
42) G. ent, II. 28. u "wB6ve 
40 Bat. c. 6-8 — Früher, IV. 21, giebt er an, von den Morinern ’ 
fey die kürzeſte Ueberfahrt nach Britannien, und er befegt das 
ſeibſt einen Dafen, den er aber nicht nennt. 
BVL 461 c. as. on 
47) IV.36.37. Cfr. V. 23. Strab. IV. p. 199. Florus, ILI. 10. 16, 
fagt bloß von Caͤſar's erfier Ueberfahrt nad Britannien: quum ' 
Marino solvisset & portu, 
#8) Sandaate ertiärt ſchon file den P. Icocius, Malbrancq de Mori- 
nis lib. I. c. 9. 10. II. 3.— Für Witſand Hält ihn du Gange, 
in einer Xbhandlung bei der Hist. de S. Louis p. Joimwille, u. 
' d’Auv. Not. p. 390. u. Gosselin Rech. T. IV. p.85. = Ueber 


⁊* ⸗ 
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Marci 4°), nach Malbraneq 5°) Mardik, nach Eluver 


Marquife, bei Ambleteufe, nach Valeſius und D'Anvilles) 
Merk oder Mark, zwiſchen Galais und Gravelines. 





Infein del dem Eugbunenfifgen Gallien. 


Strabo erzählt ), im Dceanus fey eine kleine 
Inſel ?), nicht weit von. ber Küfle, vor dem Ausflug 
des Liger, auf berfelben wohnten ai rar Zauvıray Yu- 
väınes °), die, vom Dionyfos begeiſtert, ihm duch Ges 





die verſchiedenen Meinungen Früherer f. Dissert. dans laquelle 
on tache de deterniner pröcisement le port oü Jules Cösar' . 
s’est embaryu6 pour passer dans la Grande Bretagne etc. par: 
A. l’abb& Mann, in d. Möm. de Bruxelles T. FIE. pı 231.3 34 
bemerken HR, daß die babei defindliche Charte, morauf bie ganze 
Unterſuchung gegrändet IR, die Küfen von Frantreih und Enge 
land falſch angiebt. Mann feibk ik Cluvor's Meinung, daß P. 
Iecius derfelbe mit Gesaoriacus fey, und zwar Boulogne, P. 
sup. iſt Ambleteufe, und P. inf. Gilayled. — Vgl. noch Cam- 
negieter Diss. de Brittenb. p.70. — Portus Iccius — per Chif« 
Jletium Ed. 2 Ant». ed. nev. Gibson. Oxon. ı694. Eckard. 
obs. de portu Icgig in Misc. Lips. T, VIII. p. 955 Fabric. 
Bibl. lat. lib. L. c. 10 sect. 2, d’Anv. Mem. de lAc. des 
Inscr, T. XXVIIL p. 397. etc, Mannert, II. 185, extlärt P. 
Iccius für Witfand. — ol. Henry Essai historique, topo- 
graphigque etc, sur Baulogne P. 46-48. 56, — Mecherches sur 
le Port Itius de Jules Cdsar, et appendice a ce memoire, 
par M..More} de Campenelle, in Analyse des travaux de la Soc. 
roy. d’&mulation d’Abbeville pendant l’annde 1828, f. darüber ' 
Ferussac Bullet. T. XIII, P. 58. (Sept. 18294.) M, Campenelle 
‚a eu pour but. de prouver, que les deux exp6ditions contre 
la Bretagne se firent en Morinie, et partirent du mame porb 
qu'il presume n’avoir pü £&tre ni en-desa de l’Authie, ni au- 
delä de la Cange. 4,9) Notit. Imper. 
50) De Morinis. | st) Not. p. 433. 
1) lib. IV. p. 198. 
2) Balefiuß, Not. Gall. p. 500, eriärt fle für la Dunet- 


3) Tyrrwhhit corrigirt Nauvırdv. Die Excerp. Strab. lib. IV. p. 
1322. haben auch Zuuvir@v. 


⸗ 
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heimdlenſt. und heilige Gebtaͤuche viefßhiten“ 3 Rein Mann 
kommt zu ihnen, fie fahren an's Land, pflegen Gemein - 
ſchaft mit: den Maͤnnern und Lehren’ dann zuruͤck. Ein⸗ 
mal im Jahre decken ſie den Tempel ab und ſtellen das 
Dach: an demſelben Lage: wieder her; ode. Sannenunter⸗ 
gang: jede Frau traͤgt eine Laſt dazu herbei, welcher dieſe 
entfaͤllt, die wirb vonn den anderen zerriſſen. Mit Begei⸗ 
ſterung tragen fie dann die Stuͤcke um den Tempel, bi 
der heilige Wahmfinn vergangen ift. Immer ereignet es 
ſich, daß Ane ſich ‚findet, die- ſolches Schickſal ertragen 
muß. — 

Rad). diefer Erzaͤhlung ſcheint Strabo die Frauen auf 
der Inſel fuͤr Weiber. der Küftenbewohner gehalten zu has 
ben, und. Tyremhit’s Emenbation haben daher Tzſchucke 
"and Andere aufgenommen. 


Andere mögen indeß an ein anderes Verhaͤltniß ges 

dacht Haben (etwa wie das dee Amazonen zu den Um⸗ 
wohnenden), und Ptolemaͤus unterfcheldet +) Iauviraz 
und :Nauvjrai,-tene ſett er an die Küfte, dieſe tiefer 
in's Land 3). — Wie bei ſolchen Sagen oft das Local 
ſchwankt, fo mochten, da Diefe ganze Gegend dab Land der 
Zabel blieb €), Einige dieſen Dionyfesdienft an die Küfte 
Gallten's verſetzen, wie Ptol., Andere auf: eine Infel, wie 
Strabd, und noch Andere mochten ihn nach Britannien ver⸗ 
tegen, und dieſer Sage folgt wohl Steph. Byz. Aduviov, 
rölıs Bptravias: ra ESvındy Zduvios nal Zauri- 
ins. nel Buuversös Hindv, wo Satmaflus mit 
Unrecht an Unteritablen. denkt. Zu 


Spätere ‚haben. bie, von Strabo erzählte Sage Aufges 
nommen, ‚fo Dionyfius der Perigete 7), indem er von 
Beltannlen weiin: | Ba 


> 





N Geogr. I. 8 

5) Auch Markianos Herakleota, Geogr. min, . Ip. 48, indem er 
vom.Liger fpricht, fagt: au Ihm wohnen Zagınıra) co EOvas, 
wo Dudfon [don Zayvirar yorfälug. 

6,8. diele Geographie Th. J. 2. E33. . 

7) v- 570. 


x 











dyırı St vncıddor Eraposımöner, Er Io yursınes 
dröparv. dytirepyIsv:.dyavar Auvidav " 
" Spvöuevaı teAtovoı, nard vouov ispd-Bauxa). 


Beim Lande dev Beneti:find. mehrere Infeln . die 


auch Insulge Veneticae genannt werden *°), 


Vindilis 7), — Belle Isle ). 

Siata ), — Isle de Houat. 

Sena Ins, 78), Sina 25), — Inſel Sein 
‘ Axäntos 75), Uxantis, — Oueſſant. 
Riduna 27), — Isle d'Aurigny. 

Samia '®), — Guernſey. 

Caesurea 19), — Selen. 


nd 


Städte und Wälter, deren Lage nicht anzuges 


- den ift. 


- 


Manhe Namen aus Balllen werben nur Einmal er⸗ 


waͤhnt, und ohne weitere Beſtimmung, ſo daß man nicht 
weiß, wohin ſie zu ſetzen ſind. 





8) Eustatt. ad h.1. 6 Ö& Temypapog al legöy elvcu Asyaı zals 


yuaaıkl av ’Auvıcav etc. — Auch die Parapbrafe hat wi 
yuvöüınzs 09 ’Auvırav. — SPrifltian, Perieg. 586, fagt: 
Amnitum uxores und Avienus, Descr. orb. terr. 750, nennt fie 
gar nicht. Schrader — nott. ad Avien. v. 751, Po&t. lat. min. 
ed. Wernsdorf. T. V. P. 2. p. 1052, will mit Unrecht bei Dios 
nyſius Nayrnraov lefen, da diefe Amınitae die Samnitae de 
Ptolemäus finds da die Griechen in vielen Namen dad S weg⸗ 


. warfen, f. Casaub. ad Strab. lib. I, p. 50. ®gl. Bernhardy ad 


Dionys. Perieg. T. II. p. 682. 683. — Bal. über ähnlihe Sa⸗ 


gen vorber ©. 50. 9) Plin. IV. 33. 

10) Rad) D’Anvile, Not, p. 687, die Infeln füblid von Giniöterre 
und Morbiden, _ 11) Itin. marit. p. 50%. 

12) Hieß im Mittelalter Guedel. d’Anv. Not. p. 707. 

13) Itin. p. 509. N ı4) Mela III. & 

15) Itin. p. go Cfr. Wessel. p. 510. 

16) Plin. IV. 30. Itin, p. 509 17) It, p. 509. 


18) 


It. P. 00. 19) It. P. 600. 


& erwähnt Dioborus Sikulus 2), Kovrwvıarös 
as 6 Pasılabs is Takarınnys mölews ıäs Wr 
aaisutvns lovropat. 

' Bel. Stephanus kommen vor: 
- ‘Ißdıoı, 'Ißrjvol ?), ein zu den Kelten gehöriges 


"Bolt. 
ApıAmvıos 8), eine große Stadt, bie Außerfte ber 


Keltiſchen. 

Mdun, eine Keltiſche Stadt. 

Zävris *), eine Keltifche Stadt, Zarvrirns. 

Zıoiyväıs 5), eine große Stadt bei Keltifa, Zıoı- 
yuAlins. 

Dapia *) mölır Kelroyaldtor, ricua Sa- 
Pils sparnyöv "Poudıwv. "AnoAldömpos Ey Ödev- 
‚TEpo@ zporınav. \ 





1) de virt, et vit. T. IL p. 697. 9 v. Mär 
3 bh. v “ 4) v 6) h. Vo 6)h.v 
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Hannibal's Zug über die Alpen. 


L’histoire ancienne et moderne ne nous offre rien qui 

€gale une entreprise aussi surprenante et aussi hardie 

ue celle de ce grand Capitaine, La marche du fond de 
V’Espagne jusqu’ au Rhöne, le passage de ce fleuve, de- 
fendu par une puissante armée, les Alpes traversdes mal- “ 
gr& les efforts de tant de peuples qui s’opposent & sa 
marche, et son entree dans l’Italie & la töte d’une arınde, 
dont la plus grande partie avoit peri dans la route, sai- 
sissent d’&tonnement et d’admiration, 


| Folard, 


· 


v. 


._ 
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ia erde ng Voll ra sea aree eukbiremetn Tg 
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253151148 Die, nn ı "sh: db HE u 1. aeg wi, 3 
FAR ey Felt ie ee en 
‚Hamibars Bug über die Alpen) Auer: 
u I2 Bes 3 Aabamd ol. 2. D 
— OL. ni. — By ni * hi 


riechen . und. Reamer, ‚und. nach. "Pan eine Dans | 


| ee ͤßd ſcharfſinniger —— — ande Gepr 


N 


— haben. ſich bemuͤht, dan Meg: anfanfinhrn, welchan 
annibal uͤber die Alpen nwahm.Frih ſhon mußte, Uge 
gewiß heit u dieſer «Dinficht hexsichen *). „Mas. tähng Us 
zergehmeny Adupcdı wie Alexander:s hpten, zayf; ‚mannigfal 
sige Weifgsersählt und zug Saheln ausgefhmürkt, ad bie 
abmeichendeg Ansehen. und a ——— 
den Spaͤteren die Entſchedung immer ;fhpesem ı.. 
üft: ſich Bein: Weg. Dur has gewaltigg Gehirge ‚meh qufe 
Gaben, auf welchen aus dngend- die Angaben der en Del 
{fa fgänten;, den; man nic. ale. ‚den von Kapnibal, at 
ten: beigaghtgt Hat, ‚and; iykus.pie 3 * 
ayptquellen, ‚mußfen, Fedem — * ‚Hefenn,,;; N 
ner, die als erfahrene, terrainkundige Kriegen: Apr 2, 
den Zug beurtheilen Eonnten, bereiften, mit den genanns 
ten Schrififtellern in der Hand, die Alpen, Dit 
und Stelle Alles zu unterfuchen, „und, fie ‚firamen ‚fOs 


nig mit einander überein, wie die "Selehiten, die jene Des 
.  tite Ber Alten nach ven oe Kinder gehauen &häre 
ten und Reiſebeſchteibungen Erkiäteen, ” Maren "6 angel 


an Aufnierkfanikelt, En, te bee Deich, ok es 
Abtes Urtheil, ober SM n Sprachkenn ih —9 
Vaſthiedenheit oa iA haborbrag di Mi (BB die 
beiden Berichte der Alten zu —— 2 ta der 
Wermithans ab hr Hppathefe: zu iel: — 1 


ee DER — :ujltk 130 dsl ın 


7 Bolyh. IL..4% BireıXKT.: Von SürfiheiemiWerinen 
. „aibarf..Cir..de Bär. 1300.24 EorkNMapı Hanuibr ciız. 
. 2). Pio.Gass. FragmijPeirgg. KEY liess ammasmuinni. 
Ukert's alte Geogr. IT. Ip. =. Abth. 86 
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Wer ſich mie der alten Geographie befihäftigt, muß 
diefe Unterfuhung vornehmen, da bie Lage mehrer Voͤlker⸗ 
{haften nur dadurch beſtimmt werden kann, und verfchies 
dene in neuer Zeit erfchlenene Schriften zur Prüfung dop⸗ 
pelt auffobern. Um zur Entfcheidung zu gelangen, wirb es 
‚nöthig feyn, bie Quellen felbft genau und im Zufammen- 
hange zu betrachten, nicht bloß einzelne Stellen herauszu⸗ 
heben (ach Forſhrygh In: Ber Feſchitteer, Mad Geo: 
graphie ſchon fo viele Verwirrung hervorgebracht hat und 
noch taͤglich bringt), fie den Anfichten der Zeit jedes Schrift: 
ſtellers gemäß zu erklären, um fo zu fehen, ob Polpbius 
it Livius FR einander‘ Übereiiifihrimen oBEr nicht, ob 
ihee Angabendgenligen, deu ven‘ Hannlbal“ giwaͤhlten Weg 
une Siherra ufte fumen, dder ob; zur‘ vöufgen‘ eroPfheit 
zu gelangen ;:ßle Werichte' nicht ausreichen. Ehe wir zu 
der: Witerfuchling ſelbſt gehen, tollen wir Bäcan erinnetn, 
was anberwates dargethan: iſt 2), was anıh’bie Beſchichte 
dit Googeaphle erweiſet, und was Hide feibſt die "rt der 
Beſtimmung dr Entfernungen zeigt, idaß bei der mdngelz 
haften Were, bie Difanzen' zu fchaͤtzeit km Poifblüs Zeit; 
und Bet der’ ſo unvolkommenen Kenttrig "der fintgfichen Laͤn⸗ 
der, wWie Pelnbarmegs große: Gonatithkett und :forgfältige 
— eek’ zucten kanhe wit niſere Charten zum 

vechefſſen nntſſin, um And inAie Anſichtender! Be: 

a 9 

aka I Ve, Ente ei 


aLLELL I LET IE EZ Ze ν BR 7 ZELTIE/E Ze 22 EN We m 
nr Per: ee u Bi war) nn nat nn 
Schi‘ (Site. anf 1.2, * Boat. wen. nn 

s a —5 Hehrſettelien topigg, er nißal's Zug aefgiie 
I hauit Ben vegſucht au jtigen indem Volybius und Livjus 


Yo EEE — — Pain @rynpr ion," dey ker 
3 a An, ArphN ner6 über die Coitiſchen die Grajüihen, "ober 
it Dip) en Kin — tev. . hab ‚führten ihn durch ywſoͤn · 
„. Done Se ohrlels Rs oo un u. 

u. Je tt. . er. —34 .1 

I. Cot t ſau —* — ‘Maxim.'ei-9.) 

a) Ueber den Bifo: — Lipſius, St. Simond und Denina. 

on A EL dim urrrenre >} er kam Derab dei Pignerol, durch. das 
eıüholiman PrasMakı3 Chorier, Bouche, Folatd, Dutens, 
—WVaudoncourt, Zoonalv Bay P} ee aing, Ink dur 


08 J =. A ana hu} 
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AR Fa, alt Eicleſtang, ſehner Sqhtidrrun 
Augeh Beerachtungen woraus, Aber bie, * bor * 





daß Abdal von Ds. uud, Erlues, bie, Suſe una Hiven: 
D’Anville, Gibbon, Letronne. 

Qaber dey Cenich: — Lipfins, Men, rotleu Sauffnre, Al⸗ 
danis⸗Beaumont, Zob.v. Müugg, Pionaert, we. Sarauza. 


RT Een 


"ober bei kleinen Beinhar. — Feihufon und wie, Beivine, 
RE Eorenguditre, ‚Bander, Kwand⸗ Via dan und Gramer. 


Eee 
a) Ueber den großen Bernhard: — Gluner, womnater mers, 
Be Handine, de — Bunt 
b) Ueber den Heinen Berndard, eik' Ungenonhter —2* 
ec) Biber vo Siinplon?’- _ ‚nern. 


"75 we . Da RE Een 1 Ze Ze Br * 
X —E ——— Kiyenıı. Sr. Pia nm 
. —— —— ı 217° 2 Bun ERLEBEN PELER TI EWG 


ut Aa-tötelk et vraie Heschiptkori'Ae'tstes 104 —— Nienx 
255° eier, Bar lesqucls on’ peut: passdiöt erfer@&ffGaules 
&s Italies, et signamment par ok-pasmsttänt Hanfiibel , Ju- 
nTggerigsser %8' les tes Schrkstieng, Yihgmratrimer, di’ttbs Ypuis- 
sans roys d&Rranto Charleikeighe, Charles VIIL:P Loiys XII. 
l sngg-pd trds'ifRıstre roy'Prangofis; à present reghant pkemier 


de ce nom. $ Paris fig: toi 5 And“ N APEN. 
“4 PauPJbritis istorikfunt” st Yetports, up · xv. -$ 297. ’Opp. 
Basil. 1878- fol, J rm 


Is." Simic Valldifkd x Alpin‘ Äbseriptio: ; gr? 1854 
8. — gl. Lipsii Centur 1: du Beig:. Bpidt: XIEX.- 

"Ba. Chireßli Ttalla antiq ud Tina? Bar.’s6g: Par. X Db. 
eng: Sehen T. Moliten: haack. er Aluvel > | 
Chorier, histoire de Daupline. Gutiun oꝓbliꝰt i ol. 

NRon Botiche, endugrabnie 'erhlitoire ehfonologigke! de Pro- 
vence. II. VoX; For: a8 !3664. '’ 

BL, Bis! Kr itinetetkähtng, am epist: Kist; äd Lug- 
duno. Luga, 1064. 4 ı® 

CI. Pr. Menestiler, His Eile et eonsulaire a⸗ ih viHe de 
Lyon. A Lyon. 1696. foli! 1." ' 

Yd:, les'divehs curdotörks des ouvreges Historigues eto. & Lyon, 

Eu 12. — Zwei Briefe don ty im Jourtial des Savatis: 1697- 


86 * 


| gan. bonn töntsrmehmn. Somit gefäntehen, and. "Indem 
en Abre Maͤwngel zeigt, ei: ar... ande. Motiz, die bes 


— — — — — 





: ‚Phil. Eollet, commentidre sur 207 stafurd 'de’Bressk. j Dijon 
1698. fol. u E 72 
iribico xineraio de Languedoc pär Geh reife, Bedeißctins. 

a 22, 218 "Paris. 157. Re un EEE En DEE SEE 
Histoire. Romaine, gganis, lg ANA de Romeetc. per Ca- 
| trou ‚et ‚Rouille. & en Ki go — Bel. Alaem. 3 Welt⸗ 
2... 27 Ihe fu 
igheu Kae. ge 
erg Nandäjors Rei r ve rad! des Inscript.” +: ıı. p. 
99. — T. Vıg Be if. ‚Hist Apia Gaule Marhonoise. à Pa- 
were ‚7a dr, u EBETUT 
Panegyrique de 1a ville  HArles BE par le p&r e,Fahrg de Ta- 
‚nuc hc. . ‚a Arler. FE Mn at arg nur! 
Histoire de "Polybe, trad,,, PX; Vince, Fhuillier,, ayecpn com- 
“ mentaire par Folard. à Paris. 1753. 7 voll. 4. — gl. ges 


“ 


gen Folard den v. Arhiieii- at Mämetlin: -Glädklied'Ma- . 


ximian. cit. Heerken. Notabil. EV. p. 206. 
 „nuGrYsley.r Obserwetjong. zug. YItalig:. T. I. m.AH mb. Lond. 
RA Ihm amt bei. H al he # DelneHeninnten, ya RES 
‚mern. Ih. II. Br Re. :, Nessie ho ‚sach: 
"Gear -. Memoires sur ‚U’Italie Per denz aentiichormmes 
‚‚anedoig) ‚BL. Journ, des Savansı 1756. Ostgb.. .... : 
: Hin, Ag. Ja: guerre des: Alpes op, campagıe de;1744etg. par le 
Margq. de St. Simon. à Amstexd, 297. an. neh 
.. u@bbop, Edw., Miscellanpons, works: ‚Besil,. ei 8. —; Vol 
II. p. 182. III. p. 199. pet * 
Opuvms divexspe. ——— cantenantı den Forite Wentignite, 
a,Amsterd.. 1773... Gras ..0.00008 
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Bed, hr. Dapı, in en Anmerk au Bergufong- vr per Römis 
‚pen: Republ. , L 8, ©.: run. et ey 
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u. Mineræairęe Je roufes ———— Dutens. a Pa- 
ris. 1788. 12. 9 
Essais histariques.sur le mont St. "Bernhard par Chr. ‚de Lo- 
- * ger. à Montpellier. 1789. 12. . 
„Graf su. Stollberg Reife. Gamburg.. 1822. 2. 4 Er 
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beutenb FR im bein: ganzen Bun chhtig: butachten ih be⸗ 
urtheilen zu koͤnnen. Es erhelet im Autgemeinen, daß den 
— — No su 
par Charl. Denini. Paris. 1805. 8. — e. Mem. de. —ð 
de Berlin’ 1790 et 1791. & Berlin! 1798. g. hi 
Jod. v. Mäller in t Recenf. v me Retfen. — Werke. Th. 
x. ©. 355. 397. ° —W— hr 
- Whitäcker, the &durse of Hanribkl over the Alpes sscertai- 
ned. Lond. 1794. 2 voll. 8. - new ed. Lond. 124. 
‚Voyage dans les Alpes, par Ha. B. de Sauissure. Neuföhatel. 


fr "u 3,’ 


"1796: 5 voll. 8 
Description des Alpes grecques et cottiennes "par 4, F. Al- 
banis- Beaumont. Paris 1806. “ ae N 4 ’ 


Dannibal’ Bug über die Alpen, v. Fuchs. Stoſtoc. agoo. 8. 

Edel's Anleitung die Schwetz be bereifen. ur. Bürnp, 1809. 8. 
ar. 2 ©. 245- 

Regis, Discorso’ sopra il panu a Annibale per te Alpi - — 
Acad. de Turin. 1810 — 182. P. 544 nn 

Le Comte Fortia d’Urban : Antiquit&s et montimens du de6- 
parteinent de Vancluse. & Paris. 1808: 12 — Deff. Diss. 
sur les riviäres et les miontagnes; et particulitrenient sur 
le passuge du Rhöne et des Alpes par Annibal. 'ze-6d. a Pa- 
ris. 1819. 8. — Defl. Dissert. sur-Ie- pass, du Rhöne et des 
Alpes par Annibal' eic, - a Paris, 1821. e. — wor Sit. 
Any. 192. N. 134. 2 

Villars in Millin: Map: Entyclop. VH.-3}'gao. 

Recherches sur la geographie ancienne et les antiquites du 
departement des Basses-A)pes par Henry. A ' Forcalquier, 
818. 8° . 

. Histoire des campagnes d’Annibal en Italie pendäht 1 deu- 
:zitme guerre Punique etc, par Fred. Guillaume {de Vau- 
doncourt). a Milan. 1812. 3 voll. 4 I 

'M&moire pour prouve® que ’l& 'passage d’Annibal aen lieu 
au grand'SS. Bernard, par de Rivaz: im Moniteur- 1813 v. 
20. Dec. ' 

- Mömoires Binliogrephigun et 1ittörairen par a Fr. Delan- . 


... 


dine. &Lyon. & - i . 
Considerations sur Part de la guerre par 16 Baron —R 


à Paris. 1816. 8. 
Minin, Voy. en Savoie, en Piemont etc. i Paktis 6: 8. 


Histoire du passage übs- ‚Alpes par Annibal d’apr&s 1a’ narra- 
ton de Polybe; ; suivie d’un examen critigüe de l'’opinion 
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elften bieß -Urteraihkien: elſchien. wie Plinius ſagt 9 


in; portento:.prope mujorae ‚balskero Alpes ab Hazni- 
bale exsuperatas 9. 
———— TE 


de Tite- Live Ki. par J. 4 de Lac. k Genäve, 818. 8. 
AMd. 2. 1825, ‚m  Mgl, deju Annal, enryclopdd. red. par Mil- 
lin sgı8. T. IV. trois. annde p. 148. T. XII. quatir. an. — 
„er: 43Zibl, uniyeyselle, ;T; ‚VALE, littäx. - Journal des Savans, 
su = Gðtt. Anz. 1810: : 8.065  . 
Agtices historigues. sur Jes anciens Ceritrons etc. avec quel- 
ques obseryations sur le passage d’Annibal par J. J. Ro- 
ı ehe ‚A .Mautierm, 1819. & | 
A dissertation on the passage ef Hannibal over the Alps. 
By His. Wickkam and J,.A. Cramer. London 1820. 8. — 
2. d· 1828.,8. Hal. Exraänz- Bl. d. Tüg. Eitt. 8. 1890. R. 52. 
- Morgenblatt. 1820. Februar- 
Beigard iM. Allgem, aaaı. Ephem. VII, BI. ©. 56% 183 
Mannert, Seograpbie von Italien, 1. Abth. 182%, ©. 37 u.f[.w. 
. Missertajion on, the passage of.Hamnibal over the Alps. By 
a member of the Upiversity of, Oxford, Oxford. 1820. 
& m. Bsl. Edinb. Review. 1895, n. 85 P. 163, wa aud de 
. Jaxc. und. Critica] Examinatiog nf M. Whitaker Course of 
‚;. Hannibal, reset. I. >. 
Du Schweiz eriſche Geſcudtforſer. 8 Kern. 1808. 
Jadhrbuͤcher der Literatur. Wien. 22 DB». ©. 193. — Beurtbei: 
lung mebrergr Schriften „die; oden erwähnt find, v. Arneth. 
Aamoires pour seryir 4 Phistoira de France sous Napoléon 
‚m E. If. «crit par, je genkgal Cqmte de Montholon, à Pa- 
ris. 183. 
.... Bibond, essai sur Vatud⸗ de.l’kistgixe des pays. compas. le de- 
.Pprtemęent. de LAin; im Apueire du Dép, de Ain pour 


N’an 182%. Dr 
. Darauza ..), Lu, Histoire.critigue Au. Eamege. Ans Alpes par 
.Annibal- Paris. BB . eve 


Botticher's Geſchichte der Garthaner. Berlin. 189. 

HDender. ©. &, C., her Hrorsug Dannibal's über die Alpen. Göt« 
tingen. 1828.— WVal. eine Kecenf. von, demſelden üher de Euc’6 
Gworiſẽt und Andere, ia d. N. trit. Bibl, „7. Iabrg. 1. Bdo. ©. 
22. u. ſ. w, und Allg. Lit. Z. 1829. 1.67% ı . . 

> Yeamibale Heer zug über Die Alyen. Aus dem Engl. von Ben. 
‚Mäler. Mit einer "Sparte, Berlin. 1830. . 
A.Lip XXSVLın As. „SL 
6) Polydius und Livius find, wie bekannt, bie beiten Seuptgusken: ’ 
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Fall, natrachten, Mei ee · Nngaben bed MPolybius, . ber: den 


Beitemipes SKrieges-.,unkt Danzibal am maͤchſten, ſtand, fo 


bemerkt er 7):,. „Einige. von denen, ‚welche Über des Kar⸗ 


sbagers Zug durch die Alpen gefchrieben, hätten bie Kefer 
durch das Wunderbare; ,iwas fie von dieſen Gegenden er⸗ 
zählten, in Staunen fagen wollen, waͤren aber dadurch zur 
Unmahrheit verleitet. und. geriethen mit ſich felbft in Wis 
derſpruch. — Sie exzaͤhlten nicht, daß die Kelten. am Rho⸗ 
danie nicht nur ein ‚oder zwei Mal’, oder .in ‚alter: Zeit, 
fonbern; Surz vorher, mit großen Heeren, Uber die Alpen 
gegangen, und .in Gemeinſchaft mit den Kelten am Padus 
bie Römer bekriegt haͤrten.: Ihnen fen -anbelannt; daß in 


Dem Alpen viele Leute wohnten. — Hannibal aber, fährt 


er fort; ganz im Gegantheil von dem, was jene fagten, 
Hätte fi) gensu bekannt. gemacht mit der Trefflichkeit des“ 


Landes, wohin er feinen Zug ‚gerichtet, hätte gewußt, wie . 


feindlich die Bewohner. deffelben gegen die Römer gefinnt 
waren, und. für die ſchwierigen Gegenden, die er zu durch- 
ziehen hatte, habe er einheimiſche Wegweiſet und Fuͤhrer 
benukt: 8). 2 

ih, ſetzt er dann hinzu, ſchreibe uͤber dieſes Unter⸗ 
mehmen um ſo zuverſichtlicher, da ich in Hinſicht "der Er⸗ 
eigniſſe Leutebefragt habe, die jene Zeit mit burchlebten,, 
und da ich die Gegenden felbft im Augenfcheln: genommen, 
sur die‘ Alyandurdreift habe, um mit eigenen Augen zu 
ſehen und Ten zu forſchen * | 





‚, vie stehen dee 'Späteren find, bis auf einige unbedeutende 
Zuſatze/ aus dieſen entlehnt.Sillus Italicus (III. 444. etc.) 

folgt dem Libius, übergept aber‘ eine Schwierigkeit, in Din» 
’ fit der Bölkerſchaften Yalien’s; Ammiunus Harcellinus (XV. 


10.) bat dtefelde: Queue. ſtellt aber dte Begebenheiten etwas an⸗ 


derö, und fähet did Wertbager über: vie Penniniſchen Alpen; 
dam finden wir noch Nachrichten bei Appianı:. B. Annib. c. 4. 
Dio -Cass. XXXIV. 47. Zonaf”-Annal.- WIN. "23. ‚Niceph. 


' Blem. qualem aporteat esse re zeklir in Scuibtt: vert!’Cbileet. | 


Vat. T. II. p. 63. 
7) Lib. III. c. 47. 48. 9.5.. 
8 Bat. III. c Van ar, 
9) Bl. Strabo’ö Urtheil über Polybiuß, lib. x. P. dit 
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= Daß Velobiue ae Eifer idie waheten zu" fiaben ſich 
bemüht habe, wird Niemand tie Abtede ſtellen; ·Line ans 
dere Frage aber iſt, welche? Gegenden er. durchforſchte iwie 
er feine Unter uchungen anzuſtellen vermochte, und welches 
Refuttat fie ihm lieferten und “liefern konnten. Er wat 
vom J. 588 — 604 a. u. c., 166 — 150 a. chr. in 
Italien, 134 a. chr. mochte ei mit Sciplo in Hispanien 
ſeyn, und er ſtarb 120 a. chr. Um diefe Zeit waren die 
Alpenvoͤlker noch nicht beſiegt, man ‘donnte' dieß Gebirge 
noch nicht mit Sicherheit bereiſen, ſuchten doch ſelbſt dem 
Gaͤſar, der mit Bewaffneten zos, die Bewohner der Al⸗ 
‚pen ben Webergama ſtreitig zu machen. Daß Polybius 
nicht mit größer Gemaͤchtichkelt die Gegenden der Galater 
unterfuchte, ertäct!:er" ſelbſt *9), die Gefinnungen der Gal⸗ 
Her gegen die Roͤmer ſchildert Liolus:Y 3), und nicht Leicht 
_ mochten biefe feit dem zweiten Puniſchen Kriege verändert 
ſeyn. Wie gefaͤhrlich es in früheren Zeiten war, dieſe 
Gegenden zu bereifen, zeigt auch Strabo *) indem er 
über die Gebirgsſtraßen ſpticht. 2 

Dieſelbe Klage, welche wir bei Herodot und Anderen 
vernahmen, daß der Weſten und Nordweſten Enropa’s fo 
wenig bekannt ſey, erhebt auch Polybius, und: indem er 
ſich bemüht, die. Irrthuͤmer feiner Vorgänger zu berichtis 
‚gen, erhellt nur immer mehr, wie wenig ee ſelbſt, unges 
achtet feiner Forſchungen und Reifen, genau orientitt war, 
Indem er von Hannibal’s. Zuge aus Iberlen nad) Italien 
reden will, zeigt er, wie ungenügend bas ſey, was man 
‚bis dahin daruͤber hatte und mie: befonders zum richtigen 
Verſtaͤndniß deffeiben genaue Localkenntniß nöthig ſey, die 
Seinen Zeitgenoffen in jenen Gegenden mangele 18). Ein 
Schriftftellee, der mitten in feine, Erzählungen weitidufige 
Bemerkungen über Unkunde der erwähnten Länder ein: 
fliht, und dann die Gegend fchilderg, um. das zu erfeßen, 
was feinen Vorgängern mangelte, berechtigt. uns, ‚ohne un« 
billig zu feyn, ‚genaue Angaben: zu erwarten, und wo er 
ettvag, nicht erwaͤhut, was zur Schilderung und richtigen 


Charakteriſirung des Landes nothwendig iſt, darf man wohl 


[4 
! \ ni 


10) Lib. III. 9. 


11) XXI. 20. 28) Lib. IV. p. 06% u 
13) Lib. III. c 36. da en cn u ok —8 











—— itm untetauut wii. un ER nö 
PER 
PR er bei Euröpe zelgen ie; weiße Doyenten 
—* welche unbekannt waͤren, giebt et an’; daß dieſer 
Erdtheil 24: Oſten bis zum Tanals gehe'und woͤrdlich 
von Aften und Libyen Liege, von Weſten nach Oſten. Der 
‚größte und umfaſſendſte Theil deſſelben aber liege unter 
dem Baͤren, zwiſchen dem Tanais und dem Fluß Narbo, 
der nicht weit weſtlich von Maſſilien und den Rhodanus⸗ 
muͤndungen fey. Der noͤrdliche Theil dieſes ˖ Eontinents:” 5) 
ſey unbekannt, und Diejenigen, die Etwas daruͤber mit 
Beſtimmtheit angaͤben, waͤren · ohne Kunde und erzählten 
Fabeln. — Da ihm und ſeinen Zeitgenofſen das ganze 
Europa nur ſchmal erſchien, fo mar ber bekannte Theil 
ein nicht breiter Küftenftreif, ungefähr zwifchen bem Dit 
telmeer :und bem Gebirge Kemmenon (Sevennen). 
Worauf as hler aber vorzüglich. nlommt, um feine 
Befchreibung des Ueberganges über. ‚Die Alpen deſto beſſer 
zu verftehen, iſt zu zeigen, wie er dieß Gebirge. kannte, 
auf die Art: richtig. zu wuͤrdigen, wie es dem Polybius ge⸗ 
“ kang; ſich yu:.orientiren und ein Bild der erforfchten und 
Burcherifiten. Wegenden aufzufaſſen; wir wollen deßhalb vers 
ſuchen, nach ſeinen Angaben Italien und die Alpen zu 
ſchildern. . Sejne Beſchreibung jenes Landes, das er bei 
feinem langen Aufenthalte mit Muße unterfuchen konnte, 
‚und- zu deffen Erforfhung, bei feiner Bekanntſchaft mit 
den gebildetfien und bedeutendfien Männern Rom's, ihm 
alle Hülfsmittel zu Gebote ſtehen durften, Tann uns als 
Maaßſtab dienen, was wir von feinen Angaben in ments 
gen befuchten und bekannten Gegenden zu erwarten haben. 
‚Ganz Stalien iſt, ihm zufolge, ein Dreleck *€), eine 
Anſicht, die ſchon Strabo tadelte *7); die nördliche "Seite 
bilden, ohne Unterbrehung , bie Alpen, die von Maffalta 
und dem Sarddifhen Meere anfangen, und faft bis zum 
Winkel des Adrlatiihen Meeres fortfaufen, den fie, eine 
Strecke vorher aufhörend, nicht berühren. Dieß iſt die. 
Baſis des Dreieds. Am Fuße diefes Gebirges Liegt, ges. 
gen Süden, der nördlihe Theil Italien's, eine Ebene, die 








14) Lib. III.c 7. 15) c. 38. 
16) Polyb. libv II.. o. 14. ı9) Lib V. p. 210 
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dahin, we Apenninen und Alpen zufammenfloßen, nicht 
weit vom Sardoiſchen Meere, oberhalb, Maſſalia. Die 
Seite gegen Neorden- bilden die Alpen, gegen 2,200 Öta 
dien lang, die ſuͤdliche Seite befichet aus dem Apenninge 
birge, ‚gegen 3,600 Stadien lang, die. Grundlinie des 
Dreiecks iſt die Kuͤſte am Adriatifchen Bufen, und bie 
Zänge derfelben betsägt, von Sena bis in den Winkel bes 
Biufens, über 2,500 Stadien 2°). Des Pabus kommt 
von. den Alpen, beinabe aus der Spige des erwähnten 
Dreieckes, er gebt in die⸗ Ebenen hinab, indem er gegen 
Süden fließt, wenn er in ber Fläche ift, menbet ex feinen 
Lauf und durchſtroͤmt fie. in oͤſtlicher Richtung.“ 
Noch einen Beitrag zur Kenntniß feiner Vorſtellung, 
wie er ſich den Alpenzug dachte, erhalten wir, indem er 
über den Khodanus ſpricht 22): „Dieſer Fluß hat feine 
Quellen oberhalb des Winkels. vom Adriatiſchen Buſen, 
gegen Weiten, auf der Norbfeite der Alpen. Er firömt 
gegen den Winteruntergang (Suͤdweſt) und fällt in's Gars 
doifche Meer. Er fließe meiſtentheils durch ein Thal, deſ⸗ 
ſen Suͤdſeite der noͤrdliche Abhang dee. Jralim begraͤnzen⸗ 
‚den AMpen bildet. Die Nordſeite des Thaͤlss bewohnen 
Kelten.“ F 
Er dachte ſich alſo die Alpenkette von Nordoſt gegen 
Suͤdweſt fortzlehend, von dee Gegend oberhalb der Tiefe 
bes Adriatiſchen-Meeres bis Maſſilia, parallel mit dieſer 
ſtroͤmt der Rhodanus; deßhalb kann er auch, nad ſeiner 
Anſicht, ſagen 2°), als Hannibal, nach dem Uebergange 
uͤber den Rhodanus, wieder aufbricht: „er fuͤhrte ſein Heer 
am Fluſſe hin, vom Meere aus gegen Oſten, als ob er 
in's Mittelland von Europa wollte.“ Haͤtte er die Ge⸗ 
gend ordentlich gekannt, fo würde er durchaus nicht von 





8) Vgl. c. 15. 16, wo er nody wiederholt, daß die Apenninen ober: 
halb Maſſalia anfangen und mit den Alpen Jufammenfloßen ; 
fie treten im Oſten nit an das Adrjatiſche Meer, ſondern bleis 
ben gegen 500 Stadien entfernt. — Lib. 3. 47. fagt er auch 

wieder: bie Alpen fangen von Maſſalia an, und ziehen dis zum 
Winkel des Adriatiſchen Meeres. 


ı9) Polybs IIL: @. .- %) Jib. UL-. 9- 














sts 
Dften, fonbemn uur von. Norben uden ua Rach Die 
vielen: und‘ bedeutenden Mehenflüffe des Mhodanus- ſchlidert 
ve nicht, wahrſcheinlich aus Mangel an genaner Keuntnif; 
er erwähnt nur ins Allgemeinen 21), „daß: Dannikal auf 
feinem: Zange durch He Fkuͤſſe viele Menfchen: verloren,” 
was aber auf’ alle geht, vie er: aud in Iberien und Gal⸗ 
dien traf 2°). Nur ein einziger wid namentlich enger 
führt;. ale Hannibal vier Zagemärfche von dem Uebergangdr 
orte zuruͤckgelegt hat, kam er zu der fogenannten Inſel, 
die, von zwei, bier zuſammenfallenden Slitffen gebitbet. wird, 
6 ‘Podavös und 6 Ixdpas ober Zuapası, wie: die 
Handſchriften lefen, was man in. Isdpas, oder & "4pa- 
Aos umgeänbert bat. Wir werden fpäter fehen, :daß er 
wahrſcheinlich von der Iſere fpricht, bei feiner Unkenntniß. 
biefer Gegend jedoch, da er nom Genferfee nichts weiß (in 
der Tateinifchen Meberfegung des Wolfgang Musculus heißt 
es freilich 23): Ahodanım .„.;. Lemano lecu accep- 
tus tanei impetum etc.) und nicht angiebt, auf welcher 
Seite der Inſel biefer ober jener. Fluß firömte, bleibt es 
ungemiß, ob ex ben Rhoue für ben Hauptſtrom hielt, oder. 
Die Ifere dafür nahm ,. und ob er diefe unter dem nadır 
ber von ahr gebräuchlichen Namen. hatte nennen. gehört. 
>» Diele. Gegend war. auch in vieh fpäteter Selt wenig ber 
kannt 24), » 

Polybius kannte nur vler Straßen durch Die Alpen? 5) 
eine bei.den Lighes, dem Tyrrheniſchen Mesce am näcs 
‚sten, eine andere durch bie Zauriner, auf welcher, wie 
er. bemerkt, Hannibal zog, die dritte ducch die. Salaſ⸗ 
fe, die vierte durch die Rhaͤtier, und alle. marın ſteil. 

Ohne hinreichenden Grund haben Einige, ihre Hypo⸗ 
weſ⸗ ‚zu ſtuͤhen, angenommen, daß der Zuſatz, Hannlbal 
ſey durch: dieſe zweite Straße gezogen,” von Strabo, nicht 
von’ Polybius -herrühre; felbft aber, wenn wir ˖dieſes zuges 
den, wog Nichts noͤthiget, ſo finden wir in des erwaͤhn⸗ 


“| 
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21) Lib. I. c. 56. \ 








22) Val.c. 03: elddv Ö} vi neylön üv moraudv, av dıe- 
u. wegugen. | 


23) Polyb. ed. Basih 159 Ich .: =... 
2) 8. Ziäffe ©. is. 25) Strah. IV.. 200. 


ern u — 
aqrelbers Lerchiig vom Uebergange des San 


ten Geſch 
—* 20) ebenfalls angegeben, daß er in der Gegend der 


Tauriner von den Gebirgen herabfam. Da fig nicht 
laͤugnen laͤßt; daß Polpbius nur die vier Straßen erwähnt 
und. gekannt babe, fo if. durch. dieſe Angabe ſchon bie Hy⸗ 


Potheſe derer. verworfen, bie ihn durch das. Land: der Gas 


iaſſer ziehen daffen, bie um Aoſta wohnten, im Thale ber 
Doria, wohin die Päfle über dem großen und Keinen 
Bernhard führen. . Bel feiner Unkunde der Landeöfprache 
würbe er’ im Gebirge. auch nicht viele Data haben: ſam⸗ 
meln Binnen, fo wie er, nad dem eben angegebenen Vers 
bältniffe der Römer zu den Bergbewohnern, ſchworlich die 
einzelnen, damals wohl wenig gangbaren Wege und Pfabe, 
durch diefe (Cottifchen) "Alpen unterfuchte. Lieft man uns 
befangen des Polybius ganzen;Beriht und feine Gründe, 


‚ die ihn bewogen, Rachforfhungen In diefen Gegenden ans 


zuftellen, fo fieht man auch, ee. und feine Zeitgenoffen heg⸗ 
ten feinen Zweifel. über die. Straße, : die Hannibal einſchlug, 
und er bereifte biefe nur, um fich und Andere. zu uͤbetzeu⸗ 


gen, baß die, welche. das Unternehmen fo abentheueift und 


ungeheuer gefährlich geſchildert, keinen Glauben verdienten. 
Zwiſchen Polybius. und Livius hatten Diele über 


dieſen Bug Hannibal's geſchrieben, und bei vermehrter 


Kennutniß der Gegend, da zumal verſchiedene Straßen über 
die Alpes gebahme waren, fuchte man das kuͤhne Unters 
nehmen ‚gleichfalls. wunderbar. zu ſchildern, nur auf andere 
Weiſe rote früher; man lirß daher ben Karthagifchen Feld⸗ 
herrn einen weiteren Umweg machen, und felbft einer etys 

mologiſchen Grille zu Gefallen, wies man ihm elne andere 
Strafe an, als vorher, Livius characterifirt- in Eurgen Zuͤ⸗ 
gen einige feines Vorgaͤnger, von denen er nur ben ‚Cine 
cius Alimentus und: Coelius Antipater namentlich anführe 
Indem er davon ſpricht, daß Hannibal die Elephanten habe 
über ven Rhodanus ſetzen laſſen, erklaͤrt er, daß man uͤber 
die Art, wie es bewerkſtelligt worden, abweichende Anga⸗ 
ben gehabt 27); ſpaͤter bemerkt er =), daß auch uͤber den 


— —— 
26) Polyb. lib. III. c. 60. 
27) Lib. XXI. c. 28: variata memoria actao zei! , quidam tra- 
dunt — ceterum magis vondlat.’ Ps 
28) Li. XXL oo. 38. re 2 
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Bus «elhfki non ehaimiteni vorſchledene : Girsäbäungen fih -Miar 
ben, dor Beuus aufidtenätahl; det auf · dem Wege veriorenen 
ger, und auf den Werg, uͤber weichen mnnach' Itallen 
binabgeftiegen, Dieß lesteng, meint er, fen befondaca aufe 
fallend; de bach alle einſtimmig angäpen —— 2 de 
den Raysineın bernbgefomman. 4J— 
Uebet ſein Verhaͤltnig zum Polpbti Yes. tofe Hiet 

nur bimerekti,-daß er- Hänfig'btefert als" @tindlnge feinek 
— — vor Augen hatte; da über-ifeie der "Zelt, dag 
Poivblug ſeyritd ;"'piäle'ber’ Linder, von‘ denen ser ſyrn 
enaue tn’ dort ’biefe‘ Fluͤſſe, Völker 










Ei VIE Begenden — & ae 
74— abe efhetBauptäuekeristhrkuh, Hanne 
Nanten!ifhd'iverthulfäite Aflelinfie/menetin. Auf Almiihe 

Act berfuhr er: auch — fehon · werden md bſed 
nichtnifren don ‘den Fobltint in die e Mahnmal vrefaͤut; 
daB ebitti fen: —*28— vVerſchied nei miektciteizu ns 

einen, da ihm genaue -Chärteh Feßfteh, nie Janyszufamd 
werflirgmesbe Angaben: mit Tea 
Dee erſte Their‘ ek Build 
Kelten bat, und, nie, Berge 

— — inhe ps de ‚dbweiäer 
rk ‚fo wie Hannttdl'var't 
erfte Frage" ‘ah But 

. thagifde eid hebtoi 

, Mantajore ”) 61 
bergang zroifchen * —— 
den, und daß Hanno bei Pont St. Esprit uͤberfette. Ihm 
folgen die erhem im Ganzen, nur daß, der. elgentlihe 
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29) Den elbirh Haben Vieie, die über Dannibarrs Bi 
mit Heftigkeit und oft unbillig getabelt, vol. —— 
works II. ıg2. und Lackmanh 46 Scntibas hister. Titl- Livii 
Diss. alt.Ip. guuetc. Edinburgh Review, 1889 1 N. LEKXV. 
p. 163. etc. Pan 

30) M&m. de T’Ag, dpa Anq;· 7, AUT. p..700. Te Vy;B-.108- 
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Urberfähgepmde: etwad abrwofdhents Weftkeime: wich 
we Luc warf X —— — ur. 
Dartla 92): amımmt,:der die Gehend· ſeibſt umterfundt ani 
imit: den Aagaben Des’ Yolyblis: verglichen hat. Er fine 
Det den WER Urbergengednniie Lieue chboch ad Rogner 
maure, wo vormals elne:fohr "alte Ueberfahrt, Ardoiſe ges 
aannt, Stett.hatte. — : Die daflıc angegebenen ‚Peiveife 
ſind aus Poabins und-Ankıs entiehnt 33); jeper..fagt®*), 
von Smporium: bis zu dem ‚Ueberggugäpfage am Mhobas 
mus wären ‚mmgefähe 1,608 Sradien;.mo Haynibpi Aben 
geben wollte, war or 35) unge haͤhr vier Hagerafien vom 
Mistelspgere unsferne; am her tale mar dee Strom ohag 
Iufehrı,:ameihundert Gtabien.mweitss hinauf, we: Haung 
Ünenfgüte,.chelte, er ſich mm ainen Nehme -Fafel-2°): Moch 
elne.ankgce ‚Angabe Kann. maan-„bennten:. "Dapnigaf, mars 
ſalit⸗ vom Uchergengpopke: hl, ‚sam. Klugang. lar.die, Al⸗ 
wen; .32) 7,400. @tapimn,. wart der Inſel his ai dan. Yipen 
- Bapı Eradien;**),::folgiic. Ban Den @ele. des Lebeygongen 
bin: un, Jole hop Siod ena —* — 
ms Soennidai als ee Aa:dep, ifam, dm 
Voltage ‚Arnnomich. tat. „u; 1a 
nr Viofe Aagabencgehövig ibenugen zu koͤnnen, IE: zu 
bedenkon ob man. mit. Recht — hat, daß Sei 
ien a Dein und — zum, van 
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3) Traraux de l’Acad. du Gard. ı8ı1. II. Partie p.ı_. .. 
4 EJ Lib, nu. 0.35 

ade en 
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; 36) Polyn. l.1. Bali XI c. * Fa 

39 PoybAIL digg. > 9... . 8) Belyh. I. .n 
9) XXL =. J 


40) &. aber das Stodtume 1. Sp. dief: Gear. S. gi. 


- - 2 





an el! gehte vvrt ¶ Diſhernurn ·himnnmm hen enaitucn 
die wir genauer ptuifen Wellen: Find folgente, Bee) 2 


BG 2,00, 


——A—— vun dier⸗ * : „9600 Storiem x 


a Emporium. an „= 3 LBOO ide. a 
bisd zum Uebengang ‚Aber — IE TE EN 
ji. —s ie. aa . 600. — | 
[5 XR den Alpen — 2 Fr 1,400 : 00, 
uudurch Dig. (nen; ie: Sun unges : ...,;:..mor 8 
In uaͤhr (wenN: «. 2 * Id 1,300 m, | 

® Bohn. Er ee 

ER 33 8,3n0 Stablen **). 


Später ek Darin binm; a Harmibalnhabe, von 
— ‚sis in die Ebenen en 6, ve prept) 
o Stadien zuruͤckgelegt. nnſi 9, Gebirgßmege 
37 uch vi ‚Pitinden — ee —R Her Me 
einem ungefähr, unb eben ſo bei, der ganzen Sieh: 
doo em 8.400? Stadken — — 006 nennt.“! ba 
ift an keine große Schaͤrfe in den Beſtimmungen ben⸗ 
ken, zumal bat dielen Tauſenden und. Hundarten, und Strabo 
erhebt ZSweifel +3) gegen bie — — F 
den.” Neuere haben de rage, aufgewworfen‘, nit 
‚ben. üben Opiltgetheitlen "ZAplen Fehler Bor Abſch hiciber * 
sis. Gconovius: ⸗e mettte turʒ, bsi: ſchrtne ir Ewas 
zu mangeln,“ Schweighaͤuſer **) ſtimmte ihm bei, n pach 
zweimal nach einander, bag, Stablen angegeben warden, 
ohne — .Polybius wie‘ er Ey nit pflege „.. Bar der jweiten 
Zabl en,adAıy fege; dann gebe er fruͤher die Laͤnge pon 
ganz Dispanich an, „von den Säulen bis zu den Pyrenaͤen 
gegen 8,000 Stablen⸗ nachher aber, wo er von ben nzel⸗ 
An Den rede, erwähne ‘er oo Gebirge‘ nicht ; er 


ren? anne Yo Tons U 


41) Polyb. His; LER. c. 35. GE EEE EEE 

4) Sndınann'd Berimstung de £ontib, histor. Viti Lieis, Com. 
"IL p. at. — daß Toelins Autivater die Entfernung voh New | 
kartdaso bis Stellen. gerade: eben. ſo aroß angtgoben ala Molys 
bius, if ungearündet, und die Stelle aus Ghasifius — Gram- 
mat. vett. ed, Putsch, p. 182. — beweif’t dieß nicht. 

43) Strab. III. p,.156, a 

4) Ad Polyb.LLT. Vom 26. B 


zIgnn. — jsiter vdotur m lid; quod 
—8* ‚B — **88 ad Allumg — 


linentte terminum dixerat Eolybiun und er will dafür 
400orober: 5on' Bitadien einfdhöbeititt: Dee''infle- Örem iſt 
wenig -haltbarycha ber Zuſatz zsept, bei dem: zwelten £600, 
wo nicht mit Beſtimmtheit geſprochen wird, einl xch Rey zu 
fegen, verbot; bedeutender ſcheint Kar: zweite, wenn man nicht 
annehmen darf, daß dem Polyblus. die Lage: Empdriäm’s 
nicht genau bekannt wars Angaben Andere Aber diefe Ent: 
fernung- würden ‚hier den Zweifel nicht heine: verſuchen wir 
dieß aus dem Potybius ſelbſt. Er rechnet +5). 

von "Haar bis zu ben Säulen über OB 
1: vor den! Pyvunden bie Deni@gthllen;?:' 3%: 
Go svarwaßhantens IE PR BE ER Te) 27 A ;i8,000.: u! 


ER: —— ph, Wi er üben, Ei — 


* —* Eigen hi fig fie. * Stadien, 
un ROH, den Laulen bi an 2 0 ZUR, Tr. 
ein Eupen sis: Mafiati:- WR ER Te "rigbo @rabten. 
ie: hl Bd It bie ——n “, 66'Stahjei, 
0: Din Benrahe 1. Bat, ne 

& wer den —* Emmrium gets: ‚ga Gate 








Wen 64] U ir: ů ( P' 18 —* at sch.” Be Ya Pe 1 ( ! 
Ar Sin da Sau ie: det en eh Ban 
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Hefe den Saͤulen SI Gripochum‘ 
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, ven | Fuporſum us” gu. den, —e — 7— i 
en. 


. gegen, wide i 27. It a) 454 — 


Ferner: 
von den 4 zu den Säulen unter 8, 000 Stadien. 
vom Iberus bis zu den Säulen, u 56 9. 
herus bis au ‚hen, Bernie: EWR 2,400 Gtabien, 
. 3 sberuß, bis Tporium or 1099, — 
| ¶ won Empdrium vbis —* eine ""g00@räblen, 


u) en ro org Yale we. ta oe in 
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45) Polyh. XXXIV. 6. ap. Strab. lib. II. — len. 
46) Polyb. III. c. 39- die ‚ rn 
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Polyblus rechnet auch: ze 
von den Säulen bis Maffalta über 9,000 Stadien. 
von ben Säulen bis zum Rhodanus 8800 — 





vom Rhodanus bis Maſſalia . 200 Stadien. 
von Emporium bis Maffalie . .. 2,800 Stadien, 
vom Rhodanus bis Maffalia - . - 200 — 





von Emporium bis zum Nhodanısd . 1,600 Stadien, 


Vergleicht man biefe Zahlen und die Reſultate, fo zeigt fich, 
daß die Angabe der Diftanz von Emporlum bi8 zum Rhodas ' 
nus in ber fraglidyen Stelle richtig iſt, daß aber Polybius die 
Dprenden zu welt nach Oſten feste*7); faſt in die Mitte 
zwiſchen Emporium und dem Rhodanus, weshalb ihm Gallien 
auch zufammengedrängt erfchien, fo daß er. fagen Eonnte +®):- 
Narbo liege nicht weit von Maſſalia. Daß die goo Sta⸗ 
dien, die Emporium von den Pprenden entfernt feyn follte, 
nicht ausgelaffen find In der Diftanzenangabe, fondern mit 
in den 1,600 enthalten find, und von Polphius nicht bes 
achtet worden, folgt aus der Angabe *°): ‚als Hannibal 
an’ den Pyrenden ftund, habe .er, in Hinfiht-der Länge 
des Meges; ſchon die Hälfte von Neukarthago bis Ita⸗ 
len zuruͤckgelegt; rechnet mon bie: Diſtanzen zufanımen, 
fo find bis Emporium 4,200 Stadien, da der ganze Wen _ 
8,400 ober faft 9,000 beträgt: wollte man zu den 4,200 
noch 800 Stadien hinzufügen, fo erhielte man 5,000 Sta: 
dien, mas zu viel wäre, zumal da er es Oxeööv rods - 
ↄᷣaioers nennt. Ein Grund, warum Polybius Empos 
rium bier erwähnt, nicht die Pprenden, liegt wohl darin, 
daß der Verkehr mit Spanien ſehr "lange, und vorzüglicd) 
zu feiner Zeit, zur See unterhalten ward, fo daß man 
jene Stadt bei Eriegerifchen Unternehmungen viel häufiger 
zu nennen gewohnt war, ald das Gebirge, das man nicht 
überftieg. \ . 


- 





47) Andere nehmen fie zu weit weſtlich an;. fo lagen bei Marinus 
Tyrius, Julia Caeſarea, Tarrako und die Pozenden auf dem⸗ 
ſelben Meridian; Ptol. Geogr. lib. I. c. 15. | 

48) Lib. III. c. 3%. 49) Lib. IH. c. 29 


Ukertes alte Geogr. II. Ih. zte Abt. ‘ 37. 
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Wenn man diefe Bemerkungen beachtet, fo fällt in 
der oft erwähnten Stelle auf; daß, nachdem von ber Ent 
fernung von Emporium bie zum Rhodanus mit einem 
ungefähr gefprochen worden, hinzugefegt wirb: zaüra 
yap vv Peßnudtisar, nal deonueiwraı nat Sa- 
Slovs dura'dıd "Popalov Emueios +’). Wie? 
Polybius, der die Entfernungen von Römern genau gemeffen 
und angegeben fand, der felbft .angiebt, wie das Verhaͤlt⸗ 
niß de3 Stadiums zur Roͤmiſchen Millie fey, der ſollte ſich 
bier begnuͤgen, ein ungefähr anzugeben? Unſer Zweifel 
waͤchſ't, wenn wir ſehen, daß das angegebene Verhaͤltniß 
keinesweges dasjenige iſt, welches Polybius ſonſt befolgt, 
da er eine Millie zu 8E Stadien rechnet 5°). Dazu 
kommt noch, daß zu der. Zeit, als Polybius reiſ'te, wohl 
noch Eeine Römerftraße durch das füdlihe Gallien führte. 
Erſt im Jahr 1718 v. Chr. kamen die Römer. als Heck: 
. cher, in diefe Gegend, und gründeten, in deni genannten 
Jahre, die Colonte Narbo 5”), früher haben fie ſchwerlich, 
ordentliche Landſtraßen ahlegen koͤnnen; Polybius ſchrieb 
aber fein Merk früher 37), ünd flarb [don im Jahr 124 
a. ch. Die angeführte Stelle iſt wohl eine Randgloffe 
eines Späteren, die in den Xert gerathen iſt. Dafür 
fpricht auch die Angabe, daB erſt Cajus Gracchus die Land» 
ſtraßen ordentlich vernieffen und mit Meilenfteinen oegrici- 
nen ließ 53). Vermuthlich gehört das Verdienft, eine Mo. 
miſche Straße durch das Marbonenfifhe Gallien nad) His⸗ 
panien gebahnt zu haben, dem Fontejus, der zu Cicero's 
‚Zeit mit einem Heere dort fland 5*). . Polybius ſpricht 
auch, in der gbeh’ erwähnten Stelle, als ob die Straße 
bis‘ Gades förtlief, eine Sufcheift bei Gruter 55) fchreibf 
diefe Verlängerung erſt dem Auguftus zu. 
— 7 . T— a 8. 

492) Bat. Vorne 8.4. Am. ec I. ! . 
‚soy Potyb. ap. -Steäbs libs‘ VII; pa Relig. hist. Polyb. ib, 

XXXIV. c. 12.6. . 

61) Vellej. Pat. I. c. ı5. Scalig. ad Euseb. p. 148. Eutrop. IV.23. 
53) Er. arbeitete noch daran nad) dem I. 195 a. ui c. fe III. 5 gl. 
N. Allg. DUB. V. S. 3. u \ 
63) Plut. vit, C. Gracchi . 7. ° 
64) Cic. pyo Fontejo c. 4. etc. 

66) Thes. Inser. p. Lg. n. 4. + 
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Mag aber biefe Stelle auih eingeſchoben ſeyn, ſo iſt 
doch wahrſcheinlich anzunehmen, daß die fruͤheren Wege in 
dieſer Gegend ſpaͤter von den Roͤmern, bei Anlegung ihrer 


Straßen, benutzt wurden, da ſchon die Beſchaffenheit der 
Gegend noͤthiget, ungefaͤhr in demſelben Striche zu blei⸗ 
ben, in dem ebenen, höheren Diſtricte, zwiſchen der Kuͤſte 
und einer Bergreihe 5%). Dort ‚finden ‚wie auch nachher 


die Roͤmerſtraße, und fie. führte vermuthlih, wie die fris , 
here, zu derſelben Stelle am Rhodanus, wo der Webers 
gang, nach damaliger Art, am beguemften feyn mochte. 


Einen ſolchen bekannten Plag bezeichnet auch Polybius 57), 


ee nennt Beinen Ort in ber Nähe, dem erwähnt Strabo, 


in feiner Schilderung diefer Straße 5°): . „Nemaufus, 


fagt er, liegt an der Straße von Iberien nad) Stallen(100 - 


Stadien vom Rhodanus und Zarraton), im Sommer if 
dieſe gut, im Winter ‚und Fruͤhling naß und von Gewaͤſ⸗ 


ſern überffrömt, Ueber einige e Fluͤſſe ‚gehe man auf Faͤb⸗ 


ren, uͤber andere habe man ſteinerne oder hoͤlzerne Bruͤcken 
gebaut. Die Urſache der. ſ)ehlechten Beſchaffenheit des We⸗ 
ges ſey In dem Berggewaͤſſern zu ſuchen.“ Livius er— 
waͤhnt 5%), an der weſtlichen Graͤnze Gallien's, zwei Oer⸗ 
ter, durch welche Hannibal zog, bie auf dieſer Straße lie⸗ 
gen, Jlliberis und Ruſcinon. So kennen wir die Rich 
tung biefes Weges; an einer anderen. Stelle erfahren. wit 
auch die Laͤnge deſſelben 6°): 

Bon den Trophaͤen ded Pompefs s am 1 Chbenbe ber 
Pyrenaͤen, :: bi. Narbe. . 63Millien. 
bis Nemauſus 38 = : \ 
durch Ugernum bis / Zaraſco Fiat WR U Anz ou 5=,100@tablen. 


, » 163 Mipien- 


Die folgenden Bemerkungen jelgen, vaß Andere eine groͤ⸗ 


Bere Sahl von Dinien Angaben, Zu 


u DL ve Sl .— 
— — ara 23 Bun RAY Ren * 
66) de Luc, hist. du passage des Alpes par Hannibal R p. 42. 
67) Lib. III. c. 3. 41. Bon a8, An. lib. VIIT. c. arfast: uası 


zov dupevii 20009. er VB ° 
60) Lib. XXla ag | 60) Strabo libi IV. pe 1. ° 
6i) id. IV.p ie ni. een 
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Doeſete Straße hat auch das Itinerarium . 


Summum Pyrenaewm - 

. ad Centuriones V 
Ruscinod. XX 
MCombusſsta... VI 

4 Eu Ad Vigesimum- 24 0 XIV 
Narbo .: = ., XX 
Baeterrae . . . Xu 
Cosa , u . XII 

" Forum Domttii . . XVHL 
Sextantio , . XV 
‚Ambrusum,. ..*:: „ XV 
- Nemausus , :,. WW 





| Ä 152 m. p. 

ı Mir haͤtten hier, in dee Gegend des jetzigen Beau: 
caire, einen Bebergangspunct, der wahrfcheinlich feit den 
‚früheren Zelten benugt ward, und den und die Alten ald 
folchen beſtiwmmen. Wollten wir blos die 1,600 Stabien 
nehmen, und, von den Pytenden an meſſend, fehen, wo 
dieſe an den Rhodanus führen, ſo Haffen diefe auf viele 
Stellen, und geflatten der Willkuͤhr einen großen Spiels 
raum. Wie flimmen aber mit der obigen Annahme, bie 
anderen Angaben bes Polybius und Liwius in Bezug auf 
den Uebergang? 


Polybius 68) ſagt: Hanntbal ſey dort, wo er uͤber 


den Fluß ſetzte, ungefähr vier Tagereifen vom Meere 
entfernt geweſen; da man dieß als genauet Maaß nahm, 
ſuchte man die: Stelle wetter nörblich, “wie wir geſehen, bei 
Avignon, und glaubte fich noch mehr dazu berechtigt, -weil 
Polybius fpäter-erfärt 6), „von dem Webergangsorte bis 
— zur Inſel Hätten die Karthager, in vier Tagemaͤrſchen, 
- 600 Stadien zurüdgelegt,” fo. daß man bem gemäß dafuͤr⸗ 
bielt, der Karthager fey in der Mitte zwiſchen dem Eins 
fluß der Iſere in den Rodanus und dem Meere uͤberge⸗ 
gangen 65). oo. .... 


— — 1 . 6 nn on 
62) Ed2 Wessel. p. 375: . OR wen. . 
' 63) Lik, III. x AR. ” er . 64) Lib, IH..c, 48. . w . 


65) Mandajors in d. Mdm. de l’Ac. des Inser. 1}. 
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Wollten wie hier gennu verfahren, fo würde bie Dir 
- flanz vom’ Meere bis zum Webergangsorte geößet anzuneh- 
men feyn, als die nörblichere, da bei. jener im. Allgemeinen 
von Tagerelfen die Rebe Hl, bie man zu. 180 bis 200 
Stadien ſchaͤtzte 6%); ba hingegen der Zagemarfch eines 
Hieres zu 150. Stadien angmommen ‚ward‘ 67). Polys 
bius erhielt” auch gewiß die Angaben nah Tagemärfhen 
beftimmt, und er fchägte die Diſtanz, die in vier Tagen 
von dem Heere zuruͤckgelegt ward, zu 600° Stadien: An 
genaue Meſſungen iſt hier keinesweges zu’ denken; eine‘ 
Charte, von Polybius entworfen, wuͤtde uns ſicher ein ganz 
anderes Bild dieſer Gegend geben, als unſere“Charten; 
zumal da die ganze —— des Landeszeit t; daf- 
füdtih von der Druentia ehemals viel mehr‘ Baffei'itar, 
als jest,’ daß die Rhonemuͤndungen vieler Veränderungen 
untetworfen gewefen ſtud s8), und wie daher hicht mit 
Sicherheit angeben koͤnnen, wo der Roͤmiſche Conful ‚Ian: 
dete und welchen Weg man damals zu nehmen genöthigt 
war, den man zu vier Tagereiſen Tchäste. -Unfere Charten 
allein. Binnen daher hier nicht entſcheiden; fuchen wir. deß⸗ 
halb befden- Alten bier Rath zu finden. Bel Strabo . 
heißt es 62) dnd Aovydsouvov: uexrpı Föv DInxo- 
viva xinicov sudtor Eile. :&Aarrov SEN mad 
Gıov. Fövrov, Tb and ran stoßorA@v rön "Poßavov 
pexrpı Kovgdourov 7°% Mehmen wir bieß und Halten 
damit einigefandere ‚Angaben Strabo's zufammen 7): 
von dem Druentias zur Iſara 700 Stadien.“ 
bie Virꝛnaa 320 — 
bis Lugdunumm.200 — 





2 


anne. „1220 Stabien, u 





66) Herod. IV: tor V. 5 ud) Spaͤtere behielten diefe Angabe 
bei, ſ. Wass. ad Thuc. II. c. 97. tn 
67) Herold, V. 54. Mol. Reunel Geogr. of Herod..p. 332. etc. 
68) Wal. v. Hoff,.Gesch, der natürlichen Veränderungen der Erd- 
oberfläche. Th. TB. 290. eic, - 


69) Lib. IV. p. 195, —— 
70) &o muß dieſe Sft  Hondiäriften nelaffen werden; f. die 
franz. Ueberf., T..II. p. 5ı., und Eoray’s Ausgabe des Strabo, 
T. WV. P. . 271) Lib- IV. p» 185. 186. 


N 
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fo erhalten wir, für die Entfernung von den Rhonemuͤn⸗ 
dungen bis zum Diuentiad, 700 bis 800 Stadien, und hen 
yon ins angenommenen Uehergangsort Über day Spodanut 
ann Polybius mit a —2 — vier Tagereiſen vom 
eere entfernt nennen. enfalls. daran darf. man 
wohl erinnern, daß 7*— Br Truppen, uͤherzuſetzen, 
unter anderen Schi erhieht, bie auch auf dem Meere dies 
nen konnten? 8), pie. Säfar- fpaͤter ähnliche Au Arles bauen 
lieg ?38), und, eh ibk bie. Frage, ob dieſe höher hinauf ges 
braucht werden ‚Kongten). ‚bahingegen die Stelle, wo mir 
den Hank Aber gehen. laſſen, noch jetzt eine der befah⸗ 
tenften iſt, zwei chiffbruͤken dort fiber den, Strom fuͤh⸗ 
Pi und: großer Verkehr dafelbſt Statt finder 7*), Wenn 
Bi fagt 75), Hannibal, fey. übergegangen Kata Tin 
püöıv, fo war bieß wohl noͤrdiſch von, der Jnfel, 
di —— —— Kae und, Hgund Bee nbtb 
lid) von Axamon einen Ping, wählen. 
“30 der Statistäque du, Dep. des Bouches, ag Rbö- 
ze. T.I],.p. 241, wird bemerkt, in Bezug auf den. Fluß⸗ 
Übergang des Hannktgl; nous avouons que lag. pprean- 
nes que nous,avons envoy&es sur les Heux, apzes un 
examen xigoureux, at: eie peu satisfaites des Opi- 
nions diverses qui Aut die emises A'ca sujet. 


Die Verfaſſer nehmen den Drt des Ueberganges ets 


was. noͤrdlicher an, als wir, zwiſhen , Pierre. du. Terme : 


. and der Mündung der Duränce, Bei. sössaud und le Grand 
‘Mas. Cet eHdieit est.& 48, om.: &0::mälles. de l’em- 
bouchure du „Alone, telle, qu Velle etoit du tegaps de 


& ” 0) FR Ber T Bes . 
. u A. —8 224 


72) Aus Pielmaus —* ſolchen Angaben, f. Geogr. lib. IL. c. 10. 
P. 80- _—. 
73, Aeußoı, Polyb. UI. 12. 18. III. 16, IV..29 Lih. XLIV. 28 
3%) Caes. B. civ. 1. 36 U 
70 sl. Millin, voy. dans les D&p. du midi’de.la Prance T. III. 
P-.436. >. . . 21yLib. III. o.42.: © - . 
76) Zonaras, der In feiner Erzählung‘ vom Buge Sannibarb Ab⸗ 
weichungen von Polybius und Eioius bat, fogt auch bier — lib. 
NIE. e. 8.- — Mago habe übergehen Tolgn,. [} oneddovura: 
u ö noranög im} wohl, zo vnooıs dinlapßevsrar. 
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‚Bplype „nes. ceite ‚distenge. zepresente asspz bien les 
quajre ‚jaurgees . dont pasle ı ‚cet auteur, Dans tout 
le couxs du has‘ Rhöne: iln’ya pas .de position plus 
Aavorable, pour passar ‚le flauve ‚en bate au. 
Hanno, laſſen fie. ‚hei: der Saft —2* bi ea⸗ 
dersu uͤbergehen. 3 
u I die Diſtanz — Absbergangöprtet. ht fo weit 
vom Meere war, als Mandajors und Anderes annehmen, 
erhetzt auch aus ber Angahe, daß Scipio, :der an ‚ber Kuͤſte 
fein. Lager Hatte, am oͤſtlichen Arm des Rhodanus?3), om 
Yristen, Tage. nach dem, Aufbruch der Punier zum seele 
nen Roger derfelben Em 7°). . Man Eann, nach Npinbius 
und Liniys, die Zeit doppelt ‚berechnen; : abey auchedie 
laͤngſte angenemmen, haben. body die. Ruͤckkehr ‚den, Renten 
die Anſtalten des Conſuls, Aufbruch und, Marſch zum La⸗ 
gev. hoͤchſtens fünf ‚bis. ſechetehalb Tage weggenommen. | 
gie Angabe des Livjus, Haunibal, ſey im Lande har 
Voica übergegangen, hüft- uns nicht hen Platz zu beſtim⸗ 
en, da wir nicht wiſſen, wie weit fich, ‚zu. fe A iby 
—* gegen Norden erſtreckte. "up 
Wollte man einwenden, nad unſerer Annahme fen 
Hannibal, der Küfle zu tZahe gemoſen, und, dadurch den Me 
mern. fo. wird der Einwmurf, gehoben, wenn.man bedenkt/ 
daß. erden Feind hier nicht ‚erimartete, fo: wenig als diafer 
ibn.-fo- ‚nahe. vermuthete 3°): Die Schwierigkeit. die bey 
Uebergang uͤber. dio ‚Drugnfa in den Wyg legte „wird. das 
mals Sp: weaig geachtet ſeyn, als nachher, da dig: Haupt⸗ 
frag der Roͤmer immer. ſuͤdlich von dem exwaͤbnten Fluß. 
über. den Khnbanus führte, indem man don: Nemanfusienta 
weder nad) Ugernum, ober ſuͤdlicher nach Arelate uͤberſetzte: 
jene Straße theilte ſich dann in zwei, die eine sing-füds 
oͤſtlich nach Aquae Sertige, die andere norböftlich „aber die 
Drventia’®®), Daß man diefen ſuͤdlichern Punkt zum Us: 


Kn.e. 
72) Polyb III. gm. 5 Li. RE. Te hin den 
78) Polyb. 'IIL. 99. "Liv. XxXT, 32° a a 3 512 Ep 
79) 'Polyb. YIT. ar 44. Liv. XXI. 26. 29: nr, ale 


80) Big in die neuelte Beit ding rnan auch nur mit einer gühre' üder 
dee Durance, und mußte oft. tagelang barren‘, wenn der Fluß 
durch Regen "oraefänootien wur; f. Papon's Retfſe durch Die 
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bergange wählte, davon wrgiebt fie der Grund aus: ber ges 
. ‚ tingeren Heftigleit und Schnelligkeit ded Stromes, der bei 
Dont St. Esprit fo reißend tft »22). Wer uns entgegen- 
flelen wollte, dag Hannibal wohl nördlid von der Dus 
rance üborgefegt fey, um den Gefahren, melche diefer Fluß 
darbot, zu entgehen, bedenke, daß, wie vorher gezeigt wor 
den, die Straße immer ber denfelben führte 22), und 
daß, ſobald man den Hannibal ihn nicht durchſetzen laͤßt, 
dee Roͤmiſche Conful mit feinem Deere und der abgefchidte 
Weuterhaufen zweimal ihn zu paffiven genöthigt waren, 
was bie Sefchichtfchreiber gewiß herausgehoben hätten °3). 
Auch hätten fi die Mömer, bei der ihnen bekannten Uns 
gunft der Galliſchen Voͤlkerſchaften ®*), ſchwerlich fo tief 
in's Land gewagt, da hingegen: die füdlicheren ihnen durch 
die Maffitier befraundet ſeyn mochten. : 
Die zweite Frage ift, mo man die Infel zu ſuche 
habe, die Hannibal nad) einem viertägigen Marſch erreichte, 
Nach Polybius *S) laͤßt Hannibal, in der Zeit, daß 
die Etephanten uͤbergeſetzt werden, und die ausgeſchickten 
Numidiſchen Reuter die Stellung der Roͤmer erforſchen 
ſollen, die Abgeordneten der Galater aus Itallen zu ſei⸗ 
nem Heere reden; fie verheißen den Karthagern, daß fie 
ihre Verbuͤndeten ſeyn und ſie durch ſolche Gegenden fuͤh⸗ 
ren wollen, wo ihnen nichts von den nothwendigen Be 
duͤrfniſſen fehlen ſoll, und ſie verſichern, der Weg nach 
Stalten ſey kurz und ſicher. Am Tage nach dieſer Ver⸗ 
fammlung ſtellt der Karthagiſche Feldherr feine Reuteref 
gegen Suͤden auf, laͤßt das Fußvolk aufbrechen, und bleibt 
felbſt zuruͤck, das Heruͤberſchaffen der Elephanten zu beſor⸗ 


1 





Provence, ©, 27. Millin, Vor. dans les dep. Qu midi de la 
France T. Di 02 [Te 

Bi) Millin. I1. 1. 

2) Ge traf auch die trocene Beit, erft fpäter.wirt nom Anfihtwelten 

der Zlüffe durch Negen geſprochen. Liv. XXI. 31. . . 

83) Hannibal's Heer war auch on ſolche Unternehmen gewöhnt; 
ohne on den Zug durch Gallien zu erinnern, fehe man Über dab - 
Sefeht am Tagus, Liv. XXI, 5 , — 

20 Liv. XXI. LI III. c· 4M. 
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gem 3°), Als dieß gefchehen IE, folgt’dr dem Heere mit 
der Reuterei, vom Meere oͤſtlich feinen Meg nehmend. 

" Gegen vier Tage zieht er ©”), ohne Rafttag, "von 
dem Uebergangsorte am Fluß, hin 8°), und gelangt zu der, “ 
fogenannten In ſel, einer volkteichen Gegend, bie Getraide 
bringt. Den Nämeh hatte fie von. ihrer Beſchafflnhelt 
auf ber einen Seite ſtrͤmt der Rhodanus, auf der anhe⸗ 
zen ber: Sforäs, fie fpigen fie zu, mo fie zufammenfallen. 
An Größe und Geſtait ift fie ‘dem Aeghptiſchen Detta ähns 
Ich, nur daB diefes vom Meere und Flußarmen gebildet 
wird, bei der Inſel aber Berge find, denen ſchwer zu 
nahen, wo es ſchwierig iſt einzubringen und bie faſt uns 
zugänglich find_89)., Ais er zu ber Inſel Bam, fand er 
zwei Brüder in Gtreit, wegen bes Koͤnigthums, und. Ihre 
‚Heere ftanden einander gegenuͤdet. Er nahm die Parthel 
des älteren, vertrieb den 'andern‘;' und warb dafuͤt mit'als 
lem Noͤthigen / verſehen. "Der von Ihm anf den Ahen| es 
fegte Herrfcher didkte, während "den Marſched Wk Das 
Ramd der, Atlöbriges, bie Hafigibal fürchtete,' ven Machzug 
dis a8 Bebtgge, = N ee 
Wibvlus, Inder Hauptſache uͤberelnſt 

zug: Elnzelnheiten ab, fein Bericht 





As Haͤnnibal Aber den Rhndariyg .gegı 
be Tephhtitet” Überhafen and Tale 
midiſche Reuter auf Kundſchaft aus; d \ 
Mömer, werden gefchlagen ,. und bein 
Ihrem Lager zurä. Hannibal‘ iſt dam 
fen Zug fortfegeh, oder dad Römifı 





fol; von dem lögteren Plane bringen 
der Bojer und der König Magilug ab, 
wien, ihm verſprechen daß, fie feine Fü 
genoffen ſeyn wollen‘, und füm tathen, . — 
für Stalin zu fparen, Seite Soldaten ſcheuen den Feind, 
- 2a. PER, Eee 
86) es. , AR , 
s) moınoduevos Big Eu} Teriuges adgas zip xooiiav kind; 
züs Sußdacng, —* ns 








a don dvongöcode ze) Swaipfoke nu ayedr; ds zukile, 
„.gugdonen;. 1.199) Lin. XXE. one ©: 
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dep ungebensen Meg die Alpen; ba: "ermuantert er fie m 
eines, Rede/ ihnen asigend, haß Schaaren von Galliern ‚oft 
ſWon über die Alpen gegangen, und daß hieß Gebirge bes. 
BP Anh angebaut Yep. ; 

P „Splgenden Lage ; A e feömauf, in Baltien hin⸗ 
— weil „hieß "ber, nachſte ‚Weg. zu; den Alpen war, 
Joneen um ni mil. den Römern ujansgıenzußpmmen. - 
fi = ſieht Polohlus und — leihen, ie, Ant 
d48. Kaudes, gemäß, “beim Daxinibal verfchigbene Motive, 
HR um er, Ey fo. tlef..fim’@ Janere ziebt,,; WR nicht he 

übsten AB, — Holybius bei, Gens kcigen 
Mekung Yon dem arg Fäut nicht darauf, daß die 
Be tn eiggp..grogen Ummeg maden; Kivius, der Gallien 

eſſer Eanhie,,. (ößt Ei sous Vefongufk, dyn Roͤmern zu 
tüslket, nögbiid, gehiu;, en. Dannihgl aber und 

Süßer, a einsam app, be 

f a Der Fi 
—9 (Hana) tjegetifche Sigi 
9,0 re "die Abgeordneten 
en waren, fie kamen auf eitem Wege, wo 
‚Ahnen. —E Rear, 

tb 5 
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‚hatte, toäc 

wählten den Puniſchen u zum üben nen, fe 
seditionis peropportuna disceptatio quum ad Hannj- 
balem rejecta esset, arbiter regni factus est), ber fih 
für dem.äfteren ertiäet. (quod: da senstüs princinumque 
sententia fuerat), von dem er alddann mit Allem verfehen 
wird, was er zum UWebergange über die Alpen gebraudpt. 

Ehewir welter gehen, 'IfE zu bemerken, daß bei Pos 
lybius die beiden‘ Flüffe, welche die Inſel bilden, Mhodas 





aus und Skoras heisen, Fr), plz Skaras — -. Zunge 
Snoop Dt iefer Name ade fonft nicht Axoed ‚and 
Schweigbäufet bemerkt 22);. Scaliger EZ ad. wer svi 
Libri 3. male, apud. Livinm 
—* ion iM, se. 


— 175 
| ——— 5% Ipapos 


et.tenuerunt.in con- 





















—5 — ont adh.]. "Gronovius, 
us Auvij i —— czum, ut possit cum 
odano, Ri Jam, Opiime (ajt) 

&y —— Kay ib. .} ‚Mal an 9 
24 p. Todoas reponit 


Adi 
————— — 
dem. das Ein Berl! Ah 
le, In eine — * Ratifantichen, 
"Todpas; au Inh De dem Kar 
iherte ‚hief 
inc hing, Ai Fi zuie ka, 
Gab Bas, bi. Ayay, Al — 

Fr, R 
Kine Ipgar —— n 


I ht- Rezvepit:,, . 
Ic. * ‚der — Anpeseng;eouläiih, Ar 
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mußten, Win, ap: Die. Anficht hr eipöhg. uop Die, © 
g end jern, und. zugleich eine: eih, Bin 1946 au am 
pen betrachten. yrz 





VBeachtem Poipbi den —* ben 
Aal bei: her Inſel geſprochan⸗ wäh. erzählt hat, daß ihn det 
in ſalner Würde :beflärigee Wnigt ſohn mit; ſeinem ¶ Heere 
begleitete, ecᷣs. Ayyunav viren, NdAmanm' Onspßeiis 
fährt ‚erufart..?7]: "Anmifers; 61.87 vᷣacpaua Alan nor 
Aeneie rap, ran“ naar sis; dneanaulaus,; Bar 
— Ainkam: air. mad ai "araus‘ drafohik; 
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"nei im. ia nd — T. Vene F 

Vol. Holsten. not>in Cluv. —E— Bette Bemattung 
Tibet Bettonne ‚Journ. des Say.ı8ıg, — 

KLUB · ⁊t. 95) 1895. Nov. p. 

HK) Passage des Alpes, p. 23: 
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Hr hat man gefragt, von weichen Fluſſe er ſpreche, da 


2722 


‘ 


ee at her Rhbdanus fü vetfiehen! "Zus Anderen,’ gteid 
dnniffihrendeit Gründen 


' Mame; id wirnwohl atcht Guben: dürfen, da uns Ye 
Huͤlfemittel fehlen und wir bei denſelben Fluͤſſen Gallien's 
verſchiedene Ramen fiüden. So erklaͤrt ſich auch, wie Li⸗ 
virgbaze Bam, den Arar zu nennen. "Män: tännte da 
mals bie Gegend beffer, ließ num. den wahren Rhodanus 
Tar den Fluß gelten, an⸗welchem Hannibal hinzog, fischte 
dann, da man wußte, daß bei Polybius der andere, die 
Inſel bildende Fluß von Norden herkam, einen ſolchen, 
und ſo bot ſich der Ararodar, welche Lebart deßhalb nicht 
zu verwerfen iſt, wenn auch Livius, ober feine Quelle, die 
‚ältere Erzählung falſch .audisgte und deutete. . So erklaͤtt 





y-.% . 


ggy Lib. III. c. 39. 3 99) cap: go. 
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ſich noch eins andere Abänderung, die in der Erzaͤhſung 
bei Livlus vorkommt; ba dieſer, ober fein Vorgänger, fah, 
wenn man. den. Hannibal’ zum wahren Rhodanus hinauf⸗ 
gehen ließe, ſey dieſer Weg zu weit 290), fo änderte man 
Einiges: dem Polybius find bie Allobrogen ſuͤdlich vor 
der Safe alfo von der Ifere, fie. find aber auch nicht bie 
zum Kainpf geräfteten, die wohnen nördlicher; da man aber 
fpätes N daß die Allobrogen zwiſchen Sfere und Rhone 
wohnten, und die Juſel noͤrdlich von dem letzteren Fluſſe 
geſucht ward, erklaͤrte man die Allobrogen für das. Volk, 
deſſen Fuͤrſten im Streit waren, ſo daß man die Scene 
deſſelben ganz in dieſelbe Gegend verfegte und Hannibal 
nicht nördlicher ziehen durfte. 
| - Sehen wir jegt zuruͤck und fragen, wo bie Infel 
ſey, fo giebt uns Polybius *), ſie zu finden, die Entfer⸗ 
nung von dem Uebergangsarte, am Fluß hin, 600 Stabien. 
An genaue Meffung, an Strafen, wie die Roͤmiſchen, iſt 
bier nicht zu denken, nach dem oben- Geftgten *). Durch 
Strabo erfahren wir *), daß von der Druentia bis zum 
Iſaras 700’ Stadien find, und die 600 Stadien führen 
uns alfo, wenn wir ſuͤdlich won.ber Druentia zu. meffen 
anfangen, nit ganz bis zur tere, und biefe. ift es, ‚mit 
bem Rhodanus, die nach Polybius die Inſel bildete. Dieß 
geht auch aug der Schilderung der Gpbirge hervor, bie im 
Dften fi ie besl inzen und Bo und A find ). Der. ers 


x 








100) gwiſchen der Iſere und Enpn kann men auch njät an dem. 
Rhone bleiben, dort find“ allenthalben, befonderd von Giſors bis 
Et. Ballen, feile Seifen, die oft. jo nade an den ‚Bluß sreten, 
das kein Weg für einen Fußgänger bleibt. u 


- 3) Igib, III. 39 vgf, Ao. 4 


2) Agrippa erſt ledte die Straße von Suaduma. bis ven une 
:meete an. Strabo lib..IV. p. 209. % \ 


» 


3) Strab. Hib. IV. pre: i6. Ze ur 
4) Das Hannibal, auch wenn er nördlich von’ der Dutance areralng 
bei Roquemaure, nicht in vier Tagen bis zur Vereinigung der 
Saone und Rhone kommen konnte, mit einem Deere und auf 
foldem Wege, erklärt ſchon Bolarh; — Hist. de Polybe , avec 

an com. par M, de Folard T. IV. P.8- — si ceux - 1a sa- 


voient ce que c'est qu’une marche d’armde, ils convien- 
x 


TI. 
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waͤhnte Shhiftſteller giebt auch nicht an, daß Hannibal 
mit ſeinem Heere in die Inſel gekommen ſey; dieß mochte 
füdticher,, ungefähr in der Gegend der Drome, bleiben, 
und er ſchlichtete den Streit der Brüder, entweder durch 
fein Anſehen und den Nahdrud, den feinen Worten bie 
nahen, krlegsgeuͤbten Schäaren geben, ober ein abgefchidter 
Heerhaufen unterftügte den diteften. Beachten wir bie 
nachherige Nömerftraße, fo ſührt uns dieſe ebenfalls in 
bie bezeichnete Gegend 5): 


‚ : Bellintum .5. 
Avenio. V 
Cypresseta. V. 
Arausio 6 oo. ». XV 

Ad Lectoce.. - XUI.. 
Novem Graris .. X 

‚ Acunum , „ ,3V . 
Batiana jet. KU... 


2, 75m. p- = 600 Stadien. 


Aua bie eetoähntän Wölkerfehnften. innen uns Aufs 
ſchluß über den Weg: Hannibal's geben. Polnbius fagt 
nirgends, daß er Über den vermeinten Rhodanus 'gegangen 
fey, wir muͤſſen ihn uns? daher :fidtd auf dem linken Ufer 
denken: Die Bewohner ber Jüſel werden uns nicht -mit 
Namen genannt, fondern nur im Allgemeinen ald Bars 
baren bezeichnet 5); als Bewohner der Gegend aber, 
durch welche Hannibal; fo wie er wieder aüfbrach, feinen 
Marſch fortfegte, nennt Polnbluß 7) die Allobrigas, 
die Salater find, in den Ebenen wohnen und unter meh» 
ven Hertfchern ſtehen. Auf unfeten Eharten wären fie 
demnach üblich von der Iſere zu fuer, nach Polybius 
Borftelung. Daß dieſe Voͤlkerſchaft früher ein größeres 
Gebiet als fpäter befaß und ‚weiter "gegen Süden ſich aus 
dehnte, als nachher, darf man mohl aus deg Apolloborus 
Bekanntſchaft mit derſelben ſchieſẽn, der ſi ‚fig. als bie maͤch⸗ 





draient quil étoſi Impossible qu’Annibal eAt pu faire 
trente-Cing lieues de Naupuius eh auitee jvurs. — Val. St 
Simond. | ‚9 itis. p. 683- 


6) Polyb. III. c.50. “ 7 C. 49 50% 
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tigſte · Nation Gallien's ſchildert ), und zu feinev Zeit war 
die Kunde der Griechen auf das der Kuͤſte nahe Land bes 
ſchraͤnkt. Daß fie bedeutend‘ waren, zeigt die Erzählung 
Anderer , fie wären frühere mit vielen Myrladen. in’s 
Feld gezogen. - Wenn in früherer Beit von Kriegen die 
Rede ift, welche ſie unternahmen, fo ftehen fie auch, gleich 
im ſuͤdlichſten Theile Gallien's 2°), Dur die Römer 
bemältigt und gedehmüthtgt, wurden fie wohl auf das Ge⸗ 
biet nördlich von der Iſere beſchraͤnkt, wo fie auch Livius tr), 
den Anfichten feiner Zeit folgend, wohnen läßt Er hat 
bier, 'umfichtiger als. in anderen Fällen, die Kunje’&es 
fchichte, in einzelnen Umftänden verändert, erzaͤhlt, am und 
diefeibe Gegend tie, Polybius zu bezeichnen und den Hans 
nibal nicht weiter nördlich gehen zu laſſen. Die Juſel tft 
ihm zwiſchen Rhodanus und Arar; ſuͤdlich von bemfelben, 
bis zur Iſere, wohnen Allobrogen, daher ſagt er: inco- 
lunt prope Allobroges. er: diefen find zwei ſtrei⸗ 
tende Partheien, dahingegen Polybius die Barbaren Teis- 
ner Inſel uneinig feyn läßt, Keiner von Beiden laͤhßt ihn 
zu den ſtreitenden Brüdern gehen, er blieb [üblich von der 
Inſel, und Livius erklärt nut: hujus seditioniis perop- 
portuna -disceptatio cum ad Hannibaleni rejektd 
esset, arbiter regni factus — imperium ' majort resti« 
tuit. "Dafür erhält et Alles, was er bebarf zum: Marfſch 
über die Alpen, und‘ er bricht auf zu den Tricaſtinern, 
von einer Begleitung iſt nicht die. Rede, da er mit beit 
Altobrogen befreundet iſt. Polybius hingegen, dem dieſe 
ein. raubſuͤchtiges Bolt'find, laͤßt die Barbaren der Infeb 
die Nachhüt machen, bis an den Fuß des Gebirges. 

Nicht. ohne Grund ſchildert auch Livkus 22), Im Ge⸗ 
genſatz gegen Polybius, der die von ihm Infel genannte 
Gegend mit dem aͤgyptiſchen Delta vergleicht, den Dis 
firict, den er fo Nennt, als kleiner: ibi Arar Rhoda- 
nusque agri-aliquantum amplexi,  confluunt in 
unum 13), N 





y 
, » . D J »2 
— — — — e 4 ‘ .. . 2... 


8) Steph. Byz. v. ’Aldßovyes. a ae 
9) Polyb. IEI. 50. Strab, lib. IV. p. 186. Liv. XXI. 3” 
10) Dio Can, XXX VL Flor. III. 3. Liv. Epit. LXT. ctti. 
11) XXL. zi. i Dan 12) Lib. XXX. 0.31. 

13) Vgl. über aliquantum, Liv. XLU. £ XLI. 16. (20). ” 
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Um ſich zu überzeugen, daß Hannibal nicht” in bie 
Inſel ging und bort in bie. Alpen eindrang, darf man 
nur. des Polybius Schilderung der Gebirge dafelbft beach⸗ 
ten; er nennt fie 2*): dpn Övonpdooda xal Svoasu- 
poia, nal oysööv, as eireiv, dnpöcıra. Ein $elds 
herr, wmie Hannibal, dem kundige Führer zu Gebot flan= 
ben,. wird ohne Noch, die hier nicht Statt fand, Leinen 
folhen Weg gewählt haben, wie Polybius felbft erklärt, 
indem er den Vorwurf von ihm abwäljen will, baß er 
unbefonnen gehandelt habe "5), und von denen, bie ihn 
folhe Wege nehmen laffen, fagt er 2%): duolas Ö& nal 
T& zepl is Epnpias, drı 6’epvnvörntos nal 6 
Orwpias av tönwv, : EnönAov zoılı zo peööos 
ebay ir),  .' 

Folgen wir nun dem Hannibal auf feinem ferneren 
Buge, fo laͤßt ihn Polybius 2°) von den Barbaren ber 
Inſel durch das Land der Allobriges geleiten, Zus Ayyı- 


dar ın zav "AAnewv orepßoinj. Kerner heißt es 1°): 


Avvißas Stv Hulpaıs Ötna mopevdels. napdk zovV 


zorauov eis duranoolovs sadlovus, Apsaro zjs 
wpos ras "AAneıs dvaßolns. Wir finden ihn alfo 
nun, nach unfern Charten, fich Sftlich wendend, und am 
Unten Ufer ber Iſere in die Gebirge ziehend. Hören wir 
ben Livius, ſo bat diefer benfelben Weg, nur auf eine 
etwas andere Art, beftimmt, indem er Voͤlkerſchaften, die 
durchzogen wurden, erwähnt 2°): sedatis certaminibus 
Allobrogum, cum jam Alpes peteyet, non recta re 
gione iter instituit; sed’ad laevam in Tricasti- 
nos flexit: inde per extremam oram 2!) Vocontio- 
zum agri tetendit in Tricorios ??), 





14) Lib. III. c. 49. ... 19 Lib. III c. 4% 16) c. 48. 

17) Wgl. Beaumont, descr. des Alpes. T. I. p. 1or. 103. Diejenis 
gen, die ihn dur die Inſel führen, find aud) gendthigt, den 
Dannibal einige Dundert Stadien lang vom Fluß entfernt 
sieben zu laſſen, was gegen Polybiud if; To macht es de Euc, 
P. 77, und Andere, x. 38) Lib. III. c. 49 

19%. g0- 200) Liv. XXI. 31. 

27) Die äußerſte Graͤnze ſ. Liv. IX. 37. XXIL 3% 

22) Vol. Sil. Ital. IIL. 455 465, der aber einige ſchwierige Puncte 
ausgslaffen bat, fo genau er fonf-dem Livius folgt- 


N 
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unq Etinnern: wiedarun, wir Sanntbat: Gamer‘ "ie Ita⸗ 
tien zu Fuͤhrern hatte, denen die Wege bekannt waren, fo. 
waerden wir uns auch Tagen, daß ſie den gebahnteſten der 
damaligen Zeit waͤhlten 23), und die aus Sollten früher 
Wach Zealien wandernven Schaaren hatten denfelben ſchon 
tgewuhet.n Sie gingenwie es am bequemſten und ſicher⸗ 
ſten A: Gh: Thale mach das ein bedeutender Fluß durch⸗ 
ſttoͤmt und gelangeaniifo! auf die Höhe des Gebirges, wo 
ſio dann ein aͤhnüches What zum Hinabtoeg'airf'der ande: 
ven "Sitte wählteh. Urber:diefe Bühe berichtet Livius 20): 
; Br "Beit des Karautaiks Priscus haͤtten die Bituriges 
unrer den Cilten, die Den‘ dritten: Thell Gallien's beſaßen, 
dier Obebhand -gehahtir Wei der Ueberbälßerung des Lan⸗ 
DR) Habe derd Koͤnig Anbigatus Colonien ausgeſendet, un: 
var! Unflihrung feiner Schweſterſoͤhne/ dem einen, Bellove⸗ 
ſus,n doſtimmten die Goͤtter, durch Anzeichen, den Weg 
nach Italien. Er brach auf mit großen Schaaren, zu Fuß 
‚und zu — ge zog, mit diefen zu den Tricaſt i⸗ 
nern, dott d ihnen” "Vie Alpen, entgegen, die ihnen 
ehtüinettehtg —* alone va noch keine Sträke (menh man 
—— ‚Sagen dom’ Herkules Glauben ſchenken will), 
daruͤber fuͤhrte. "Se fanden" endlich, den Weg, und ge» 
karigten durch die Zautinerund die "Unwegfamen. Bergwaͤl⸗ 
der, vͤbet das Üpengebirge nach ziglien, wo fie am Tici⸗ 
nus dieTuͤker ſchlugen.“ FDiefe 
Den. ne einig der. ausziehenben Schaarep 28). Die Gal⸗ 
ufeen‘ & ühret Hannidal’s, folgten alfo —* Mege, auf 
ehem ſchon größe ‚Haufen übergejogen waren, und wo 
wußten, daß die Bchwierigkeiten nicht ‚zu ‚groß, waren. 
Wir Haben hier guch. den’ Grund, warum. Hannibal fo 
weit ndrdti ih. Bing, nicht, bloß, wie ‚Dep, Römer, uns glaus 





= Wie wenig an Straßen durch die Alpen “damals zu denken iſt, 
und wie die Wege ſeyn mochten, zetgt die Anſicht, welche Po⸗ 


"bus (lid. XII. c. Gbr.) dem Pubdlius Scipio leidet, er babe 


-  gehlaubt; Haintval werde aar nicht den Uebergang über die 
Alpen verſuchen, veſonders mit einem ſolchen Deere’; wenn er 
über den Berſuch wage; fo hielt et es für undezweifelt,, daß er 

—zu Grunde gehen werde ; und fein Erſtaunen über‘ den Muth 
und die Kuͤhnheit des Yunterb wär tt aesinge, sie er erfuhr, 
daß er in Ztailen fey. CE a EEE 

PT: 3 1.1.2 Ye 3% . are Bu ag)" F Pe 2 
Ulert’S alte Beogr. II.Th. 2. Abth. | 38 


Straße wählten. nach⸗ 


— 


J 
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ben. machen moͤchte / de Gonful auteuweichen, von deſſen 
Umkehr. er doch bald Nachricht. haben mußte. fonbern um 
in diefe Straße zu ‚kommen, die nicht durch ‚feindliche Li⸗ 
guriſche Stämme führte 26)3. 

: Die Wohnpläge. der ernöhuten. Voͤlkerſchafien ſiud 
vorher beftimmt.-27); den Trichſtinermn hat. ſchen Chu 
ver 28) die richtige Stelle angemisfen,, in der Gegend non 
Valence und Die, und. das von, Ptinius rwaͤhnte AngUr 
sta. Tricastinorum , ift Koufte, am Dome? Ihr Gebiet 
. mochte bie gegen die Sfere-reihen. Denken mie uns, 
wie vorher ‚gezeigt worden. Kammibal’g Heer zwiſchen 
Drome und Iſere ftehend, ſo Haken, indens, :er; bie Frout⸗ 
gegen die Alpen ‚gerichtet hat und aufbrechen, mil: "eines 
doppelten Weg.vos ſich, der eine gaht echt sn dem Ger 
birge, am Drome hin 22)3. der andere, Jin kar bru: Iſere 
folgend, und dieſen wähle ev,,3°),; AEt aiehe ‚bean. om 


. 
3 Br 


26) ©. vorher ©. gb. | J 55 
me. Ss. en ham 1. 


vw... 1 





x und fheint nadıber ‚als die Nimer na Beysoingung, der As 

"I: "penvölter,, hier Straßen antegten, ‚als dee türzere, der deluch 
teſte geblieben au ſeyn; an Den Sferg, und am. «Arc aledt uns das 
Itine rarium ſo wenig als die Pentingerſche Zafel eine Römpts 
ſtraße An. Vor über iene £aes, B, GL io. Tagit, ‚Bist Ih L 
65. 7 Au 


») Diert Angabe" des’ eivius sch änntbat ve, Unte ‚gewendet, 


hat fu manqherlei Erklärungen Anlas gegeben, und Einige wol. 
len ändern. Matthiä - — Ueber. Hanntbal’s Bug, ©. '35- ‚läßt 
den Hannibal auch bis zur Snfel, ‚geben, und fährt dann fort: 
von bier aus fender ſi fid) die Armee iints zu den Kricaſtinern, 
die, nah Mannert, der Iſere ſoͤdlich von Valence bis Grenoble 
Bin, wohnten. Sekte fie Livia. eben dapia, fo kann Ainkes von 


ihm nicht anders als im Römifhen-Ginng genommen ſeyn. 


Links Diebe dann füplid. SH geftehe,, daß diefe Erklärung 
etwas hart iſt, aber die anderen Verſuche, ab laeva (b. i. Ins 
‚ dem er den Rhone zur Linken ließ), ader ad dextram zu leſen, 
u ſcheinen es nicht weniger, man müßte denn anvnehmen, daß ad 
„„Rdevam heißen könnte am linken Ufer der Iſere. Wenn freilich 


“ „‚glotug, oder fein Gewährsmann bier einen geoaraphiſchen Beds 


er begangen haben follte, fo wären ale Berſuche, zu verbeffern, 
verlorene Arbeit.‘ — Letronne, — Journ: des Sayans. aduꝶ. I. 


. ‘ > ’ 
ve ” .' it 5 


. 


J 
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Ste Bin, per extremam oram Vocontiorum, mas 

ig iſt, da fie an bie Ifere ſtoßen ??), gelangt zu den 
—— die oͤſtlich won jenen wohnen 39), und Livius 
ſetzt Hinzu, haud usquäm impedita via, ‚priusguam ad 
Drüentiam flümen pervenit. 

Livius führt uns, durch die erwähnten Voͤlkerſchaften, 
bis⸗ Ir die Gegend vor Grenoble, um uns aber zu ent⸗ 
f&heiden-, 0b Hannibal am Arc oder am Drac weiter zog, 
und wie er zur Druentia kommt, muͤſſen wir den Polys. 
bius und die von ihm angegebene Veſtimmung ‘der! Laͤnge 
bes Weges zu Hülfe nehmen. 

. Von dem Orte, wo Hanhibal wieder aufbrach⸗ nach⸗ 
dem er eitiem der ſtreitenden Bruͤder die Herrſcherge⸗ 
walt geſichert, zieht er in zehn Tagen goo Stadien und 
beginnt’ dann den Hinaufweg auf die Alpen; bis dahin 
befand ee fi in-ebenen Gegenden, und Livius, fobald er 
von der Druentin gefprochen, nimmt die Erzäßtumg wieder 
auf 3%) mit den Worten: Hannibal ab: Druentia cam- 
peitri-maxime ftinere cum bona pace. ad Alpes in- 
colentium ea loca Gallorum pervenit, dann ſchrecken 
feine Soldaten ex propinguo visa montium altitudo, 
hivesque coelo prope immixtae etc, 3*),' Fotgt man 
det Iſere, von der Gegend ihtes Zuſammen fluſſes mit dem 


— — li .. 
pp. 31 meint: Kunibal s Yast: ‚detourne a grüchd (pax rapport 


:k Y’historien) vers les-Tricastina, und p. 33, bemertt er, -bie 
re s@tele im, E:piud babe zwei Schwierigkeiten, la premiere oon- 
. siste dans les mots ad laevam, puisque il est clair qu’ 
Annibal, en remontant le Drac, a pris A dreite, ef non pas 
; &gauche.. Cela est si.&vident, qu'an liew de faxer Tite- 
iı , Live d’ignorange ou d’absurdite, an auroit dü'sentir, que 
“, _ ‚cet historien, en disant flexit ad Jaevam,. parle relatiyement 
'r,- A sa position dp Italje ; c'est qui est dssez qrdinaire aux au- 
‚ » teurs anciens, : Die zum Beweife angeführten Beiſptele paſſen 
„cz nicht, wie ſchon, karauza, P. 49 zeigt, und ſchwerlich wird diefe 
+ Meinnng Beifall, finden. — Vimmt man die Stelle, wie der 
Vertaffer: fie oben erflärt dat, jo ſtimmt Livtus auch mit Pos 
Inbius sufammen, was de Euc für unmöglid erklärt, p. 196 
31) Strab. IV. P 293. 32) Strab. IV. P. 185. 202. 
ER OHREN 
34) um zu feben, wie die Römer das Alpengebirge betrachteten, f. 
“ "de. Mist. Li 66: sic ad Alpes perventum. «;- 


58 * 
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Rhodanus bis Grenoble, fo. besiägt. dir Diſtanz etma 5e0 
Stadien, und. nur einige Lieues ‚vanber Stadt iſt way 
ſchon in den Schluchten. dev. Alpen ?5). , Die Diſtanz: ift 
alfo gegen: Diejenigen, welde ben. Hanzihat: diefen: Weg 
wählen laffen.- Er fol auch, nash Livius, über, die Dryen⸗ 
tia gehen, che er zu. den Alpen kommt, und wir, finden 
fie bier nicht. Laͤßt man ihn, wie Letronne, aus dem 
Thale des Drac in das der Durance Hehe fo, befindet. ur 
ſich hier, überall mitten im Gehirge, da WM doch hurch, Ebe⸗ 
nen zu dem Fluſſe gelangen. ſoll, und mo :er. in, dieſen obe⸗ 
ven Gegenden an die Druentig -Eommen. mag, nirgends 
paßt die. Befchreibung, die uns. Livius giebt, 49), erſt von 
Sifteron an bis zu ihrer Mündung bat fi bie von ihm 
angegebene Eigenthuͤmlichkeit 37%. -. - 
. Verfolgen. wir „aber die Iſere wiiter, wie auch Las 
rauza thut 3®), fo find von Gtenebte bis zur Bruͤcke von 
Montmelian, etwa 270 Stadien, .diefe ‚mit den oben ers 
‚wähnten 520: geben 790 Stakien,, und Polybius ſetzt ges 
gen 800 Stadien. Verlaͤßt man.dart die, Iſete fo. fängt 
man an indie Berge. zu kommen. -. I 
Wo finden wir aber bier: die. Divenga? Polybius 
erwähnt fie nicht, ſondern ſpricht max. im Allgemeinen von 
bem DVerlufte den bad Heer bush. Fluͤſſfe erlitten. ki⸗ 
vius aber. giebt 3?) folgende ausführliche Beichreibung:. 
is et ipse Alpinus amnis longd. omnium. Galliae flu- 
minum difficillimus transitu 'est,' nam, cum: aquae 
vim ‚vehat ingentem, non tämien navium patiens 
‘est; quia nullis coercitus ripis, pluribus simul,' ne- 
que iisdem alveis fluens, nova semper vada no vos- 
que gurgites faciens (et ob eadem pediti quoque in- 
certa via est) ad haec saxa glareosa volvens,:nihil 
stabile nec tutum ingredienti praebet; et tum;-forte 
 Imbribus auctus, ingentem transgredientibus tumul- 
tum fecit, cum’ super oetera 'trepidatione ipci sua 
atque incertis clamoribus: tuxbarentur. Dem ange 
der Erzählung nah Hi an die Durance, auf deren ‚unteren 
Lauf die Befchreibung vollkommen paßt, nicht su denten‘°); 


35) Val. Larauza, p. 63. 56) Xxt. 31. | 
37) St. Simon hist. de la guerre . des Alpes. Praef. p. "28.29. La- 
rauza, p. 66. 38) Passage des ‚Alpes p. % 


39) Lib. XXI. ar. - 
40) Wie Matthtä — Ueber dannib. Sug.. ©. 373 — Onsunehmen, 
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—— mas ob den Namen Dienlia mehre Hs 
o gefuͤhrt Haben? Hy 5? wie: jetzte werſchtedene Doria’ 
ee Baf: dem Wehe, den, nad unſerer Auſicht / Han⸗ 
nideb nahm Finder iſich det Drat, ein reihender Vetgſtrom, 
deſſen Eigenthuͤmlichkeit ganz der Beſchreibung «bei Liviüs 
eniſpricht/ und der viele Anſtalten in netter. Zeit noͤthig 
gemachtihat, um: ſeinen Verheerungen Schranken zu-fegent2). 
Hrnnttabidurchſetzte wahrſcheinlich ˖ den Drac und⸗folgte 
nachher: denn Thal der Ar. "Dem Einwurf, daß diefes 
That ige ſey, kein großes Heer ernaͤhren Tonne und nicht 
viele: Voͤlkerſchaften vott waren, kann man aus Polybius 
entgrtenſtelon, daß die Punter duch "North Utten *28), vaß 
fle; Livius, ELebensmittet mimahmen, betr p Einteite 
Indie: Alpen 'fhr drei Tage in det eroberten Stadt vor⸗ 
0) fanden, "und nachher noch einige erhielten, daß die 
Zechl dit Vewohner ves Thales auch fo‘ größ- nicht mar, 
und nlis vorberblich warb, weil ſie die Veſchaffenheit der. 
Obgtadi kamen und: zu benußen verſtanden **).. - 
Wr Montinelian und -Bourgnsuf mochte, Hannibal 
8* Ifer vetlaſſen *5)7 und getieth dann mit den Berg⸗ 
bewohnern in Kampf. in der. Leg end von Chavane bis 
Gebe v iguebelle +6). "Eftfagert ſich zuerſt im Thale 
vor Wourgneuf) den zweiten Yag' Bei. Aiguebelle +7); 
das Gefocht fiel" vor tn dem "Defile zwiſchen Alguebelle 
und Argentil, in der: Ebene "bei>dem’Tegteren fägern die 
Karthager; und in diefer Gegend war di Stäbe: die er: 
oblre: ward. Din’ vlerten Tg bleibt Hanuibat im Eger. 


He \ ists ,. 
2 vunius die Säteting nes ueherganges über: vie Duzanse 
2 in marechten Dr te: eingeſchabtet,· vexechtigt ine nawie Behande 


—* 5. Bing, bae Zugen nit rend F 
—— 
42) Bal. Larauza, Passage des Alpes, 2 87 — go. J or. 


43) Polyb. III. 60. 
44) Liv. XXI. 3 — 35. — Kal. über ben ganzen Bug, ‚nos Lir. 
KV 0‘ 

w Dort beginnt der Weg, det von Ftankreich über deh Tenit nach 
Walten führt, vgl. Saussute, voy. dans 1&&- Alpes. TV. 'c. 4. 
“ Beatumont, :desor. des Alpes greoques“ et rolliannes. TIL p. 

1, 53 _' . R 2 ro Be . 27* 

ab): Val. Laraure , p: 92.‘ Beaum oni. T. Ar P.1. p. m 

47) da Ganasure. Tag: 


u 
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ſtehen, ſchlaͤgt den. ‚fünften. bei», Jean be. 

fein Lager :auf, ‚in einem fruchtberen Thale 8). 
fehsten Tag blisb er in. den Thaler zwiſchen Et. M 

und Laſauſſaye, den ſiebenten kommen ihm da —** 
wohner mit Zeichen der Freundſchaft amb Ergebenheite ent⸗ 
gegen, er lagert. im Thale zwiſchen Madane- und: Wilken 
raubid,, «Den achten Tag ‚ward. er.angegviffen ;; Irina. 
beſchwerlichen und ſteilen Defite,. bie: Feinde jngen-aR. drü 
Seiten der Berge hin, indeß die Korthager in der Aefe 
marſchirten, und rollten Fels ſcuge Ind, and- warfen mit 
Steinen, fo daB Hannibal aeuäshigs. war, mit dar, Hälfte: 
feines Heeres bie, Macıs- über; ficken. zu. Heihen‘ ment. 
Aeundregnor Örupor, ‚getrannt. von fainen: Reucersi 


. amd dem Gepaͤck, indem er dieſen zu, Schus diente, Dig: 


kaum waͤhrend der Nacht durch, diefe Enatn jagen; Rad 
Larauza, :beradiefe Gegend ſelbſt bexeffge 2)... dieſe ges 


faͤhrliche Stelie in der Mähe, von Braman und Khermis 


gnon zu ſuchen.Iſt man durch, dieſec gegangen,, fagt ‚te 
fo kommt. man. zu ‚dem :Defild,. das drei Viertelſtunden 
lang iſt; das. Thal -verengt fich dort zu einer ſchmalen⸗ 
Schlucht, rechts vom Wege iſt zein Abgrund, Insbeffer 
Tiefe der Arc ſtroͤmt; links find Wngeheure,: ſteile ur nadt 
Felfen, von welchen herab die, Felpdendie auf Key: Straf 


ziehenden Karthager zexſchmectenn konnten. Rechte: va 


Wege, auf der anderen, Seite des Arc, iſt bag; Apundıre-: 
zpov, von den Anwohnenden. Rocher-blane oder ‚le plan: 
de roche blanche, eigentlid, le .rocher, ‚du plan de. la. 
Barmette genannt. Es ift ein Felſen von Gpp8, - deffen 
oberer, kahler Theil ‚glänzend weiß ſchlinmert, unten üſt er 
niit Fichten: bewachſen und ſenkt ſich altntätig gegen Ther⸗ 


‚ mignon, . Hannibal befeste diefen Felſen nebſt dieſor ſchraͤ⸗ 


gen Flaͤche und decte von dort aus ſein voruͤberziehendrs 
Heer so), - An Hu 0 


48) Beaumont. 1. 1. p. 613.  Larauza,, p- 10% . 49) Sue 215. 
50) Letronne, Journ. des Say. ‚1819, 9 29, ill, wie Schweigbäufer, 
‚ad Polyb. X. 48, Asundzsrgay nur durch nackte, Table Wellen 
überlegen, fo daß es keine Cigenthuͤmlichleit bloß diefes Paſſes 
bezeichnete. Larauza, p. 110, zeigt aber, daß diefe Behauptung 
nicht baltkar fen. Gegen Letronne, dar annimmt, dad man in 
iedem Xlpenpafie weiße Telſen finde, weih üperall. weier Guvs 
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EB -bafetsft. Es lag ·ſchon viel Schner anf den ihren, 
Werl: der Untergang der Plejaben nuͤhte.“ Das Gebr war. 
 Nifkbergefchlagen, Hänntbal verfafhnrelte8, zeigte ihnen die 
: Ebenen am Padus und, die Stelle don, Rom, und ermuthigte 
de Fe), Unfere Quellen fprecheh von’ Shner, vonf 
vorigen Jahre, aber weder auf, da Cenig, noch auf den 
uinberen Bergen, die man‘ deim uebet nge bes‘ Hannibal 
nennt, bieibt der Schife "Ammer tigen.“ m’ chweizet 
Geſchichtkorſcher Hofe bemerkt: Hannibal befand ſich 
zü Ende des Winmbnates, — 26. — 30; oben auf 
bein Berge, und'traf voit fechs Wochen alten Schnee an, 
bei u bie Arweqhſelang der Somenwaͤrme und ade 


PT! ! tn . ... 6 J— 
. 19, bemarkt er auch, daß er ſelbſtralle dieſe Päfſſe unterſucht, 
ar. und weder auf dem Wege uͤber den Samplon, noch über ven 
2 1 großen Bernhard und Mont Bentvre welche gefugden habe. 
n Sonſt hätte. auch Sauffäre nicht geſagt — T. V. S. 1301. le 
»;.: mont᷑ Cenis presente quelques singularis6s que je ne dois pas 
— ;omettre de ‚faire "remarquer dans, ce zerume. D’abord ce 
ı,,.. grand amas.de, gypse, du cötd de In Savgieietc. - Wgl. Beaus 
vr. zment. T. I, Pi 6. — Daß die „Stelle „- welche de Luc für 
Asundzergos ed nicht feyn Tann, ſ. Larauza, p. 182. 183. 


sı) Auf beiden Bernhard's iſt kein Plag zum Lager, f- Karen, 2 
183. n 
ER Nur der Genis iſt von der Art, daß map Aue, was Polybius 
& „und, Livius angeben, dort. nachweiſen kann. ‚Bannibal ſchlug 

„fen Lager auf in der. Ebene, die Souffure ſchildert — Voy: T. 

V. ©. 6. $. 1236. - fe gewährt.trefflihe Waide, bat einen See 

mit dem tlarſten Waſſer, und da ſie durch Höhen gegen die 

xrquhen Winde gedegkt wird, iſt fie wärmer, als man ermarten 

or foute. — Der untergang der Plejaden fiel zu Hannibal's Zeit 

den 25. oder 26. Detaber, — Columella, XL. 2. 77. Plin. IL 
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Alpes Retiae, 109, ol 
Alpes —S — ir 


Alpes Roktanäd, io 
Alpes Tridentinag, ii 2 v 

Alpes —— En 
Anis, Fi., 16 en 


Alpis, Geb., Hr. % Zinrudse Sm PN 


"Alnıs, Geb. u 
Alta ripa, 609. Kıg \' 
Altar des Augaſtuſt N unicz..:. 
Altiaia, 509- ‚ILL 3" 
Amanetokrlangppeusri en. Tr 
Amalchiuns manay 3 ı ‚m: : 


Ambarri, 209. agze6b.: 


Ambtant, Volt, 3785: &tapt,. ser: 


Ambiatinus vicuggigsdÄigys: gi7 
Ambilatri, 274. Seat" 
Ambiliatt, 377: 
Ambitui, 229. eine. ä 
Ambivareiil Raizyd: 8: ©. 
Raw ut j 
Ambroned, 290.. Lö. 
Ambrofio. a14. +" gie wen 
Ambruffum, 414. 8 vor 21. 
Amicus P R., 251. i. 
Amnitae, Bil. ν“ 
Ampelos, 16. 277. "2° 
Ampuros, Berg, * 
Anagnuted, Hp tt u. 
Anamared, 6. ti 
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Ananes, 380. Aquae Soxtiaa, 3:08. 436. 

Anao portüs, a u - — am Buß der Pu 
Anatili, 208. Er "pen, 8... 

Anatilia, 432. . ee "Aquae Sextilise, vs 
Andetamulum, 394 „ " Adquae Siccae, g0f. 

Andecapi, 330. 488 “  Aquae Anzbellae,'382., - , 

And egavi, 330. Aquae Tarbellicae, * 
Andematunnum, 504. Aquenses, 3894. 

Anderitium, 479 2 Aquensis civitus, 382: - 
Anderitum, 389. 0 Aquensis vicus, 38. 

Andes, 33%. “ Aquitanien, 139.207.  .- 
Andethanng, gig —  — find Iberes, ET 
Andi, 330. ; — — gebildet, ago. ” 
Andomatunum, 504. Aquitani, 8. , 

Andron von Halicarnaffuß, & Aquitania, 232. 236. Ä | 
Androphagen, 18. | Yauitania, Fruchtbarkeit, i6g: 
Anduſia, 417: Ara Lugädunensis, 465. 51% ' 
Anguroß, B., 46 Ä Ara Ubiorum, g18- ' F 
Anſa, 466. ' Kraepenüne, 185. 48. 

Anteid, 440. Arar, Fl., 134 . 

Anthrar, 173 ' = bat feine Aueden-auf den «u. 
Antimahus, aı. pen, 99. ur 

Antipoli, 21.46, " - Arariti, 136. i ‘ 
Antium, 22. 0. Mrarid, Fluß Germaniens, 65. 
Antobroges, 263. —. 134. 135. Zr 
Antros, Inf, got! Araura, a. : — 
Antunnacum, zig. ‘ Araurios, Bl: 124: 

Apenniae Alpes, 109. ‘ „ Yrauriß, Fluß in Germonten, 5 

. Apenninen, 109. in Gallien,- BET .: 

 Araufio, 449. In u 
4 wevuivon, m Ardarani, 27 a7 8 E 
penninus, 97. -Arbor »% ..: 498%. J 
— ⸗ 
AREQYNYV0Y, g7. Arbor felix, 4p6.: 12V 
Arhrodifiaß, 402. " Arciaca, 478. : ZZ \ 
Aphrodifium, Borg., rig..' Arduenna silra, :117: 
Apollodorus, 191. ' Ardyes, Volk,-48. 198. : 
‚ Apollonius Rhodius, 49. Arebrigium, 460... . 
Apros, $1., 14t- “ Aretbrignus paguk;'39% 
Apta Julia, 445. Arecomici, 29» - * . 
Apuant, 282. 283. - Arelatae, ET. 
Aquae Allobrogum, 4 Arelate, 433. 
Aquae-Augulstae, 382. _ Arelatum, a33. 

- Aquae Bormonis, 395 Arelatuß, 433. °. ; 
Aquae Borvonis, 395 : ' .ı ' Aremorica, 3b 
Aquäe calentes, 401: Arenacum, 528. 531: *-. 

Aquae calidäe, 396. Arenatium, 531. ee 
Aquae Convenarum, 2 Argantomaguß;‘ En 
Aquae Gratianae, 450. Argantevarid, We 
Aqude Nerae, 395. Argentarid, 499° Se on 
Aquae Nisineii, 399. 45: Argenteid, 440. « 
Aquae Segeste, 499. - yar. Argenteus fl., 141. 
Ayuae Segete, 405. - - -'» Argenteus pons, un 


Uert’ö alte Seogr. I. a. 2. X 39 
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Argentomaguß, 396: 
Argentöratum, 507 


Argentovaria, 4% 


J 


* 


Argentuaria, 499. 

Argenus, FL, 346. 

Argenus, St., 145 489- 

Arailla, 73: 

Argippaei, 20 

Arialbinnum, 8 - 

Arigenus, 489% 

Arimasypen, 6. 12 16. 9— 

Arinta, 174- 

Ariola, 636. oo. 

Ariolica, 460. 466- 48- ; 

Xriorica, S0I-: ' = 

Ariſteas, 12% 

Ariſtocxatie in Gallien, 249 

Ariſtote les,/ 24. 
— — tabelt die Neugier der 

Griechen, 14. 

Artonien,24 

Armorica 332. 

Armoricanus pontas, 8: 


\ 


Armoricanus tractus, 333. 


Artabri, 202 
Artalbinnum, 498- . 
Artemidorus vx Edefuß, s6. 
Arktoce, HR Hr a: " 
Arverni, 53-.I198- 204 .n. 268. 06 
Arverni, Stadt, 396. 

Arvii, 331. 485. 


Ur, über Namen: die auf ab Kind 


a endigen, 116... F 
Asa Paulini, 466. : - --; “ 
Aſciburgia, 823 

Alciburgium, 822  _ 
Afinctum, 31%... °. 
Alpaluca, Br: .: .: 
Alterope, 4 200 
Aftromela, Ser, Ip ee 


- Ytacini, 400. 


" Atlantis, 83. - Er 


Atar, Fl., 13233. Fr 
Atax, Stadt, 409. 
Atefinus, BL, ım. 
Ateful, 329 - . . Don 
— 429. “ 
Athenopoliß,-42% -. ,.  '« 
Atho3, in Tprakien,. a „“ 
Atlanticum mare, 83. . “ 
Atlanticum salum, 83. 


Atrebateb, 3. en { 


v . 2 
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Atredatt, Bolt, 93 Stadt, 56i · 
Attagus, Fl., 123. | 
Atuaca, 543 

Atuacktum, 543 
Atuatict, 369. - 
Atuatuca, 369 > 
ur, FL, 142 
Aturensium ciyitas, 386- 
Aturis, Fl., 142- 
Aturres, 260. 

Aturruß, Fl., 142- 
Aturus, Fl., 142% 

Avallo, 470. 

Avantici, 308. 450 
Avantieum, 493- 
Avaricum, 39% 


Avatici, 29% 


Avattlia, 432- 


Aucalo, Fl., 240. 

Avenip, 441. 

Avenioyetum, 429. - 
Anventicum, 49: . 

Averni, 268. ‚ 
Xugrod, Fu, 141. 

Augusta Auscorum, 386. 
Augusta Praetoria. ıc8. 
Augusta Rauracum, 497- 


. Augusta Suessonum, 538 


Augusta Trevirorum, gı2- 
Augusta Tricastinorum, 30%. 446. 
Augusta Veromanduorum, 549- 
Auguſtidunum, 468. 

Auguftobong, 478. J 
Auguſtodunum, abß. - 
Auguſtodurus, 483. 488. 
Auguftomggud, 845 
Auguftgmana, 478. 
Auguftonemetum, X6- 
Auguftoritum, 93 J 
Auguſtum, 46. 453 · 

Auguſtus, verändert die Einthbei⸗ 


lung Balliend, 233. 2535 feine 


Kriege, 65. 


Aulerct, 204. 229 327- 


— Brannovices, 327. 466 
— Genvmani, 327. 481. 
— ‚Diabolitae, 328. “ 
_ Eouraich, 328. 
—' Ebdurovises, 327. m 
Aulirci, 328- 
Aunebonnacum, 391- 
Aurelia, 465 











Regiſter. 61 
Aurelianensis urby e Begerrt, 29% 
Aurelianus, 480 . Begräbniffe, 20 . 
Auſava, 517 Beinkleider, 67, 25; Beiden der 
Aufcenfed, 262. Kälte, 70 on 
Aufci, 260. , Beioci. 316. 
Auſci, Stadt, 406. Bela, 0 


Auftern bet Maſſilia, 484 
— dei Warbe, 410 

‚= dei den Medulern, 177. 
Auttffiobarum, 474 
Autricum; 480. - 
Auxenna, 537- 

Aurannus, 1.,,106 
Axantos, Inf., 557. 
Arima, 459- 

Arona, SI. 14% 

. Aruenna, 535- 

Azania, 424. 


B. 

Badera, 40% 
Radino, 407. 
Badum, 407. 
Bären, unter denrelben, 49. 69% 
Baeterrae, 410. 
Bagacum, 54% 
Baganon, 549 
Bajocae, 488. 
Bajocaffes, 340. 48% 
Baltia, Int., 3. 
Bandritum, 474% 
Barden, 227 
Baſabocates, 262- 
Bafilia, Inf, 34 4 
Baſilia, Stadt, 497. 63 
Baftlius , Anfichten deffelben von. 

der Erde, 1, 
Baſtarni, * 207. 
Batavi, 
Batapia, 3. 
Batavodurum, 528. . 
: Batavorum insula, 158. 
Batiana, 444 
Battua, Inf., 149 
Baubohrtca, 515. 517% . 
Bautae, 457. 
Bazela, 498: 
Bebrycer, 2%. 27% 
Beda vicus, 517. 
Befehls hader, Romiſhe. un won 

ten, 253: ‘ 


Befehigungsart, 38 .' 7 


Belcae, 291. 

Beledonii, 258. 

Welendi, 257. 

Belgen, 193-207. 23 ; Adſtam⸗ 
mung nach Gäfer,” —* 


Belaica, 235. 


Belgica, Stadt, 539 
Belgten, Probducte zanne, 176 


Belginum. sıd.- 


- Belgium, 365 380 


Bellintum, 436. 

Bellovact, 379. 

Belfinum, 35," 

Benacuß, See, 10% j 

Beneharnum, 33% 

Bercorcated, 258. 

Berge, feuerfpeiende, ta Ballien, 
1 


63. 
N Serainteum, 460. 


Bergton, Sohn des Voſeidon, 17. 

Bergwerke in don Alpen, 104 

— — In Gallien, 172 

Berguſia, 453. 

Beritini, or. 

Befantio, 500. 

Befaro, 410. 

Belhäftinung, 218. 22 ' 

Beſchaffenheit d. Zander am Aus⸗ 
fluß des Rheins und der sa 

be. 159. 

ah Zu 

Bell, En, & RG 

Betafli, 370. x. 

Betertae, id. - 

Bevölkerung, 246. 

Bewaffnung der Gallier, a16. 

Bewohner des nordlichen Curopa, 
Körperbefhaffendeit derſel⸗ 
ben, 70. 


Bibe, 538 


Bibracte, 467. 
Bibrax/ 468. 637. 
Bicornis, 156. 
Biducefil, 300. - 
Bienen, am Iſter, 18-. 
Bier, 196, bb 

s9 * 
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Bigerrioned 2 

Bigorra, 259. 

Bixevricov, goo. 

Bildung, Rbmiſche, fr Galien 

u verbreitet, 20- 

Binstum, gro. 

Biolindum, 392 

Bipedimut, 259 

Bituitus, 269: 

Biturigae, 39% 

Biruriged, 204. 229. 270; geſchickte 
Metallarbeiter, 272 

* Eubi,.ayr. 39%- 

— Vivisci, arı. 387. 

Biturie Cubus, 27. 

Bityis, 269. 

Blabia, 485. 


Blariacum, 544. 


Blascon, Inſ./ 80 119 460. 
Blavin, 391. . 

Boden Bullten’8,' 168. , 
Bodencus, 290. 
Bodincomagud, 290- 
Bodiocafleß, 399- 340- 488 
Bodiontict, 306. 450 
Bodiontti, 30. 

Bois, 323- 

Boii, 205. 229. 322. 47% 
— Stadt, 382. 
Bonconica, 609- 

Bonn, 519. 520. 
Bononia, 553: 


: Bontobrica, 517. 
Borbetomagus,/ 509. 
Boread, vom Gebirge wedend, 7 . 


36; nicht im Süden wwshend, 8. 
— , Gebirge, #4 
Borgetomaguß, 509 
Bormanni, 42 
Boſawia, 517. 
Borum, 469. 
Braccae, 87. 215. 
Brannovli, 28. ' 
Bratufpantium, 380. 545 
Brececha, 499- 


BSrennus, 19. 


Breucomaguß, 608. 
Breviodunum, 489- 


Briareuß, 73- . 


Brigantia, 168. 450. 
Brigentinus lacus, 109. 158- 


N 


Resiter | 


Brigantium, or 

Brigtani, 283. zı0. 

Brigiofum, 391. 

Briguluß, Fl., 134 

Brintated, Bi 

Britannt, 377- - 

Britannia, 28. Pi 62. i 

Britannien, ehemals mit Gallien 
zufammerihängend , 835 von 
Gallien aus bevditert, 211. 

Britannier, Drenfäentrefler, a 

Briten, zıt. . 

Brittenburgium, 594- 

Briva Isarae, 546. 

Brivas, 267. 40T. 

Brivates portus, 48% 

Brivodurum, 475 

Bririae, 504 

Brocomaguß, oß- 

Brod, 17% 

SProdiontit, 283." 

Brodontit, 283- 

Bromaguß, 492- 

Bucconis Mutatio, 406. 

Buchhandel in Gallien, 290. 

Rudiner, 19. 

Burgerrecht, Römiſches, den Sal⸗ 
Uern gegeben, 2960 

Burdigala, 387. 

Burginatium, 827. 

Buruncus, z21. 

Buſen, Galatiſcher, 78 9 


— „Maſſiliſcher, 80 


— ⸗ ſalziger, 80 
Byzantium, 31. 


C. 
Caballinum, 467 
Gaballio, 442. 
Caballo, 467. 
Gaballodunum, 499. 
Gabellio. 442. u 
Gabillonum, 467. 
Cablium, Worgeb., 33% 
Gabyllinum, 467. 
Gadurct, 264. 388 
— , Gleuthert, a5, 
Gadurcum, 265- 
Taenienſed, 422. 
Caenus, Fl., 141. 
Caereſi, 355. I 
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Gälar’s Feldsäine in-@dllen. 662 
fein Uebergang über «#8: Ale 
ven, > 7... won 

Gaelarea, Inſ., 552.. 

Garfarobunum, 42. 43. 


Gaefaromagnd, 5455-. 2 
 Gajus Srmproeinb,ng . a \ 
Sale, 4%. F 
Galagorris, a... or.) 
Galagum, 479. . . ä 
GoBium. Morgen SB- —X 


Galcaria, 419 Tun 
Goaſeſ/oro v 
Galedonter, ai ı.° ,— 

Caleꝝterr aqunae, 408-- — 
Caletenaia yagmı DB . u.) 


Galett, 378...” :.: mr lu.) 
Bolimahußssk : + 3 1 17 D 
Galone, 522. .; + 0 > wild 
Glare: 99 :: 2... 
Camaracum, 550. >: u 
Gamatullich, 299: 51 .. 7 1°...) 


Gambeir ug ıren.; - 
Gamblovicenfeß, 270..:-i u . » 
Gampbolectri, 273. 319. ’ 
'— , Agefinated, 27% } 
Atantici, 9. ip ) 
Gambonum, 447: ) 
Camin Arlatan, 443; ion Sata 

tomeou, 445. . \ 
Campi-Japidarii, 7 . 
Gamponiz 2: =. > u 
Camym de -Maxianicis, en ’ 
» 


224 ra 


Campus lapideus; 44. - .. 
Sanäje das Mariuß, 22% :..' 
Banat.deä Drufud, age 1 v.> 
Canal ded Marius, 19 ... .. 
Ganduribagus, 448. 
Canentelus, Fl, 144. .°.: 
Caninefates in Gallien, 366. 26 
— in Germanien, 82. ) 
Sannanefates, 368- 
Sannenufates, ;368- 
Cantilia, 396. 
Gantium, Worgeb., 36. ni. 2 


Capillati, 87. ° . on 
Caput Galljarum; 238 . | ., 
Capüt Germaniarum, 86 : ' .; 
Garacated, 359. ee 
Garacotinum, 546.  . ya. 


Garambucat, Fl., 39- 
' Sarambucie, $1., 36: 


ame 


. Garamby 


y I, ic Lo 
Garantolas, . 108 7 fon 


Garantomaguß, BE. ...ı- . ., 


Goranudca, I nd 
Garafe, 383. " arte. 
Goracotino, =, zn 
Carbunculus, 121. . nn) 


Garcalo, 07. .. :. es 


420 


Gax ca ſſo. 407· IE LT 3 , 


. 


Gargafun,, Wr: : Hanıın um 
Carcici, 426.: Yon . 
Worenfeß, 72. ., euou. W 
Georilocus, 466. 
Garant, 68; Gallter — 0 
ſFarauſoe S-1- mic arı: 
Garnuted, 204. 229,527. AR 
nu AR = gar gBı ne 
Sammtinh en or rn 3:1 
Garocotinum Abe. + ..: ut 
Gare ag 
Gatpensgrasse,;g02 Ab 
Sarpis, Bl. Ihe. 1: urn. 
 Karfiris, ae... on ı. 
Carvo, 532. se, 
Gafinomaguß,. , 
Casmonates, Ei 9— 
Gaspingium, 53%.. Br 
Caspiſches Meer, 66. 8. 
Gaffinomaguß, 9% 12% u.:.%. 7 
Gaffiteriden, 71.0: aut un 
Gaftellum, 544. Re 
Castellums ——ã— Be, 
— Menapigrum, 644... . 
— Morinorum, 5 ck 
— Parisiorum, 48-.. 
— Virgantium, 107. ..> , 
Castra der Römer, werfen. ‚oft 
Stänte, 819: ,, in 
— : Constantia, u. & 
‚— Herculis, 532. , 
— Leg. Ulp. 52% . 
— Vetera, 52%- . 
Castrum Ebrodunense, 
— Tarasco, 435, 
Gafuaria;z. 3: un eg 
Gatelauni, re 
Goto, 23. . 
Gatorimagus, 44q. 
Satoriffium, 459. 
Gatualum, 54, 
Gatuiaca, 445. 
Gatunigae, 49 N 


ar ” 


Bm; 
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. 
u Prepas 55 re 
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Gaturigeß, aa}. 3 —A 
Gaturigides, m 


Il.fbe 


Gaturigid, sp  ° - °'' 
Gatuflacum, BB. . a 62 
Gaucafuß, ı. Et 1 
Gaudellenfet, an. 
Gautlacoß, Felfen; ge" ° " 
Caulici, Volt, a. 7 


Gavared, 72. 201; daben' REw 
‚Sitten angenorither; 2 ) 
Cavari, „#1. a 


Cebenna mons, m, oo E 

ad Cedros, a.  :- cüö 7 

Gerede a, 

Geltar, IRobRpog Seefeld “ 
Setzt 


Gelten, 183. 193. 2075 wie — 
me in fo umfaffeader Webers 
“ tung gebraucht warb 106 5 wie 
von Römern aübtadiit, 197. 

_ , wobei de Name, 208. nr 

Geltiberes, 184. 20%: - , 

Geltica‘, 1973 Anleitung dee Ru 
mens, 8% 

Gelttci, 199. 202: er, 

Geiticum, 204. 

“ Geltogalatia, 1 

Geltoltgned, 5.’ 29}. 

Geltorit, 209. By  ° 

Celtoſcythen, wg. Ni 

Geituß, Fl., 84. 2 


Celtus, ein Gigante/ 2 2 
Cema mont; 106. 1. .” 


Gemelton, 42. ° or 
Gemenelitum; 4m. ' 
Cemenicus 9ger, 132. ° — 
Temeniſches Geist, ze °  ’ 
Gemmenon, Sebitge, zu. 
Gemnele, 4 · 
wenabum, 4:0. 
Genicenfeß, 432° : -‘ 
Genomani, 204. 225. 387. 
ad Centenarium, 40%. ' 
Gentrones, 318. 469. 
Centronicae Alpes, zp8/ Ei) 
ad Kenturiones, 40% -" 
Cerdiciates, 284. 


Cerebelliaca, —8 


Geröfi, 37 
@ervaria, 402. on 
Gefero, grı. i 


Geſſero, 411. 


Reihen 2 


Wirte, I: 
Gerckin.uig. -: „00 
Gevenna, Geb., u 
Ghabilct, ar. 23°". ser 2.) 
Ghoracterider Ballter, 810. gi1..; 
Chemin de Cäsar, 4: Sf. 2 
Chemin diEguilles, 490." :;’. 
Chorea, $1., 470. rg 
Chora, Stadt, 44. Ti. 01h: 
Shrofopolis, go...“ tutn." 2 
Sicero'Z. geringe: Kenntaiß GB 
lien’, 58- 


I u ws 


‚Gimbern, 26. 35- 36 54-1 199.00; 
— +, Sallier genaant, 5”... 


3 
— , Germaneß genannt, S :- > 
EimbrifgeGalbinfek ge: 7.3 
Cimbrica Tethys, &.  , 2 
Cimenice regio,.533::- 
Cimenus mons, 9 .1: al 
Gimmerier, 13 62; ; erobeun Kos 

und Deippi, "1.7.21 
Ctnoxus, BL, 124: - 0 
dirce, die Eipvkifge un on 
Eirciub, 1. . ' 
Gifarißs, 4: 
Eitharifte, 12. 429%. ' B 
Citharistes prom., 120, 499. . 
Citharistium proz., 100: j 
Ei, un. . .! ß 
Givilis, 1. = | 
Civitae Andtearorumi.gi. » 
Civitas Aturensium, 385° 
Civieas Aurelianerum, KB IE 
CivitaszAwscius, 986, : 2 
Civitas Bbroicoram, 40. ; 
Civ, Equesirinm —E 

492: 0. 
Gianes, vi. vo 
Glanum, 435 478. 
Clarus zuons, 396. 
@laffius, Fi. 12% 
Clientela, 251. 
Clientes, 250, 
Glimberium, 385- 





CElitarchus, 96. 
‚Elitis, FL, 143. 


Gluver, ändert gewaltfam,. 516. 
Sobtomachus, qog. 
Cocoſa, 302. , 


‚@otofätes, 257. 38- 


Cocossates sexsignani, en 
Eoequofa, 382. 


. — 


Coetus, SER. u r.. 
Golayis, Fl., 100. 

Colonia Agrippina, 820: 

— Apta)J ulia, 445. 


RS relate Sextanorum, 433. 

— Atacinorum Decimanorüm. 
que, 

2 Chuid'Aug-Ageippineniium, 


‘ 620. 
— Cop. Claud. Aug; 465. 
—. Equestri3, 498. 


— Jul. Bauen  Weriiunmn 
*3 


458. 
—- Jul. Memin., A6. da} 
— Jul. Paterna Krelatenti, tif 
— Lingomiin, Bög. © J 
— Octavanorum, Ö 
— Pia Flavia Aventicam Bei: 

vet., 494. ‚Fr 

— Raurica oder Reuriaca, Ar. 
— Pia Flavia Const. Emer. Av, 
. Helvet., 494. .. 0,4 2 
— Reior. Apollinar., 438. 
— Trajana, } 
Golonien in Sallten, 254. 
Golumna Solis, 132. .. ”. 
Gomacina, 49. - .. our“ 
Combariftum, 484 A 
Gombuſta, 40% ..,, 
Gommoni, 297. a 
Gomont, 7 . nr... 
Concilia, 255. . , 
Goncordia,.508. _.. 
Condate, 387..390- 8 Ah u 
481. 482. 483. 
Condatomagus, 26 J 
Condipicnum, 484- 
Condruſi, 355. 371. 8— 
Confluentes, 518. Fr 
Conſoranni, 259. 291. 
Constantia castra, 489. : .. 
Constantina urbs, 43% 
Gonfuarant, 259. 29r. 
Contra Aginnum, 538. .. 
@onvenae, 260. 384. 2 
Convenarum urbs, 60. 384. 
Conventus, 255: 
Gora, 474 
Corbilon, 48, 50. 181. 484- 


J. ua 


Regiſter. 


—38 Secundanorum, 4. 


5 


Corbulonis fossa, 164. ” 
Gorigllum, 483.46. , .. 
le en: | 
Goriofopiti, 337. . 
Gorma, 19. . \ 
Gornelius Hugh" Wen >. 
Cornua Rheni, 156.. 
Gorobilium, 2: vg 
Gorterate, 32. 
Gortoriacum, 557, 
Gortovallum, 543. 
Gofa, 388. ror 
Coſedia, 483: 486. 


Goffnt, a6... 


Coſſto, 386. rt 
‚Goffium, 386. 
Cottii. Era 106. air , 
Sraou, 425 
eh, 4. 
Cremanis,jugHm, 18. oz 
Crinacco, 3%. 5, 
Erinid, Inſ., 462%; 
Grociatonum, 48. 
Grodunum, 405. 
Gronciaconnum, 4 
Cronium mare, E23 \ 
GErupellarit, az. 


_ Grufinie, sor. 


@rnflalle, 173: c: . :- 
@uaron, ZL, — Bes aan 
@ugerni, 365. Ju 
Sutciae, 436. no: 
Gularo, 458. or 
Gulturzuftand, 2: _ 
Curianum Bseym, 89, 2.2 
Gurtafplitae, 339«. 
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Gurlofohiteh, We. 


Burpillsse,.sts.: - , 
Cycnus, 878.... 
Gymreg, 2ı1. 
Eymris, zıı. 


Cyneticum liting, 291. 403: 


Cypreſſeta, 44. 
Eprene, 424 
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Dacae, 54 

Datta,-&-. - 
Daliternt, ar. 138. 
Damaſtes, 16. 
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Danudiud,’gl. . “ 

— faut in ven’ nn, W 
Darantafia, 459." 
Darentiaca, 497. 
Dariorigum, 483 48 ' 


9 


Datii, 258. 283." 7 9— Ba 
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Davianum⸗ ag: '' 
Dea Vocontiorum, Br 
Deceatt, 82. 
Decem pagi, Sir.“ . 
Decetta, go. "N. 


Deciateß, 283, 300. at 


Re 4 


Dectatif, 300. 
Deciatum, Stadt, 300. 43r. J 


Deciatum oppidum, aa. J 


Detos, 7.19. 
Delphi, Bittere‘ dee Etde, 4 
Demetriuß, 73. - . 
Democritus, 4. Lee 
Dercynue, Sömindg Boten, 1 
De ſuviates, 298. 
Dextra ripa, ten. 
Devoti, 228. n 
Dia, 447- ne ’ 
Diablindi, 3jr.. I. 0 
Diablintes, 335..." —.) 
Dianed,' Vol, 43... irn ' 
Dibio, 605. ir ut. ) 
Dicaearchuß, 4. 40. 2 “- 
Divattium, go... 
Dilis, 421. al 
Dinia, 450. en 
Diodurum, 480 * 
Diolindum, 39% | - 
Oionyſtus ber -Attend, ge - - :.’ 
Dionyſius v. Daklsare,, feine Ans 
fihten von Gallien, 60. 
Diofcuren, don den Kelten en 
Dceanud verehrt,: 2.75 

id, 227. 

ittatium, 603. oo 
- Divoddkum, Stun“ DE Ze Eu 

Divona, 388. 
Dodonder, 19 u 1 
Dolmen, 227. 299 
Donnub, 312, 
Dorter,in Baltekangeftebett 209. 
Drahonnd, FI, 167. 
Drapus, Fl., 108. 
Drilonius, Stadt, 24. 58." 
Druentta, EL, 139 36; 
Druentiaß, B1., 139. 5%. 
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Druiden, 223. 226. 60 . 
Druidinnen, 224. 


Druna, $I., 136. 

Drusi fossa, fossae, 156 
Druſus ABafferbauten, deffeßpen, 
. 1 50 reg . 
Dubis, BL, 135. 136. . 

‚rm: bon.den Alpen kommend, 99. 
Dumniffus, 516. 
Dumno, gı6. 

ad Duodecimum, 46g. 
Dusanus, IE, 143-- 
Duretie, 483. 485. 
Duria, Fliji zen. IR -- 
Durion, $1., 13. 
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Durnomaguß,, 52%. di \ 
Durocaſſeẽ 49% Burn! srl, 
Durocatelaunum, ri -- 


Durocort hoxo 63%. FE u — 
Dyrocortorum, 555 . 1411— 


Durofcoregum, 5 gr 
Buronum, 55® . f 
Durotingum, 450: . en u Gusr 
Durvus Mons, 17. ur " 
wir. 2% | . — 


Eder, Beißen der Srauanı, 3% 
Eborolacum, 4p1. 

Gohredunum, 458 

Ebrodunum, 450. 

Ebrpica, 489- 

Ebrudunum, 493. 

Eburobriga, 474 

Eburodunum, 450. 403. 


Eburoinagus, 7: ° — :°. > 


Eburones, 355. 368. 

Eburonie, 368.: . 

Ecolismensium eivitas; 398. 

&ctini, 283. 317. 

Edenates, 283. 301. 30 

Eadinit, 316. 

Egiturri, a8. 

Egorigium, 539- 

Eguiturrt, 283. 312. 

Eichen miſtel, 225- 

Eingang zur Unterwelt im We⸗ 

- Ren, 73 

Eintheilung Gallten's, 79; zu Cds 

ſar's Beit, 2315 zu Auguſtus 
Beit, a3} nach Tacitus, 239. 
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Einthellung det einzelnen Stans 
fen Gallien's, 

Einwohner Gallien 133. 

Eifen, viel in Scothien, fe. 


Gifengruben,.ayz, . 
Turooxn, »07. ee 
Elarid, Fin ie - : . 
Elayriä, —* BA. . 
G@laver, SI, 144 
Elertriß, Fi “. 

@lectrum, 17.33 147 en 
Gliberrid, 43- 

@licoci, 440. . 
Glimberkunt; * 
Eliſhker; 74: * . nd 
Eitrotä, Int; 309. 
Eluſa, 385. 403. 
Eluſani, 385. "mn .- 
Elufates, ai, - 


Elufio, ‘ " ‘ 
Elvetum;'go6. ME Et; 
Elvit, 293. - : io 


Emporium, 2ı. 279. A 
Endung der Namen auf es und 1, 
Encter, 9— . het zi 
Epamanduo, go. ..ı: ..: 
Eyamantadurym, 508 1. r 
Gpanteriire 
Ephorus, 22, 24. 2 
Epoiſſo, 54 % ..u 15 
— 614 nr... 
otium 
ee m Ba 
Equites, a8. 7.) 
Eratoſthenes, 4 8.33: 
Erdbeben in den Alpen, id4. 
— nicht in Gallien, 170, 
Erde, Borſlellungen über die Ge⸗ 
ſtalt derſelben, 4 4 
Gedinfer, Geſtalt derlelben, 43 
Größe, 4. 5 
Eridapus, 6. 10. 17, 23. 44 7t. 
106: 


U 


. 
’ 


‚Eeintd, Inf., 462, 
. Ernaginum, 435. 
Ernodurum, 394. 
Ernotrum, 94 
Erubrus, Fl., 167. 
Eſel, leben nicht in Keltica und 
Scyt hien, 25.- 


x 


617 
Cha, 81., 16. 0 
Eſſeda, 216. - 
Eſſen und Zeinten der Batier, 
219- I 
Effuiꝰ 329. 
q biant. 283. Zip. en 
ubit, 309. ee 
—— 


Ri, . 
— 7— 8 
. Qudoruß, 4. 23. 30. 
Quganet, 24. 
Euhages, 277. 
Euphorton, 20. I9I. 
@uripides, 13. 
urqpa, 8. 9. 16; daB fange, m 1a; 
nah Strabo, 66 5 nordliches, 
nach Dtelg, 67... \ 
Ben. pie Som, 


— bat im 
12. 
@uropla, 13... 
Ercifum..387,. 


Exercitus inferior, superior, 276, 
Exordium Galliarum,, AR 
I 
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Faueffer, Bolt, 38. , 
Fanomia, f. Fanum Mineryae, 
Fanum Martis,.483. 487. 5 

— Minprvqe, 535. 

— Veneris, 902. 
Fecyi jugum, ig. 
Selfen, durch Effig und Sun 

mürbe gemacht 602. -. 

Felſen, Dertantfcher, 44- 
Bereöne, 544 \ ‚ 


Figlinae, 462. 


Zilena, 54. 
ütlomufigcum,, 500. 
Bined, 386. 389. 392. 393. 306. 406. 
407. 433.449. 451: 475. 480. 483. 
* 490. 496. 506. Sur. 537° ', 
Fiſche in Sullien, 177- " 
— von Seen ausgeworfen, dr: 
— aus der Erde gegraben, 41. 
122. 178. 


Siſchfana, 177. 
Fixtuinum, 49. 


Blavıa, 468. 
Klenium, 532: 
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- Kletio, :533- 


Flevo, Bl., 151. a 
Flevo, 2⸗ 1 ., \ Pa 
A e EEE; 
Flevum, Rheinmändung, 182: . 
Slorentia, 468- 
$lotte, in Forum J allı, 257; er 
d. Rhein, 257. 5 
Flüſſe, anſchwellend, A 
Bu auf den Alpen —2 
—* Sind 
dius von der Erde verfätngen, 


Ay. nr 


. 22* 1* X 


gFiugwifffadrt. 182. 

“Forum Clandii, 45 " 

_  Claudü’ Feen! deto⸗ 
dur, ggi- 

-_ pomich "gas 7* 

— aarivui, —* 

—  Julii, 429 Ze 

— ligneum, 383: 

—\ Neronis, 416. Pr — 

—* Seguiianorum, 355... Bu 

— 'Tiberii. 95% 

— Voconii, 440. 

Forsa Corbulonis, 164. 

— Drusianay:t54- 
— Moariaha, 130. 

Fossae Mayianae portu + tzu 
Aurs . 

Fretum Galcumi, 83. 
_ Morinorum, tz · 
-Oceani, 83. | 

Srinigted, 8 Zen 

Frifaet, an. “are 

Kreifiaboneß, 7r. 7 

Erudis Ostium, ra 
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G, oft in Reigtn eingeſchaltet, 
297. * 

Gabales, 266. 
Gabali, 266. ug. 
Gabalicus pagus, 94. 180. , 
Gabii, 12. 
Gabris, 395. 
Gael, 210 
Gaeſatae, 192ꝛ. 


Gaeſati, 191. 192, Ableitung tes 
Namend, 208. 
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Barum 19 nB..: 
Saft, ard. 
Galatia, 40. IE 8. 8. 168. 19. 
Galater“ von, Caliimachus ge⸗ 
aannt, 199. 
— nach Erotofheneß 43- 
— nmach Spätere, (r- 71. 188. 
— woher der Namd, B4 2063 
der Name viel umfaffeid, 6. 
19% 108. 
— in Kietzäften, woher ame 
mend, %07: — 


Galleti, 300 7°. . 
Galli, 45. 84. 193: 196. 330 
Gallia, 59. 84. 86. 193. 196: 233- 
Ableitung dei Nomen, 
& 209. . 
altera, 86. en 
Agnitan., 23% 
Belgica, 237. 
- braccata, 87. 23% 
 eisalpina , transalpina, 
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4 


0° 
r 


'citertor,. nlteriot, 8. 
comata, 86. 28 N. 
interior, 86. ‘ 
Lugdunentäs, 237. 
lutaai, ty. — 
Narbonensäs, 87. 4 2%- 
togata, He .°: 
ultima, 86 ' vw. 
Galliae, 79. 86. TEE 
. Talllaı al üvo, af’ „den, 8 
Gallica ripa, 290. ur 
Gallicenae, 225, , N 
Galliens . gektus, 0 ch 
Gallicus mus, 78, m 
Sallien, drei, 232. 

Be Boden und Rrugtbarteit, 

ı71. 172: ' 
— dieffeits und jenſeits der 
Alpen, e5. 

"——  Gintdeilung, 79. 231. 
— Größe, 87. 

— Kltima, ‚69. 
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Lage, 77- 
nordoͤſtliches, Veſchaffen⸗ 
deit deſſelben 158. 
— Gallien und Nardonenſ. 
Prov., Gallien und Aquita⸗ 
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nien neden girder gnonut. 


241. 
Gallier, Wieltzens des Namens, 
. 208» 209; Gebrauch des Nas, 
u 7, 777517 7 ERDRES TRETEN 
„sr: MaihBrifampfen, 203.230. <. 
— in allen an len. dt 
Ä Dnleı ol! F ru 


lein * eis 


— Abflammu 
—— — 
€ anlagen: wie  ° 


ge Ze &he en der Römer, 66 
erobern Nonf‘, 103; ° ten 
derſelben nach pofdomike; 1945 
nach Yiröhted) 166; den Wer 
manen veribende Ida 
1975 Wanderluſt "derfelben‘- 
2025 ihr früͤheres Verdaltis 
au Rom, 2ı, 


Sallitae, az. z3tt. 

— I 
Rot, ı 84. 18. 

Brtab.Mitammvatıı der Sallier, 
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Ganoburum, 6. . 


Gargariuslocns, 49%, 
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Garites, 861. 

Garoceli, 319. 

Baruli, 283. 

Garunıng, gL., PB. 1 

Garunna, BI, 12. 

Garumni, ꝛGbGß. 

Garunas, SL, 1a2. 

Gaura, B., 106. Zu j N 

Toforer, r-, .  . 

Taöntas, 08. . Fe 5» on 

Gebenna, Geb., 93. 

Gebirge Sallıen’&, 92. -. 

Gebirge, Kelttfche, 25- 

Gegenden, äußerfke der Erde, reich 
on Producten, 17. 

Geiduni, 374 

Gelbis, Fl., 167. en 

Gelduba, 422. 

Gemenello, 432. 

Geminae, 4. 

Geminiacum, 54 

Genabum, 398. 479. 

Geneva, at. 454. 

Genferſee, 103. 
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Genua, 98. N 
Genuates, 283. nn 

Geobonua, BL, 15... 
Geon, Fl, 145, en BR 


Gerainae, 449 " 
Gergovtia, 396. 478. . 
Germanen, 33. 196. 344. 

_ Be Bere —* 

= nad Ballen verſetz 306, 
Germani, Abletzung, I amen$, 

197, Gebrauch de, Pa 200. 
Germania, 59. 6r. J 
— weſtlich vom —3— PN 
barbara, 290: R 
inferior, 239. 230 ‘ N 

magna, 249, 
superior, Rp: 240. 
Germaniae, 290.  , . 
Germara,.ıBB., . .. 
Gervon, 209 . 2.20. 
Gesdao, 450. . 
Geſocribate, 435. . 
Geſonia, bz, .. E ; “ , . 
geforlarnm, 553 u 
esorliacus pagns, 
Geſtalt der —— Erde, + 
Geſtalt Sallien’s, 77. 
Seten, 2185 54465. . nn . 
ü € berfeiben, 5 
mi ſe'in Gallien, 172. 
— auf den Alpen, 10%. 
Gewürze Im Süden, 17. - ” 
Glanum Liyii, 43. . ' 
Gobaͤeum, Wörgeb., 119- 
Bold, häufig im Norden Euros 
pa's, 17; quf den Alpen, 104; 
in Sallfen, 172. ' 
Gonduni, Z74. 
Gonomani, 229. _ 
Gordunt, 374 | 577 
Gorze, Stadt, 536. 
Gottheiten, galliſche, 226. 
Gottheiten, römiſche, in Galllen, > 
227. 
G. Grachus, sı. 
ad Gradum Massilitanorum, 419. 
Gradus, 419. 
ad Gradus, 1%. 419. - 
Graecta, 424. 
Graecum mare, 424- 
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Grejocelt, 319. 
Gramatum, 507- 
Grannonunt, 488- 
Gratianopolid, 458- 
Braucent, 4 ,..' 
Gravinum, 547. 
reife, ı2. 19. 
Sriechen In Kauttanısn, 20. 
Grinnes, 628-531. J 
Griſelum, 4. eo 
Gröhe Salien’E, A 

— ber Provinzen Saltew'e, ® 
Grudit, 374... . 
‚ Gugernt, 365 u 
Guttonen, 33. 
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Hamus, 45. 100. 
Häufer der Gallier, ar; "> 
Hafen ber örnbfer, 430. ". 
Hafen der Raben, 56. rn) 
Zu 


2.0, 


Hafen der Santonen, 30 
Dafen der Venud, 40% 
Pehaermaniae semun ande 


Br; Eigpaitge, 276 
Damaroecl, 67. 
Dandel Gallien’ €, 57: 190. . 
Dannibaäl, Zug deffelben ber Edle 
Alpen, 112. 561... u 
Harenachd, sär. ._ un 
Daruded, 36. 
Dasdrubals Sag über die mien 
iR: 7 
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FA A mit gedeniänen ber. 
wechſelt, 269. v2 
Dausratlı der Gallier, 19. - 
Hebridunum, 150. 
Debromagud, 407. 
Hebrus, EI., 18. 

—. unter dent Bären, 69. 
Decatäus von Abdera, 38. 
Hecatäus von Milet, 14 , 
Hedut, 390. , u 
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Delcedus, 507. .. 


Helell um, 507. 
Helena, 403- 
Heleſyker, 277. 
Heliaden, 10. 
Helice palus, 123. 
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Detifee, Erabt, a· 

‚pelifoter, 17. 277. 

Helium ostium, 188. nit 

Dellantcuß, So. N 

Hellas, ittelpuket- der u, 4. 

Hefvetia, der Rame eiſt at ses 
woðhnlich⸗ 38. 


Helvetien, Seh: Me Faljen, 82. 


Helvetit, MR, u 
Qyive Rn, 2 ee 
Heloli, 
—* in Xvriat. wire V. 
2. 24; 188, 

Dexacleg, 28 er rn 
Hermalea Anatiliorumm 48. 
Saraciea Satpebaria,, Ya 2. 
Horaclesſs, G. Elez..: 
Heraclides Ponticud, 3% :_. 


Hercates, 284. 
Hercules, Kampt wi den iaves. 
LI. 2 
— baut eine Sirabe, in Saplen, 
IPs, 
RL ara —2 
pen, 111. 


— in Galljen. ıy- vᷣg. u 
Herculis ara, 10). ' 
Herifpih, 161. . , 
Herius, 3., 14% in 
Herkynien, 8 613. 
Herkvnis, Gegend, 44. 
Herkyniſche Felſen, %# . 
Dermomacum, 550 
Herodot, 6. 
Heſiodus, 6. 
Hiems Gallica, 1714. 
Hieronymus ſchrieb · über. bie Gele 
lier, 208. a 02, 
Dionna, 474- tn 
ee . in 
—E g 
Hippopodes, 3. | 
Hispaniense os Rhodani, 129: 
Hornensis locus, 544- 
Hosverbae, 408. 
gd Horrea, 430. 
Dunde, im Kriege gebraugt, 2rg . 
Hungunverro, 46. 
Hypaea, Inſ., 461: 
Hyperboreer, Fi 8. 9. 1% 16. 19 
20. B 46.64.66. .°. 
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Hrverdoreer, erobern Rom; 3; 
an den Alpen, 64 
Öypschotier, 2. 2* N 


ur J. 

Sambal, 146. 
Janua mons, 20% - 
Janus mons, 107. 
Napodes,. ein beittfäed Bolt, - 

205. 

Satinum, 479. 
Sazvgen, 66. 
Idaei, 658 
VIbeni, 558· 

Iber, ein Sonn des Hertuiet, 2 
Iberes, 15. 16. a1. 

— in Europa und Aſien, 18%. 
Iberien, 14. 155 der Name in des 
ſchranktem Sinng ebraucht/ 52. 
Ibliodurum, 511. 

Icauna, 47q4. 

Icauni, 474. 

Icaunus, Fl., 148- 

Iccius portus, 5% . 
Icidmagus, 390: - 
Icontt, 310. 
Scorigium, 59. - . 

Ictis, Intel, 183. \ 
Ictodurum, 2399 
Iculisma, 21. 

Ideonnus f. Donnus. 
Jemerii, 316. 
Igel, 514.. 
Slidirris, Fl., 178. 


. Alexis, SL, 122 


JIlliberis, &1., 122: .198.... 
“ — Gtadt, 89. 
Illiberris, Stadt, 403. 
Süyrler, 45- 64. 
JIllyris, 67. . 
Illvriſche Gebirge, 08. 
Iluro, 383. . 
Ilvates, 284. 
Ilvbirris, Fl., 122. 
Immadrus, 426. 
Imus Pyrenaeus, 383. 
Incarus, 80. 422. 
Inder, 24; dur) Sturm um den 
Norden ber @rde getrieben, 63. 
Ingauni, 283. 


Ingena, 487. 

Inſel der Bataver, 152. 

Infel der Yuverdoreer, 33 

Inſel vor Moffilta, 424. 

Snfeln im Kaatantfaen Bufen, 

402. 

Safein auf der Menfelte vonxau 

tonien, 401. 


Inſein an der Sudruſte —RX 


460. 
Inſeln der Dämonen, 73. 
Inſeln der Ligures, 460. 


Inſeln der Maffilier, 460. 


Snfeln im nördl. Dceanus, 68; 
. Dämonen und Göttern ges 
weibt, 73. 

Snfeln im Rhenus, 152. 

Snfeln der Veneter, 335 

SInfubrer, 229. 322. 466. 

Insulae Ligurum, 284. 

Insulae Massiliensium, 462. 

Intemelit, 283. 

Sontora, 558 . 

Soſci, 271 


Zoſephus, über die Sage Sale 


lien's, 79. . 
_ üder die Erdkunde der Hel⸗ 
Ienen, 17. 


-, ad Jovem, 406. 


Spficurt, 2/77 . a! ’ 
Iren, 211: 1— 
Iris, Inſ., 62 

Iſar, Bl. 136. ” 


Sfaxra, gl. 136-- 


Sfaros, Fl., 102% 


.Iſombres, 229- 


Iſſedones, 32 16. ‚19. 2 


“ Iſter, SL, 6. 9 10% 16. a. 23. 25 


— Quellen deffelben, 9- 16- 24 
42: 43. 44. 63.99.99 202 126. 


150. 
— in’6 Adriat. Meer, 22 
qa. 46. 60. 

grnmub, Gallien's. . 
Iſtrier, 22. 
Iſtrionen, 16. 
Iteſut, 330. 
Itium Prom., 119 
Itius pottus, 854. ° 
Jugum vicinum Rutenis, 417. 
Julia Patterna, 409. 
Juliacum, 544 . 
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_ Suliodona, 546. 0 
Sultomaguß, 481 
Junia,/ 474 j ” 
Jupiter, 226 

Sure, Gebirge, 116. 

Isgas, 116. 

Tovocioloc, 116. 

*"Jovedöcog ägos, 116: - 
Iteſut, 330. 

Jyrcae, 20 


8. 

" Kaßageis, 22. 

Käfe von den Alpen, 180. 
Kasboneß, 72 . 


Kareß, 7% _ 
Kaptis, 72. 


Karvpis, BL, 16. 


Kaſpiſches Meer, 
Kaukaſlus, TI. 54- 
Käroı, Kelrol, 5 
Kelten, 16. 18. 61. 1875 den Ras 
men gebrauden Spätere In 
‚umfallender Stveutung, 15. 
‚184. 199 
— nördiih 
Meere, 18- 26- 
- ven Helenen bekannt, 21. 
26. 
— in Italien eindringend, ar; 
- Idee Wanderungen, 2015 8705 
been Rom,-39-.: 
— als Soldner in fremden Oee⸗ 
ven; 21: 42- 190. 


— tübhren vergiftete Pferle,g2 


— Korperdeſchaffenheit derfels 
den, 70 x AbRammung, 208. 


. Keltiberen, 184 


Keltita, Ta 34. 38.88. 19 ’ 

— Xbleitung bed Namens, 8% 
Kelrınn, 3. 7. 
Kelroyalaraı, 199. 
Keltoyalarla, 95. 199. | 
Keltoligyeß, 285 
Keltofentben, 6- 24. 18% 
Kenelecer. lag, 432. . 


Kemmenon, Gebirge, 93 
Kerberier, 1}. 


„Js. ' 


som Adriatiſchen 


Reif er. 
" Kimi, ⸗i 


Kinder, Taten undäte durch 
den Rhenus unterſchieden, 15. 

Kleidung der Gallier, 215. 

Klima Gallien's, 69. 169; in dem 
Ländern nardlich von den Als 
pen, 69. 705 Einfluß deffelben 
auf die. Menſchen, 7i. - 

Klitarchus, 26 5- 

Könige in Gallien, 248 

Korperbeſchaffendett der ndrou⸗ 
hen Völker, zu 


Krates, 4 
Krie asmacht der Römer is Gals 
lien, 256. 

nt bei den Alvendewodnern. 
" gänenfetfffabet, a 

Kotnod, 278 

Komet, art. - 
.. Könsfter,. 36 

2. 


Ladifco, 454 :. , 
Lactora, ZB: . - 
Lactorates, 386. . 

Lacu Lausonio, 491. 
Lacum Lousonne, 498. 
Lacus Acronins, 51. 167° 
Lacus Brigantinus, 103. 158 

— Lausonius, 13% °' 

— Lemaänmus, 133. 

— Venetus, 15T. 157% 
Lacyd»n. ‚portus, 425 
Laenas, 215. 

Länder nördli. von den Alpen 
ſehr alt, . 

Laeſura, 180. . 

Eaevi, 280. 28% ' 

Lage Sallien'6, 77. 


- Lager Eäfar’s, 58. 


Lager bei Dctoedarum, agıs Rör 
mifhe, bei den Belonalern, 
545- % 

— Roͤm. oft wurden. Städte 
daraus, 619. 


- 2ager des Marius, 437. 
- £agium, 543. 
Sept cinin aß. 
‚ Japidei-cnmpis 176: . 


Lapurdum, 382... - 


- 
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Reifen. 


Barge, 208. 

Lariud, See, En en . 
Latera stagnum, 125. 414, . 
Lotera, Gäftet, 125. 44: 
gatohrigi, 350 
Latomagus, 16.— 
Zauri, 633.” 
Laurium, Ebene; 45. 
Lausonius Incus, 133. Bu 
Layisco, 454 " ZZ 
Lawinen, 102. 

ab Lectoce, 443, 

Ledum, Kl., 125 

Leduß, Fl., 125 ” 
Regedia, 483. 486! - 
Legio 'Trajana, g37. 

‚Legionen in Gallien, 256, 
Lemannus lacus, 133. 
Lemanus lacus, 126. 133 
Lemincum, 454 °-- -- 
Lemonum, 392. 
Lemovicer, 270, %%- 

' Bemuno, 483. -: 
Lepontit, 350. 

Lerina, Int., 463. 
Lero, Inſ., 462 
Leron, Inſ., 463. 
£erona, Inſ., 463. 
Lesora mons, 9}. 7 
Leſura, Fl., 167. 
Lesura, mons, 9. 
Lesura pagus, 366 
£ettinones, 416. 
geuaci, 374. 

Leuci, 
Eeucata, uſ⸗enſtrich, 291: 40% 
Asvaorzergor, 698: 


Levaci, 374 ° 

Levae fanum, Levefano, 533- 

£erovit, 340. 341. 489 

Libica ostia, 130. 

Libich, 19. 

Libria, SL, 124 

£ibui, 108. 605. 

Libyca ora Rhodanj, 129. 

Eigauni, 283.. 300. 

Siger, Sl., 7B. 14% 

Ligur, 286. 

Ligures, 204. 207. 275. 283. 286; 
‚von Iberiſchem Stamme, zro; 


v 


in Germanien, 28 m Klein⸗ 
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affen, 284; im. Thrakien, 284 ; 
Sebrauch des Namens, 288 ; 
Abllammung, 289: CEharac⸗ 
ter, 200 ; Zebentart derfelben, 
279: 2875 Bewaffnung, arg. 288 ; 

treiben Seeraub, 288 ; Spras 
dhe, 200. . 


Ligures capillati, 7. 


£iguria, 296. 

— ‚Meg dort durqh die aiben, 
‚am. 

Eigurien, Veſchaffendeit des Sans 


des, 285; Producte, og6, 
£igurinus, 286, : . 


Zigurid, 286, 

Ligurum aequor, 276, . 

Ligus, 286. : - ” 

Ligusticum mare, 462. 

Zigufticd, 276. 286. 

Liguftini, 290. 286. 

‚&igueß,. 6.11. 13 14. 17. 24. 19. 

204. 275. 2 286. 

— find Hellenen, 2x’ 

Ligvr, BL, 29 

Ligyres, 286. 

.„ Auyvgle, 296, 

Eigys, Sohn des Yofeivon, ı 1% 

LELigyſtica, 13 25. 277: 280. 286. 

"Ligystides insulae, 462, 

Ligyſtine, 256. 

Ligvſtini, 2365 Söldner der Gars 
tbager, 280. 

Ligyſtiſche Halbinfel, 276. . 

Ligyſtiſches Meer, 17. 276. 46 

£imene, 133.. 

Auvoßcdiurren, 1 

Limonum, 398. 

Eincafü, 353. 

£ingon, 383. 

£ingones, 205. 229. 353: 804. 

Lintomagus, g52.. 

Liria, SL, 124. .. 

Litanobriga, 545. 

£iviana, 408. 

Liropium, 54 . 

Lıruß, 358. 

£iruvit, 390. 

"Locus Gargarins, ri 

Locus Hornensis, 544. 

Locus de Meiratiicis, u 


Loglum— 517 


zopofantum, got. 

Lofa, 382. 

Losanensis Jacus, 13% 
Lotum, 647 

Louſonna, 409t⸗ 

Lucotocia, 478- 

Lucretus pagus, 434+ 
Sucteri Cadurcti, 266 

Lucus, 447- re 
Lycus Augwti,. © - 
Ludna, 466- 


. guerton, 31., 137 


Luerind,.295- 269. 
Lugdunensis, 237. 
Lugdunum, 384 463 | 
—Batavorum, 53% 
‘= (Sonvenarum, 260 
ab Lullia, 552%. 
Lunna, 466. 

Zura, 549- 

Sufitaner mit baconin verwaun, 
Be 

Zutetia, 476. 47 

Luteva, 416- 

Luttomaguß, 552 

Luxovium, 504. 

Lycaeus, z00! 

Eycöphbron, 42" 

Lytarmis, Vorgeb.⸗ 3. 3% 


M. 
Macae, Stadt, 566. 
Macedonien, 67 


Macra, Ei. 
Mäntel, Santoniſche, 273 


"= Buſen des Oceanub⸗ 68 


Magalo, 413- . 

Magellt, 284. J 

Magrtobrie, go. eh 

Magiftratöperfonen in den: Wall. 
Colonten u. f- m, 266+} 

Magontiacum, 9% 

Mandubit, 324. 471. 

Mannaritiunm, 533. 

Manfa, 412. 

Mantala, 458. 

Manum, was es bedeute, 478 ' 

Marbre de Torigny, 341: \ 

Mars, 555 


Marcodurum, 518. - “ N 
: 2 


Ä 
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Resiften — 


Mareoduruß, BAD 
Marcomaguß, Ss” 
Marcomanni, 366 


‚Mate Amalchium, 3. 


Bfitannicum, RR. 
exterius, 83 u ' 
Gallicum, 80. 237° 
graecum, 04 
Hesperium, &- 
internum, 237- 
Ligusticum, 80. 468 
magnum, 83- 

nostrum, 79 

Oceanum, 8% 

Rhodani, 133. 

Tuscum, 79 

— Tyrrhenum, %9e 

Marici, 281. 284 


' Marili fossa, 129% _ 


Maritime, 421 

Mars, 226. 

Martialis, got 

ad Martis, 451. 

Maschret, AI. 

Maffageten, 20. 

Maſſalia, 15. 31. 79. 922; polit. 
erhält 26 

Maſſuva, 47 

Maſſilia, *. ftuͤd mit Rom ver⸗ 
bunden, 52» 

Massiliense ostinmRhodani, 128 

Massiliensium insulae, 462- 

Massilioticum ostium Rhodani, 
129. 

Maſtramela, Stadt, 10. 

Müästramela stagnum, 140. 49% 


' Matare, 21% 


Matavonium, 43% 

Matilo, 534- 

Matisco, 466. . 
Matrona, B., 107. 

Matrona, Bl., 145 

Mauer, Säfar’s, bei Geneva, 455 
Mauern, alte Sallifche, 363- 
Mecletum, 476. 

Medefiacuit, 527. 
Mediolanium, 480- 
Mediolanium. in Kauttanitı 390. 
Mediolanum, 466. 52 


- Medtolanun bei ven Yuteret, 480 
= bei den Bituriges, 39% 


— bet den Snfubsch, 3%- 














Mediolanum bei den Sentonen, 


390. 
Medtomatrice, 35% 
Mediomatrici, "354. 620. 
Medmä, 277. 
Meduana, FI., 14. 
Meduantum, 536. 
Meduli, 100. 177. 264. 316, 459 
Medulli, 316. 
Meer, Adriatiſches, 17. 18. 
— „WAttlantiſches, 82 


", — der Bebryker, go. 275. 


— , Salltihed, 79; verſchiedene 
Namen deffelben, 79. 80. 

— , geronneneß, 28. 

— ⸗ großes, 39. . 

— Hesperiſches, a3. 

— 4 Keltiſches, 189. s 

— 4 Ligyſtiſches, 276. 562. ‘ 

— ,Sardoifcheß, 44- 

— „todtes, im Norden, 38. 

— „Tyrrheniſches, 79... 

— an der Südküſte Galten'd, 79 

Meerlunge, 28. ' 

Meiteniieine,;st. . | 

Mela Aber ven Norden Europa’e, 
673 über die e Geſtalt Galens, 
79. 

mei⸗ mdorlas, 4a5. 

Melanchlaenen, 18. 

Meldae, 325. ui 

Meldi, 325- 479 : 

. Mellofecium, 459. . 

Melodunum, 47%. od 

Memint, 303. " 

Menapil, 373. 

Nenapum, 

Menfchen, einäugige, 19. 

— „ſchlafen ſechs Monate, 20. 

— ,feltfam geftaltete, 12. 20. 38. 

Menſchenfrefſer in Gallien, 62. . 

Menihenmenge in Ballen, 24% 

Menſchenopfer, 225. . 

Menſchenzahl in Galien, 231. 245: 

Mentonomon, Buſen des Ocea⸗ 
nus, 33. 

Mercurius, 2263 große Statue 
deſſelben, 390. 

Meſe, Inf., 461. — 

Mesua collis, 120. 

Mesva, 413. 

Metacum, 550- .r 


uUkerts alte Geogr. xh. 2te Abth. 


Rogiſtear. 


Metapina, Inſ. 400.. 
Metapinum ostium, 9 
Metina, Inf., 460. 
Mettofedum, 476, 
Minertacum. - 55. 
Minaticum, K37- 


WMineralien Gallien’ 8, m. 


Minerva, 226 
Minnidunum; 493. 
Minnodunum, 493. 
Minodum, 493. 
Missi Theodosii, 88, 
Mitricum, f. Autricum. 
Mogonttacum, 509. 
Moles, 162. 

M onakteriolum, 475 
Memefi, 258. , 
Monoecos, 15. 

Mons, montes, 2. 

— Arduus, 503. J 

— Aureolus, 389. 

Brisiacus, 499. 

Clarus, 306. 

Durvus, 117. 
Grajus, 107. — 
Janua, 107. 

Janus; 10%. .ı. . 
Sgeurus, 448.. 

Vocetius, 117. .. 
Vosegus, 117, 
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Montani v. Ligures, 283. 


Monumentum Drusi, 510. 
Morginnum, 453. . 
Morimorufa, Meer, 38. 
Morint, 65. 376. 

Mofa, 31., 146. 153. : 
Mofa, Stabt, 505. 
Modconnum, 382. 


Moſe, 506. 537. 


Moſella, Fl., 166. 
Moſomagus, 537. , 

Mofula, FL. 166. , 
Mündungen des Ahenuf, 149. 158. 
— Rdodanus. 127 
Muenna, 537. 

Munerica, 637. 

Muria, 431. 

Myſer, 5. 

Myſia, 68. s u ” 
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Nadalia, 1.  -.- 


Nachrichten, auf weiche Art in 

Gallien verbreitet, 213 

Naeomagus, 44h. 

Same Balliend, 84. 

Namen, die aufedundi endigen, 
266. 292. 301. 320. 327. 328- 2 


473- 
— die bald mit, Bald ohne am 
Ende geſchrieben werden, 3313 
— die auf o und ona endis 
gen, 408; — die auf eb und ae 
endigen, 305. 327. 379; — bie 
auf e, ae, um, on und os en⸗ 
digen, 433:— Umbilsung der⸗ 
felben, 441. 445- 
Namnetae, 334. 55% 
Namnetes, 334. 484. 
Nantuated, 346. 
Nantuatit, 348. 
Nogßaloı, 15. 
‚Rarbo Martins, *. 52. 53. 281» 
408. . 
Narbe, B.,12 
Narbone, Stadt, 408. 
Narbonensis provincia, 23% 2373 
Größe derfelben, 23% 
Narbonites lacus, 409. 
Starbonitiö, 234 
Nafium,gog- 
Nauſtalo, 412. 
Nautae, 140. 
Vtava, Fl., 167%. 
Navale Augusti, 430. 
Navalia, 154 165. 
Neapolis, 429 
Nearchi, 297. 
Nearchus, Fahrt heffelben, 3%. 
. Remaloneb, 283. 310. 
‚NRemanturi, 283. 
Nemausensis provincia, 415. 
Kemaufum, gig; polit. Werbälts 
niß der Stadt, ass. 
Nem auſus, 414 
=, a ahtomme des Her cules, 


-, Duene daſelbſt, 5. 
Nementuri, 311. 
Nemeſa, BI. 167. 
Nemetascum, 551. 
Nemetae, 509: 
Nemetes, 356. 389: 508. 
Nemetocenna, 651. 


Regiker- 


Hemolant, 310%. w 


Nemoflus, 36. 


Ftennifo, 1  . 
Nervii 7% . - 
Nerusci, 3ı8. 
Nerufe, 415 -. 
Nerufi, 283. ZT. 
Neuri, 18. 
Nevidunum, 492 
Kevirnum, 470. 
Nicaea, 33. 
Stigropullo, 533. 
Nitquelien, 9. 


" Ninittaci, 537° 


Stinnuß, 352- 

Nitiobriges, 63. 
Nitiobroges, 263- 

Noarus, Fl. 10% 
Noeodunum, 48% 
Noeomagus, A7B. 489. 509- 
Noidenoler, 494. - 
KRotlodunum, 498. 

ad Nonum, Mutatio, 407- 
Nordwind, 7. 26. 


Norden der Erde, 3.12; wie weit 


beſchifft, 67. 68; durch gäfae 
er bekaunt, 58. 

Norden von Europa, I. 4 18. 693 
dab Land der Wunder, 643 [ehr 
kalt, 69; wann mebr beachtet, 
33; Nachrichten über Schiffe 
fahrten daſelbſt, 36. 37. 

Norict, 67. 

‚Novem Craris, 443. 

Novefium, se2. 

Novimagub, 505. 

Kovtodunum b. d. Bituriges, d96- 


3% 
—  , fpäter Nevirmum, 470. 
— b. d. Buefloneß, 538. 
Noviomagus, 387. 489- 506. 
— b. d. Batavern, 531. 


— b. d. Nemetern, 50% 


— b. d. Treviri, 516. 

— b. d. Badicafl., 536. 

— b. d. Veromandui, 540. 
Novioregum, 391. 
Nudionnum, 48% 
Nyror, 15. 


O. 
Oberitalien, Namen dafür, 85. 








nn 





[N 








- 


’Oynasv.deguc, u 


Kesißen 


Drolaunum, su 


Ddilunum, 389.  ' 
Oblimum, 45% 
Sbdringa, BL, 167. 0- 
Ddvie- 9%, 1er 
Obtriceſimae, 52%. 
Dceanud, Meet; % 

- .Gitom, 5. ' 


% 


= nit su befahren, 9. 13 5 von ' 


Römern wenig deſchifft ⸗693 
bet Gallien, 82. | 
Oceanus Aqujtanicus, 90. 
— Britannic., 67, 82 - 
— Cimbricus, 157. 00a 
pn Gallicus, %- ö . 
— Santonicus, 83. 
— Septentrionalis, 68 a 
— Tarbellus, 83. 
Dcelum, 81. 173. 4651-05.  . ; 
Ders, B., O8» 
Detodurüs, go, 
Deafo, Vorged. 89 
Delbaum an ven Quellen der 
Iſter, 9. 
Olarionensis ärisula, 42. 
Dldia, Geb., 46. 64. 
Dibia, Stadt,  338- 
Olbianus mons, 428. 
Dien der Lykier, 6. on 
Dline, Bl. 745 rn 
Dino; 498: 
Olivula portus, 432. 
Ding, BL. 14- 
Ditis, BL., 293. 


Dnobrilates, 257. 

Donae, Infel, 3. 

Oppida, 219. _ 

Oppidum, 219. 

Oppidum Deciatum, g3r. 
= novum, 383, 

— Sotiatum, 262. 

om Ubiorum, 820, 

— Vasionense, 448 
Dratel, 225 

Drstelli, 283. 311. 
Drbiß, Fl. 124. 
Orcynia, Bergiwald, 43. ' 
Hreithyta, 13. 

Drae, Quelle. 142. 
Drigiacum; 550. 

Drobiß, 81. 124. 


Ey . 


padus, 108. 10g °" 
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Droumarfaci, 397. 553. 
Drubis, Fl., 224.. 
Os Hispaniens& Rhodani, 129. - 
Os Massalioticum Rhodani, 129. 
Os cineio, 
Osdatii, 268. 

Dfismit, 28. 336: 337. 48. 
Osquidates gampestres, 248. 
— montani, 268. 
Dffe, zoo. 


Duiaeer, 335: ° 


DOftttamnter, 28. 35 

Oſtimti, 337. 

Oſtimones, 337. 

Dftioned, 336. . _ | 
"Ovgavod $azık, 102- 
Oxvbier. Hafcn derfelben, 430 


ODrvbii, 62. 283. Boo, 


% <® 
y. 


Daemanl, 355. 371, 

Pagi, ap. 

Pagus Arebrignus, 222, 

Equestricus, 492. 

Gabalicus, 266. ' 

Gessoriäacus, 377. 853. 

Lesura, 266. 

Lucretus, 43% . 

‚Matavc .; 49 

Tigurinus, 344» 

Verbigenus, 344. _ 

Violvascensis, 407, 

— Urbigenus, 344. 

Palladia,' 305. N“ 

Pannonten, 64. 68. 

Darifil, 327. 47 

Parnaffus, ao. 

Paropamiſus, Fl., 38 

Passernices, 173. 

Patadus, FL, 147. 

Vatavia, 153. 

- Datrocleß, 37. 

Paulinud Pompejuß, 162. 

Daufantak, über Sallien, 71. 

— , über das Klıma im nördl, 
Europa, 70% . * 


Pelasger, 22. 24. 


Dellon, soo. | . \ 
40 * 


. Yeucini, 207. 
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Pelzkleidung der ‚Rear 9 
DPennelucuß, gg. > - 
Denninus, 108. 

Pergantium, 28, " 
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Polybius, Aber Pat in MR u 


pen, 112. urn 
us ala Inn BINI“ 
ompejus —D 


die Ulyen, om Id. . 


we .r x ‘ ‚Pomponiana inyuls; 6. 
Pernictacum, 54%. "2 ..n 0  Pomponianus portus, 428 
Pervtciacum, ‚544 ee — Aerhring uciq. er r 
Des Ehutius, Str. 00.000 Ärgenteus, Idl,, 


Petinesca, 494. 


Petrocorii, 26432 FE 
Petromantalum, 2... u E 


Petrum viato,,5. N 


Petronii vicus, #3 . 
Peuce, Infel, 43. re 
J 
Peulwans, 227. Pr us A 
Pfeile, vergiftete y7. 217. 
Pferde init Bifefeit ernährt, —* 
Pflanzen in Outlieſẽ18. = 
Phabta, 658. 
Phaethon, 44. zm 
Pherecydes, 8- 
spnlle, Inſ., abt. RBPSTEICHE N. 
Philemon, 38. .. £ im ne 
Dhipgedia, Berg; ge J— 
Phocäer, Ir 
Phoenice, Inf, 457. 
Phrudis ostiuhi, ı 
Phrudos, Fl. , 106, 
Pictones, 273: 392. —99 
Pierre pertuis, 17: am. 
Pictonum prom: * vig 
Pindar, 9. 
Piſavae, 436- 
Piscenae, 96” 9 _ 
Dlanafin, Inſ., 262, 
Pleijaden, * rgang Besten, 
590. u‘ 
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Pleumofli, 374°... .... 2 


Pleumorıi, 374. * 
Plinius, Über den, NUR, Euro⸗ 

pa's, 685 Aver die Art wie [7 
feine Quellen behandelt, 3; 
über feine Einthellung Salz 


lien's, 239. 


. Pluralts, Gebrauch deſſelben, ıat, 


Pluturch über Ballien, 72. . 
Mocrintum, 467 


Pol, unter demfelden wohnen, 69. 


Pola, 468. 
Polybius, 27. 46. 47. 


—PDubis, 501, rt: 
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2 
-Mosae, 543. 
— Saravi, 167. bir. 
— Scaldis,’ 550. "| 
Pont Flavien, u. * 
Ponte Sarvix, WE 
Ppntes, 5:19. - ee 
Pontes.Scoaldis, Ess; 
Pontones, 182." 
Pontus Euririus, %. en 
Hogduos .Boscavv vırog, Fi j 
Portunamneto, 4, 4% 
Kortus mie: cn nee 
Aemines, 428. 
Aepatici, St 
Agazüs, 430. 
Cabillonensif, 
Fössae ee, 48. Bu 
inferior; 5x se 
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Itius, 554 aii Be 
 Morinorum Bekuics 553 
Santonum, 391. ,, N 


superior, 551. 
Veneris, 80. 402. _ 
— ulterior, 554. 
Dortoniuß,z 2.0. 46. LA. 75 
Prartoria Augusta, 0) VS 
Praetorium,, gH.. ' ' "® 
eo Agrippinae, 633. . : 
Prauſi, 230. 2 
Preciant, 266 on 
Pretorio, f. Hraetorium. 
Priscian, Irrthum deſſelben, 403. 
Procurator Alpium anarium.· 
282. 
Producte Gaulien's, 172. 
— der Alpen, 104. 
— ‚ trefflide am Ende der Er: 
de, 17. 
Pronytheus, 8. IL. 
Promontorium Pyrenes, 119. 
Pronea, Fl., 167. J 
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Protanoros, 4 46» nat? 
Drotathuß, 7. ; Ku neu 
Prote, Inſ., 461. n a 
Provincia, 79. 231.‘ 
Provincia citertör, 232. 
Names ii 2 mim) 
— Romana, ah A. 4’ 
— Viennensis, 452... Zu 
— ulterior, 232. 5° 
Drovinzen, Römifäre, in, mans, 
-236 ; Bröße,derfgiben..a35,, b) 
Piolemänd, ‚hen (Europa, 68; 
‚üpas ſaine Charta yon-Gallien, 
91 99; übsrifeine. Ast, von Nes 
benflüffen zu fprechen, Ihn 
ad Publicanos, 458... x. u 
Pyrenäen, 23 56.92. .- . in, 
— Sraͤnze gisen Die 
92. 1 3» 3 
— haben Schnee, 923 Ama 
nannt, 5 0.0.0109 
Pyrenaea Venus, II - .... 22 
Pyrenaei montes,.sh. JB» 92. 
Pyrgnagns galtus, 99.; 2%; 
Dyrene, Gebirge, 23- Bor 995 & abs 
Gränze erwähnt, 56 ... © 
— , Breite, 92, . 
— „Stadt, 16. ... 
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Pyrenes Proma HI» - +21. 3 . 
Pyrrha, 277, : ..,. ge 
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ei 1n2 
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.d), , — ru *5 u u: 
abraten. ay8. arm. * 
Quadriburgium, 628. 109 
Quariated, zor. I Mich 
Quarxtensis locus,, 550. z 
Quatuorsignani; 257. BL RS 
Quellen’ Gallivᷣns ızr. ° 9“ 
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Rauracı . .. 
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Redones, 332. 
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Reich des Kottiyß, 108; 313 ° 
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